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Abkürzungen 


sind  in  diesem  Buche  häufig  aiif«WMidt|  einer  Erl&utenragbedttrfen  jedoch 

wohl  nur  die  folgenden: 


Dm  vonugsweise  Beikcbtcnswerthe  ist  durch  ein  Sternchen  (*)  hervorgehoben. 

Höhen-  und  andere  Massangaben  sind  darebg&ngig  ia.  Mtttm^  £at- 

fernungsangahen  in  Küoimiern  ausgedrückt. 

Die  tiinter  Orta-  u.  Bergnamen  eingeklammerten  Zahlen  —  z.  B. 
Blsnltenbnrg  (228tn)  —  bedeaten  die  APAtnlo^t  dea  Ortet  über  dem  Meefee* 

Spiegel ,  dir  TCiiomctcrangabcn  im  Verfolg  einer  Bonte  die  BiiVwmmmg  de« 

Ortes  vom  Ausgangspunkt  der  Route. 

Die  im  Buche  angegebenen  Einwohntrxaiiien  sind  allemal  die  der  letsten 

Volkszahlung. 


Z,  B  Zimmer,  L.  ^  Licht. 
F.  tat  Frflbttaek. 

M.  =  Mittagsmahl. 

B.  s  Bedienung. 

n.,  K.  s=  nördlich,  Korden. 

tf.,  O.  "  östlich,  Osten. 

S.  =  südlich,  Süden, 
w.,  W.     westlich,  Westen, 
r.,  1.  a  rechts,  linke. 
St.  =  Stunde, 
m  =  Meter. 


woeb,1>bnner8t.,Freitag,8amJtaf. 

^  =  Mark,  T'f.  pfr-nnig. 

R.  =  rioutc,  S.  =  .Seite. 


km  »  Kilometer, 
em  a*  Genkimeter. 

cbm  =  Cubfkmeter. 
ha  SS  Hektar, 
kg  =  Kilogramm. 
M.,  Min.  =  Minute. 
So.,  Mo  ,  Di.,  Mi.,  Do  ,  Fr  ,  Sa  = 


Sonntag,  Montag,  Dinstag,  MiU- 
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Die  Zwecke  des  voriiegemieii  Handbuchs  sind  bekannt.  Es 
■will  den  Reisenden  in  den  Stand  setzen,  mit  möglichst  geringem 
Zeit-  nnd  Geldaulwande  alle  Sehenswürdigkeiten  zu  überblicken, 
olme  Ihn  mit  bedeutungslosen  Einzelheiten  zu  überhäufen.  In 
kuBlhlBtoriselisr  Htnslcbt  etflwiit  Bich  d6r  Herausgeber  fortwährend 
der  frettndliehen  Untersttltxiiiif  Bamhafler  Fechmltoer.  Znt 
Orif ntimng  auf  diesem  QeMet  wird  Ylelen  der  einleitende  Artikel 
Ton  P!re/.  Dr.  A.  Springer  willkomiiieii  sein.  Einige  Andeutungen 
über  SommerfMechen  und  Kmurte  sind  von  Dr.  Herrn*  Seimtr  in 
Dresden,  auf  dessen  „Brnnnendiätetik''  (Dr.  v.  Ammon's  Brunnen- 
diätetik, 7.  Anfl.y  herausgegeben  yon  Dr.  Keimer,  Leipzig  1880) 
hier  besonders  verwiesen  sei.  Auch  von  irielen  anderen  Seiten  hat 
der  Herausgebor  eingehende  Mittheilungen  erhalten,  för  welche  er 
nielit  unterlassen  darf,  an  dieser  Stelle  seinen  Dank  auszusprechen. 
Bei  dem  raschen  Wechsel,  welchem  namentlich  die  praktischen  An- 
gaben eines  lieiseliandbuchs  (Gasthofe,  Verkehrsmitteln,  dgl.)  unter- 
liegen, ist  natürlich  eine  buchstäbliche  Genauigkeit  nicht  zu  erzielen. 
Jede  Berichtigung  ist  daher  dem  Herausgeher  willkommen  und  wird 
von  ihm  gern  und  mit  gebührender  Sorgfalt  berücksichtigt. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nic  ht  lortwähiend  den  ganzen 
Band  bei  deh  fGhren  wollen,  die  Benutzung  zu  erleichtern,  ist 
derselbe  in  nenn  selbstindig  gehefteten  Abtheilnngen 
gebunden  (Bogen  a  und  b;  Seite  1-56;  Seite  07-158;  Seite  159- 
214;  Seite  215-296;  Seite  297-344;  Seite  345-402;  Seite  403- 
468;  Register),  deren  jede  1»eqnem  heransgeldst  nnd  ohne  zu  zer- 
fallen einzeln  gebraucht  werden  kann.  Die  Vereinigung  der  Pläne 
von  Berlin  mit  einer  Anzahl  praktischer  Notizen  in  einem  be- 
sonderen Hefte  wird  sich  ebenfalls  praktisch  erweisen.  Durch  die 
Elntheilung  des  Hauptplanes  von  Berlin  in  drei  Streifen  wird  daa 
lästige  Entfalten  des  grossen  Blattes  auf  der  Strasse  vermieden. 

Dass  die  Angaben  dieses  Buches  über  G  a  s  th  ö  f  e  u.  dgl.  mit 
Sorgfalt  revidirt  werden,  ist  bereits  in  weiten  Kreisen  bekannt. 
Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer  und 
Bett,  Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rechnung 
gebrachten  Preise  den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen, 
sind,  soweit  des  Herausgebers  persönliche  Erfahrung  und  au  zuver- 
lässiger Quelle  eingezogene  Erkundigungen  reichen,  mit  einem 
Sternchen  (*)  beselebnet  So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen 
ist,  dass  es  unter  den  nicht  auf  diese  Wei^  ^'^tt^A^'i^S^'^ 
ehenfalls  gute  Gasthofe  gibt,  ebenso  wenig  wir^M«mv  (mSan 
Weehself  welchem  diese  Dinge  unterliegen,  und  der  grossen  Yei^ 
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schiedenheit  der  gemachten  Ansprache,  ein  billig  denkender  Rei- 
sender dem  Herausgeber  eine  unbedingte  Verantwortlichkeit  für 
seine  Gasthof ssternchen  zamuthen  wollen.  —  Die  Preisangaben  sind 
durchschnittlich  Bechnongen  aus  den  letzten  Jahran  entnonunen, 
deren  eine  grosse  Ansilil,  h&oilg  ndt  einem  knnen  üitheil  rmtikmikf 
dem  Herausgeber  al^JiJurlich  Ton  den  TeieeUedeneten  Seiten  in 
dankenewer^ster  Welte  rar  TerfOgöng  geitellt  wird.  Sie  ItSnnen 
natfirlieli  nur  einen  nngeflttiren  Anbalt  bitten»  neaMntlidi  b«- 
ifigiich  der  Zimmer,  lOr  welehe  bebe  nnd  niedrige  SUne,  Je  nneh 
Lage  und  Einriebtimgy  in  jedem  Hause  vorkommen.  —  Für  Gest» 
bofbesitzer,  Restaurateiare  v.  8*  w.  folge  hier  noch  die  Bemerkung» 
dass  die  Empfehlungen  dieses  Handbuebs  auf  keine  WelM  sm 
erkaufen  sind,  auek  niekt  wnlUf  der  Fotm  uofi  hunrotm* 


In  vielen  deutschen  Gasthäusern,  namentlich  kleinerer  Städte,  pflegen 
Betten  and  Einriohtims  des  Zimmers  sehr  xu  wünschen  übrig  su  lassen.  D* 
meist  Mangel  an  Erfahrung  Seitens  der  Wirfbe  die  Uisacbe  Ist,  so  mdgen 
einige  bezügliche  Winke  hier  Plate  finden. 

Der  innere  Kaum  des  Bettes  d.  h.  dieHatratse  soll  nicht  weniger  ala 
Im  SOem  Liiige  imd  90em  Breite  beben.  Die  Deefce  soll  ausgebreitet  Aber 
die  ganze  Bettfläche  reichen,  die  Leintücher  an  allen  Seiten  genügend  ein- 

«esteckt  werden  können.  In  der  kälteren  Jahreszeit  sind  der  Decke  noch 
'ederbetten,  sog.  Plumeau^s  aufzulegen,  nicht  aber  letztere  ausschliesslich 
zu  verwenden.  In  eisernen  Bettstellen  sind  im  Winter  die  Matratzen  zu 
verdoppeln,  damit  die  Kälte  des  Metalls  nicht  an  den  Körper  gelangt. 
Bei  der  Aufstellung  der  Betten  ist  dafür  Sorge  zu  tragen«  dass  das  Gesicht 
des  SeUafeaden  von  den  Fenstern  abgewendet  Isti  der  BlIdL  auf  die 
letzteren,  zumal  wenn  sie  im  Sommer  schon  Ton  der  IHlbesten  Bonne 
erleuchtet  werden,  verursacht  Kopfschmerzen. 

Der  Wasch  tisch  sollte  niemals  unter  80cm  breit  vnd  80em  tief  sein, 
seine  Höhe  nicht  über  75cm  betragen.  Das  Waschbecken  soll  mindestens 
3Öcm  im  Durchmesser  und  14cm  Tiefe  haben^  und  ohne  ausschweifenden 
Rand  (der  das  Ausgiessen  erschwert)  sein.  Die  Wasserkanne  musä  mindestens 
3  Liter  enthalten ,  damit  man  niebt  nöthig  hat  um  jeden  Tropfen  Wasser 
die  Schelle  in  Bewegung  zu  setzen.  Zu  jedem  Waschusch  gehört  ein  Eimer 
zur  Aufnahme  des  gebrauchten  Wassers,  in  Gegenden,  in  welchen  man 
an  Fnss  reist ,  ansserdem  ein  B^Öter  tum  Baden  der  Ffisse.  Für  jeden 
Gast  sind  zwei  Handtücher  von  mindestens  80cm  Länge  und  50cm  Breite 
Btt  liefern.  Eine  grosse  Flasche  mit  Trinkwasser  nnd  Glas  sind  selbst- 
▼erständlich. 

Ebenso  dürfen  eine  genügende  Aneabl  Kleid  erhake  n,  mindestens 
Bwe?  Stühle,  Tisch,  Sopha  zum  Ausruhen  u.  s.w.  natürlich  nicht  fehlen. 

JSf^  Ein  grosser  Uebelstand,  namentlich  moderner  Häuser,  sind  die 
Innenwände  und  mangelhaften  Thüren,  welche  das  kleinste  Geräusch  nach 
allen  Seiten  durchlassen  ut\  1  das  Recht  des  Gastes  auf  ungestörte  Nacht* 
ruhe  in  empfindlichster  Weise  beeinträchtigen.  Auf  Bergen  oder  in  abge- 
legenen Gegenden,  wo  die  Gründung  eines  Gasthauses  an  sich  ein  Verdienst 
ist,  mag  man  sich  das  gefallen  lassen,  nIebt  aber  in  StKdten,  und  keines  lUls 
darf  ein  solches  Haus,  solhst  bei  sonst  entsprechenden  Leistungen,  auf  den 
Kamen  eines  Gasthofes  ersten  Ranges  Anspruch  machen.  Schalldämpfende 
Vorrlehtungen ,  Matten  auf  Treppen  und  Gängen,  Teppiche  in  den  Stuben 
und  vor  allem  gutschliessende  Doppalthflren  sind  dringend  erforderlich. 
Auch  sind  Kellner  und  Hausknechte  zur  grössten  Ruhe  bei  der  Führung 
epät  eintreflender  Gäste  durch  die  Corridore  anzuhalten. 
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!23.  Wilhelmahöhe  bei  Cassel,  S.  401. 

24.  Umgebung  von  Jena,  S.  414. 

25.  Thüringer  Wald,  östliche^ffälj'te^  8.414. 

26.  Das  Schwarza-Thal,  8.410.  " 

27.  Thüringer  Wald,  westliche  Hälfte^  ^r?; 

28.  Umgebung  von  Bad  Lieb  en s  tein  i.  ~Th.,  8.  423. 

29.  Umgebung  von  Weimar,  S.  4'297 

30.  Umgebung  von  Eis e n a c h ^  8.  433. 

31.  Der  Rh  ein  g  au,  S.  45o^  " 

32.  Der  Rhein  von  Bingen  bis  Coblenz,  8-  j^O- 
83.  Der  Rhein  von  Co b lenz  bis  Bonn,  8.  461. 

34.  Umgebung  von  Köln,  S.  404. 

35.  Eisenbahnkarte  von     or~d~- Ost  -  D  eutschl  and  \  hinter  dem 

36.  Eisen  bahakarte  von  Deutschland  /  Register. 

b.  Pläne. 

i.  Altona.  —  2.  Barmen.  —  3.  Berlin,  Uebersichisplan.  —  4.  Berlin, 
grosser  Plan.  —  5.  Brandenburg.  —  6.  Braunschweig.  —  7.  Bremen.  — 
8.  Breslau.  —  9.  Chemnits,  mit  Umgebung.  —  10.  Cassel.  —  11.  Coburg, 
mit  Umgebung.  —  12.  Dansig.  —  13.  Dortmund.  —  14.  Dresden.  — 
1.5.  Düsseldorf.  —  16.  Elberfeld.  —  17.  Erfurt.  —  18.  Frankfurt  a.  M.,  mit 
Umgebung.  —  19.  Frankfurt  a.  0.  —  20.  Gorlits.  —  21.  Gotha.  —  22.  Halber- 
«tadt.  —  23.  Halle.  —  24.  Hamburg.  —  25.  Hannover,  mit  Umgebung.  — 
26.  Hildesheim.  —  27.  Köln.  —  28.  Königsberg,  mit  Umgebung.  —  29.  Kopen- 
hagen, mit  Umgebung.  —  30.  Leipzig,  mit  Umgebung.  —  ol.  Liegnitz.— 
32.  Lübeck,  mit  Umgebung.  —  33.  Magdeburg,  mit  Umgebung.  —  34.  Münster. 

—  35.  Osnabrück.  —  36.  St.  Pauli,  bei  Hamburg.  —  37.  Posen.  —  38.  Rostock. 

—  39.  Schwerin.  —  40.  Stetün.  —  41.  Stralsund.  —  42.  Weimar. 
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Die  St&dte,  welche  in  diesem  Thelle  des  Reteelnadbiiebe  ge- 
9e1ifiderfe  werden,  boten  eq  Terscbiedenen  Zellen  unterer  kflnet* 
lerieehen  Tkätigkeit  wiehtlge  und  reiche  BdianpUtte.  Hen  kann 
mllerdinge  von  einer  abgeschlossenen  nor<Msuf selben  JTtmiC  nicht 
sprechen«  Ihr  fehlt  die  Stetigkeit  der  Entwickehmg,  und  ench  die 
gleichmassige  Pflege  der  einzelnen  Kunstgattungen  wird  Tonnisst» 
So  tritt  z.  B.  in  auffallender  Weise  die  Malerei  gegen  die  anderen 
Knnstga Hangen  zurück  und  weist  Tcrh&ltnissm&ssig  nur  wenig« 
bedeutende  Werke  auf.  Auch  in  Bezug  auf  das  Alter  der  Kunst- 
pfleire  mnss  das  norddeutsche  Gebiet  gegen  aTidere  deutsche 
Landschaften  zurÜpkstehPTi.  Am  Rhein  und  überall,  wo  die 
Römerherrschaft  sich  eingebürgert  Latte,  stiegen  bereits  in  den 
ersten  christlichen  Jahrhunderten  liaudenkmäler  in  die  Höhe,  und 
erfreute  sich  wenigstens  das  Kunsthandwerk  (Töpferei,  Glas- 
manufactur)  einer  namhaften  Blüte.  Selbst  die  Kunst  der  kart»- 
lingiacheii  Ptiriöde  (^ix.  Jahrh.),  welche  in  Aachen,  dem  zweiten  Rom, 
und  auf  bairisch  -  alemannischem  Boden  so  hervorragende  Werke 
schaf,  streift  das  norddeutsche  Land  kaum  merklicli  an.  Erst  in 
der  s&elisisehen  Kaiserzeit,  seit  dem  x.  Jabxlianderti  erwmebt  in 
dem  Stammlande  der  Ottonen  ein  reges  Knnstleben»  tbeilweise 
dnreli  das  Kaiserlians  selbst  herTorgerafen  mid  von  einxelnen 
Fürsten  nnd  Bisehdfen  in  weitere  Kreise»  von  Westfalen  bis  xnr 
Slbe»  getragen.  Unsere  Kunde  desselben  schKpftin  wir  fireitteh 
mehr  ans  den  Aberlieferten  Maebiiehten,  als  aus  der  nnmittelbaren 
Betrachtung  der  Monumente.  Denn  erhalten  haben  sidi,  nament- 
lich 7on  den  Bauten  des  x.  und  xi.  Jahrhunderts,  nur  kärgliche 
Reste,  anziehender  für  den  Forscher  als  für  den  Wanderer,  z.  B. 
in  Quedlinburg,  Gernrode.  Zahlreichere  Proben  niedersachsisrher 
Architektur  trat^^n  uns  erst  aus  dem  xii.  Jahrhundert  entiie^en: 
sie  beweisen,  dass  sich  hier  schon  frühzeitig  ein  selbständiger 
Bausinn  entwickelte  und  bestimmte  Baulormen  mit  besonderer 
Vorliebe  ausgebildet  wurden. 

Wir  pflegen  die  Bauweise,  welche  im  christlichen  Abendlande 
Tom  X.  bis  gegen  das  Ende  des  xn.  und  theilweisei  wie  in  Deutsch* 
l«nd|  bis  in  das  xnr.  Jahrhundert  herrsehte,  mit  dem  Namen 
ronuudseher  Stil  tu  bexeichnen  und  die  in  dieser  Zeit  übliche 
Kirehenfonn  aaf  die  altehrlstliche  Basilika  znrflekznfahren.  Die 
gleiche  Bestimmung  der  Kirehen  erUirt  auch  die  Verwandtschaft 
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Ihrer  äusseren  Erscheinang.  Doch  bleibt  es  bei  der  blosse«  Ver- 
wandtschaft. Sie  besitzen  glcichmässig  alle  Haupttheile,  "welclie 
der  Gottesdienst  erheischt,  unterscheiden  sich  aber  von  einander 
durch  die  formelle  Behandlung,  welche  sie  jenen  angedeihen  lassen. 
Gemeinsam  sind  allen  zunächst  der  Raum,  welcher  zur  Aufnahme 
der  Gemeinde  dient  and  regelmässig  in  drei  Schiffe,  ein  mittleres^ 
höheres  und  breiteres,  und  zwei  niedrigere  schmalere  Seitenschiffe 
gethellt  wird,  nebst  dem  im  Halbkreis  abgeschlossenen  Altarraum 
(Apsis),  sodann  bei  grosseren  Anlagen  das  Querschtff,  «wischen 
Langhaus  und  Apsis  eingeschoben,  oft  das  erstere  an  Breite  über- 
ragend, sodass  eine  Kreusform  entsteht.  Auch  die  Vorhalle  und 
die  Thilrme  kehren  immer  wieder,  nur  wechselt  die  Zahl  und  die 
Stellung  der  Thürme.  In  diesen  romanischen  Baukreis  ordnet 
si'^h  T11H1  die  n  i  e  d er  s ä ch  s  i s  r h  e  Architektur  des  xi.  und 
XII.  Jahrhunderts  in  folgender  W  eise  ein. 

Keine  prächtige  Fa^ade,  kein  reicher  Portalbau  ladet  zum  Ein- 
tritt ein.  Ein  schmuckloser,  hoher  Vorbau,  zu  beiden  Seiten  von 
Thürmen  bejirenzt,  ^^chliesst  die  Kirchen  im  Westen  ab;  der  E^t?- 
gang,  namentlich  in  Stifts-  nnd  Klostfrkirchen,  war  an  der  Lsni;- 
seite  angebracht  und  führte  aus  dem  Kreuzgange,  dem  Klosterhoie, 
in  das  Innere.  Dasselbe  erscheint  in  drei  Schiffe  getheilt,  die 
Oberwand  des  Mittelschiffes  wird  selten  "voii  Säulen,  meistens  von 
Pfeilern  getragen,  aber  auch  die  Anorduung,  dass  Pfeiler  und 
Säulen  wechselnd  auf  einander  folgen,  kommt  häufig  vor.  Dieser 
8tüiM€niw€«h9el  bildet  einen  wichtigen  Oharakterzug  der  nieder- 
sächsischen  Architektur.  Da  er  nicht  aas  einem  ooBetructiTen 
Bedürfhiss  erklärt  werden  kann,  so  muss  er  auf  die  Freude  an 
rhythmischen  Verhältnissen  zurtickgeführt  werden,  die  sich  auch 
sonst  in  der  Decoration  der  Wände  (Einrahmung)  ausspricht.  Auf 
mächtige,  durch  ihre  Grösse  imponirende  Anlagen  war  es  nicht 
abgesehen.  Die  strnctive  Technik  entwickelt  sich  langsam. 
Zunächst  sind  mit  Ausnahme  der  Krypta  unter  dem  Altarraume 
und  dieses  letzteren  alle  anderen  Theile  mit  der  flachen  Holzdecke 
versehen;  daim  werden  die  Seitenschiffe  eingewolbt;  die  AVolbung 
des  Mittelschiffes  erscheint  erst  im  Laufe  des  xii.  Jahrhunderts 
als  Kegf'!.  Daeegen  gibt  sich  frühzeitig  ein  lebendiger  Sinn  für 
die  Ausschmückung  der  Einzele;lieder  kund.  Die  Säulencapitäler, 
aaiangs  in  einfacher  "Würleliorm  dargestellt,  empfanfien  bald  eine 
mannigfaltigere  Gestalt  und  reichere  Decoration  durch  Blatt-  und 
Bildwerk.  Und  nicht  die  Säulen  allein,  auch  die  Gesimse  nnd 
Friesbänder  nnd  Bogeneinfassungen  im  Innern  der  Kirche  zeigen 
die  Herrschaft  eines  raach  ausgebildeten  feinen  omamentalen  Sinnes. 
In  dieser  Hinaicht  Überragen  die  niedersächsischen  Bauten  weithin 
alle  anderen  auf  deutschem  Boden  errichteten  Werke.  Weder  die 
rheinischen  Kirchen,  vorwiegend  aus  Tuffstein  erbaut,  noch  die 
sfiddentschen ,  nicht  selten  durch  die  plumpe  Detailaosführnng 
itnffallenden  Anlagen,  kdnnen  sich  mit  ihnen  messen.  Unter  den 
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Ursachen,  welche  diesen  künstlerischen  Aufschwnng  in  Nieder- 
sachsen  hervorriefen,  mnss  die  unmittelbare  Theilnahooe  der  Kaiser 
an  den  Kirchenstiftungen,  ihr  häufiger  Aufenthalt  im  Lande,  so- 
dann aber  der  Reichthum,  welchen  der  Bergbau  im  Harze  spendete, 
lieryorgehoben  werden.  Wie  Quedlinburg  und  Qo9lar  mit  Heinrieh 
4€m  FkMer  (letzteres  «veh  mit  HeimiA  III^^  MßgMurg  mit 
OUo  dem  Qroiunf  KonigaltOtet  mit  Kaiser  LoHkar  ^eri^unden  weren, 
ist  jedem  Freunde  der  Geschichte  bekannt»  ehenso  die  Bedentang, 
welche  die  Stidte  HUdeAdnif  ßäSbenMif  Brmumkwtig  u.  s.  w« 
erlangten.  Natürlich  sind  die  Schopfosgen  des  xi»  Jahrhunderts 
nur  in  geringer  Zahl,  nnd  auch  diese  nicht  unverBehrt  auf  ans 
gekommen.  Ausbauten  und  Umbauten  des  xn.  Jahrhunderts  haben 
•dieselben  verändert,  vollständige  Neubauten  sind  oft  an  ihre  Stelle 
getreten.  Immerhin  wissen  wir  mit  voller  Bestimmtheit,  dass  schon 
im  XI.  Jahrhundert  in  Niedersachsen  die  Kunst  eine  eifrige  und 
«rfol?reiVhe  Pflege  fand  und  dass  das  folgende  Jahrhundert  in  die 
Fusstapfen  der  vorangegangenen  Periode  trat,  die  Tradition  ins- 
besondere in  Bezug  auf  rhythmische  Verhältnisse  und  auf  Betonung 
des  Decorativen  festhielt.  Als  hervorragende  Kirchen  romanischen 
Etiles  müssen  in  Niedersachsen  und  dem  benachbarten  Thüringen 
JierTOrgehoben  werden:  die  Liehfrauen^Kireke  in  Magdeburg  und 
Jene  in  BalbetHadi^  die  Ruinen  der  Kirche  in  PoidjfissU«,  das 
Beispiel  einer  Saulenhasllika,  die  ans  einem  Gnsse  hergestellte 
Kirche  in  WcdM^p,  sodann  weiter  im  Westen  der  einzig  noch 
aafrechtstehende  Rest  des  Dornet  in  Oodatf  die  Vorhalle  desselben, 
^ie  Kaiserpfalz  daselbst,  das  bedeutendste  Werk  profaner  Architektnr 
MUS  dem  xi.  Jahrhundert,  wie  die  Wartburg  in  Thüringen  aus  dem 
XU.  Jahrhundert,  die  Kirche  des  Klosters  Neuwerk,  die  Benedictiner- 
ubtei  in  Königslutter  und  die  beiden  schon  in  das  xin.  Jahrhundert 
fallenden,  aber  noch  immer  wesentlich  romanischen  Cisterzienser- 
kircben  zu  Loccum  hei  Minden  und  Riddagshausen  he;  raunschweig. 
Ans  der  spätesten  Zeit  des  romanisrhen  Stiles  stammen  das  Lang- 
baus und  Querschiff  des  Domes  zu  Naumburg f  mit  3pit:LbogeB- 
gewölbeii  inid  reicher  Pfeilerjiliedening. 

Diesen  und  anderen  vereinzelten  Werken  nachzuspüren,  fiberlässt 
leider  selbst  der  gebildete  Wanderer  nur  zu  h  nirt^  dem  Faehmanne. 
"Wo  aber  auch  dem  Laien  reicher  unmittelbarer  Genuss  winkt,  wo 
«r  ara  raschesten  in  die  Kunstweise  des  deutschen  Mittelalters 
eingeführt  wird  und  geradezu  noch  mittelalterliche  Luft  athmet, 
das  sind  die  Mden  Stidte  Hildethekn  nnd  Braunsehweig,  Hier 
haben  sieh  grössere  Chruppen  romanischer  Elrehen  eriialtenf  hier 
tragen  die  noch  in  zahlreichen  Beispielen  irmhsiidenen  Holnhenten 
ein  wmiderheE  alterthümliches  Gepr&ge  nnd  gestatten  mit  einiger 
Nachhülfe  der  Phantasie  einen  IHsdien  Einblick  in  das  Leben 
unserer  Ahnen.  Freilich  sind  diese  Holzbauten  meist  neueren 
Ursprungs,  aber  der  Holzbau  ist  bekanntlicb  der  conservativste 
enf  der  Welt  und  bewahrt  am  trenesten  die  herkömmlichen  Formen. 
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In  Hil<^esheim  geht  fast  alle  wichtigere  Kunstthäti^keit  auf  den 
Bischof  Bermrard  (998-102*2)  zurück.     Kleinere  Denkmäler  au» 
seiner  Zeit  bewahren  derSchatz  des  Dome«  und  der  Magd  alenenkirehe. 
Die  wichtigbte  Bauschöpfung  des  Bischofs,  die  Michatlskirche,  wnrde 
im  XII.  Jahrh.  nach  einem  Brande  hergestellt,  hat  aber  trotzdem 
ihren  nrsprünglichen Charakter  nicht  eingebiisst.  Dem  drt'ischifügtüt 
Langhause  schliesst  sich  auf  beiden  Seiten  ein  Qaerschiff  und  eine 
Apsis  aiit  sechs  Thfirmfl  bedeeken  den  Bau.    Eins  TSfwtndte 
Anlage  (StfltseiiireeliBel)  teigen  der  IVwi  und  die  QodAmdMft^r 
als  SftQlenbasllika  ist  die  benachbarte  JforifsftlreAc  conatniirt  worden» 
Wenn  die  Hildesheimer  Bauten  die  Katar  der  Mhromanischea 
Kunst  nns  in  ansehavlieher  Weise  Torf&hren,  so  bieten  die  Denk-^ 
mäler  Brauns chw  ei  gs  aus  der  Zeit  Heinric Vs  des  Löwen  treffliche 
Proben  ausgebildeter  Wölbungskunst.  Die  Pfei! erform  wird  bereit» 
durchgängig  bei  den  Stützen  der  Mittelschiffsmauer  angewendet^ 
doch  hallt  noch  die  Erinnerung  an  den  früher  üblichen  Stützen- 
wechsel  in  der  Tf r«f*hiedeneii  Gestalt  nach,  welche  den  einzelnen. 
Pfeilern  geg^eben  wird,  je  na^  hdein  sie  bloss  die  Arcaden  traL^en 
oder  auf  die  Gewrilbe   Ach.    bezithen.    Diese  haben  noch  kein« 
Rippen  und  spannen  sich  über  quadratische  Joche,  so  dass  stets 
ein  Pfeiler  übersprungen  wird,  je  der  dritte,  fünfte  u,  s.  w.  Pfeiler 
als  Gewolbeträger  functionirt.   Die  Kirchen  selbst  zeigen  die  Kreuz- 
form deutlich  und  empfangen  durch  die  zwei  stattlichen  Thürme 
an  der  Westseite  einen  besonderen  Scbmnck.  Als  Beispiele  mdgeiL 
der  Dom»  dlo  Andtm^^  Marttm^  und  JTolftartiieiiUreAe  dienen* 
Die  plastlsehe  Dnrehbildong  der  einxelnen  Glieder  ist  nicht  so 
gross  wie  in  Hildeshelmi  wenn  es  auch  nicht  an  stattlichen  Portal- 
banten  mangelt.   Doch  blieb  hier  wie  in  ganz  Niedersachsen  die 
Kunst  der  Plastik  und  Malerei  keineswegs  ohne  Pflege.  Von 
den  Schlachtenbttdem  freilich,  welche  Heinrich  der  Ffaikler  in  der 
Pfalz  zu  Mimburg  malen  Hess,  haben  sich  keine  Spuren  erhalten. 
Wohl  aber  weisen  die  bemalte  Holzdecke  in  der  Hildesheimer 
Mtchaelskirche^  der  au8j?edehnte  Kreis  von  Wandbildern  im  Dome 
zu  Braunschweig y  die  Wandgemälde   in  rier  Neuwerkerkirche  zu 
Ooslar ,  in  der  Liebfrauenkirche   zu  Halbersiadtj  die  Heste  von 
malerischem  Schmucke  in  westfälischen  Kirfhen  Rui'  eine  längere- 
üebung  hin  und  offenbaren  in  der  Composition  wie  in  der  Zeich- 
nung —  die  Wirkung  der  Farbe  entzieht  sich  natürlich  der  Be- 
urtheilung  —  eine  nicht  gewohnliche  Geschicklichkeit  Noch 
grössere  Leistungen  hat  aber  die  nledersächsisehe  Kunst  auf  dem 
Gebiete  der  Scnlptnr  bereits  in  frtthmtttelaltertlchett  Zelten  auP^ 
saweisen.  Der  elMge  Betrieb  des  BergbMes  f5rderte  die  Metall- 
arbeit  nnd  brachte  die  CNiesskmist  in  rasche  Anitaahme.  Noch 
ans  der  Zelt  des  Blschofes  Benward  bewahrt  BUde$heim  eine 
Reihe  von  Chuswerken,  nnd  ebenso  hat  Brauntdiwtiff  ans  der  Zelt 
Heinrich*s  des  Löwen  mehrere  Bromewerke  anftnwMsen»  wie  de» 
Li^wen  anf  dem  Bargplatze,  den  stebenarmigen  Bronielovchtsr 
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und  den  Altar  der  Hosoglii  HaÜiilde  im  Dome.  Aber  aveh  die 
SteiniealptQX  bleibt  ntebt  snrtlck ,  ja  am  SeUosie  dea  zil  mä 
am  Anfuige  dea  xm.  Jahrb.  erreicht  aie  «tue  Blflte«  mlcher 
daa  übrige  Deutachland  nichts  Gleichea  entgegeBstelleii  kami.  Auf» 
fallend  ist  der  Umstand«  daaa  ala  Material  nicht  aeltea  an  Stelle 
des  Steines  das  leicht  zu  behandelnde  Stacco  verwendet  wiid^ 
ein  Beweis,  wie  früh  auf  die  Beseitigung  aller  Hindernisse  rein 
künstlerischer  Arbeit  Bedacht  genommen  wnrde.  Solche  Stucco- 
reliefs  kommen  in  der  MichaeliBkirche  zn  Hildesheim^  in  der  Lith^ 
frauenkifche  zu  Halberstadt  u.  a.  vor.  Zu  den  schönsten  Stein- 
scolptoren  zählt  man  mit  Recht  (las  Orahdenkmal  Heinrichs  des 
Löwen  und  setner  Oemahlln  im  Braun  Schweiger  Dome  aus  dem 
Anfange  des  xm.  Jahrh. ,  sodann  aber  die  Werke,  welche  die 
Kanzei  in  Wechselhurg ^  sowie  die  goldene  Pforte  in  Freiberg  im 
Erzgebirge  schmücken.  Ihnen  schliesät  äich  die  kbeusgrosse 
Gruppe  des  Gekreuzigten  mit  Maria  und  Johamiea  fiber  dem 
AlUst  kk  WeeftMKiNy,  ana  Holz  geschnltiBt  vnd  bemalt»  an.  Streng 
genommen  fallen  diese  Werke  aoa  dem  Kreiae  der  niedeiB&ch- 
alaehen  Ennat  herana,  ]>och  geht  man  achwttUeh  inot  wenn 
man  eine  Bewegung  der  Eonet  Yon  Westen  nadk  Oaten  annimmt 
nnd  anch  für  die  Wechselhurger  und  Freiberger  Scnlptoien  die 
Grundlage  anf  niedersächsiaeheBii  Boden  behauptet 

Die  dentschen  EÜstenlindear,  inabesondere  die  erst  im  Laufe 
dea  xn.  Jahrhunderts  dem  CSiristenthmn  nnd  der  deutschen  Nation 
gewonnenen  slavischen  Gebiete  treten  in  das  Knnstieben  später  ein^ 
als  die  Städte«  die  vom  Harze  bis  zur  Elbe  sich  erstrecken.  An 
Wichtigkeit  stehen  sie  hinter  denselben  kaum  zurück,  in  ihnen 
der  Backsteinbau  zur  Herrschaft  gelangt.  Durch  das  neue  Material 
(frfiher  wnrden  hier  die  Kirchen  meist  aus  Holz,  zuweilen  aus 
Granitblücken  errichtet)  wurden  auch  neue  Formen  bedingt,  Aende- 
runpeii  in  dem  hergebrachten  Stile  geboten.  Auf  scharfe,  kräftige 
Profile  der  Glieder,  auf  eine  reiche  mit  demMeissel  erzielte  Ornamen- 
tirung  derselben  musste  man  verzichten.  An  die  Stelle  des  Runden 
tritt  das  Eckige,  der  schlanken  Säule  wird  gern  der  Pfeiler  sub- 
atitoirt,  daa  unten  abgerundete  Wflrf^eaptlftl  Teiwandelt  aich  In 
ein  trapeilSrmiges,  tedem  die  B^en  nach  nnten  abgeachriigt  iretdm. 
Die  groasen  Fl&ehen  eraeheinen  nicht  dnrch  voiapflngende  nnd 
nurftefctretende  Glieder,  aendem  dnreh  Fermateine,  welche  x«  Yer* 
sdiiedenen,  oll  lurblgen  Mustern  anaammengeatdlt  sind,  belebt. 
Znr  UeberwSllraag  weiter  Baume  eignen  sich  Ziegel,  die  in  kleinen 
Dimenaionen  gebrannt  und  durch  den  Mörtel  an  einander  befestigt 
werden,  vortrefflich ;  auch  die  Hoheniichtung  wird  durch  das  leichte 
Material  begünstigt.  So  fehlt  es  den  Ziegelbauten  nicht  an  Statt- 
Ii  chkeit  und  -wirkungsvoller  Gro5se,  wenn  mich  zuweilen  durch 
die  geschlossenen  Linien  der  Zug  des  Massenhaften,  selbst  des 
Nüchternen  geweckt  wird.  Der  B&cksteinban  wanderte  mit  den 
deutschen  Goionisten  von  der  Weser  bis  zur  Weichsel.    Ob  ihn 
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die  Bewohner  der  westlicluiii  Küstenstriche  von  den  Niederlanden 
überliefert  empüngen,  oder  selbständig  ausbildeten,  ist  noch  nicht 
yollkommen  sichergestellt,  urkundlich  beglaubigt  jedenfalls  dio 
Naehiieht  Ton  der  Anlage  einer  Zlegelbrenneni  durch  Bischof 
Bemwaxd  von  Hildeshelm.  Ben  remanisohen  Becksteliibaii  lernt  man 
am  besten  in  der  Mark  Brandenburg  kennen,  welche  im  xn.  Jahr- 
hnnderl  sich  stildtisdier  BUdnng  und  Macht  zu  erfrenen  begann. 
Ausser  dem  Dome  und  der  Nicolaikirdie  in  Brandenburg  \vären 
noch  die  Kirchen  der  beiden  Mönchsorden  zu  nennen,  welche  bei 
dem  Gulturaufschluss  des  deutschen  Nordens  wesentliche  Dienste 
leisteten,  die  Cistertienserkirche  in  Dohrilugk  und  die  Prämonstra- 
tcn'^erkirrhf  tu  Jerieho'rr.  Aurh  der  Lübecker  Dom,  unter  dem 
Kinfluss  der  liraunscjiweiger  I^.anteii  errichtet,  besitzt  im  Mittel- 
fichiffe  noch  einen  aiisfhuUchen  Rest  aus  dem  xn.  Jahrhundert. 

Die  glänzend '?te  Periode  für  den  Backsteinbai)  ersteht  aber 
erst  in  den  Jafirhimdorten ,  welche  \rir  in  der  Kunstgeschicliie 
als  gothische  Periode  zu  bezeichnen  pflegen.  Doch  darf  man  bei 
der  Backsteingothik  nicht  an  den  Kathedralenstil  denken,  welcher 
eich  von  Frankreich  im  Laufe  des  xju.  Jahrhunderts  nach  dem 
Rheine  und  weiter  nach  Süd-  und  Mitteldeutsclilaiid  fürtpüanzte 
und  hier  üherall  durch  eine  lange  Reihe  monumentaler  Werke 
▼ertreten  wird.  Dag  Wesen  de«  aneret  in  Frankreich  entwickelten 
gothiachen  SÜU  bmht  bekanntUeh  anl  dem  Stiehesystem. '  Die 
OewSlbe  werden  nieht  alUin  von  den  Ffeilem  dee  Mlttelaehiffes 
getragen  y  sondern  anch,  um  ihren  Seitens^iib  anzuhalten,  nm 
entgegenslrebenden  Pfellem  und  Bogen,  den  Strebepfeilern  und 
ßtrehebogen,  gestutzt.  Alles  Massenhafte,  Geschlossene  erscheint  in 
EinzelgUedw  aufgelost.  Ein  Gerüst  yon  Gliedern,  welche  auf 
das  engste  mit  einander  verknüpft  werden,  steigt  in  die  Höhe 
und  "bildet  den  Kern  des  Baues.  Was  nicht  zu  diesem  Werke 
gehört,  wird  als  blosses  Füllwerk  behandelt,  als  solches  auch  durch 
da<  Oniaitiniit  ( iiarakterisirt.  Selbst  in  der  J)eroration  drins-t  der 
Oedankb  dtis  aus  blossen  Gliedern  construirten  Werkes  durch.  Das 
Maas.--  und  Stabwerk  an  Fenstern  und  Wänden,  die  durchbrochenen 
Flächen  lassen  überall  dieses  eigenthümliche  Constructionssystem 
anklingen.  Dieser  Stil  taucht  in  Norddeutschland  nur  sporadisch, 
meist  durch  äussere  Einflüsse  begünstigt,  auf.  Als  Beispiele 
desselben  dürfen  die  Dome  fon  Magdeburg  und  Haiherstadt 
gelten.  Mit  des  Natnr  des  Backsteinbanes  Tertragt  eich  diese 
Weise  schlecht}  es  eoheint  anch  nicht,  dasa  sie  dem  Yolkssinne 
Eosagte,  weicher,  dorchans  praktisch  gestimmt,  keine  Neigung 
besass,  Werke  von  anabsehbarer  Zeitdauer  sn  beginnen*  So 
TOrtrefflich  das  Backsteinmaterial  zu  Wölbongen  sich  eignet, 
so  8pr5de  verhält  es  sich  zu  dem  Strebesystem,  das  wesentlich 
auf  grosse  Werksteine  berechnet  ist.  Der  Charakter  des  Massen- 
haften, Geschlossenen  kann  nicht  völlig  auftrpeeben,  die  Ablösung 
der  Mauarn  und  Wände  durch  £inzelgliede];   wie  Pfeiler,  nur 

Digitized  by  Google 


SiÜ,  ORIBNTIRUNO.  XYII 

schwer  dürcli-^^fniirt  Nverdeii.  Fremd  "hlfibt  dem  Ziegelbauf^  das 
dnrchbrorheau  Zierwurk,  die  liistie  emporsteigenden  Thüriiulieii 
und  Fialen,  wenn  auch  das  Maassvverk  durch  Formsteine  nach- 
gebildet weiden  kann,  dagegen  bleiben  die  Bogenfriese  aus  der 
romanischen  Periode  in  Geltung.  TJt^berhaupt  besteht  hier  zwischen 
dem  romanischen  und  gothisclien  Stil  kein  so  schroffer  Gegensatz, 
wie  er  anderwärts  beobachtet  wird.  Der  Spitzbogen  z.  B.  hat 
sich  Mhzeitig,  noch  Tor  der  Hemehalt  der  Streben-AreMtektnr 
einge1)5rgert.  Inftofexn  kann  man  mit  einem  gewissen  Recht  hier 
von  einem  UebergangsstUe  sprechen,  wenn  man  nur  im  Ange 
behält,  dass  nicht  der  gothisehe  Stil  schlechthin,  sondern  die 
besondere  norddeutsche  Oothik  durch  die  spitzbogigen  gewölbten 
Kirchen  vorbereitet  wnrde.  Mit  grosser  Vorliebe  wurde  die 
sogenannte  ITallenform  der  Kirchen  gepflegt.  Während  sonst  das 
MittelschiiT  die  Seitenschiffe  an  Höhe  und  Breite  weit  Überragt, 
werden  hier  alle  drei  Schifte  in  ^^leiclier  "Röhe  und  nahezu  gleicher 
Breite  gehalten,  zwischeri  dt^nselben  kein  erheblicher  Unterschied 
in  Bezug  auf  Bedeutung  gemacht.  Die  Hallenform  taucht  bereits 
im  XII.  Jahrhundert  an  einzelnen  Orten  (auch  ausserhalb  des 
Ziegelbaugebietes)  auf,  Ündet  aber  ihre  weiteste  Verbreitung 
erst  in  der  gothischen  Zeit  und  un  deutschen  Norden.  Mit 
der  Ausbildung  der  Hallenform  hängt  die  Verkümmerung  des 
Chorbaues  zusammen.  Während  in  der  franzosisch -deutsdien 
CK>thik  der  Chor  mit  seinem  Umgange  und  seinen  ausstrahlenden 
Capellen  sieh  flLcherartIg  entfaltet,  schllessen  die  Hallenkirchen 
gern  mit  einer  geraden  Wand  ab.  Auch  die  Pfeiler  des  Mittel- 
schiffes erscheinen  Tereinfacht,  werden  hänflg  vier-  oder  acht- 
eckig gestaltet  und  gehen  in  späterer  Zeit  nicht  seiton  un- 
mittelbar in  die  Gewölberippen  ohne  merkliche  Unterbrechung 
durch  ein  Blättercapitäl  über.  Man  sieht,  dass  es  nicht  in  der 
Absicht  der  Baumeister  lag,  durch  eine  feinere  und  mannigfaltige 
architektonische  Gliederung  den  Schmuckreichthum  im  Innern  der 
Kirche  zu  fördern,  sondern  dass  sie  diese  Sorge  dem  Kunsthand- 
werk überliessen,  welches  durch  Altäre,  Holzschnitzwerke,  Metall- 
geräthe  und  sonstige  Ausstattung  die  Kirchenräume  zierte  und 
füllte.  Das  Aeussere  der  Kirche  verbirgt  nicht  die  Schlichtheit 
der  Anlage,  nicht  das  Massive  uad  Einfache  der  Gliedenmg. 
Doch  gelang  es  durch  reichen  Schmuck  der  Giebel  und  durch 
Anwendung  farbiger  Decoration  den  Eindracik  des  Schwerfälligen, 
Plumpen  zu  Tenneiden.  Gkairte,  farbige  Ziegel,  in  wechselnden 
Schichten  sich  hinziehend,  zu  bunten  Mustern  zusammengesetzt, 
beleben  die  Wandfl&chen,  erfreuen  an  den  Portalwänden,  an  den 
hohen  Giebeln  das  Auge.  Um  ein  billiges  Urtheil  zu  fiUlen,  darf  man* 
die  norddautschen  städtischen  Kirchen  nicht  mit  den  gewaltigen 
Kathedralen  des  Westens,  mit  dem  Kölner  Dom  und  dem  Strass- 
borger  Münster,  vergleichen.  Diese  entstammen  einer  ganz  anderen 
Kunstrichtung  nnd  besitzen  in  einer  ganz  Yerschiedenen  Welt- 
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aiischauuixg  ihre  Wurzel.  Was  an  den  Backsteinbauten  im  deutscheu 
Norden,  auf  dem  Bodoi  der  Hansa  und  des  deutschen  Ordenslandes 
fesselt  und  auf  die  Pbantasie  des  Beschauers  wirkt,  ist  der  Ausdruek 
der  wohlgemessenen  Kraft,  des  gediegenen,  strammen  und  doeh 
lehenslh>hen  Sinnes,  des  klaren,  zielbewusstan,  gesammelten  Geistes. 
Nirgends  erscheint  der  Zweck  verdunkelt,  das  Wesentlidie  von 
der  FfiUe  des  Details  überdeckt.  T)azu  kommt  noch,  dass  in 
diesen  Schöpfungen  die  selbständige  Richtung  der  deutschen  Bau- 
kunst sich  odenbart,  wir  hier  mit  YoUkommenm  Rechte  Yon 
einem  nationalen  Zu^e  reden  dürfen.  Ein  gemeinsamer  Grundton 
klingt  in  allen  Barl: steinbauten  an.  Innerhalb  des  grossen  Krpi^ps 
lassen  sich  aber  nieinpre  besondere  stilistische  und  landschaft- 
liche (iruppen  nachweisen.  So  folgt  die  grosse  Marienkirche  in 
Lübeck  y  in  der  zweiten  Hälfte  des  xrii.  Jahrhunderts  errichtet, 
noch  dem  Mustor  dtr  fianzosischen  Kathedralen.  Wahrscheinlich 
waren  Ehrgeiz  und  Eifersucht  der  Erbauer,  der  Lübecker  Kauf- 
herren, welche  durch  die  neue  Kirche  den  Doui  in  Schatten  stellen 
wollten,  dabei  im  Spiele.  Das  Hittelsekiff  ragt  gewaltig  über 
die  Seitenschiffe  empor,  der  Chor  ist  im  halben  Achteck  geschlossen, 
besitst  einen  Umgang  und  einen  Gapellenkranz.  Dem  Bfustei  der 
weitberQhmten  Marienkirche  folgen  sodann  die  OMenknaerlsirdle 
in  Doberan f  der  Dom  In  Schwerin^  die  MofienkUnhe  in  JZosfoeft, 
die  Marienkirche  in  StraUund  u.  a. 

Unabhängig  von  Lübeck  zeigen  auch  <  inzelne  Breslaner  Kirekenf 
z.  B.  die  Elisabethkirche ,  das  Streben,  dem  Mittelschiff  durch  grosse 
Hohe  eine  herrschende  Bedeutung  zu  verleihen.  Das  xrv.  Jahrh. 
bildete  für  Schlesien  und  besonders  für  Breslau  eine  Glanzperiode, 
die  sich  in  zahlreichen  Baudenkmälern  wiederspiegelt.  Auf  engem 
Räume  sind  hier  Haustein-  und  Backsteinbauten,  Kirchen  in  scharf 
ausgesprochener  Kreuzform,  Kirchen  mit  höherem  Mittelschiffe  und 
Hallenkirchen,  einlache  und  complicirte  Gewülbeanla^ren  vereinigt, 
so  dass  man  die  mannigfachen  Entwicklungsstufen  und  ^ul weisen 
bequem  neben  einander  gestellt  vorfindet.  Es  bleibt  zu  beklagen, 
dass  das  Kunstinteresse  so  selten  den  Wanderer  nach  der  sohle- 
sischen  Hauptstadt  lockt. 

Eine  andere  Gruppe  gothischer  Bauten  treffen  wir  in  der 
Mark  Brandenburg  an.  Zunächst  wären  swei  auch  in  der  Oe- 
schichte  Brandenburgs  oft  genannte  Klosterkirchen,  zu  Lehnm  und 
Cftorfn,  letstere  Jetzt  Ruine,  zu  nennen.  Doch  liegt  hier,  wie  in  den 
norddeutschen  Landschaften  ftberhaupt,  der  Schwerpunkt  nicht  in 
den  Stifts-  und  Klosterkirchen.  In  alten  Gultorländem  hatten 
Stifter  und  JOdster  einen  weitgreifenden  Einfluss  auf  die  Kunst- 
pflege gewonnen.  Als  sich  im  NordoT^  ein  reicheres  Kunstleben 
entwickelte,  da  begann  bereits  der  Glanz  der  alten  mächtigen 
Orden  sich  zu  verdunkeln.  Wohl  übten  die  Prediger-  und  Bettel- 
monche  noch  eine  rt^idip  Wirksamkeit,  zur  Errichtung  grosser 
monumentaler  Bauten  iehiten  ihnen  aber  die  Mittel  und  der  An- 
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trieb.  Die  meisten  und  wichtigsten  norddeutsclieu  Kirchen  aus 
der  gothischen  Periode  sind  'sti&dtiselie  Stiftungen ,  Pfairkirehen, 
worden  Ton  BQxgein  gegründet  und  atanden  mit  dem  Gemeinwesen 
in  engster  Bezlehnng.  Kein  Zweife],  dABS  dieser  1>firgerUch6  Ur« 
i^nmg  auch  anf  den  Stil  und  die  Formenaprache  Binfloaa  übte. 
So  erklart  sieh  aus  demaelben  das  bescheidene  Maass  der  C^or- 
anlagen»  da  es  nicht  nSthig  war,  für  eine  grössere  Zahl  von  Kle^ 
rikern  einen  besonderen  Baum  zu  beschaffen.  Dem  angesehenen 
Bürger,  der  auf  das  dauernde  Gedachtniss  seines  Namens  bedacht 
ist,  liegt  der  Gedanke  an  kleine  Familien -Heiligthumer  am 
Herzen,  er  liV^t  auch  in  der  Kirrlm  einen  Famiüenbesitz.  "Wir 
begreifen  daraus  die  überraschend  grosse  Zahl  von  (Anpeilen  iu 
den  städtischen  Kircljen.  Sie  wurden  häufig  dadurch  gewonnen, 
dass  man  die  Strebepiciier  zum  Innern  der  Seitenschiffe  zog  und 
zwischen  denselben  kleine  Capellen  errichtete.  Aber  au<'h  die 
eigeiithümliche  Mischung  von  Külmheit  und  Nüchternheit,  wie  sich 
dieselbe  einerseits  in  der  luftigen  Höhe  der  Kirchenschi fie  und 
Thürme,  andrerseits  in  dem  Wegfall  überflüssiger  architektonischer 
Zierglieder  ausspricht,  die  Vorliebe  für  das  Weite,  Luftige,  Helle, 
HallenfSrmige  mag  In  der  Bichtong  der  bfirgerllchen  Phantasie 
ihre  Wurzeln  besitzen.  Längst  Ist  es  ohnehin  bemerkt  worden, 
dass  Im  deatschen  Norden  zwischen  kirchlichen  und  weltlichen 
Bauten  kein  so  schroffer  Unterschied  walteti  wie  anderwärts. 

Unter  den  Backsteinbauten  in  der  Merk  nimmt  die  Katharinen^ 
loTöhe  in  Brandenburg  efiien  hervorragenden  Bang  ein.  Die  anssere 

Decoration  dieser  Hallenkirche  entfaltet  den  hdcfaaten Glanz,  welcher 
durch  Polychromie  und  Formziegel  erzielt  werden  kann.  Die 
Pfeiler  sind  mit  wechselnden  Streifen  von  rothen  und  dunkelgrünen 
Ziegeln  belegt  und  mit  freistehenden  Spitzgiebeln,  Rosetten  nnd 
durchbrochenem  Maasswerk  geschmückt.  Auch  die  Plastik  war  in 
reicliem  Maasse  zur  Mitwirkung  heraugezojjcn  v/orden:  mehr  als 
hundert  Nischen  waren  an  den  Pfeilern  angebracht  nnd  in  ihnen 
Statuen  aus  gebrannteai  Tlion  «ufgestellt.  An  die  kirchlichen 
Bauten  in  Brandenburg  reihen  sich,  in  der  Decoration  verwandt, 
die  Marienkirche  in  Fremlauj  der  Dom  und  die  Marienkirche  in 
Stendal  u.  a.  an. 

Wenden  wir  den  Blick  wieder  nach  dem  höheren  Norden,  so 
bemerken  wir,  dass  zwar  mehrere  Kirchen  (ausser  einigen  mecklen- 
burgischen die  beiden  JSieMMrehm  in  IJkuUfwrg  und  Sttc^nd) 
das  Muster  des  stolzesten  Hansabanes,  die  Lübecker  Marienkirche, 
nachahmoi,  dass  aber  namentlich  in  der  späteren  Zeit  nnd  nach  dem 
Osten  zu  die  Hallenform  verherrscht.  An  den  meisten  imponiren  die 
riesigen  Verhältnisse,  wie  an  der  MaricnfcireAe  in  Colberg,  der  Jacohi- 
kirche  in  Stettin  und  vor  allem  an  der  Marienkirche  in  Danzig.  £s 
hat  nicht  die  Willkür  zu  der  gewaltigen  Steigerang  der  Proportionen 
verleitet,  es  war  vielmehr  die  Rücksicht  auf  die  Grosse  der  Kirchen- 
gemeinden in  den  stark  bevölkeiteu  Städten  dafür  massgebend. 
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In  Bezug  auf  arcliitektonischen  Schmuck  können  sicli  die  Hauten 
der  (  )  s  t  s  e. «' s  t  üil  to  mit  deu  luarkischen  nicht  messen.  Doch  wiitl 
der  Kunätfreuiid  sich  an  den  besonders  in  Lübeck  (Dom),  Schwerin 
{pom),  Stralsund  (Nicolaikirche)  n.  a.  häufig  vorkommenden  gim- 
virten  Eizplatten,  welche  die  Oitber  bedecken,  und  an  den  be- 
sonders in  Pommern  heimischen  holzgeschnltsten  AH&ren  erfrenan. 

Die  letzte  Gruppe  der  norddeutschen  Ziegelbauten  ward  im 
prenssisehen  Ordenslande  ausgebildet.  Tradition  nnd  die 
Natur  des  Materials  Uelsen  die  reiche  äussere  Oliedemng  der 
Kirchenbanten  in  den  Hintergrond  treten,  begünstigt  wurde  aber 
hier  noch  besonders  der  streng  einfache  Anssenbsn  dorch  den 
Umstand,  dass  die  Kirchen  mehrfach  einen  Theil  der  Schlossanlage 
bildeten  f  gleich  dieser  xnnächst  das  Feste  und  Wuchtige  zuni 
Ausdrucke  brachten.  EiTien  reicheren  Schmuck  der  Ansseiiseite 
zeigt  von  den  Ordenskirchen  nur  der  malerisch  gelegene  Dom  , 
SU  I'^rnuenhiirg ,  welr-her  anch  durch  eine  mit  TTilfe  von  Form- 
steinen ,c:JäTi7cn<l  (lerorirtp  Vorhalle  sich  nfic^eichnct.  Das  Intiore 
der  vorwiegend  in  llallenrorrn  errirhtrtt  ii  Kin  hen  erscheint  fi:lei(;h- 
fal)^  einfach,  fast  nüchtern,  die  Flcilcilulilinig  plump,  nur  an  den 
Decken  überrascht  die  Vorliebe  für  Netz-  und  J'ächerf^eA^ölbe. 
Sie  werden  durch  Vermchruno:  der  Oewölberippen  gebildet  und 
verrathcn  nicht  allein  eine  grosse  technische  Sicherheit,  sondern 
auch  Freude  an  reichem  Linienzuge.  Derselbe  übt  durch  den 
Gontrast  zn  der  Übrigen  Einfachheit  eine  doppelt  heftige  Wifkung. 
Es  sind  aber  nicht  die  Kirchen»  nach  welchen  wir  zunächst  Im 
preussischen  Ordenslande  ausspihen.  In  Schlossbaaten  prägt  sich 
die  eigenthümliche  Kunstpflege  des  Ordens  am  sehirfsten  aus. 
Wie  derselbe  Bitterthum  und  Mdnchswesen  in  sich  vereinigt,  so 
mischen  sieb  auch  in  den  OrdensschlSssem  ZÜge  des  Kloster- 
und  des  Burgbaues.  Wie  in  Klöstern  gruppiren  sich  die  Bauten 
um  einen  quadratischen  Hof,  welcher  allseitig  von  Arcaden  um- 
geben ist,  doch  weisen  die  festen  Mauern  und  Thurme  hinter 
Graben,  die  Zinnen  und  der  iiliriiire  Vertheidigurms-ipparat  pinf 
kriegerische  Zwecke  hh\  und  deutet  die  prächtip:e  arcli itcktonisi  ho 
Ausstattung^  der  inneren  iiänme  eiiirn  Herrensitz  an.  AVeltberühmt 
ist  unter  den  Ordensschlössern  (^H€U<^>er(},  Marumreriler^  Königs- 
berg  —  dieses  umgebaut  —  Rössel  u.  a.)  die  Marienburg.  Bei  den 
internationalen  Beziehunj^en  des  Ordens  liegt  der  Gedanke  nahe, 
fremdländische  Einflüsse  zu  vermuthen.  In  der  That  dürfte  die 
Mosaikbekleidung  des  riesigen  Reliefs  der  Madonna  aussen  an  der 
Marienburger  SchlossUrehe  TOn  einem  Tonetlanisclien  Meister 
herrühren  (ein  ähnliches  Werk  im  Portal  des  Domes  In  üsHen- 
vftrder).  Schwieriger  hUt  es»  das  Vorbild  anzugeben,  nach  welchem 
die  Pahnengewdibe  im  Conventsreint^r  und  im  Remter  des  Heisters 
geschaffen  wurden.  Die  Briefcapelle  in  der  Lübecker  Marienkirche 
zeigt  eine  ähnliche  Construction  der  Gewölbe  und  darf  sich  zu- 
gleich eines  höheren  Alters  rülunen.    Ob  in  weiterer  Linie  die 
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in  England  beliebten  Netz-  und  Sterngewdlbe  auf  die  kunstreiche, 
nur  im  deaUcben  Norden  sonift  komische  Wdlbnngs weise  ein- 
wirkten, Tetlangt  nShere  Untersnchiing. 

Spiegelt  siok  in  den  SchlÖssem  Preussens  der  Chsiakter  und 
die  Macht  des  deutsehen  Ordens  tiiederi  so  legen  die  Rathhänser 
und  Tkore  Zengniss  ab  Ton  der  Tüchtigkeit  imd  dem  Reichthnm 
der  norddeutschen  Städte.  Hit  den  belgischen  Rathh&asem  können 
sieh  fteilich  die  Ziegelbanten  der  deutschen  Hansestädte  nicht 
messen,  nnd  selbst  die  Uausteinbauten,  wie  das  Rathhaus  zu  Ikaun- 
Bchweig  und  jenes  zu  Münster^  treten  gegen  jene  in  Bczuq:  auf 
Orosst'  um}  prächtige  Ausstattung  zurück,  zum^l  ihnen  die  stolzen 
Thürme  (^beilioi )  fehlen.  Den  künstlerischen  Uliaraktor  der  Ziegel- 
bauten bestimmen  vorwiegend  die  hohen  oft  nur  als  Zierde  errich- 
teten Giebel,  die  sich  weit  über  las  I);it  ]i  erheben,  und  der  poly- 
chrome Schmuck.  Als  Beispiel!  mögen  die  Rathhäuser  in  Ln6ec/f, 
Bremaij  Hannover,  Brandenburg,  Stargard,  Tangennündt  \i.  a.  an- 
gefühlt werden.  Unter  den  alten  Stadtthoren,  die  regelmässig  von 
Thürmen  flankiit  werden ,  gilt  das  restanrirte  Holatenthor  in  Lüftedk 
mit. Recht  als  das  hedeatendste  (ansserdem  Thore  in  WUmoff 
Simialt  Tangermiundef  Brandmätwrg  n.  a.}.  Auch  an  schmneken 
Priyathänsem  Im  Ziegelbau  (Qt^twcild^  SliraUmhdy  Wirnnar  n.  a.) 
und  im  Faehwerkhau  (Bvounsefttv^,  Wem^pcrodis,  HäSbtrHadt,  Hon» 
nover  u.  s.  w.)  ist  kein  Mangel,  doch  fallt  für  den  ganzen  Pxofanhav, 
für  die  bürgerliche  und  Sohlossarohitektitr  der  Schwerpunkt  Tor^ 
wiOgend  in  die  Renaisaaneeperlode. 

Wort  und  Begriff  der  deatsehen  Benaissaaee  haben  sich  erst 

in  den  letzten  Jahrzehnten  in  weiteren  Kreisen  eingebur/  er-t. 
Man  versteht  darunter  die  Schöpfungen  deutscher  Kunst,  weiche 
(in  runden  Zahlen)  zwischen  1520  und  1640  entstanden  sind, 
und  zwar  ztinäcli^t  die  Schöpfungen  auf  dem  Gebiete  der  Archi- 
tektur und  des  Kunsthandwerkes.  In  Ff'r.u?  auf  die  MnlrrfM  er- 
scheint der  BeL^rifT  schwankender,  auch  greift  man  hier  etwas 
weiter  zurück  und  zählt  z.  B.  auch  Dürer  und  den  jüngeren 
Holbein  zu  den  Meistern  der  deutschen  Renaissance.  Früher  be- 
gnügte man  sich  mit  dem  Nan\en  „altdeutscher  Stil"  und  zog,  soweit 
man  überhaupt  diese  späteren  Werke  der  Betrachtung  würdigte, 
keine  scharfe  Grenze  zwischen  ihnen  und  den  Producten  der 
mittelidteiliehen  Kmist.  Konnte  doch  lange  Zeit  Nürnberg  als 
das  Muster  einer  mittelalterlichen  Stadt  gelteni  ohschon  thatsSch- 
Jich  erst  die  Renafssanceperiode  Kfimherg  das  eigentlich«  Gepräge 
verlieh.  Ydllig  unrecht  hatte  die  Mher  gültige  Anschauung  nicht 
Denn  ivenn  auch  die  italienische  Renaissance  auf  die  deutsche 
Kunst  seit  dem  xyi.  Jahrhundert  grossen  Einfluss  übte,  so  wurde 
dennorh  die  Verbindung  n\it  dem  überlieferten  heimischen  Stile 
nicht  Töllig  unterbrochen  und  gar  manche  Elemente  der  gothischen 
ß&uweise  blieben  auch  während  der  Renaissanceperiode  in  Geltung. 
I>ie  deutsoho  Renaissance  entwickelte  sich  in  folgender  Weise. 
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Bereits  in  den  ersten  Jahren  des  xvj.  Jahrhundorts  waren  deutsche 
Zeichner,  Maler  und  Kupferstecher  auf  die  Schönheit  der  decoia- 
tiven  Werke  Italiens,  zumeist  Oberitaliens  aufmerksaui  geworden 
und  hatten  Säulen,  Pllaster,  Fries-  und  FüllungsoniAmente  der 
ItalieniBeheii  Architektar  abgesehen.  Vermittelt  wurde  die  Neigung 
cur  Beneiseance  durch  das  gesteigerte  stoffiiche  Interesse,  welches 
das  klassische  AHerthum  aach  den  nordischen  Ydlkem  einflSsste, 
und  durch  die  theoretischen  Studien  Aber  Maasse  und  Yerhftltnissey 
welchen  deutsche  Künstler  mit  Vorliebe  nachgingen.  AUm&hlich 
wurden  auch  die  lUldhaner  für  die  neue  Richtung  gewonnen^ 
namentlich  die  Metallarbeiter.    In  Bronzegittem,  in  GrabmUem, 
überhaupt  in  kleinen  plastischen  Zierwerken  kam  die  Renaissance 
zur  Geltnns:.    T  iih»'rk  "hf^^it/t  z.  B.  in  der  Mari^^nkirche  eine  (irdh- 
platte  den  (rothard  WiyeriJick,  die  bald  nach  1518  in  Renaissanee- 
fornien  se?;:os.sen  wurde.    Zuletzt  folpt  auch  die  Architektur  dem 
ne'it'u  Znpc.    Der  Kern  der  Bauten,  die  Gliederunjr,  der  Grund- 
riss  blieb  voti  deniseU»eii  uabenihrt.    Im  Privatbaue  doniinirt  norh 
immer  der  schmale,  holie  Giebelban;  die.  Anordnung  des  JSchloss- 
baues,  die  Gruppirung  der  Wohnräume  um  den  innern  Ilof,  erinnert 
vielfach  an  die  mittelalterliche  Burg.    Die  Zierglieder,  wie  die 
Gesimse  und  Friese,  sodann  die  Pfeiler,  Slulen,  Qiebel  erfahren 
▼orwiegend  den  Einfluss  des  neuen  Stiles,  einzelne  TheUe  des 
Baues,  wie  namentlich  die  Portale,  Erker,  werden  nicht  allein 
kräftig  hervorgehoben,  sondern  an  ihnen  auch  die  Früchte  der 
modischen  Studien  —  denn  in  vornehmen  Kreisen  war  in  der 
That  die  Vorliebe  für  italienische  Sitten  und  Weisen  sur  Mode- 
sache geworden  —  mit  sichtlichem  Stolze  dem  Auge  des  Be* 
schauere  vorgewiesen.    Der  Typus  italienis<  lier  Paläste,  mit  ihren 
aus  einem  Guss  geschafTenoTi  Faeaden  und  ihrem  streng  durch- 
geführten Ebcnmaasse  der  Stoekwerke  und  Einzelglieder,  kommt 
auf  deutschem  P»oden  mir  selten  vor,  ini<l  wo  wir  ihn  hier  er- 
blicken, dürfen  wir  auf  uiiuiittelbare  italieaisrhe  Einllüssc  schliessen. 
Erst  ganz  spät,  als  auch  deutsche  Architekten  ihre  Schule  in 
Italien  durchmachten,  im  Anfang  des  xvii.  Jahrhunderte,  wird 
die  Form   italienischer  Paläste   auch  in  Deutsehland  hnmisch. 
Man  wird  vielleicht  dem  cigentliümlichcu  Charakter  der  deutschen 
Renaissance  am  meisten  gerecht,  wenn  man  den  folgenden  Unter- 
schied swlschen  ihr  und  dem  italienischen  Baustüe  betont  In 
Italien  wird  auf  den  Entwurf,  die  Zeichnung  das  Hauptgewicht 
gelegt,  die  harmonische  Disposition  der  Räume  und  Flachen  als 
höchstes  Ziel  angestrebt;  Begelmassigkeit  zeichnet  vor  allem  die 
italienischen  Anlagen  aus.   Dasselbe  kann  man  von  den  deutschen 
Werken  nicht  behaupten.    Gar  häufig  reihen  sieh  die  einzelnen 
Bautheile  nur  äusserlich  an  einander  und  fehlt  die;  Einheit  des 
Planes  und  der  Zeichnung.    Dagegen  erfreut  die  Ausführung  der 
einzelnen  Theile  durrh  ihre  Tüehtijikeit  und  den  Formenreichthum 
und  lässt  gar  leicht  die  auseinander  fallende  Mannigfaltigkeit  der 
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Anlage  vergessen.  Damit  hangt  zosauiiuen,  dass  in  der  inneren 
Ausstattung  der  Wolnir;iume  der  ^rosste  Reiz  der  deutschen  Renais- 
sancebauten liegt.  Haben  doch  auch  wir  in  der  Gegenwart  zuerst 
der  reichen  Oeräthewelt  der  deutschen  Benaissance  die  Aufmerksam- 
keit mgewendet,  und  nur  nachdem  diese  unser  Herz  vollständig 
gewonnen,  aueh  die  Architektur  sch&tzen  gelernt. 

In  der  Renaissanceperlode  erscheint  Deutschland  als  ein  offenes 
Land,  den  Terschiedenartigsten  Einflüssen  zugänglich.  Während 
▼on  Süden  der  italienisehe  Stfl  eindrang  bis  naeh  Sachsen 
und  Sehlesion  hinein,  machte  steh  im  Westen  die  Einwirkung 
französischer  und  niederländischer  Werke  geltend.  Schon  dadurch 
wird  ee  begreiflich,  dass  yon  einer  einheitlichen  deutschen  Re- 
naissance nicht  gesprochen  werden  kann,  diese  in  den  einzelnen 
Landschaften  ein  yersehiedenes  Gepräge  aufgedrückt  empfängt. 
Dazu  kommt  noch,  dass  je  nach  der  Natur  der  früher  in  den 
mannigfachen  Provinzen  herrschenden  Bauweise  auch  die  Rennis- 
SRTico,  theilweise  eine  hiosse  Umformung  der  ersteren,  einen  anderen 
Oliaraktcr  annimmt.  Auch  das  Ranmaterial,  hier  Haustein,  in  ein- 
zelnen Fällen  wohl  gar  Marmor,  dort  Backstein,  ist  nicht  ^ileich- 
göltijr.  Die  Sänlen  z.  B.  spielen  eine  grössere  Rolle  in  der  Region 
des  Hausteines  als  dort,  wo  der  Ziegelbau  vorherrscht.  Im  Ganzen 
darf  Norddeutschland ,  insbesondere  das  Gebiet  des  Backstein- 
baues den  Ruhm  in  Anspruch  nehmen,  dass  die  Renaissance 
sieh  hier  stetiger  entwickelt,  weniger  schroff  mit  der  Vergangen- 
heit bricht,  weniger  fremdartige  Elemente  in  sich  birgt,  am  meisten 
noch  als  der  Ausdruck  nationaler  Bauphantasie  gelten  darf.  In 
kirehlichen  Anlagen  hat  natürlich  die  deutsche  Renaissance  keine 
zahlreichen  Proben  Ihrer  Wirksamkeit  geliefert  Noch  viel  aus- 
schliesslicher als  in  den  fürstlichen  und  bflrgerlichen  Bauten  hat 
dieselbe  sich  in  diesem  Kreise  mit  einer  neuen  Ausstattung  der 
inneren  Baume  begnügt  Grabmonumente,  Kirchenstühle,  Altar- 
geräthe,  wie  Kannen  und  Schüsseln,  bieten  die  wichtigsten  Bei- 
spiele der  Rcmiss.'^nreknnst  in  den  Kirchen.  An  SchlossbaiitCTi 
ist  der  eigentliche  Norden  PetitscKlands  weniger  reich  rIs  die 
sächsische  und  schlesisrhc  Tjandschaft.  In  Sachsen  verdieTirn  das 
Schioss  zu  Torgau  mit  seinem  prächtigen  Trepppiili  luse  und  das 
(theilweise  umgebaute)  Dresdener  SchloaSy  an  \v(  1  ]iein  der  Bau- 
meister Kaspar  Voigt  unter  der  Oberleitunc;  des  Uaiis  vrm  Dehn' 
Uotfelser  thätig  war,  besondere  Aufmerksamkeit.  Der  Ausflug 
▼on  Dresden  nach  dem  nahen  Meissen  gestattet  eine  interessante 
Yerg^eichnng  eines  Benaissancebaues  mit  einem  älteren  gothischen 
Werke,  Yen  grosser  Schönheit  sind  die  schleslschen  Schtossbauten  in 
Lle^ls  und  besonders  in  BHtg  (1 553).  Doch  dürfen  wir  nicht  Tor- 
gessen,  dass  hier  fremde  Architekten  (in  Brieg  italienische)  wirksam 
eingriffen,  diese  Werke  also  mehr  als  Beispiele  des  weit  um  sich 
greifenden  italienischen  Einflusses  und  weniger  als  Schöpfungen 
deutschen  Kunstgeistes  gelten  können.    In  dem  norddeutschen 
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KüBtenlande  steht  der  Funtenhof  hu  Winnar  unter  den  Schlos»- 
bauten  oben  an.  Der  neue  Flügel  atanunt  ans  der  zveiten  Halfle 
des  xTi.  Jahrhunderts,  zeigt  an  der  Aussenseite  eine  andere  J>e- 
corationt weise  als  an  der  Hofselte  und  erfreut  durch  die  wirkungs» 
volle  Yerhindung  Ton  Haustein  und  Backstein,  welche  auch  sonst 
im  deutseben  Norden  nach  holländischen  Vorbildern  öfter  wieder* 
kehrt  Nur  dass  in  Wismar  die  Tbonplastik  in  den  Friesen  und 
Medaillons  eine  glänzendere  Wirksamkeit  entfaltet. 

Nach  der  ganzen  historischen  Stellung  des  deutschen  Nordens 
muss  man  erwarten,  dass  der  Schwerpunkt  der  Renaissance,  wie 
schon  in  der  gothischen  Periode,  in  den  städtischen  Bauten 
gefunden  wird.  Diese  Erwartung  erfüllt  sich  vollständig.  Die 
Konaissance  iin  südliclieii  und  westlichen  Deutscliland  besitzt 
vielleirlit  irrossere  malerische  Reize  und  erscheint  mannif;faltiger 
in  den  Formen,  im  Norden  aber  tritt  sie  gesciilossen  anf,  und 
so  umfassend  in  ihrer  Thätigkeit,  dass  noch  vor  kurzem  jianze 
Strassenfluchten  mul  8tadttheile  von  ihr  den  baulichen  Charakter 
emplingen.  Unter  den  Rathhäusern  muss  in  erster  Linie  das 
Lübecker  Kailüiaus  genannt  werden.  Dem  älteren  Theile  wurden  an 
der  Südseite  Hallen,  die  Ton  polygonen  Pfeilern  getragen  werden, 
vorgebaut  Die  Bogen  der  Pfeiler  sind  flach  gehalten,  wie  häufig 
in  der  Renaissance.  Pilaster,  im  ionischen  Stile  wechselnd  mit 
Hermen  geschmücktf  trennen  die  sweitheiligen  Fenster;  drei  statt- 
liche Giehel,  der  mittlere  die  anderen  überragend,  mit  Yoluten  und 
kleinen  Obelisken  zur  Seite,  krönen  das  Ganze.  Nicht  minder 
prächtig  ist  die  Freitreppe  angelegt,  welche  von  der  Strassenseite 
auf  4  Pfeilern  emporfühit  und  jeden  einzelnen  Quaderstein  kunst- 
reich (steniformig)  zubeliauen  zeigt.  Mit  der  Betrachtung  der 
Architektur  schliesst  das  Interesse  des  Werkes  nicht  ab.  Die  innere 
Ausstattung  einzelner  Räume,  wie  der  „Krie<rsstube"  mit  ihren 
getäfelten  Wänden  und  dam  Marreorkamin,  bietet  eine  treffliche 
Probe,  wie  unsere  Vorfahren  das  Kun<thandwerk  übten.  Auch  am 
Ratkknuse  in  Bremen  wurde  einem  älteren  Baue  eine  Halle  vor- 
gestellt mit  gothischen  Gewölben,  aber  dorischen  Säulen.  lieber 
der  Halle  erhebt  sich,  von  kunstvollem  Geländer  umschlossen,  eine 
Terrasse,  welche  In  der  Mitte  von  einem  hohen  Giebelbau  unter- 
brochen wird,  Dia  decorative  Plastik  deckt  glücklich  die  Hingel 
der  Verhältnisse  im  Aufrisse.  Andere  kunstgeschichtlich  bedeut- 
same Bathhäuser  befinden  sich  in  Paderborn^  Lüneburg ^  Emdent 
Dornig  (Rechtstidtisches  Bathhaus),  BrUg^  Ntißie,  Ihnen  reihen  sich 
Zeughäuser  {Damig,  Lübeck)  j  Lagerhäuser  (Bremm),  Kauf-  und 
Ziinfthäuser  (Bfaunschweig)  an.  An  eine  Aufsahlung  der  Privat- 
häuser  kann  natürlich  nicht  gedacht  werden.  Selbst  eine  ein- 
gehende Beschreibung  würde  nicht  genügen,  den  eigenthümlich 
anheimelnden  Reiz  derselben  zn  versinnlichen.  Oft  sind  es  nur 
Einzelheiten,  hier  ein  Erker  oder  ein  reicheres  Portal,  dort  die 
zierlichen  Friesbändtir  oder  der  Uiebelöchmuck,  welche  das  Auge 
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des  Kunstfreandes  eriVeuen.  Beleuchtung  and  Umgebung  "nrirken 
.  mit,  die  Eiinneiung  an  die  Yergangenlieit  der  Stidte  hebt  die 
Stimmung;  zum  Ssthetischen  Interegse  gesellt  sich  das  historische, 
um  den  Eindruck  der  Bauteoi  zu  verstärken.  Jedenfalls  wird  dem 
gebildeten  Wanderer  ein  Gang  durch  die  Strassen  der  alten  nord- 
deutschen Städte  den  mannigfachsten  und  dauernden  GenufiS 
gewähren.  Der  Daniiger  Kaufherr,  durch  weiten  Verkehr  zur 
8ee,  au>  der  provinziclh-n  Beschränktheit  herausgerissen  und  einein 
glänzenderen  Auftreten  und  prunkTOlleren  Leben  zueänslich  ge- 
worden, verwendet  auf  sein  Haus  und  dessen  ausser,  n  Schmuck 
eine  besondere  Sorgfalt.  Er  wählt  als  Baumaterial  den  kostbareren 
Haustein,  der  an  kirchlichen  Anlagen  gewöhnlich  keine  Verwendung 
findet,  lässt  die  Pilaster,  wclclie  die  Fenster  trennen,  die  Füllungen 
zwischen  den  einzelnen  Stockwerken,  die  Balustraden  vor  dem 
Giebel  von  dei  Hand  des  Stfitnmetzen  mit  Beliefschmnok  bekleiden 
und  antike  Motive  in  CapitiUen  und  Friesen  Tenrerthen.  Es  scheint, 
als  ob  die  Leichtlebigkeit  und  die  Pnmksu/cbt  der  slaviscben  Nach» 
baren  ihn  nicht  unberührt  gelassen  hätte.  (Bekanntlioh  huldigen 
die  westlichen  Slaven  in  übefraseheader  Weise  dem  Renaissance* 
Stile.)  2ur  Behaglichkeit  des  Lebens  tragen  nicht  wenig  die  be- 
rühmten ^Beischlage^'  bei,  erhdhte,  von  Schranken  umschlossene 
Vorplätze,  welche  die  Familie  von  dem  StrasseBgewühle  entfernten 
und  doch  den  freien  Ausblick  und  den  bequemen  Nachbarverkehr 
gestatteten.  Viel  nüchterner,  aussen  unscheinbarer  tritt  uns  der 
Privatbau  in  Lübeck  und  den  westlichen  Hansestädten  entgegen. 
Erst  im  Innern  entfalten  die  Häuser  der  bedjjclitiiii  n  Kauflierren 
einen  gediegenen  Glanz  (sog.  Haus  der  Kaufltuie  in  Lübeck);  die 
Ziegelsteinfa^ade  zeigt  durchgängig,  von  den  Portalen  abgesehen, 
einfache  Formen  und  den  uberiieferten,  gewöhnlich  abgetreppten 
Giebel.  Die  tiefer  im  Binnenlande  liegenden  niedersächsischen 
StSdte,  vom  grossen  Verkehre  in  den  neuereu  Jahrhunderten  ab- 
geschnitten, damit  auch  dem  Wechsel  der  £^tlen  weniger  unter- 
worfen, haben  auch  in  der  PriTatarchitektnr  den  conserratiTen 
Charakter  am  tieuesten  bewahrt. 

Hier  bHlht  der  FAcmwBEXBAü.  Die  Gonstruction  schliesst  sich 
unmittelbar  an  die  in  der  gothiscben  Periode  übliche  an,  nur 
dass  die  Vorkragung,  das  Vorspringen  der  oberen  Stockwerke,  vei^ 
ringert  wird  und  die  Ornamente  sich  immer  mehr  in  Renaissance* 
formen  (Masken «  Consolen,  Voluten,  Muscheln,  Fächer,  Sterne 
Tl.  w.)  bewegen.  Schwellen  tragen  die  Pfosten,  welche  durch 
Riegel  verbunden  und  durch  schrSge  oder  gekreuzte  Zwischenstäbe 
in  ihrer  Lage  festgehalten  oder  versteift  werden.  Die  kleinen  von 
den  Constructionshölrern  cingerahuitcn  Felder  wurden  mit  Ziegeln 
uthI  Lehm  ausgefüllt  und  boten  dem  Ornamentisten  willkommenen 
Ii aum ,  der  ausserdem  insbesondere  die  Balkenköpfe,  Consolen, 
iSehweilhölzer,  Fullbretter  u.  s.  w.  mit  r<dchem  Srh nitzwerk  ver- 
sah.  Die  Beispiele  der  norddeutschen  UolKarcbitektur  sind  kaum 
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zu  zählen.  Noch  aus  der  alten  Zeit  ragen,  uni  nur  die  wich- 
tigsten Werke  hervorzuheben,  das  Rathhaus  in  Wernigerode  nnd  . 
der  alte  Ualhsküler  in  HaLberstadt  j  dann  die  alte  Waage  in 
Braunsekweig  herüber.  Aus  der  eigentlichen  Renaissanceperiode 
besitsen  Haider«! odl ,  Ooslar^  Braiumckweigf  Hannover,  Hameln^ 
Celle ^  Höxter^  Stoiber HÜdetkehn  eine  Fdlle  Ton  anaeielieiiden 
FacbwerkbantoD.  Als  ein  vahres  Kleinod  der  Holzardiitektar  mnss 
vor  allem  das  Knochehhaueramtahaua  in  Hüdeahelm  TOn  1579  her- 
Torgehoben  werden.  Ueber  fünf  Stockwerken  steigt  noch  ein  mäch- 
tifjos  D.K  h  empor,  das  selbst  wieder  mehrere  Stockwerke  hö  h  ist. 
Figurlicher  und  ornamentaler  Schmuck  bedecken  die  Fa^ade,  Holz- 
schnitzerei und  Malerei  wetteifern  mit  einander.  Hier  und  da 
klin,a:en  noch  leise  einzeln?^  irothische  Motive  (Eirhonlanbfries)  an, 
doch  zeigt  sich  im  Ganzen  in  der  Zeichiinnfjf  der  Kinder  (putti), 
des  Laubj^ewindes,  der  Candelabersänlrhen,  dor  ThiiTrinfassnng  ein 
treffliches  Verständiiiss  und  eine  iiberraschend  i(  l)cinli,^e  Auffas- 
sung. Auch  der  Humor  kommt  in  den  verschiedenen  tigüiiiehen  Dar- 
stellungen zu  v'^einem  Rechte,  welcher  überhaupt,  dt-m  Volkscharakter 
entsprechend,  an  den  niedersächsischen  Holzbauten  in  Bildern  und 
Sprüchen  sich  gern  Luft  macht. 

Die  relehe  Pflege  der  Holsselinitzerel  im  Kreise  der 
Arcbltektnr  begünstigte  die  gnte  und  tüchtige  Entwlckelung  dieses 
Knnstiweiges ,  welcher  überhaupt  in  Küstenländern  und  Alpen- 
gegenden einen  natürlichen  Schauplatz  besitzt.  Die  SchiiTer  und 
Hirten  übten  mit  Yorliebe  in  der  Zeit  der  Winterruhe  die  halb- 
spielende Holzschnitzerei.  So  wurde  dieselbe  wahrhaft  volksthüm- 
lieh  und  fand  in  dem  grossen  Kreise  ihrer  Vertreter  leicht  besser 
begabte  Naturen,  welche  auch  grösseren  Aufgaben  gewachsen  waren. 
Kin  Ganp:  dureh  das  Thnulon^- Muaeum  in  Kiel  genügt,  um  zu  Ober- 
zeugen, wie  selbst  r  in  1112:^0 jrenzter  Kreis  ( Holstein )  überraschend 
viel  Tüchtiges  in  der  Knnstschreinerei  leistete.  Im  Kreise  monu- 
mentaler Holzsculptur  nimmt  it.r  Passionsaltar  im  Dome  zu 
Schleitoiy ,  von  Hans  Itrüggetnann  1521  vollendet,  den  ersten 
Rang  ein ;  Dürer's  Compositionen  dienten  ihm  als  Vorlage.  Dass 
auch  die  Metallarbeit,  nanieiitlich  in  Messing,  eifrig  betrieben 
wurde  und  im  llausrath  der  Bürger  wie  in  der  Ausstattung  der 
Kirchen  die  Leuchter,  Kannen,  Schüsseln,  Gitter  aus  Metall 
gegossen  oder  geschlagen  und  getrieben,  eine  grosse  Bolle  spielten, 
erratiien  wir  aus  den  leider  taglich  immer  mehr  schwindenden 
Resten  solcher  Werke  in  den  alten  Hansestädten.  Den  Bedarf 
an  feinen  Ooldschmledearbeiten,  so  seheint  es,  holte  sich 
der  Norden  aus  Augsburg  und  Nürnberg,  wo  ja  das  deutsche 
Goldsehmiedeliandwerk  zu  höchster  Blüte  gelangt  war  und  die 
halbe  Welt  mit  Prodncten  seines  Fleisses  Tersorgte. 

Auch  grossere  Malerwerke  wurden  vorwiegend  aus  der 

Fremde,  besonders  aus  den  vielfach  verwandten  und  oft  besuchten 
Niederlanden  herbeigeholt.    Zwar  brachte  nur  der  Zufall  das 
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b^rfihmte  jüngste  Qeriekt  Memling'$  nach  Dantig  (S.  145).  Da- 
gegen Bebeint  der  KreussaUar  In  dtr  Domfeirehe  %u  Lfi&eefc,  gleich- 
falls ans  Memling's  Werkstiitte  stammend  nnd  im  Jahre  1491 
▼oUendety  ansdrficUich  im  Auftrage  eines  Lflbeckers  gemalt  zu 
sein.  Das  Btid,  nicht  in  allen  Theilen  von  gleicher  malerischer 
Vollendung,  gebort  zu  den  umfangreichsten  Werken,  welche  ans 
der  altinedorländisclien  Schule  hervorgegangen  sind.  Auch  mit 
der  holländischen  Malerei  des  xvn.  Jahrhunderts  stand  der  deutsche 
Norden  in  manni^rfachen  Beziehungen,  mag  auch  die  Nachricht 
von  der  Geburt  Adn'fin  van  Os;t^r1e*s  in  Lii"h<'<'l<  erfunden  sein. 
Holländi  r^ip  Maier  fanden  hier  freundliche  Aurnalinie  mx}  reiciie 
Beschäftigung,  so  z.  B.  der  in  Rembrandfs  Srlnilr  gebildete 
Juriaen  Ovens  (f  1()78),  von  welchem  der  •Srhleswifri'r  Dom 
noch  Altarbilder  bewahrt.  Von  einzelnen  Malern  in  Hamburg, 
"welche  Stadt  seit  dem  xvir.  Jalirliundert  immer  mehr  zur  Handel.s- 
macht  und  zum  Eeiohthum  emporsteigt,  wissen  wir  gleichfalls,  dass 
sie  sich  der  holländischen  Kunstrichtung  näherten,  wie  Evert  Decker 
und  MathioB  Sehädt,  ein  Schüler  Wouwennan^s.  Die  genauere  Local-> 
forschung  irörde  gewiss  die  Summe  dieser  Wechselbeziehungen 
Termebren  und  Insbesondere  die  Empfinglichkeit  des  deutschen 
Nordens  für  die  niederländische  Auffassung  der  Dinge  durch 
mannigfache  Beispiele  belegen.  Dass  man  sich  mehr  mit  dem  Er« 
werh  niederländischer  Kunstwerke  begnOgte  und  nicht  zu  reicherer 
selbständiger  Thätigkeit  durch  das  Beispiel  der  Nachbarn  angespornt 
wurde,  hängt  mit  den  trüben  allgemeinen  Zuständen  zusammen, 
welche  im  xvn.  Jahrhundert  in  Deutschland  walteten.  Das  Kuust- 
handwerk  allein  bewahrte  eine  grossere  Unbriükeif  und  vollzog  in 
seinem  Kreise  allmählich  dcD  Uebergang  von  der  Kenaissanceweise 
zum  Barockstil. 

Die  Formenspracbe  des  letzteren  ist  von  jener  in  der  deutschen 
lienaissanee  herrschenden  nicht  immer  leicht  zu  unterscheiden.  Es 
gelingt  bald,  wenn  man  eine  längere  Umschau  gehalten  hat,  die 
Renaissanceformen  zu  analyöiien  und  ihre  charakteristische  Nat  ur  zu 
erkennen.  Die  Säule  z.  B.  hat  in  der  deutschen  Renaissance  das 
antikisirende  Capital  beibehalten,  auch  die  Cannelirnng  derselben 
gilt  als  Begeh  Sie  steht  aber  gewöhnlich  auf  einem  hohen  Sockel, 
dessen  Mitte  eine  Maske  schmückt.  Der  unterste  Theil  des  Schaftes 
erscheint  häufig  Ton  einem  Beliefbande  umschlossen,  welches  an 
Metallbeschlag  erinnert.  Auch  ausgebaucbte  Säulen  z.  B.  als  Erker- 
träger kommen  vor.  Die  Pfeiler  werden  häufig  als  Rahmen  behandelt, 
die  mittlere  Fläche  mit  aufsteigenden  Ranken  decorirt.  Oft  ver- 
jüngen sie  sieh  nach  oben  oder  tragen  das  Gepräge  der  Rustiea  [roh 
behauene  Qnadern)  an  sich.  An  den  Bogen  wird  der  Schlussstein 
gern  stark  fdtirch  einen  Kopf  oder  eine  Console)  betont.  Die  Giebel- 
schenkel Stessen  nicht  immer  im  Srlieitel  zusammen,  snTnlem 
brechen  ab  »irid  lassen  '.in<  dem  Grunde  cnn  mittleres  (rlied,  z.  B. 
eine  Pyramide,  aulsteigen,    im  Ornament  herrscht  neben  Blatt' 
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formen  auch  dag  Bandwerk,  scharf  ausgeschnitten,  aufgerollt,  ver- 
schlungen vor.  In  der  Gestalt  eines  Schildrahmeiis  p^ebildet, 
führt  CS  den  Namen  einer  „Cartouche".  Uebcrall  klmgen  iui 
Ornamente  die  Erinnerungen  an  die  Processe  des  Kunsthandwerkes, 
der  Uetali-  and  Schrein erarbeit  an.  Will  man  nun  den  Gegen- 
sato  zwischen  den  Foimen  der  dentschen  Benaissance  imd  des 
BarookstUfly  der  im  xyn.  Jahrhunderte  herrschte,  feststellen,  so 
entdeckt  man,  dass  beide  Weisen  nnr  zu  häufig  unmerklich  In 
einander  flie«sen.  Als  Hauptmerkmale  des  Barockstils  werden 
das  Üebertriebene  und  Ueberladene,  die  Vorliebe  für  geschweifte 
und  gekrümmte  leinten,  die  scharfen  Contraste,  die  Mitwirkung 
von  Licht  und  Schatten  hervorgehoben.  Die  Neigung  dazu  kann 
man  aber  schon  an  Werken  des  xvr.  Jahrhunderts,  besonders  an 
W.^rkrn  der  Kleinkunst  beobachten.  Säulen  z.  ß. ,  von  welchen 
Friiclitsclinüro  herabbän^;eri,  fresfliweifte  Giebel  n.  s.  w.  «i?h1  beiden 
»Stilen  gemeinsam.  Vielleicht  brin^^t  einiL^e  Kl.irheit  in  die  Sach- 
lage die  Erwa<!:unpr,  dass  zwar  die  Ausdnu  kswcisc  des  l>arot  kstils, 
die  Vorliebe  für  kräftige  und  verstärkte  Formen,  schon  in  der 
Renaissance  zn  keimen  beginnt,  in  diejicr  aber  noch  vielfache 
Anlehnungen  an  gothische  Traditionen  vorhanden  sind,  während 
im  Barock  die  antlkisirenden  Formen  als  Grundlage  vorwalten. 
Ist  doch  der  Barockstil  durch  eine  neue  Welle  der  italienischen 
KunststrSmung  (BemkUy  Borromini)  nach  dem  Norden  fortgepflanzt 
worden» 

Ffir  Norddentschland  beginnt  ein  neues  Knnstleben  am  Schlüsse 
des  xTn.  Jahrhunderts  durch  die  Bauthltigkelt  in  der  Hauptstadt 
des  kräftig  aufstrebenden  preussischen  Staates.  Berlin  gewinnt 
zum  ersten  Male  auch  in  der  Kunstgeschichte  Bedeutung*  Dieser 

überraschend  grosse  Aufschwung  knüpft  sich  an  die  beiJen  Nnm  ri: 
Johann  Arnold  Nehring  (f  1695)  und  Andreat  Schlüter  (1664-1714) 
und  an  die  beiden  Bauwerke:  das  Zeughaus  und  das  königliche 
Schloss.  Bezeichnend  und  die  ganze  Folgezeit  bestimmend  war 
der  Umstand,  dass  zugleich  mit  der  Architektur  auch  die  Sculptur 
einen  mächtigen  Aufschwung  nahm,  der  Heldencultus  und  die 
Idealisining  des  Kriegswesens  der  plastischen  Schild crung  die 
Gegenstände  zuführten.  Die  Trophäen  und  die  Masken  sterbender 
Krieger  am  Zeughaus,  die  Erzstatne  des  grossen  Kurfürsten  stehen 
gleichsam  symbolisch  am  Eingange  der  Kunstentwickelung  in  Berlin 
und  weisen  auf  die  Richtung  hin,  welcher  die  Plastik  in  der 
Hauptstadt  Preussens  seitdem  so  viele  Triumphe  verdankt.  Nur 
wenige  Jahre  trennen  den  Berliner  Schlossbau  von  dem  Baue 
des  Zwinger B  in  Dresden.  Gemeinsam  ist  beiden  SchApftingen 
ihre  Stellung  an  der  Spitze  der  architektonischen  Schdpftmgen 
des  ganzen  Jahrhunderts.  Auch  nicht  annihemd  l&sst  sich  ein 
anderer  Bau  Deutschlands  mit  den  Werken  Sehlvter's  und  Pappel" 
mmm'e  (1662-1736)  ver^^I eichen.  Gemeinsam  ist  denselben  auch  die 
nur  fragmentarische  Ausführung  des  ursprünglichen  Planes.  Aber 
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sclioii  in  dein  Plane  liegt  etn  "bedeutsamer  TTiiterschied,  Schlüter 
dachte  an  ein  runiisches  Prachtfonim,  röppttliiiami  schwebte  eine 
„Schauburg"  vor,  iu  welcher  alle  Lustbarkeiten  eines  üppigen  Hofes 
sich  abspielen  sollten.  Und  so  ist  auch  der  Eindruck  der  Werke 
▼enohieden.  In  Schlüter's  Schlosshau  prägt  sich  eine  meist  gediegene, 
inm  Schweröl  neigende  Pracht  und  die  Beziehung  anf  Konigsmtcht 
und  das  Staatswesen  ausi  wShrend  Pdppelniann*8  Zwinger  hei  allem 
Pranke  doch  TorwIegend  lürdhllche  Lnst  athmeti  und,  als  innerer 
Hof  gedacht,  wesentlich  dazu  dient»  die  Reize  eines  fürstlichen 
Privatlebens  zu  erhöhen.  Der  Contrast  zwischen  den  Kunstrich- 
tungen in  den  beiden  Städten  am  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts 
geht  noch  weiter.  In  Berlin  treibt  die  monnmentale  Plastik  eine 
vielversprechende  Blüte;  mit  Dresden  im  vorigen  Jahrhundert 
ist  der  Begriff  des  Roroco  und  der  Porzellanplastik  nntreniibar 
verknfipft.  Die  Erfindung  Böttger*s  brachte  nicht  allr in  in  die 
Gefassbildüerei  neues  fruchtbares  Leben,  sondern  scbii  ii  t;ine  Zeit 
•  lang,  so  iaikge  der  Bildhauer  Käiidler  in  Meissen  modellirte,  in 
den  Kreis  der  rein  künstlerischen,  selbst  monumentalen  Plastik 
eindringen  zu  wollen.  Doch  blieb  es  bei  den  ersten  Ansätzen. 
Die  kleine  Welt  des  Rococostils  liess  sich  allein  in  diesem  Stoffe 
mit  anmnthiger  Wahrheit  verkörpern,  wie  ein  Gang  durch  die 
PorzeUansammlong  in  Dresden  zeigt;  mit  dem  Ende  der  Rococo- 
petlode  verlor  andi  die  Porzellanhildnerei  ihre  künstlerische  Be- 
dentiing  nnd  ihre  rechten  Lehenswnrzeln. 

Schon  der  Bück  anf  die  Berliner  nnd  Dresdener  Banthätig- 
keit  widerlegt  die  ganghare  Ansicht  von  der  Ennstarmnth  des 
vorigen  Jahrhunderts.  Diesem  Jahrhnndert  danken  eher  anch  die 
meisten  nnserer  Samminngen  nnd  Gallerien  ihren  Ursprung 
oder  ihre  Erweiternng.  Sogenannte  Knnstkammern  bes&ssen  deutsche 
Fürsten  bereits  im  xvi.  Jahrhundert.  Mit  Raritäten ,  Naturalien 
waren  Werke  des  Kunsthandwerks,  Gemälde,  Inshesondere  Por^ 
träts  und  einzelne  plastische  Werke  friedlich  vereinigt.  Man 
erkennt  noch  in  ein/elnen  Sammlungen  deutlirli  den  Ornndstork, 
welchen  die  alten  Kunstkammern  zu  ihnen  lieferten.  Als  Curiosum 
mag  erwähnt  werden ,  dass  in  liraunschweig  noch  im  J.  1755 
\on  Herzog  Karl  1.  ein  .,Kunst-  nnd  Naturaliencabinet"  im  alten 
biiini«  gegründet  wurde,  aus  welchem  gegen  das  Ende  des  Jahr- 
biintlerts  das  Herzogliche  Museum  hervorj^ing.  Reisen,  lautrerer 
Aufenthalt  in  fremden  Ländern,  sowie  das  verlockende  Beispiel 
namentlich  der  Könige  und  grossen  Herren  in  Frankreich  weckten 
anch  bei  deutschen  Fürsten  im  vorigen  Jahrhundert  die  Kunst- 
iiehhaberei  und  führten  zur  Gründung  und  besseren  Ordnung 
der  Kunstsammlungen.  So  hat  Landgraf  Wilhelm  YIII.  von  Hessen 
als  Gouverneur  in  Friesland  sich  zum  Kunstkenner  und  Kunst- 
freund ausgebildet  und  den  Grund  zur  Ckuuler  Oallerie  gelegt. 
Die  Kunstsammlungen  in  Schirerin  danken  vornehmlich  dem 
Herzog  Christian  Ludwig  (1747 -17ö6)  ihre  Erweiterung.  Zu 
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den  von  Herzog  Ernst  dem  Frommen  (1G40-75}  gegründeten  Kunst- 
sammlungen in  Ootha  warden  im  Aii£uig  des  vorigen  Jahrhunderte 
die  Kunstechätze  des  Fftrsten  Anton  Günther  Ton  Schwarzbarg  hinzu- 
gefilgt  Die  Dessatier  Sammlungen  danken  ihre  Entstehung  der  oranir 
sehen  Erbschaft  1676.  Alle  diese  Sammlungen,  wie  die  norddeut- 
schen Oallerien  überhaupt»  bergen  einen  grossen  Beichthum  an 
niederländischen  Bildern  aus  dem  xvn.  Jahrhundert,  was  gewiss  nicht 
bloss  auf  äusserliche  Umstände,  sondern  auch  auf  die  alte  Verwandt- 
Schaft  des  norddeutschen  und  niederländischen  Stammes  zurückge- 
führt werden  muss.  Nur  die  Dresdener  OalLerie,  vorwiegend  eine 
Sohopfun^*^  Konig  August's  III.,  darf  sich  neben  dem  Besitze  zahl- 
reicher Perlen  der  niederländischeTi  Mrderei  einer  ebenbürtigen 
VertretunLi  der  italieni.^rhen  li^unst  rühim  n.  Jkrlin  allein  b!i»'b  im 
vorigen  Jahrhunderte  in  der  Bildung  grösserer  Kun-stsammlungen 
zurück.  Friedrich  der  Grosse  interessirte  sich  ausser  für  Werke  der 
antiken  Plastik  vornehmlich  nur  für  die  Schöpfungen  der  französi- 
schen Malerei,  welche  er  in  trefllicher  Auswahl  (  Watteau)  ankaufte.  • 
Die  grossartigen  Museen  Berlins  verdauken  unserm  Jahrhiuidert 
ihren  Ursprung  und  damit  auch  den  wissenschaftlichen  Charakter« 
der  ihrer  Anordnung  in  so  ausgezeichneter  Weise  aufgeprägt  ist« 
Die  Kriegsstürme  der  Napoieonischen  Zeit  unterhrachen  natür^ 
[ich  die  gedeihliche  Kunstentwickelung  und  hemmten  die  reichere 
Kunstpflege.  Selbst  lange  nachdem  der  Frieden  geschlossen  war, 
machte  sich  die  grosse  Verarmung  des  Volkes  in  empfindlicher 
Weise  geltend  und  zwang  zu  einer  weitgehenden  Beschränkung 
praktischer  Kunstinteressen.  Das  war  doppelt  beklagenswerth,  da 
die  Freiheitskriege  einen  mächtigen  Anfsohwnng  der  Phantasie  ge- 
weckt hatten  und  Preussen  zwei  Männer  hesass,  die  ganz  darnach 
angethan  waren,  die  künstlerischen  Frü  lit«  der  nationalen  Be- 
geisterung und  der  nationalen  Siege  zu  ptlücken.  Wohl  zeigen 
Schinkd  s  (1761-1841)  und  namentlich  Rauch's  (ITTT-löj?)  Werke 
mittelbar  oder  unraittelbar  den  Einlluss  der  Ideen,  welche  das 
Volk  zum  Siege  geführt  hatten:  wie  gaiu  anders  reich  wäre  aber 
ihre  Wirksamkeit  geworden,  wenn  die  wirthschafüiche  Lage  des 
Staates  ihnen  die  Mittel  bereit  gestellt  hätte ,  alle  ihre  Plane  In 
würdiger  freier  Weise  2U  ▼erkörperni  Brst  seit  den  vieiziger 
Jahren  mehrte  sich  langsam  der  Wohlstand  und  gestattete»  an 
einen  künstlerischen  Schmuck  des  Lebens  wieder  su  denken.  Die 
rasche  VergrSsserung  der  Städte  hat  insbesondere  der  Bauthitig- 
keit  eine  Fülle  von  Aufgaben  gestellt»  wie  sie  die  früheren  Jahr- 
hunderte auch  nicht  annähernd  kannten.  Für  die  jüngste  £nt- 
Wickelung  der  Kunstthätigkeit  bleibt  die  Aufmerksamkeit,  welche 
man  der  Wiederbelebung  des  so  lange  Z(ut  darniederliegenden 
Kunsthandwerk(>s  widnut,  und  die  Yorliobe  für  die  deutsche  Re- 
naissance in  der  Ausstattung  innerer  jiäwme  und  HcrsteUung  des 
feineren  Hausgeräthes  besonders  charakteristisch. 
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Berlin  und  Potsdam.*) 


1.  Berlin   1 

a.  Unter  den  Linden.  Platz  am  OpernbauB  7.  —  b.  Schloss- 
brücke  und  Schloss  12.  ~  c.  Altes  nnd  Keoea  Hoaenin. 

Nationalgallerie  15.  -  d.  Friedricli  ' r;v  se.  Genadiirmen- 
inarkt.  Wilhelnistrasse.  Leipzi^jer  bfrasse.  Aeus«ere 
Frledriehstadt.  Belle- Alliance-PlatK  32.  —  e.  Bau -Aka- 
demie. RaYend''8cbe  Geinäldesamiulung.  Luisenstadt  39. 
—  f.  Knrfür??ten  -  Hrücke.  Rathhaus.  Stralauer  Viertel. 
Köni§:s8tadt  41.  g.  Börse.  Schloss  Monbijou.  Neue 
Synagoge  43.  —  h.  Ndrdl.  Fricdrichstrasfie.  Oranien- 
burger Vorstadt.  Luisenstrasse.  ^Inabit  41.  i.  Königs- 
I)latz.  Thiergarten.  Zoologischer  Garten.  Charlottenburg  4ti. 

2.  Potsdam  nnd  UmgebuDgeii  49 


1.  Berlin. 

Ankunft.  Beim  Ausgang  cineä  jeden  Biüinhoi'ä  stellt  ein  Schui^&inaitu  in 
Uniform,  welcher  Blechmarken  mit  der  Nummer  einer  der  auf  dem  Bahnhof 
befindlichen  Droschken  aushärdigt.  Man  verlange  pleicli :  2.  (  lasse!  2  ('lasse! 
oder  Gepäckdroschke!  Wer  Gepäck  bat,  überlasst  das  Suchen  der  Droschke, 
welebes  bei  der  Menge  der  Torhandetien ,  und  namentlich  Nacbt«,  häufig 
unbequem  wird,  dem  Gepäckträger.  Man  gebe  die  Marke  erst  aus  der  Hand, 
wenn  mau  in  der  Droschke  Platz  genommen  hat  und  zum  Abfahren  bereit  i^t; 
der  Kutscher  darf  nur  gegen  Vorzeigung  und  Abgabe  der  Marke  fahren.  Dem 
Gepäckträger:  für  leichtere  Koffer  25  Pf.,  schwereres  Gepäck  50  Pf.  und 
darnber.  Fahrt  Tom  Rahnliof  in  die  Stadt:  lyroxchkc  I  Cfnuae  fempfehlens- 
werth,  wenn  man  kein  grösseres  Gepäck  bat)  1  25  bis  1  ^  75,  'J.  Clasae 
H5  Pf.  bis  1  ^  25,  Handgepäck  bis  10  kg  firei,  Koffer  und  dergl.  von  10-25  kg 
2.')  Pf.,  2.')-5<»  kg  50  Pf.,  für  jede  weiteren,  wenn  auch  nur  angefangenen  511  kg 
weitere  ÖU  Pf.  c^ergl.  den  Tarif  im  Plan- Anhang).  Gepäckdroschken  (nur  zwei-  - 
sitxig ,  bei  schwererem  Oep ack  notb  wendig)  haben  gleiehe  Taxe  wie  die 
Droschken  2.  Classe.  Bei  überfiillten  Zügen  empfiehlt  es  sich,  namentlich 
Gepäckdroschken  von  der  letzten  grös.'^eren  Station  aus  telegraphisch  zu 
bestellen  (50  Pf.).  —  Für  die  Beförderung  des  Gepäcks  von  den  Bahnhöf^^n 
in  die  Stadt  wird  Ai^  Padke^ahrtgeseUscfMft  empfohlen;  ein  Beamter  derselben 
befindet  sich  bei  Ankunft  der  Schnellzüge  auf  dem  Bahnhof.  Tarif  ange- 
schlagen. —  Uötels  in  der  Nähe  der  Bahnhöje  s.  8.  3. 

Abfiabvt.  Im  htterruxUonalen  Jteisebutecm  der  8cht<0ffagenge»eUschaß^  Unter 
den  Linden  67,  sowie  in  des.sen  Filialen  (Cenlral-IIotel,  Kjiiserhof,  Grand 
Hotel  de  Rome  und  Hotel  du  Kord)  sind  Billets  für  sämmtliche  von  Herlin 
ausgehenden  Bahnen  zu  haben;  es  findet  dort  auch  Gepäckabfertigung  und 
Gepäckabholungsdienst  von  den  Botels  und  Wohnungen  statt. 

Bahnhofe.  Berlin  hat  ausser  der  Stadtbahn  (s.  unten)  zur  Zeit  noch  5 
l^ud-Batiniiofe:  i.  Anhalter  Bahnhof  CPl*  ff'  H  1),  am  Askaniscben 
Plats,  für  Dresden,  Prag,  Wien,  Leipzig,  Halle,  Thüringen,  Frankfurt  a.  M. 
—  2.  V  t  s  d  a  m  e  r  Bahnhof  (PI.  r:  G  i),  am  Potsdamer  Platz,  für  Pots- 
dam, Magdeburg,  Braunscbweig ,  liarz,  Niederrhein«  Cassel- Frankfurt,  so- 
\vie  für  Berlin-BIankenheim-CoblenS'Trier'Meti.  —  3.  Steitiner  Bahn- 
hof (PI.  b:  H3),  in  der  Invalidenstr.,  für  Stralsund,  Stettin,  Danzig  (über 
Stargard).  —  4.  aörlitserBahnho£(PLa*  P  2,  3),  in  der  Wienerstrasse, 


*)  Diese  beiden  Routen  sind  ausführlich  behandelt  in  V. jv d eker*S  Berttn 
H>td  Umgebungm^  mit  2  Karten,  3  Plänen  und  mehreren  Grundrissen.  4.  Aufl. 
Leipzig  1885. 

Bcsdeker's  Nord-Deutschland.   21.  Aufl.  1 
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Bahnhofe. 


für  Sprcfwald,  Cottbus,  Göiiii/.,  Kiesengebirge.  —  n.  L  c  Ii  r  t  c  r  B  a  h  n b  o f 
(PI.  r;  Fl),  bei  der  Alaeubrucke,  für  Hannover,  Köln,  Bremen»  Hamburg, 
Uecklenbiirg,  Holstein. 

Die  Stadtbahn,  entworfen  vom  Baiiratb  A.  Otihy  ausgeführt  vom  Geh. 
Uefj.-  \i.  Kam  atli  Dii  t  f:$en^  z\ii)iiclist  zur  Erleichterung:  des  Verkehrs  inner- 
halb Berlin  bestimmt,  vermittelt  zugleich  von  einigen  ihrer  Stationen 
die  Verbindung  mit  mebreren  auswärtigen  Linien  (Fern verlc ehr).  Diese 
Stadtbahnhofo  sind  (von  W,  nach  O  ):  1.  Bahnhof  diarlottenburo  ;  -  2  Bahn- 
hof Zoologisrher  O'aiien  (PI.  r:  Ii  ij  ^  —  3.  Bahnhof  Friedrichstraise  (PI.  r: 
IIJ  1,  'iji  -  4.  Bahnhof  Alexanderphttz  (PI.  r:  31  l)i  -  5.  Der  Schlesische  Bahn- 
hof r:  1*  8  .  l).  Von  der  Stadtbiihr.  werden  Bur  Zeit  abgelassen  sämmt» 
liehe  Züge  der  Niedcrschlesisch-BIärkischpn  «nd  der  Ost-nnhn  (nach  Frank- 
furi  a.  O. -Posen,  liiesengehirge,  Breslau,  Wien»  Danzig,  Königsberg),  sowie 
die  Schnell«  and  C6urierzüge  der  Berlin- Hamburger,  Lehrler,  Potsdamer 
und  Horliti  Nordhauson-Frankfurtor  Bnhn.  Dagegen  stehen  noch  nicht  mit 
der  Stadtbahn  in  Vertdndung:  die  Anhalter.  Berlin -Dresdener ,  tiörlitzer, 
htetiiner  und  Nord-Bahn,  doch  steht  der  Anschluss  der  Görlitser  Bahn 
nahe  bevor. 

Für  den  Local  verkehr  innerhalb  der  Stadt  und  ihrer  Vororte  hat 
die  Siadibahn  folgende  Stationen  (von  W.  nach  O.);  Westend,  Charlottenburg , 
Zoologischer  Garten^  ThiergarUn^  Bdlevw^  Lehrter  Bahnhof  ^  Friedrich^atse^  BOne^ 
Alexanderplatz,  Jannoteitz- Bn'kke,  SchletUcher  Bahnftof^  Warschauer  Strasse ^  Stra- 
U(t(  Rummehburg.  Auf  der  Stadtbahn  selbst  verkehrt  iwischen  den  Stationen 
.'^ddesischer  Bahnliof- Zoolog ischei  Garieit  und  umgekehrt  alle  10  Min.,  zwischen 
den  St;  tionen  ScbUsischer  Bahnitof -Westend  alle 20  Hin.  ein  Zug.  ~  Die  Billets 
«ind  li.'iin  "Rt  treten  und  beim  Verlassen  des  Perrons  vorziT/cipen ;  seinen  Platz 
iiu  Wagen  sucht  i»ich  jeder  Heisende  rasch  selbst,  da  die  Züge  nur  Min. 
balteu.  Vor  Abgang  der  Züge  wird  nicht  gelSatet.  In  der  II.  Cl.  darf 
nieht  geraucht  werden. 

Dio  Ringbahn,  welclie  Berlin  in  weitem  Kreise  umzieht,  kann  wie  die 
Stadtbahn,  mi  t  welcher  sie  westl.  auf  der  Station  Westend,  östl .  auf  der  Station 
Stralau  Buntmeisburg  in  Verbindung  steht,  benutzt  werden;  wegen  der  Ent- 
fernung der  Bahnhöfe  von  den  betreffenden  Orten  ist  jedoch  für  den  Fremden 
die  Pferdehahn -Verbindung  (s.  den  Plan-Anhang)  vorzuziehen.  Der  Ver- 
kehr auf  der  Ringbahn  (in  Zwischenräumen  von  20-40  Min.)  erfolgt  in  zwei 
getrennten  Ahtheilungen  (Nordring,  Sudring).  Der  Nordring  berührt  die 
Stai  it)!><  n :  Stralau  Rf/mmfahurg^  FnediHch$herg  (S.  43),  Cenfral -Viehhof  (S.  43), 
IVeissetisee^  Scliönhauser  AUee,  Gesundbrunnen ^  U  edding,  Moabit  (S.  45j,  Westend 
(S.  49).  —  Der  Sit  dring  berührt  von  Wettend  ans  folgende  Stationen: 
i  hurlotdnbvrg  (B.  47),  Halen.<f>%  Srlnnar-jeihlorf^  Wifmer.-'forf- Friedenau,  Schöne 
berg  (S.  ;iö ;  mit  Ahzweigung  nach  dem  Potsdamer  Balmhof),  Tempelhqf  (S.  30), 
.    JiücJorf,  Treptow,  StralathRimmMmrg. 

Gasthöfe.  Die  grössten  der  Berliner  Hotels  sind:  e  r  Ii  o  i  (PI.  r: 

H3),  ein  nach  allen  Seiten  freistehender  fünfstöckiger  Bau;  Hauptfront 
am  /ietrtijdaf z ;  mit  Personen-Anr/ng,  Restaurant  und  Wiener CatV,  Post, 
Tclegrapli  und  Eifienbahnbiiletverkauf  nebst  Gepäckexpedition  im  Hause ^ 
Zimmer  comfortahle«  8.  Th.  f^ilieh  mit  eisernen  Bettstellen ;  man  vermeide  die 
>vii'«'(ht  venlilirten  Zimmernach  dem  überdachten  inn*in  TInf;  Z.  von  2t 
an,L.  UÄ,  li.  SOPf.,  V.  11/4 Table  d'hote  um  i '  A.  rhr4^.  —  Central- 
Hßtel  (PI.  r:  J '2),  Friedrichstrasse,  zwischen  Dorothcen-  und  Georgen- 
strasse,  gegenüber  dem  Stadlbahnhof  Friedrichstrasse,  mit4(X)Z.  (Bett  21/2- 
(i  ^/l)  und  2  Personen-Aufzügen;  M.  um  H I'.  3  ./5f,  «m  V  '.j  V.  \  i*ost- 
unil  Telegraphen-Bureau,  llifStPs  Auskutiti^ibureau  (Eisenhahn-  und  ßund- 
rei'^e  Millels),  Cafd-Rostauranf  etc.  Im  Wintergarten  ieden  Abend  Coneert 
(tur  nicht  im  Hotel  Wohnende  Einfr  1  .Ä).  -  Grand  Hutel  (Pl.r:Ml), 
aiii  Alexander  platz,  Ecke  der  Neuen  Königstrasse,  unweit  des  Stadtbabn- 
hufs  Alexanderplatz,  Torsugswcise  für  Geschäftsreisende,  als  Udlel  garni 
belrit  ben,  aber  »ugleich  mit  Restaurationslocal. 

An  diese  Rrü-sten  Hotehs  reilicn  ^ieh  zunächfif  die 

Unter  Jen  Luiden^  für  Reisende,  welche  nicht  besondere  Zwecke  ver- 
folgen, die  gelegensten  und  verhältnissmässig  nicht  besonders  theuer. 
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Südgeite:  3.  *H6t.  Royal,  Ecke  der  Wilkelmsirasse ,  unweit  def 
Brand enbur^pr  Thors,  vornehm-,  n'^  20.  Hot.  Metropole;  26.  •Bauer, 
£cke  der  Friedrichstr.,  über  dem  gleichnam .  Caf<S  %  n'^  31.  ♦H  o  t.  8 1.  P  6 1  c  r  s  - 
bonrg;  nO  32.  *Meiiihardrs  Hdt.,  Beke  der  Gharlottenstr. ;  n^dö. 

*II  o  t.  duTTord.  —  Xo}<Iseite:  n^39.  Hot.  deBome,  Ecke  der  Charlotten- 
sirasBe;  II  ö  t.  Imperial  ((rnh  er  Arninis  Hölel)-^      46.  Victoria- 

Hdtel,  Ecke  der  Friedricbstraase;      Öü.  British  Hdtel. 

Am  SekMU^plalM,  swficlien  SeklossbTÜeke  und  Bau- Akademie«  Tortreff- 
liebe  L.itfe:      1.  Hdt.  de  Buefie^  ]i<^3.  *Hdt.  d^Aiigleterre,  Z.  u. 

L.  2  ^  50,  B.  80  Pf. 

Südlich  der  Linden,  billiger,  je  weiter  von  den  Linden,  um  so  mehr:  in 
der  Bohrenstrafise  18/19.  •HÖt.  Hohen  zollern,  rahig,  keine  Table 
rl  hote^  11«  64/65.  Höt.  Windsor;  n^  50-52.  H6t.  Passape;  —  in  der 
Jiigerstrasse  n^  17.  ^Schlösser'a  Hdtel,  Ecke  der  Friedrichstrasae  j  13. 
HAi.  TTnion*,  —  fn  der  Taubenstr.  »0  16.  Hdt.  deTEnrope  (Markgraf), 
vrrbunden  mit  einer  prössereu  Badoanstalt  (Bad  GO  Pf  ).  i  Ankunft  der 
liauptKüge  Omnibus  am  Bahnhof  (  I  ^/C)-^  -  in  der  Mukrenstraase  n^  11/12. 
•ilö  t.  de  Magdeb  o  urg  ,  F.  1,  M.  2V2  ^  i  n» 20.  Norddeutscher  Hof; 

—  in  der  Leipziger  Straase  dß.  *EC>i.  de  France,  Ecke  der  Charlotten- 
straaac;  n^  101.  Hot.  de  Saxe,  israelitisch;  —  in  der  Krausenstrasse  n^O. 
Stadt  Moskau,  Z.  L.  B.  F.  75  Pf.;  n0  56.  Zum  Örünen  Baum, 
billig ;  in  der  Zimmerstrasse  nO20.  StadtLcipzig,  Beke  der  Friedrieb» 
Str.,  einfach  •-  in  der  Friedrichstr:  .  ^ i  n<^  69.  *R  b  e  i  n  i  s  ch  e r  H  o  f .  Ecke 
der  L?!ip7,iger  Str. ;  n**  56.  Dresdener  Hof;  —  in  der  Jerusalemcr  Strasse 
n036/37.  Kiaskalt's  Hot.  Stadt  London,  am  Dönhoffplatz,  Z.4,  L.  1^, 
B.  60  Pf.,  F.  1  gelobt;  —  in  der  Markgrafenstr.  n«  65.  Schulz^  Ho  tel, 
Z.  u.  L.  2  ^  60  Pf.;  n^i  51.  Senior's  Hot.;  —  in  der  Charlottenstrapsc 
n^  59.  Höt.  de  Bran d eb o urg,  am  Oensdaimen  Markt,  Z.L. B.H,  F. 

nO  65.  K u bin' e Hdtel,  gelobt;  ~ in  der Kanonier8tr.n09.  fioth's  RdteL 
Xiirdli'-?i  der  Linden:  in  der  Schadow.strasse  nO  3.  Lamprecht's  Hotel; 
n^  4.  1)  e  iitscher  Kaiser,  Z.  M  .Ä,  F.  75  Pf.,  ganz  gut;  --  in  der  l^euen 
WiJhelmstrasse  n«  10.  Hot.  Hohenstein;  ~  in  der  Neustädtischen  Kirch- 
etrasse n^l4.  Sebmidt^s  Hdtel  anr  Stadtbahn;  —  in  der  Charlotten- 
Strasse  n"  \3.  Zerniknv,''s  Tlot.  (Krumbholz),  Z.  ü.  L.  von  11/2^-''^  an, 
F. 1^,  wird  gelobt;  —  in  der  Dorotheenstrasse  81.  Prinz  Friedrieb 
Karl,  Z.  Ton  2V2  <^  an;  —  in  der  Oeorgenstrasse  n^  21.  Aachener 
Hof,  heim  Bahnhof  Friedrichstrasse,  gelobt;  —  in  der  Miltelstras.^e 
n'»  53  Ö4.  Hot.  .Tansnn-  -  -  in  der  Karlstrasse  nt>  39.  T  o  p  fe  r's  Hotel, 
Z.L.B.  3.^;  — in  der  Luisenstrasse      30.  Hot.  Kronprinz. 

M  d€r  Altstadt  (S.  41),  dem  Hauptsitz  des  Gewerbes,  daher  vomngi- 
weise  von  Geschäftaleuten  besucht:  in  der  Burgstrasse  n^  12.  König  von 
Portugal^  —  in  der  Heiligegeiststrasse  n»  17/18.  Höt.  deHamb  o  urg; 

—  in  der Kenen Friedriebstrasse n<> 67.  Grossfürst  Alexander,  gelobt; 

—  in  der  Brüderstra.sse  ii"  39a.  König  von  Preusseni  —  in  der  Kur- 
strasse n"38.  *Ilother  Adler  zu  m  Kö  11  n  i  s  c  h  en  H  of;  —  in  der  Brun- 
strasse n«  1.  »Happoldt's  Hot.;  —  in  der  Klosterstrasse  n'^  89/9(X 
deutsches  Haus,  einfach  aber  ordentlich;  —  in  der  Dresdenerstrasso 
n*^Ö2.  City  Hötel,  der  einzige  (Gasthof  dieser  Gegend  (PI.  r:  M4,f/.-  M  t). 

M  der  Nähe  des  Potsdamer  be£w.  Anhalter  Bahn^fs:  am  Leipziger  Plata 
n«>2.  Färstenbof,  Z.  21/2,  L  1.^,  B.öOPf.,  F.  l^^QO;  —  in  dertink- 
str.  n«  12.  *not.  Sanssouci,  Z.u.B.  4^?^,  nahe  am  Thiergarrrn;  — 
in  der  Potsdamerstrasse  n^  fi,  Frederich's  Hdtel;  —  in  der  König* 
grfttserstrasse  n**ll.  Höt.  du  Parc  (Tttiergarten- Hmet),  nahe  am  Thier- 
garten; n0  23.  •Westend-IIötel,  Z.2-3^,  T  lOPf.,  B.50Pf  ,  F.  1^, 
keine  Table  d'hote:  n«  21 .  *A  s  c  an  i  s  che r  H  o f ,  Z.  L.  B.  21/2-5.,^,  F.  1^, 
im  Restaurant  1-5  Uhr  Diner  IVa«/^»  ä  Pt^rt  3^^,  Pension  von  5  an. 

Beim  Mirter  Bahnhof:  in  der  Invalldenstrasse  n<>  91.  Lehrter  Hof; 
84/'85.  Schwarz""  Hötel;  —  beim  f^ettin^r  Bahnhof:  Pommer  scher 
Hof,  Invalidenstr.  n^  120;  —  heim  Schlesischen  Bahtüief:  Rüstrincr  Hof, 
Kflstriner  Platx  3. 

Hotels  garnis.  In  der  Charlottenstra.sse  n''2(1.  Ajm  Ts  HAt.;  n"  06. 
Negendiinck^ß  Hdtelj  n'>7l.  ♦Gatike,  Z.  u.  B.  3  ^,  L.  60,  F.  75  Pf.; 
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~  in  der  Krauseustrasse  B/7.  ♦Werner»  Z.  u.  B.  vou 2 v^M^  au,  F.  7Ö  Ff.i 
n"68.  Kleiner  Kaiserhof,  gelobt-,  —  in  der Maaemtr.  1|0 10,  Wlnlcler, 
bei  der  Leipxigerstr.  ;  n<^  28.  Hrohme;  —  in  der  Leipiigerstrasse  n*M36. 
Lehmann,  beim  Leipziger  Plat»  \  —  in  der  Schadowstrasse  la.  B  e  y  e  r , 
Z.  u.  H.  21/2 L.  60,  F.  TÖPf.i  n"  2.  Witt-,  —  in  der  KarUtrasae  n"  I9a. 
Pränd*«  Hotel;  —  in  der  GertraadtenstruBe  n«  20/2L  Sebneider^s 
Hdt.  garni;  ^  in  der  Burgiiraste      tU  *Hetaler*8  Hdtel. 

Rostauranta,  OaMf,  Fottp  Tblttvapbi  ]lvoMlik«B,  Thi#ter,  Ooncert»  s.  im 

riau-Anüaug. 


B^mBÜmordjmng  der  Bawimlnngen  md  andern  Belttaiwürdifkelteii. 

Vtf^,  da$  täfflieh  enchiktende  Bertimr  FHmdmMaA» 

Äbueoi'Jneienfiaus  {S.  40):  Eintrittflkarlon  zu  den  Sitzungen  werden  Abende 

vi»rlier  5-7  Uhr  im  Eins^aTigsjiortal  am  Billel«ch?iUer  ausgegeben. 
*Jquanum  (S.  8)  lägl.  Mmg.  Ü  bis  Ab.  8  Uhr,  um  7  U.  Cassenschluss ; 

Scblait^eiirutCerung  Bli.  ö  U.  Nrn.,  FiscbfÜtt.  Sa.  5  V.  Nm.  1  So.  50  Pf. 
ir^iN-  t/tiit  KunsUjewerbe- AuisteHunri^  Perimmente  (8.  3S}t  WUbelnuir.  92/93» 

au  Wocheutagen  lU-4,  So.  10-2  U.:  50  Pf. 
Btrg-  und  IliUten-Jfvieum  (S.  45),  Invalideiistr.  44-46,  an  allen  Werktagen 

12  2,  unt'n(t:elilich  (s.  auch  Geologische  Landesanstalt). 
Bethanien  (S.  41),  für  Fremde  fägi.  lU-4  V.  a\iss«'r  Sonntai:.    Wer  zum 

Besten  der  An»(alt  etwas  scheuken  will,  legt  es  in  die  Buchse  am  Thor. 
* Heuth-Schinkd-Mmeuin  s.  Techniscbe  Hochschule. 

B.hUofhek,  iv/.  (S.  H>,  an  Wochentagen  9-4  U.  (D<'C.  J;ni.  Frbr.  0  Hr.), 
äa.  9-i  ü.,  Lesesaal  auch  Ab.  6-9  U.  (mit  elektr.  Beleuchtung)  geöflnet, 
BcfiiGlitigung  tägl.  10  Ubr  Vorm. 

—  des  Ktoist'',eiceibe-J/useums  (S.  30),  Mo  Di.  Fr.  Sa.  7V'j  9l/.>  U.  Abends. 
~,  Unnersi'niS'  {S.  10),  an  Wochentagen  9-2  ü,,  Leac^imm^r  9-7  ü.  i  Sa. 

9  1  U.,  Besichtigung  9-2  U.  (Sa.  bis  i  U.). 
Boife  (^S.  ^3),  Mittaps  12-2  U.,  Eingang  für  Fremde  in  der  Keuen 
Frii  Ii  Ich  Strasse,  hart  an  der  £oke.    Eiolaaskarteu  iu  der  BÖreen- 
regi.^tratur:  30  Pf. 

Bwutitf'i  Otvfäcfu-  u.  Palinenhaui  in  MoaJ>U  (8.  46),  X>i.  Fr.  mit  besonderer 

Kilaubnidi  der  Eii^enthümer,  unentgeltlich 

—  Maschineu/ubrü:  (S.  45),  Wooheutaga,  8-12  und  2-6  U.,  nach  Anfrage 
im  Comptoir,  unentgeltUch. 

*  Botanischer  Garten  (S.  Höl,  tägL  8-7  XJ.  (aosser  So.  u.  Feiert.),  im  Winler 

bis  /\\m  Kintritt  der  Dämmerung. 
Jioiattischts  Alaseuvi^  im  Botanischen  (Jrtttten,  Mo.  u.  Do.  2-0  Uhr. 
t'as(an''s  Panoptiku/n  ( Wachsügurencabinet),  in  der  KatsergaUerio  (6.  8), 

täjzl.  10-10  U.  Ab.,  50  Pf.,  Schreckenskammer  cxtni  30  Pf. 
t'haviU  (S.  45),  tägl.  9-1  U.,  nach  Meldung  im  Dircctiona-Bureau. 
*Ckarlottenhurff  (Mausoleum  S.  48)  tägl.  s  am  10.  Mars,  7.  Juni,  19.  Juli  und 

3.  Aug.  wil  d  das  Mausoleum  erst,  nachdem  die  königl.  Familie  dMSelbO 

besucht  hat,  geofTnet.    Trinkgeld  nach  Iklieben. 
i'hiiiihvftes  Museum  (S.  9),  3Iittw.  u.  Samst.  12-1  U. 

Deutsche  KunstgewerbehaUe^  im  sogen.  „Ilothen  Schloss"  (Pl.r :  K  2,  3^  Hingang 
von  der  SclilLiise),  geölTnet  9  U.  Vorm.  bis  7  (im  Dec.  10)  U.  Ab.,  an 
Sonn-  u.  Feiertagen  10-3  Ulir;  50  Pf. 

FeueneehTp  fianptfeuerwacbe,  Lfndenatr.  80,  zu  jeder  Zeit,  Meldung  daselbst. 

*Floi  <i  (S.  49),  mit  schönen  Park-  und  (Jartenaiilagcn,  P.i'in»  tiliaus,  Winter- 
garten, Cuncertsälen  u.  s.  w.,  tägl.  von  Morg  bis  Ab.,  1  ^  (vSunut.  s. 
die  Berliner  Anschlagsäulen).  Eintriltskarteu  für  1  v^,  die  gleichzeitig 
zur  Fahrt  dahin  sowie  zur  Rückfahrt  bis  sum  Brandenburger  Thor 
be/w  bis  .  um  Monbijou-Platz  bcret  btif' '  "  worden  von  den  SchafTnern 
d«  i  Kiagbalin  {s.  den  Plan-Anhang,  Linie  n"  1)  sowie  der  Linien  Spittel- 
markt -Moabit  (Linie  nO  4)  und  Alexanderp  lata -Moabit  (Linie  n<^  6) 
abgegeben. 
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Oeoh'irsrhe  Lan  Usanstali^  f   Rerpr-  tind  ITiiH'  n  >Tn»emTi. 
OUiiinalerei-AnsUUl,  kgL,  \V arten burgstr.  14,  VVocbfnta^s  10-3  U.  frei. 
fftrbarimn  der  Kfl.  Universität,  b.  Botanlsebes  Musenm 
*ITohemon^m-iiuseum  im  SeMo$$  JUtmb'Jou  (<?.  4-1),  an  Wocli.  ntajren  10  "  T., 

an  Sonn-  w.  Feiertagen  \  \y>>-2  V .  \  Führung  in  kloinoii  (tp^cllschaften. 
Kai»erpanoraina  (Stereoskopen-Sammlung),  in  der  I'.'issa^  '-,  ^'coiVn.  9  ü. 

iruh  bis  lOU.  Ab.    Eintr.  30  Pf. 
Kmisf  -  Ari.<!tfi>Ifftnfr  df.<  Vt  rn'ns  (frr  Tierlivcr  Künftler  und  des  Vrrnnf  dir 

Kunstjveunde  im premsüchen  Staate  (S.  40),  täclicli  iü-4  V..  an  Sonn-  und 

Festtagen  11-2  Uhr.  Eintritt  60  Pf. 

—  dtt  Freuis.  Kwui-Vereint^  Xoehstr.  Ö4ft,  t£gl  11-3,  Sonnt.  Il-t  U., 
nnentgeltlicb. 

—  der  AiademU  (S.  9)  im  September  und  October  (Local  weebselnd) 
•Kun$tgew«fU»Muieum  (6.  S6),  täi^l  ,  ausser  Mo.,  10-8,  So.  Ti-SUhr; 

Sa.  So.  unentgeltlich,  «onPt  .')(»  Pf. 
LaHduiiUiscJia/Uiclies  Museum  (S.  45i,  Invalidcnsir.  42  47 ,  iÄ^i.  au.sser 

Mi.  u.  So.  10-3  U.,  unentgeltlich. 
Märh'iches  Provinzial- Museum  (8.41),  So.  11-'.',  Mo.  Do.  12  2  V. 
Marstali^  Königl,  (S.  41) ,  beim  kgl.  Scbloss,  Besichtigung  täglich  12  2i/>;  U. 

Meldesimmer  im  Portal  links. 
Mineral ien-Samnüung  der  Universität  (S.  9),  Mittwoch  und  Samstag  2-4  V . 
Minera'ogisfli  >  ^f»feuin  der  Technischen  Uochschale  (S.  48),  Mittwoch  und 
Samstag  JJ  2  L  . 

JAhure,  Känioi.  (S.  40),  Besichtigung  an  den  Arbeitstagen,  nur  mit  he- 

sonf^rror  Krlaubniss  dos  Dircctors  (im  Miinirizebäudc,  p^rsönlicli). 
**Muffen^  Königl.  (S.  Ifi),  täglich,  Montag  und  die  hohen  F«'iertage  aus- 
genommen, im  Winter  10-3,  Sommer  Iiis  4  Uhr,  Sonntags  (gewahnltcb 
sehr  voll)  und  an  den  zweiten  Feiertagen  llV2*2Va  Uhr.  Stöcke  imd 
Schirme  müssen  abK''P<'l»t'n  M-erden. 
•Nätianal-Oallene  (8.28),  tägi.,  ausser  hohen  Feiert,,  und  zwar  So.  llVj- 
2^2  U.,  Mo.  121/ >-3  unrntgeltl.  FUhrong  (Kinlasskartrn  im  Buresu), 

l>i    Ml.  Do.  Fr   Sa.  11-3  1'. 
*(Hi/mpifche  Amgrabungen  (ö.  15),  bis  auf  weiteres  Di.  und  Fr.  1-3  D. 
PäHaU  4tM  KaiBtr»  (S.  9),  nur  in  Abwesenheit  des  Kaisers,  nach  vor- 

heriger  Anfrajie  lu  itn  HMisTjurrneister. 

des  Kronprinzen  {S.  lU),  nur  in  Abwesenheit  des  Kronprinzen,  nach 
vorheriger  Meldung  beim  Kastellan. 
•/\joomo»a  (Belagerung  von  Pari.s;  S.  40),  Herwarth.str.  4,  unweit  Kroll's 
Etablissement,  tä^rl  0  TUlir,  hzw  bis  Eintritt  der  DunkpIIi.  il  Kintr. 
(Schlacht  bei  Sedan  ^  S.  43;,  am  Bahnhof  .\lexandcrplat/. ,  lägl,  vou 
9  U.  an ,  nach  Eintritt  der  Dunkelheit  bei  elektrischer  Beleuchtung. 
Fintr.  j  ..ff. 

PorjieUan-Manttfaciur^  Königl.  (S.  48),  bei  Charlotlenburg,  Wegelystrasse, 

tigl.  ausser  Mo.  u.  Sa  10-12  U. 
Post-Museum {8.  Sb),\m  Centralpostgebände,  Leipsigerstr.  15,  Mo.Do.lt'1  ü., 

nach  Meldung  heim  Portier,  unent?rel flieh 

*  Potsdam  (ö.  49):  Schl<»S8  S.ins.souci  täglich,  ausser  Sonntag  Vorm.  9  1 1  U.; 

Meldung  im  Winter  heim  Kastellan  (Wohnungi  an  der  Ostrampe  bei  der 

Wache).   Die  Wasserkiinste  springen  im  Sommer  von»  t   M.n*  ab  sämmt- 

licli:  Sonntag  von  12  U.  Mitt.  an^  die  grosse  Fontäne  allein:  Di.  Do. 

von  3U.  an;  ausserdem  an  jedem  Geburtstage  im  königl.  Hause  alle 

Wa.sser  von  12  U.  an. 
*Racxynskt  tche  fremflidpsammliing  in  der  Kational-Gallerie. 
^Rathhaus  (S.  42),  täglich,  ausgenommen  Donnerstag  u.  Freitag,  11-3  V. 

unentgeltlich;  Besteigung  des  Thurms  tiglieh,  ausser  Do.  u.  Fr., 

1t-5  U.,  50  Pf 

Rauch- Museum  (S.  42),  an  Wochcnt.  10-3  U.,  ausser  am  letzten  8a.  dos 
Monats.  Vorsteher  Prof.  SIemering  (Atelier  beim  Moseuml.  Rat.  75  Pf. 

*  nareti/'f/'ht  OfmHMfunnmhmg  fS.         TM    ii.  Fr    10  ?  V    fiei;  fHr  Fremde 

nach  Meldung  im  t'omptoir  auch  an  den  übrigen  Tagt  !i. 
Grüß.  Kcdeiii  s>lte  (Umülde  Gä^lerie  utul  £unstMmmtvn(i  {S.S),  tiigl.  11-2U., 
nach  vorher  eingeholter  Erlaubnisa. 
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Reichidrticlerd  (S.  41),  Oranienstr.  94,  tägl.,  ausp.  Sonn-  w.  Feiertage,  9-5 U. 
Ea  müssen  wenigstens  3  Personen  sein.   Trinkgeld  nach  Belieben, 

Reiehitag»{rebäud€  (8.  35) ,  Besichtigiivg  des  Innern  täglich ,  während  der 
.SIt/.unt:s{>eriodc  nur  an  Kicht  -  Sitzungstagen.  Einfritfj»k;irton  zu  den 
Tribünen  erhalt  man,  nach  vorgängiger  Absendung  eines  schrittiichen 
Gesuches  an  das  „Bureau  des  Deutschen  Reichstags**,  im  Bureau  I.  im 
Innern  Hof  Tacs  vorher  Km.  5-7  U.  für  die  folgende  Sitaung. 
•Kgl.  S''hff>fs  (9.  131,  an  Wochentagen  10-1  U. ,  Sonn-  und  Festt.  ll-l  U. 
(nur  die  3  erstcu  hohen  Festt.  u.  Cbarfreitag  geschlossen),  gegen  Kin- 
trittskarten  i  90  Pf.,  cum  Besten  der  Kaiser  Wilhelm-StiftnnK,  Meldnnf 
hi  i  der  königl.  ScTilossverwaltüng  im  2.  Schlopshof,  links  cboner  Erde. 

Schwurgericht^  im  Criminal-Jostiz-Amt  (S.  45),  Alt-Uoabit  11/13}  öffentl. 
8itcnngen  fast  täglich,  Eintritt  gegen  Kmrten. 

Sl€mii>arU!{8.3S)  Mi.  u.  Sa.  9-1 1  U.  früh ;  Abends  nur  auf  schriftliche  Anfrage 
pprPostkarte  mit  Rückantwort  hojm  T>irector  Prof.  Förster  (Lindenstr. 91 ). 

Synarjoge^  Neue  (S.  44),  täglich,  Sanist.  und  Festtage  ausgen.,  Winter  9-4, 
Sommer  8-5  U.  unentgeltlich.  Freit.  Ab.  nach  SonneniinteigimK  Gottes- 
dienst bei  Beleuchtung  Am  Neujahrs- und  Versdlinttn^rest  Zutritt  nur 
gegen  Karten,  Tarif  beim  Kastellan. 

TechnUehe  Boelaehufe  (S.  48>.  Die  Sammlungen  einsebliesslich  des  Bcutli- 
Schinkel-Museums  sind  z.  Z.  in  einer  Nenordnnng  begriffen  und  dem 
Be.cuch  des  Publicunis  entzogen. 

Turnhalle,  Städtische  (S.  41),  3Io.  Di.  Do.  Fr.  10-1  und  2-  10,  Mi.  Sa.  10  1 
u.  ü-10;  Meldung  bei  dem  beaufsichtigenden  Tumwart  daselbst. 

Viehhof  und  ScJdacIUItämer  (S.  Mo.  früh  Tlauptverkehr ;  Besicbtignnf 
der  Etablissements  nach  Meldung  im  Directorial- Bureau. 

vraeh^patade  bei  der  Königrswfeche  (8.  10),  tägl.  123/4  U. 

Eevghana  f.^.  11),  tägl.,  ausi^er  Sa.,  10-2,  So.  12-3Ü.,  an  hoben  Feiertagen 
und  an  Königs  Geburtstag  geschlossen. 
*Zoolog.  Garten  (S.  47)  tägl. ,  im  Sommer  (Mai  bis  Octb.)  6  U.  früh  bis 
9Vj       Ab.,  im  Winter  8  U.  früh  bis  zur  Dämmerung;  1  Eintr., 
Sonn-  und  Foirrt.  50  Pf,  am  1.  So.  des  Monats  25  Pf.  (überfällt). 

Zoolog isrh.  s  Museum  (S.  9),  l>i.  Fr.  12-2  Uhr. 

Bei  beschränkter  Zeit  zu  besichtigen:  die  Strasse  Unter  den  Linden,  vom 
Brwnlenhurger  Thor  am  Denkmal  FriedHdC»  des  Gr.  vorüber  über  die  Schloss- 
brücke  bis  /ntn  ScJiloss  und  den  Blnsoen ,  Denkmal  Friedrich  ir/7A.  /w"s 
s.  8.7-15,  sowie  da8/>eriAwa/  des  Gr. Kurfürsten  s.  S.  41  •,  Gensdarmenmnrkt  mit 
dem  Sehaw^pMhan*  s.  S.88<  Wühttnutraue  s.  S.  34;  Mpziger  Stra$n  s.  8.35; 
Thiei'ijnrten,  Konigsp'at:  mit  dem  Siegesdenkwa^  s  S.  4G  IV  ;  die  Sammlnnpcn 
u.  8.  w.  im  Alten  und  Neuen  Museum  s.  S.  16 if.  >  die  Nat'oaalgallerie  s.  S.  28  und 
das  Zeughaus  s.S.  11. 


lienin  (^34-35m  ü.  M.),  die  Hauptstadt  des  preussischen  Staats 
uikI  Sitz  seiner  höchsten  Behörden,  Residenz  des  deutschen  Kai.sers, 
steht  bei  gegenwärtig  rund  1,300,000  Elnw.,  einschliesslich  20,000 
militärischer  Bewohner,  an  dritter  Stelle  unter  den  St&dten  Earopa*s. 
Seine  häufig  verspottete  Lage,  in  einer  sandigen,  von  der  Spree 
dnrchflossenen  Ehene,  ist  in  Wirklichkeit  eine  sehr  günstige  nnd 
eine  Hsuptnrsache  des  Aufschwungs,  den  die  Stadt  genommen  hat. 
Etwa  gleich  weit  von  der  äussersten  Südwest-  und  der  äussersten 
Nordostf^renze  des  Reichs  (ungefähr  7Ö0km  von  Mülhausen  i.  E. 
nnd  GaOkm  von  Mcmel),  von  der  See  und  dem  deutschen  Gehirg.s<- 
land  entfernt,  durch  die  der  Schifffahrt  nie  versagende  Spree  von 
jeher  in  Wasserverbindung  mit  dem  Nordosten  DeutscIUands  und 
Polen,  ist  es  znpleirh  ein  Mittelpunkt  des  deutschen  Eisenbahn- 
netzes, einer  der  bedeutendsten  TTandelsplätze  Deutschi mds  nnd 
vielleicht  die  erste  Industiiestadt  des  Coutinents  6**^ö*^^j*^f,2Q(j  b  Google 
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DasWeicli'bild  der  Stadt,  welche  das  dnrehBchtiittlicli  Öloii  breitCy 
▼on  mannigfachen  Wasserlänfen  durchzogene  Spree-Thal  ausgef&Ut 
hat  und  über  die  Ränder  der  anstossenden  etwa  10m  lidher  frelegenen 
Ebene  sich  auszudehnen  beginnt,  umfasst  an  6310ha  mit  über 
18,0(H)  einzelnen  GrundstuckeTi.  Seine  Eintheihms:  in  '20  Reviere 
mit  ii2C)  Stadt-  und  71  Polizeibezirken  lässt  die  historisrlie  Knt- 
wickehing  Berlin^  noch  deTitlich  erkennen.  Im  Kern  lie<^en  Alt- 
Berlin  (zwischen  dem  r.  !Spree-l^fer  und  der  Stadteisenbahu),  All- 
Kölln  (anf  der  Spree -Insel);  Friedridmrerder  und  Xeu-fTöUn  am 
Wasser  (zwischen  dem  1.  Spree-Ufer  und  dem  neuerdings  znee- 
schütteten  Grünen  Graben).  Diesen  früher  von  Festungswerken 
umschlossenen  Kern  umgibt  eine  zweite  Zone,  die  nach  aussen  durch 
d«n  an  Stella  der  ebemaligen  Stadtmauer  (aus  dem  rvm.  Jahrb.) 
getretenen  Straraenring  begrenzt  wird.  In  ihr  liegen  auf  dem  1. 
Spree -Ufer  die  DoroUuenHadtf  die  DMMchiiadt  und  die  Luism- 
stadi,  auf  dem  r.  Spree* Ufer  die  Friedridi'Wühdmitadiy  das  Span- 
dauer Revier,  die  Kdfägstadi  und  das  SträUxuer  Beoier,  letztere  beide 
in  die  änsserste  Zone  der  ehemaligen  VbrstacMe  übergreifend,  welche 
auf  dem  1.  Spree- Ufer  die  Aeufsere  Friedrichstadi  und  das  Schöne 
berger  u.  Tempeihofer  Revier^  auf  dem  r.  Spree*Ufer  noch  die  Stadt- 
theile  Moabttf  Wedding  und  das  Aeuaaere  Spandauer  Revier  enthält. 

a.  VnrtXL  den  Lutdsk.  Platz  ah  Ofebhhaus. 

Der  Brennpunkt  des  Berliner  Glanzes  und  Lebens,  zugleich  die 
an  historischen  Erinnerungen  reichste  Stätte,  ist  die  weite  Strecke 
vom  Brandenburger  Thor  his  zum  königlichen  Schloss:  die  Strasse 
**Vnt%r  danLindeii  (Pl.r:  H  J2)  nebst  ihrer  östlichen  Fortsetzung, 
dem  Ptots  am  Operriaus  und  dem  Lustgarten,  Dieselbe  ist  BOt^m 
breit,  mit  einer  Tierfachen,  leider  etwas  gelichteten  Beihe  von 
Linden  ond  Kastanien  bepflanzt,  von  stattlichen  Palästen,  glänzen« 
den  Gasthöfen  und  reichen  Kaufläden  eingefasst.  (Vom  Branden- 
burger Thor  bis  zum  Friedrich-Denkmal  1432  Schritt,  fast  genau 
1km,  von  da  bis  zum  Schlossportal  780  Sehr.,  zusammen  2162 
Schritte  oder  etwa  21  Minuten.) 

Westlich  der  Linden,  am  lungang  der  Stadt  vom  Thiergarten 
(S.  47)  aus,  erhebt  sich  das  "^Brandenburger  Thor  (Fl.  r:  G2), 
1789-93  von  C.  O,  Langhans  in  Sandstein  aufgeführt,  nach  Motiven 
der  Propyläen  in  Athen,  bis  zur  Spitze  der  Fignr  26m  hoch, 
62,5m breit,  mit  fünf  durch  j^ewaltii/e  dorische  Säulen  gesehiedenen 
Durchgängen,  der  mittlere,  den  nur  die  konitrl.  Wafen  henutzen 
dürfen,  5,(jm  weit,  die  übrigen  3^m.  Den  Aufbau  krönt  ein  in 
Kupfer  getriebenes  Aber  6m  hohes  yiergesfnnn  der  Victoria,  von 
Schadoxi)^  1807  von  den  Franzosen  nach  Paris  gebracht,  1814  zu- 
rückgekehrt. In  den  tempelartigen  Flügelgebäuden  auf  der  Innen- 
seite r.  (n.)  eine  Telegraphen'-  und  RokrpoMaiiün,  1.  (s.)  die  Thor- 
waeihe.  Auf  der  Aussenseite  wurden  nach  Abbruch  der  Stadtmauer 
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durch  Strack  offene  Säulenhallen  angebaut;  «Ii«'  Margstatue  unter 

der  südiichen  ist  ein  Orisiualwerk  von  (j'.  Schadotr. 

Zwi^'lu'n  dem  Thor  und  dem  Anfau);  dtT  Linden  dehnt  sich 
dt:r  seitlirU  Tint  (rHrtfiianlagen  gesrhmückte  Pariser  Platz  aus, 
narh  d«'n  »Siegen  von  1814  so  genannt.  J^üdl.  (n*^  2)  da>?  sos:. 
Pttlah  Blücher,  Sitz  der  Oesterreichischnn  Botsrhalt,  n*'  3  das 
Offizit  r-CasinOy  n°  4  das  J'ahu}*  des  Grafen  Arnim- Hoitzenbury ,  v(wi 
Knoblauch.  —  Nördl.  n**  5  das  Palnh  der  fianzöshchen  Botschaft. 

Unter  den  Lij»den  n**  1,  (südl. )  Ecke  dt'<  Pniser  Platzes, 
das  Palais  des  Graft  n  Uedem  (Eintr.  S.  5),  von  vSrliinkel  1833  in 
Horentin.  Stil  gebaut,  mit  einer  nicht  unbedeutenden  Sannnlung 
älterer  und  neuerer  Gemälde  verschiedener  Schulen  und  einzelnen 
Mar morbihl werken.  —  Dann  mfindet  t.  die  palastreiche  'Wilhelm* 
Strasse  (s.  8. 34).  Auf  derselben  Seite  weiter:  n^  4,  das  OuUu«- 
Ministerium  (geistliche,  Unterrichts-  u.  Medicinal*Angelegenhelten)i 
Neubau  von  Kühn,  der  obere  Figurenfries  von  £berlein;  n*^?,  das 
Palais  der  Hu»»i8ckm  HotstJutfl^  1841  von  Knoblauch  erbaut,  Ndrdl. 
n^  73,  das  Ministerium  des  Innern^  1877  von  Emmerich  erbaut. 

L.  n**68a,  Ecke  der  Schadowstrasse,  ist  der  Eingang  zum 
•Aqüariuh  (PI.  r ;  H  2 ;  Eintr.  S.  4;  Katalog  von  Dr.  Brelim  50  Pf.). 
Die  von  Baumeister  Liier  aus  Hannover  ausgeführte,  1869  eröffnete 
Anlage  enthält  in  zwei  Geschossen  ausser  den  reichhaltig  ausge- 
statteten Bassins  mit  Soethieren  und  SüsswasserÜsolien  eine  schöne 
Sammlung  in-  nn'i  aiisländi^licr  ViigoL  Amphibien,  AflVn  u.dgl. 

In  der  Nahe  zwischen  Dorotbeen-  uiul  MtUelstras&e ;  die  Dorothkkn- 
■TÄDTifOiuc  KiRCUK  (PL  r:  II  2j,  1678  gegründet,  1860-62  gänzlich  umgebaut; 
im  Innern  Denkmal  d«  s  Grafen  v.  d.  Mark,  Suhties  Friedrich  Wilhelm  «  TL 
und  der  GräÜn  Lichtenau,  erstes  bedeutendes  Werk  Q.  Schadow'*^  1790.  (Küster : 
Ifittelsir.  28.) 

Weiter  auf  der  Südseite  der  Linden,  nicht  weit  von  der  Frisd- 
richstr.-Ecke,  n^t22/23,  ist  der  Eingang  der  1869-73  von  Kytt- 
mann  ^  Heyden  erbauten  Paasoffe  oder  ^Kaliergallerle  (PI.  r; 
J  2),  die  in  der  Ecke  der  Friedrich-  und  Behrenstrasse  mQndet. 
Im  Innern,  ausser  den  Laden,  ein  Wiener  Caf^,  eine  Bierhalle,  das 
Kaherpanorama  (S.  5)  und  Oastan^s  PanopÜeum  (S.  4). 

Zwischen  der  Friedrich-  und  Charlottenstr.,  n**  2G,  das  Cafi 
Bauer ^  von  Ende  &  Böckmann  erbaut,  mit  Wandgemälden  von 
A.  V.  Werner.  Daneben,  n"  27,  der  Neubau  der  Kaiaerhallen^  von 
L.  Heim,  mit  sehenswerthem  Ke^taurationslocal  (arabischer  Hof  in 
Majülica).  Weiter  n"34  dcrlkn  di^r  ('entrahBodencredit-Geseli'<chaf1. 

Schon  von  weiteni  zieht  das  am  östl.  Kfide  der  Linden  auf- 
ragiMide,  13,5m  hoho**Denkmai  Friedrich's  des  Grossen  (  VI.  r:  ,1*3) 
den  lUiek  auf  sich,  von  Rauch  eiitworlen  und  modeliirt.  Oben  das 
kolossale  Reiterbiid  des  Königs  im  KKinungsmantel  mit  demKriuk- 
stock.  Am  Sockel  reiche  Reliefdar^tellungen  in  drei  Abtheilungen: 
in  der  oberen  allegorische  Figuren  und  Scencn  aus  Friedrich's  häus- 
lichem Leben ;  In  der  mittleren  sprengen  aus  den  Ecken  vier  Heiter 
hervor,  0.  Prinz  Heinrich  und  Herzog  Ferdinand  von  Braunsohwefg, 
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w.  Zieten  und  Seydlitz,  während  die  Flächen  mit  lebensvollen 
Gruppen  anderer  Zeit-  und  Kriegsgenossen  des  Königs  bedeckt 
sind;  die  untere  Abtheihing  entbält  Namen  bekniiuter  Männor,  hv- 
sonders  von  Ollizieren  aus  Frie'^ri<h's  Zeit.  Dei  Fn^^s  ist  polirter 
Granit.  Dur  Grundstein  zu  dem  Denkmal  wurde  lö4Ü  gelegt,  die 
Entliüllung  fand  1851  statt. 

Rechts  daneben  das  Palais  dM  Kftitert  Wilhelm  (PI.  r;  J  2; 
Eintr.  s.  S.  5),  i8iJ4-36  von  O.  F.  Langhans  erbaut.  Das  Gebäude, 
das  sich  bis  tief  hinter  die  königl.  Ribliotlick  erstreckt,  ist  mit 
dem  benaclibarten  (ehem.  Niederländischen)  Palais  dnrrh  einen 
bedeckten  liriickengang  verbunden.  Die  Parterre  -  Zi fnnifjr  narh 
dem  Opernhans  zu  bewohnt  der  Kaiser;  eine  aufgezoi^tnu' 
deutet  seine  Anwesenheit  im  Palais  au;  von  deoi  J^ckfenster  existirt 
eine  bekannte  Photoerapliie. 

Gegenüber  das  konigl.  Akademie-Gebäude,  1749  um^^^hant,  JSit7 
der  1700  bezw.  1699  nach  Leibniz'  Plan  gestifteten  Akademien  der 
Wissenschaften  nnd  der  hini.sU.  Die  Uhr  über  dem  Thorweg  ist 
eine  der  Normaluhren  von  Jkilin. 

Das  üniversitätsgebäude  (PI.  r;  J  2),  1754-64  als  Pala-t  des 

Prinzen  Heinrich,  Krnders  Friedrich*?  11.  erbaut,  ist  seit  I8ü9  für 

die  Zwecke  der  damals  non   «restifteten  riniversität  einfj^erichtet 

(c.  r»i  )(H)  btudenten).    Im  Vortiartcn  die  Marmor  -  Denkmäler  von 

WiUitLm  und  Alexander  von  lJumhoUÜ,  ersteres  von  M.  P.  Otto, 

letzteres  von  Reinh.  Begas,  beide  1883  enthüllt. 

Ausser  den  Hüriäleti,  der  Aul»  n.  s.  w.  enthält  das  Oeb&ude  aneb 

mehrere  Sannnlunpi  n  (Kiritr.  s.  8.  4  (T  ).  Im  1.  Flügel,  zwei  Treppen,  das 
Zoologische  A/ustum  (unpeiuhr  1Ö2,0'J0  Nummern).  -  Im  ersten  Stock  (Ein- 
gang im  Hauptportal)  die  Mineralien  -  Sammlung .  -  Das  Cltrirtliche  Afuseum^ 
im  linken  Flügel,  enthält  christliche  Insehriften  und  KunstdenkinjUer  in 

Originalen  »md  (^i>i»icn. 

In  eignen  zur  IJnivcrsitiil  lichörigcn  Gehaujlcn  befinden  sich  die  Unfrfrsität.f- 
Bibliothek  ^  Dorothrcnfltr.  *J  (S,  K»)^  die  Anatomie,  im  Gurten  der  Tliierarznei- 
ftchnle  {8.  45)-,  das  Chemisrhe  Laboratorium^  Oeorgcnstr.  34-3^5  (8.  lU);  daa 
neue  Pjix/siologiirhc  und  I'liysik'ilis  >  e  Jmtitnt,  Neue  Willielnistr.  15-10  (8.  10); 
das  Jtutüvt  für  pathoiog.  Anatomie  bei  der  Charitö  (S.  45)  \  die  Chirurgische  KlinÜiy 
Ziegelstr.  6  (S.  45),  die  OfnäMorfUch«  XUmOs,  ArtiYleriestr.  18-16  (8.45),  u.  a. 

Am  Opernplntz  liegt  neben  dein  kaiserlichen  Palais  die  könig^l. 
Bibliothek  (PI.  r;  J2J,  1774-8Ü  im  Barockstil  aufgeführt  j  es  wird 
seiner  Gestalt  wegen  manchmal  spottweise  die  „Büchercommode** 
genannt.  Ünter  dem  Gesims  die  yon  Friedrich  II.  herrührende 
Inschrift:  ^natrimentum  spiritns'^.  Im  mitem  Stock  seit  dem  im 
Herbst  1884  vollendeten  Umhftn  nur  Piensträume ;  im  obem  Stock 
die  Bibliothek  (zn  besichtigen  t&gl.  lOÜ.  Torm.);  im  Mittelbau 
des  II.  Stockwerks  der  neue  Lesesaal  (Eintr.  s.  S.  4);  die  Karten» 
Journale  nnd  Musikalien  in  dem  Anhan  in  der  Behrenstrasse  (früher 
tnm  Niederländischen  Palais  pchörig,  vergl.  ohen).  Die  1661  ge- 
stiftete Samralnng  enthält  c.  1  Mill.  Bände  und  15,000  Iland schritten, 
ausserdem  für  die  ältere  Musik  wichtige  musikalische  Werke. 
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Der  Bibliothek  gcp^enüber  das  Opernhaas  (PLr;  KQ),  1741-43 
von  Q.  von  KnobeUdorff  erbaut;  der  Znsch  luerranm  1787  von 
C.  O,  Jjanglinns  neu  eingerichtet.  Nach  dem  Brande  von  1843  ist 
das  Gebäude  von  C.  F.  iMnghansy   in  der  Hauptsache  unter 

Wiederherf^fpllnnfr  d»'s  rrnheren  Ziistandes,  erneuert  wordon.  Im 
Giebelfeld  eine  *l)arsteni]n!;  in  ZlnkgU!^s,  von  Riftsrhrl  cnt^vorfen: 
in  der  Mitte  die  Muse  der  Musik,  rechts  die  tragische  und  die 
koniist  liti  Muse  mit  dem  neckischen  8atyr,  der  dramatische  Dichter 
mit  den  Künsten  der  Malerei  und  Hildhauerei,  1.  eina  lanzendc 
Gruppe  mit  den  drei  Grazien.  Vorstellungen  s.  im  riaii-Aiihan*!.  In 
dem  Concertsaal  des  Opernhanses  im  Winter  meist  zweimal  monat- 
lich iSymphonie-Solrtfen  der  königl.  Capelle  (s.  im  Plan-Anhang). 

Hinter  dem  Opernhaus,  ebenfalls  am  Opernplatz,  die  kath. 
Hedwigskiiche  (PI.  r:K2),  1747-73  aufgeführt,  eine  nüchterne 
Nachahmung  des  Pantheons  in  Rom,  mit  neuen  Glasgemälden.  — 
Ocbtl.  der  Kirche  gegenüber  die  Preuss,  Bodencrcdit-Acücn-Bank^ 
1B71-73  Yon  Ende      Bdekmtnn  erbeut 

Fünf  ^Standbilder,  alle  von  Rauch,  schmücken  den  Platz,  am 
Opernhaus.  Zwischen  dem  Palais  des  Kronprinzen  und  dem  Opern- 
haus: auf  4m  h.  Sockel  der  alte  Blücher  (f  1819},  3,4m  h.,  1826 
aufgestellt;  rechts  von  ihm  Qneitenau  ( ;  1831},  links  York  (f  1830}, 
die  beiden  letzteren  1865  aufgestellt,  alle  drei  In  Erzguss.  Gegen- 
über, neben  der  Königs  wache:  1.  BüUw  (f  1816),  r.  Sdiamhont 
(t  1813),  beide  in  Marmor,  1822  aufgestellt;  an  den  Fussgestellen 
Reliefs  mit  Erinnerungen  an  die  Jahre  1813-1Ö. 

Die  KSnigswaehe  (PI.  r;  K2),  gegenüber  dem  Opernhaus,  ist 
1816-18  Ton  Schinkel  im  dorischen  Stil  erbaut.    Neben  derselben 

drei  grosse  Geschütze,  das  mittlere  die  1871  auf  dem  Fort  Mnnt 
Valerien  bei  Paris  erbeutete  »YaMrie''.  Täglich  um  12^/4  Uhr 
Vormittags  Militärmusik. 

Hinter  der  Konigswache  das  FinanzminitUHum  (PI.  r:  K  2). 
Daneben  1.  zurückliegend  das  18*i5  von  Ottmer  errichtete  Gehände 
der  Singakademie  (PI.  r;  K  2};  letztere  wurde  1791  von  Fasch 
(t  1800)  gestiftet,  von  Zelter  (f  1832)  u.  a.  erweitert  und  steht 
Jetzt  unter  der  T.eitnng  des  Prof  JUumner  fEintr.  s.  im  Plan- Anhang). 

An  d'M-  Doruthcenätr.  hinter  dem  sog.  Kastanicuwäldclicn  eine  Colostal- 
bitsie  ffef/cfs^  von  G.  Blsser.  Die  Strasse  naeli  W.  verfolgend  sieht  man 
r.  n'^  0  die  UniversiiäU- Bihliothek ^  einen  sierlicben  Hack.steinbau,  von  Sj  iokor 
1871 niifV'<  riihrt  (Kititritt  s  S*  4)-,  wfif«>r  das  Friedrich- }V,r,l,rs<he  Ot/m- 
vfi.<itiiu  und,  in  der  nördl.  parallel  laulViuK  ii  (ieorgenstr.,  die  Dorotheen^tädtische 
Oetrerbeschule,  beide  Yon  Blankenstein  1871-70  erbaut.  In  1<  Izu  r.  r  Strasse 
n"  34-3G  aiicb  dn<?  von  Cremer  IWG  r>7  aiwgefübrfr  (liemisrhe  Laboratorium, 
an  der  Ecke  der  Dorothcen-  und  Neuen  Wilhclmstr.  sudl.  der  Neubau  der 
KHegMäcadmdB^  von  Sehwechten,  nordl.  die  Gebäude  des  pA;rsiolo^iicA«n, 
pht/fikalischen  n  •pharmalolonisrhm  Jn*lif>itü^  von  Spicker  und  Zasfrnu.  Der 
Dorotheenstädtiscben  Kirche  gegenüber^  im  AnscbluHs  an  ein  1714  vonöcblüter 
gebautes  Landhaus,  der  Neubau  der  Loge  Royal  York^  von  Ende  &  Böckmann. 

Nebttl  dem  Opernhaus  das  Palais  des  Kronprinzen  (PI.  r: 
K  2;  EinCr.  s.  8.  5),  durch  einen  Bogen  über  der  Oberwallstr. 
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mit  dem  sog.  Printessinnen  -  Puldis  znsaramenliängpnd  Es  hat  seine 
jetzig:©  Gestalt  1857  durch  -^^t'  von  Strark  a\isj:elührtpn  Umbau 
eines  älteren  Palais  frewomn  u,  welches  Friedrich  Wilhelm  lU. 
1780  -18-40  bevMiluite.  —  ^Vt  itt  r  r.  die  Kojnynfjndantur. 

Gegenüber  n.  das  "^Zeughaus  (Pl.r;  K  9),  unter  Friedrich  I.. 
dessen  Brustbild  über  dem  Hauptportal,  16^5  von  Nehriny  begonnen, 
dann  von  Grünhery  und  1698-99  von  ScfiliUer  fortgeführt,  1706 
von  de  Bodt  vollendet;  es  bildet  ein  Quadrat  von  90m  Seite  und 
umschliesst  einen  Hof  von  38m  Seite.  Charakteristis(  b  ist  der 
reiche,  von  Si'hlüter  herrührende  SculpturensehmiK  k :  dieTrophäen- 
gruppe  auf  der  Attika  und  die  öchlusssteine  der  Fensterbogen. 
Letztere  zeigen  an  der  Aussenseite  antike  Helme,  im  Hof  *Köpfe 
sterbender  Krieger  („Seklüter^sehe  Masken'')^  «aegezeichnet  diircii 
den  Ausdruck  des  Todeskampfes.  Im  J.  1877  wurde  das  sehiem 
ursprfingHclien  Zweck  entzogene  Hans  zur  Anfnahme  eines  Waffm" 
museums  nnd  einer  SuhmeshaUe  für  die  OroMtk<Uen  der  Branden^ 
hurgisch'Prewmehen  Armtt  bestimmt  und  sodann  dnreb  Hii%ig 
(f  1881)  einem  entsprechenden  Umbau  unterworfen.  Das  Museum 
ist  seit  Herbst  1883  eröffnet,  die  künstlerische  Ausstattung  der 
Ruhmeslialle  jedoch  erst  zum  Theil  vollendet  (BUntr.  s.  8.  6; 
officieller  „Wegweiser"  30  Pf.) 

Man  betritt  das  Haus  durch  da«  Mittelportal  der  Südseite  am  Opern- 
platz. Dnrcb  priebtige  Bttue  «iserne  Gitter  ist  bier  aus  den  zuflaniincn- 
kingenden  gewölbten  Hallen  des  Erdgeschosses  ein  Vestibül  (mit  4  Wand- 
gemälden von  Bur'jer^  Grau  in  Grau,  Vorgänge  bei  Belapertitigi  ii  darstellend) 
abgeschieden.  Der  rechte  (osll.)  Theil  enthält  die  G  e  s  c h  u  t  am  m - 
lung.  Prunkstücke  von  ktuiitgewerblichcm  Werth  sind  in  derselben  ver- 
hältin'ssraäs.si^  selten,  fiapcfjcn  liefert  sie  ein  /iemlich  vollständiges  Bild 
von  dem  Entwicklungsgang  des  Geschütswesens.  —  Die  Unke  (westl  )  Hälft« 
des  BrdgeacholMes  ist  hauptsäcblicb  dem  Ingonieurwcseii  gewidmet. 
Sie  enthält  neben  Pionier-  und  Artillerie-Geiiiib  flie  früher  im  Festutifia- 
Modellhavisc  Tcrwahrten,  1814  in  Paris  erbeuteten  Modelle  iiltercr  i'ran/.os. 
Festungen,  plastische  Darstellungen  der  Belagerung  von  Düppel  (IÖ64)  und 
des  Sclilaebtfeldes  YOn  Königgrätz  (18B6),  femer  die  Schlüssel  eroberter 
Festungen«  einzelne  historisch  inieroMante  Bilder  u.  a.  w.  Die  sablreicben 
Fabnen  sind  meist  Iranxösiscbe. 

Geradeaus  gelangt  man  ans  dem  Vestibül  in  den  glasgedeckten  Hof, 
in  des.sen  Mitfe  eine  von  R.  Hepas  in  Marmor  ausgeführt t  Porussia  auf- 
gestellt weiden  soll.  An  drei  Wänden  stehen  eroberte  französiscbe  Ge- 
schütze, über  denen  französ.  Fahnen  grappirt  sind;  an  der  Tierten  Seife 
führt  eine  Bdt  Seulpturen  ^geschmückte  Freitreppe  r.n  der  im  Kordflügel 
des  OnrucRsrnossKs  liegenden  II  u  Ii  ui  c  s  h  a  11  c.  T.otzterc,  ans  einer  mittleren 
-Herrscher-Halle"  und  zwei  seitlichen  „Feidherren-Halleu''  bestehend,  ist 
dem  Pabliknro  nocb  nicbt  sugängllch,  nnr  ein  Einblick  in  die  Herrseber- 
Halle  ist  7  it\vr.ise  gestattet.  Diese  bildet  einen  durch  Oberlicht  erleuchteten 
quadratischen  Flachkuppclraum  von  21,5m  Seite  u,  20,iim  Höhe,  der  einen  be- 
sonders reichen  plastischen  und  maleriseben  Schmuck  erhalten  soll .  Ausgeführt 
sind  bis  jetzt  die  Darstellung  eines  idealen  *Triumphzuge8  an  der  Kuppel- 
fläche und  da.<?  grosse  Wandbild  in  dem  Bopenfelde  gegenüber  dem  Ein- 
gang: *die  Wiederaufrichtung  des  Deutscheu  Reichs,  beide  von  GesflscJuip^ 
dem  auch  die  drei  entsprechenden  andern  Wandbilder  übertragen  sind, 
sowie  drei  der  hi.storl.scben  Hilder  in  den  Scitennischen  der  Süd-  und 
Nordwand:  Huldigung  der  schlesischen  Stände  iilil)  von  Camphausen, 
Mnaterung  der  Freiwilligen  in  Breslau  (1813)  von  MMreUy  und  Kaiscr- 
proelamaUon  in  Versailles  (1871)  von  A,  o.  ITsnwr.  Der  plastitehe  Schmuck 
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ist  bis  jetzt  IhciUveise  erst  im  Modell  vollendet:  eine  marmorne  Victoria 
von  Srhaper  In  der  dem  Eingang;  jiegcnübcr  liegenden  Mittelnische,  8  gp-osse 
Bronzcstandbilder  der  picuss.  Herrscher  vom  Grossen  Kurfürsten  bis  anf 
K:ii>rr  Wilhelm  vor  den  Wandpfeil*»rn  des  Raumes  von  Enrke^  Brunow, 
litigeriy  IlunärU-^'v  und  Schula\  und  4  allegorische  Gruppen  von  Ii.  Begas 
und  Sehaper.  —  Die  Fe1dherreii«Hallen  sollen  an  den  Wandflächen  mit  je 
6  grossen  Schlachtenbildcrn  geschmückt  wcrdtTi,  wälirpnd  vor  den  Pfeilern 
die  ISronzebüftten  von  32  hervorragenden  Xiecrtuhrern  der  brandenb.-preuss. 
Armee  Aufstellung  finden  werden.  Leteterc,  unter  Oberleitung  von  R.  Beffat 
hergt  sfollt  ,  sind  z.  Tli.  schon  vollendet^  von  den  er^teren  sind  bis  jetzt 
(Mai  1885)  die  Uebergabe  von  Sedan  von  SteßWk-,  df^r  Stnrm  auf  St.  Privat 
von  BteibtreUf  die  Begegnung  des  Königs  Wilhelm  mit  dem  Kronprinzen 
bei  Knniggrftti,  »owie  die  Selilacht  von  Felirbellin,  beide  von  /anstitt,  xnr 
AuSführunfT  gelanert. 

Die  drei  vorderen  Flügel  des  Obergeschuäses,  von  der  Uubmeshaile 
dttrcb  äbnKcbe  filsengitter  wie  die  des  Unter^escbossea  fesebieden,  ent* 
halten  dir  W  ;i  f  fr- n  s  a  m  m  1 11  n  ,  in  drei  /Mithrnuntrcn  :  nmrpenländische, 
abendlandiHch-mittelalteriiche  und  moderne  Warten  (überall  erläuternde 
Beiacbriftcn).  Den  kostbarsten  Theil  bilden  die  aus  dem  Kachlass  des 
Prinzen  Karl  von  Preusscn  (t188l)  angekauften  Stüelce«  die  meist  in  be« 
sondpren  Drahtgpstfllpn  verrinirrt  .sind.  Der  .\ufgnnfr  7.11  den  bez  Shlin 
ertolgt  vorläufig  ausschliesslirh  durch  das  Treppenhaus  in  der  hinleren 
recbten  Reice  det  Hofes. 

b.  SchlossbbCckb  und  Scbuosb. 

Beiui  Zeughans  und  der  KommaiidantnT  (S.  11),  wo  sich  r. 
der  Schinkelplatz  mit  der  Bauakademie  (S.  39 j  öffnet,  führt  die 
1822-24  nach  8€h(nk€V$  Entwürfen  erbaute  32^m  br.  «Schlosi- 
Vrtlcke  Ober  denjenigen  Ann  der  8pree,  welcher  den  Frfedrfcbs- 
werder  von  Alt -Kölln  trennt.  Die  Brficke  igt  Ton  Friedrieb 
Wilhelm  IV.  mit  acht  Überleboiegrossen  Marmorgruppen  geechmfickt 
worden,  das  lieben  des  Kriegers  darstellend. 

Südlich:  1.  Kike  lehrt  den  KTviben  Heldengepchiclite,  von  /Cmil  Wölfl'; 
2.  Pallas  unterrichtet  den  Jüngling  in  den  Wafl'en,  von  Sihievelbetn \  3.  Pallas 
reicht  dem  Kampfer  die  Waffen,  von  Mdttert  *4.  Kike  kr^nt  den  Sieger, 
VOM  Drake.  Nördlich:  5.  X  iko  richtet  den  verwnndetcn  Krieger  auf^  von 
Wichmann;  *G.  Pallas  schul/.t  und  unf.  r.^tnf xt  df^n  fechlenden  Jüngling, 
von  Blä$er;  7.  Pallas  fordert  ihn  neuem  Kampfe  auf,  von  Alb.  Wolp ; 
B.  Iri«  führt  den  siegreich  Gefallenen  imn  Olymp,  von  Wredov»  Beachten** 
Werth  auch  dns  schöne  Geländer. 

Jenseit  der  Rrüt  ko  d(i)int  sich  der  baurabepflanzte  L  u  s  t  garten 
(PI.  r:  K2)  aus,  früher  ein  zum  Schloss  gehöriper  Garten,  von 
Friedrich  Wilhelm  I.  zum  Exercirplatz  eingerichtet;  er  ist  'iOOm 
lani^:,  2*2!')m  breit  und  wird  («:.)  von  dem  k<r1.  Schloss,  (ö.)  dem  Dom 
und  (n.)  dem  Alten  Museum  (S.  15)  begrerr/t.  Tn  der  Mitte  auf 
O.ßm  hohem  Oranitsockel  das  5.f|m  holie  *Keilerbild  Friedrich 
Wilhelin'ß  III.,  von  Alb.Wolffy  1871  enthüllt,  der  Köiiifr  in  Tlniform 
n»it  <]em  Goiieralshut,  mit  der  Heehten  segnend;  den  Sorkel  um- 
geben allegor.  Gestalten:  vorn  Clio,  an  die  Wandfläclie  die  Widinijug 
„dem  Gerechten**  schreibend ;  r.  Kheln  und  Memel,  in  der  Mitte  die 
Borussia;  1.  Wissenschaft  und  Industrie  mit  dem  Genias  der  Kunst  j 
atif  der  RQckseite  die  Religion  mit  der  Friedenspalme,  eine  An- 
spielung anf  die  Stiftung  der  Union.  —  Hinter  dem  Denkmal  vor 
der  Freitreppe  deü  Museums  ein«  QraniUtihaU^  6,iim  im  Dur«*h- 
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messer,  1500  Geutner  schwer,  aus  eiueiu  markitjcheu  Fiiidliiigäblock 
ausgell  aue  II. 

Das  kuiiifiliche  Schloss  (PI.  r:  K  L  2)  bildet  ein  Kecliteck  von 
fast  200ui  Länge  und  117m  Breite  und  umscbliesat  zwei  grössere 
und  zwei  kleinere  Möfe.  Die  Fa^ade  erhebt  sirh  in  vier  Geschossen 
30m  hoch,  die  Kuppel  bis  zu  70,gm.  Die  üaugeschichte  des 
Schlosses  beginnt  mit  der  1451  vollendeten  Borg  Kurfürst  Fried-* 
rieh*8  II.  längs  der  Spree.  Dieser  fQgte  Joachim  n.  seit  1538 
durch  Caspar  TkeUs  einen  neuen  Flügel  (am  Schlossplatz)  hinzu. 
Kurfürst  Johann  Georg  YoUendete  durch  1680-95  ausgefOhrte  Bauten 
die  Umschlieasung  des  6stl.  Hofes,  welchem  in  der  Folge  ein  zweiter 
(westl.)  Hof  anj^efilgt  wurde.  Unter  dem  Grossen  Kurfürsten  wurden 
durch  ifekring  1681  ein  Thronsaal,  1685  die  Kiindbogengallerie  an 
der  Spree  errichtet.  Unter  Friedrich  I.  wurde  1699  unter  Schlüter' s 
Leitung  ein  umfassender  Emeuerungsbau  begonnen,  der  aber  nicht 
ganz  zur  Ausführunjr  gekommen  ist  (von  Schlüter  u.  a.  die  Architektur 
des  auf  drei  Seiten  von  Arcaden  nn»fl:ebenen  *inni'ren  Srhlosshofes). 
Auch  sein  Nachfolger  Eosander  (v.  Uoethe}  vollendete  den  l>au  nicht, 
welcher  erst  1716  durch  Böhme  zum  vorläutiffen  Absriiluss  kam. 
Seit  dem  Regierungsaiiiritt  Friedrich  AVilhelnTs  IV.  efullirli,  der 
1845-48  durch  Schadmü  die  kuppelgeschuiiit  kte  Kapelle 

im  Westflfiu^el  erbauen  Hess  und  die  Terrasse  am  l.ustgartt-n  liiiizu- 
fü^te,  ist  die  durchgreifende  Reparatur  des  Aeusseren  (in  Cunieni- 
putz)  sowie  eine  allmähliche  'Wiederherstellung  des  gesammten 
Inneren  in  Angriff  genommen  worden.  —  Oegenwärtig  enthilt  das 
Schloss  (abgesehen  von  Beamtenwohnungen j  hauptsächlich  Re- 
präseutations-Räume  und  Wohnungen  für  fßrstliche  Oäste. 

Plastische  Kunstwerke  am  Aeussern  des  Schlosses:  auf  der 
Schlossterrasse  am  Eingang  zum  Portal  IT  zwei  Rossebändiger  in 
Bronze  von  l^aron  Clodt  in  St.  Petersburg,  Geschenke  des  Kaisers 
Nikolaus  von  Bussland.  Im  äussern  Schlosshof  St.  Georg  mit  dem 
Drachen,  Bronzegruppe  you  üTiss,  1865  aufgestellt. 

Zur  Besichtigung  des  ♦Inneren  meldet  man  sicli  Ix.i  der  Si  hloss  -  Ver- 
waltung im  inneren  Schlosshof  (a.  S.  6).  Oewöüulich  werden  den  zu  cinKelnen 
Uesellscbaften  angesammelten  Besuchern,  und  «war  in  Vsstünd.  Pausen  (cn 
den  halben  und  vollen  Stunden),  nur  die  nachfolgend  beschriebenen  Räume 
für  die  grösseren  Haffestlichkeiten  (im  II.  Stockwerk  «1er  Lu8tgartenfr(>nt) 
gezeigt.  Doch  erschöpft  dieser  Rundgang  die  Sehcnüwürdigkeilon  des 
Sehlossos  durchaus  nleht. 

Durch  das  Portal  des  Ostflügels  steigt  man  auf  dei*  Treppe  r.  oder 
auf  der,  Kampe  des  alten  ^Wendelsteins*^  1.  hinan  zum  Scbweizersaai 
(Versaünmlungsork  der  diemaligen  Scblossgarde).  Van  betritt  welter  die 
beiden  noch  im  Ostflügel  belegenen  Parad  e- Vor  kämm  ern^  in  der  1. 
die  Bildnisse  der  Mutter,  der  Geschwister  und  der  Gemahlin  Friedricir» 
d.  Gr.  von  Ai4.  Pe&m;  in  der  2.  ^swei  Bilder  des  (ir.  Kurlursten,  Friedi-ich 
Wilhelni*s  I.  als  Kronprinz;  von  Peine^  Peter  d.  Gr.  und  Katharina  II.  von 
Russland  von  Levit  ld.  -  Ks  lolgt  d;>s  im  'Km-dlliigel  h(i«^gene  Köniys- 
zimmcr,  so  benannt,  weil  es  die  Porträts  säramUichcr  Könige  (Wis  auf 
Friedrieh  Wilhelm  IV.)  und  ibrer  Ocmahlinnen  entb&U.  —  K.  nach  der 
Spree  hin  schlirssen  sich  hieran  die  sogen.  Alten  P  ;i  r  ;i  d  r  k  a  m  me  r  n, 
die  Wobnuug  Friedrich'«  III.  vor  Beginn  des  Schlüter  sehen  Schlossbaues. 
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Zunächst  die  b  o  is  irte  Galle rie  mit  den  Bildern  des  Gr.  KurfursKu,  seiner 
EltenHi  seiner  beiden  Gemahlinnen,  seiner  Kinder  und  anderer  Verwandten^ 
dann  das  Ku  r  f  ii  r  s  t  e  ii  /  i  m  m  e  r  mit  den  Rildiiissen  sämmtUcher  hohen- 
;&ollemsclien  Rurfürsten  (in  einem  Kcbenraum  die  alten  Oralen  von  Zollera 
und  die  Burgi^rafen  von  Nürnberg);  die  Betkammer  Friedricli*a  in.,  dae 
Kroncabinet  (in  welchem  eliemulb  die  Kronjuwelen  aufbewahrt  wurden) 
Und  die  noch  jetzt  bei  Hochzeiten  im  kgl.  Hause  ihre  biatorißche  Bolle 
spielende  Brautkammer  etc. 

Weatl.  folgt  auf  das  Königssimmer  die  Flnolit  der  von  SehUUer  erbauten 
und  überreich  ausgeschmückten,  von  Stülcr  zum  Theil  etwa.«  niodertiisirfen 
Paradekammern:  die  Rothe  Drap  d'or- Kammer  (hier  ein  silberne« 
Monument  sur  Erinnerung  an  die  Stiftung  des  eisernen  Kreuzes,  1813,  und 
das  grosse  R€it<  rbild  ^Kaiser  Wilhelm  bei  Oravelotte"  von  ('nrnphausen); 
die  liüthe  Adler •  (Brandcnb.)  i£ammcr,  mit  Camphauien's  Bild  „der 
Grosse  Eurrürst  und  seine  Generale*'.  Weiter  der  Bitter-  (alte  Thron-) 
Saal,  in  dem  die  barocke  Pracht  der  Dccoratlon  itu-t-ii  Olpfelpunkt  erreicht; 
die  allefjnr.  *(Truppen  der  vier  Erdtheile  über  den  St  itenthüren  gehören  zu 
dcu  besten  Werken  ScMüUr  s,  auch  die  treflfliche  ilol^schuitzerci  der  grossen 
Vittelthür  verdient  Beachtunf^.  Auf  dem  von  Eotander  angeordneten  Prunk* 
Büffet  zablreiclir-  Werke  dem  Ifen  Ooldsclmiiedeknnst  f  darunter  zwei  Jamitzer- 
Pokale).  Ueber  den  massiv  silberuen  Thronscsseln  ein  grosser  silberner  Schild, 
Huldigunpgcsehenk  der  Stadt  Berlin  an  Konig  Frieorieb  Wilbelm  IV. ;  am 
Fenster  eine  2,5m  h.  massive  Silbersäule,  von  den  Offl/ioren  u.  Beamten  der 
Armee  \\x\f\  Marine  dem  ietztfrcn  Kai«er  7.n  seinem  60jäbr.  Blilitardienstjnbiläum 
dargtbracht,  1867.  Die  S  c b  w arz e -  A d  l  e r- K  am  m  e  r  enthält  ein  weiteres 
Bild  von  Camphautm  „Friedrich  d.  Or.  umgeben  von  seinen  Oeneralen*^,  die 
Ro  th  e  -  S  a m  m  t  k  n  m  m  e r  -schöne  Bilder  des  Gr.  TCnrHirsten,  Fri»  flrich's  T. 
und  seiner  Geinabiin  Sophie  Charlotte  in  alten  Pracbtrabmen.  Die  frühere 
G  apelle  ist  neuerdings  in  historiselier  Treue  hergestellt  und  tum  Capftel' 
Saal  des  hohcnOrdens  vom  Schwarzen  Adler  eingerichtet. 

Die  Bil  derKallerie  ,  fin  60m  langer,  7,fsm  breiter,  9,4m  hob«  r  Tlaum, 
enthält  ciniye  Porträts,  sowie  namentlich  Darstellungen  wichtiger  Mo- 
mente aus  der  neueren  preuss.  Geschichte.  Ueber  der  Eingangstbür  Peter 
d  Hr.,  daneb*  n  S'alfan  Soliman  IT.  von  Lieveiif;  über  den  beiden  anderen 
Tüüren  Gustav  Adolf  und  Maria  Theresia.  Unter  den  Porträts  fremder 
Monarchen  sind  noch  bervorvabeben :  Karl  I.  Ton  England  und  seine 
Gemahlin  nach  van  Dj/rk.  Katharina  II.  \on  Erikten^  "Naiiolcoii  Bonaparte 
(Uebergani»  über  den  St.  liernhard)  von  David;  letzteres  von  Blücher  aus 
Paris  mitgebracht.  Unter  den  Bildnissen  der  prcuss.  Herrscher  seien  be- 
merkt: Kaiser  Williclm  und  Kaiserin  Auguste  von  Winterhalter,  das  grosse 
Reil.  iMld  Krit'dricb  Willu'lnrs  III.  von  Krüger  und  das  bej^oriders  charak- 
teristische Portrat  Friedrich  Wilhelm"'s  \.\  ferner  König  Wilhelm  bei  König- 
grats 1866  Yon  Sieftfk,  Huldigung  der  Stande  ^or  Friedrieb  WÜbelm  IV.  1810 
von  h'rflgfir,  Einzup  Kaiser  Wilbelm^s  in  Tlerlin  ISTl  v<>n  Campharts<>/) ,  und, 
am  Aus>;ange,  die  Kaiserproclamatlon  in  Versailles  1871  von  A.  v.  Werner, 
Geschenk  der  deutschen  Fürsten. 

Es  folgt  das  Koni  rr  in- Zi  mm  er  mit  l)  /.üglicben  Portrlts  und  sodaBB 
(in  dem  Flügel  an  der  Schlos^sfreibeif)  der  Weisse  Saal  ,  31,»iml.,  15,7m  hr., 
i2,em  h-,  erst  1846  durch  Stüier  ausgebaut.  Die  zwölf  Marmorbilder  der 
brandenburg.  Kurfürsten  sind  unter  dem  Grossen  Kurfürsten  von  Bgffen  in 
Amsterdam  erarbeitet.    Die  sitzende  Victoria  i.st  von  Rauch. 

Durch  das  anstossende  mit  Marmor -Statuen  und  Ueliols  geschmückte 
Treppenhaus  gelangt  man  in  die  »Scbloss -Capelle.  Der  achteckige, 
leider  sehr  unakustiscbe  Raum  von  *2'3,4  und  20,sm  Durchmesser  und 
34,.%m  Höbe  ist  an  Wänd-  rt  und  Fns.st>ndi  n  mit  kostbaren  farbigen  Mar- 
morsorten bekleidet  und  mit  Fresken  auf  Goldgnind  verziert  j  der  Altar 
mit  vier  Säulen  Ton  goldgelbem  (ägyptischen  Alabaster,  die  Kanscl  und  die 
Cand*  l.iber  von  carrarischem  Marmor. 

Ö.  am  Lustgarten  siebt  die  unbedeutende  Domkirche  (Pl.r;  K2; 
Küster:  Am  In  t^rnrteu,  Dombaustätte,  I.  vom  Dom),  i747  erbaut, 
1817  umgestaltet.   Im  Innern  beachtenswerth  das  Bronze-Denkmal 
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d«r  Kurfürsten  Johauu  Cicero  (f  1499)  und  Joachim  I.  (f  153Ö)| 
von  Johann  Vischer  aus  Nürnberg,  1540,  daneben  die  Prachtsärge 
des  Grossen  Kurfürsten  und  des  Königs  Friedrich  I*  Unter  der 
Kirche  die  l<onigL  Familiengruft. 

Der  von  Friedrich  Wilhelm  IV.  beffOTinene  Bau  eines  neuen 
Domes  ist  über  die  in  die  ,Spree  hineinreichenden  FundauK'iito 
und  Anfänse  der  für  die  königliche  Familie  bestimmten  Begräbiu,-s- 
balle  (Cainpo  Santo)  nicht  hinausi^elangt;  für  letztere  entwarf 
Cornelius  bdine  gewaltigen  Compositionen  (ß,  31). 

l^visoriaeh  befinden  sich  hier  die  Qipaabgüaae  der  Statuen,  Relief-  und 
anderer  Fra^ente,  welche  die  1S75  81  auf  Kosten  des  Deutsclion  Reiclir» 
zu  Olympia  veranstalteten  Ausgrabungen  zu  Tage  gefördert  haben  (üiiitr. 
8.  S.  5).  Hauptstücke  sind  die  beiden  Giebelgruppen  des  Zeus  •Tempels, 
sowie  die  *Kike  des  Paionios  und  der  **llermcs  des  A*aarti(efet.  Während  der 
Wintermonate  wegen  l^ichtheizbarkeit  de«;  Locals  geschlossen. 

Zwischen  dem  Dom  und  der  neben  «)» m  Sehloss  liegenden 
Schlossapoihekey  von  1595,  von  der  ein  Theil  /  itu  Abbruch  gelangt, 
wird  die  z.  Z.  in  Ausführung  begriffene  Kaiscr-Wilhclm- Strasse 
ihren  Ausgang  nehmen,  welche,  die  Spree  auf  einer  Brücke  über- 
schreitend, durch  die  Altstadt  Berlin  bis  zum  Victoria-Theater 
geführt  wird. 

t.  Altes  und  Neües  Museum.  National-Gat.lf.rtf:. 

An  der  Nordseite  des  Lustgartens  (S.  12)  erlicbt  sich  das  von 
Schinkel  18*24  -28  erbaute  **Alte  Museum  fPl.  r:  K  2),  86,701  laug, 
53,5m  tief  und  19m  hoch  ,  mit  einer  von  18  ionischen  Säulen 
getragenen  Yorhalle,  zu  weicher  eine  breite  Freitreppe  Iniianführt. 
J)er  erhöhte  Mittelbau,  welcher  über  der  im  Oentruni  des  Gebäudes 
beüridlichcn  Rotunde  (S.  16)  errichtet  ist,  wird  von  vier  Kolossal- 
gruppen au.s  Erz  b*  krönt:  vorn  die  Rossebändiger  von  der  Piazza 
del  Quirinale  in  Kom,  Nachbildungen  von  Tieck;  hinten  Pegasus 
\on  Hören  getränkt  und  geliebkost,  von  Schieveibein  und  Hägen, 

Auf  den  Wangen  der  Freitreppe:  r.  *Am|^one  zu  Pferde, 
einen  Tigei  «hirehrend,  Yon  JTiM,*  1.  Jüngling  zn  Pferde,  den  Speer 
auf  einen  anten  liegenden  Löwen  schleudernd,  von  A,  Wolff* 

In  derYoihalie:  MarmorstendbUder  SMnkd's  (f  1 84 1 )  von 
Tieck,  Otfiried  MüUer's  (f  1840)  von  Tondenr,  •Bawsh's  (f  1857) 
von  Drake,  Winckelmann*»  (f  1768)  von  Wicbmann,  Gottfried 
Schadow's  (f  1850)  von  Hagen  und  Comeliua'  (f  1867)  von 
A.  Calandrelli.  Die  ^FrtHkeny  nach  Schinkels  Entwürfen  unter 
Comelius'  Leitung  ausgeführt,  stellen  in  antiker  Anschauungs- 
weise links  die  Entwickhing  der  Weltkräfte  vom  Chaos  bis  zum 
Lichte,  rechts  die  Bildung  menschlicher  Cultur  und  Sitte  dar. 

h\  der  zweiten,  oberen  Vorhalle,  zu  der  eine  Doppeltreppe 
hin  ntfilirt,  eine  Copie  der  berühmten  antiken  Warwick-Vase  in 
England.  Die  Fresken,  den  Kampf  des  Culturmenschen  gegen  die 
Barbaren  und  die  Elemente  darstellend .  sind  ebenfalls  naeh 
Scfiinkel's  Entwürfen  ausfrcfiihrt .  —  Man  betritt  von  hier  den  obcrii 
Umgang  der  Rotunde       lUJ,  sowie  die  Gemäldegallerie  (S.  19). 
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Hinter  dem  Alten  Muiieum  liegt  das  *Xeae  Hnieum  (PL  r:Ki\ 
aas  jenem  dnrch  einen  über  die  Strasse  hinweggefülirten  kurzen 
VerbindnngsgangCS.  19)|  sowie  dnrch  die  Hanpttbür  der  National- 
Gallerie  gegenfiber  zagänglichf  unter  Friedrich  Wilhelm  IV. 
1843-55  Ton  SWUr  erbaut.  Es  ist  105m  lang  u.  40m  tief,  der 
Mittelbau,  in  welchem  sich  an  der  Ostseite  das  oben  erwähnte 
Hauptportal  n.  das  grossartige  Treppenhaus  befinden,  31m  hoch. 
Das  Aeiissere  des  Baues  kommt  wenig  zur  Geltung;  das  Haupt- 
gewicht ist  auf  die  reiche  künstlerische  Darchbildang  und  Aas* 
schmückung  des  Inneren  gelegt. 

Der  Eingang  (geöiTnei  s.  8.  5)  zum  Alten  Uusoum  beündei  «ich  in 
der  Vorballe  des  Alten  Maseiiins,  vom  Lustgarten  die  grosse  Freitreppe 
hinan.  Durch  *  iise  mächtipe  !lr  nze^FIiigeUhür  gelangt  man  zunächst  in 
die  Motunäe^  wo  z.  Z.  ein  Teil  der  pergamenisc/ten  ßculpturen  aufgestollt  isL 
Aus  dieser  in  den  fferoemaal,  an  welchen  sich  rechts  die  griech.  «.  pergamm, 
Bildwerke,  links  der  rüm.  Saal  und  die  mitielalterl.  und  RenaUsanct-Sculpturen 
anschlieasen ,  s  S  17  Die  Treppe  im  Hcroensaal,  dem  Einganfr  aus  der 
Rotunde  gegenuiici-  abwärts,  tütirt  in  das  Erdgeschuää,  wo  daä  Mümcabinet 
(8.  18)  aufgestellt  ist;  die  Doppeltreppe  ebenda  aufwäiLs  in  den  Vcrbin- 
dunfrsgang:  (S.  19),  aus  v\  elrlw m  man  pcraiioans  in  das  Seite  J/' <r/  (S,  24) 
oder  sich  rückwärts  weudeud  noch  einige  ätufen  hinan  iu  die  Genkälde' 
gatterie  (8.  19)  gelangt.  —  Bin  zweiter  Eingang  führt,  der  Kational- 
gallerie  gegenüber,  direct  in  das  Treppenhaus  des  Neuen  Museums,  so  dass 
man  durch  diesen  zunächst  am  Eingang  die  Aegypiische  sowie  die  Ethnu- 
graphisclic  Abtheilung  betritt. 

General-Director  der  kgl.  Museen  Oeh.  Ober-Reg.-Rath  Dr.  Ri(Aard Sdtoem» 
—  Director  der  Gcmäldegallerie :  Dr.  Julius  Meyer;  der  Antikensammlung: 
Dr,  Alexander  Corue;  der  Plastik  christlicher  Zeit:  Dr.  W.Bode;  des  Kupfer- 
stichcabinets:  Dr.  Fr.  Lippmann;  des  Antiquariuras:  Geh.  Reg.-Rath  nrof. 
Dr.  EmM  Curtiut;  des  Münzcabinct« :  Prof.  Dr.  v.  SaUet;  der  Ethnographisch.  n 
Abtheilung:  Prof.  Dr.  Boitian;  <les  Aog\ ptischen  Cabinets:  Prof.  Dr.  Ei  man. 

Die  nachfolgende  Beschreibung  beabsichtigt  nur  eine  kurze  Uebersicht 
der  hervorra;:end8ten  Kunstschätze  der  königl.  Museen  zu  geben.  Näheres 
iu  dent  trelTUchen  offi/iellrn  ^Fmrei' durch  die  köw^ßichm  Mu$em'  (ÖOrf.)t  der 
im  Museum  selbst  verkauft  wird. 

1,  DiK  Sämmi.unubk  i>E8  Alten  Müseums. 

Die  *Antiken-Chillerie  verdankt  ihr  Entstehen  in  ihrem  Grund- 
stöcke den  Ankäufen  Friedrirh's  des  Grossen  CSammlun«:  des 
Cardinals  Poli^iiaiO-  Sie  (  iithielt  his  vor  kurzem  fast  nur  Mittel- 
gut,  der  späteren  rüiiiischcn  Kunst  ariLreliöritr  uu<i  vielfach  stark 
vestaurirt ;  doch  hat  d*M  Ij-wcrb  der  Pcri:arnenisc)ien  Sculptiiren 
seit  187y  und  der  Ankauf  der  Saburow'^chen  Saiiuuluu?  attischer 
Bildwerke  1884  diese  Ahtheilunir  zu  einer  fxauz  neuen  Jiedeutung 
erhoben.    Die  Nummern  sind  auf  Messingpliittchen  angebracht. 

Die  Attfstellttnfc  beginnt  in  der  wegen  ibrer  yollendeten  Raumwirknng 
hrrühmfcn,  dmcli  Oberlicht  erleuchteten  ♦Kotunde  {Ein-iiiiij;  s.  oben),  mit 
einem  Kuppelgewölbe  überdockt.  Zwischen  den  Öaulcn,  welche  den  oberen 
Umjrang  trafen,  niohrerc  antike  Statuen,  davon  besonders  bcmorkcnswerth: 
l8a.  ♦Ania/one,  14.  Juno  (oben  die  Oobelins  naeh  HalTael,  S.S.  IHj. 

l^fpenwärtig  sind  in  d«'rVt(itimde  dicHaupf  pruppcn  des  grossen  **F  r  i  e  s  e  s 
vom  .Vltiir  des  Zeus  aut  der  Burg  y.u  Pergamon  aufgestellt,  welclie  seit 
dem  J.  1879  daselbst  von  dem  Infjenicur  llumann  unter  I.eitunfr  des  Dii  ectors 
Conre  ansgegrabrn  wurden  .sind  Die  b'^iden  Frl(  sc  '  Inn,  der  eine  in 
Koloss.UgestaUen  aussen  am  UnterDau»  der  andere  in  kleineren  Figuren 
im  Innern  Sbii  einer  Rampe,  den  künstlerischen  Setamnck  eines  Riesenaltars 
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des  Zeus,  welcher  wahrscheinlich  durch  Eumcnes  II.  um  180  vor  Chr.  zur 
VerherrlichoBir seines  entscheidenden  Sieges  ühcr  die  Oalli«  r  vor  den  Tburen 

von  Perpamnn  errichtet  wurde.  Der  gr(").«?süre  Fries,  von  dem  Msl-r  melir  als 
zwei  l>riUel  gefunden  sind,  stellt  den  Sieg  der  Qötier  unter  Führung  von  Zeus 
und  Athenü  über  die  Giganten  dar,  der  kleinere  mehr  femüthlicbe  Seenen 
atis  dem  T.plien  des  T.nkalheros  von  Perpamon  ,  Toh  plios.  Die  übrigt  ii 
Stücke  des  Frieses  sind  in  dem  an  den  Heroensaal  o.  sich  anschliessenden 
Saal  untergebracht  (rergl.  den  Qrundriss).  Die  definitive  Aufstellung  ist  in 
einem  Kenban  vorgesehen. 

Plan  des  mittleren  Stockwerks  des  Alten  ünienrns 
(Oallerie  der  Original-dculptarenj. 
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Aus  der  liutuude  tritt  man  in  den 

Heroenaaal  in  11  Säulenabtheilungen,  als  „Compartimente*^  bezeichnet 
(Marmorstatuen,  wenn  uichts  anderes  bemerkt  ist).  Abtbsil.  XXI:  *140. 
Betender  Knabe,  priecliisc)!»'  lironze,  woh)  f^rst  aus  den»  nr.  od-  r  n  "t.ihrh. 
vor  Chr.;  112.  Apollo  Kiiliarudos  (Museiiltihrer) ;  111.  Polyhymuiu,  SO. 
Bnterpe,  lOti.  Kalliope,  79.  Urania  —  AuniEir..  XX:  217.  Kiobide  (nach 
Sknpas)  i  ♦755a.  Tänzerin,  ^nieeh.  Werk  der Diadoctu  ir/.uit  (Torso).  —  Abtheii.. 
XIX:  60  a.59.  Griechische  Porträtkupf e ^  7öÖb.  Tausender  Satyr,  Torso  der 
Diadochenseit.  —  Abtrbr..  XVIII :  74.  Mädchen  mit  Astragalen  (Knöcheln) 
spielend.  —  Abthkii..  XIII:  140  A.  Bronsestatue  eines  Knaben;  *A15. 
Venustorso,  griech.  Arbeit.  —  Ar.TUSii«.  XII :  (ohne  Kr.)  *r.rfiTi/"tnrs(>  einer 
weibl.  Gewandstatne  (iv.  Jahrb.).  — Abthkil.  XI:  läGa.  Aniifiouskopf ; 
•*Bronaetor8o  eines  Kpheben,aw»der  Blütezeit  griechischer  Kunst  (iv.  Jahrb.), 
leider  ohne  Kopf;  *zwei  grosse  attische  Grabreliefs  (rv.  Jahrli,);  Brach- 
Stücke  ähnlicher  Uelieis,  meist  ans  der  Sammlung  Saburow. 

Stnisikisehoa  Oabinet.  In  der  Mitte:  542.  Sarkophag.  In  der  Ecke  linke 
539.  Häuschenartige  Vme  ;  519.  Thansarg,  am  Deckels  liegende  mannl.  Fignr 
mit  Fran  ;  5G0.  Thronende  Proserpina. 

Oriechisohes  Cahinet.  In  der  Hitte:  *146.  JüngUngs-Torso.  L.25.BaGchn8 
auf  einen  Satyr  gestützt,  Fragment;  (ohne  Kummer)  Jugendlicher  weiblicher 
Kopf,  griech.  Werk  des  rv.  Jahrh.    R.  773.  Torso  einer  Kolossalfigur  ia 
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klassisclier  Oewandiing  (iv.  Jahrb.);  *219.  Jönglinesstatiie  in  heroischer 

Auft'assunp,  inschriftlich  von  Anlipbancs  ausParos;  488.  Blarsyas,  Torso. 
Mehrere  archaische  und  archaistische  Keliets.  Ausserdem  Tcrschiedeuc 
attische  Grabstelen  (Grabsteine).  *Statuen  von  zwei  sitzenden  Dienerinnen, 
?on  einem  attischen  Grabe  (Ssmmlung  Saburow;  iv.  Jabrh.). 

RSmisoher  Saal:  Statuen  und  Büsten  aus  der  letzten  Zeit  der  Republik 
and  aus  der  Kaiserzeit.  Abthkil.  X;  (ohne  INummer)  Icleines  Hochrelief  mit 
der  Belafrerang  einer  Stadt  am  Meer,  trelTI.  fHIhrömisehe  Arbeit;  407  A. 
Alter  Kömor  (in  yummulitenkalk  ausgeführt);  •410A.  Scipio  Africanus, 
Alabaster,  In  der  Mitte  295.  Jul.  Caesar,  Gcwandstatue  \  291.  Julius  Caesar, 
Basalt.  —  AsTHCir,.  IX:  339 A.  Büste  Hadrian^s,  Bronze;  411.  Barbarenkopf; 
318  u.  319,  Büsten  von  zwei  jungen  Brüdern.  —  Abtiikil.  VII:  in  der  Blitte 
die  bekannte  Statue  des  Kaisers  Augustoa,  aus  der  Sammlung  PourtaUs, 
leider  stark  ergänzt. 

Es  folgen  die  ^^Büdwerke  des  ICtteliiltert  lud  der  SMudsMiiee. 
Die  Bildwerke  der  italienischen  Renaissance  in  Marmor,  Bronze, 
Tlion  nnd  bemaltem  Stack,  welche  den  Hanptbestandtheil  dieser 
Abtbeilung  aasmachen,  sind.  Dank  den  amfangreichen  Erwerbungen 
der  letzten  sehn  Jahre,  ansserhalb  Italiens  nur  im  Soath-Kensington* 
Museum  za  London  und  im  Louvre  zu  Paris  in  ähnlicher  Weise 
vertreten  wie  hier. 

AnTiiEiT..  VI.  •1039.  DonatellOy  Bronzrsla  1  u«-  des  Täufers  —  •lOÖO.  Mino  rfa 
Fiesole ^  Büste  des  Kiccolö  Ötrozzi  (datirl  l4ö4).  —  **1043.  Desidtrio  da 
SiUifftumo^  Büste  der  Harietta  Strozzi.  —  *1084.  Jf.  ücnktSas^  Mater  dolorosa, 
bemalte  Holzbüste  (um  1f''2n).  —  I0i\.  Benedetto  da  Afajano,  bemalte  Tbon- 
biiste.  —  BenedtUoäaJJ(0<mOy  bemalte  Thonbüste  des  Filippo  Strozzi. 

—  «1040.  *1041.  FUrentiner  Mwhter  (um  1480-90),  Bronxebüsten  bejahrter 
Feldherren.  —  •667.  Pesiderio  da  SetUgnano,  Marmorbüste  einer  jungen 
Florentinerin.  —  (ohne  Nr.)  *Bronzebüste  dos  Papstes  Grepor  MIT  — 
Thonreliefs  von  Lura  della  RoblAa^  A.  Jiossellino  u.a.  —  In  den  Pultiicln  anken 
am  Fenster  ist  eine  Sammlung  von  Elfenbeinscvlplurcn  des  in.-viii.  Jahrh  , 
sowie  eine  umfangreich»'  Sammlung  kleiner  Bromerdic/s  au^pcstollt.  —  In 
dem  grossen  Schrank  an  der  Wand  haben  die  kleineren  ital.  und  deutschen 
Btldwerke  Plata  geftinden. 

AisTHKir..  V.  705  700.  A.  Leopardi.  jum-ndllcbe  Scluldhnlter  vnm  Hrab- 
mal  Vendramin  (1478).  —  GG9a.  Mercur-Ötatue  (vom  J.  1748).  -  (ohne 

Nummer)  Der  „Palrokluskastcn'* ,  silberner  Keliquienschrein  aus  der 
2.  Hälfte  des  xi\ .  Jahrh. 

AuTUEir..  IV.  *IOTi\  .^fichelnnffplo^  der  junge  .T(>li;<>ipc>^  der  Tän*<  r  im 
Begriff  Honig  £U  trinken-,  Jugendarbeit.  —  *Marmorbüöte  der  Teodorina 
Cib6,  Tochter  des  Papstes  Innoeen«  VIII.  (um  1600).  —  *1082.  Luea  ddkt 
Robhia^  brtinzirtes  Stuckrelief  der  Madonna  mit  Heil,  —  *f03T.  Florentinei' 
Meister  (um  1450),  Büste  des  Giov.  Hucellai.  —  »603  u.  üo3».  AI.  Vittoria, 
Marmorbüsten  der  Familie  Oriroani. 

Der  letate,  nach  dem  Hof  gelegene  Saal  enthalt  gleichfalls  mittel- 
alterliche und  RenriissnTtcf  Hildwi  rke. 

Abthkii..  1.  74U.  llclielportraji  des  Cosimo  de'  Hedici.  —  949.  950. 
Thonbüsten  des  Willibald  Imbof  und  seiner  Frau  (um  1650). 

AHTHKir,.  II.  1073.  Schliiti'r,  INiterdenkmal  des  Grossen  Kurfürsten, 
Modell  für  die  Statue  auf  der  Kurfürsten- Brücke  (8.  41).  —  640.  Büste 
des  Papstes  Alezander  VI.  Borgia. 

Bisher  zerstreut  in  den  verschiedenen  Abtheilungen  eine  Ansahl  "^«leirtMiftsr 
Büditeiic,  meLst.  HfO'/.fliiurcn  voni  Ende  tles  xv.  ,T;ibrb. 

Im  lleroensaal  tVihrr,  gegenüber  dem  Eingang  ans  der  "Rotniide. 

eine  Treppe  hinab   in   das  E  r  d    e  s  c  Ii  o  s  >^   des  Alten  Museums, 

in  w<ilcbeni  die  Bibliothek  /.um  Gebiauoh  für  die  Museumsbeaoiten, 

sowie  das  MUntcabinei  uiitergebraebt  sind. 

Das  **Münzcabinet  umfasst  200,000  Münzen  (darunter  90,000  antike, 
nämlicb  50,000  sriedUsche  und  85,000  rtfmisehe).  Sine  Hanptiierde  des 
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Cabinets  bildet  die  Sammlung  üalienisrher  MedtfiHons  des  xv  n  xvi.  Jahrh., 
welche  sich  ehemals  im  Resitz  der  Elisa  I?onapavte  Pr. rriocclii,  Gr(ts5hor7.ofn'n 
▼on  Toscana,  später  in  dem  des  verstört.  Dircctors  Dr.  Friedlander 
befand.  Ein  Itrosser  TheÜ  derflelben  sowie  eine  betrSebtliebc  Zahl  der 
acbonsten  Münzen  aller  Zeiten  sind  im  T.  Saal  in  Sclunikiislen  ausgestellt 
(mit  beigeschriebeneti  Bestimmungen).  DerKatalogist verliäufiich.  TrefTlicb 
ist  auch  die  Sammlung  von  deutschen  Medaillon»  sowie  von  Modellen  zu 
flolcben,  die  in  Buxbaum  und  Speekstein  geschnitten  sind,  ebenfalls  zumeist 
in  den  Schaukästen  aiiRffestcllt.  —  Zu  näherer  Hef  [('htipiing  der  nicht  aus- 
gestellten Jdünzen  und  Medaillen  (nur  an  den  Wochentagen)  ist  die  Er- 
lanbafss  des  Dfreetors  Dr.  t.  Sallel  elnauholen. 

Die  Doppel  treppe  im  Heroensaal  f&hit  einige  Stufen  blnanf  tn 
dem  Yerbindnugsgang  zwischen  dem  Alten  und  dem  Neuen 
Museum,  in  welehem  eine  Anzahl  CKpsabgfiase  stehen.  Ans  diesem 
Yerbindongsgang  gelangt  man  geiadeans  in  den  Bdmischen  Kuppel- 
saal des  Neuen  Museums,  Tergl.  S.  26,  oder  sieh  zurückwendend 
noeh  einige  Stufen  hinan  in  r!as  zweite  Stockwerk  des  Alten  Mnseums 
zum  Haupteingang  der  Gemälde-Oallerie. 

Ein  zweiter  Eingang  ist  folgender:  die  16  erwähnte  Doppel- 
treppe in  der  Vorhalle  des  Alten  Museums  am  Lustgarten  hinauf 
zu  einem  Vorplatz,  von  welchem  Fiügelthüren  r.  u.  1.  in  den  III. 
u.  IV.  i)beriicht.saal  führen  (8.22). 

P^ine  andere  Thür  führt  von  dem  obern  Treppenabsatz  gerade- 
aus zum  obern  Umgang  der  S.  16  genannteu  Rotunde,  dessen  Wando 

mit  den  berühmten  ** Ra ff aeV sehen  Tapeten  behangen  sind. 

Diese  nach  den  Ton  Bafl^l  i515  n.  16  gezetcbneten  Cartons  (im  Sooth' 

Kensington-Museum  in  England)  zu  Brüssel  aus  Wollen-,  Seiden-  u.  Gold- 
faden gewirkten  Oohrlintapeten  sind  Wiederholnnp^en  der  vnv  Bekleidung 
der  unteren  Wände  der  Sixüuischen  Capelle  im  Vatican  bestimmten  Tapeten. 
Sie  wurden  für  Heinrich  VIII.  vim  England  verfertigt,  kamen  dann  in  den 
Besitz  KarFs  T.,  später  der  Herzoge  von  Alba  und  wurden  1844  von  Friedricli 
Wilhelm  IV.  angekauft.  Die  Entwürfe,  aus  der  Apostelgeschichte  und  dem 
Leben  Jesu,  geboren  tu  den  reifsten  Leistungen  des  grossen  Meisters:  i,  Tod 
de.s  Ananias.  2.  Jesus  übergibt  Petrus  die  Himmelsscliliissel .  3.  Paulus 
und  Barnabas  in  I-ystra.  4.  Erblindung  des  Za\iberer.s  Elymas.  5.  Pauli 
Bekehrung.  G.  Paulus  predigt  in  Athen.  7.  Steinigung  des  b.  Sicphanus. 
S.  Petri  Fischzug.  9.  Petrus  und  Paulus  heilen  den  Lahmen.  (Das  zehnte 
Stück,  Paulus  im  Qefängniss  zu  Pbilippi,  ist  nicht  vorhanden.)  Die  ver« 
blichenen  Farben  bedürften  der  Wi«  der1)elebnn(r. 

Den  Grundstenk  der  **Gemälde  -  Gallerie  (Eingang  s.  S.  IG) 
bilden  die  Auswahl,  welche  1829  ans  den  Oemnlde^Sammlunycii 
der  Ayl.  Scldösser  in  Berlin  und  Potsdam  getrofTen  wurde,  .*iowip 
namentlich  die  1821  von  dem  engl.  Kunstsammler  SoUy  angekaufte 
Gallerie.  Erstere  lieferte  die  Hauptwerke  ans  der  holländischen 
nnd  Tl&mischen  Schnle,  die  Mehrzahl  der  deutschen  Qemälde,  yer* 
Bchiedeiie  italienische  Bilder  des  xyj,  nnd  xyn.  Jahrh.  nnd  eine 
kleine  Zahl  französischer  Werke.  Ans  der  Sammlung  Selly  stammt 
dsr  grdsste  Theil  der  Gemälde  der  italienischen  Scholen  des 
xnr.f  xr.  n.  xyi.  Jahrb.,  der  grössere  Theit  der  altniederländischen 
sowie  der  altdeutschen  Schule  u.  a.  —  Die  Gemälde,  welche  die 
Gallerie  TOn  den  Italien.  Akademikern  und  Naturalisten,  namentlich 
von  Garavaggio  besitzt,  kommen  fast  sämmtlieh  aus  der  SammLuna 
QimUnianit  von  welcher  die  eine  Hälfte  1815  zu  Paris  erworben 
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wurde.  —  Nu  h  <lt'r  EröfTuung  lier  Kgl.  Museen  erfuhr  die  GeniäMe- 
iSaiiiiiilüitg  unter  der  J^eitufip  des  Diioctors  Waagen  ( f  I81.W  )  «lor 
Zahl  nach  ziemlich  bedeutende  Vermehrungen  aus  allen  Schulen 
uad  Zeiten,  darunter  Jedoch  nur  einige  Meisterwerke  ersten  Hanges. 
In  den  fünfziger  und  sechziger  Jahren  stockte  die  Weiterbildung 
der  Sammlung,  um  seit  1878  unter  der  neuen  Direction  einen 
um  80  grosseren  Aufschwung  lu  nehmen.  Die  wesentlichste  Ver^ 
mehrung  der  neueren  Zelt  bildet  der  Ankauf  der  berühmten,  an 
Yortrefßichen  Werken  der  holULnd.  Schule  reichen  Sturmondi'sehen 
Sammlung  (1874).  —  Die  Bedeutung  der  Berliner  Gallerie  beruht 
auf  der  Vollständigkeit  der  in  ihr  vertretenen  Künstler  der  yer^ 
schieden  en  Schulen  und  Zeiten,  sowie  auf  der  Fülle  trefflicher  Werke 
der  altitalienischen  und  altniederländisohen  Schulen  des  xv.  Jahrh.; 
mit  «lern  wachsenden  Verständniss  für  diese  Zeit  ist  auch  die  Werth- 
scbätzung  der  Berliner  Ualierie  ausserordentlich  gestlegeu. 
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Der  Aufstellung  der  Gemälde  liegt  eine  streng  historische 
Anordnung  zu  Grunde,  die  seit  dem  1884  vollendeten  Umbau  der 
Galletie  abgeschlossen  ist.  Die  Hälfte  I.  (östl.)  vom  Eingangs- 
raum begreift  in  historischer  Folge  die  germanischen,  die  Hälfte 
r.  die  romanischen  Schnlen.  Wir  beginnen  unsere  Aufzähhm«:  der 
wichtigeren  Bilder  mit  dem,  wie  S.  19  angegeben,  vom  Verbindungs- 
^im^  an<  7Ui;änfrlirhen  kleinen  Eingangssaal.  —  Katalog,  in  '2.  Aufl. 
(^löÖo  )  mit  Facsimile  säninitlicher  Künstlerin  fliriften,  4 Name 
und  Lt  benszeit  der  Künstler  bowie  der  Gegenstand  sind  auf  jedem 
Bild  angegeben. 
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Im  Kingangwaal  ^Iniaraiagestühl  des  PaniiiJeone  de  MarchU  (um  1485)  und 
einife  d«corattTe  Oemälde  Ton  iMo  Ver^nttr^  FogoVmo  und  Bomi/aeio.  —  Wir 

wenden  Ulis  ztjnäclist  nach  links  (geruianischc  Schulen). 

L  Oberlichtaaal  (altdeutsche  Schule  vom  xn.-xvi.  Jahrb.).  —  1207-121«). 
NOrnberger  Meister  (um  1400),  Madonna  und  Heilige.  —  556.  Ch.  Amberger, 
Bildnis»  Kaiser  Karl's  V.  (1632).  —  »596 a.  Hans  von  Kidinbach,  Anbetung 
der  Könige  (1511).  —  618.  X.  Cranach ,  Wittonbcrger  Patrizier,  be«  tr)28. 

—  589.  L.  Cranach  d.  Ä.,  Cardinal  Albrecht  von  Brandenburg  (1527).  — 
598  L,  Cranath  d.  Ä.^  Der  Jnng^riuiiieii.  —  *69ft.  Boffw  mm  der  Weifdm^ 
Fhigclaltar  mit  der  Anbetung,  Sibylle  von  Tibur  und  der  Erscheinuim  «los 
Sternes  an  die  Weisen  aus  dem  Morgenlande.  —  *Ö93,  Ditrick  ßouU^  Klias 
in  der  Wüste.  —  *539.  />.  SotOi^  Das  Passahfest. 

IL  Oberlichtsaal  (die  niederländischen  Schulen  des  xv.  und  xvi.  .Tuhrh. 
sowie  ein  Theil  der  vlämiscben  Schule,  soweit  diest'lben  nicht  in  drn 
Cabinettcn  aufgestellt  sind).  —  529a  u.  b.  Petrus  t'iislus,  Verkündigung  und  Au- 
betang;  Jüngstes  Gericht  (dntirt  1452).  —  673.  Ger.  Davide  Kreuzigung  ChrisU. 

-  ♦561.  QtiirUen  MasspSy  Maria  mit  dem  Kinde.  —  (iU.  i^rfiorcH,  Hihlni.ss  des 
Cornelius  Aemtsz.  —  *ö85a.  .dn^.  i/aro,  swei  Utrechter  Domherren-,  dat. 
1544.  —  794.  A.  wm  Dyck^  Ausgiessung  des  lieil.  Geistes.  —  878.  Snyders, 
Der  Huhnenkampf  (1615).  —  790.  A.  van  Dyck^  Kinder  KarPs  1.  von  England. 

—  798h.  Rubens^  Heil  Sebastian.  —  Hn9.  D.  Teniers,  Ver.suchung  des  heil. 
Antonius.  —  •(ohne  Nr  )  Ruhens^  Audromeda.  -  •7S.').  Hubens^  Perscus  be- 
freit Andromeda.  —  ♦•781.  Rubens^  Helene  Fournient  als  heil.  Cacilia. — 
832.  Com.  de  Km,  die  Töchter  des  Halen.  —  «776  A.  Mubeiu^  l^eptnn  und 
Amphitrite.  ~~ 

Keüen  dem  II.  Oberiiehtsaal  Hegt  ein  einxelnee  kleines  Vebenonlbinet 
mit  Gemälden  der  alten  niederländischen  Schule.  ••Ö25A.  von  Etjrk, 
Der  Mann  mit  den  Nelken,  —  525C. /.  van  Eiick^  Madonna  in  der  Kirche. 

—  645.  Roger  van  der  Weyden^  Bildniss  KarPs  des  Kühnen.  —  1202.  Schureelt 
BildniM  der  Geliebten  des  Künstlers,  Anna  van  Schonhove. 

Tom  n.  Oberlichtsaal  betritt  man  durch  einen  Gang,  welcher 
mit  Gemälden  der  vlimiachen  und  hoUändlBchen  Schulen  de& 
xvn.  Jahrb.  behängt  ist  (s.  unten  S.  22),  die  neu  eingerichteten, 
1883  eröffneten  Cabinette,  welche  die  Heisterwerke  der  deutschen 

und  niederländischen  Schulen  enthalten. 

1.  Gabinet  (hinter  dem  2.  Gab.).  ♦♦512  ff.  Hubert  und  Jan  van  E'nk^  st'c'hs 
Flügel  des  berühmten  Genter  Altars,  des  frubesteu  in  Üel  gemalten  Bildes, 
des  üituptwerks  der  älteren  niederländischen  Malerei,  durch  Hubert  van 
Eyck  in»  Auftrag]:  des  Jodocus  Vydts  ausgeführt  und  nach  Hubert\s  Toilr 
(142Ü)  von  seinem  jüngeren  Bruder  Jan  bis  aum  J.  1432  vollendet.  i>ub 
Mittelbild,  die  Anbetung  des  Lammes,  sowie  die  drei  Eineelgestalten  Ton 
Gott  Vater,  Maria  und  Johannes  d.  T.  befinden  sich  noch  in  St.  Bavo  zu 
Oent^  zwei  Flügel  mit  Adam  und  Eva  sind  im  Museum  zu  Brüssel.  Auf 
vier  Tafeln  (512,  513,  51G  und  517)  ist  der  Zur  der  gere  chten  Richter,  der 
Streiter  Christi,  der  heil.  Einsiedler  and  Eremiten  dar^^estellt,  die  som  Brunnen 
des  Lebens  f Mittelhild,  s.  die  Copie  von  M.  Coxie,  n'^  5124)  pilgern;  auf  zwei 
anderen  Tatelu  (514  und  515)  die  singenden  Engel  und  die  heil,  (jäcilia  nebst 
mnsicirenden  Engeln.  Auf  den  BAekseiten  dieser  Bilder  (im  %  Cab.  «u  sehen) 
sind  die  Vorkündipunp,  die  Bildni.sse  des  Stifters  und  seiner  Gattin,  sowie 
die  gemalten  Standbilder  der  beiden  Johannes  dargestellt.  —  ♦534.  Roger  van 
der  Weptien,  Flü^elaltar  mit  der  Geburt  Christi,  der  Beweinung  und  der 
Erscheinung:  des  Auferstandenen.  —  ♦GSSA.  A,  AUdcffer,  Euhe  auf  der 
Flacht  (1510)   —  *58S.  Arnberffer^  Bildniss  des  Kosmopraphen  Seb.  Münster. 

—  •♦586.  IJans  I/olbem  d.  lüldniss  des  Jörg  GijSvie,  Baseler  Kaufherrn  im 
Stahlhof  sn  London,  1083.  —  «öSeB  ü.  0.  JSTaM  HeXSam  d.  7.,  Min'nBebe 
Bildnisse. 

2.  Gabinat.  518  ff.  Hubert  u.  Jan  van  Eyck^  Rückseiten  des  Genter  Altar- 
wertes  (s.  oben).  —  *5fi7l>.  A,  IHlrer,  Bildniss  des  Vürnberger  Senators 

MufT.  l,  dat.  l^OO.  -  »^WE.  .4.  Dürer,  Bildniss  des  Nürnberger  Patriziers 
und  Senators  Hieronymus  Holaschuher,  152(j  gemalt.  —  *Ö34B.  üoger  von 
der  Weyden^  Flügelaltar  mit  Darstellungen  aus  dem  Leben  Jobannes  d,  T. 
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t,  Oftbinet.  688A./afi  Brueghel,  BlameiibottqMt.  —  •7B8.il.  fvw  Dpck, 
BildniKs  des  Prinzen  Thomas  von  Garignan  (1G34).  —  •TG3.  Hubens^  Knaben- 

k<»pf.  ♦SnC. /).  Temers  d  /.,  Die  Puffspielpr.  —  *828H.  R.  mhrandl,  lo^c^^i 
bei  i'oiijiUar— v*M»  "4lö*>Äeu  Weib  vertagt  (1055).  —  •(ohne  Nr.)  Jac.  vrm 
RuUdmly  Nach  dem  Regen. 

4.  Oabinet.  H.  P.  de  Hooch,  Holländisches  Innenleben.      HdS.  810, 

RemOratuUt  SelbatbUduis^e.  —  ö42.  Ö42  A.  812D.  A.tan  derNeer^  MunUöchein- 
landscbaflton:  — '  8ü!i!  Jimlmma^  Bio  Frau  des  Tobias  mit  der  Ziege.  — 
**828  i£.  Rtmbrandt^  S.o^na  im  Bade,_dat.  1647.  —  «7Ö0B  b.  0.  Th,dt  Ktiüttr, 
Süflerbildnisse  (dat.  16^T 

6.  Oabinet.  "^^STi.  lUmbramUy  Biidnisü  seiner  Gattin  Saskia  Ulenburgh 
(dat.  1643).  —  iSSB.  IJobbema,  Waldiandschutt.  -  912 U.  /M  van  der  Meer, 
Dame  am  Putztisch.  —  'MV)A.  Frans  Hals  d.  J.^  Stillleben.  —  872  A.  Paulus 
PotUr^  Der  „Bosch^  beim  Uaag  mit  der  Meute  des  Pnn^en  Friedrich  Heinrich. 

—  mX  H.  Frarn  HaU,  Bildnias  des  Tyman  Oosdorp  (1666). 

6.  Cabinet.  ♦8()IC.  Fr.  Ifah,  Hille  Bobb«-,  die  MatroscTimutter  vanJJLaMlem. 

—  *703.  r/.  Ter  Horch,  Der  Schleifer.  —  791.  Ter  Horch,  Die  väterlicGe  Kr- 
mahimn^'.  —  *SJ8K.  Rembrandt^  yision  des  DjiuieHum  1650).  —  795  C.  Ja» 
SUen,  „Falstair  bei  Frau  Hurtig'*. ~—  8558.  i.«mO</äÄs;' Die  Haucmstttbe. 

7.  Cabinet.  82811.  Rembrandt,  Junge  Frau  am  Fenster,  —  *9'i2A.  A.  van 
de  Wlde^  UulJänd.  Flusslandschatt  (um  16(K)).  —  ♦8CiB.  A,  Cujm^  Kuhe  im 
Wasser.  —  766.  767.  Fran$  HaU,  kleine  Bildnisse.  —  »SOI  G.  Fr,  EoU,  Die 
.\nirnn  mit  dcTii  Kinde  (um  1(135).  —  •885  0.  Jac.  ran  Ruisdael ,  BUek  auf 
liaarlcm.  —  S7UA.  i/.  dUondecoeter^  Auslandische  Waaservögel. 

Hinter  den  Cabinetten  der  bereit«  8.  21  erwähnte  Gang,  in  welchem 
besonders  bemerkenswerth :  8<)7A.  CVroom^  Waldlandschatt.  —  »SSi.  Jur. 
van  ilnisdaf'l^  lU  wepte  See.  —  822.  RembramÜy  jlaub  -djil  Progerp^ina  (1032) 
sehr  schadhaft)  -  859.  £>.  Teniei's  d.  J.^  Versuchung  des  h.  Antonia«.  — - 
8iOA.  A.  van  der  Neer,  Feuersbrosst  in  Analerdam.  828  D.  Rembrandt^ 
iiSl  Grldvver.liskr  (1017). 

m.  bberlichtsaal.  Vordere  Schmalwand:  *802.  Rembrandt^  Siroaon 
bedroht  seinen  Schwiegervater,  der  itun  jeine  Bratxt  vorenthält  (f^^). 

—  811.  Derselbe,  Moses  die  Gesetzestafeln  zertriinimernd  fuiii  1660).  — 
828.  Derselbe,  Jakob  rm^t  mit  dem  Engel  (1159).  —  ^'^tMu.  8cH.  JIuU,  Brust- 
bilder «  ines  Juii{;i.'ii  Holländers  und  seiner  Gattiu  (um  l(i25).  ~  858.  A.  van 
den  Tempel.,  grosses  Bildni.ss  eines  vornehmen  Holländer«  mit  seiner  Gattin 
in^i  in«  in  Park.  —  Kt  dile  Langseite:  *778.  A.vitnDyck,  Beweinung  Cbri?ti  mm 
lU27-aO).  —  *770.  Derselbe,  Verspottung  Chrisü.  —  »003  A.  JanFft^  Huutie  bei 
erlegtem  Wild.  —  763Au.  B.  Thoma»de  Keijser,  Bildnisse  des  Bürgermeisters 
von  Amsterdam  C.  de  Graef  und  seiner  Gt  inablin.  -  *774.  Rüben*,  Jagd  der 
Diana,  die  Thicrc  \cm  Snydcrs  gemalt  (.um  1(  30).  831.  C.  de Ko«,  BiWit?!» 
ciiK  8  Khepaarcs  aui  der  Terraüäe  seines  Scliloss- s,  datirt  i(>29.  —  844  P.  Meert, 
Bildniss  eine«  Rheders  und  seiner  Gattin,  am  Strande  sittend.  —  Linke  I.iang- 
Seite:  J(ni  //vm.  Gobänpp  von  Früchten  und  Blumen.-  8r»3.  J.  Buth, 
Italieuische  Landschalt  mit  einer  JagdgesellschaU.  — *97S.  Z^.iS^/iers«  Blumen- 
gewinde. —  89i.  tt.  BaJ^mien^  Leicht  bewegte  See.  —  8^  0,  SorU,  Grosamntli 
des  Scipin.     «809.  /'//.  JVomnrmm^  Die  Beitsehole.  —  792.  O.MeUu,  Familie 

dos  Kaulnianns  («cllin};. 

Ntiii,  im  Interesse  iltr  historischen  Fol;:e,  über  die  Tre.ppeii- 

llur  dun  Ii  d'ut  Ui»tuiitle  r.  wieder  in  den  Eing.iii;:sraum  /.mü*-k. 

IV.  Oberlichtsaal  (Uurcntinische  und  umbrische  Schule  des  xv.  Jahrh  ). 
•102.  Sandro  ßoUicelli,  Thronende  Maria  von  Engeln  umj^cbeu.  —  106B. 

,S'.  llottireUi,  Bildniss  des  Giuliano  de'  Jledici  (v  1478).  '  )3.  54 B.  Melo::o 
da  FarUy  Allegorische  Darstellung  der  PÜego  der  VVissenscbatten  um  Hofe 
▼onlTrbino.  —  104  A,  Andrea  VerroetHo^  Madonna.  —  *79A.  Lvea  SignorelH, 
Pnn  und  die  Hirten.  —  73.  Piero  PollaiiioU\  Vrrkiindigtitm  mit  reizvollem 
Blick  auf  Flürens  und  da«  Arno -Thal.  5UA.  MUore  Pisano^  Anbetung 
der  Könige. 

V.  Oberlichtsaal  (oborilalionischc  Schalen  des  -W.  Jahrh  ).  —  II.  //,  A/on* 
iaijaa.  Thronende  Madonna  mit  Ileiliten.  —  •1'^.  AntoneHo  da  Me.'isinn,  Männ- 
Hcbes  Bildnis«.  —  *2.  Citna  da  (  omgliam,  Thronende  Madonna  mit  Kind 
und  den  aeiligen  Petrus,  Bouiuatdus,  Bruno  und  Paulus.  —  IS.  Om 
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da  ConeoKano^  Marcus  beilt  den  Anianus.  —  29.  Manlegna^  Darstellung  Christi 
im  Tempel.  —  1170.  Marco  Zoppo^  Thronende  Madonna  mit  Heiligen.  — 
•III.  Cotttno  Tura,  Thronende  Madonna  mit  Heiligen.  —  ♦38.  Lnigi  Vivarini^ 
Thronende,  diadonna  mit  Heiligen.  —  9.  Mantetfrm^  Bildnia.s  des  Cardinals 
Luigi  Scarampi.  —  'TO.  Luca  SignorelH^  zwei  Flügelbilder  mit  Heiligen.  — 
*90B.  lAonardo  daVhiei^  Der  anferstebende  Christus  zwischen  denflH.  Leonardo 
und  Lucia  (arg  beschädigt  und  tbeilweise  später  übermalt)« 

VI.  OberlichtsaaJ  (älteste  italienische  Oemälde,  xiv.  u.  xv.  Jahrb.).  — 
113U.  (ientüe  da  fabriano^  Madonna  und  Heilige.  —  (ohne  Nr.)  MatactHo^ 
Woehenhett  einer  Tomehmen  Florentinerin.  — Ü27  A.  #V.  Squardonet  Madonna. 

j  Ant.  VHfarini,  Anbetung  der  Köni^re  f  i^hne 'Kt.)  Jcnwlo  (raddi^  kleiner 
Flügelaltar.  —  1081.  l()8i  A.  lAppoMemmi^  Madonnen.  —  iU73.  1074.  T,  Gaddi 
(nach  Giotto's  Composition) ,  Die  Ans^essung  de«  heil.  Geistes.  —  *1064. 
Bernardo  da  Firenze^  Anbetung  des  Kindes.  —  •(ohne  Xr.)  J>nee%o^  Theii  dee 
berühmten  Sieneser  Alfarwerks.  —  •100.  L.  di  Cr>(ii^  Madonna.  —  KÖ.  L. 
di  Credij  Maria  von  Aegypten.  —  98.  Maßaellino  dei  Garbo  ^  Madonna  mit 
Heiligen.  —  60B.  Bm»  G<utgoU,  Madonna. 

Vn.  Oberliohtsaal  (grössere  Gemälde  der  ital.  Meister  des  x^  i.  Jahrb.). 

—  207.  BoUrafßo,  Die  heil.  Barbara.  —  174.  Pfdma  JWrhh^  Männl.  Bildni.ss. 

—  •174A.  Pa/wm  Vrxchio^  eine  der  unter  dem  Namen  „Tochter  Palma's**  vor- 
kommenden Ideal  gestalten  des  Künstlers.  —  2i6.  Corregcjio^  lo  (alte  Copie 
d  (  »riginals  in  Wien).  —  •♦21>S  Correggio,  Leda  —  24'i.  Fra  Bartolomineo, 
Himmelfahrt  Hariä.  —  24&.  A.  del  JSart& ^  Madonna  mit  Heiligen.  —  *338A. 
Bnmtino,  Blldniss  des  tTgolIno  Martelll.  ~  *ibS  Lar.  Lotio  ^  Blldniss  eines 
Architekten  (Sansovino ?). 

1.  Cabinet  (Italiener).  -  **2^7A.  Rafael^  „MadoTina  de!  Dnca  di  Trrra- 
nuova"  (um  irKt')).  —  *248.  Raffael,  ,.M:id()nna  <li  Casa  Colonna"'  (1507).  — 
Wl.Rt^wi,  „Madonna  Solly*.  -  /l'ißael,  Madonna  zwischen  den  Heil. 
Hieronymus  und  Franciscus.  —  147  Haffdcl,  , Madonna  della  Casa  Diotalfvi'^ 
(letztere  drei  sämmtUch  Jagendwerke  des  Meisters,  um  irx)l-3).  —  2lU.  Luini^ 
Anbetung  des  Kindes.  —  245.  24SA.  Frandahigio^  Männl.  Bildnisse.  —  125. 
Ft.  Franri     Heil.  Familie. 

2.  Cabinet  (Italiener).  —  **ÜÜ  A.  Fra  Angelico^  Ureitheiliges  -\ltarbild  mit 
dem  jüngsten  Gericht.  —  ♦90.  RaffaeUino  del  Garbo^  31adonna  mit  zwei  musi- 
cirenden  Engeln.  —  •58  A  u.  B.  M<t^ürciOy  Anbetung  des  Kindes  ;  Martyrium. 

—  *320.  L  LoUo,  angebl.  Selbstbildniss  (1525).  —  **2S  f.'ioranni  licJIIni,  Pieta 

—  10.  11.  Gim,  BeUiuiy  Madonnen.  —  32.  Catena^  Bildniss  des  Raymund 
Fngger.  —  193.  Moroiti^  Minnl»  Bildniss. 

3.  Cabinet  (ftalioncr  n.  Franzosenl  *i78  A.  N.  Poussfn  ,  Ansicht  von 
Acqua  Acetosa  mit  dem  Evangelisten  Mattheus  im  Vordergrund.  —  426  A. 
C.  Jfaratti,  Männl.  Bildniss.  —  *ä03  B  u.  C.  Bellotto,  Ansichten  von  Pirna. 

—  489.  /Vwn«,  Bildniss  Friedricb's  d.  Gr.  —  44S  B.  Claude  Lorrain,  Landschalt 
am  Meer.  ~  470.  4t)S  Watteau,  Die  italieniache  und  die  fransösische  Comödie. 

—  494  C  Grenze^  Mädchenkopf. 

ym.  Oberlichtsaal  (venezianische  Gemälde  des  xvi.  Jahrh.).  —  191. 

Pordenone ,  Ttironende  Madonna  mit  Heiligen.  —  163.  Tizian,  Selbstbildnis.«? 
(unfertig).  —  •197.  MoreHo  ^  Fra  Bart.  Arnolfo  und  sein  Nefl'c  vor  den  in 
Wolken  schwebenden  Heil.  Maria  und  Auua  in  Verehrung  (bea.  1541)  — 
•166.  TitUm,  des  Malers  Tochter  Lavinia.  ~  »160  A.  TVcAm,  Tdchterchen 
des  Roberto  Strozzf,  bez.  1542.  -    237.  Seb.  del  Piomho,  Bcweinnnp:  Christi. 

309  ft'.  P.  Veronese  u.  TintareUo,  Deckenbilder  aus  dem  Fondaco  de"  Tedescbi 
in  Venedif.  —  *i90.  8lepk.  von  Cäkar,  Bildniss  eines  jungen  Mannes. 

IX. Oberlichtsaal  (Italien.,  span.  u.  franz.  Schulen  desxvii.  u.  xviu.  Jahrb.). 

—  413.  F.  Voet,  Cardinal  Dezio  Azzolini  —  *4I3A.  Vela'qnez ,  Bildniss  des 
(ienerals  liorro,  als  Sieticr  über  i'apjjt  l-rban  Vlll.  ant  dit;  Fahne  der  l»ar- 
berlni  tretend.  —  373.  <r.  Rmi,  Maria  erscheint  den  iMiisiedlern  Paulus  u. 
Antonius.  —  471.  Cfi.  Ijehmn,  der  Kölner  Patrizier  E.  Jabach,  Banquier 
Ludwig's  XIV.,  mit  seiner  Familie.  -  413  C.  Velazqmz^  Bildniss  der  Maria 
Anna  yon  Spanien,  Gemahlin  Kaiser  Perdinand^s  III.  —  418 D.  Fslar^iMur, 
der  HofAwer};  Pliilipp's  IV.  von  Spanien  neben  einem  Ilnride  (Farbenskiaxe). 

—  **414.  Marino^  Der  beil.  Antonius  von  Padua  mit  dem  Christkind.  — 
•404  A.  ^ardaroi»,  Das  Wunder  des  Crucifixea  bei  den  Franeiaeanem  (16129). 
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—  428.  Claude  Lorrain  ^  grosse  itftlien.  Laadseluft.  —  *'469B.  Vhpolo^  Mar- 
tyrium der  Im  ili^LMi  A^'atTif.    -  372.  An.  Carracci^  italienische  LruKlschaft  - 
4i)4.  Pesne^  HiMniss  dos  Kuplerätechers  Schmidt  und  seiner  Qattin.  —  469. 

Miguard^  Bilduiää  der  Muria  Mancini. 

2.     DlK  SaMMi  I  N«'.KK   DES  Xft  F.N  MlTSEUMS. 

.\us  dem  V  e  r  b  i  ini  ii  n  s  g  a  n  g  {'S.  1 1) )  zwischen  dem  Alten  und 
d*'iii  NtMien  Museum  konuiieiid,  dnrcJisclireitet  man  am  besten  zn- 
uäfhöt  die  Sä!e  X,  XI  und  XII  i  ver^l.  den  Plan  unten)  und  wendet 
sich  direct  in  das  mächtige  ^Treppenhaus  (PI.  II),  wel  lies  »ia* 
Centrum  des  Neuen  iMusciims  bildet,  .'>8m  I,,  15,-111  br.,  20,2ni  hoch. 
Ein  breiter  mittlerer  Treppeulauf  kommt  aus  den»  Krdgebchoss, 
iwei  schmalere  Läufe  führen  an  den  Wänden  in  den  zweiten  Sto«!k. 

Seclis  kolossale  **Wandormai.i)r  von  W.  v.  RAOrjBACHf  1847-1866  mus- 
geführt,  soTmuiol;*  n  die  ohem  Wando  drs  Tr(  pjtcnh.nii.scs,  Hauptmomente 
der  Geijchiclitc  der  Menschheit  darsleliend,  Bilder  von  grosser  Wirkung: 
I.  Der  Fall  BabePs  (Babylonischer  Thurmbau).  —  2.  Die  Blüte 
Griechenlands  (Homer  und  die  Griechen).  —  3.  Zerstörung  Jeru- 
.s;tlonis  durch  Titus.  —  4.  D  i  e  Ilunnenschlacht,  wohl  das  beste  der 
ü  liüdci  .  Obvn  auf  einem  Schilde  getragen  Attila  mit  der  Geissei  in  der 
Uaiid,  ihm  gegenüber  Theodorieh,  König  der  WeMgothen.  —  5.  Ankunft 
d  0  1  Kreuzfahrer  v  o  r  J  e  r  u  s  a  I «'  m  »i  n  t  e  r  G  o  1 1  f  r  i  <  I  v  o  n  B  o  u  i  1 1  o  n . 

U.  Das  Zeitalter  der  Kctormation.  —  Neben  und  zwischen  den 
grossen  Gemälden  elnxelne  Gestalten  anf  Goldgrund,  über  den  Thüren 
die  Sage  und  die  Geschichte,  die  Wissenichaft  und  die  Urkunst  (die  Poesie). 
Zwisriien  den  eroasen  Bildern  die  Ge8efzj,'cber  Mo.sps,  Solon,  Karl  d.  Gr., 
Friedrich  d.  Gr.,  über  ihnen  die  Länder  Aegypten,  Griechenland,  Italien, 
Deutschland.  An  den  Fensterwänden  die  Künste,  Sculptur,  Malerei, 
Arcliitektur,  Kupferstechkunst. 

Um  den  ganzen  liaum  läuft  unter  dem  reich  versierten  Hängewerk 
ein  Fries,  welcher  Grau  in  Grau  die  Entwiokelungsgeschiehte  derBmsch* 
heit  humoristisch,  sium  Theil  in  Kinder-  und  Thiergestalten,  darstellt,  mit 
Humboldt,  der  auf  den  Kosmos  fich  stützt,  ab.schliessend,  das  Ganae  nur 
durch  eine  genaue  ausfubrlii  be  Erläuterung  verständlich. 

Mittleres  Slt>ckwerk  des  Neuen  Museums 
(Sammlung  der  Gipsabgii.sse): 


Den  {ranzen  mittleren  Stoclt  des  Neuen  Maseanis,  zwölf 
Säle,  weiche  man  aus  dem  S.  19  gen.  Yerhindangsgaog  betritt« 
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uimmi  die  "Sammlung  der  Gipsabgüsse  ein,  weitaus  die  reichste 
die  es  gibt.  Kleiner  Katalog  50  Pf.;  wisseuscbaftl icher  Katalog 
von  Friedrichs  (2.  Aufl.  von  Dr.  Wolters,  1885). 

Di«  illesten  Brsengniase  der  plaatiiehen  Knast  stnd  in  der  an  das 

TreppenliJius  anstos.scnden  Gallerte  des  nördlichen  Hofes  (PI.  I): 
altgriecliiselie  Statuen  und  Reliefs,  dann  architektonische  Sculpiuren  über- 
haupt, Friese  und  Metopcn ;  Abgüsse  der  Monumente  vom  Niiurud  Dagh  am 
Euphrat  (durch  Humann.  18S2),  der  lykisclien  Kelicfmonumente  (Originale 
1882  durch  Benndorf  und  Niemann  nach  Wien  gebracht)  u.  n. 

Der  Oriechische  Saal  (PL  Iii)  enthalt  die  Aegineten  (Original  in 
München),  Phidla«^  Oiebeignippen  und  Fries  vom  Parthenon  (brit.  Miisenm), 
und  Verwandtes.  Ohcn  10  \Vandj:emäldc ,  Architektur  -  Ansichten  au,-; 
Griechenland,  von  Oräb  (das  alte  Athen  und  Olympia),  JSchirmert  BiermaM^ 
M.  Schmidt  und  J'ape  gemalt. 

Der  ZwncBiMRAOM  (PL  IV)  enthält  die  Lackoongnippc  (Vatican). 

Saal  i>ks  faknesischen  Stiers  (PL  V):  Die  Oruppe  des  farnes.  Stiers 
(Keapel).  Zusammenstellung  der  Apollo-,  Artemis-  und  Amazonen  -  1>ar- 
Stellungen. 

In  d«.r  T?oTrNi»F  (PL  VI)  vorzugsweise  Athena  -  Statuen,  darunter  GC) 
Aihena  Medici  (jctst  Palais  des  Bcaux-Arts  in  Paris),  vielleicht  den 
Partbenon-9calptaren  gehörig,  Hercnle8-6tatuen,Menelans  mit  dem  Leichnam 
des  Patroclu«.  Oben  Wandbilder,  Thaten  des  Theseus,  Perseus,  Bollerophon 
und  Hercules,  g«MiKilt  von  Dä<./e,  Steinbrilck\  A.  ^'ckmidt  und  ü^fgarien^  von 
dem  letzteren  auch  die  Amoretten  der  Kuppel. 

Der  NioBibEKHAAi.  (PI.  VII)  enthiUt  auMer  der  Niobidengruppe  (grössten- 
theils  in  Floren/,)  Zusammensrelhinf^eü  vimZeus-  u.  Hera-Darstellungen  und 
Werke  der  griechischen  Plastik  in  Klein- Asien  und  auf  deu  griechischen 
Inseln.  Die  stereochrom.  Wandgemaide  stellen  Seenen  aus  der  griechischen 
Heroensage  dar,  von  Kaselowfki^  /lenninr/^  ('.  Ilcrler  u.  Peters  (nach  Gcnelli). 

Bacciiüs-Saai.  (PL  VIII).    Kleine  Abgüss«'  und  Thlerpcstalten. 

RÖMISCHER  Saai.  (PL  IX).  Die  Aphroditen  u.  Dionysos  mit  ihrem  Gefolge. 
Römische  Porträtbüsten.  Oben  17  Ansichten  römischer  Bauwerke  nach 
Stület\  von  Pape  u.  Seiffei  t  cnkau.Qtisch  gemalt. 

Kui>FSf.sAAL  (PL  X  \  zunächst  dem  Vcrhindungsgang  S.  19,  der  geradeaus 
in  das  alte  Museum  führt).  Rümische  geschichtL  Statuen  und  Reliefii.  Drei 
grosse  ßtercochroin .  WandhlMer:  Einvveiliung  der  S<»|i!iienkirehc  durcli  Jusli 
nian,  gomalt  von  Schräder;  (Jnterwerfung  Wiltekind's  durch  Karl  d.  Grossen, 
nach  einem  Kaulbacb^schen  Carton  von  Gräf;  Erhebuug  des  Christenthuras 
aur  Staatsreligion ,  van  Slifkt. 

■>TrrTf  T m.tkr-Saat.  (PL  XI).  Ahfjüsse  von  roman.  und  goth.  Sculptui  '^n 
aus  deutschen,  französischen  und  englischen  Kirchen.  Ferner  die  Reiter- 
standbilder des  Oolleone  Ton  Verrocehio  (f  14S8)  und  des  Gattamelata  von 
Donatello  (f  14()0). 

Saat.  XTT.    licnaissance  -  Kunst  vr-n  («hibcrti  bis  3f  ichelangelo. 

Tni  Trt^  ppenhans  (Fl.  II)  führt,  wie  bereits  gesagt,  eine  Treppe 
hinab  in  das  E  r d  p  s  eh o  ss  des  Neuen  Museums,  in  weli hetn 
sieh  r.  die  Sanmilung  der  Nordischen  Alterthümor ,  die  ethno- 
craphische  Sammlunü:  nnd  der  priecliische  Hof,  1.  das  äpyptischo 
Mu.seum  befinden.  [Die  nordische,  und  die  ethnographische  iSantui- 
lung  sollen  im  Laufe  des  Jalires  1885  in  das  neue  Museum  für 
Völkerknnde  (S. 36}  übersiedeln;  der  von  ihnen  innegehabte  Raum 
soll  den  ägyptischen  Alterthümem  sowie  den  assyrischen  Bild- 
werken, vorübergehend  euch  den  AbgfliBsen  der  christlichen  Plastik 
eingerilumt  werden.] 

Die  Sammlung  der  Norditehen  AlterthAmer  enthält  in  12 
Scheoschfinken,  sowie  an  den  Wänden  verschiedene  Arten  von 
Waffen,  Hansgeräth,  Ascbenkrflge,  Schmucksachen  aus  Gold  und 
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Silber;  Fundort  fiberall  angegeben.  Sie  sind  nieist  Hüncntrräbeni 
entnommen  u\\<\  hörtni  theils  der  älteren  Steinperiode,  tlieils  der 
spätem  Brouzeperiode,  bis  in  die  römische  Zeit  hinab  an. 

Brdgeacboas  des  Neuen  Huseiims: 


Gräbcr-I 
Saal. 


^  I 

:i3 


CZl 


'    VeAtibtU.  ' 


Hypüstyl. 


Sättlen- 


Ilüf. 


Historiaeher  Saal. 
•     •      •     •  • 


II 


Kordische 
Altertbümer. 


■   •  • 


Oriech.  Ilof. 


CT. 

I 


Sammlung  für  Vdlkerkuade. 


•   •  • 


Die  atereocbromiftclieii  Wandbilder  ▼on  Bettermann^  Mütter ^  Heid^- 

iv/(7;  und  G.  Richter  erläutern  die  nord.  Göttcrlehre.  W  e  s  t  I  AA' ;i  ti  1,  d  m 
Einjjang  peg«inüb»ir,  1.  Fenster:  Hertha,  die  nord.  Geres,  u.  Odin,  der  nord. 
Jupiter  \  oben  Nacht  u.Tag.  '2.  Fenster :  Haldur,  der  nord.  Apoll,  u.  Hulda,  die 
Göttin  der  Häuslichkeit.  3.  Fenster:  Freyr,  derOott  des  FrühUnga.  u.Freya, 
•»eine  Schwester,  di(  Hiit  li(Ml  T  if  he  ;  oben  Zwerge  als  Scbitlbauer.  4.  Fenster, 
1.  Oduru.  Frcya  aut  dem  Schlaclttt'elde  die  für  Walhalla  würdigen  Todten  lait 
Blut  beselebnend,  In  der  Hitte  Walküren  die  Todten  in  Walballa  einführend, 
r.  Tyr  rlcr  Kriegsgott.  —  1"  ti  c  r  der  Thür;  Allvater  Odin,  links  die 
Waiiialla,  der  gefallenen  Helden  Paradies,  rechts  Uelheim,  die  Unterwelt, 
Aufenthalt  der  natürlichen  Todes  Gestorbenen.  —  Oestlicbe  Wand, 
böse  Gottheiten,  am  1.  FcnsU-r  1.  Heia,  r.  Lokci  am  2.  Fenslfr  KonuMi 
(Scbi<'k''rTl-^''ottinnen) :  am  D.  FiMi.^iter  Wasscrnixfn,  ^'^5:ol  (Ircif  und  Kampf 
der  Kiefen  mit  dem  Drachen  \  am  4.  Fenster  Titania  und  KUen,  der  Donner- 
gott Thor  auf  einem  mit  Steinböcken  bespannten  Wagen. 

Aus  dem  Museum  der  Nordischen  Alterthümer  tritt  man  In  die 
(demnichst  zu  Terlegende;  vergl.  S.  25)  Bammlung  ftr  Ydlker- 
kniide  („Eihnographiicht  AhthtiUni^*^ }^  die  reichste  Sammlung  ibier 
Art,  in  belehrender  Zusammenstellong  (V({lkergruppen]:  Original* 
gegenstände,  CostÜme  und  Waffen,  Reproductionen  der  Wohnräume 
u.  s.  w.  fremder  Völker.  (Katalog  25  Pf.) 

Aus;;('7,(  ichn"t  sii\<l  die  AMlitil uii}2;oti  von  Bfiflfl-  und  !^iid- Anirrika,  von 
.Virika  und  den  asiatischen  Inseln  Ihre  Bedeutung  hat  die  Sammlung  erst 
in  neuerer  Zeit  erhalten  durch  die  umfangreichen  Erwerbungen  der  Samm- 
lungen unserer  grossen  deutschen  U('i>i  nd<  n  Nachligaii\i^b)y  Sditcein/urtfi, 
V.  Richiho't'n  n.  a.,  durch  dio  Frprbnis>e  d<  r  ForschiiTigr:r»'r-<5*^  der  „Oa/elle** 
sowie  durch  die  mannigfachen  Ankäufe  des  Directors  der  Abtbeilung,  Dr. 
BtMUm.  Die  indlacbe  Sammlung,  welche  Dr.  Jagor  suaammengebraeht  hat, 
ist  in  der  Alten  Bergakademie  (neben  dem  Neuen  Btuseum)  aufgestellt. 

Aus  dem  ethnographischen  Musenm  gelangt  man  r.  durch  eine 
Tliilr  in  einen  Gang  mit  ägyptischen  Gipsabgfissen.  H.  Bllfh  In 
den  sog.  G^iECiiiBcnEN  Hör. 
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DaF?  ♦Aegyptiscke  Museum,  eine  der  bedeutendsten  Samm- 
lungen ägyptischer  Alterthümer,  von  Passalacqua  angelegt,  von 
Ii.  Lepsiua  ij  lÖ64j  1845  sehr  erweitert,  ist  in  fünf  Räumen  auf- 
gestellt, deren  künstlerische  Ansschmfickun«^  wesentlich  zur  Er- 
läuterung beitragt.    Katalog  von  Lepsius,  25  Pf. 

I.  Der  MYTHOLOGISGUE  Saal  enthält  voraugaweise  Sarkophage  und  Mu- 
mien; die  Wandgem&lde  geben  eine  Ueberticht  der  hauplsiehliclisten 

Oütterformen. 

II.  GBÄBERäAAL.  Die  *Grabkamnaera  sind  aus  den  von  Lepsius  aus 
der  Kekropolis  zn  Memphis  hierher  gebrachten  Bmebstäcken  in  der  ur- 
sprünglichen Gestalt  aufgebaut,  von  innen  und  aussen  mit  Hieroglyphen 
bedeckt;  alles  dem  Alten  Reich  angehörend,  c.  SCXXJ  2000  vor  Chr. 

III.  Im  Hypostyt.,  zwischen  den  Säulen,  an  den  Wänden  beschriebene 
Papyrusrolien  unter  Glas)  in  der  Nieche  des  Hintergrandes  die  Kolossal- 
Statue  des  Königs  Horns. 

IV.  DuECBOANosKAUM  nach  dem  histor.  Saal,  ebenfalls  mit  Papyrus  sowie 
mit  ITilsehlammsiegeln. 

V.  Der  HisTOuisriTK  Saat,  enthält  thcils  Hildsäulon  von  Göttern  ,  von 
Königen f  Priestern  und  Würdenträgern  des  Reichs,  theils  andere  Denk- 
mäler, Opfersteine,  Inschriften,  Wandmalereien  u.  dgl.,  vornehmlich  dem 
Neuen  Reich  angehörend,  IG'iO-oQö  vor  Chr.  In  den  Glasschrünken  kleinere 
(Gegenstände  vf^rj^chiedener  Art  ans  dem  häuslichen  und  religiösen  heben, 
Geräthe,  menschliche  Mumienkopt'e,  Mumien  der  heiligen  Tbiere  etc.  l>ie 
Wandgem&lde,  yon  der  Ostseite  anfangend  nnd  nach  linkt  fortschreitend, 
geben  eine  chronoto{nsch  geordnete  Uebersicht  der  Perioden  der  Sgyptischen 
Geschichte:  1-17  Altes  Reich,  18-40  Neues  Reich. 

VI.  Der  SÄULRNHOK  vergegenwärtigt  zusammen  mit  dem  anstosscnden 
Hypostyl  und  den  dahinter  abschliessenden  Nischen,  in  deren  mittelster  das 
Kolossalbild  des  Königs  Hnrus  (s.  oben),  die  Hauptth eile  eines  ägypt.  Tempels. 
Die  Mitte  des  Vorhofes  nimmt  ein  Altar  ein.  Vor  dem  Hypostyl  zwei 
gewaltige  Kolosse  yon  Porphyr,  siteende  Kdnigsbflder,  links  Remses  II., 
den  dir,  Oriechrn  Sesostris  nannten,  rechts  Usorte?;pn  I.  (2000  J.  vor  Chr.), 
dieser  grosstentheils  aus  zu9ammeugcsct7.ten  und  ergänzten  Bruchstücken 
bestehend^  in  der  Mitte  zwei  Widdersphinxo  aus  Granit  (der  rechts  eine 
Gips -Nachbildung)  und  zwei  kleinere  aus  Kalkstein  i  die  Hieroglyphenschritt 
am  Gesimse  meldet,  dass  die  Aufstellung  auf  Befehl  des  Königs  Fri(  Hrich 
Wilhelm  IV.  im  J.  1848  stattgefunden  bat.  Die  Wandgemälde  (ägypt.  Lund- 
gchaften)  eind  Ton  JSeMmur^  Fape  u.  a. 

Aaf  dem  obersten  Trepp  enflnr  ist  links  der  Eingang  zum 
Vupfmtioli-Oahiiiefey  welches  dem  grossen  Publikam  nur  an  Sonn- 
tagen zur  Besiohtigong  der  an  den  W&nden  ansh&ngenden  Kunst- 
werke zugänglich  ist. 

Die  Sammlung  enthält  Kupferstiebe  und  Holzscbnitfe  der  Meister  vom 
XV.  bis  zum  xix.  Jahrb.,  sowie  Handseichnungen  alter  (d.  h.  vor  dem  Jahre 
1800  yerstorbener)  Künstler,  darunter  die  deutschen  und  niederländischen 
Schuten  besonders  reichhaltig  vertreten,  ferner  Handschriftenmalereien 
(Miniaturen)  vom  x.  bis  zum  xvi.  Jahrh.  und  alte  illuslrirte  "Druckwerke. 
Wichtigere  neue  Erwerbungen  werden  für  einige  Zfit  im  Studiensaale  zur 
Besichtigung  ausgestellt.  18T7  wurde  eine  grosse  Dürer- Sammlung  (Posony- 
Hullot)  angekauft,  wrlclie  die  Stiche  und  Holzsclmitte  des  Meisters  und  über 
40  Zeichnungen  von  seiner  Hand  enthielt,  1882  die  berühmte  und  grossartij^e 
Sammlunff  des  ffemoffs  von  ffamüton  (gegen  700  Handschriften,  von  denen  die 
wi.ssenschaftlichcn  in  die  Kgl.  Bibliothek  kamen,  während  die  illuminirtcn 
einen  ßestandtbeil  des  Kupferstich-Cabinets  bilden  darunter  der  von  iSan(<ro 
BoUiceUi  mit  Zeichnungen  fR4|  versehene  Dante). 

.\  n  den  Wänden  hänpen  Zeichnungen  von  besonderem  Werth. 

Die  sonstigen  K'ipfi  i  ^ti  tit-  und  IIan<l7,ei(  hnnn?en  sind  in  Mappen  ver- 
wahrt, welche  zu  Studienzwecken  an  Wochentagen  von  den  Dienern  vor- 
gelegt werden, 
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Der  Kupforstichsammlimjr  «rftgenüber  ist  der  Eingang  ZQ  den 
Käumei),  welche  jetzt  das  '^Antiquarium  enthalten. 

I.  ZiuMRK.  Vom  die  Bronxen,  u.  a.  mehrere  schön  ciacUrte  ^Toiletten«^ 
f^ef&sa«  9MB  PtSnesl«  bei  Bom,  ttaler  Glasglocken,  sowie  eine  *Qtqi>im»  de« 

Thcseus,  der  den  Minotauios  luzwingt;  Arbeiten  in  Eisen  und  Rloi,  *t'trus- 
kischc  31etallspiegel,  31(>saikt;n  ,  Wandgcmaldt',  WafTen  ,  Schmuckjjachen, 
flausgcruthe  u.  s.  w.,  die  einen  Blick  in  daa  private  und  ölT(  ntlicLc  Leben 
der  Griechen  und  Römer  gewähren. —  Weiter  die  crracotten  ,  nament> 
lieh  Kriecliisclie ,  untt-r  d'Mipn  die  seit  1873  vonulimlicli  in  den  Gräbern 
des  böoUgchen  Städtchens  Tanagra  gefundenen  die  herYorragendsten  sind 
fty.  und  ni.  Jahrh.  Tor  Chr.).  —  Ginsig  in  ihrer  Art  sind  namentlicb  xwei 
f^'i'belgruppen  von  oin* m  Ilol/sarkopliag ,  welche  in  vcrpoldctm  Tlion- 
ligürchen  den  Kaub  der  Proserpina  und  den  Kaub  der  Helena  durch  Thcseus 
vorstellen.    Aehnlicbe  Arbeiten  aus  kleinasiatischen  Fundorten. 

Im  II.  n.  III.  ZlMMBR  die  Vasensammlung,  an  23(K)  Stück  zählend. 
Vun  besondert  in  Interesse  ist  die  umfangreicbc  Sammlung  altischer  Lekythen 
(iSalbgefasse).  --  Am  Knde  des  Saals  alterlhümliche  Bronzen  und  *tarbigc 
Terracott«n  (meint  Hautheilel  aus  Olympia. 

Im  sog.  Si  ■  itN."«AAr,  «lie  Sammlung  der  geschnittenen  Steine  (Otinmen, 
vertieit ywfrtl/if'w,  erhaben  Cuiuem  genannt)  u.  derWerthmctaUarbeiten, 
dio  GemmenRAmrolunp  durch  die  Erwerbung  der  durch  Winckelmann^s 
Katalog  bekannten  Sammlung  Stosell  (3442  Kümmern)  r.u  einer  der  bc- 
(leutendsicn  erbcdiou.  Zu  den  gröbsten  und  ki).'<tbar>sten  Stücken  der  Welt 
gehurt  die  S^g  •  in<^i>sendc  *Ouyxcamee  mit  der  Apotheose  des  Septimius 
Severus  (fär  12,000  Thlr.  gekault).  Von  den  Sllbergeräthe»  ist  das  her- 
v.ti  rapendste  ,  in  dem  fSiasscbrrinl:  in  der  Mitte,  der  **H  i  1  d  e  s  Ii  r- i  rn  f  r 
S  1  Ibe  c h  u  I /. ,  ein  1BG8  am  (ialgenberg  bei  Hildesheim  3m  unter  der  Erde 
gefundenes  römische«  Tafelgeschirr  aus  getriebenem  Silber,  unsweifelhafi 
aus  der  Zeit  <le.s  Augustns  stammend.  Ausserdem  *antiker  Ooldschmuck 
aus  dorn  Snldm  rfrrdu'rrre,  Hinge  u.  s.  w.  —  Abgüsse  und  Pasten  der  besten 
Gemmen  sind  bei  (icn  Aufsehern  billig  zu  haben. 

3.  D»  KATIOKAL-GAl.l.BSn. 

Oestlich  YOm  Nonen  Museum  erhebt  sich  in  der  Mitte  eines  Ton 
dorischen  Säulenhallen  umgebenen,  mit  einer  Fontäne  und  plas- 
tischen Kunstwerken  geschmückten  Oartenplatses  das  am  22.  März 
1876  erotrnete  Geb&ude  der  oiratioiua-Gallerie  (PI.  r:  R  1),  Ton 
SttUer  nach  einer  Idee  Fiiedrich  Wilhelm's  IT.  entworfen,  von 
Siraek  ausgeführt.  Das  Aeussere,  ein  korinthischer  Tempel,  60m  L, 
32m  br.,  mit  einer  acbtsällligen  Vorhalle  und  einer  Apsis,  auf 
einem  i0,7m  hohen  Unterbau,  ist  in  Sandstein  ausgeführt;  die  Sculp* 
turen  sind  von  M.  Schultj  Calandrelli  und  Moter.  Die  mächtige 
vor  der  Südfa^ade  angeordnete  Freitreppe  ist  zur  Aufstellung  des 
Heiterbilde.^  Friedrtrh  Wilhclm's  IV.  von  CSlr^TidrelH  bestinmit,  die 
noch  im  .).  ISSf)  eiinlt^en  soll.  Die  Snnimlimj;:  der  NationalgaUerie, 
zu  welrlicr  d'e  dem  damaligen  rriii7-!vr'!'erit<'ii  (jetzigen  Kaiser)  ver- 
maehte  Gallerie  des  Consnls  J.  H.  Waytner  ( -J*  1861)  von  etwa  250 
Bildern  den  (»rundstock  biMete,  uiiifavsst  gegenwärtig  über  500  Ge- 
mälde, c.  120  Cartons  und  ILiiidzeicbninigeji,  sowie  45  pltstisrhe 
Werke.  8ie  wird  fortwälirend  vermehrt,  auch  werden  gele^ientlich 
Bilder  auf  Ausstellungen  gesandt  sowie  leiiiweise  an  Provinzial- 
sammlungen  abgegeben,  daher  Yerändeningen  bäuflg  sind;  doch 
wird  die  nachfolgende  OHentirung  ausreichen.  Namen  der  Künstler 
und  Gegenstand  sind  überall  angegeben.  Director:  Oth  Rtg-Rfäh 
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Dr.  Mcae  Jordtm.  Der  amüii  he  Katalog  (1  die  Pesehreibung 
der  Kunstwerke  und  Iiioi;raphien  der  Kiiiistler  eiitiialte/id.  wird  im 
Gebäude  selbst  (in  der  Querhalle)  verkauft.  Eiiiiritt  s.  5  (im 
Krdgeschoss  ein  einfaches  Büffet). 

Bntw  OMehoti.    Durch  daa  untGre  Portal  gelang  man  in  die  mit 

15  Belicfporträts  moderner  deutacher  Künstler  geschmückte  Eingangshalle. 
L.  mündet  die  Treppe  zum  «weiten  G»\sc1iüss;  neben  derselben:  t).  Kisf, 
Qlaube,  Liebe,  Hoffnung.  In  dem  Kaum  r.:  207.  Leuing^  Husa  Tür  dcni 
Scheiterhaufen^  Bendemann^  Wcgfübrung  der  Juden  in  die  t»aby]oni(»cbe 
Gefangenschaft.  —  Die  mittlere  Thür  führt  in  die  Qu  erb  alle,  wo  r. :  5i'7. 
Hertel^  Marine^  517.  Q.  Biennann^  Bildnisa  des  Phyaikers  Prof.  Wilh.  Weber 
in  €K(ttingen;  &15.  ff.  JNehUr^  Bildniss  des  Generals  Orafen  y.  Blumentbal 
(letztes  Wt  rk  trt-st.  Malers,  un volU-ndLO ;  *500.  D-fr' f/'j'-r,  Dlt  Sal<.n- 

tiroler-,  links:  *3U.  R.  Begcu^  Büste  des  Feldmarschalls  Graten  v.  Moltke  >  2'2. 
Sussmann- HeVhorn^  Trunkener  Faun ;  R.Bega*,  •20.  Büste  Adolf  Mcniel's,  *25. 
Mercur  und  Psyche.  Aus  der  Qaerhalle  gelangt  man  r.  %u  den  Oemäldeaälen, 
1.  BU  den  Scttlpturen.  Wir  bcfjinnen  mit  den  Gkmät.dkx. 

1.  Saal.  451.  Düeker^  Landschaft  auf  Rügen.  —  Knuus,  487.  Bildnis»  des 
Prof.  Th.  Mommsen-,  488.  Bildnias  des  Prof.  Heimholte.  —  195.  KiOiUng^ 
Viehweide.  —  *'W>  Lr$-^wg,  Schützen  im  Ergrpass.  —  ♦448.  Böillin,  Oeflldt- 
der  Seligen.  —  Memel^  *2iy.  Flötenconcert  Friednch's  II.  iu  Sanssouci  j  *3lS. 
Ffiedrieh*8  II.  Tafelrunde  in  Sanssovci.  ->  SSO.  Si^rader^  Bildniss  des  oben 
genannten  Herrn  J.  H.  Wagener. 

II.  Saal.  139.  Hoff,  Taufe  des  Nachgeborenen.  —  *il2.  Lenbach,  Bildniss 
des  Fürsten  Bismarck.  —  132.  Uiddemomn^  l'rtussische  Werber  zur  Zeit 
Friedrich's  d.  Gr.  —  S.  Franz  Adom^  Rückzug  der  Fransoten  aus  Riis.slaud.  — 
40'?  <'räf\  Bildniss  des  Fcldinarscballs  Grafen  v.  Koon.  —  13!.  O.  v.  /I(!i/<l&n, 
Aul  dem  Schlachtfeld  von  Königgrätz.  —  323.  SctioUz^  Freiwillige  von  1813 
vor  König  Friedrich  WUhelm  HI.  in  Breslau.  -  391.  293.  296.  296.  Sdiinkd, 
ideale  Landschaften. 

III.  Saal.  52.  Camphamm,  Düppel  nach  dem  äturm  lb(i4.  —  BUibtireUy 
Uebergang  nach  Alsen,  *33.  Schlacht  bei  Königgräta.  —  258.  Dom, 

Quaglio,  Raine  am  Meevesstrand.  —  45.  Bürtelt  SchifTsang  bei  Rattenberg 
in  Tirol. 

IV.  Saal.    Oauermaiiii,  83.  Lninuen  in  Tir«»!^  bü.  Dori^cUmiede  im  äalz- 
borgischen.  —  446.  Franz  Adam^  BeiterangrifT  bei  Sedan.  —  352.  SUffedt^ 
Spielende  Hunde.  -  «442.  BUntw^  Kampf  mit  frans.  Beiterei  bei  Elsass-  . 
hausen  iQ.  Aug.  1Ö7U). 

In  der  Vorhalle  der  Apsis:  16.  MI  Wo^^  Judith.  ~  26.  Conova, 
Hebe.  —  «40.  Cauer,  Die  Heze.  —  «208.  Uttbug ^  HoMitenpredigt.  —  461. 
Sehobelt,  Venus  und  Bellona. 

Die  Aüsis  wird  gebildet  durch  5  Fäcber-Cubii.ette  :  1.  (  a  b  i  n c  t  (revlite 
Seite).  A,  Athenbaeh,  Herbstliche  Waldlandst  halt.  —  211.  /^y«,  Dürer 
den  Erasmus  zi  i'  lin^nd.  -  *;]2t.  Max  Schmidt,  W.ild  und  Berg.  —  *45K). 
Menzel,  Abreise  Kunig  Wilhelms  zur  Armee  CÖi.  Juli  lb7UJ.  —  n33.  Max 
a<^mddi,  Spreelandsehaft. 

2.  Cabinet.  441.  Kunlz ,  Italienische  Pilfjerin.  —  4<J8.  Oentz,  Einzug 
des  Kronprinzen  von  Preusseu  in  Jerusalem  1869.  —  •41Ö.  Schuch,  Aus  der 
Zeit  der  schweren  Noth.  —  •40ü.  B^fregger,  Heimkehr  des  Tiroler  Land- 
sturms 1809.  '  iG8.  VoUs^  Kühe  an  der  Tränke.  —  355.  Stm^  Baub  der 
Söhne  Eduard^s  IV. 

3.  Cabinet.   3iO-315a.  Schu-mer.  sechs  biblische  Doppeilandschafteu. 

—  »ISO.  A.  V.  ffeifdm^  Festmorgen.  —  *61.  Campkauim,  CromwelPsche  Reiter. 
~  •445.  L.  Rii'fiti-r,  Land.scliafl  im  Riesengebirge. 

4.  Cabinet.  *d.  A.  Acfienöach ,  Scheveningen,  ~  *2äö,  Salentm,  Wall- 
fahrer an  der  Kapelle.  —  504.  KoHtz,  Bildniss  des  Generals  Grafen  v.  Werder. 

—  »ISÖ.  Ed.  Hildebrandt,  Strand  bei  Abendlicht.  —  91.  Oräh,  LLttnt  r  im  Dom 
SU  Haiherstadt.  »ISö.  Jordan^  Der  WUtwe Trost.  —  502.  Yal,  Rutht^  Straud- 
gegend  un  der  Ostsee. 

ö.  Cabinet.  »aOS.  Xsnlliy,  Eifel-Landschaft.  —  5Ö5.  /ansoe^s  Bildnias 
d«i  FoldmamiehalU  Herwarfh  von  Bittanfeld«  —  *äOS.  Schimm'^  Waldsee. 
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—  27.      Jlu  rniann^  Uas  VV'etterhorn.  —  28.  A'.  Uieimann^  Fiusteriiiunz  Pass. 

—  346.  A.  .scA»,  Die  Lautenspielerin.  —  471.  r.  Angelt  ^  BiMniss  des  Feld- 
maraclialls  Frhn.  v.  Mantcnfff  l  —  *344  >  7' ,  Dej^inn  der  Verfolgung  bei 
KöniggräU.  —  270.  A.  iUthel^  Der  beil.  lUtniiacius. 

V.  Saal  (linke  Seit«):  snr  Zeit  gesperrt 
In  (irri  boiden  fol^'  n  lrn  Sälen  S*  ülptüren. 

VI.  öaal.   *34.  Ed.  MüUer^  Promerheua  und  die  Okeaniden.  -  1 1.  P.un  h, 
Porträtbüste  Friedrich  Tieck'«.  —  2.  Drake,  lliistc  Friedrieb  v.  llauiuer 

—  3().  KaUde^  Bacchantin  auf  dem  Panther. 

VII  Saal.  »SB.  ffähnd,  Raflael.  —        Ilildtbntnd,  Jugendlicher  Mann. 

—  8.  Ö.  AiM,  Ende  der  Jagd.  —  10.  Am«,  öelbstbildniM.  —  »31.  Sddüter^ 
Röm.  Hirtenlinabe.  —  «41.  Rat^,  Weibl.  Portritbäste.  —  JBdktannwyer,  H. 
Tanzende  Bacchantin-,  »3  Tanzender  Faun.  —  *23.  AwcA,  Weibl.  Portrit- 
bäaie.  —  14.  Wütig,  Hagar  und  Ismael. 

Kun  Burück  zur  Eingangshalle.  Dann  die  Treppe  hinauf  in  das  Zweite 
€l€acbos8.  —  ImTreppenbauae  Fries  In  Stack  von  OOafftptr^  dieEnt^ 

Wickelung  dor  deutschen  Cultur  von  Hermann  dem  Cheni^k  r  !  i>  auf  drn 
deutflch'ü'anz.  Krieg,  in  einer  fortlaufenden  Reihe  von  Porirätgruppen  d&r- 
gesiellt.  An  der  Wand  des  Treppenhauses:  452.  A.  Feuet^aeh^  Gastmahl  des 
Piaton;  351.  Steffeck,  Albrecht  Achill  im  Kampf  mit  den  Nürnbergem  (1450). 

Zweites  Geschoss.  —  Durch  einen  Vorraum,  in  welchem  weitere 
Bilder  von  Feuerbach:  475.  Concert,  ♦473.  Medca  zur  Flucht  gerüstet,  »474. 
AmaBOnenschlacht,  betritt  man  den 

Klipp  eis  aal,  mit  den  Porträts  d<"5  Kni^rr;?  und  der  Kaiserin,  voti 
Plock/wrst.  Der  Fries  innerhalb  des  Kuppelgewölbes,  yon  A.  v.  Uty den ^ 
seift  die  Bilder  des  Thierkreises ;  die  yier  Ltteettcn  über  den  Thären  See&en 
aus  der  dcutsclien  Kunstgeschichte,  ebenfalls  von  Heyden:  K.  Heinrich  II. 
legt  dtn  Grundstein  zum  liamber^er  Dom;  Dürer  malt  das  Porträt  K. 
Maximilian  s,  welchem  Kunz  v.  d.  Hosen  durch  Ge.sanf:;  die  Zeit  kuntt ; 
Sängerkrieg  auf  der  Wartburg  ;  Adam  RraflTk  in  seiner  Werkstätte.  —  II &n 
thut  gut,  zunächst  die  Seitensrik'  n.  Cahinette,  welclie  die  Fortsetzung  der 
Gemäldegallerie  enthalten,  zu  durchschreiten  und  erst  zuletzt  die  Comeliua- 
SKle  au  betreten.  Der  (Kontrast  «wischen  den  Cartoni  Ton  Gomelifis  and 
dem  herkömmlichen  malerischen  Stil  ist  zu  gross,  als  dass  nicht  die  allzu 
ra.Hche  Aufeinanderfolge  der  Betrachtung  den  Genuas  und  das  Verstand- 
niss  hemmte.  , 

Man  beginnt  wie  Im  unteren  Stockwerk  rechts. 

1.  Seitensaal.  19'J.  Kri!a,-r,  Spreewald  *4I4.  Leu,  Oescliin' iT^ee 
bei  Kandersteg  im  Canton  Bern.  —  •422.  Sc/ier-res^  Ueberscbwemmung  in  Oat- 
preussen.  —  423.  Ilenneberg,  Der  wilde  Jäger.  —  ♦435.  Lier,  Abend  an  der  Isar. 

Corrldor  (r.  vom  I.  Cornelius -Saal ,  s.  unten).  Zeichnungen  und 
Aquarelle:  ^1.  Sieinle,  Was  ihr  woUt.      92  //at/r,  Christus  als  Weitrichter. 

—  84.  Ph.  Veity  Erwartung  des  Weltgerichtes.  —  ♦90.  CewitmSy  Priamos  vor 
Aebill.  ~  W.  V.  KmObaeh^  72.  Abschied  der  Maria  Stuart;  73.  Tod  des  Marquis 
Posa.  ~  ♦117.  Overbeck^  Das  befreite  Jerusali-m.  —  *80.  (tevfl',  Raub  der 
Europa.  —  83.  SteirU«y  Erwartung  des  Weltgerichts.  —  ♦89.  CarUms^  Die 
Griechen  fürs  ten  im  Zelte  des  Achill.  —  120.  Leuing^  Der  H6nch  am  Sarge 
Kaiser  Heinrich^s  IV.       1\.  Pm$iniy  Chorherren  in  der  Kirche. 

II.  Seitensaal.  *212.  Ousiav  Rirhter,  Au  ferwecltung  von  Jairi  Töchter- 
lein. ~  ♦491.  Oeder^  l^ovembertag.  —  ♦42U.  Spangenberg^  Der  Zug  des  Todes.  — 
966.  Röhl,  Christenverfolgung.  —  399.  0.  Achmnbaeh^  Marktplatz  in  AmalA. 

—  100.  GVvther,  Der  Wiffwer.  -  3.59.  Ph.  VeÜ,  Die  Marien  am  Grabe.  — 
Schinka^  301.  Gebirgssee;  294.  IUI.  Landschaft;  304.  Gothischer  Dombani 
398.  Felsenthor. 

Di«  Apsis  enthält  auch  hier  6  Fächer- Cahinette :  1.  CaLinet.  M  O. 
Aehenfta'  hy  Villa  Torlonia  bei  Frasr  ati.  —  416.  Fr.  Preller.  "KorwegiscUo  Küste. 

Wd.  llasenelever.  Das  Lesecabinet.  —  ♦410.  Harrer.,  Theater  des  Marcellus 
in  Rom.  —  ^417.  PreUer,  Steierische  Landschaft.  —  ♦lOS.  //f/.^a»r/^rt?r,  Die  Wein- 
probe.  "  Schinkel^  305.  T-and.schaft  mit  Schlosspark;  303.  Scbloss  am  Sre 

2.  Gab  Inet.  17.  Ä.  Becker.  Kaiser  Karl  V.  bei  Fucger.  —  ♦4ia.irt»#r, 
Dieks^  e  hei  Gremsmühlen.  —  •120.  C.  Bertd^  JungdeutSMllBd.  —  fiMb« 
6fm«  JugeadbildBiss  O.  B.  Lessing's.  -  310.  Xsys,  Holl&Ddlsehe  Oesel  beliall 
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im  XTii.  Jaht-h.  —  324.  Ed.  Meiferheim,  Der  Schttteenkönig.  359.  Dom.  Quagho, 
Fischinarkt  zu  Antwtrpen. 

3.  Cabinet.  *2U4.  Lefsimj^  Waldkapelle.  —  •40")  Leubach^  Bildnia«  d«a 
Fcldmarschalls  Grafen  v.  Moltke.  —  89.  Oierymtki^  rarforccjagd. 

4.  Cftbinet.  *8Ö8.  Vavti^,  Erste  Tanzstunde.  —  *169.  Jinavg,  ^Wie  di« 
Alten  sungen,  so  awitscbern  dif  Tungen".  —  *343.  M.  v.  Sdariml^  Die  Rose. 

—  56.  Cof^dius^  Hagen  versenkt  den  l^ibeiungeutaort.  —  4SiK  Leon  PohU^ 
Biidnisa  Ludwig  Richter*«.  —  803.  Sekinka,  Landscbafl  mit  idealer  8tadt. 

5.  Cabincl.  *275.  R'':^^t<t?il,  Feldandai-ht  Passeyrcr  Hirten.  -  41t.  Hof- 
mann^  Christus  predigt  am  öce.  —  *'6i8.  Schleich^  Abendlandschaft.  —  3tM>.  Vogel 
p.Vogetitein,  Bildniss  Ladwig  Tieck's.  —  *48.  ßHrkel,  Landschaft  bei  Velletri. 

III  Seitensaal  (linke  Seite).  *469-  Lesüng,  Klosterfriedhot  im  Schnee. 
'  S4.  OaUaü  (belg.  Schule),  Eginont's  leiste  Stunde.  —  96.  Gude^  Norwegische 
Kiiste.  —  Barkel,  ♦46.  Rastende  Treidler  j  47.  Tiroler  Kirmess.  —  »ST.  E. 
9.  €hMardtt  Das  letate  Abendmahl. 

Corridnr  (I  vnm  T  Cornelius  Saal).  Zeichnungen  xind  Aquarelle: 
d4-10ü.  Ov^beck^  Die  sieben  Sacramente.  —  101-116.  Fr.  PreUet\  Odyssee-Land- 
idiaflen  (die  ersten  Stadien  an  den  Fresken  in  Weimar).  —  118.  Pfann- 
$ehmidt,  Cyclus  von  G  Darstelhingcn  zur  Qeschichte  des  Propheten  Daniel 

IV.  Seitensaal.  170.  Knille,  Tannhäuser  und  Venus,  —  434.  Krotur, 
llerbstlaudschatt  ntit  Hochwild.  —  225.  Paul  Afet/erhHm^  Amsterdamer  An- 
tiquar. —  A.  CalatMy  Vierwaldstätter  See  -,  fHi.  ll  /chgebirgsschlucht  — 
•118.  FTenneberg,  Die  Jagd  nach  demOlück.     3(33.  flor.  Vemet^  Sclavenmarkt. 

Man  tritrt  schliesslich  wieder  im  Kuppelsaai  ein,  auA  dem  man  nun  durch 
die  MÜteltbar  in  die  Comelina-SiUe  tntt. 

I.  Corneli  US  -  Saal ,  mit  besonderer  Sorgfalt  decorirt.  Den  male^» 
rtscben  Schmuck  der  Oberwände  hat  iid.  ßendemann  entworfen  und  in  dem- 
selben durch  eine  Reihe  allegor.  Figuren  (von  der  Wand  gegen  den  Kuppel- 
saai 1.  beginnend:  Anmuth, Friede,  Poesie, Forschung, DemnÜi, Begeisterung, 
Kraft,  Fr<Mi'!e)  d ie  Entstehung  ein<'s  Kunstwerks  zu  erklären  vor.'^'icht.  Der 
Saal  cnihail  vornehmlich  die  **Cartüus  zum  Carapo  Santo  in  Berüu  (S.  15). 
Bald  naeb  seiner  BemftinK  naeb  Berlin  (1841)  baite  Comtlius  dieses  Biesen' 
werk  bp'^^mi rn  und  an  demselben  bis  zu  seinem  Tode  (18U7)  gravi  ritet.  Die 
Bilder  sollten  sich  an  den  4  Wänden  des  Campo  Santo  hinziehen  und  vor- 
augsweise  im  Anschluss  an  die  Apokalypse  die  Erlösung  von  der  Sunde, 
die  Erscheinung  Christi  auf  Erden,  das  Walten  der  Kirche  und  die  letzten 
Dinge  uns  vorführen,  .lodern  Hauptbilde  schliesst  sich  otx  n  im  Halbkr»  i.n 
ein  Limettenhild,  unten  ein  Streifeabild  an,  welche  die  Haupthaudlung  durch 
sinnige  Beaiehungen  erläutern  und  weiterführen.  Zwiseben  den  Haupt- 
bildern ?ind  8  Gruppenbilder  gedacht,  in  denen  die  Scllcsprpcbungen  «ler 
Bergpredigt  sich  verkörpern.  Von  den  Hauptbildern  dürtteu  die  Apvka- 
IpptiMthen  Reiter  (G),  die  Auferttäkmig  det  FMtehei  (9)  und  die  Au$gie$9Uftg  de» 
heil.  Geistes  (17)  zu  den  hervorragendsten  Schöpfungen  gehören.  —  Weniger 
bedeutend  sind  die  Cartnns  zu  den  Fresken  in  der  Miinchener  l.udwigs- 
k  Ire  he  (1834-40),  EvanytitsUny  Propheten  und  (1.  Langwandj      jüngste  Gericht. 

—  Voeb  ilter  sind  die  Cartons  im 

II.  Gornelius-Saal,  dessen  malerischer  Schmuck  (Prometheus-Sage) 
von  P.  Janssen  in  Dü.s.seldorf  herrührt.  Die  Cartons  gehören  y.n  den  Fresken 
der  Munchener  Glyptothek  (Götter- u.  Heroensaal),  mit  weichen  Coiueliu.s 
aeine  monumentalen  Scbopfhngen  in  Deutschland  (1819)  begann.  Die 
Grundgedanken  zu  den  S(  ViiMmuKron  des  Göttersanlcs  sind  Hirilweise 
Hesiod  entlehnt  und  von  dem  Kunstler  in  Decken-  und  Wandgemälden 
entwickelt.  Die  ersteren  versinnlichen  das  WaUm  des  fros,  die  Jahm-  und 
Tageszetten.  In  den  Bogenfeldcrn  der  Wände  sind  die  drei  Reiche  der  Götter : 
Olymp^  Was^encpft  imd  Unterttfll  dargestellt.  —  Im  Heroensaal  der  Glypto- 
thek ist  der  Trojanische  Sagenkreis  geschildert^  von  den  Cartons  geniesst 
die  Zerstörung  Trufa^e  (1.  Langwand,  n"  51)  den  grössten  Bnhm.  ~  Vor  der 
Büste  Cornelius'  von  ]Vittiii  «  ine  Wiederholung  des  von  Fischer  nach 
Cornelius'  Zeichnungen  in  Silber  gearbeiteten  Glaubensschildes  (Pathen- 
Kescbenk  Friedrieh  Wilbelm^s  IV.  an  den  Printen  von  Wales),  binter 
derselben  der  Batwurf  %um  Berliner  Dombtld,  Erwartung  des  jüngsten 
Oeriabtes. 
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Eine  Mannortreppe  fährt  binaiif  siim 

III.  Gesrhors  -  An  der  T  re p p  e n  w  an  d :  -iGO.  .^(  ///Ö.t.^f  r,  T'aiulora  vor 
Prometheus  u.  Epimeliieus ^  *482. Broht^Die  Gesandtschaft Kouig  Ladislaw's 
von  Ungarn  und  Böhmen  hei  der  Brautwerbung  am  Hofe  Karins  VII.  von 
Frankreich;  '^1  Schnorr  v.  rarof«/^W,  Siegfried's  Rückkehr  aus  dem  Sacbsen- 
kriege(Cait(>n)  •,  45(i  r  /^?/f<rA,  Entführung  der  Helena;  H4,i.  A/ciJtar<,  Venedi» 
huldigt  der  KatLarina  Cornaroi  ♦82,  Sdinorr  v.  Carolsfeld^  Bestattung  der 
Todten  in  EtsePs  Palast  (Carton).  Im  Vorraum:  401-404.  IFtfUfecm», 
Die  vier  Jahreszeiten.  An  den  oberen  Wandfläcben  :  •Da«  Leben  der  Natur 
in  den  Jahreszeiten,  vonP.  Meyerheim.  —  Das  Mittelzimm  er,  dem  Treppen« 
Aufgang  gegenüber,  enthüt  die  Bandgekhmt^m - ßmmiung  (zugängiien  I>l. 
Mi.  Sa.  nach  Meldung  bei  dem  diensttbuenden  Aufsieb tsbe am ten). 

R.  vom  Vorraum  befindet  sich  die  Gemäldes&mmlimg  des  Ghrf.  Raczynski, 
welche  hauptsächlich  modürue  Gemälde,  besonders  der  älteren  Berliner  und 
Alunchener  Schule,  daneben  aber  auch  einige  interessante  frühspanische 
Gemälde  enthält.  —  I.  Zinimer.  i.  Francesco  Franda,  Madonna  und  Kind 
mit  dem  h.  Antonius  ^  2.  A.  ßromino,  Cosmo  de'  Medici  (Wiederholung  des 
Portrfits  in  denUffitien);  B.  Jum  Carvitno,  Mariä  Himmel fhhrt;  *5,€Hroiamo 
Siciolante  da  Sermo'teta^  Kreuzabnahme;  *8.  Zurharan^  Madonna  von  Mönchen 
adorirt;  \0.  Mazz(Aino^  Christus  unter  den  Pharisäern  j  \2,  OarofcUo,  Jupiter 
u.  lo-,  \i.  Sofoniibe  Anguiisola^  Die  Schachpartie,  bes.  1560.  —  II.  Zimmer. 
\%.  Maztuoli,  Christuskopf;  '2().  Jnnocmzo  da  Jmola,  h.  Familie;  22.  23.  Por/ti* 
>jü'fiftrh>>  Schule  des  XVL  JctJtrh.t  die  Heil.  Apollonia,  Ines,  Katharina  U.Bar- 
bara 24.  Cornelius,  Christus  in  der  Vorbülle,  einziges  grosseres  Oelgem&lde 
des  Meisters;  *'28.  Portugies.  Meister  des  XVL  Jahrh.,  Flügelaltar  ^  *3i.  Meiil^ 
vom  Tode  der  Maria,  Madonna;  *33.  Canlilische  Schule  des  XVL  Jahrh.^  Krcuzi- 
gong.  —  III.  Zimmer.  44.  FUi^ich^  Triumph  Christi ;  *47.  (herbeckt  Spo8&li:&io  * 
*48.  BöckHny  Maria  Magdalena;  61.  SUeUtte^  Heimsuchnng;  «SS.  «ffeAnorr,  Ein> 
leitung  zu  den  Nibelungen;  5i.  Lessing ^  Waldlandschaft;  •58.  SrJnnnd,  Vater 
Rhein;  *59.  Deger^  Adam  und  Eva;  61.  Hühner^  Melusine;  63.  X?  I'oiUevin^  See- 
räuber am  Strande;  71.  RoUmann,  Landschalt;  82.  Riedel^  Kind  und  Wärterin  ; 
*84  Menzel,  Friedrich  d.  Gr.  und  General  F.  1141  f ;  *87.iAi*ttrf,  Elfenkdnlgin ; 

Leopold  Robert,  Die  Schnitter;  *9<i.  /V<r<r,  Nausikaa  und  Odysseu*?;  91. 
JStiUce^  Pilger  in  der  Wüste;  92.  Äaw«>ac/i,  Die  Sage;  *d3.  Paul  Delar'oche,  Pilger 
in  Rom;  94.  Leising^  Die  Beiehte  im  Walde;  *96.  Th.  HiUteibrcmd,  Die  Söhne 
Bduard^s  TV.;  07.  Corneh'us,  r.nippe  aus  den  S  vSeligkeiten,  „Selig  .sind,  die 
da  hungert  und  dürstet";  A.  AcheTtbach,  Norwegische  Landschaft;  iQQ. 
Jf.  Begas  d.  Ä.,  Bildniss  Thorwaldsen^s.  —  IV.  Zimmer.  *lli9.  Verboeekhovm^ 
Stier  in  einer  Landscbaft;  ♦llO.-^t'y  Scheffer,  Götz  von  Berlichingcn  und  seine 
Frau;  Preyer,  Stilllehen;  \Xfo.  Cretius,  Cromwell;  *1^H  ,s  />  , /,  ?r,  Tochter 
der  llcrodias.  —  V.  Zimmer.  165.  Schnetx^  Sixtus  V.  als  lliricnknabe  ;  •1(>(3. 
Cfmaletto,  Wahl  des  Königs  Stanislaus  Poniatowsky;  167.  Baaemo,  Schmiede  des 
Vtilkan ;  *172.  Gillot^  Bacchnsfest;  173.  Vanloo^  Venus  und  Amor  ,  177.  Snpih'rs, 
Eberjagd;  *iS7.  Bourguignon    Schlacht;  189.  »S^^rorzf,  Entführung  der  Europa. 

Die  Nordspitze  der  M uieumsiiisel  iiehmea  der  1830-33  von 

Schinkel  erbaute  sog.  Packhof  (VI.  r:  Ki;  Zollniederlage  )  und  das 

provisoriöche  Kunstausstellnugs  -  Gebäude  ein.     Nach  Verlegung 

des  erstereii  an  die  Unterspree  ist  die  Bebauung  des  gesammten 

Terraiub  lüi  Muäeumäzwecke  in  Aussiebt  genommen. 

d.  FbiXDBICKSTRASSB.     GlNBDABMBMHA&KT.  WzZiHBLMSrRASSB. 

Lbipzigsb  Strasse»  Äüssbbe  Fbibdbichstadt. 

BsLLB-Al.IJAKCB-PliAT2. 

Stldlich  Ton  den  Linden  beginnt  die  Friedriohstadt  (S.  7), 

der  geradlinigste  und  regel massigste  Stadttheil  Berlins,  von  Frie- 
drich I.  und  Friedrich  Wilhelm  I.  angelegt,  ehemals  wenig  belebt, 
jetzt  in  seiner  nördl.  HiUfte  ein  Uauptsitz  des  Verkehrs.  Die  be- 
deutendsten denselben  Ton  N.  nach  S.  doichachneidenden  L&nge- 
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Strassen  sind  die  Friedrichstrasso.  die  längste  Strasse  der  inneren 
IStadt  (  sie  misst,  mit  ihrer  Fortsetzung  nördl.  der  Linden,  v oui  ehem. 
Oranienburger  bis  zum  ehem.  Halleschen  Thor  3,3  km,  von  den 
Linden  bis  znm  Halleschen  Thor  2kmJ,  westl.  davon  die  WiihtUn' 
Strasse  (  S.  34),  östi.  die  Charlotten-  und  die  Markgrafens  [risse.  Von 
den  ^uerstrassen  sind  hauptsächlich  die  erste,  di&  Behrensirasae ,  wo 
mehrere  der  grössten  Bankhäuser  Berlins  ihren  Sito  kaben,  nament- 
lich aber  die  yerkehrreiche  Leipziger  9tra$$e  (S.  35)  zo  nennen. 

In  dem  nördL  Theilo  der  Friedrichstadt,  nur  wenige  hundert 
Schritte  von  dem  Platz  am  Opernhaus  (S.  lOj  und  den  Linden  ent* 
femt,  liegt  der  fGensdarmen-Xarltt  (PL  n  J  S),  dessen  mittlerer 
Theü  ^Sehillerplatz"  heiaat,  mit  dem  Sehanapielhaos^  der 
Französischen  ond  der  Neuen  Kirehe,  sowie  vielen  ansehnlichen 
PriTathanten  des  zviu.  Jahrhunderts.  In  der  Qrnppimng  der  drei 
mittleren  Gebäude  gewährt  er  das  schönste  ArchitektarbiM  Berlins. 

Das  *SchamtpieIhaiui  (PL  r:  J  3),  77m  ).,  im  Mittelbau  öOm  tief, 
38m  h.,  ist  von  Schinkel  an  Steile  des  1817  abgebrannten  früheren 
1819-21  aufgeführt.  An  der  Hauptfa<,ade,  nach  Osten,  eine  von 
sechs  ionischen  Säulen  getragene  Vorhalle,  zu  welcher  eine  weit 
vorsprin^a?nilo  Freitreppe  hinanfnhrt  (unter  der  letzteren  befindet 
sich  der  Eingaiii:  zu  den  ZüsrliauerräumenV,  auf  den  Treppen- 
wangen  zwei  Bronzegruppen  von  F.  Tierk,  Genien  auf  Panther  und 
Löwe  reitend;  im  Giehtlfeld  der  Vorhalle:  Niobidengruppe  in 
Sandstein,  von  demselben.  Auf  dem  First  des  Hauptgebäudes: 
Apollo  in  einem  Greifen-Zweigespann,  Bronzegruppe  von  Rauch 
und  Tieck;  darunter  im  Giebelfeld  Melpomene  und  PolyLymnia. 
Dem  Apollo* entsprechend,  auf  dem  westl.  First^  ein  Pegasus  aus 
getriebenem  Kupfer.  Im  grossen  nÖrdl.  Oiebelfeld :  ^Trinmphzng 
des  Bacchus  mit  der  Ariadne;  im  südl.:  Orpheus,  die  Burydice  ans 
der  Unterwelt  holend,  von  Tieck.  Das  Innere  des  Gebäudes  enthält 
aasser  dem  Theaterraum  einen  grossen,  durch  Werke  der  Malerei 
und  Plastik  reich  geschmückten  ^Goncertsaal.  Die  Ft^en  des 
Baues,  früher  z.  Th.  nur  verputzt,  sind  neuerdings  in  echtem  Werk- 
steinmaterial  verblendet  worden. 

Vor  der  Freitreppe  des  Schauspielhauses  das  am  10.  Nov.  1871 
enthüllte  Schiller-Denkmal,  6m  b.,  ganz  ans  carrarischem  Marmor, 
von  Reinhold  Benan;  die  Figur  des  Dichters,  2,8m  h.,  steht  auf 
einem  als  Brunnen  gedachten  Sockf^l,  dessen  Ecken  allegorische 
Gestalten  der  lyrischen  und  der  dramatischen  Dichtkunst,  der 
Geschichtschreihung  und  der  Philosophie  umgeben. 

Die  beiden  Kirchen,  nördl.  die  Frantr^si^cht  Kirche^  südL  die 
Neue  Kirche  oder  der  Deutsche  Dom,  stammen  ans  dem  Beginn  des 
XVIII.  Jahrh. ;  erstere  zeigt  noch  ihre  alte  ärmliciie  Form,  letztere 
ist  neuerdings  durch  v.  d.  Hude  in  stattlicher  Weise  umgebaut 
worden.  Die  beiden  ausser  Zusammenhang  mit  ihnen  stehenden, 
70,6m  hohen  Kuppelthürme ,  Hess  Friedrieh  II.  1780-85  durch 
C.  ▼.  Oontard  hinzufügen. 
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Die  ♦Wilhelmatrasse  TPl.  r:  H  3,  4;  (7:  J  1, 2)  bildet  die  west- 
liche Grenze  der  Fi  ie  irirtistarit.  Dieselbe  be.e^innt  an  den  Linden  un- 
weit de«  Pariser  Platzes  und  mündet  ebenso  wie  die  Friedrichstrasse 
auf  den  iU'lle-Aliiance-Platz  (S.39).  Sie  ist  in  ihrer  uördl.  Hälfte 
die  Tornehmste  Oegend  der  Residenz.  Von  den  Linden  kommend 
gleich  r.,  n**70,  das  ehem.  Palais  des  Dr.  Stronsberg:,  Jetzt  die 
Engliscke  BrAschaft.  Weiter,  r.  n**  72,  das  Palais  der  Prinzen 
Alexander  und  Georg  v,  Pretusen.  Gegenfiber,  1.  n®  67,  das 
Pfing$kdm*seke  flaua,  Ton  Ebe  A  Benda  1873  erbaut ,  mit  poly- 
cluromer  Fa^ade,  daf  IfosaikfiriM  nach  A.  Werner's  ZeichDimgea 
ansgaführt  ron  SaMati  inYanedig.  yfMm  r.,  73,  daa  HinitUHum 
des  KgiL  Berne»;  74,  daa  BMuikaindtf''AwL  Gegenftbar,  L 
n^65,  das  Jum%'Mkii»Ufimm,  n^63  das  Palais  das  Qrafm  tu 
8iolb€fg- Wernigerode.  Dann  r.  ii*^76,  ein  Theil  des  Auswärtigen 
Amtes;  n"  77,  Wohnung  des  Furstm'ReiehakantlerSj  ehemals  Palais 
das  Fürsten  Badziwill  (hier  tagte  yom  13.  Jnni  bis  13.  Juli  187d 
der  Congress  der  Vertreter  der  enrop.  Grossmächte  zur  Regelang 
der  Orient.  Frage  nnd  im  Winter  1884/85  die  Gongo-Conferenzl ; 

78,  das  Palais  des  Minuten  v.  PlesSj  nach  dem  Plan  des  JCranz. 
Archit takten  Oef^taiUeurs  im  Stil  Ludwijr's  XITI.  anfneiührt. 

Gegenüber  der  mit  Blamenbeeten  bedeckte  Wilhelmsplatz 
(PI.  r:  H  3),  den  zum  Theil  seit  Friedrich's  d.  Gr.  Zelten  sechs 
Standbilder  der  Helden  der  drei  schlesischen  Kriep^e  schmücken: 
Schwerin,  gefallen  bei  Prag  1757,  mit  der  Fahne  die  Truppen  zu 
erneutem  Angriff  vorführend;  Winterfeldt^  der  Liebling  Friedrich's, 
gefallen  bei  Moys  anweit  Oörlitz  1757;  Seydlitz,  der  Held  von 
Rossbach,  gest.  1773;  KeHht  gefallen  bei  Hoehkiiell  1758;  dar 
wackere  Husar  ^ZUim^  gest.  1786,  nnd  der  j^alte  Dessaner'',  Fflrat 
Leopold  von  Av^tOhDeeeannj  der  Sieger  you  Kesselsdorf,  gest.  1747. 
Die  früheren  Marmor-8tandbilder  wurden  1862  durdi  neue  in  Srs 
gegossene  ersetzt,  Schwerin  und  Winterfeldt  nach  neuen  Entwürfen 
▼on  Kiss;  die  übrigen  sind  Gopten  der  früheren,  jetzt  im  Gadetten* 
haus  in  Lichterfelde  (S.  49)  aufgestellten  Statuen,  darunter  Zleten 
and  Leopold  von  Dessau  von  Schadoxv. 

An  der  nördl.  Seite  des  Wilhelmsplatzes,  n°8n.  9,  das  Palais 
'Je9  Prmzfn  Frieffrich  Karl  (PL  r:  HB),  1737  erbaut,  1^27-28 
von  Schinkel  omgeschaifen.  —  An  der  Südseite  des  Platzes  das 
Rcichsschatzamty  1873-76  für  das  Answärtige  Amt  des  Deutschen 
lieiches  von  W.  v.  Mömer  erbaut,  an  der  Ostseite  der  Kaiserhof 
(S.  21.  —  An  der  nahen  DreifaUigketiakirche  (PI.  r:J3),  welche 
gegenwärtig  einem  Umbau  unterzogen  wird,  war  Schleiennacher 
von  1809  bis  zu  seinem  Tode  (1834)  Prediger. 

Westl.  vom  Wilhelmsplatz  öffnet  sich  die  neu  durchgebrochene, 
nach  der  Koniggrätzer  Strasse  führende  Yossstrasse.  An  der 
Eche  zunächst  n^  1  das  (im  Innern  noch  unToUendete)  Bonig^eeke 
PälaiSf  von  Lucae  im  Stil  der  italienischen  Benaissance  erbaut^ 
der  SculpturenschmuckTon  R.  Bega8,Encke,HundTteser  und  Lessing. 
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An  der  anderen  E<  ke,  n®  35,  das  Gebäude  des  Ministeriums  der 
(tffenilichen  Arbeiten;  das  Treppenhaus  mit  Gemälden  von  Mearer  und 
Geöel<>chap.  In  der  Strasse  selbst  x.  n^^  4  das  Reich»- JustUamtj  Yon 
W.  V.  Mörner. 

Mit  wenigen  Schritten  gelangt  man  vom  Wühelmsplatz  in  d:* 
verkehrreiche  »Leipziger  Strasse  (PI.  r;  HJK  4),  welche  Ijskm 
lang  parallel  den  Linden  die  Friedrichstrasse  durchschneidend  zum 
Potsdamer  Platz  führt  und  in  ihrem  westl.  Theil,  von  der  Ecke 
der  Fri«diieh&tr.  ab»  Abends  elektriseh  beleuchtet  ist.  In  derselben 

16  das  CerOral'PoBtgebäwU  (Beichspostamt),  1871-73  von 
Sebwatlo  erbaut,  mit  dem  Poit-Mtueum  (S.  5),  welches  Abbildiingei) 
und  Modelle  Uterer  undneaerer  Yerkebrsmittel  TerscMedener  Y51ker, 
Zeichnungen  und  Modelle  Ton  neuen  deutseben  Post«  und  Tele- 
graphen-Gebäuden n.  8.  w.  enthält.  —  Im  W.  der  Wilbelmstr.,  n^ 
das  Krtegmiinisterium^  nach  Stüler*s  Planen  1847  neu  ausgebaut; 
an  den  Portalen  4  Terracottafi goren:  Hnsar,  Kanonier,  Grenadier, 
Cürassier.  —  Nebenan,  n^  4,  das  provisorische  Jieichatagsgebäude 
(PL  r;J41, 1871  in  einem Theil  der  ehem.  konigl.Porzellanmaniifactur 
jiarli  Ilitzig's  Entwurf  von  Gropius  &  Scbmieden  angelegt.  Der 
Eingang  zu  dem  Sitzungssaal  geschieht  diiK  L  die  MitteUhur  ( T^esich- 
tigung  s,  S.  6\  der  Zugang  zu  den  Tribiineii  durch  den  Ihorweg  1. 
und  über  den  Hof.  In  letzterem  auch  das  Bureau,  wo  die  Eintritts- 
Tcarten  zn  den  Sitzungen  ausgegeben  werden«  —  Neben  dem  Reichs- 
tagsgebäude  das  Herrenhaus. 

Die  Leipziger  Strasse,  in  deren  sftdwestl.  Eckbaus,  n**  137, 
sich  das  prächtige  Verkaufslager  der  königl.  Porzellan-Manufiictui 
befindet,  mfindet  auf  den  mit  Gartenanlagen  bedeckten,  acbteckigen 
Leipziger  Platz  (PI.  r;  GH 4),  an  irelebem  L  n^  10  das 
Cfouverruufhaw  und  n^  8/9  das  MkMerium  für  Landwifth»eKaftj 
Domänen  und  Forsten,  r.  n^  13  die  KtäHfL  AdmiraUtät  liegen. 
In  der  Mitte,  r.  an  der  den  Platz  durchschneidenden  Strasse,  eine 
Statue  des  Generals  und  Minister-Pr&sidenten  Grafen  Brandenburg 
(f  1850),  von  Hagen;  gegenüber  ein  von  Keil  modelllrtes  Stand- 
bild des  Feldmarschalls  Grafen  Wrangel  (f  1877). 

Vor  dem  ehemaiicren  Potsdamer  Thor  (PI.  f."0  4)  liegt 
die  äussere  Friedrichstadt,  das  von  dem  reicheren  Tlieile  der  Be- 
völkerung bewohnte  villengeschmiickte  Westend,  einer  der  schönsten 
Stadttheile  Berlins.  Oeffentliche  Gebäude  sind  sparsam  vertreten. 
Am  Potsdamer  Platz  liegt  der  1870-72  errichtete  Potsdamer  Bahn- 
hof. Nördl,  vom  Schiflfahrtkanal  die  Matthäi- Kirche  von  Stüler 
(1845-46),  südl.  die  Zwölf  Apostel- Kirche  von  Blankenstein  (1871- 
74).  In  der  Kurfürsteustr.  n**  70  das  kuppelgeschmückte  Ingenieur- 
Dienstgehaude  von  Gödeking  (1874-76),  in  der  Lützowstr*  n**  24/26 
das  EUiobeih^Ktanhenhau»* 

20  Hin.  Tor  dem  Potsdamer  Thor  (Pferdebahn  Tom  Splttel- 
markt,  PL  r :  L  3)  liegt  bei  dem  Dorfe  Schl^tltTf  der  *bot«nisohe 
Gasten  (Eintr.  s.  S.  4);  Pslmenbaus  18ö8,  Haus  der  Ylctoria  regia 
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1882  erbaut.  Im  Süden  ies  Garten«,  an  der  Grunewaldstr.,  das  nach 
Zastr^iT^  Entwurf  erri(  htete  Gebäude  lur  daa  liOtanUche  Muuum 

und  Herbarium  (  Eintr.  ~,  S.  4). 

Südöstlich  vom  P^t.  damer  Platz  ötTnet  sich  in  der  K5nlggräfzer- 
strasse  nine  Xeben.^trasse.  An  der  E(  ke  der  Neubau  des  Museums 
für  Vulkerkun<Je,  neben  letztertm  das  Kun3tgewerbe-Mii>eum. 

Das  Museum  für  Völkerkunde  (Pi.  r.  H  41,  welches  in  den  Skltn 
des  Erdge<«  husses  die  prähistorischen  und  anthropologischen  Samm- 
lungen, in  den  Obergeschossen  die  ethnologischen  Sammlnnpen 
enthalten  soll,  wird  Toraussichtlich  im  Winter  i 885/86  eronnet 
werden.  Der  nach  Ende's  Entwurf  ausgeführte  Neubau  zeigt  eine 
geschlossene  Reihe  von  Sälen  um  einen  fünfseitigen  Hof*  Der 
Eingang  führt  von  der  Ecke  in  ein  grosses  Rund-VestiMU;  de« 
hinter  ein  schöner»  Ton  Hallen  umgebener  Treppenhof.  Im  Aeassein» 
einem  Werktteinbaa  in  Renatssaneeformen,  dominiii  der  m&chtige 
Rnndban  der  Ecke  (30m  Durchmesser). 

Dil  ^Xnikitgiwerbe-XiiMiini  (PI,  r:  H  4),  eine  rescb  zn  boker 
Bedeutung  gelangte  Sammlung  der  Tersehiedensten  Erzeugnisse 
des  Kunstgewerbes  aller  Länder,  älterer  und  neuerer  Zeit»  ist  eelt 
Eröffnung  des  von  Gropius  ^  Schmieden  errichteten  Monumental- 
baues (21.  Nov.  1881)  schnell  populär  geworden  und  ?f"2pnw*ärti? 
als  eine  der  er5t>^n  Seh*^ii5würdigkeiten  Berlins  anerkannt.  An  der 
Au-^t'nseite  des  in  heileni?ch»T  Renaissance  detaillirten  Gebäude? 
stellen  Mosaikbiider ,  nach  Evald's  und  Geselschap's  Caitons  von 
SaJviati  liergestellt,  die  wichtigsten  Ciilturepochen  in  grossen  Einzel- 
flguren  dar.  Anf  den  Wangen  der  Freitrnppe  die  Sandsteinflguren 
Ptter  Viscber's  und  Hans  llolbein's,  von  Sussrnfimi-Helllorn  ausge- 
führt. Das  Innere  gruppirt  sich  um  eiLen  für  Leih-Ausstellungen 
bestimmten  Hof,  der  in  zwei  Oeschossen  von  einer  mit  FUchbögen 
auf  schlanken  Syenitpfeilem  gedffneten  Arcade  umzogen  wird.  Dar- 
über» unterhalb  der  Glasdecke,  ein  reicher  Fries :  Festzug  der  kunst- 
gewerblich bedeutsamen  Völker,  die  der  Borussia  huldigen,  von 
Geyer  und  RundrUser  in  Flachrelief  modellirt,  von  SehalUr  nu^oüca- 
artig  bemalt. 

Die  Sammlung  (Kintr.  s.  S.  Ö)  füllt  mit  der  Bibliothrk,  len  Verwalttings- 
und  Nebonräumen  last  sämmtliche  Zimmer  und  Säle  des  I.  UDd  U.  Stock« 
werke.  Gedruckter  „Ftabrer**  50  Pf.  —  Die  Kammern  der  Süle  (r6m.  Ziffern) 
beßndon  sirh  tibor  i\(>n  Thnr<>n.  auch  mit  den  tu  nehmenden  Weg  an* 
zeigenden  Pfeilern  in  den  Thürni6cben. 

Das  Erdgeschoss  entbält  diejenigen  Gegenstände,  zu  deren  Herstellung 
man  der  Verwendung  d<  s  Feuers  nicht  bedarf.  Wir  beginnen  (WiatamTS) 
mit  Saal  XVII.  Oothische  Möbel  2U  weltlichem  O' br;  nch ,  vorwiegend 
8ciiiäuke  und  Trüben  von  einfacher  ConstrucUon  mit  reichen  gescbnitztea 
Füllungen  oder  Beschlägen  ^  gothische  Wandteppiche.  OlMkatten116:  *8anim* 
hin??  kleiner  Kästchen  der  gotliiscbon  P.  ilrdf,  gr.<cbnit2t  nnd  bomalt.  Gla?- 
kästen  115:  fnibmitteJalterliche  ElfenbeinschniUcreien.  Glaskasten  117:  Ar- 
beiten ans  geritaenem  Leder,  darunter  *aeht«ckiger  Kasten  mit  ügtlrlfehen 
Darstellungen,  xv.  Jahrb.  —  Saal  XVI:  Kirclitnausstattung,  meist  gothisch. 
Wand  100;  •Wandteppicb mit  Gold  durchwirkt,  Flandern  xv.  Jabrh.  In  der 
llHt«t*Hansorgel,voraügl.  Schnitz  werk,  Flandern  um  1530.  —  Eckaaal  XV: 
Mdbel  nnd  Wandteppiche  der  Frtthrenaisaanee,  sielst  nlederrheinlaelier  Her* 
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knnft.  Fensterrahmen  95  und  96,  Sehrank  97:*Sa]iMnliing  von  Selinitsereien 

in  Bucbsbaumholz,  meist  Modelle  für  Goldschmiedearbeiten.  Freistehend: 
^Bandwirkerrahmen,  Buchsbaam  geschniutt  Nürnberg  um  lööü  (eines  der 
Havptotüeke  der  Sammlang).  —  Saal  XIV:  llSbei  der  deutschen  und 
italienischen  Renaissance.  Hervorzuheben:  Kiohiden-Truhe,  Keplun*Trahe 
(Italien  um  icyXU-^  Truhe  aus  Palazzo  Strozzi ;  thronartiper  Sitz  ans  der 
Synagoge  von  Siena.  Cabinet  mit  Schnitzereien  aus  Buchsbaum,  spanisch. 
Spinet  Herzog  Alfons'  II.  von  Ferrara,  reich  ausgelegt.  —  An  Saal  XVII 
(zurückgehen!)  schliesst  sich  in  Saal  XVlII  die  Sammlung  japaniicher, 
chinesischer  und  indischer  Lack-  und  Elfenbeinaibeiten  an. 

OsTSBiTS.  Saal  XIII  enth&lt  die  ««TollstSadigen  TKfelanfen  tweier 
Zimmer  des  xvi.  Jahrb.:  Zimmer  aus  Schloss  Haldenstein  bei  Chur,  ange- 
fertigt 154S,  und  Zimmer  aus  Schloss  Höllrich  bei  Würzburg,  angefertigt  um 
1570,  einfacher  als  das  vorige.  —  Veber  diesem  Zimmer  (Aufgang  in  dem 
Raum  zwischen  den  beiden  Zimmern)  Sammlung  von  Bucheinbänden,  Leder- 
arbeiten, Mosaik,  Flechtwerk  und  Papier.  —  Eck- Saal  XII:  Möbel  des 
xvji.  Jahrb. f  vorwiegend  holländischer  Herkunft«  von  schweren,  massigen 
Formen.  Sammlung  toh  MosikinstnimenteB.  Wandteppiche.  Sehrank  60: 
Arbeiten  aus  Bernstein,  vornehmlich  in  Danzig  geferfipt.  —  Saal  XI:  In- 
tarsiamöbel des  XVI. -XVII.  Jahrb.,  meist  deutsch.  Auf  den  Truhen  in  Glas- 
kiUten  und  in  Sehrank  5L;  Schnitzereien  und  Kunstdrechseleien  aus  Elfen- 
bein. —  Saal  X:  Barock-  und  Rococo-Möbel  verschiedener  Herkunft. 
Kunstschränke.  Bilderrahmen.  In  den  tischen  30  und  42  Zusammenstellung 
kleinerer  Arbeiten  italienischer  resp.  deutscher  Hochrenaissance.  —  Saal 
IX :  Rococo-Möbel.  Wand  36:  *Pfeilerti8ch  aus  Bucbsbam^ols,  Venedig  am 
1720.  Boule-Arbeiten.  Wandteppiche.  —  In  den  Fenstern  aller  Sale  det 
Erdgeschosses  *Sammlung  gemalter  Oiasscheiben  des  xiii.-xvi.  Jahrh. 

In  der  Gallerte  des  Llehthofet  (AhsehnittVIu.  VII)  gromMdbel, 
meist  Schränke,  italienische  Truhen  und  Trohenbreiteri  ( Abaelmitt  IV  u.  V) 
Sammlung  von  Arbeiten  aus  Schmiedeeisen. 

Das  I.  Stockwerk  (wir  benutzen  die  grosse  Anfgangstreppe  an  der  S.- 
Seite) entbält  Objecte,  zu  deren  Herstellung  Feuer  nothwendig  ist:  Keramik, 
Glas,  Mctallarbciten,  ferner  die  Textilsammlung.  (^  a  11  e  r  i  c  Abschnitt  XXV: 
Orientalische  Faience:  Fliesen  des  xiii.-xviii.  Jahrh.  und  Uefasse  in  gleicher 
Technik,  meist  persischer  Herkunft.  Spanische  Fliesen  des  xv. -xvii .  Jahrh . , 
mitz.  Th.  oriontalisirendenKttStern.  —  Saal  XXVIII mit  reichgeschnuicktem 
Piafond  im  Stil  Italien.  Majolica:  Sammlung  '^italienischer  Ms^uliken  (eine 
der  grössten  derartigen  Sammlungen).  Blütezeit  dieser  Knnst  c.  14S0  154U, 
Nacbblüte  unter  Herzog  Guidobaldo  II.  von  Urbino  (153S-1574);  Sriche  nach 
Raffael  dienen  als  Vorlagen  für  die  Maler    Hauptfabriken  in  Cafl'agiolo  bei 
Florenz  (Sehr.  217),  Faenza  tSchr.  221.  222.  210),  **Gubbiu  mit  Gold-  und 
Rubin-Lüster  (Sehr.  220),  Urbino  (212-214.  219.  223.  225).   Spätere  Arbeiten 
aus  Castelli  (Sehr.  218.  228).  Spanisch-mauri.«!cbe  Majoliken  mit  Vergoldung 
(Sehr.  227)  und  Maiolica  aus  Deruta  cächr.  226)  nüt  Perlmutterglana.  — 
L.  naeh  Saal  XXVII:  Ban«mtdpferei,  einfache  moderne  Thonwaaren«  in 
welchen  sich  alte  Formen  und  Techniken  bis  heute  erhalten  haben.  — 
I>ann  zurück  durch  den  Majolicas.'tal  nach  Saal  XXIX:  Faienzen  des  xvii. 
u.  xviii.  Jahrb.,  holländischer  ( Delftj,  deutscher,  schwedischer,  tranzösischer 
Herkunft.  —Saal  XXX:  Deutsches  Steinzeug  aus  Siegburg  (♦Sehr.  SÖI): 
Xassau,  Raeren,  Frechen;  Steingut  au3  Franken  (Kreussen)  etc  Forrnrn, 
Stempel  etc.  zur  Herstellung  der  Steinzeuggefässe,  gefunden  in  den  alten 
Töpferwerk itiitten.   Wedgwood -Waare.   Sog.  Böttger-Porsellan.  «Wand- 
teppiche und  Glasmalereien.  —  Saal  XXXI:  Porzellan  deutscher  und  aus- 
ländischer Fabriken.    Berlin  gutvcrtrtten  (♦Sehr.  260.  262.  263),  Meissen 
(Sehr.  258.  259.  261)  u.  a.  durch  Theile  des  gräil.  «Brührschen  Schwanen- 
service.  ^Sammlung  chinesischer  und  japanischer  Porxellane.  —  Am  Aus- 
tritt der  Haupttreppe  moderne  Porzellane. 

Gallerie  (Abschnitt  XXIV):  Oefen,  •Ofenmodelle  und  Kacheln.  Fuss- 
bodenfliesen aus  dem  xiv.-xvn.  Jahrh.  —  Saal  XXXIl:  Glasarbeiten,  be- 
sonders hervorzuheben  die  Venezianer  Gläser.  Sehr.  321:  **zwei  emaillirte 
Gläser,  Venedig  Ende  xv.  Jahrb.,  von  höchster  Seltenheit.  Deutsche  Gläser. 
8elur.  816:  «Sehaper-Ql&ser.  Bdhmliehes  geschlUfenes  aias.  Sehr.  806. 818. 
819:  ^Chinesisches  Glas,  einttf  dastehende  Sammlung  dieser  sehr  kostbaren 
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Arbeiten.    An  den  Wänden  oriental.  Teppiche.  —  Eck-Sa&l  XXXnit 

Arbeiten  aus  Kupfer,  Zinn,  Messinp.  —  Saal  XXXTV:  Arbeiten  aus  Bronze. 
lliUelallerlickes  Klrchenger&th.  Präcisions- Instrumente.  Italienische  *Thur- 
klopfer.  Sehr.  350;  Uittelalterlicbes  Email,  aus  Limoges  und  rheinischer 
Herkunft.  —  Saal  XXXV  nait  reich  gemalter  Decke:  Arbeiten  aus  Edel- 
metall. Sehr.  377:  *Rathssilberzeug  der  Stadt  Lüneburg,  xv.-xviii.  Jahrh. 
Sehr.  3T2  u.  37ä:  ^Deutsche  Silberarbeiten  der  Renaissance.  Sehr.  375  u. 
378:  Kireh engerät h,  meist  mittelalterlich,  deutsch  und  itaUeniseh,  z.  TL 
emaülirt.  Freistehend:  der  **pommer8Che  Kunslschrank,  vrlipnrlrf  1617, 
sein  Inhalt  in  Schrank  382,  ein  Hauptwerk  Augs buiger  Goldschmiedekunst. 
Sehr.  867-369.  974.  876:  ^Gemaltes  Email  von  Limoges,  xv.-xvn  Jahrh.  Die 
frühesten  und  seliensten  Stücke  in  Sehr.  368.  Sehr.  38'*:  Venezianer  Email. 
Arbeiten  aus  Halbedelsteinen.  In  den  Fenstern  *iSch\veizer  Glasmalereien. 
—  Saal  XXXVI:  Orientalische  Metallarbeitcn  ans  China,  Japan,  Persien, 
Indien.  ^Chinesische  und  japanische  Emails.  Persische  Messingarbeiten. 
An  den  Wänden  clüaeeische  und  tibetanische  Teppiche.  —  Zurück  durch 
Saal  XXXV  nach  der 

Gallerle.  Schmnckeammlnng,  topographisch  und  chronologisch  ge- 
ordnet. Daran  schliesscn  sich  in  den  Pultschränken  zwischen  den  Pilastera 
die  Sammiunpien  von  kleinerem  Hausrath.  In  Abschnitt  XXII  u.  XXIII  sind 
in  Wandschränken  und  Drehgestellen  eine  Auswahl  von  Stoffen  und  Sticke- 
reien ausgestellt.  Die  *TextiUammlung  selbst  befindet  sich  im  Saal  XXVI 
(.durch  den  Majolica-Saal  l.  i  und  i.«;t  n\ir  fiir  Studienzwecko  sugänglich. 

Die  Bibliothek  des  Mu.-ieums  s.  S.  4. 

Der  zwischen  dem  Potsdaiuer  und  dem  As kaiiischen  Platz 
(PI.  ^?;Hi)  geleffeiie  Tiieil  der  Potsdamer  Vorstadt  wird  noch 
scherzweise  das  „Geheimraths- Viertel"  genannt,  obgleich  z.  Z.  mehr 
die  Westvorstadt  Id  der  NSlie  des  Magdeburger  und  Lützow-Platzes 
diesen  Namen  Terdlente.  Am  Aakanischen  Platz  der  *Anhaijieb 
Bahnbof  Ton  Sehweehitni  die  grosse  Halle  (61m  weit)  hat  fast 
dieselbe  Breite  wie  die  Strasse  Unter  den  Linden.  In  der  Bern- 
hnrgerstr.  n^5  die  Lueaskirehef  yon  Möller  1862  erbant;  22  a.  das 
Concertlocal  PhiihcarmonU  (ygt  den  Plan-Anhang). 

Die  8Ü  dll  c b  e  H älft  e  d  e  r  Fr  1  e  d  rl  cb  8 1  ad t  ist  bedeutend  ein- 
förmiger nnd  stiller»  als  die  nördl.  Dem  Fremden  bietet  sie  wenig: 
Wilbelmstr.  92/93,  in  den  Räumen  des  1876  erdfibieten  ArdU- 

tektenvereinshauaes  (Pl.r:  H4),  dessen  Saal  mit  Fresken  des  Malers 
Prell  (Qescbicbte  der  Baukunst)  gesfhmückt  ist,  ist  eine  PermanenU 
Bau- u.  Kunstgewerbe-Aiisstellung  (Eintr.  8.  S.  4):  Erzeagnisse  des 
Bauhandwerks  and  der  Kunstgewerbe  In  reicher  Auswahl  und  steter 
Abwpchselun?.  —  In  derselben  Strasse:  n**  102,  g^pgenüber  der 
Kochstrasse,  das  Palais  des  Primen  Aibrecht  (PI.  r,  p:  HJ.  1737  er- 
baut, 1833  von  Schinkel  umgebaut;  eine  Coionna^e  trennt  den 
Vorhof  von  der  Strasse.  Am  entgegengesetzten  Ende  der  Koeh^trasae 
die  Jerusalems  -  Kirche  (Pl.r:  K  4),  dureh  Knoblauch  umgebaut. 

Am  Ende  der  Charlottenstrasse^  auf  dem  Eiicke-PIatz  (Eingang 
Lindenstr.  91),  die  konigl.  Sternwarte  (PI.  p:  J  1 :  Eintr.  s.  S.  ti), 
1835  von  Schinkel  erbaut.  —  Lindenstr.  14.  das  k^l.  Kmrniiergericht 
(PI.  y:  Kl),  1734  von  Gerlach  erbaut,  im  Hofe  eine  Marmorstatue 
des  Grosskanzlers  v.  Cocceji  (f  17ö5). 

Wilhelmstrasse ,  Friedrichstrasse  und  Lindenstrasse  münden 
i^onvergirend  auf  den  luuden,  mit  Gartenanlagen  geschmückten 
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Belle*  A.llUnce-PUtz  (PL  ^:J2),  in  dessen  Mitte  sich  die 
18,sin  liobe  Friedenii&ule  erhebt,  su  welcher  1840  sqt  Fder  des 
25jährigeii  Friedens  der  Grandttein  gelegt  wurde:  Oronitsinle  mit 
BCexmorcapital,  anf  hohem  Soefcelj  oben  eine  Victorit  yon  Baudk, 
Vier  Maimorgmppen,  die  vier  hanptsächHch  an  dem  Sieg  bei  Belle- 
iLllian  ce  b  etheiligien  Staaten  darstellend  (England ,  Pr enssen,  Nieder- 
lande, HannoTer),  nach  Modellen  von  Fischer  von  JVons  und  Waigtr 
ansgeffkbrt,  umgeben  die  Siule.  Im  S.  des  Platzes  auf  den  l^S'angen 
4er  Ton  der  Fahrstrasse  emporftthrenden  Freitreppe  zwei  sitzende 
Marmorflgnren:  der  Friede  von  Alb,  Woi/f  und  die  Geschichte  der 
Freiheitskriege  von  IJartzer.  Vier  weitere  Marmorgruppen  (Srhiff- 
fahrt,  i'ischerei,  Gewerbe  und  Handel)  von  Oeyer,  Moser,  Lürssen 
und  Reusrh  7m  Seite  der  33,6m  breiten  BrÜoke  über  den  Schiff- 
fahrtskanal  itiiseit  (ies  Halleschen  Thors.  Die  Thorgebäude  von 
Strack,  «iie  Figuren  der  vier  Jahreszeiten  auf  dan  Vorhallen  von 
Jj,  Drake  iiihI  Pohlmann. 

Vor  dem  Halieschen  Thore  jenscit  der  Brücke  das  TempeUto/er  Mod 
höneberger  Vierteil  beide  in  rascbem  Ausbau  begriffen.  —  1/4  Stunde  vor  dem 
Tli'vr  (PferdebaliTiPTi  vom  Dönlioff- Platz,  von  der  Behrenstr.,  vom  Köllni^chen 
Fi&cbmarki)  liegt  der  ^Zreuzbeig  (34m  über  der  Spree),  mit  schönem  Ueber- 
blick  ttber  Berlin.  Bie  20m  höbe  «Oothiscbs  SpmsAnur  aiu  Onatelsen,  welche 
hier  1821  nach  SchinkeV»  Entwurf  (mit  Standbildern  von  Rauch,  7V  -A-  und 
Wirhmann  jr.)  erricht-t  wurde,  ist  1878  um  8m  gehoben  und  mit  einem 
ba*tiünartigen  Unterbau  versehen  worden.  —  Süd!,  vom  Kreuzberg  dia 
Actien-Bierbrauerei  SVvoii,  5.  die  Villencolonie  Will'  lr>s/<öhc. 

Auf  der  südl.  vom  Kreuzberg  nach  dem  Dorfe  Tempelhof  hin  sich  er- 
streckenden Hochebene,  AemTempelho/er  Feld^  ünden  seit  den  Zeiten  Friedrich 
Wilhelm*«  I.  die  Uebnngen  der  Berliner  Garnison  stakt 

Oestl.  (1.)  vom  IlaUcschen  Thor  führt  die  Plonierglr.  in  die  Hasenheide 
(Pferdebalin  vom  DönholV-Platz)  wo  die  Infanterie- Schiessstände  und  der 
grosse  Turnplatz,  auf  welchem  1872  ein  Bronzestandbild  des  „Turnvaters*' 
«teA»,  von  Bncke,  erriebtet  wurde. 

«.  BAUAXA]>B1IXB»   BATSNi^SOKB  GlMlLDBSA]OiX.ÜNO.  LOlSKirarADT. 

Unweit  der  Schlossbrücke  (S.  12J,  büdl. ,  erhebt  sich  die 
ehemalige,  seit  dem  Umzug  der  Technischen  Hochschule  nach  Char- 
lottenburg (S.  48)  provisorisch  von  der  Lehranstalt  der  Kunst- 
Akademie  benutzte  «BAnakmdeiiiie  (PI.  r:  K2),  1831-34  von 
Schinkel  aufgeführt,  ein  Quadrat  von  40,9m  Seitenlinge.  —  Anf 
dem  Schinkel-Platz,  nördlich  vor  der  Bauakademie,  stehen 
^rei  Erz-StandMlder:  in  der  Mitte  ^Sehinka  (f  1841) ,  von  Drake, 
r.  u.  L  zur  Seite  Thaer  (tl828),  der  „Begründer  des  wissen- 
schaftlichen Landbaues^,  Rauch's  letztes  Werk,  von  Hagen  vollendet, 
und  der  um  Preussens  industrielle  Entwickelung  hoch  verdiente 
Beuth  (t  1853),  von  Kiss,  mit  Reliefs  von  Drake. 

Unweit  der  Bauakademie,  am  Werderscben  Markt,  liegt  die 
rriedrich-Werder'sche  Kirche  (T>l.r  .  K2),  ein  1824-30  von  Schinkel 
in  ,,modifloirter  Gothik  '  errichteter  Backstein-  und  Terracottabau. 
Im  Innern  ein  Altarbild,  die  Auferstehung,  toti  K.  Begas  d.Aelt,  zur 
jSeite  die  vier  Evangelisten  von  W.  Schadow ;  an  4er  Brüstung  des 
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Ore^elchors:  *Giaube,  lioftnuug,  Liebe,  von  Wach.  (Küster:  Ober- 
walUtr.  21.) 

Das  der  Kirche  gegenüberiitgeade.  jetzt  im  Abbruch  begriüfeue 
Qebäude  der  Alten  Münze  hat  seinen  berühmten  Schmuck,  den 
Ton  Friedrich  Oilly  entworfenen,  von  Schadow  ansgeführten  Sand- 
stetnfries  ,,die  Gewinnung  und  Behandlung  der  Metalle^  an  die  in 
der  Unterwaasersti.  2/3  erriehtete  iV€ife  Afunse  (PI.  r:  K  2,  3f 
Eintr.  8.  S«  5)  eingegeben. 

Unfern ,  Ecke  der  Franidaischen  nnd  der  Oberwallatr.,  das  schöne 
bis  inr  Jägerstr.  durchgehende  GebSnde  der  TeUffraphen^Direcfion 
(PL  r;  K  3).  —  In  derselben  Strasse,  zwischen  Oberwall-  u.  Kur* 

Strasse,  erlieht  sich  der  Palast  der  ^DeuticKen  Reiekthank  (Fl. 
K  3),  1869-76  von  Hitzig  im  Renaissancestil  aofgeführt:  der  Sculp- 
turensclimiick,  Germania  als  Beschützerin  des  UandeU,  der  Schiff- 
fahrt, der  Viebancht  und  der  Industrie  ist  Ton  Fran», 

Ueber  den  nahen  TTansvogtei- Platz  gelangt  man  durch  die 
Jerusalemer-Str.  auf  den  Dönhoff-Platz  (PI.  r;  K3,4),  an 
welchem,  Leipzigerstr.  75,  das  preuss.  Algeordnetenhaus  (Eintritt 
8.  8.  4).  —  Diesem  gegenüber  das  1875  enthüllte  Denkmal,  welches 
„dem  Mini-ter  Freiherrn  vom  Stein  (geb.  26.  Oct.  1757,  pest.  29  Jan. 
I831j  das  dankbare  Vaterland*^  errichtete;  am  Sockel  allegor. 
Figuren,  sowie  ein  Relief-Fries  aus  8tein's  Leben.  Der  Entwurf 
un>i  ein  Theii  der  Ansfiihrung  ist  von  Schievelbein,  nach  des-en 
Tode  (1803)  Hägen  das  \Verk  vollendete.  —  Leipzigerstr.  n*^ 77.  am 
DöfiholT-Platz.  die  Reichshallen  (s.  im  Plaii-Anbang j  und  nicht  weit 
davon  n^  48  das  Concerihaus  (s.  im  Plan-Anhang  |. 

In  der  südoati.  vom  Dönhoflf-Platz  ausgehenden  Kommandanten- 
iStrassp,  gleich  1.  gegenüber  der  Lindenstr.,  n^  77-79,  das  grosse 
Oeber'sche  Industrie-Gebände,  in  welchem  sich  i/'78  in  einem  mit 
Oberlicht  versehenen  Saal  die  permanente  *  Kunst  -Ausstellung  de^ 
Vereins  der  Berliner  Künstler  und  ihr  gegenüber  die  des  Vereins 
der  Kumtfreunde  im  preunischen  Staate  befindet  (PI.  r.*  KL 4;  Ein- 
gang im  2ten  Portal,  s,  S.  5).  In  demselben  Hause  n®  77  unte» 
die  Oratweirschen  Bierballen. 

Unweit  iresU.,  in  der  Wallstrasse,  n^  92/93,  befindet  sich  die 
*Rav€nf9ehe  Qtmaldesamnüunp  (PI.  r;  L  3;  Eintr.  s.  S.  5),  eine 
treffliche  Auswahl  (an  160)  neuerer  deutscher  und  französischer 
Bilder.  Eingang  durch  die  Thür  n^  93,  im  obern  Stock  schellen. 
Katalog  liegt  aus. 

Von  dem  RaTen€*8chen  Hause  gelangt  man  nördl.  über  die 
Qrfinstrassen-Brficke  uud  den  Petriplatz,  dann  durch  die  Brüder- 
strasse, oder  mit  kurzem  Umweg  über  die  Gertraudtenstr.  und  den 
Köllnischen  Fischmarkt  durch  die  Breitestr.  zum  Schlossplatr 
(S.  40.  Auf  dem  Petriplatz  die  Petrikirche  (PI.  r-  L3),  ein 
gothischer  Backsteinbau,  1846-50  von  Strari,  infuefiihrt;  der 
schlanke  Thurm  mit  eiserner,  mit  Zinkblech  bekleideter  Spitze  ist 


Digitized  by  Google 


AltiUidi  Jkrlin 


BERLIN. 


i.  B<mU.  41 


96^in  hocb.  In  dar  Breitenstr.i  37,  die  interessinten  Gebäude 
des  K^,  Mar$taü$  (£iiitr.  8.  S.  5),  darunter  ein  Pilvatliaus  von 
1624,  nnd  das  Hertto^Mcke  Magaxm* 

Am  Köllnischen  Fiscbmarkt  liegt  ilas  1701  eibante  (im  Tborm 
nicht  Tollendete)  KöUnisehe  lioMauSj  in  dessen  erstem  Stock  das 
Märkische  Fr ovimial- Museum  aufgestellt  ist,  eine  Saniinlun;;  vor- 
geschichtlicher und  mittelalterlicher,  auf  die  MariL  und  Berlin 
bezüglicher  Alterthümer  (£intr.  s.  S.  5). 

Sfldl.  von  der  Wallstrisse  dehnt  sieb  die  tum  grossen  Thell 
erst  In  den  letzten  40  Jabren  entstandene,  gewerh reiche  Loi  son- 
st «dt  ans.  Am  sogen.  Engelberken  Hegt  die  *St.  MichaeUkirrhe 
(Pl.f:N4),  18Ö3-Ö6  als  katholische  Garnisonkirche  nach  SoUer's 
Entwurf  erbant ;  welter  so.  die  *  Thomaskirche  (PI.  gi  0  1),  Ton  Adler 
1864-69  aufgerührt.  Bevh'  Khrhm  sind  Terracottabauten,  in  einer 
gelungenen  Verschmel/.nng  mittelalterlicher  (romanisrhnr)  Motl?e 
mit  Kenaissanreformen  durrhgebildet  und  mit  Vierungsk tippeln  ver- 
sehen. —  Neben  der  Thomaskirclie ,  am  Marianneripktz ,  das 
Gebiiii  der  von  evangel.  Diakonissen  geleiteten  Krankenanstalt 
ItetLamen  (PI.  r:  Nl ;  Kintr.  s.  S.  4),  1847  eröffnet;  vor  dem- 
selben ein  Denkmal  für  den  Chirurgen  WiLms  ff  1880). 

Oranienttr.  90  die  RHehsdntdbarti  (8. 6)  nf t  neuer  Fa$ade  tob  C.  Butt ; 

133,  die  Jan)hikitr?ie  (PI.  g:  L  1),  Backstein  Ki  ]i1»;lu  im  altrlirisllirbcn 
Basitikenstil,  1845  voUendet,  nacb  Stüler's  Entwurf.  —  In  der  PrinRetmtr., 

Ö7,  die  städtische  Turnhalle  (Gintr.  «.  S.  6).  —  Im  äusserstcn  S.O.  der 
GMUttr  Bahmktf  p^l.^.*P<)2,8)  Pferdebahn  ron  der  Behnnitr.). 

f.  KmurOBrnN-BROoKB.  Rathhaüs.  Stbai.aübb  YnoinEL. 

KÖmOSTADT. 

Tom  ScblossplatZi  südwestl.  vom  kSnigl.  Scbloss  (S.  1 3), 
gelangt  man  über  die  Ijonge^  oder  Kurf^aUnhrucke  (PI.  t:  h  2)  in 
die  Altstadt  Berlin.   Auf  der  Brfleke  das  **Beiterbild  des  OrOisen 

Karfärsten  (f  1G88)  aus  Erz,  von /S^cÄIü(er,  das  hervorrageiulsle 
plastische  Werk  Berlins,  übcrbaupt  wohl  die  bedeutendste  Schö- 
pf ong  der  ganzen  Sp&t-Renaissanee  (1703). 

Die  KitaiGRRAsaa,  welebe  auf  die  BrQeke  mfbidet  nnd  die 
Altstadt  Berlin  quer  dnrdiscbneidet,  ist  eine  Hanptpnlsader 
des  HandelsTerkebis.  In  derselben,      60,  das  bis  zur  Spandauer 

nnd  Kl.  Poststrasse  reichende,  nach  Tuokermann*s  Plänen ningebante 
Oher-Post-Directions'Qehäude  (PI.  r:  h  2;  Hauptpost,  vergl.  den 
Plan-Anhang).  —  Südl.  an  der  Poststrasse  (u^b  das  Kurfürstenhauf^^ 
aus  dem  xv.  Jahrb.,  jüngst  von  Schwailo  rri.cnt)  uic  ältcoto!  Kirrhe 
Berlins,  die  Nicolaikirche  (PI.  r:1.  1},  y^^n  fiUiuUnstehi  lestanrirt, 
d»'T  nurh  den  im  ii r<prünglicben  Plan  vOTg(  ^e  lif nen,,  aber  nicht  aus- 
geiiilirt(!n  zweiten  Thum.  hijiTJ.^ift'^gtc.  "Jer  l^iterban  der  Thü.im'  viMS^ 
(]ranit(|ua(lern  stammt  nof^b  ■  HU^  dem  Jiegil|ii  def\  x-tn.  ..Tahrb  ,  |Ja.s 
Hallenschiff  und  der  Chor  aus  dem  xiv.  \ind  xv.  Jahrn.  Sehciis- 
wertb  auch  das  *Innere  (Küstei  Propst§tr.  14-Jß  IJ-Tr.), 
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Ndrdh  am  Neuen  Markt,  dessen  Nordseite  die  Kaiser  'Wilhelm- 
Strasse  (S.  15)  ber&hrt  und  der  sur  Aufstellung  eines  Lttlher-Denk^ 
maU  bestimmt  ist,  die  im  xiv.  Jahrb.  erneuerte  zweite  Pfarrkirche 
Alt-Berlins,  die  Haxieiüdrche  (PI.  r:  h  1).  Die  Spitse  des  90m 
hoben  Thurmes,  in  wnnderlicher  Gothik,  ist  1790  von  O,  Q.  Lang^ 
kam  erbaut.  In  der  Thurmhalle  ein  Todtentanz ,  Wandgemälde 
auis  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  Im  Innern  das  Grabmal  des  Grafen 
V.  Sparr,  Feldmarschalls  unter  dem  Gr.  Kurfürsten^  sowie  eine 
Kai»zel  von  SckLüter;  ehernes  Taiifljecken  von  1437. 

Weiter,  an  einer  Erweiteruna-  der  Könifrstr.,  das  nach  Plänen  von 
Waeaemann  1801-70  erbaute  *Rathhau8  (PI.  r.  von  DHm 

Länge  und  88m  Tiefe,  bis  zur  Attika  über  dem  dritten  Stockwerk 
27m  hoch.  Der  gewaltige  Thurm,  in  welchem  der  liaupteingang 
ist,  misst  bis  zur  Attika  74m,  bis  zur  Spitze  der  Flaggenstange 
ÖTm;  die  Zilierblätter  (4,75m  Duidim.j  der  Uhr  werden  bei  Nacht 
erleuchtet.  Bemerkenswerth  die  reiche  ornamentale  Durchbildung; 
die  Reliefs  in  den  Balkonbrüstungen  (Scenen  ans  dem  Leben  Ali- 
nnd  Neu-Berlins)  von  CalandrellU  Schweinitz  ^  Geyer  und  Brodwolf, 

Die  BroDzestatuen  in  den  Nischen  neben  dem  Hauptportal,  Kaiser 
Wilhelm  und  Kurfürst  Frirdrich  I.,  sind  von  Keil  und  von  Encke. 

Durch  die  TburmlidUe  (Eintrittfiatunden  s.  S.  5)  gelangt  man  über 
die  Haupttreppe  in  den  von  Sterngewölben  iiberdeekten  Treppen flur, 
dessen  gemalte  Fenster  die  Warprn  von  84  preusp  Stnritrn  zf-ipen.  Sich 
r.  wendend,  betritt  man  die  Bibliothek^  an(  den  Thüren  der  Bücher- 
tebränke  Medaillon- Portrüts  von  Hinnem,  welobe  au  der  in  dem  Inhalt  des 
Sehrankes  vertretenen  Wissenschaft  in  Beziehung  stehen,  von  Zur$traisen. 
Die  Gemälde  von  E.  Ewald.  Durch  den  kleinen  L  es  e s aal ,  dessen  Decke 
von  L.  Bürger  mit  ^Gestalten  aus  der  deutschen  Märchenwelt  geschmückt 
ist  (Büsten  BismarcVs  und  Moltke^s  von  Drake)^  gelangt  man  in  den  *Fe  s  t- 
saal,  der  durch  drei  Stockwerke  hindurchgeht j  die  Gemälde  in  den 
Lünetten  von  0.  Begas;  die  Statuen  Friedrichs  d.  Gr.  und  Friedrich  Wil- 
helm*« in.  Ton  Sustmann-ffeltbom ;  hier  auch  das  OelgemSlde  ron  9.  Wemer: 
Der  Berliner  Congress  1878  (vgl.  8.  34).  —  Anstossend  der  Saal  für  die 
Stadtverordnetensitzungen,  mit  Malereien  von  Burger.  —  Auf 
der  andern  Seite  des  Trcppenflurä,  beim  llinaufsteigen  1.,  der  Sitzungs- 
saal des  Magistrats,  mit  grossen  Porträts  des  Grossen  Kurfürsten 
und  der  sieben  Könige,  ^limtntlich  von  diesen  der  Stadt  geschenkt.  — 
Das  SU  den  oberen  Stockwerken  führende  Treppenhaus,  sowie  die 
Gallerie  des  Magistrats-Saales  soll  mit  Fresken  susgemalt  werden. 

Im  Kellergeschoss  der  stark  besuchte  RathsTcdler  (s.  im  Plan- An- 
hang); der  von  A.  v.  Hcnfden  mit  Bildern  geschmückte  lilittelraum  enthält 
eine  Copie  der  Säule  aus  der  alten  Gerichtälaube  (S.  55). 

Vom  Thurms  beste  *RmddtM  über  BerHn  (Bintr.  s.  8.  5). 

In  der  Klosterstr.  75/76,  an  der  Stiltte  des  alten  markgräfl.  Hofes, 
das  Jjogerhau»  (PL r :  H  2).  Dahinter  das  Qebände  des  StaaU-AreMve. 
Weiter  .die  irnnetschüley  vcn  Gropins  St  Schmieden,  mit  mehreren 

Bildhauer-Ateliers-;  (ic^:n<*tr  ]^in  «provisorischen  Räumen,  der  ehem. 
"Werkstatt  ReuWs)  das- ^ÄntfcA-^MtMeum  (S.5),  eine  Sammlung  der 
Werke  des  Meisters  in  Modellen  oder  in  Gipsabgössen.  —  Neben 
«ae'i  iCtthstschule.ftie  Gebaute  des  1574  gestifteten  Gymnasiums  tum 

Griiii>7i  Kloßter,  mit  des  ^vohl  erhaltcniwn  mittelalterl.  Convent-  u. 
Gapitelsalen  des  Klosters.  sodaTin  die  Lr«  ith.  Klosterkirche  (PI.  r:M2), 
zu  ii)nde^^es  iuti.-.}ahrh.  v«u  üen  Iflfanziskanem  erbaut. 

^        -  ih 
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Di«  Klosterkirebe  Ist  neben  der  Vieolaikirelie  das  schcSnate  und  bett^ 

erlialtctie  mittelalterliche  Bauwerk  T>erlins,  mit  h^iherem  Miltelscliin^  Chor 
von  J3i5,  (Jhorstühlc  von  ISbü;  Kpitaphgeinälde  des  Graleii  Joh.  v  Hohen- 
lohe (t  1412)  und  andere  Grabstatten  fürsH.  Personen  aus  dem  xiv.  Jahrb. 
hei  der  Restauration  (1840-46)  wurden  die  Vorhalle,  die  Treppentbüme  und 
der  Dachreiter  (wenig  stilgerecht)  hinzugefügt. 

Noch  welter  die  Parochialkirche{^^\.r:m2'),  1695-1703  nach  Neb- 
riag's  Entwurf,  der  Thurm  mit  Glockenspiel  171')  von  Gerlacli  erT  ant. 

Am  östl.  Ende  der  Köiiigstras.^e,  unmittelbar  vor  dem  Yiaduct 
der  Stadtbahn,  die  liiir  eineii  ihrer  grössereTi  Bahnhöfe,  den  nach 
Jacobsthars  Entwurf  errichteten,  architektoniscii  bemerkt nswertlieu 
Bahnhof  Alexanderplat:, ,  besitzt,  eine  1777  von  üontard  erbaute 
Colonnade.  Neben  dein  liahnhof  das  von  Ende  &  Böckmaun  erbaute 
•Panorama  (PL  r:  M  1),  die  Schlacht  von  Sedan,  von  A.  v.  Werner 
uud  Bracht,  Zwei  Dioramen  stellen  die  Uebergabe  des  Hiiefes 
des  Kallers  Napoleon  an  König  Wilhelm  und  die  Begegnung  des 
Kaieers  Napoleon  mit  dem  Grafen  Bismarck  dar  (EIntr.  s.  S.  5)» 
Daneben  nach  Norden  die  nene  städtlsehe  CetUfohMixrkthaüe. 
Jenseit  des  Stadtbahnvladucts  öffnet  eich  der  Alexanderplatx 
(PI.  r;  M  1)  mit  dem  OrandH6Ul(S.  2).  An  der  S&dseite des  Platzes 
wird  demnächst  das  neue  Gebäude  des  FoUtei^Präsidium»  errichtet 
werden.  Das  gegenwärtige  Dienstgebäude  liegt  am  Molken  markt 
(PI.  r;  L  2),  dem  ältesten  Marktplatz  Berlins. 

S  ü  d  tl.  von  der  Altstadt  Berlin,  auf  dem  r.  ITfcr  der  Spree  (ührr  die 
Slralauer  ßrücke)  liegt  das  Stralauer  Viertel,  Sitz  zahlreicher  Fabriken. 
In  demselben,  unweit  der  ob.  gen.  Brücke  nnd  der  Haltestelle  JimfioiHCrIkedfcs 
der  Stadthahn,  das  Wallner  -  Theater  (PI.  r:  "N  3^  s.  den  Plan-Anhan^l  Im 
nördl.  Theile  ,  dem  sog.  „Weberviertel",  unweit  der  Gr.  FrankfurJer  Str. 
(auch  Franfurter  Linden  genannt)  die  1848-55  von  Stüter  erhaute  Knreu- 
kircha  (PI.  r.  O  1,2),  südöstl.  am  Stralauer  Platz  die  Andreaskirche  (Pl.r; 
04),  von  Strack  1853-56  erbaut,  und  der  Scftlesi^^che  Bahnhof  (PI.  r:  P  3,  4). 

N  o  r  d  ö  8  tl,  von  Alt-Berlin  Hegt  dieKön  i  gs  t  a  d  t ;  ncirdl.  vom  Alexander- 
platz in  der  Münzstr.  20  das  Yicioria- Theater  (PJ.6;  AI  4^  s.  den  Plan  Anhang). 
Am  ehem.  Königstbor  auf  einer  Anböbe  die  Barttiolomiiiakircbe  (PI.  b :  TS  4), 
von  StuleTy  ein  goth.  Backsteinban  mit  Gim  hohem  Thurm  (1854-58). 

Vor  dem  Königsthor  r.  und  südwestlich  his  zum  Landsherger 
Thor  (PL  r;  P  l),  am  besten  mit  der  (l'ferde-)  Ringbahn  auerreichen,  liegt 
der  Friedrichshain,  ein  1845  an  i  lädtische  Ko.steu  angelegter  anrauthiger  Park 
mit  hübschen  Aussichten  auf  di-  "^ladt.  Am  Eingang  ein  Hronze  DenkttuAfür 
die  imoni  O^liebengn  der  ösU.  Bezirk  Berlins,  von  Calandrelli. 

Im  auseersten  Osten  vor  dem  ebem.  Frankfurter  Thor,  nördl.  der 
Colonie  Friedrich$herq  (S.  2),  liegt,  durch  besondere  Pferdehahnlinie.n  (vom 
llathhaus  und  vom  Molkenmarkt)  zugänglich,  die  Anlage  des  UcUUüchet^  Meh' 
ho/s  und  der  städtiscfien  Schlachthäuser  (Eintr.  S.  6),  von  Blankenstein  cinge- 
ricbtet.  Haupt-Markttag  MoDiag  Vormittags. 

g.  BOnsB.    SoHiiOSB  MoNBUoü.    NsüB  Stkaoook. 

Gegenüber  den  Museen  (S.  15),  jenseit  der  vSpree,  erhebt  sieb 
die  Börse  (Pl.r :  K  L  1),  1859-63  von  HUziy  aulgt;fiihrt  Die  Ilaupt- 
faijade,  an  der  Spree,  ist  durch  eine  doppelte  Colonnade  hervor- 
gehoben. Oben:  in  der  Mitte  eine  grosse  Ssndstelngruppe  von 
B.  Bcffcuy  Borussia  Ackerhan  und  Handel  heschirmend,  auf  den 
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FiQgeln  kleinere  allegorische  Gruppen  und  Figaren  Ton  lUehtfy 
Afinyery  Moser  und  HundrUter, 

Im  Vorsaal  an  der  Uurgstrasse  eine  sii/endi'  Staluc.  des  Kaisens  Willit  lm 
als  Gesetagebor,  von  SicmfriiKj .  I>crmitStuckuiarni(jr  bekleidete  II  a  u  p  t  s  aal 
ist  einender  grösstcn  Europa's,  lülm  1.,  2Ü,7in  br.  und  Jörn  ü.^  zwei  Arcaden- 
gallerieu  tlieilen  ihn  in  drei  Abtheilungen.  Börsonstunde  12-3  Dhr^  bester 
Ueberblick  für  Fremde  von  der  GaUerle  (Eintr.  8,4). 

Hinter  der  Börse  die  kleine»  zu  Ende  des  xiii.  Jahrb.  erbaute 
HtHiggeist-Kirche  (PI.  r  ;  L  1),  so^ie  die  unter  Friedrich  Wilhelm  1. 
errichtete,  1816  nmsrebaute  Gnmhon'kirrhe,  (PI.  r:  L  f). 

Nordwestl.  von  der  Börse  gelangt  man  an  der  llaltestello  Jl'nr>ff 
der  Stadtbahn  (Racksteinbaii  von  Vollmer)  vorüber  und  unter  dem 
Viadiu  t  derselben  hindurch  nach  dem  Sohloss  Monbijon  (PI.  r: 
K  1),  von  einem  alten  Garten  umgeben.  Den  KL-rn  der  Anlage 
bildet  eine  1708  von  Ev^aiuier  (v.  Goethe)  für  die  üiälui  Warten- 
berg erbaute  Villa,  die  als  Ke::idenz  der  Konigin  Sophie  Dorothea 
erweitert  wurde.  Die  beiden  äusseren  Gebäode  am  Monbijou-Platz 
sind  1788  fQr  die  Königin  Friederike  errlehtety  von  Unfer*  —  Im 
Garten  ist  1881-85  Ton  J.  0.  RasehdorflT  eine  zieriiche  JOreke  für 
die  englisehe  Gemeinde  erbaut  worden.  —  In  den  Gartengebäuden 
das  Hohen%oUemrMu$eumf  eine  Sammlung  von  persdnlichen  Erinne- 
ningen  an  die  preasslschen  Monarchen  seit  der  Zeit  des  Gr*  Kur- 
fürsten (Gintritt  u.  Führung  s.  S.  5),  im  Mai  1885  durch  Brand 

beschädigt. 

Nördl.  vom  Monbijou-Platz  die  Sophienkirche  (VI.  b :  K  A)  ;  der 
70m  iiohü  Thurm  mit  einer  efifeotvoUen  Spitze  im  Barockstil  ist 

173*2-34  von  Grael  aufgeführt. 

Weiter  nordwestl.,  Oranienburgerbtr.  n**  30,  die  neue  Synagoge 
(PI. 6;  J  K  4  ).  Der  mächtige  Han,  nach  Knoblauchen  Entwürfen 
begonnen,  ?i  u  ivr  StiUtr's  überleitiin  hSOG  vollendet,  zeigt  eine  glück- 
liche Anpa:  stiiig  orientalischer  iStiltormen  an  moderne  Verhaltnisse. 
Die  in  Backsteinbau  mit  Granit-  xmd  Sandstein-Details  ausgetiiiirte 
Strassenfrout,  deren  vergoldete  Mittelkuppei  bis  zu  48m  sich  erhebt, 
gibt  trotz  ihrer  geringen  Breite  ein  höchst  charakteristisches  Bild. 
Noch  sehenswerther  ist  das  *Innere  (Meldung  beim  CastcUanj  S.ßj. 

Im  Norden,  vor  dem Bos entbmler  Thor,  die  1866-73  von  OrlAer« 
baute  Zionskirchc  {Vl.h:  L2)-,  der  Thurm  (iCm  hoch.    Zwiseben  Brtittnensü'. 

U.  Wieseiiftr.  der  lliunholJlhain  (PI.  6:  II.I  1). 

Vor  dem  (>  r  iiu  i  e  n  b  urger  Thor  ant  dem  Wcddingplatx  (1*1, (>;1?"  i; 
die  nach  Orth^s  Entwurf  gebaute  Nagartthkirche^  auch  Dankeskirche  genannt 
(errichtet  vaxv  Erinnerung  an  die  Kettung  Kaiser  WUhelm^a  aus  den  Atten- 
taten You  1878). 

h.  NdBDUGHB  FbibdriCHST&ASSS.    ORANIBiaiUBOBR  VoBBTADT. 

Ldisbnstrasss.  Moabit. 

DieFriedrichstrasss  (S.33)  setzt  sich  nördlich  von  den 
Linden  in  gerader  Richtung  fort  bis  zu  dem  ehem.  Oranienburger 
Thor.  Zwischen  Dorotheen-  und  Georgenstrasse,  neben  dem  von 
Vollmer  erbauten  Bahnhof  Friedriehsiraue^  dem  Haupt-Bahnhof  der 
Stadtbahn,  das  Central-^mui  (ß.  2). 
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Von  der  Weidendammer  Brücke  r:  J  1)  sieht  man  r.  am 
jenseitigen  Spree-Ufer  die  Neubanten  der  MkiMiien  ImtitiUe  in  der 
Ziegelstr.,  sowie  der  gelmrUMilflich-yynäkologiMihen  Klinik  in  der 
Artiileriestr.^  beide  Yon  Oropias  &  Scbmieden ;  1.  Jenseit  der  Brücke 
8üdl.  der  Karlstrasse  die  1867  von  Hitzig  erbaute  MwrklhaUe^  Jetzt 
Gircne  (s.  den  Plan-Anhang). 

Unmittelbar  Tor  dem  Oranienburger  Thor  liegt  r.  die  grosse 
BoTsig'sehe  Maschinen-Fabrik  (Eintr.  s.  S.  4).  —  An  der  Invaliden* 
Strasse  der  StetHner  Bahnhof  (PI.  6;  HS). 

Die  ndrdl.  Fortsetzung  der  Wilhelmstrasse  (S.  34),  von  den 
liinden  bis  znr  Marschalisbrücke  Neue  Wilhelmstrassey  TOn 
da  Luisenstrasse  genannt,  führt,  der  Friedrichstrasse  parallel 
die  Friedriüh-Wilhelmstadt  durchschneidend,  zum  Neuen  Thor 
(PI.  b:  G  HA).  Die  Ge^rend  ist  besonders  reich  an  Tnstitnfon  der 
medieinisclien  FarultUt  der  Universität  (v^l.  S.  9).  Im  (Jarten  dv.r 
Tfikrarznei' Schule  {V\.  b :  \\X)  Anfttamie.  -  Gegeniiher  derThi»'!  - 
arznei-Schule  die  umfangreirlie  Anlage  der  1710  geLTilfKleten  CkartU 
(PI.  h  :  ii  4),  mit  AemPatlioloykchen  hutitut.  Am  Südende  des  Gartens, 
z\vischen  Cbarit^str.  n  Tjui^enstrasse,  das  1882  aufc^estellte DenUmul 
des  beiiiliniten  Aiigeiiarztes  Prof.v.  Oraefe  {^\'  J870),  von  Si(unering. 

Vor  dem  Neuen  Thor  r.  die  Gebäude  der  Bery- Akademie 
nnd  QeoloyUchen  Landes- Anstalt  (mit  derselben  verbunden  Ahsliery- 
und  HüUm'Mweum;  Eintr.  S.  4)»  sowie  des  ljandwirlhM:hafiU€h€n 
MtMseum$  (s.  S.  5)  nnd  der  LandwMhschafÜidien  Akademie  nach 
Tiede*8  Entwurf  (vergl.  PI.  6 :  0  H  3).  Zwischen  ihnen  ein  gleich- 
falls von  Tiede  entworfenes  Ciebaade  für  das  NahtnoUsenadiaftliehe 
Mu$eum  der  UnlTersit&t. 

Links  der  schone  laTalidenpark ,  mit  einem  Monument  für  die 
mit  der  Corvette  Amazone  (1861)  Untergegangenen  nnd  dem  1854 
zom  Qedächtniss  der  1848-49  gefallenen  Krieger  errichteten 
National- Denkmaly  einer  besteigbaren  korinthischen  Säule  aus  Guss- 
eisen von  einem  Adler  gekrönt,  das  Ganze  etwa  40ni  hoch.  Das 
1748  von  Friedrich  <],  Gr.  errichtete  Invalidtnhaut  (PI.  h:  G  3J  ist 
ohne  bauli<'hes  Interesse.  —  Der  angrenzende  Invalidenkirchhof 
(PI,  6:  F  G  3)  ist  die  Grabstätte  vieler  berülimten  Oliizierc, 

Westlich  vom  In  vaiidenhaus ,  jcuaeit  des  von  der  Invaliden- 
straMe  überbrückten  Bcrlin-SpandaucrSchilTfahrt-Canals,  welcher  südl.  durch 
den  Unviboldt-  ff--! fett  mit  der  Sprct;  in  Verbindung  steht,  der  (jetzt  jicschlfissciK' ) 
Hamburger  ßuUn/iqf  tPl.  b:  Q4j.  — -  Weiter  das  1849  yoiiQndBi/&  ZeUenuyätnjmss 
(PI,  bf  P4>.  —  Gegenüber  die  Haltestelle  Lehrler  Bahnhof  der  Stadtbahn.  — 
Südl.  nahe  der  Spree  der  stattUche  Lehrter  Bahnhof  (PI.  /•;  FlV  T);i3  Terrain 
wpstl.  von  diesem  wird  für  Ausstellungs-Zwecke  frei  gehalten^  im  Sommer 
iindei)  in  diesem  Aus&ieUuiifjspark  stark  besuchte  Concerte  statt. 

Unmittelbar  westl.  von  hier  der  ätadttheil  Moabit,  der  sich  auf  dem 
recbten  8pree*Ufer  bis  gegenüber  Charlottenburg  (S.  47)  eratreckt  (Pferdebahn 
v  iTi  Alcxandcrplafz  nnd  vom  Neuen  Thor).  Früher  nur  untergconlii«  tcr  Avt, 
mit  Fabriken  und  VcrgnügungitloealcQ  der  niederen  Klasaeu,  ist  er  neuerdings 
im  Aufblühen  begriffen.  —  An  der  Beke  von  AU-Noabit  und  der  Ratfaenoweratr. 
das  unifangreiciie  Gebäude  des  Crimincd  JuHizamU  (Rcliwurfiericht  s.  S.  0) 
mit  dem  Uniersachungagetangniss.  —  Weiter  ^aJiOtmiUskirciie  CPJ.  6:  D4)  vuu 
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Scbinkel,  mit  dem  von  Stüter  erbauten  Thurm  nebst  Pfarr-  und  Schulh:ius  su 
einer  hfibsclien  Gruppe  verbunden.  N**  13/14,  gcpr'nii'  f  r  f\rv  Oarrcii-Anhi^en 
des  Kleinen  Thiergartens,  mit  Qinem  Kri^ferdenkmai  von  !Neumann,  der 
Bwrsig'sche  Eitenhtmmtr  und  die  VUlaBorsig  mit  lehönem  Park  und  «ebenf- 
werthen  *Gew»6ba-  und  Pclmenhiiuem  (Eintr.  i.  8.  ^. 

i.  KÖNIQSPIJLTZ.  TSIBEOA&XEN«  ZOOLOO.  Ga&XKIÜ.  ChA&LOTXKKBU&Q. 

Von  deiuBrandenbfürg6rThor(S.7)  führt  recbts  ^9  F^ied€n$aU€e 
nach  dem  *Kdnigsplatz  (PI.  r :  G  2).  In  der  Mitte  des  mit  Garten- 
anlagen  und  zwei  Fontänen  geschmückten  Platzes  ragt  d&s  von  Strack 

entworfene,  1873  eingeweihte  ♦Siegesdenkmal  (Pl.r.-  G2)  auf.  Den 
7m  hohen  quadratischen  Unterbau  schmücken  vier  Eroiizcreliofs 
(ö.  der  <läTi.  Krieg  1864,  von  ^'1.  CalandreUif  wohl  die  gelungenste 
Composition;  n.  Schlacht  bei  Königgrätz  1866,  yon  Mor,  Scliultz; 
w.  Schlacht  hei  Sedau  1870,  von  K,  Keil;  s.  der  Einzug  der  Trup- 
pen 1871,  von  A.  Wolff).  In  der  darauf  folgenden  offenen  Halle, 
welche  den  Sockel  der  8äule  uaigibt,  ist  am  Schaft  der  letzteren  ein 
von  Salviati  in  Venedig  ansgefOhrtes  MosaikgemSIde  YonA,  Wemtr 
angebiachty  welches  in  halb  allegorischer  Weise  den  Sieg  von  1870 
und  die  Aufrichtong  des  deutschen  Kaiserthums  ▼eiherrlieht  Drei 
Reihen  vergoldeter  d&n.)  österr.  und  franzds.  QeachQtzroiure  (im 
Ganzen  60)  nmgürten,  in  den  Oannellrnngen  befestigt,  den  oberen 
5ni  starken  Säulenschaft,  auf  dessen  von  Adlern  gebildetem  Capital 
eine  8,3m  h.  vergoldete  Borussia  von  Brake  aufgestellt  ist.  Die  Platt- 
form des  Capitäls  liegt  46m  hoch,  die  oberste.  Spitze  61,5m.  Man 
kann  im  Innern  hinaufsteigen  (Karte  ImKlngang  zu.  lösen;  öO  Pf.). 
Oben  weite  Rundsicht. 

Auf  der  Ostseite  des  Königsplatzes  ist  seit  dem  Frühjahr  1884 
das  neue  Reichiitaashnu>',  welches  nach  dem  Entwurf  Paul  Wallot's 
der  vornehmste  Monurnefifalbaii  der  deutüchen  Kaiserstadt  zu 
werden  verspricht,  in  Ausführung  begriffen. 

Nördl.  vom  Kdnigsplatz  der  mit  Kriegergruppen  in  Sandstein 
fder  Ausmarsch,  von  Wittig?  der  Kampf,  von  Schweiin't?;  die 
Kr^nkeTipflyge ,  von  Brodwolf;  die  Heimkelir,  von  Calandrelli), 
Fontänen  und  Oartenanlapcn  geschmückte  A 1  s  e  n  p  1  a  t  z.  Das  hinter 
diesem  liegende  Viertel,  welches  durch  die  nach  der  stattlichen  i4Z«en- 
Briicke  führende  Alsmstrasfie  getheilt  wird,  enthält  fast  durchweg 
palastariige  Neubauten,  liier  das  umfangreiche  Ucticralstabsgebäudey 
ein  aus  zwei  verschiedenartig  behandelten  Theilen  bestehender  Terra- 
eottabau  (1871  u.  1877).  Per  Westseite  gegenfiber  an  der  Herwarthstr. 
ein  1881  erdffiietes  Parobama;  in  demselben  Jetzt  die  Belagerung 
von  Paris,  von  PhUippoteaux  (Bintr.  s.S. 5).  —  Die  zierliche  Malifcc» 
BrSdbe  bUdet  die  nächste  Verbindung  mit  Moabit  (S.  45);  Jenseit 
derselben  nahe  der  Spree  der  Lehrter  Bahnhof  (S.  45). 

West],  am  Königsplats  das  J&ott'seftc  EUMbU88em€ni  (s.  den  Plan- 

Anliang),  dahinter  an  der  Spree  die  Restaurationsiocale  der  „Zelte"» 
Noch  weiter  westl.  das  köuigl./9e&IoM  Bdtewe  (PI.  r:  D  2);  hinter  dem 
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Park  desselben  die  Haltestelle  Bellevue  und  an  der  Krenzung  mit  der 
Charlottenburger  Ciiaussee  die  Haiteütelie  Thiergarten  der  Stadtbahn. 

Sildl.  Tom  Konigsplatz  f&hrt  die  breit«  SkoeMUte^  den  Thier" 
gerten  darebsebneidend,  neob  der  Kreuzung  der  Tblergarten-  und 
Lenatfstr.  mit  der  Bellevaestr.  und  BelleTae-AUee  und  mit  der 
YietoiiMtraase.  Dieselbe  ist  in  des  ersten  NaebmitlegsstQnden,  be- 
sonders im  Frühling,  die  beliebteste  Promenade  der  eleganten  Welt, 
ebenso  wie  die  Wege  am  Ost-  und  Südrande  des  Thiergartens, 
An  jenem  Krenzungspunkte  der  1876  aafgestellte,  von  Hagen 
modeJUrte,  in  Bronze  gegossene  Wrangel-Brunrien  (PI.  r.*0  3). 

Der  ^Thiergarten ,  welcher  westl.  vom  Brandenburger  Thore 
zwischen  der  ünterfipree  und  der  äusseren  Friedrichstadt  (S.  3.')) 
etwa  St.  lanff,  V4  St.  breit  in  einer  Grösse  von  255  lia  sich 
aus'lehiit,  ist  der  grosste  und  besuchteste  Park  der  lle.sideüz.  Am 
schönsten  ist  der  westlich©  Theil,  der  Stepark^  und  die  Gegend  der 
Rousseau- Insel,  wo  auch  im  Winter  die  beliebtesten  Eisbahnen  sich 
b(  Ün(ien.  In  der  Nähe  das  *iVarmord«nfcmai  Fntdnch  Wtlheltn'»  III. 
(^Pi.r.  F3),  von  Drake  (1849):  der  König  im  Ueberrock  auf  einem 
0,5m  h.  Sockel,  welchen  ein  *Hochreliefkranz,  die  Segnungen  des 
Friedens  dmtellend»  umgibt.  Als  Gegenstück  ist  1880  des  SUmdbild 
der  Königin  LuUe  (PI.  r:  F  3>  4)  von  £«  £ncke  enfgestellt  worden^ 
mit  BelieftOfkel  (Fraaenwirken).  Weiter  9.,  an  der  KöntggiAtMr 
Strasse,  das  1880  enthüllte  ^Ooetike* Denkmal  Ton  F.  Scheper 
(PI.  r:G3);  am  Sockel  die  allegor.  Figuren  der  lyrischen  nnd 
tragischen  Poesie  und  der  wissenschaftlichen  Foischung.  (Diese 
drei  Marmordenkmäler  sind  während  der  Wintermonate  in  llolz- 
mäntel  eingehüllt.)    Andere  plastische  Werke  im  Park  zerstreut. 

Dem  „Seepark"  gegenüber  liegt  am  Südufer  des  Schifffah rtcanal s 
im  Park  der  ehemal.  Fasanerie  der^Zoologische  Garten  ( PI.  r;  B(J4 ; 
Rintr.  s.  S.  6;  Pferdebahn  u.  a.  vom  ßrande?ibTirirer  Ttmr,  vom  As- 
kanischcn  Platz,  van  der  Holzniarktstr. ;  ein  Eingang  auch  geg^'ii- 
Über  der  Haltestelle  „Zoologischer  Garten"  der  Stadtbahn ;  „Führer" 
von  Bodinus  empfehlenswerth,  50  Pf.).  Das  1844  gegründete  In- 
stitut hat  sich  seit  1869  unter  der  Direction  des  Dr.  Bodinus  (f  1884) 
Dicht  nur  zu  einem  der  besachtesten  Yergnügangslocale  Berlins 
(Concerte  s.  im  Plan-Anhang),  sondern  auch  zu  einer  der  hervor- 
ragendsten ThlersamiKilnngen  entwickelt 


Qoer  durch  den  Thiergarten,  diesen  in  swei  nnglelche  Hälften 
theilendf  fülirt  die  20ni  breite,  Ton  Fuss-  nnd  Reitwegen  eingefasste, 
anch  Nachts  erleuchtete  Charlottenburger  Landstrasse  in  1  St. 
Tom  Brandenburger  Thor  nach  Gbariottenburg :  Pftrdehahn  u.a.  Tom 
Brandenburger  Thor;  7>roj»cWtc  vom  7^r?indenhiirger  Thor  bis  znr 
Charlottenburger  Brücke  (Pl.r:  A  B  ;ij  1.  Cl.  1  u.  2  Pers.  1.^50, 
2C1.  i  .41  (vergl.  die  Taxe  im  Plan-Anhang). 

Unmittelbar  im  W.  des  Thiergartens  heginnt  das  Gebiet  der 
Stadt  Charlottenburg,   welche  jetzt  30,500  Einwohner  hat  nnd, 
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abgesehen  TOn  ihrer  commanalen  SelhBtftndigkeit,  ganz  zo  Berlin 
Ko  rechnen  ist. 

Am  Ans  gang  des  Thiergartens  liegt  r.  die  Xgl.  Porsellan- 
HuraÜMtiir  (PI.  f :  B  %  3).  Artistischer  DIrector :  Bildhauer  Prof. 
SfiHsmanm^Hdlbofn;  Besnchsseit  s.  S.  5;  Yerkaiifslager  s*  8.  35. 

Jenseit  der  Brücke  über  den  Kanal  1.  das  prächtige  Oebftnde  der 
Technischen  Hochschnle  (PI.  r:  A  3),  nach  dem  Entwurf  Ton  Lueae 
und  Hitzig,  anfangs  nnter  des  letzteren  nnd  nach  dessen  Tode 
nnter  Rmchdorffs  künstlerischer  Leitung  ausgeführt,  1884  ein- 
geweiht. Das  Hauptgebäude,  ein  228m  langer  nnd  90m  tiefer 
Werksteinbau,  zeigt  als  Bekrönnng  der  Attica  allegorische  Gruppen, 
dif»  im  der  Anstalt  vertretonen  Lehrfacbor  darstellend,  vor  der 
Attica  des  Mittelbaues  in  realistiscli  rmf  'efassten  Figure  n  Vertreter 
der  terbm'srhnn  Gfwerke  und  dazwisrli hu  in  Flarljr«'liefs  Srenen 
ans  dcni  Jietricbe  der  tof  liiii-fhen  Künste  und  Gewerbe.  Auf  der 
Halustrade  vor  den  Fenstern  der  Aula  5  Bronzt  büßten  von  K.  Begas: 
Gauss.  Kytelwein,  Schinkel,  Redtonbacher  und  Liebig  als  Vertreter 
der  5  Abtheilungen  der  Hochschule.  In  den  Nischen  der  vor- 
springenden Flügel  nnd  des  Mittelbanes  6  Standbilder  berühmter 
Architekten  nnd  Ingenieure:  Brwin  von  Steinbach  nnd  Bramante 
▼en  Endtti  Andreas  Schlüter  nnd  Llonardo  da  Tinci  von  AimdHescf) 
Stephenson  nnd  J.  Watt  yon  KtÜ»  —  L.  neben  dem  Hauptgebäude 
das  von  Raschdorff  entworfene  und  ausgeführte  themische  Lahora" 
torium,  weiter  zTirürk  in  dem  760ha  grossen  Garten  das  Gebäude 
der  mechanisch''ieehniidien  VernieluaiMiaU  und  Prüfungfatation  für 
Haumatericdien . 

Das  konigl.  Sehloss,  ein  Complex  verschiedener,  an  einander 
gereihter  Gebäude,  erstreckt  sich  bis  zu  505m  Länge.  Per  Mittel- 
bau ist  Inno  von  ScJdntrr  aufaerührt,  1700  von  Fn^anrlfr  (v.  Goethe) 
vergrössert  und  mit  dfr  wi rkTnii^svollen  Kuppel  geschmückt  svordcii. 
Den  r.  FJiigt;!  er  baute  G.  v.  Knobelsdorff  1742,  da«  nm  Er»  de  des 
1.  Flütrels  liegende  Schlosstheater  sowie  das  lieivetierc  im  Park 
r.  (i.  Lanyham  1788.  Das  Schlass  wird  jetzt  vom  Erbprinzen  von 
Meiningen  bewohnt,  (Wegen  Besichtigung  des  Innern  wende  man 
sich  an  den  Im  rechten  Flügel  des  Yorhofs  wohnenden  Oastellan.) 

Die  gegenüber  liegenden  von  kleinen  Kuppeln  bekrönten  Ge« 
bände  sind  Kasernen  einer  Escadron  des  Regiments  der  Gardes 
du  Corps ;  zwischen  denselben  zwei  Bronzegruppen,  Soldaten  des 
Regiments  Pferde  vorführend,  von  Ki$9. 

Der  Eingang  zn  dem  schonen,  von  dem  franz.  Gartenkünstler 
Le  N5tre  angelegten  Sefdoasgarten  ist  bei  dem  westl.  Schlossflügcl, 
neben  dem  kleinen  Wachtgebaude.  Durchschreitet  man  gleich  nach 
dem  Eintritt  r.  die  Orangerie  nnd  wendet  sich  auf  der  andern 
Seite  1.  an  dieser  hinauf,  dann  r.  in  die  Tannenallee,  so  gelangt 
man  In  10  Min.  (vom  Ein g.)  zu  dem  1810  von  Oenit  im  d(Mischen 
Stil  erbauten,  1843  erweiterten  *Maii8olbuk,  in  welchem  Friedr. 
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Wilhelm  III.  die  sterbliche  Hülle  seiner  Gemahlin  Luise  (f  19.  Jali 
I8IO3  beisetzen  liess;  er  selbst  (f  7.  Juni  1840)  ruht  ebenfalls  hier, 
Blner  der  ksl.  Dietter  ISIteet  (Trinkgeld  offieiell  untersagt,  aber  stets 
erwartet).  Ausbau  und  Ausschmückung  dea  Innern  erfolgten  nach  An- 
fraben  König  Friedrich  Wilhelm's  IV.  Die  ruhenden  •Marmorbilder  der 
königl.  Ehegatten,  ron  Rauch^  namentlich  die  edle  Gestalt  der  Königin, 
sind  ▼oaefffrelfeiider  Wirkung.  Das  Denkmal  der  Königin,  Ton  Rauch  1812-iS 
in  Carrara  und  Born  gearbeitet,  wurde  1815  aufgestellt  und  begründete  den 
Künstlcrruhm  des  Meisters.  Zu  beiden  Seiten  treOlich  gearbeitete  Cande- 
laber;  der  r.  mit  den  drei  Perteii  res  Raueh^  der  1.  mit  den  Boren  tob 
C./"'.  Tieck,  das  Crucifix  ist  von  Achtermanw^  das  Tlorz  Friedrich  Wilhelm*sIV. 
ist  in  einer  Marmorkapgel  zu  den  Füssen  seiner  Eltern  beigesetst. 

In  der  Nähe  des  Schlosses,  tu  der  Landstrasse  (Pferdebahn), 
ist  der  Garten  und  Park  der  Actiengesellschaft  ♦Flora  (Elntr.  s.S.  4). 
Der  in  origineller  Backstein-  und  Holzarchifektur  durchgebildete 
Saalbau  mit  einem  Coucertsaal.  an  den  sich  das  *PaliiieDhaas  an« 
scbliesst,  ist  1873  von  H.  Stier  aufgeführt. 

Jenseit  Chaftottenbnrg«  an  der  Spandauer  Chaussee,  unweit  des  Bahnhofe 
Westend  der  Berliner  Stadtbahn,  liegt  auf  einer  Anhöhe  die  Villen -Colonie 
Westend.  Links  das  als  kolossaler  Kuppelbau  gestaltete  Reservoir  des  Westend- 
Wasserwerks  („Aquaeduct  Germania**)  ,  als  sog   „Krach-Ruine''  dem  Verfall 

f »reisgegeben,  rechts  das  Ausgleicbs-fieservoir  der  neuen  Berliner  WasserweilLe. 
a  der  lYälie  r.  die  neue  Eenmbahn  des  Vereins  für  Hindemissrennen. 


2.  Potsdam  und  Umgebtingen. 

Siaenbahn  von  Berlin  nach  Potsdam,  26km,  c.  25  Züge  t&gl. 
in  26-45  Min.  für  JC  2.10,  1.60,  1.05;  nach  Neu-Babelsberg  eben- 
soviel; bis  zur  Wildpark-Station  2.40,  1.80,  1.20.  Für  Retour- 
billets  ermässigte  Preise.  —  Die  vormals  öden  Zwischen-Stationen 
beleben  sich  mehr  und  mehr,  Landhäuser  entstehen.  —  5km  f>i>- 
denau.  —  7km  Stegliit.  —  9km  Lichterfelde,  aufblühende  Villen- 

colonie,  zugleich  Station  der  Anhalter  Bahn  (S.  216). 

In  Uebterfislde  befindet  tieli  seit  1878  (bis  dahin  in  Berlin)  die  ÜSBtral«* 

Cadetten -Anstalt  (für  880  Zöglinge)  in  einem  umfangreichen,  durch  eine 
elektrische  Bahn  (seit  1831  i  Fahrzeit  7  Min.)  mit  der  Station  der  Anhalter 
Bahn  verbundenen  Gehäudecomplex.  Im  Vestibül  des  Dircctionsgebäudes 
die  ehem.  auf  dem  Berliner  Wilbeimsplatz  befindlichen  Marmorstatucn  (8. 34). 
Hinter  dem  Vestibül  die  evangelische ,  in  der  b2,4m  hohen  Kuppel  die 
katholische  Kirche,  beide  reich  geschmückt.  Im  Unterricbtdgebäude  der 
Ä2m  ].,  t7m  br.,  lom  hohe  Feldmarscliall-8aal  mit  den  Portr&ts  von  (Sl) 
brnndenburgisch-preuss.  Mar.^chällen  und  einem  1,T>m  hohen  R»  lieffries  von 
Joh.  Pfuhl,  den  Feldzug  von  1870/71,  die  Ausbildung  der  Cadetten  im  alten 
Hanse  tind  die  Btnwelhnng  des  nenen  Ranses  darstellend.  Vor  der  Wohnung 
des  Commandanten  steht  jetzt  der  bekannte  „Flensburgcr  Lflwc"  (S.  81). 
Der  Cadetten-Anstalt  gegenüber  (mit  der  Front  nach  der  Potsdamer  Balm) 
ist  ein  JohannÜer  -  Ilotp  ial  ^  ein  Vermächtniss  des  Prinzen  Karl,  im  Bau. 
UDfem  die  ansebnliche  Qard^'ScMUitn-Cattrm. 

ISkin  ZehUndorf.  Die  Zttge  der  Hanpibaliii  falutn  Olm«  m 
halten  an  Nen-BabeUberg  (s.  unten)  vorbei.  —  2&km  PoUdiun.  — 
30km  Wüdpark  (10  Min.  vom  Neoen  Pelsia,  8. 54). 

Eine  kamn  2kiii  längere  Seitenlinie  führt  von  Zehlendorf  über 
Schlaehieimey  Vrann$€$y  mit  anmnthtg  an  dem  See  gleiches  Namens 
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gelegener  Yillencolonie,  NeU'BabMerg  (45  Hin.  vom  Eingang  som 
Sdüoss  Babelsberg,  S.  55$  im  Sommer  regelmässige  Dempftehiff- 
▼erbindung  auf  dem  GrlebniUsee  mit  OUenicke,  8. 56)  nnd  JVeuen- 
dorf  nach  Potsdam. 

Auch  von  den  Uanptstationen  der  Stadtbahn  (Scblesischer  Bahn- 
hof, Alexanderplatz,  Friedrichstrasse,  Zoolog.  Galten,  Gharlotten- 
burg)  gehen  täglich  einige  Zuge  nach  Potsdam,  doch  dauert  die 
Fahrt  erliebiich  länger  (1-lVi  ^^O-  ^^^f"  Clmilotteiiburg  folgt  Stat. 
Gnmf  irnld ;  von  der  nächst* n  ^tntion  Wannaec  (s.  oben)  ab  folgt 
die  liiliii  der  eben  beschriebenen  Linie. 

Potsdam.  —  Gasthöfe:  Am  Bahnhof:  •Eisenhahn-Hötel,  mit 
Garten  au  der  Hav<;l  und  Reataur.,  Z.  von  2^  an;  —  in  der  Stadt:  H6U 
Einsiedler,  8chlotMtr.8{  Denticbea  Uattt.  SohloMSlr.O.  gute  Weinet 
Stadt  Königsberg.  Brauerttr.  1,  neben  Pal.  Barbeiini,  mit  Veranda  an 
der  Uavel,  gute  Kücbe. 

BitsTAUBATioKRir.  Im  Bahnhof.  — In  der  Stadt:  anaaer  den  ob.  gen. 
Gasthöfen  bei  S  ch  i  r  m  er,  Kreuzstr.  16?  Nie  dt,  Wilhelmsplatz.  Delioal  essen 
(Frülii<(ück?tiseli)  beilloriness,  am  Wilhclmsplatz.  —  In  der  Umi^obung: 
Cafd  Sanssouci«  vor  dem  Brandenburger  Tbor;  W  ack  er  m  ann''8 
Höh\  am  Brauhausberg,  schöne  Aussicht  ^  Wildparkatation  (i.  oben); 
Blüh  me,  bei  der  Orangerie ;  H  ager  in  Olienicke  neben  der  Berliner  Chaussee. 

Droschkex:  Erste  Glasse  (nur  für  2  Per«.):  in  der  Stadt  die  Fahrt 
75  Pf.i  ausserhalb  der  Stadt  l/i  St  75  Pf.,  I/2  St.  1  ^  25,  3/^  St.  1  50, 
1  8t.  3  Jt,  jede  weitere  1/4  8t.  50  Pf.;  ein  sanier  Tag  13 

Droschken  zweit    r  Clasiex 
Fahrt  bis  7u  1.^  Minuten  


»    1»  30  „ 


1-2  Per«. 

3  Pers. 

i-5Pers 

—  50 

—  75 

1  25 

1  - 

1  50 

VI 

1  25 

1  75 

1  fiO 

1  75 

2  2b 

Gepäck  25  l'fg. 

Zeitfahrten :  6  Stunden  12  12  Stunden  15  ohne  Rücksicht  der 
Pertonenaahl.  Kaehifahrten  daa  Doppelte. 

Dami  )  1  o  tTK.  Im  Somnicr  mehrmals  Xachm.  vn;i  Ii  r Langen  Brücke  fS.  51) 
nach  Glienicke  (S.  55),  Sacrow  (S.  56)  und  der  ifaueninul  (S.  56),  lohnende  Fahrt. 
Montags  raeist  eine  Umfahrt  um  die  sog.  Insel  Potsdam.  —  Auch  awischen 
Potsdam  und  Spandau  (8.68)  hn  Sommer  Dampfboolverbfndiing. 

Pi  KROKHAHN  von  dcr  T,Mnpen  Brücke  1.  rnch  Glienicke  (8.55);  2.  zum 
Brandmburger  (Sanssouci)  bis  zur  Viciorioilrasse,  unweit  Charlottenliof  ^ 
3.  nach  der  nusischen  Colonie  (S.  54)  nahe  dem  Neuen  Garten  (8.54);  —  von 
der  VIctoriaatraase  aaeh  GUmddU, 

Pi  AN-,  die  Umc  bringen  vdu  Potsdam  ratsch  7.u  besichfipon  :  T^inniftolhrr 
nach  Erledigung  des  Sehenswerthen  in  der  Stadt  ^Friedtnskirche^  *Sans&Quci^ 
*Orangerie,  SicHianitcher  Oarten^  JapanUehe»  Hau*^  CkarloUenhof.^A^euei  Palais , 
und  turück  in  die  Stadt.  Dann  tu  Wagen  über  den  *Pßngsiberg  nach  dem 
*Mannor-P(tJni*  uTid  über  OUenirX  e  nach  * Hnh einher fj ;  endlich  «um  Bahnhof, 
▼on  wo  aus  etwa  noch  der  Jirauhausbtrg  zu  besteigen  ist,  der  namentlich 
bei  Abendbeleuchtung  eine  der  schönsten  Auaaichten  auf  Potsdam  und  deaaen 
reizende  I'mc-pfinng  bietet,  die  kcinenfalls  versäumt  werden  darf.  Zu  Fu:-s 
für  eiueo  Tag  unmöglich,  da  die  Wege  allein  über  20km  betragen,  und  selbst 
KU  Wagen,  wenn  alles  berührt  werden  toll,  sehr  ermüdend.  —  Baitciicn  in 
den  könißl.  Gärten  ausser  Babclsberg  verboten. 

Die  WAssEuKLMäTE  vou  Sanssooei  springen  im  Sommer  So.  Di.  Do.  wie 
6. 5  angegeben. 

Tkihkgeldrr  zu  fordern  ist  den  Dienern  in  den  königlichen  und  prinz- 
lichen Schlössern  verboten,  dorli  ist  e?  üblich,  dass  ein  einzelner  etwa  ! 
mehrere  Personen  etwa  ä      geben,    im  Neuen  Palais  sind  üinlrilt^k arten 
au  läsen  (25  Pf.  die  Feia.|  kein  Trinkg.). 
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FoUdam,  Sitz  des  Oberpräsidiums  der  Provinz  Brandenburg, 
mit  48,447  Einw.  einschl.  einer  7000  M.  starken  Garnison,  liegt 
in  höclist  anmuthiger,  waldreicher  Umgehong  wt  einer  Ton  der 
Bav^  nnd  den  Havd-Sem  gebildeten  Insel,  dem  sog.  PoUdwvm 
Werder,  Die  Stadt,  sIsTisehen  Ursprongs,  irar  Tor  dem  Orossen 
Sarfürsten  ohne  Jegliche  Bedeutnngi  ihren  Qlanx  verdankt  sie 
Friedrich  dem  Gr.,  der  fast  beständig  dort  residirte. 

Vom  Bahnhof  zur  Stadt  gelangt  man  über  die  110m  L 
EMge  Brückij  welche  dem  kgl.  Schloss  gegenüber  mündet.  R.  die 
liinde  (mit  Blecliversclialung),  an  welcher  Bittsteller  sieb  aufzu- 
stellen pflegten,  um  Friedric h's  r}.  Gr.  Aufmerksamkeit  zn  rrre^fn. 
Südl.  vom  iSchloss  der  von  zwei  Säulenreihen  eingefasste  Lustgarten ; 
in  demselben  in  der  Nähe  des  grossen  Bassins  14  Krzbüsten  hervor- 
ragender Persönlichkeiten  aus  den  Befreiungskriegen,  sammtlich  von 
Bauch  i  ausserdem  eine  Reihe  Statuen  und  Gruppen  aus  dem  An- 
fang des  xvin.  Jahrhunderts.  In  unmittelbarer  Xihe  des  Exercier- 
platses,  auf  welchem  Friedrich  Wilhelm  1.  seine  Rieseugarde  (die 
^langen  Kerle'')  drillte,  ein  Bronsestandhild  dieses  Kdnigs,  Ton 
Mlfftri  (Copie  der  Figur  In  der  Hercscherhalle  des  Berliner  Zeng- 
Iksoses),  ISiBÖ  aufgestellt. 

Das  angrenzende  konigl.  Besidenaselilow  (Gastellan  im  Hol 
links],  1660-1701  aufgeführt,  in  seiner  heutigen  erweiterten  Gestalt 
Jedoeh  Yon  einem  Umbau  KnobelsdorfiTs  um  1750  herrührend,  ist 
TOTtngswelse  wegen  der  Erinnerungen  an  Friedrich  II.  seh^^ncw^rth. 

Seine  Zimmer,  mit  Qamälden  tou  Watteau ^  Lancrtt^  Perne ^  sind  uo- 
veraodert  f ebtfeben ,  sein  mtt  Tinte  befleckter  ßeliretbtiteh ,  ll«t1kp«at, 
Tlotcn  von  seiner  Hand,  Reisetaase.  Neben  der  Bibliothek,  welche  vom 
Sehl  afzirriTO  er  nur  durch  eine  silberne  Balustrade  getrennt  ist,  <ins  kleine 
•og.  C 0  n  Ii  d  e  n  z  -  C  ab  i n  e  t  mit  doppelten  Tb uren,  in  welches  der  Speise« 
Usch  vermittelst  einer  F&llthür  hinabgelassen  werden  konnte,  wiidurch 
man  der  Belauschung  durch  die  Bedienten  entging.  —  In  dem  ehemalipf^n 
Arbeitszimmer  Friedrich  Wilhelm'sl.  bat  neben  einigen  von  ihm 

lormentia**  (der  Gicht)  gemalten  Bildern  sein  grotie«  ReiterfHiPtrit  von 
Cttmphausen  Platz  gefunden  fein  Pendant  zu  den  im  Berliner  Schlosse  befind* 
liehen  Königsbildera  des  Meisters).  Auch  die  Zimmer  Friedrich  Wii- 
helm*B  II.,  mit  reichen  Boiaerien  im  Stil  Louis*  XVI.,  sowie  diejenigen 
Friedrich  Wilhelm's  III.  mit  manclicrlei  Soldaten-  und  Schlachten* 
biidcrn  und  den  Fahnen  und  Standarten  der  rutsdamer  Regimenter,  ferner 
die  Zimmer  seiner  Gemahlin,  der  Königin  Luise,  sind  unverändert.  In 
den  von  Friedrich  Wilhelm  IV.  bewohnt  gewesenen  Räumen  manche 
hnbsche  Bilder.  — In  den  Oranienkammern  alte  Gobelintapeten.  —  Das 
Obergcschoss  de.s  nach  dem  Exercicrplatz  gekehrten  Flügels  ist  die  Winter- 
TCftidens  des  Prinsen  Wilhelm. 

Nördl.  demSchless  gegenflherdie*HieoInikirebe,  nach  ^cMhfcsl's 
Entwürfen  1830-37  (die  Koppel  1842-50)  Ten  Persins,  Stfller  nnd 
Pr&fer  erbaut.  Das  Giebelfeld  der  Eingangs-SXulenhalle  ist  mit 
einer  Hochrelief-Darstellnng  der  Bergpredigt  geschmüekt,  TOn  itfoi 
nach  Scbinkel^s  Angaben  ausgeführt. 

In  der  Apsfs  ein  grosses  Frescobild  auf  Goldgrund,  Christus  mit  den 
Aposteln  und  Evangelisten,  nach  Schinkel;  in  den  Oewölbeiwickeln  unter 
4er  Kuppel  vier  Propheten  nach  Corvehus.  —  Schöne  Aussicht  über  Stadt 
tind  Gegend  von  der  oflTenen  Säulenhalle  der  Knppel.  EinlMS  durch  den 
Küster,  rechts  neben  der  Kirche  im  Predigerhaus. 
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Das  nahe  Bathhaus,  1754  ertant,  trägt  auf  seinem  Giebel  einen 
grossen  aus  Kupfer  getriebeneu  Tergoldeten  Atlas  mit  der  Welt- 
kugel. An  dem  23m  h.  Obelisk  vor  dem  Rathhaas  in  Medaillon* 
Reliefs  die  Bnistbllder  des  Grossen  KurfQraten  imd  der  drei  ersten 
Könige.  —  Qleicb  davor  neben  dem  ScMoss  der  P<üati  Barberfnif 
Ton  Friedrieb  d.  Or.  in  Naebabmnng  des  gleicbnamlgen  römiscben 
Palastes  eiriebtet,  1850-62  nmgebaat,  mit  Yersammlnngssilen  für 
Kunst«  und  wissensebafUicbe  Vereine. 

In  <ler  nach  Plänen  Ton  Gerlach  erbauten  GamiMnkirebe» 
mehr  westlich,  ruht  In  einem  Gewölbe  ebener  Erde  unter  der  Kanzel 
Friedrich  der  Gr.,  neben  ihm  sein  Vater  Frieflrirh  "Wilhelm  T..  d»^r 
Banhrrr  derKirrlie  Zu  beiden  Seiten  der  Kanzel  /ai  Jreiohe,  nament- 
lich französische  t  almen  Der  Thurm  hat  ein  Glockenspiel  ,  das  beim 
Schlag  der  vollen  und  der  halben  Stunden  spielt.  Der  Hofküster 
wohnt  Kiezstr.  '2  1. 

Auf  dem  Wilhelaisplatz  ein  Standbild  Friedridi  Wdhcim's  III., 
von  Kiss  entworfen. 

Im  N.W.  der  Stadt  das  sog.  Wehiherffthor,  von  Hesse  im  An* 
scblnss  an  den  Wecbslerbogen  zn  Rom  entworfen  ond  von  Scblevel» 
boin  and  Bläser  mit  Terracottasculptaren^  die  Rflckkebr  des  Prinzen 
von  Prenssen  ans  dem  bsdlscben  Feldznga  darstellend,  gesebmückt. 

Vor  dem  1770  in  Gestalt  eines  röm.  Triumphbogens  von  ün<rer 
erbauten  Brandenburger  Thor,  wo  eine  schöne  Brunnengruppe 
mit  fünf  aliegoiiachen  Figuren,  führt  eine  Allee  lechtä  nach  dem 
♦Pabk  von  Sanssouci. 

Am  Eingang  in  denselben,  vom  Bahnhof  V2  St.  Gehens,  die 
*Pried62iskirche  (der  Küster  wohnt  am  Kingang),  im  Stil  der  alt- 
cbristl.  Basiliken  nach  Plänen  von  Persiua  1850  vollendet,  Lieblings- 
scbdpfüng  Friedrich  Wilbelm's  lY.  und  Robestatte  desselben,  sowie 
seiner  Oemablin  nnd  der  Prinzen  Sigismund  und  Waldemar. 

Man  gelangt  zunächst  in  einen  quadratischen  Kr  e  uz  p  a  n  g  mit  Säulen- 
arcaden,  der  sich  an  den  40m  b.  Gampanile  (Qlnckenthurm)  anlehnt)  am  Fnag 
des  Gampanile,  im  Kreuzgang,  sehenswerthe  italien.-roman.  Seulpturen.  An 
den  Kreuzgang,  dessen  Zugang  von  der  Parkseite  her  ein  modernes  roman. 
Portal  bildet,  stösst  das  ebenfalls  säaletiumgebene,  etwas  kleinere  A  tri  u  n> 
(«Paradies*^  der  Basiliken),  in  welebem  links  *  Rietscher  t  FiethS  (des  Heilands 
entseelter  Körper  mit  der  traaemden  Mutter);  gegenüber  *Jtmch's  Moaes- 
pruppe  (dor  von  Aaron  und  Hur  ^restütztc  BFoses  erfleht  den  SiegrV,  in  derJIifte 
eine  galTanoplastische  ^^achbildung  des  Thortcaldsen^ sehen  auferstandenen 
Christus.  —  Das  etwas  kahle  Innere  der  Basilika,  deren  drei  Schilfe  (da» 
mittlere  2Tm  1.,  9,6m  br  )  von  16  schwarzen  ionischen  Marmorsäulen  ge- 
tragen werden,  enthält  vor  der  Altarnische  die  Qruft  Friedrich  Wiihelm's  iV. 
(t  1861)  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  (f  1873);  der  Engel  aui  carrariscbem 
Marmor  ist  von  Tenerani  in  Bov ,  der  daneben  stehende  marmorne  Gandelaber 
von  SleinJiäiK'^r.  Beaclttf-nswerth  das  altvenczianidche  Mosaikbild  in  der 
Apsi^i,  Ghristuä  mit  Maria  und  dem  h.  Petrus  cur  Rechten  undJuhannes  d.T. 
und  St.  Cyprlanns  tur  Linken. 

Scbreitet  man  dareh  das  Glttertbor  In  den  Park,  so  gelangt  man 
bald  an  die  *gros9€  Fofi<Aie»  deren  Wasser  3öm  bocb  steigen  (8. 50)^ 
wibrend  in  der  Umgebung  sowie  im  sicilianiscben  Garten  ander» 
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Künste  sich  befinden.  Die  12  Figuren,  welche  die  Fontäne  um- 
geben, sind  aus  dem  xviii.  Jahrb.  Südl.  eine  verkleinerte  freie 
Marmornachbildung  des  Bauch'schen  ReiterhUde»  Friedrich'«  d,  Gr, 
and  eine  Bronzevase  mit  einer  Wiederholung  des  Sockelreliefs  TOm 
Df  nkmel  Friedrich  Wilheim*8  III.  im  Thiergarten  (S.  47). 

Eine  20m  hohe»  breite  Treppe  führt,  in  sechs  Terrassen  von 
der  grossen  Fontine  zom  Sehloss.  Am  dstl.  Ende  der  obersten 
Terrasse  liegen  Frledrich's  des  Grossen  Windspiele  nnd  Schlacht- 
rosse nnter  Steinplatten  begraben.  Ebenda  eine  Statne  der  Flora, 
nnter  welcher  Friedrich  selbst  begraben  sein  wollte  (j,4|uand  ja 
seral      Je  serai  sans  sonci^). 

Das  einstöckige  Sehloii  Suuiovel»  anf  einer  die  Stadt  nnd 

Umgebnng  überragenden  Anhöhe,  Hess  Friedrich  d.  Gr.  nach  eigenen 
Plinen  nnter  Mitwirkung  v.  KnobelsdorfTs  1745-47  aufführen  und 
wohnte  fast  ausschliesslich  darin.  Seine  Zimmer  sind  meist  noch  im 
frühern  Zustand  erhalten.  Später  bewohnte  es  Friedrich  Wilhelm  IV^ 

der  gleichfalls  hier  starb  (2.  Jan.  1801).  Das  Timere  hat  Be- 
deutung durch  seine  vortrefflichen  Roi  oco-Decoratioiien  uud  durch 
die  zahlrpirbe?!  Krinnerunsen  an  Friedrich  d.  Gr. 

In  einem  ab^ie.-^oiitierten  Gebäude,  von  Friedrich  d.  Gr.  1763 
aafgefflhrt,  die  prächtig  de coTirteJ5iW<r$?a/lerie,  die  ihre  besten  Bilder 
an  das  Berliner  Museum  abgegeben  hat. 

Von  Sanssouci  führt  ein  Weg  in  15  Min.  auf  den  Rufntnbtrg  (vtrgl.  den 
Plan),  eine  Anhöhe  mit  künstlichen  Ruinen,  die  das  grosse  Becken  verl  ergeo, 
aut  welchem  die  Wasserwerke  von  Sanssouci  gcsptiKt  werden.  Da«  Wnsser 
wird  aus  der  Havel  durch  Dampfiaaaschineu  hierher  getrieben.  Vom  Thurm 
<1S9  Stufen,  9Q  Pf.  Trinkg.)  wMte  und  acbSne  Ansilelit. 

Der  Weg  nach  der  Orangerie  führt  an  der  bekannten ,  unter 
Fiiedrleb  Wilhelm  IV.  emenerten  WindimMe  yorftber«  deren  Be* 
Bitzer  Friedrich  dem  Clr.  den  Yerkanf  rerweigert  haben  aoll,  Jetzt 
kgl.  Eigenthnm,  nnd  dorch  den  nordi$€hm  Garten  („Fhidvm^), 

Die  ^Orangerie,  Im  florent  Stil,  wnrde  1856  nmeh  Planen  von 
Ht$u  Tollendet.  Anf  der  Terrasse  zwei  Sänlen  mit  Statnen  der 
Ceres  n.  der  Flora,  sowie  eine  bronzirte  Zlnknachbildnng  des  far- 
nesischen  Stiers,  nnterhalb  zwei  antike  Sarkophage  als  Brnnnen- 
troge.  Die  langgestreckte  Fa^ade  des  imposanten  Baues  ist  mit 
.zahlreichen  Statnen  geschmückt.  Vor  dem  Mittelbau  eine  schone 
Marmorstatue  des  Schöpfers  dieser  grossartigen  Anlage,  Friedrich 
Wilhelm's  TV.,  von  liläser.  Im  Innern  zahlreiche  Originalscnlpturen 
und  Gemälde  (  unter  letzteren  49  Copien  Baffaelischei  Bilder j,  auch 
schone  Meissner  und  Berliner  Porzellane. 

Die  Besteigung  der  oberen  Terrasse  des  Schlosses  (linke  Thür 
im  Vorhofe)  sollte  nicht  versäumt  werden.  Die  **Kundslcht 
gehört  unter  die  schönsten  des  nordlichen  Deutschlands. 

Vom  Cavalierflügel  gelangt  man  zum  Paradeisyärtlf  mit  rei- 
zendem Atrium  gxiech.  Stils.  An  der  n.w.  Spitze  der  Garten 
Jenseit  des  Paradeisgärtls  ein  BeWedere  mit  hfibseher  Aussicht 
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Von  der  Orangerie  wendet  man  sich  südl.  durch  den  sog", 
iicilianischen  Garten ,  und  weiter  zwischen  der  Seepferd fnvfäney 
von  Kiss,  nnd  dem  Japani'ichen  Hause  hindnrch  nach  Charlotten- 
hof (20  Min,).  Etwas  vorher,  1.  vom  AVe^ie,  das  Römische  Bad 
(im  Innern  ein  kostbares  Badegefäss  aus  Bandjaspis,  eine  Marmor- 
gruppe, öanymed  nnd  Hebe  von  Hentschel,  alte  Kupferstichen,  s.w.). 

*Charlottenhof,  früher  ein  einfaches  Landhaus,  iS2ß  yon  Schinkel 
zu  einer  ital.  Villa  u mi^esch äffen ,  enthält  u.  a.  im  Alrinm  eine- 
Büste  Schinkers  von  Hauch  und  zwei  Vasen  aus  Blutjaspis  vom 
Ural;  in  einem  der  Zimmer  Stahl  ans  Stahl  nnd  Silber  von  Peter 
d,  Gr,  gefertigt;  im  Speisesaal  Ganymed  Ton  Wredow  und  David 
▼on  B.  WcUff,    Gasteltan  im  Soaterraiii. 

Im  0.  des  Parkes  von  Sanssouci,  von  der  Orangerie  und  von> 
Charlottenhof  je  20  Min.  entfernt  und  nur  von  der  Rückseite  (^gegen- 
&ber  den  sog.  Communs,  einst  Dienerschaftsgebäude,  jetzt  Kasein» 
dos  Lebr-Infanterie-Bataillons)  zugänglich,  erbebt  sich  das  statt- 
liche *Neiio  Palaia,  dessen  Bau  Friedrich  II.  im  J.  1763,  gleich 
nach  Beendigung  des  siebe^Jähr.  Krieges  begann  und  1769  yoU- 
endete  (Tordeiseite  114m  lang).  Bs  enthält  an  200  Zimmer,  unter 
denen  die  einst  von  Friedrich  bewohnten  in  ihrem  ursprünglichen^ 
Zustand  erhalten  sind;  ein  Theil  des  oberen  Stockwerks  ist  für 
die  kronprinzliche  Familie  eingerichtet,  welcher  das  Schloss  als 
Frühlings-  nnd  Sommer-Residenz  dient.  An'-h  bei  Anwesenheit 
der  kronprinzl.  Familie  wird  in  der  Zeit  von  12-2  u.  3-7  Ühr 
der  grösste  Theil  des  Schlosses  gezeigt,  doch  ist  der  Zugang  als- 
dann nur  von  der  Wildparkstation  erlaubt;  man  wartet  an  der 

Brücke,  wo  man  abgeholt  wird.    Eintrittsgeld  25  Pfg. 

Der  OMtellaa  dea  K«iieii  Palate  bat  »neb  den  8chlii«ael  ra  dem  tm. 

Garten  gelegenen  ehem.  Antikentampel ,  welcher  jetzt  eine  /weite,  etwas 
realistischere  Ausführung  des  liegenden  "^Marmorbildcs  der  Königin  Luise 
(S.  49}  von  Rauch  entbiUt.  Gegenüber  der  reizende  Freundsehanateiiipel, 
eine  offene  Säulenrotunde,  von  Friedrich  d.  Gr.  durch  den  Architekten 
Gontard  zum  Andenken  an  seine  Schwester»  die  Markgräfin  Toa  Bayreuth^ 
errichtet  und  deren  Statue  enthaltend. 

Südl.  vom  Neuen  Palais  der  Wildj^ark  (Bahnstation  s.  S.  49}, 
mit  schönen  Waldspaziergüngen. 


Im  Norden  der  Stadt  Potsdam,  etwa  10 Min* TOm Nanener* 
Thor,  ist  die  russische  Golonie  Alexandrowka^  aus  11  russischen 

Wohngebänden  nnd  einer  griechischen  Capelle  bestehend ,  im 
J.  1826  von  Köniff  Friedrieh  Wilhelm  TTT.  für  die  damals  beim 
1.  Garde-Regiment  angestellten  russ.  Sänger  angelegt. 

Oestl.  der  von  Friedrich  "Wilhelm  TT.  angelegte  *Neue  G  Birten 
mit  prächtic'en  Partien  (vor  der  OraTi!Tt*rie  schöner  Roseii^^arten)» 
In  der  nördl.  Erke  desselben  die  ani  Jungfernsee  reizend  L'eiegene 
Af«icr€i  (Restanr.,  bescheiden;  Boote  nach  Glienicke  n.  s  w.)  ;  im 
ostl.  Theil  des  Gartens,  am  Heiligen-See,  das  Marmor  -  Palaif^ 
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1786-96  von  Friedrich  Wilhelm  II.  erbaut,  der  auch  in  demselben 
10.  Nov.  1797  starb,  vollendet  von  Friedrich  Wilhelm  IV.  1845, 
jBrefüllt  mit  Kunstschätzen.   Das  Schloss  Ist  z.  Z.  Sommerresideni 

des  Prinzen  Wilhelm  und  in  Anwesenheit  desselben  nicht  zugäng- 
lich; auch  ist  der  dem  Schloss  benachbarte  Theil  des  Gartens  im 
iSommer  abgesperrt.  —  Die  50  Schritte  entfcmte  Küche,  tdh  aussen 
einer  in  den  See  versunkenen  korinthischen  Tempclruiiie  ahnlich, 
ist  durch  einen  unterirdischen  Gang  mit  dem  Palais  verbunden. 

Auf  dem  nahen  *PfiTigstberg  ein  grossartig  angelegtes  deco- 
ratives  Gebäude  (eiireiitlirli  ein  Stück  einer  am  Fuss  der  Terra^^^en 
projectirteii  Villa,  nach  Plänen  von  Hesse},  dessen  beide  Thürme 
(152  Stufen)  besticfren  werden  können  urtd  eine  weite  Aussicht 
gewähren.  Ein  suter  P  ahrweg  führt  hinauf.  Der  Gastellan  wohnt 
im  nordwestl.  Thnrni.  —  Am  südlichen  Fuss  des  PÜngstbeigs 
ist  der  grosse  ExercitrplaU  (^Boriistadter  i'eidj. 


Am  linken  Ufer  der  Havel,  an  der  BcrÜner  Landstrasse  (Pferde- 
bahn S.  50j,  liegt  bei  dem  Dorf  Glienicke  fRc^trinr.  hei  Hager) 
ein  Srhlosi  des  Prinzen  Friedrich  Karl  mit  Garten  und  aussicht- 
reirhfm  *Park  (im  Sommer  bisweilen  sciion  von  4  Uhr  au  nicht 
mehr  zugänglich).  Am  Plnde  des  Parks  die  Försterei  Moorlake 
(Rest.)  \  weiterhin  die  Kirche  jSikoUkoe  (nahebei  eine  Fähre  zur 
Pf&nenlnsel,  s.  S.  56). 

Auf  der  andern  Seite  der  Chaussee  der  BöiteJierS'Berg;  oben 
eine  Loggia,  mit  prächtiger  ^Rundschau.  —  Am  Fuss  des  Berges 
das  ZOT  Wohnung  f&r  den  Prinzen  Friedrich  Karl  erweiterte  und 
nmgehenta  alte  Jc^ubeiUoM  des  Grossen  Knifttrsten,  dessen  Bftste 
Über  einem  Portal  angebracht  ist. 

15  Min.  von  da  ist  der  Eingang  zum  Park  und  Schloss  Babels- 
berg,  Eigenthum  des  Kaisers  Wilhelm,  in  dessen  Abwesenheit  dem 
Pttblienm  zngänglieh.  Der  PorÜer  am  Eingang  gibt  anf  Wnnseh 
einen  Führer  mit  (Vs  ^  »^)*  —  Babelsberg  znerst  besuchen 
will,  Torlisst  die  Eisenbahn  anf  der  Station  Nenbabelsberg  (S.  50). 

*Mil0M  Biheltberg»  ein  malerischer  Bau  englisch- gothischen 
Stils  inmitten  eines  schönen  ^om  Fürsten  Pückler  angelegten  Parks, 
wnrde  1835  nach  ^dUnfteTs  Plinen  erbant,  id48  vergrdssert. 

Das  Innere  enthält  manche  Kunstwerke.  Ferner  Erinnerungen  an  den 
badischeB  Feldzug,  sowie  an  die  Feldaüge  der  Jahre  1804,  1Ö66  und  1870/71 
u.  a.  Reisend  die  Au s s i  ch  t  aus  dem  dlebten  Waldesgrfin  über  Potsdam, 
8aitt0Oilei,  Pfingstberg,  Harmorpalais,  Glienicke,  auf  den  grossen  Havel- 
see  und  die  belaubten  Berge.  —  Die  von  oiner  Dampfmaschine  getriebene 
Fontäne  vor  dem  Schloss  steigt  30m  hoch  aus  der  Uavel  auf. 

An  der  Ostseite  des  Schlosses  in  einem  Denkmalbau  einBnengellUcliaelt 
TOA  KU»,  JL,  daaeben  «in  f  eth.  Nebengebäude,  die  Küdie* 

S.W.  anf  der  LennAShe  die  sog«  QeiifMslaube,  ein  gotbischer 
Hallenban  von  dem  ehem.  Rathhause  in  Berlin,  1871  abgebrochen 
nnd  hier  wieder  anfgebant  —     ftbenagt  den  Wald  ein  1856  auf- 


56   BouU  2.  POTSDAM.  Brauhmuiberg, 

geführter  holipr  Rnndschanthnnn,  der  sog.  Flatower  Thurm  (Nach- 
bildung des  Eschenheimer  Thorthurms  in  Frankfurt  a.  M.}. 

Die  1  St.  nördl.  Ton  Potsdam  gelegene  Pfaneninflel  (Dampfboot 

s.  S.  1  !?t  von  Friedrich  Wnb»*lm  ITT.,  dessen  Lieblm^saufenthalt 
sie  war,  zu  einem  anmiitliis^eii  Park  nmgcschafTen ;  in  demselben 
das  Königl.  Landhaus  (  in  Form  einer  verfallenen  röm.  Villa),  das 
Cavalierhaui  (ans  den  Steinen  eines  alten  Danziger  Hauses  er- 
richtet), die  Meierei  (in  Form  einer  goth.  Uuine),  u.  s.  w.  — 
Zwischen  der  ridUt-ninsel  und  Giienicke,  am  r.  Ufer  der  üavel, 
liegt  Sacrow  (Rest,  am  Fluss),  mit  der  von  Friedrich  Wilhelm  IV. 
erbauten  Heilandskirclie. 

Vom  ♦Brauhansberg  [ Restauration  s.  vS.  5'2),  unmittelbar  güdl. 
an  den  Hauptbahnhof  von  Potsdam  grenzend,  prachtige  Aussieht  über 
die  Stadt  und  den  breiten  Wasserspiegel  der  Havel ;  besonders 
empfehlenswerth  bei  Abendbeieachtung.  —  Welter  südl,  auf  dem 
Telegraphenberg  das  wwn  Spieker  1875-79  erbaute  Aetrophysikalisehe 
ObBervatorhm  (6e«lchtigung  Freit.  3*6  Nm.  unter  Fübcnng  dei 
CasteUtns,  tm  Hauptgebinde}. 
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3.  Von  Beiim  nach  Hamburg. 

2t^ki]a.    i'reuss.  Siaat»b^u:  äclinellzug  in  i>,  KxpreBBzug  in  5V4 
lür  ^27.0Ü,  *2i).iO.  14.3()  (von  StadtbabDfltationen  höhere  Preise);  Personen- 
jcug  in  7  0  St.  fiir  ^  23.00»  17.20,  12..%.  —  AbfaJirt  «1er  Schnell-  und  Express 
zügc  sowohl  vom  Schlesischen  (S.  2u.43")  nie  vom  Lchrfcrnahnli(>f(S  2u.4ö-, 
die  Züge  Ucfl'en  in  Spandau  zusainnicti,  kein  Waj^euvvcchsel),  der  jjewohnl. 
Zäge  nur  vom  Lehrter  Balinhof. 

Berlin^  Lehrter  lUhnhof  s.  S.  4Ö  (Berliner  Stadtbahn  s.  S.  2). 

Vor  Spandau  über  die  Havel. 

r2kin  Spandfin  r.A^/ifrj,  mit  29,311  Einw.,  stnrkr^  Festiir)«:.  In 
der  hribf=;('lH»n  ^t.  NikoJau>kirchc  (xiv.  Jalirli.)  einige  merkwürdige 
DpTikinäK'F  iin<l  ein  metallenes  Taufbecken  voti  1498.  Tu  dem 
alteu  statt li(  heu  Juliiisthurm  der  Citadeile  luht  der  Ueichskriegs- 
schätz  (fiO  Mill. 

20km  Seegefeld,  —  oökm  Aauen.  —  iükm  Vaulinenaue. 

Von  Panlinenaue  nach  Keurnppin,  Eisenbahn,  28kia,  in  1 1/2  St. 
für  ^2.40,  1.80,  1.20.  -  T>ie  Balm  führt  iiljor  (la.<;  Hardländüchi  Luch  und 
da«}  iUtin-Luch^  ausgedehnte,  nur  zum  Thoil  urbar  gcmachlo  Torfaümpfe.  — 
16km  FtfArbeIJöi,  wo  der  Grosse  Kurfürst  am  18.  Jnni  1675  mit  5000  branden« 
burgischen  Heitern  das  11,000  M.  starke  Heer  der  Schweden  scMu^'.  Kiii 
am  2.  Sept.  1879  eingeweihtes  Donkmal  erinnert  daran.  ~  28km  l^euruppin 
(Deulsn'hex  /I(tusi)y  Stadt  von  13,985  Kinw.,  am  Ruppiner  See^  nach  einem  ver- 
li<  (  r>  niU  ri  Brande  von  1787  wieder  aufgebaut,  pros.^^entheils  auf  Kosten 
Fiiidruh  Wintelm''8  II.,  dessen  Uronzedcnknial  ,  entworfen  von  dem  hi«^r 
geborenen  Schinkel,  ausgeführt  von  Ticck.  sich  auf  dem  Schulplatz  erhebt. 
Eine  Bronr.estAtue  Schinkers,  modellirt  von  Wiese,  wurde  1883  errichtet. 
I>ic  nahe  lieim  See  polepcne  klosierlircftey  Backsfeinhau  yoth.  SttlS  aus  dem 
xiii.  Jahrb.,  wurde  unter  Friedricii  Willielin  HI.  restaurirt. 

20km  n.ö.  von  Neunippln  liegt  Blieinsbt  ig,  Stadtchen  mit  2241  Einw., 
am  Rliin  bei  seinem  Auslluss  nus  dem  Gi'ni>  rirk-See  in  wähl-  und  siH-nn  it  her 
■CiiiKt'lnin}!:.  Im  Schloss  residirte  173(j  40  Friedrich  d.  Gr.  als  Kronprinz, 
175.1  1S02  sein  Bruder  IViiiz  Heinrich.  —  Von  Rheint>bci'^  3mai  tägl.  Post 
nach  (iransee  (S.  104). 

O'ikm  Friesack,  -  T^km  Nensfadt  nn  der  Dosse.  —  8.')kin  Zrmit% 
(Ötition  für  Kyritz  und  Wiitstock).  -  102km  CUnwen.  -  -  113km  Wils- 
noi-k  mit  der  ältesten  Kir<  lio  de.sTjandes.  VorAVittenbergjp  1.  die  KLbe* 

127  km  Wittenberge  ('*1>ahnrest.) ;  /wci-^l^ahr»  n^ch  PerUberg. 

To»  Wiüenhenie  narh  SUmdal  und  Magdebur<j  s.  S.  2i>S. 

Von  Wi  tten  berge  nach  Buehhols,  142km,  Eisenbahn,  in  41/2  St. 
für  ./f  11.10,  S  (.0,  ,>  70,  Diese  Bahn  bildet  die  directeste  Verbindung 
»wischen  i'>crliii  und  iiamburg  (279km),  wird  aber  von  8cbneUsügcn  nicht 
befahren.  Unbedeutende  Stationen.  2Slan  Lmzm.  —9BkmD&müt^  mecklenb. 
Stadt  am  KinHuss  der  Kkle  in  die  Elbe,  eboni.  Festung  (die  Ciladelle  jetzt 
MiliiürsLrafnnstalt).  Kun  über  die  Elbe.  49km  Dänin nhcrg y  an  der  JeeUe; 
in  dem  allen  Schloss  wurde  König  Waldemar  II.  von  Dänemark  1223-25 
vom  Grafen  Heinrich  von  Schwerin  gefangen  gehalten.  —  56km  UHzackcr^ 
am  Einfluss  d«;r  Jeei/.c  in  die  Kibr  :  altes  Sctiloss  und  Burgruine.  70km 
(lö/trile,  am  Buiule  eines  ausgedehnten,  wildroichen  Forstes,  mit  k^l.  .Jagd- 
.<?cblo88.  Sieg  der  Verbündeten  unter  Walmoden  über  die  Franzose» 
IG.  S(  ),f  1813.  -  KK'kni  Lüneburg  (S.  otUi»,  an  der  Bahn  Uelzen  Ilamhurg; 
Zweigbahn  nach  Buchen  (S.  öOj.  —  142km  liuchholz,  an  der  Bahn  Mamburg* 
Bremen  (8.  821). 

IMkm  Karstadt,  15ökm  Wendtsdi^Wamovi.  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Mecklenhiirgisrhe  Grenze.  —  163km  Grabow. 

171km  Ludwigslust  (Hot,  de  Weimar),  Herbst -Residenz  des 
Grosüherzogs  v.  Mecklenburg,  mit  Schloss  und  schönem  Park,  Vor 
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dein  Scliloss  da^^  Erzstandhild  des  Cfroukerzog»  Ffitdriek  Front  /. 

(t  1837),  von  Alb.  Wolff. 

Hei  W(:f)f>eliny  7km  n.  von  Ludv.  i  vslust,  ruht  unter  einer  Eiche  Thewlor 
höt  nvr  (er  Üel  bei  lloseoberg,  lökm  w.  von  Schwerin,  am  26.  AuguAt  lSi3). 
Ein  Denlunal  Ton  Gnfteiaen  mit  Bronxeböste  beseiebnet  aeine  Rvbettätte. 

£benda  ruht  Körner*s  gloirligcsinntc  Schwester  Ennua. 

Zweigbahn  (26km  in  1  St.  tur  ^  2.20,  1.50)  nach  Farchim  i^WaU- 
Uotel;  nöt.  de  Ru&sie),  mit  9063  Einw. ,  an  der  schiirbaren  KUle,  Oeburtsort 
des  Feldmarschalls  Grafen  v.  MoUke.  (geb.  26.  Oct.  180Ü1,  fl«'in  liier  ein  Denk> 
mal  nach  L\ulw.  r.runow's  3Tudell  errichtet  ist.  —  1/2  davon  <lt'r  Brunnen^ 
Vergnügungtiuri  am  Kaiido  des  ausgedehnten  Buchenwaldes  »Ronnenberg. 

[Von  Pare  b  !  m  naeb  Uenbrandenburg  (Mcrklml)tirgi»che  BHäbahn)^ 
ll6kTO  in  7  St.  für  ^8.80,  5.90.  —  t4km  JMk,  Städtchen  an  der  KUle.  ■  - 
Bei  (3ökm)  Karow  Kreuzung  mit  der  Bahn  G'i.strow-PIan  (S  'M)).  Weilcr- 
bin  durch  seenreiche  Gegend.  —  4Skm  AfaUhv\i  .,  am  MuLthoutr  See^  mit 
Jungfrauenkloster.  —  70km  Waren  {Böt.  du  Nord^  untern  de«  Bahnhofs; 
Slti'l!  Jlainhurn)^  Stadt  mit  (>389  Kinw.,  au  der  Miin'f:,  dom  grössten  mccklonb. 
ttaudsee  (I32qkm),  hübsch  gelegen i  ausgedehnter  Kornbandol.  Dampfschiffe 
naeb  7^^^(11/2  St.  für  11/2*^)  und  (über  Malchow,  s.  oben)  nach  Plau(S.  90). 
Zwei^'bahn  nach  iMrhin^  s.  S.  90).  —  I02kiii  Penzlin^  iti  hü^ielreicher  OeKcnd 
zwischen  Seen«  dabei  Burq  Penüi»,  den  Freiherren  v.  Maltsahn  gcliörig.  — 
116km  N^ubtmMbwrg,  s.  S.  90.] 

181km  JasnUn*  —  i92km  Hagenow.  Hier  zweigt  n5rdL  die 
Mecklenburgiscbe  Babn  ab,  welche  über  Zaehun  und  HoUhusen 
nach  Schwerin  (S.  100)  nnd  weiter  nherKUinm  (S.  86)  nacb  Wismar 

87)  und  nach  Rostock  (S.  87)  führt.  —  Nach  Hamburg:  203km  * 
PrIt'Jer,  212kin  Brahlstorf^  22ökm  Boizenburg  (*Klepper\s  Ht»t.), 
Städtchen  mit  3614  Einw. ,  an  der  Elbe.    K.  und  !.  zahlreidie 
Rittergüter  mit  ihren  Schlossern.  Viel  TTorhwild.  —  2a9km  Bnchen, 
iii  Laueiibiirp: ;  nach  Lübeck  s.  iS.  HO,  nneh  Lfinohnr?^  s.  S.  307. 

2ÖOkm  Sck\i:arzenbek.  Din  lUhn  tritt  in  den  durch  Btattiichc 
Buchen  ansgc/eiclineten  8achsenwaUl,  Kigenfhum  des  Fürsten 
Bismarck.  —  200kin  Friedriclisruh,  mit  T.aiidsitz  des  Fürsten 
Bismarck;  2Gükfii  Iicinbek,  beides  Vergnii^ungsorte  der  Hamhiirger. 
Bei  dem  Hambnrgischen  Städtchen  (270kni)  Bcryedorf  «trcift  die 
Bahn  di6  VierUmde,  Aea  Gemfise-  rnid  Obstgarten  Hambiir^rs 
(originelle  Frauen tracbt).  Folgt  die  Marsch -Landschaft  BtU- 
wärdtt*  —  286km  HaimJlniirg, 


4.  Hamburg.  Altona. 

(Vgl.  die  Pläne  von  Hambuic  «•       St,  Pauli  S.        Altona  S.  71.) 

Baumuoik.  Hamburg  und  Altona  haben  zu.snmnicu  vier  Iiauptl)u)inhufe: 
1.  Berliner  Bahnhor  (PI.  Gf)),  nach  Beriin  (K.  3)^  '2.  Venteer  oder  Pariter 
liahnhof  (PI.  G  6,  7),  nach  Bremen,  Köln,  Vonlo,  Pari.s ;  3.  Lübecktr  lUihnhof 
(PI.  1  4),  nach  Lühoek,  Mceklenhurp  ^  4.  Kieler  Bahnhof  in  Altona  (auf  dem 
S.  71  befindlichen  Phin ;  A  6).  Dazu  kommen  die  Stationen  der  Ver- 
bindungsbahn zwischen  dem  I»erliner  Bahnhof  in  Hamburg  »ind  dem 
Kieler  Pnhnhnf  in  Altonn  :  Klos^Urthor  (PI.  G  4),  Damntlhvr  (PI.  I>  1),  SIern- 
schanze f  ,SrhtiUerf>la(t  (vgl.  die  Karte  S.  12)^  im  ganzen  7  km  in  25  Min., 
für  50,  85,  ^'^  Pf. 

Gasthöfe,  din  [rlänicndsten  am  Alstcrbassin:  *TT  a m  ')  u  i  r:  e  r  11  n  r  ( PI.  h  : 
D  3),  Jungtcrnstieg  13-17,  gri>ssos  Acticnhotel,  prachtiges  neues  Gchäudt;  im 
Benaf  ffSaneeetil,  Personen-  u.  Oopackaufoug,  Bader  im  Hause,  Table  dMiote 
Ö Übt 3V2vÄ.  —  »Het-derBurope (PI. a: B 8),  AUterdamm 39i  »S t r e  1 s 
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HAMBURG.  Pfakt,  Vothtamk. 


Hdt.  (Pl.b:         Junfrfcnistieg  19-,  «Vietorift- Höt.  (PI.  c:  D  8)«  beste 

Küche,  .TunfifornsticK  10.  *IIdt.  St.  Petersburg,'  (PI,  d:  1)31,  Jungfeni- 
stieg  Ii  Kronprinz  (Pi.  t:  1>  8),  Jungfcrnstieg  ä.  In  allen  diesen  /iemlich 
gleiche  Preise:  Z.  von  21/2»^  i'".  M.  gewöhnlicli  nm  4  V.  3  F.  I-IV4 
B.  75-90  Pf.,  L.  50  Pf.-l  vÄ.  —  »Hot.  Belvedere  (IM  e:  E  3),  Alster- 
dnmm  10,  Z.  L.  B.  von  Ql/o.^  an.  M.  ?,  *A  1  s  t  er  h  o  t  e  1  (PI.  er:  K  :^>, 
Alsterdamm  32,  Z.  u.  B.  3  Jk,  M.3./^v  *Mü8er'8  Hdt.  (PI.  i:  1>  4),  Ecke 
von  Reesendamm  und  Rathhausmarkt,  an  der  Kleinen  Alster;  Udt.  du  Nord 
»Pl.lc  :T)3),  Ecke  des  nrncn  Juujifernsliüj^s  und  des  Gänsemark  f'i ,  »iiit  Iii  stnur. 
AUUrhaUe.  In  diesen  ähnliche  Preise :  Z.  von  2  ^  an,  M.  meist  2.50  in  der 
Kähe  des  Alsterbassins:  «Waterloo-Hdt.  (PI.  1:  C2),  Dsmmthorstr.  14, 
Z.  u.  B.  2.^50,  T,  Pf  ,  F  1  .,Ä;*Schadendorr  s  Hot.  (PI.  m:  ir3l.  Eek»- 
des  Steindamms  und  der  Gr.  Allee,  an  den  Aulagen,  mit  Bestauraüou  u. 
(  aWi  —  Höt.Royal  CPl.n:  1) 3), GrosseBleichen  12 ;  lle  1 1  er's Pentsehe r 
llof,  Olockengiesserwall  19  (PI.  aa:  F  3).  —  Ausserdem:  WiezePs  II  n  t., 
in  St.  Pauli  (s.  den  Plan  von  St.  Pauli),  am  Hafen,  mit  seliönster  Ausfiicht^ 
llot.  de  Bavi  ere  (PI.  p :  D  4),  am  Plan  5;  »Ziiigji  .s  Hot.  (PI.  r:  I)  \>, 
AdolplLspIatz  Ii,  der  Börse  gegenüber,  meist  von  Kaufleuten  besucht,  Z. 
L.  rK),  B.«^,0?f  ,  F.  1  Fischer's  Hot.  (PI,  s:  D  il,  ll  irscihriickr  (}; 
M  ey  er' 8  Ud  t.f  Ksplanade  32,  Z.  a.  B.  3,  F.  1  L.  50  Pf.,  gelobt  K  n  g  1  i sh 
Hot.  {PI.  t:  C4),  Admiralitätsfltr.  3,  gans  englfseh*,  Weidenhof  (PI.  u: 
i),  r.t»).'<ser  Burstah  Ö4,  xint^ri  Cafe  und  Restauration;  Bartels'  H  ot. 
(PI.  v:  D  3),  Poststr.  U;  Centraihotel  (oberhalb  PI.  A  1),  in  der  Nahe 
der  Zollvereiusniederlage ;  B  a h n  h  o  fsh  ö t.  (PI.  w :  Bergcdorferstr.  1 1  \ 
*IIÖfer'8  lint.  (PI.  y:  FG  V),  Bahnhofaplat»  2,  M.  ^1  o.  F.  1  U«-,  Pari«,  r 
Ht)f,  beim  Bfrliiier  Bahnhof;  Gros.Hli.  v  o  n  M  p  c  k  1  c  n  b  u  r  g  (PI.  i:  F  \), 
SchweinciuiU'kt  13;  Hot.  üermunia  (PI.  x:  F  :'»!,  Ecke  der  Bergedorfer 
u.  2.  Klostrr.'Jtr.,  Z.  L.B.  von  'l  ^/C  an,  M.  l:?/,  Höt.  Union  (PI.  bb : 
G  f)),  Amsinck.'jtr  J,  Z.  L.  B.  n/t»,  M.  IV  j./^  F.  Sm  I»f.,  gelobt;  Bchrt'.us' 
Hot  ,  Am.«<iiii  ksir,  H),  die  sieben  Irt/trn  unweit  de«  Berliner  Bahnhofs. 

Hutelü  garnu.  Zeppenfeld,  Jungferustieg  2 ;  SIcrt/.,  Jungfern«  Liey  '.U 
H  asselbuscli  f  Dammlhorsfcr.  29;  u.a. 

Kafiehäuser.  A  Ister  pavillon,  am  Jungfcrnstieg,  ftir  Fremde  sehr 
gelegen  ;  S  a  g  e  h  o  r  n'  s  C  a  f  0  ,  T^ergstrasse  2 :  T  a  f  e'  central,  Bergstr.,  bei 
der  Petrikirche;  Wiener  Cafe,  Ecke  der  Colonuiule  u.  des  .Tungferustiegs 
(die  gaii/c  Nacht  gcöfibet):  Harms,  Dammlhnr'Bahtihof,  mit  Garten,  selur 

besurlif;  Ziu^i^'s  «;ro.^sf's  Kafl'ehaus  in  Zingg"»  Hotel,  s.  oVoti, 

Bestaurationen.  W  i  1  k  e  n  s  (Bes.  Fr.  Pftirdte),  am  Plan  n<*  10;  *Khmke, 
Oänsemarkt  50;  '^Lün.sinnun'H  Killer,  Ecke  tlcr  lU  rg-  u.  Hermannstr.  ^ 
Soltmann'^s  Keller,  Alstcr  Arcaden  lü;  "\V  ie  /  r  1 ,  um  Hafen,  s.  oben,  — 
Börsen  b  i  c  r  h  a  u  s  ( iii  Zipüe'.'^  n.'>(  ,  s  oben),  gr.  .1  .»liMunisr-ti .  H  ;  II  ö  pp  n  e  r  . 
Ecke  JungfernHiieg  u.  Plan  j  Kiel  s  Keiler,  Ecke  .luugiemsiieg  u.  AUter- 
ArcadcD.  — *  Dann  die  AutternkeHtTy  Morgens  n.  Abends  sebr  besucht:  *H  e u  er, 
um  AlsJenlamm  VJ,  I'im  (;,<! rasseneeke,  auch  al-^  Ke^taur.int  empfeh1eTl.«■^^'e^tll, 
gute  \Vt  iue;  *Gö  l  In  ,  Brodüchrangen  7,  bei  'ler  Nicolaikirche,  nur  Austern, 
Kä.se,  Sherry  u.  engl.  Biere;  Zeppenfeld,  J ungferostieg  2;  London- 
Tavern  (hübscher  Ueberblick  über  den  äußeren  Tlafen),  Kolbe,  beide 
iu  der  llafenstras.'äe,  Vorstadt  St.  Pauli,  u.  v.  a. 

Weinhandlungsn:  Frau:&  Meyer,  Zuilenbrücke  0,  hübsches  Locali 
Framhefn,  im  Keller  des  Ilatiscs  der  Patriotischen  Gesellschaft,  an  der 

Tro.stbrucki  i   l'.ohn.sack,   Stcindanint  Geissicr,   Alster.latuiu  .50 

( Kheinweiue) ,  hiib.HcheK  Local ;  Rodemanu,  I'rod.schrangen  2,H;  n.  a. 
.Südliche  Weine;  Gontineutal  Bodoga  Company,  Bergstrasse  27  u. 
Brudscbrangen  10. 

Bier  :  *M  ar  i »»  n  th  al  e  r  Br  a  u  e  r  e  i ,  mit  IvLsiaii  r;ilion.sgarten  mul  ^1  o>.ser 
Halle,  Pferdemarkt,  gei^enüber  dem  Thaliatheater;  *Gebhard,  Erlaoi^ter 
Bierhaus,  kl.  Bäcker.str.  15;  in  der  Gasematte,  Alstcr  -  Arcaden  12; 
•Heitmann'»  Waldschlö.söcheu  -  Bierhalle,  i'ferdeinarkt  t;  *  H  i  in  n»  e  I  t> - 
I  e  i  te  r  ,  Knochenbauer.slr.  10 :  r.  T»  r  I  i  c  h  (Pil.^eni  r  Biei  1,  Schauenbnrgstr.  KJ ; 
Neuea  Waldäjc  bloss  (Waihi-miUlt)^  Pelzerstr.  12  (Wuld»chlü8sbier;  afri- 
kaoijscbes  Zimmer).  -  In  Sr.  Pauli,  vor  demlIUlern«Thor  :llut«eiibecher, 
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M&rienfltr.  12 ;  Mntsenbecher^a  Kie  r^Arten,  Reeperbalm  100)  If  ittftl- 

8t  r  as  s  ,  Mari'  Tist T  :i  ■  'VI  \  C  u  1  m  b  a  r  Ii  r  1*.  i  c  rh  :\  ii  <; ,  ürrpcrbahn  (U) ;  " 
V.  a.  —  OoNCKK iK  (im  8oiuuier  ».  Th.  im  Freien ) :  Z  <>  o  1  o  g  i  s c  U  e  r  O  a  r  t  c  ii 
(PI. BD)  MatRenbechefsBi erwarten  (s.bci  Bier)) EIb-P»yi11oii,  am 
Wall  ln'lm  Mfll»  lutlior  (auch  Restaur.,  gftl(»bt.) ;  Co n  v  <  ii  I  ^  a  r  f  e n  ,  NcusUult. 
FuhlcntwieU"  ö'J;  iSa  ri;  h  i  el ,  Gr.  Orehbahn,  groRsos  Etablissement;  H  a  n n  - 
Saal,  St.  Georg,  Steindamm  ü  u.  7^  Denker""«  Gcsel  Iscbafts^  a  i  le  n  , 
SteindaiBin  5;  u.  a. 

Bader.  In  der  Elbe:  .Tohn's  Kn>-naflcanstalt,  am  Grasbrook  (30-60  l'f.). 
—  In  der  Au»seu-Alater:  Moll  er,  an  der  Lombardsbrücke  (ri.EF2).  ~ 
Warme  Bäder:  Oertig,  Gr.  Bleichen  36 ^  Johannisbad,  Pfcrdomarkt j 
Badt:nTistaU  am  Schaarmark i  .  niif  .S(  liwimioliallc *,  Wasch-  u.  P.ad<  « 
ans  t  alt.,  Bchweincmarkt  (PI.  G  4)^  A  c  t  i  ^  c  s  c  1 1  s  .  Ii  a  f  t  f  öffentl. 
liäde  r,  Gr. Theaterstr. 42/43,  Schwimmhalle,  auch  rniiiisclifä  ßad  (3^^),  u.  a. 

Theator.  Stadttbeater  (PI.  C  2;  S.  68),  in  der  Dammthorstrassc, 
61/2  ^^-t  Parquet  u.  1.  Rang  4^  ."jO-G  ./f,  2  Hang  Mitte) iogo  S-i^,  Sdteu- 
lojje  M)  3,^,  3.  Rang  Mi(t.-l!of:;c  1  .ä8<)  2^70,  Seitenloge  1  ^  fXi- 

2^  in,  orhlcH  Parte rrt!  3-4 mimcrirtcs  Parterre  2^40-3./^.  Parterre 
1^  20-1  ^  50.  Ferien  Juni-Angust.  -  T h  al i  a -Th e  a te  r  (Pl.KS.i)  8.  ÖÖ) 
am  Pff  rdemarlNt,  be,<JOTidrr.«  für  I.ustsiiielc,  «ehr  besucht.  Parquet,  Pnrqucf- 
loge,  1.  Hang  und  Balcon  3  tX).  2.  Rang  1  ^  75,  Sperrsitz  2^,  Parterre 
76  Pf.  —  Carl  SebultBe's  Theater,  8t.  Pauli,  Langereihe  35.  fär 
Loc.tIs tück  0  II .  Oprrrttcn .  —  a  f  i  f »  n  a  1  T  Ii  f  a  t  - ■  r  ,  V  a  r  i  (•  -  T  h  e  a  t  e  r, 
Wilhelm- Theater,  Central  halle,  alle  8t.  Pauli,  Spiclbudenplat«,  für 
Posten,  Volksfftüekc,  Ballet»  etc.  —  Dttmni's  ISmli  in  St.  Georg,  TiroH-Theater 
am  SchuUerbla/t  in  Eimsbüttel,  beide  nur  im  Sommer.  —  Scbaustellungen  ver» 
flcbioflcnrr  Arf  im  T  o n  c  o  r d  i  n  - Tli  c  a  t  o  r  ,  St.  Pauli,  Lari^;ci fihf  27. 

Kunstaussteliuncen :  Permanente  Kunstausstellung,  im  neuen 
Itörseaanbaa,  Ratbhaaamarktflelte,  1.  Stock  (Kintr.  ÖO  Pf.)  iStcttcnheiro» 
Salon,  Beesendamm )  L.  Boek  A  Sohn«  Qr.  Bleichen  34  (Bintr.  SO  Pf.). 

Post.  HriuptiMi.'^tainl  (IM.  C  I»3),  für  Gold-,  oinKC^cbrinbcnc  u.  post- 
lagcrnde  Briefe,  Poststrasse  15;  für  Wcrtbpackctc  und  Mandate,  Keue  ABC- 
Str. )  14  Nebenpostämter.  —  Telegraph  Im  Hanptpottamt,  Poststr.  19. 

Sroacbken  (tBesirkc :  innere  Stadt,  ehem.  Vorstadt  St.  Georg,  Vorstadt 
St,  Pauli  und  das  n.  vi>r  dem  Daiiuntlior  (gelegene  Viertel):  die  Fahrt  inner» 
halb  eines  Bezirks  1-2  Per«.  75  Pf.,  h  dc  Person  mehr  16  Pf.  \  aus  einem  Be- 
Birk  in  den  angrenzenden  l-^Pers.  90,  jode  Per«,  mehr  30 Pf.,  in  einen  dritten 
Be/Jrk  I  ^41  20  und  30  Pf.  —  Nach  iler  Ziit :  innerhalb  d<  r  f  ämtiitlichen  Bezirke 
1-2  Per«,  eine  halbe  Stunde  00  Pf.,  eine  Stunde  1  ^  ÖU,  jede  folgende  halbe 
stunde  75  Pf.,  jede  Person  mehr  die  halbe  Stunde  15  Pf.  j  auch  hat  d«r 
Kutscher,  ausser  in  der  ersten  Stunde,  vom  Punkt  des  Aussteigens  bis  /u 
di'in  des  Kinstoigren,« ,  AnfprurTi  auf  KiickrtilirtscntÄrhKdiptint'  —  Kb  iues 
(Jepück  8  Pf.  das  Stück,  Koüer  30  Pf.  —  Abends  10-12  Uhr  und  Morgens  0-7 
Uhr  die  Hälfte  mehr,  von  12  U.  Ab.  bis  5  U.  Morg.  das  Doppelte.  Die  Kutscher 
überfordern  gern;  man  wende  sich  erforderlichen  Falles  an  ili*  I'onzni  Ti  i 
den  sog.  Taxanom-Droschken  (mit  Wegmesser  versehen)  beträgt  das 
Fährgeld  für  1-4  Pers.:  Fahrt  bis  an  800m  30  Pf.,  jede  ferneren  angefan* 
pcnen  l(K)m  10  Pf,  Abend.'^  1t  V.  bis  Morgens  6  V.  das  D^ippelte;  bei 
yahrtf-n  7um  !'.;ilinhof,  Theater,  Coiucrt  etc.  10  Pf.  ZuFclila};. 

Dampftramway  nach  Wandsbeck  (S  70),  alle  7  Hin.,  Abfahrt  vom  Rath- 
liausmarkt  (PI.  D  4),  ganxe  Strecke  80  Pf. 

FferdebahMn  (▼gl,  das  Hamburger  Counlmch  von  Gebr.  Spiro,  mit  Karte, 

'V\  Pf.).    Ausgangspunkt  für  die  meisten  Linien  ist  der  Rathh  ati  s  m  a  v  k  t 
(PI.  D  4),  und  zwar:  nach  JSannbeck  (1,  über  Langereihe  und  GrumnHmi.s- 
^eg;  2.  äber  Steindamm  utid  Mühlendamm),  Bin^ltifl,  Schlump,  Hoheluft. 
7ltrf<ri:f.,,hrj^  flitiim,   }Vint>  rhV'ip  {{.  nhcr  Mittelweg;   "   ^ili  r  Kotherbnum ; 
3.  Uber  Uhlenhorst),  olUsdorJ  (l.  über  Mittelweg  und  iloihci bäum ;  2.  über 
Uhlenhorst).  —  Vom  Dornbusch  (PI.  D4):  die  Linien  nach  Horn  und 
RöthenhnrgMi  f.       \uu\  A  «1  (» 1  p  Ii  s  p  1  a  t /.  (PI.  D  \)\  Linie  RitnshüHel- Jungen' 
Jtlde.         Die  Ringbahn  geht  ▼om  i/oJ*<enWwr  (PI.  A  2)  oinerseit»  sf.um 
Damnuhor  (PI.  C  1),  andererseits  xum  MOIerttOttr  (s.  den  Plan  Ton  St  Pauli 
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0  4).  —  Ausgangspunkt  der  H  amb  u  rg- A  1 1  o  nae  r  P  fe  r  de  bahn  ist  der 
St*'inthoiylniz  (IM.  O  H)  —  Alle  Habueu  sind  in  Zonen  getheilt:  1  u.  2  Zonen 
10  Pf.,  3  Zonen  ib  Pf.,  4  Zonen  2U  Pf.  u.  s.  w. 

Boot-  (Jolleii')  TUirfeea:  Auf  der  AUter  Moderige  Boote  1-3  Pers.  60, 

4  u.  mehr  P  rs  (K)  Pf  ,  Irnd.  Hoote  1-5  Pers.  75  Pf.,  (hud.  Poote  90  Pf. 
die  Stunde;  tionutags  zam  Theil  höhere  Preise;  —  auf  der  Elbe  ^/t  Si,  für 

1  3  Pers.  6Ü  Pf. 

Dampfbooto  fvergl.  dM  Spiro^sche  Cottrsbuch  und  die  2eftiittfeii). 

1.  A  I-  !>Ku  Ai  sTKii:  kleine  Schraubendaropfer,  A!>fahrt  alle  5-10  Min.  vom 
JungfernsUeg  (,P1.  D  3),  erster  Halt  an  der  Lombardsbrücke  (PI.  £  2),  nach 
den  Tersehtedenen  Statfonen  der  Anasenalfter;  am  wesfl.  üfer:  AUterglacis^ 
Räbmstrasse,  Winterhude;  am  östl.  Ufer:  Vorstadt  St.fleortj^  an  zwei  Punkten, 

ÜMtmhorst^  an  drei  Punkten,  die  Wamhe  oder  FJlhrl:  hinauf  bis  lur  Rifharrt- 
slraßsc,  und  Mütiltnkamp  (vergl.  S.  7ü  und  die  Karte  S.  72),  Fahrpreis 
10  Pf.  —  2.  Auf  i>kr  Bf<BSS  vom  r.rookthor  (PI.  E  6)  iäibet  KekrwUder.Ht.  Faulig 
Altona  FisrJnnarl't  u.n.w.  nacli  \t'ntni/hlen  (S  721  i  vnm  Ranmwall  (PI.  IMi) 
nach  AUentcdrdei'  ßorslei^  Moorburg;  von  St.  Pauli  (ö.  ü4)  ndkch  AlUstmärder^ 
nach  buxtehude  (8.  73),  nach  Blmkmeu  (S.  72|,  nach  BrwuMUM^  nach  CvtX' 
Ihrrnt  (S.  73),  nach  F/'nki^nircirder^  nach  Uarhurg  (S.  73),  nach  der  Lühe ^  nach 
Moortiurg^  nach  Stade  (Ö.  73)  nach  Wi$ddiafen;  vom  Magdeburger  Hafen 
(PI.  KFB)  nach  Dümitx  (S.  5.S),  nach  iMuenbur'j  (S.  307)  n.  s.  w.  Vach  Jttoiut 
(  S  7'^)  von  Morg.  8  his  Ah.  8  stundlich  und  noch  öfter.  Ueherfahrtvon  liamn- 
tniU^  Steinh'd't  und  A>7<n/'?W?<»r  (PI.  B  C  5,  H)  nach  Kl.  Ornahrook  und  deni  Stein- 
tDärder^  und  von  St.  Pauli  nach  dem  Steinwärder  von  Morg.  bis  Ab.  (vgl.  d.  Plan 
von  St.  Pauli).  —  3.  Ubbbr  Su:  Verbindungen  an  der  Börse  su  ersehen. 

JlamhuTg  ist  die  bo'leutendöte  der  drei  freien  Hansestädte  des 
deutschen  Reiches,  eine  der  wichtigsten  Handelsstädte  Europa's 
mit  289,859  Büiw.  (einschliessl.  der  Vororte  410,000}.  Seine 
Lage  an  der  breiten  onteren  Whtf  welche  mit  der  täglich  zweimal 
wiederkehrenden  Floth  Seeschiffen  bis  zq  6m  Tiefgang  die  un- 
behinderte Anfahrt  unter  seinen  Mauern  gestaltet,  machen  ee  znr 
natürlichen  Vermittlerin  zwischen  See-  und  Flassschlflfahrt  an 
diesem  wichtigen  deutschen  Strom,  deren  Bedeutung  der  wachsende 
Kisenbahnverkehr  der  Neuzeit  fortwährend  steigert.  Die  ^tadt 
besteht  ans  der  ehemals  von  T^efe.sti^rnnjren  umsrhlnssenen  Ali- 
und  NetistüfU ,  der  ehem.  Vorstadt  8t.  Georg  (nordostl.J  und  der 
Vorstadt  St.  J'auli  (westl.),  denen  sich  15  weitere  Yororle  an- 
sehlies.'^en.  Neben  der  Elbe  hat  Hamburg  noch  zwei  kleine  l^'lü.s.se, 
die  Ahter  und  die  Bille.  Erstem  bildet,  von  Norden  konnnend, 
aiHserhail»  der  Stadt  ein  grosses,  innerhalb  derselben  ein  kleineres 
Wasserbecken  (^Am»en-  u.  Binnen- Alster  ^  s.  S.  GG  n.  69)  und 
dnrchfliesst  dann  die  Stadt  in  zwei  Hauptarmen.  Beide  Flüsse 
stehen  durch  Kastenschleasen  mit  den  vielen  Elbannen  und  Kan&len 
(Flegle  8.  S«  64)  in  Verbindung,  welche  die  niedrig  gelegene  Alt- 
stadt durchschneiden. 

Ue])er  die  Entstehung  Hamburgs  fehlt  ea  an  urkundlichen  Kachrichten. 

Im  .1.  Sil  (?)  lepte  Kart  d.  Gr.  da-Selhst  eine  Bnr?;  an,  welche  bald  eine  Kirche 
•  und  als  Er/.histhuui  den  Üeruf  erhielt,  das  Christenthum  über  den  Norden 
auszubreiten.  Die  Ora/en  von  Holstein^  unter  der«  n  OberherrlicUkeit  Ham- 
burg stand,  namentlich  Adnlf  Jll.  u.  Adolf  IV.  (S.  (iS),  erwirkten  der  Stadt 
manche  Freiheiten  u.  Privilegien,  die  Anfange  ihrer  Selbständigkeit.  Fruh- 
aeitig  trat  Hamburg  der  Bwnsa  (8.  93>  bei  und  nahm  rühmlichen  Antheil 
an  den  im  xiit  tt.  ::tv.  .TaTirh.  tiefen  die  1  )äu«Miknnige  gefiihift  u  K,;tn|>fen.  Auch 
erwarb  es  sich  namhafte  Verdienste  um  die  „Befriedung"  der  See  von  Piraten. 
Die  Entdeckung  Amerika^s  und  des  Seeweges  nacii  <  Ostindien  blieb  nicht  ohne 
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günstigen  Einlluss  auf  den  Handel  der  Stadt ,  obwolil  derselbe  hinter  dein- 
jeiii^'cn  Hollands  und  Englands  /iinit^kf  i  at.  Die  Kcfurmation  wurde  lfi*21> 
eingeführt)  zugleich  mit  freiheitlichen  politischen  Einrichtungen.  Vom 
SOJahrigeii  Kriege  blieb  Hsrnburg  uobertthrt,  weil  es  sich  kort  yor  und 
bei  Beginn  desselben  mit  den  neuen  gewaltigen  Bt  fi  stigun^^'sworken  um- 
geben hatte,  die  jetsi  z.  Th.  in  die  herrlichen  Anlagen  verwandelt  sind. 
Dagegen  übten  Ttelfacbe  Zwlstigkeiten  twischen  dem  Rath  tind  der  Bürger* 
Schaft  den  nachtlieili^sten  Einfluss  auf  den  Wohlstand  der  Stadt.  Erst 
gegen  die  Mitte  des  xviii.  Jahrhunderts  begann  derselbe  sich  wieder  su 
lieben,  namentlich  in  FoI^p  der  Anbahnung  d  i  r  e  c  t  e  r  Ilaudclsverbindungen 
mit  Amerika,  welche  den  Grund  su  der  j<'t/.igen  Blüte  der  Stadt  legten.  Noch 
einmal  wurde  dieselbe  nuf  d^s  emplindlioliste  niedergedrückt  durch  die 
Kriege  im  Anlange  dieses  Jahrhunderts  und  die  Napoleonische  Gewaltherr- 
•chaft.  Bekannt  sind  die  Binverleibiing  der  Stadt  in  den  fransöslsehen  Kaiser- 
5tnat  1  '^f*^  unddie  unerhörte  Grausamkeit,  mit  welcherPavnnst  ihre  vorzeitige 
Erhebung  im  J.  1Ö13  ahndete  t  ihr  Gesammt verlast  von  15Ü6  bis  18X4  wird 
ohne  Üebertreibnng  anf  240-^  1011.  Mark  Teraneehlagt.  Seitdem  ist  die 
Stadt  in  fortwährender  Zunahme  begriffen,  welche  der  furcbibare  Rrand  vom 
5.  bis  8.  Mai  1842,  der  fast  ein  Viertel  der  Stadt  zerstörte,  und  mehrmals 
wiederkehrende  Handelskrisen  nur  auf  kurxe  Zeit  unterbrechen  konnten. 

Hamburg  hatte  bis  zu  Anfang  dieses  Jahrhunderts  einen  alcbt  onbe- 
deutenden  Antheil  an  Deutschlaids  1  i  t  r  a  r  i  s  ch  e  m  Ruhm,  besonder!» 
durch  die  erste  deutsche  Opembuhnc  in  Xieuischtand  IG7S,  durch  Lfssiny,  der 
sich  1767  längere  Zeit  hier  aufhielt,  um  bei  der  beabsiehtigten  Gründung  eines 
Nationaltbeatcra  thätig  mitzuwirken  (bamburgisclie  Dramaturj^io  ITtiS  Ctf)), 
durch  JKtopstock.d^T  30  Jahre  laug»  von  1774-1803  hier  iu  der  Königstrassc 
nO  53  wohnte  (8. 79),  doreh  Reimarut  (f  1768),  den  Verfasser  der  «Wolfen- 
biitfeler  Fragmente",  den  Nationalökonomen  Büsch  (f  1800),  den  Schau 
Spieler  und  Dramaturgen  f?chröder  (f  1816"),  dem  die  Ilambnrper  Bühne  im 
letzten  Viertel  des  vorigen  Jahrh.  ihrun  hohen  14uf  verdankt,  durch 
Matlhkn  OkMdiui  (t  1816,  8.  8.  70),  «.  a. 

Himbnrgs  gescblchtliche  benkmlleT  sind  im  Vergleich  gii 
seinem  Alter  und  seinem  Reichthnm  nirht  erheblich.  Ein  rastloser 
CJingcstaltangstrieb,  theilweise  auch  der  bereits  erwähnte  Brand 
▼on  1842  haben  der  Stadt  ein  Yolllg  modernes  Aussehen  gesehen, 
wenn  man  auch  in  einzelnen  Strassen,  wieKeicheiistrasse  (PI.  l)  E4j, 
AV  iTulralim  (ri.E5),  CreTHori  fPl.C5)  Tl.  a.  noch  nnr.  'lies  -tnttMchc 
Kntifmaniisliaus  ans  dem  xvii.  ii.  xviii.  Jahrh.  findet.  Seluns- 
würdigkeiten"  darf  der  liesnrher  nicht  erwarten,  G ro«sarti^^  aber  und 
einzig  Ist  das  Leben  und  Treiben  der  Stadt,  wie  os  bich  namentlich 
am  Hafen  inid  seiner  Umgebung  und  an  der  Börse  äussert. 

Die  *HÄfen ,  der  Schauplatz  des  buntesten  Handels-  nnd 
SeeieUens,  erstrecken  sich  am  rechten  Ufer  der  Norder -Elbe 
in  eint:r  liänge  von  5500m  von  Altona  Ms  zum  Hillwärder  Neuen- 
deich  (vergl.  die  Karte  S.  72j,  reichlich  400  Seeschiffen,  etwa 
ebensoviel  SeUffen  von  der  Oberelbe  nnd  einer  sehr  bedentenden 
Zahl  kleinerer  FlussscMffe  Raum  gewShrend.  Das  Westende 
des  Hafens»  bei  St.  Paali  (s.  den  Plan  von  StPanli)  wirdhanpt- 
slcblich  von  engl.  Kohlenschiffen  nnd  von  Dampfern  der  Hamburg- 
Amerlkanisehen  Packetfahrtgesellschaft  eingenommen  (TUIIet  zur 
Besicbtigun  eines  solchen  Dampfers  erhalt  man  an  Bord  für  30  Pf.). 
An  diesen  stosst  der  gegen  Eisgang  sichere,  vorzn^s-woise  für  Sogel- 
schi fTe  bestimmte  Niederhafen  (n»it  vcrNfhindenen  lienenium-^en  : 
▼gl.  den  Plan),  welcher  dnrch  mehrere  Eüifahrten  ( Ualt'sJ  mit  der 


^  j  .    by  Google 


64   Routt  4. 


HAMBURG. 


ElbköU 


Elbe  in  Yerbindimg  steht.  Hier  mftnden  sablrelche  der  die  Stadt 

dQrehfnrdtenden  Kanäle,  Fleete  genannt,  aufweichen  die  Watren  in 
Aachen  Fahrzeugen,  „Söhnten",  iia(  h  den  Magazinen  und  Speichern 
befördert  werden.  Unnfilttelbar  öntltch  schltesst  sich  der  ^Sand- 
thorhafen  an,  1030m  1.,  90-130m  br.,  mit  grossartif?en  Quai- 
anlaiTön  (nt^rd!  Sandthorquai,  südl.  Kahenpiai  genannt),  an  welchen 
han|>tsä(liliili  Dainpfscliilfe  loschen  nrni  beladen  worden.  Der  G^as- 
b  r  o  o  k  Ii  a  f  e  ii ,  mit  (loiu  Ddhnannqniü  'iiul  dnni  Uuhenenfuni^  ist 
besonders  für  die  transatlantischen  n.ifnidschiiTe  bestimmt.  Welt-er 
osti.  der  0  berhaTen  und  mehrere  andere  Hüfen,  zur  Aufnahme  von 
ElbschifTen;  endlich  noch  die  grossen  Holzhal'en  an  der  andereii 
Seite  der  Elbe  auf  dem  kleinen  Grasbrook.  Der  1888  bc  vorstehende 
Zollaniehlass  Hamburgs  macht  nmfangreiche  neue  Hafenanlagen 
und  Veränderung  der  bestehenden  noth wendig,  die  schon  in  der 
Ansf&brung  begriffen  sind ;  einige  der  eigenartigsten  Strassen  sind 
denselben  zum  Opfer  gefallen.  —  Lohnend  Ist  eine  Bootfahrt  im 
Hafen  (Preise  s.  S.  62). 

tSft.'.  liefen  zur  See  ein  G352  Schilfe  von  3,:ir»l,fi70  T<mnpn  (a  1000  kc>, 
davunicr  Dampfschiffe;  Hofen  ans  (>3S7  Scbiff'e  mit  .i,X»;i,87ü Torna  u, 
darunter  3030  Dampfschiffe.  Der  W«  rtli  der  Oosammtefnfohr  betrag  t88'2: 
'nsn  Min.  Ilanplhandelsartikcl  sind  KalTe,  Zucker,  Spiritnß ,  Färb- 
atoüe,  Wein,  Kisen,  Getreide,  Butler,  Jläute,  Galanterie* Waarcn,  letztere 
fünf  sehr  bedeutend,  hauptsäehlicb  in  der  Ausftihr.  1883  scbifllcn  sich 
89,1('ri  Auswanderer  ein.  Die  IT  a  m  h  ti  r  o  r  R  Ii  e  d  o  r  v  i  zahlte  Ende  18.S2  : 
4Ul  Scliiffe  mit  288,'23ü  Tonnen,  darunlei  Ki'i  Dampier  mit  149,774  Tonnen. 
Der  en|;l.  Handel  mit  dem  nordl.  Europa  geht  grosstentheils  über  Hamburg. 

S.  zwischen  Brookthor  und  Oberbafen  liegt  der  Tm/ofr  Bahnhof 
der  Bremen-Yenlo-Pariser  Linie  (Pl.FOß;  R.  53).  In  der  Nahe 
ansgedehnte  Niederlagen  n.  Zollabfertigungsstellen.  Welter  die  statt- 
liche 1868-73  erbaute  Eiaenbahnbrüekt  (S.73;  auch  larFoss^ger). 

Knf  den  dem  Niederhafen  gegenfiber  liegenden  Inseln,  dem 
Sieinwärder  und  dem  lOehun  Grasbrook j  wohin  Yortw&hrend  Dampf- 
bootverbindung,  sehenswertbe  SchifTi^werfte ,  grosse  Tronkondocka 
(Dry-dooks)  der  Hamburg- Amerikan,  Dampfsrhifffahrts-Gescllschaft, 
Maschinnnf'ibriken,  Fabriken  eiserner  Dampfschiffe  U.8.W.  (Meldung 
auf  'l(  TU  rr  niptoir).  Schöner  Blick  nach  Hambiirff. 

Kin»^  der  .srliorhsten  nnd  bolobfo^ten  ATissichten  in  der  Nähe 
dt^s  Hafens  gewährt  die  *£lbhöhe  (s.  Plan  von  St.  Pauli  C  5), 
meist  Stintfnng  frofiannt,  oberhalb  dos  I^andoplatzes  der  llarbnrger 
Dampftälire:  vorn  der  Hafen  mit  seiiu^m  VVal.l  von  btintbewimpelten 
Masten  und  die  von  Inseln  unterbrochene  7-8  km  breite  Elbe, 
rechts  die  Yorstadt  St.  Pauli  nnd  Altona,  znn&chst  jenseit  des 
Grabens  auf  der  H5he  das  Sttmannskaua  ^  In  welchem  bescblf- 
tigungslose  Seeleute  ein  billiges  Unterkommen ,  alte  nnd  kranke 
ein  Asyl  linden.  Auf  der  vorderen  Höhe  das  Gebinde  der  DtuUehen 
Stewnrte  (dem  Publikum  Di.  n.  Fr.  gegen  Trkg.  geöffnet;  schöne 
Anssirht  von  dem  t'agl.  zugänglichen  Thurm).  Ndrdl.  davon  Jenseit 
des  Millernthors,  <!if>  ^temtcarte. 

Die  Vorstadt  St.  Panli  (s.  den  Planj  Restaurationen  s.  S.  60}, 
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bekannter  unter  dem  Namen  Hamburger  Berg^  ist  nnd  war  nament- 
lich früher  der  8dianplatK  des  Matrosenlebens.  Besonders  inter- 
essant der  Spiähudtnplabi,  mit  YerfcanfiBbuden,  Menagerien,  Yolks- 
tbeater  n.  8.  w.  In  den  Nebenstrassen  sin«!  die  hauptsächlich  TOn 
Matrosen  frequentirten  Tanzsalons.  —  Nahebei,  auf  dpm  grossen 
Heiligengeist- Feld,  das  Panorama,  mit  einem  Bilde  der  Düsseldorfer 
W.  Simmler  u.  Th.  v,  Eckmbreckerj  den  Empfang  der  Mplcka-Pilpnr 
in  Kairo  darstellend  (Eintr.  1  Ji,  Sonnt.  HO  Pf.).  —  Am  NVnen  Pferde- 
markt n"  13  die  grosse  Ilagenheck' sehe  ThieritancUung  (^Kintr.  50  Pf., 
b«.  :>0  Pf.,  Fütterung  meist  i  -f)  Uhr  Narlim.). 

Den  Rfirkweg  nehme  man  über  den  Zenghausmarkt  un<i  dui(  li 
den  Neuen  und  Alten  Steinweg,  das  Judeavlertel  Hamburgs  und 
llauptsltz  des  Trödelhandels  („Judenbörse"J.  —  Wenige  Schritte 
südl.  die  grosse  MIcluwIiskirelLe  (PI.  A  4, 5),  1750-62  von 
^Ofintn  ans  Perleberg  erbaut.  Der  ausserordentlich  kühn  con- 
stmirte,  durch  keine  Säulen  beengte  Innenraum  fasst  6000  Per- 
sonen. Von  dem  1786  vollendeten,  131  m  hohen  Thurm  lohnende 
Aussicht  über  Stadt  und  Strom,  besonders  Abends  (man  wendet 
sich  an  den  Beamten  Faulwasser,  Englische  Planke  2;  1  Person 
1  JC  20,  2  Pers.  1      80,  3-3  Pers.  '3  /C  40  Pf.). 

Das  kanfinännisrlie  Leben  concontrirt  sicli  auf  der  am  Adn!  jih^- 
platz,  mit  der  itückseite  nach  dem  Katliliausmarkt  gelegenen *Börse 
(PI.  D  4),  einem  stattlirhnn,  56m  br.,  78m  tiefen  Gebäude,  in 
dessen  grossem  mittleren  liaume  sich  1-3  Ulir  Nni.  <lie  Jlandels- 
welt  ilauiburgs  versammelt  (Eintr.  1V4~^V4  Uhr  ']()  Pfg.,  vor-  (i. 
nachher  frei).  Das  Gebäude,  kurz  vor  dem  Brand  (iS.Goj  fertig 
geworden,  blieb  bei  diesem  unbeschädigt.  Die  beiden  Gruppen 
oben  neben  dem  Giebel  sind  Ton  Ki$$.  Bine  Treppe  hoch  ist  die 
ßorsenhaUe,  mit  fielen  Zeitungen  (Einführung  durch  e(n  Hitglied). 
Die  mit  der  Börse  verbundene  CommmbibUoihek  besitzt  über 
50,000  BSnde.  Ein  grosser  Anbau  zur  Börse,  mit  der  Front  gegen 
den  Altenwall  gerichtet,  geht  seiner  Vollendung  •mtgeg<^n. 

Sudl.  vom  Adolphsplatz,  an  der  Trostbrücke  (PI.  D4,  5),  mit 
den  1883  aufgestellten  Statuen  des  (irafen  Adolph  III.  von  Schauen- 
burg (S.  ß2)  nnd  Ansirar^s,  des  er^^tm  Tiiscbofs  von  Hamburg  (beide 
von  PeifTer),  erliebt  sich  an  der  Steile  des  184*2  in  die  Titilt  ge- 
sprengten alten  Rathhnnsps  das  Gehmtde  der  rairwiUchen  (jesrll- 
schaftf  welche  1765  von  lieimarus  u.  a.  gegründt  t  wurde.  Das 
Haus,  ein  strenger  Backsteinbau  goth.  Stils,  iSif)  47  von  Th.  P»rilau 
erbaut,  enthält  ausser  dem  Bürgerschaftssaal  die  Yersamnilun.L^s- 
zimmer,  Leseräume  u.  s.  w.  verschiedener  Kunst  und  Wissenschaft 
pflegenden  Gesellschaften« 

Die  Trostbrflcke  führt  s.w.  dlrect  auf  die  «Hieolnildrehe  (PI.  D5 ; 
Eintr.  Wocbent.  12Vs'2V8  frei;  sonst  öffnet  der  Küster,  Nene- 
bürg  28,  2  Tr.,  dem  nürdl.  QuerscliifT  gegenüber),  an  Stelle  des  1842 
verbrannten  alten  Gotteshanses  1S46-  G3  tro  goth. Stil  des  xrn  .lahrh. 
nach  PUnen  von  Oübert  SeoU  in  London  neu  erbaut,  86m  1.,  im 
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Querschiff  45,5m  hr.;  der  1874  vollendete  Westthurm,  144iii  hoch, 
ist  das  dritihSchsto  Oebünde  Europa's  (Notre  Dame  in  Rouen  151in ; 
KSlner  Dom  156m).  In  dem  reichen  bildnerlachen  Schmuck  dea 
Aensaeren  ond  Innern,  meist  von  Hamburger  Bildhauern,  sollte 
Allen,  die  sich  in  irgend  einer  Weise  im  weitesten  Sinne  nm  das 
Ghristenthnm  Verdienste  erworben  haben,  ein  Denkmal  gesetzt 
werden.  Einige  schone  Glasgemälde;  hnrhst  beachtenswertb  dte 
prachtvolle  Intarsia-Arbeit  der  Sacristeithür,  von  Plambeek. 

Vor  Her  WeRtfa(;afle  der  Kirche  dehnt  sich  der  TTop  fen  m  a r  k  t 
ans,  der  b»;h'btesto  Markt  Hf^mbiirgs.  —  Die  südÖstl.,  jensfIt  des 
hriMtPTi  <'nTiab  (Telegene  Katharinenkirche  (Fl.  D  51  Mteb  bei  flcm 
urosstui  üraiidc!  vpischont;  in  derselben  einige  aitdentsrhf;  Bilder, 
llonai'^'^anre -  Kpitaphien,  Marmor -Kanzel  von  1B3l),  eine  schone 
Orgel  «1.  a.  —  Das  Musktim  Godhfixiov,  eine  reichhaltige  ethnograph. 
und  natnrhist.  Sammlnng,  vornehmlich  aus  den  Südseeinseln,  Wand- 
rahtn  29  (PI.  F  5),  ist  an  Werktagen  9-Ö  (50  Pf.),  an  Sonn-  n. 
Festtagen  11-2  Uhr  (30  Pf.)  ge5ftiet. 

Unweit  nordostl.  der  Börse  die  »Petrikirche  (Fl.  E  4),  1842 
abgebrannt  und  seitdem  im  goth.  StO  des  xnr.  Jahrb.  neu  auf- 
geführt. Zn  beachten:  derThürring  an  der  Thnrmthfir,  Ton  1342; 
der  Baldachin  über  der  Kanzel,  ziv.  Jahrb.;  die  Qranitsanlen  aiia 
dem  alten  1806  niedergerissenen  Dom;  im  Chor  neue  Olasgemilde 
von  Kellner  in  Nfirnhcrg;  links  im  Altarranm  ein  schönes  Hoch* 
relief,  Grahlegung  Christi»  von  H,  Schubert. 

Der  Kirche  s.o.  gegenüber  das  Johannenm  (V\  K  4),  1834 

aufgeführt,  in  welchem  die  1529  gegründete  Oelehrtensrhule. 

In  dem  siidl.  IlauptUugcl  bcündct  sieb  die  STADTHiui.inTiiRK  (geöH'aet 
wochcnlilfrl.  t-iXThr),  mit  9000  Handtehriften  und  900,000  redniehten 

liiichern,  an  Seif  cnlicitün  nicht  arm,  licsoiiders  aus  der  ;ill«'r<  n  thn ilu^:ischen 
Literatur.  Zu  nennen:  J.  M.  Goeze''s  Bibclsammliing,  Kamiiac.h'.s  hymno- 
Ingische  Sammlung,  Knnhardrs  asketische  Sammlung,  Gcft'ckcn's  Samm- 
lung mlttcIsUterliclier  theologischer  Literatur«  .loh.  Chriatopb  WolPs  Samra- 
!nn?  orientalischer  Handschrinen.  —  Im  Erdccschoss  das  NATrniirsTou. 
Mi.sKUM  (So.  11  12,  Mo.  Di.  Mi.  Fr.  11-1  unentgeltlich,  Do.  für  60  Pf.  ge- 
nlTnet),  in  7  Sälen  aulj^eatellt ,  besonders  reieh  an  Skeletten;  die  Con- 
cli ylionsammlnng  gohort  zu  den  voHständipstf  n  Dontschlands  •,  ferner  dio 
Samm I.UNO  LlAMBUuaisciiiK  UND  Dkutsciieh  Altkuthüher  (gcüilnet  So.  12-2 
Uhr),  in  welcher  n.  a.  das  alte  Wahrxeiehen  Hamburgs:  ein  Grahstein, 
darauf  ein  Esel  den  Dndclsark  hläsf,  mit  der  Umschrift  ^de  werlt  hett 
»ik  ummckcrt,  dariime  t<>  hebbe  ik  arnio  ee/d  yiipen  fThelert". 

Am  Pferdemarkt  das  1842  im  Retiaissance-Stil  erbaute  zier- 
liche Thaliaüuattr  (PI.  E  3,  4;  S.  61),  mit  Raum  für  1700  1800 
Zuschauer.  —  In  der  Nähp  dlp  Jarohildttht  (PI.  F  4),  welche  bei 
dem  grossen  Brande  von  184'2  vorschont  blieb. 

Hamburg»  Glanzpunkt,  der  an  Orossartigkeit  und  eigenthuia- 
Hehef  Schönheit  in  deutschen  St&dten  seines  Gleichen  sucht,  Ist 
die  ^Innen-AIster  und  ihre  Umgehnng,  meist  Alsfor-BotaM  ge- 
nannt (PI.  D  B  2,  3;  Yergl.  S.  62).  Es  ist  ein  ungleich  irtep- 
settiges  Wasserhecken  Ton  1760m  Ümfang,  welches  auf  drei  Seiten 
▼on  prächtigen,  mit  stattlichen  Gasthöfen  und  PrivathKnsem  be* 
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setzten,  bADmbepflanzteii  Qaais,  dem  AJtim  u.  iVeuen  JvsngftmtÜeg 
und  dem  AUtetdammj  elngefasst  ist,  walurend  -  die  Ijmhmrditmutkt 
(PI.  £  2)  und  mit  Anlagen  bedeckte  Wille  die  vierte  Seite  gegen 
die  Aussenalster  (S.  OD)  abschliessen.  Zahlreiche  kleine  Schranben- 
dampfer  (S.  62),  Ruder-  und  Segel- Boote  und  Schaaren  von 
Schwänen  beleben  den  Wasserspiegel.  Ueberraschend  ist  der  An- 
blick bei  Gasbeleuchtung.  Der  grosste  Verkehr  herrscht  auf  dem 
J  un  f  e  r  n  R  ti  ,  wo  der  S.  60  gen.  AUttrpavillon.  Südost!,  an 
dun  J  üiigleriiötieg  Stessen  die  lädenreicheii  Aistcr-Arcaden^  welche 
den  ostlichen  der  beiden  Alsterarme  (S.  62)  von  der  Reeseudamiu- 
bis  zur  Schlensenbriicke  begleiten. 

Treffliche  *Auäsicht  gewähren  die  Wälle  bei  der  Lombardä- 
brüoke:  nSidl.  auf  die  villenumgebene  Aussen- Alster,  südl.  auf 
die  Binnen* Alster  und  die  Thftrme  der  Stadt.  l>ie  Bron/wSkOnu 
SehOUr^s  (PI.  F  2)  ist  von  Lippelt,  1866. 

Unmittelbar  5.  auf  der  Alsterhohe  die  ^Sunsthalle  (PI«  F  2;  ge- 
öffnet tagl.  ausser  Mo.,  April -Sept.  10  5,  Oct.-März  11-4  Uhr), 
nach  Flänen  von  Sehlrrmaeher  und  «.  d.  Hude  1867-69  im  ital. 
Frührenaissanee-Stil  erbaut;  in  den  Nischen  und  Medaillons  Statuen 
u.  Reliefs  hervorragender  Kunstler.  Gebäude  und  Sammlungen  ver- 
danken ihr  Entstehen  hauptsächlich  Privatmitteln.  Katalog  ÖO  Pf. 

Die  unlänf'st  crfulgte  Zuwendung  einer  reichen  STumlung  rnodeiner, 
groBstentlioils  euglischer  Gemälde  Seiten»  eiucs  in  Louduu  lebenden  Ham- 
burgers, des  Hrn.  Sehwabe,  bat  einen  Umban  der  Ktinsthalle  nothwendi^ 
{jteinacht,  der  zur  Zeit  noch  nicht,  hucndet  ist.  Vnin  i  nti  la  x  Stockwkuk 
iBt  zur  Zeit  nur  ein  Saal  der  O  i  p  s  a  b  g ü  ss  e  zugänglich,  sowie  die  besoiidera 
durch  zahlreiche  und  trell'Uche  Werke  der  altitalieniscben  und  alidentschen 
Schulen  ausgezeichnete  ^Sammlung  von  Kupferstichen  und  Iland- 
Zeichnungen,  von  r!<Micn  nur  eine  sehr  beschränkte  Auswahl  abwerhselnd 
ausgestellt  ist  (für  ÜLudiuiü  tügl.  zugänglich  j  öüenil.  Di.  Fr.  Jl  l  Uhrj.  — 
Im  Treppenhaus  Bilder  von  Val.  liuüts:  r.  die  vier  Jahresxeiten,  1.  die  vier 
Jfthn'S'/citcn ;  die  Bilder  über  den  Thüren  von  Ovsfae  f^pannenlerg. 

DsLS  OBKUK  öTOCKWKBK  enthält  die  städtische  Cicmäldegalleric.  Ge- 
radeaus im  Grossen  Saal  das  Kolossalbild  MakarCt:  Karra  V.  Einsue^  in 
Antwerpen.  R.  davou :  624.  Zrnfxo  h,  T'.ildniss  des  Fürsten  lüpinarck  :  <liinu 
5<l8.  Jiahl^  Christcnverfolgung  ^  30ü.  (Jamphausen^  Schlacht  bclNaschy^  284. 
Jlraith^  eine  Trift  Ochsen;  257.  As}m\  König  Lear^  307.  UoMmaim^  Galilei  vor 
dem  Goncil,  1633 i  51  "a.  J^<  iif\  ein  Opfer  des  Irrwahns;  540.  SpawnnhiTg^ 
Wiilpnrglsnacht;  302,  Conräder,  Tilly  im  TofitengräborliHuschcn  ain  V<»r- 
iibcud  der  fcichlacht  bei  BreiteutelU,  lO-^njit.  1631;  oU3.  ^diutdebn-^  Lagunt  bei 
Venedig;  562.  Troyon^  Viehstüek;  fiVJ.  Sc/Uöswr^  Thetis  und  Peleus;  506. 
/Ini/is,  Abend  Im  Saiiincrf^cbirgc  20-1.  /Usscliopy  Kirchgang  in  Hindcbtpc  ii  in 
FrieslandiiJOÜ.  Ue/tegger^  Wilderer  in  einer  Sennhütte;  289.  Calamty  Ilandeck- 
fall  ^  286.  /Kunn^r,  Waldweg  mit  Vieh ;  437.  Langlo^  oberbayr.  Hoorlandschaft; 
\Vl.  /.«.<*»«^,  Abendland.scliaft.  .Tenseit  der  Thür:  5n3.  Vantier^  der  Toast  auf 
die  Braut;  596a.  A.  v.  Werner ^  Hildnias  des  Grafen  Moltke^  325.  Feuetbadi^ 
taosend«  Zigeuner;  419.  Jsabey^  Sturm  an  der  Küste  der  Vormandie;  444. 
Oabr.  Max,  die  Nonne 5  288.  A.  Acfienbach,  wcstfäl.  Mühle;  373.  NeübuOi,  der 
florentincr  Maler  Luc;»  Sipnorelli  an  der  Leiche  seines  erschlagenen  Sohnes  ; 
37ü.  11/1/5*«.  die  Niobiden;  210.  241.  0.  Achenbach^  Strand  bei 'Neapel,  Casicl 
Oaudolfo;  491.  3/«n//u;,  Winter ;  457.  i/eye»'/j«f»,  Kohlenmeiler  im  «-ebir;:«; 
341.  v.OchluiriU^  dii'  Kreuzigung;  342.  K.  dcbharil ,  llcro  und  Leander;  bfA. 
»S<7<tu7»,  lleiilLlandbcbatt  mit  Raubrittern  ;  308,  Deanöuc^  l'üi  itius.  —  I.  (.'abinet; 
560.  Tidemaiuly  der  W«»lfsjägcr;  543.  ßchlsinifcr ,  Kirchgang  in  der  Trohstci 
lllolstein))  429.  U.EioMffmaim^  Uorflandschaft.  —  II.  Cabinei:  U.Mm^tnamnt 
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426.  Schncciandschaft,  422.  oberbayr.Gebirggleute  auf  der  Hat»t  ,  423  )Iitta{;s- 
rulici  O.  Arfi  nbuih^  Kloster(;arteu  in  PoHazuoH-,  41S.  Knauf,  Siiuf.  i 

ö«j7.  liulhs.  Krntewagen.  ~  III.  Cabiiiet:  311.  Delaroche,  Oliver  (Jromwtll 
bei  der  Leiche  Karl'^s  T.;  448.  Meltsonter,  Reiters  RMt;  562.  Sekrödter,  Hüncli- 
liaust  n:  2S'2.  283  firuekeleei\  Interieurs  mit  Figuren;  339.  Frttnqi/elin,  Miiti  i 
an  der  Wiege  des  kranken  Kindes.  —  IV.  Cabinct:  297.  ßtirttiU^  Mor^jcn  an  der 
Seine  bei  F«)ntainebleau  497.  498.  Orimeins^  Heidcgegcnden.  —  Im  V.  Cabinct 
und  dem  darauffolgenden  langen  Baal:  Bilder  alter  Meister,  darunter  manches 
gute,  insbesondere  Niederländer,  u.  a.  /.  van  Ru^iflael,  acht  Landscbafion  ;  7(>. 
J/oObema;  5G.  Kturdhujen ;  2(.)7.  2ü9.  Wouwertnan:  13Ü.  137.  l'oUer;  52.  van  J»f/ck; 
82.  RubeMt  170  Tnkrs;  204.  Em,  de  Wüte  ;  174.  Abt.  van  den  Tempa.  —  Im  leta- 
len gröpserrn  Saal  eine  Anr.abl  neuerer  PortrHts,  tnoi^t  Hamburger  Künstler; 
ausserdem:  470.  Mel^ye^  MeeresciDsamkeit)  Öll.  UietM,  Frauen  aus  Albaao« 
506.  Rut/t9^  auf  den  Berken  an  der  römischen  Campagna;  290.  CamphaweHt 
Puritanr  r;  2(;!>  Karl  HrrUr^  Siesia^  396a.  A.  Feiterbach^  Urtheil  des  Paris; 
287.  firendel,  Schafs tall. 

Auch  weiterbin  bieten  die  ^Anlagen ,  welche  die  ebemalipen 
liei'esti^ungea  bedecken  uiid  sich  von  der  Elbhöhe  (S.  64J  bis 
zum  Berliner  Bahnbof  um  die  ganze  innere  Stadt  heiomzieheii, 
Gelegenheit  zu  hübschen  Spaziergängen.  Nahe  der  Kiuislhalle 
Ö8tl.,  ein  unbedeutendes  Denkmal  (PK  0  3)  ans  Sisengnss,  irelches 
1821  ,,dio  dankbare  Republik^  dem  «Andenken  Adolph*s  IT. 
1224-1239  Orafen  in  Holstein  -  Stormarn  und  Wagrien  ans  dem 
Hanse  Schaaenbnrg''  widmete  (S.  62).  —  Sehr  beliebt  ist  auch 
der  Spaziergang  an  den  neuen,  an  der  Ausseti  -  Alster  entlang 
führenden  Gartenanlagen  (PI.  F  2   H  1 )  naili  d«M-  Uhlenhoi>t  fS.  i)'X). 

N.Ö.,  iji  der  ehem.  Vor  Stadt  8t.  Geor}»,  die  (reArerbe-  und  die 
lieuUchule  mit  dem  ?«*hpn*?werthnn  *Mu^eiun  für  h'iinst  und  <rnrerf>e 
( nächst  dem  I^erlinei  K  uiist;.'e\vei  lH -\1  liseuin  die  bedeutendste  Samm- 
liini^  DiMitsi  hlands ,  unübertrollVii  in  japanischen  Metallai  beiten ) 
und  di  ui  Museum  für  Völkerkunde  (beide  Sammlungen  geöffnet 
tägl.  ausser  Mo.,  im  Sommer  10-5,  im  Winter  10-4  Ubr)j  ebenda 
die  Präfutiorischc  AUerthum$sammlung,  die  Ckxrpoloffiseke  Samndung 
des  Dr.  Bnek,  die  Binder'sche  Algensammlung  und  die  Sadebeck'sche 
Pihsammlung,  —  Der  Haasabnuinen,  auf  dem  Hansaplatz  (PI.  H 
2, 3),  wurde  1878  angestellt;  Entwurf  und  Ausführung  von 
E.  reiffer  in  Hamburg;  die  Hohe  des  Monuments  bettigt  Ober  20m, 
die  der  allegor.  Figur  der  TTansa  über  3m.  —  Das  grosse  AlUjevteine 
Krankenkaus  (PI.  J  1)  ist  eine  ausgezeicbiiete  Anstalt;  in  der 
Capelle  ein  gutes  Bild  von  Overbeck. 

In  den  Wallaniagen,  nahe  der  T.oinbardslirticke,  mit  Blick 
ant  die  Alster,  ein  henknuil  </f.<?  Naiion(d'>konom€n  J.  (l.  Hi'i.^rk 
(f  1800)  in  Gestalt  eines  ( )beliskt'!i.  Nicht  weit  davon,  am  i'.e- 
ginn  der  mit  einer  vierl'achen  Baumrcibe  bepflanzten  Es  plan  ade 
(P1.D2),  Ua.s  von  der  Stadt  errichtete,  von  SchiUmg  modellirte 
^Kriegerdenkmal :  auf  rothbrannem  Marmorsockel,  der  die  Namen 
der  Gebliebenen  von  1870/71  zeigt ,  eine  Gruppe  zu  Tode  ver- 
wundeter Krieger,  auf  seinem  Koss  znsanmiengesunken  ein  Ulan, 
ein  Infanterist  und  ein  Kanonier,  denen  ein  Engel  den  Lorbeer 
u.  die  Palme  reicht.  In  der  nahen  Dammthorstrasse  das  der  Voll- 
endutig  nahe  neue  Pos<^6äiide(P1.02)  und  dasj^lodttAeoler  (P1.C2), 
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Uttum  für  2500  Zaschauer.  —  Etwas  südl.  von  hier,  auf  dem  Gänse- 
markt,  das  1881  eotiiüUte  Leasing-Denkmal  (PI.  C  2),  entworfen 

iiM<i  modellirt  von  Scliaper,  sitzende  Erzstatne,  am  Granitsockel  die 
Medaillonbilder  von  Ekhof  inid  Reiniarus. 

Tor  dem  Dammthor,  gleich  1.,  liegt  der  reiche  botanische 
Garten  (PI.  B  C  1 ;  tägl.  7n'i'ii\ii\.'),  mit  einem  Victorla-Rcßria-IIaus. 
— -  Weiter  ein  zweitt  s  Panorama  (PI.  B  C  1),  i^nt  piner  Darstellung 
der  Schlacht  bei  Wörth,  ti^emalt  von  Fnher  <Ju  !  ''iur  (Eintr.  1 
Sonnt. 50 Pf.),  und  der  »zoologische  Gartbn  (  PI.  A  B  1 ;  Eintr.  1 
im  Sommer  do^  Sonntags  abwechselnd  30  ii.  50  Pf.,  *Refttaur.^^  cin«  r 
der  hervorragendsten  Deutschlands,  in  zoologischer  Hinsicht  tintcr 
Brehm' 8  Leitung  angelegt,  die  geschmackvollen  Qarteuanlagcu  vom 
Landachafts-Ingeiileiir  1*.  J.  O.  Jürgen»  in  Ottensen.  Herrorza- 
heben sind  das  Elephantenhaus,  die  Banbthiergallerie,  die  Knien- 
bürg  (AnssichtX  die  Wasserfallgroite,  das  *Aqnarium  (Eintr.  40, 
So.  20  Pf.)»  das  Terrarinm,  die  Emst-Merck-Halle,  mit  der  Büste 
des  Gründers  des  Gartens,  für  Ooncerte  und  dcrgl.,  nebst  Winter- 
garten. —  In  der  Nähe,  auf  der  Moorweide,  das  Onrtevhau  -  .Uis- 
tUUungsgebäude,  ein  grosser  Glasbau  mit  Kuppel  (Mai  1885  durch 
Brand  sehr  beschädigt),  und  da^^  Geh  n:     des  Wilhehnn-dymfiashtms. 

Südwestl.  die  als  Gärten  angepllanzten  Begrabnisspliitze.  Ein 
Sarkophag  an  der  Nordseite,  dem  Petrikirchhof  gegenüber,  er- 
innert an  1138  Hamburgt»r,  „welche  mit  vielcTi  Tausenden  ilirer 
Mitbürger  von  dem  franz.  Marschall  Davoust  im  härtesten  Winter 
1S13  u.  1814  aus  dem  belagerten  Hamburg  vertrieben,  ein  Opfer 
ihres  Kummers  und  ansteckender  Seuchen  wurden". 

Zwischen  Dammthor  nnd  Holstenthor  (PI.  A2)  liegt  der  schönste 
Theil  der  Walisnlagen,  1881  eroflhet.  Vor  dem  Holstenthor  der 
neu»  Justizpalast  (PI.  A  2),  nach  den  Entwürfen  des  Stadtbanmeisters 
Zimmermann  erbaut;  dahinter  das  neue  weltläufige  CenUralgefänffnus, 

V2  St.  vor  dem  Delclithor  (PI.  G  5)  die  grossartige  ÄflaÄ- Walser- 
Icttiist,  dnrch  welche  Hamburg  mit  frischem  Wasser  versorgt  wird. 
Von  dem  jederzeit  zugänglichen  Thurm  •Aussicht.  Pferdebahn 
nach  Rothenburgsort.  —  Kolhenburgsort  gegenüber  ptiflft  der  in  den 
J  1873-77  mit  einem  Kostenanfwarid  von  4  Mill.»^  naitli  Plänen 
von  Dalmajtn  avis  ^pf  ührto  Klbdurchstich  zur  Keguliruiig  de;>  Fahr- 
wassers der  Norderelbe. 

Besondere  Beaclitung  verdienen  die  *iJmgöbungen  Hamburgs 
{ vergl.  die  Karte  S.  72),  weiche  fast  nach  allen  Richtungen  weitbin 
mit  Landhäusern,  Park-  und  Gartenanlagen  bedeckt  sind,  namentlich 
nördlich  die  Aussenalster,  und  westlich,  Jenseit  Altona,  die  Hohen 
an  der  Elbe  bis  Blankenese  (S.  72). 

Die  Ufer  der  *  Aussen -Alster  kennen  /u  lernen ,  biofo  n  die  beste  Ge- 
legenht^it  die  S.  0*2  gen.  kleinen  Schranbendampfer,  welche  den  ganzen  Tag 
zwischen  Jungfernstieg  und  dem  Nordende  des  Sees  hin-  und  herfahren. 
Spasierfabrien  in  einer  „Jolle"  s.  S.  62 ^  Pferdebabn  s.  S.  (Jl.  Die  besuch- 
testen Punkte  sind  die  Uhlenhor<t  (Rost,.  »FälirbaM.s,  oft  CimrorU,  rtiit  Dampf- 
buol  vom  Jungferustieg  in  20  Min.  zu  erreichen  (cmplehlcnaworth  ist,  bei 
8tai.  Sabens^sae  awtiAtclgen  and  au  den  vielen  scböneo  XiandliaaBem 
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entlang  bis  eur  FSlire  «u  gchon ,  c.  10  Min. ,  von  wu  man  sich  dann  sum 

Fahrbaus  üh ersetzen  l.'ihStOi  Harvestehude  mit  neuer  *J<>li;inniskirclie ,  vcm 
Hauers,  aufdexn  nuUcn  Liccntiatenberg  des  Dichters  Uagedoru  (f  17541  IJiuic  \ 
ferner  Epiietidorf  (liest.  Hühlenkamp,  zwischen  Uhlenhorst  und  EppcudorO. 

Wer  den  Zwecken  der  innern  Mission  nahe  steht,  wird  reiche  Be- 
lehruiifi  im  Rauhen  Haus  zu  Horn  finden,  1  St.  ö.  von  IIambur{;,  an  Her 
Strasse  uacji  Jiurgedori'  (Pterdcliabii  &.  S.  Gl  *,  Droschke  2  ^/t  4ü  Pf.).  —  Auf 
der  Horner  Gemeindeweide  finden  die  WeUrennen  statt. 

Wandsbeck  (Eisenbahn  s.  S.  86,  Dampftramway  s.  8.  61,  Droschke 
2«^40Pf.j  Böt€l  zum  alten  I^osthausey^  B4HsHer^t  l^voU),  hulsteiuische  Stadt 
▼on  16,138  Einw. ,  ist  durch  Matibias  Claudius  (Asmus)  (f  1816),  den 
„Wandsbecker  Boten**  berüluiit  geworden,  der  mit  seiner  Frau  auf  dem 
Kirchhof  ruht.  Ein  einfaches  Denkmal  in  dem  nahen  Wandbbccker  Gehölz, 
ein  nur  an  einer  Seite  behauener  Granitblock,  mit  Kiunen,  Hut,  Wander- 
tasche und  Stab  des  Boten,  erinnert  an  ihn. 

Eiiie  vierfache  r>aumreihe  führt  vom  Milleriithor  zu  llHniburg 
(FL  von  St  Pauli,  C  4j  <iurch  die  Vorstadt  St.  Pauli  (S.  c%)  zum 
Nohisthor  (benannt  nach  einem  nicht  mehr  bestehenden  Wirthshaus 
in  St  Pauli,  dem  „Nobiskrug**)  von  Altona  (Ins clirift:  Nobis  bene, 
nemini  male).  Droschke  IV^v^i  Pferdebahn  und  Tefbüidungsbahii 
8.  8.  59;  auch  Omnibus  und  Dampfboote. 

Altona.  —  Gasthüfe,  für  Reisende  in  der  liiclilung  nach  Schleswig, 
Dänemark  u.  s.  w.  wegen  der  Nähe  des  Bahnhofs  beqnem  (mau  lasse  sein 
Gepäck  unter  Zollvcrschluss  nach  Altona  befördern,  um  die  Zollrevision  bei 
der  Weiterfahrt  zu  vermeiden):  Konigl.Hof,  Z,B.2V2,  F.  1  L.  ÜU PL, 
Sonne,  Bahnhofs -Höt. ,  alle  drei  beim  Bahnhof;  Holsteinisches 
Haus,  Tlathbausmarkt  10,  altbekanntes  einfach  ^rutcs  Haus,  Z.  OV'- ,  1«'.  1, 
11.  Va  •''^i  Thiede's  Hot. .  Königatr.  281,  mit  Uestaur.  u.  Biergart«n^ 
P  e  t  er  s  e  n'  8  H  6 1. ,  Königstr.  188.  —  Pur  bescheidene  Ansprüche  :Pctor8Cn'*s 
Gasthof,  Rathhausmarkt  12;  Stadt  Kiel,  Gr.  liergstr.  7. 

llEsTAfuATiONEN.     Wein:    Eckhardt,   Kathbausmurkt  22\  Hauor, 
Kiinigstr.  91 .  —  Hier :  *P  lesseuburg,  Königstr.  135  (Würzburger  Bier),  luit 
Garten  *Fischborn     Hornhardt,  Iloheschulstr,  11 :  Zu  r  d  e  u  ts  ch  en 
Eiclie,  liabnhofstr.   12  (Münchener  Bier)-,  15  ii  rjr  c  rc  1  u  b  ,  beim  Si  i  !t- 
theatcr.  —  Belle  vuc  in  Ottensen,  Flottbtckerstr.,  mit  schöner  Klbanfiicltt. 

Badbk.  FIttssbader :  Kagel,  Wientapper,  beide  Quaistr.  —  Warme 
l^ädor:  *Altonaer  B  a  d  e  -  A  n s  l  al  t ,  Ecke  der  Bürgerstr.  u.  des  Mühlen* 
dammes,  mit  Schwimmbassin i  Lamprecht,  Bahuhofstr.  22. 

TuEATBR.   Stadttheater,  Königstr.  164.  Personal  das  des  Hamburger 
Stadttheaters;  l*reise  durchschnittlich  1-2  ./Ä  billi}?er  wie  dort  (S.  Gl). 

DuosriiKKK.  Tonrfaluien :  iimerlialli  der  Stadt  I  2  Ters.  75  Pi'.,  .)e<le  l'ers. 
mehr  15  l't. ;  nach  Ilauihurg  .je  nach  der  Eutlernuiii;  l  2  l'cra.  UUi'l.  KäSO. 
—  Nttili  der  Zi'H:  in  den  Stadtbezirken  Altona.  Ottensen,  Hamburi;  (innerhalb 
der  t'rülieren  Wälle),  dem  Cra  •Tu'iMik  und  den  Vorstädten  St.  I'auli  u.  St.^'enry 
1  2  l'ers.  die  halbe  stunde  90  l'l.,  die  blundc  1  V:>v^»  ausserhalb  dieser  Bezirke 
die  balbe  Stunde  1  20,  die  Stunde  1  «4!  80^  jede  Person  mehr  die  halbe 
stund.  15  Pf.  —  Kleines  Cpäcfc  I  ?  Stück  15  Pf.,  jcde.^  Stück  inrhr  S  Pf., 
K.»Ucr  30  Pf.  —  Abends  10  12  und  Morgens  5-7  Uhr  die  Hälfte  mehr,  12  ö 
Uhr  Hachts  das  Doppelte. 

Post  uvu  Tai,KORAi»ii:  Behnstr.  5  (PI.  B  5,  6).    Mehrere  Nebenämter. 

Altona^  unmittelbar  an  die  Hamburger  Vorstadt  St.  Pauli  (S.  64 ) 
anstüssend,  z.  Z.  noch  haridelspolitisch  mit  Hambur.L'  verbunden  und 
wie  dieses  Freihafen,  ist  »Sitz  des  General  -  ('ojnaiaudo*s  des 
IX.  Armeecorps.  Die  \n  rnselicm  Wachsthum  bej^rilfene  Stadt,  mit 
91,047  (löoC)  nur  2G,;)U0)  Kit.w..  oinschl.  Ottens^^n  Km, 422  Einw., 
baut  sich  auf  dem  schioü  ablallenden  nordl.  Klbuler  aus  einem 
Kianis«  von  Gärten  u.  Landhäusern  zum  Theil  sehr  malerisch  auf ; 
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die  nach  dem  Flnss  zu  sich  senkenden  Strasfen  bieten  elgen- 
thfimliehe  Durchblicke,  die  stromabwärts  sich  anschliessenden  Hfigel 
weiten  Ueberbllck  über  die  Elbe  nnd  ihre  Ufer. 

Der  Xamo,  <len  die  Volks:  t  innlogic  ;il3  ^A!I  7.n  nah"  (närnlioli  an 
Hamburg)  erklärt,  crBchcint  zuerst  urkundlich  im  J.  1547.  Der  so  bouannte 
Ort  kam  1640  im.  die  däniscbcn  Könige  aas  dem  Hause  Holstein-Olückstadt, 
erhielt  1664  von  Friodrich  III.  Stadtrechte  und  stand  im  xnil.  Jabrh.  durch 
SchifTbau  und  Ilamlel  in  hoher  Blüte.  Wie  Hamlnirg  litt  Altona  sehr  durch 
die  Napole(»nische  CunÜiientalspcrre ;  1814  untgiug  es  nur  durch  die  Energie 
des  OberprSsidenten  Grafen  Blttcher  (s.  unten)  dem  Schicksal,  von  den 
Franaospn  verbrannt  zu  werden.    Snit  IPGG  ist  die  Stadt  preassisch. 

Die  Altonaer  llhederei  zählte  liSSü  3Ö  Seeschifl'e  mit  10,aS9  Tonnen. 
1880  liefen  cnr  See  ein  560  SehifTe  (daranter  45  Dampfer)  nnd  gingen  aus 
49*2  Schifle  (darunter  39  T>ampfcr1;  die  Znl  l  der  ankommenden  nnd  ab- 
gehenden Fahrzeuge  im  FlussschiiVfahrts  Verkehr  betrug  je  43,0<H>. 

Auch  in  Altona  wird  der  *Haff.n  znnäelist  das  Intero.'^.se  fjos 
KiiiTienländers  in  Anspruch  nehmen;  grosse  Plätze  der  Stadt  oflneri 
sich  nach  dem  Flusse  zu,  ununttelbar  hinter  den  Elhspeichern 
legen  grosse  Seeb-ehiffe  an.  Lohnend  eine  Fahrt  vom  Altonaer 
zum  Hamburger  Hafen  mit  Dampfschiff  (S.  62}  oder  Jolle  (1-3  Pers. 
1  ^  20,  Bückfahrt  die  Hälfte;  Spazierfahrt  inner-  oder  ausser- 
halb des  Hafens  die  Stunde  1  JC  20).  Das  seemännische  Leben 
spielt  sich  zumeist  in  der  OrOBsen  BUt$tra$3e  (PL  AB 07)  nnd  am 
FUehmarkt  (P1.D6,7)  ab,  an  deren  Ausgängen  nach  dem  Flosse 
zu  die  Fischerboote  der  Unterelbe  anlegen,  die  Helgoländer  an 
der  Dampfs(biffbrficke  (Fl.  C7). 

Parallel  der  Grossen  Elbstrasse  läuft  anf  der  schroff  anstei- 
genden lI<)lio  die  voTuehmstc  Strasse  Altona's  lihi,  die  Tnit  T<indeTi 
bepflanzte  Palniaille  (PI.  AB6j.  In  ilirer  Mitte,  unweit  des 
(jencral-Coinnnindo-s,  das  185*2  errichtete  Bronze  -  Stamibild  des 
langjährigen  (1808-45)  Ober- Präsidenten  der  Stadt,  des  Grafen 
Konrad  von  Blücher  fvjil.  oben),  von  Seliiller;  beim  Bahnhof  das 
Krieger- Denkmal^  1875  zu  Ehren  des  IX.  Armeecorps  und  seiner 
WafTenthaten  nach  Luthmei^'s  Entwurf  errichtet,  der  krönende  Adler 
yan  Howaldt  in  Braunschweig,  die  Kriegergruppen  von  H.  Möller 
in  Berlin  modellirt.  In  n^  112  der  PalmaiUe  das  öffenüiehe  Muuum 
(geöffnet  So.  11-2,  Mi.  11-1  U.)  mit  ethnographischen  und  natur- 
wissenschaftlichen Sammlungen  und  einer  Bibliothek.  —  Tom 
Kriegerdenkmal  führen  Anlagen  nach  der  Elbe  zu  auf  einen  Hügtl 
mit  trefriicher  Aussicht  über  den  Fluss;  ein  noch  umfassenderer 
Blick  öffnet  sich  von  einer  10  Min.  weiter  jenseit  der  Zollgrenze 
an  der  Flottbeeker  Strasse  liefen  den  Terrasse. 

Von  der  am  Kriefierdenknial  in  die  Palmalllc  mündenderi 
Bahnhof  Strasse  geht  zunächst  die  Königstrasse  fPI.  ABCfi)  ab, 
die  in  ihrer  Verlängerung  über  den  RfithhaiiMiiifirkt  und  diireh  di«» 
Reichenstrasse  derHanptsitz  des  p^ewerbliehen  Lebens  ist;  sie  führt 
durch  das  Nobisthor  (S.  70)  nach  St.  Pauli.  In  der  Königstr.  das 
SUidttheater  (PLB6;  S.  70);  gegenüber  die  lUaUchule^  in  den 
oberen  Räumen  die StädUBche  OemrUde-OallerU  (geöffnet  So.  11-3  U., 
Fremden  durch  den  Gustos  der  Realschule  stets  zugänglich). 
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Wetter  nordl.  zweigt  sieb  von  der  Babnbafttr.  die  MarkUlraäBe 
ab;  an  letzterer  ein  Bron%e  -  Denkmal  für  die  1870171  gtfaUenm 
AlUmaet:  die  Siegesgöttin  einen  sterbenden  Krieger  mit  dem 
tiOrbeer  krönend»  von  H.  MSller. 

In  der  Finkenstrasse  fPI.  D5,6),  im  Hanse  ti^44,  das  noch  in  der 
Rilchiitg  be^iffene  Oewerbe- Museum  für  die  Provinz  Scbleawig- 
Holsteiri)  mit  permanenter  Ausstellung  gewerblicher  Erzeugnisse. 

Die  katholische  Kirche  (Fl.  1 1 :  1)5;  Eiiifraiig  Grosse  Freiheit 
zwischnn  n*^  16  n  17  ),  1718  erbaut,  hat  eine  grosse  Ausgiessiinp: 
<le<;  h.  (xfistn?,  nngpblich  von  Murillo.  —  Die  gro^fie  Pvanp^.-iutlK'r. 
Haiiptkirclit;  St.  J'anli  fPl.  IfitDGl  ist  durch  ihri'U  stattlirlien 
k(i|)t>rgede«'kteii  'l'hurm  weithin  sichtbar.  —  Die  zierliclin  i:otJi. 
St.  JohanniHkircJie  oder  sog.  I\ orderkirche  (l'l.  D  3J,  in  der  Allee, 
wurde  1873  von  dem  lieilinei  Joh.  Otzen  erbaut.  Von  demselben 
die  zweltbftrmige  WesterkirchCy  nahe  dem  Bahnbof. 

Unter  den  zablreicben  Woblthätigkelta-Anatalteii  der  Stadt  ragt 
das  Krahkenhaua  in  der  Allee  (PI.  04)  bervor. 

Am  Westende  von  Altona,  beim  Babnbof;  beginnt  Ottensen, 
aufblOhende  Stadt  von  15,375  £inw.  Auf  dem  Klrebhof  betcliaUGt 
eine  alle  Linde,  einige  Schritte  von  der  Kirchthür,  das  gcmrinsnme  Grab 
Klopstock^s  (geb.  1724,  f  ISt'JS)  und  seiner  beiden  Frauen  {^Martjan-tha^  geb, 
1728,  1 1758;  Jokama  EUsoMh^  geb.  1747,  i  1821):  „Saat  von  Gott  gesäct^ 
dem  T;\^n  der  Garben  stt  reifen*.  Daneben  das  Qrab  des  Dichters  iScAmliil 
von  IMheck  (t  1840). 

Von  Altona  nach  Blankenese,  10km,  Eisenbahn  (c.  J2  Züge  tii^l.) 
in  2C)-3ö  Min.  für  80,  (X)  u.  40  Pf.  (ron  Hamburg  mit  der  Verbindunesbahn 
nacbAltona  und  wcitnr  nach  Blankenese  meist  1  Stunde  fiir.Ä  t  .30,  Oö  u  T'*.>. 
Stationen  Bahrenfeld  ^  Othnuwsdi&n^  Flottbeck  ^  lHankenese.  —  in  landt>chaft- 
lieber  Beziehung  ist  die  BeniitBung  eines  Wagens  wsll  TonraKieben; 
Drosrbkc  von  Altona  nricli  Klfin-Flottbcck  1-2  Pcrs.  1  40  Pf.,  nacli  Nicn- 
Rtedten  3,  Blankenese  4  bis  %  Omnibus  zwischen  Altona  (Abfahrt  an  der 
Palmaille)  und  Blankenese  mehrmals  tägl.,  50  Pf.  —  Auch  Fnssw an- 
derem ist  der  sch/ineWeg  (3  St.),  entweder  der  Landstrasse  folgend  mit 
l'.*'8iirh  der  vrrscliirdenen  ParkanlHg<'n,  oder  an  dem  mit  Villen  und  Gärten 
bedeckten  K Ihn tor  entlang  sehr  iu  empfehlen.  Die  Ansicht  der  Klbe  ist  am 
«chönsten  zur  Zeit  der  E'lutb,  wenn  eahlreiche  aas-  n.  einfahrende  SchiflTe 
dem  Flusse  Leben  verleihen  —  3Ian  ricTifo  die  Tour  etwa  so  ein:  "Nat  limitf. 
zwischen  2  u.  4  Uhr  mit  dem  Uam^fbuot  (von  Hamburg  und  von  Altona 
mehrmali  täglich)  binaus,  und  simiek  mit  einem  Wagen,  den  man  steh 
7.U  Jacoli  in  Kien  Stedten  (3/4  St.  von  Blanicenese)  odf»>  ku  Sagebiel  in 
Blankt  iiese  bestellt. 

Am  Ende  des  Dorfe«  Neumühlen  eine  burgähnliche  Villa  des  Herrn 
Donner  in  Altona.  Bootld  Gärten  zu  Flottbeck  sind  sehenswerth ,  ebenso 
der  grossartige  Park  dor  Familie  .Tenisch  mit  ansehnlichen  Oewächs- 
häuflcm.  Weiter  Nienstedten  {^Jlt&Umr.  Jacob  gut,  aber  nicht  billifr).  Dann 
der  Qarten  des  Ilamburper  Senators  G.  GodeftVoy,  mit  Landhaus  in)  Khein- 
l)urgen8til,  an  dem  ludien  Elbufer,  und  bei  D«rl-.  nfttn't  !/  Cäsar  Oodeflroy's 
Park.  Die  schönste  Klban.<«icht  hat  man  vom  ^Siillberg  (76m  h.;  oben  ein 
Wbs.),  einer  Spitte  der  Htigelgruppe,  in  deren  Thälem  das  Flseber-  nnd 
Schiri'erdort  Blankenese  (Restaur.  brl  'rn,u'hhi  im  l-'ährhans)  liegt,  I/o  St. 
von  der  gleichnamigen  Eiaenbahn-StaHon,  umgeben  von  frenudlidien  Land- 
sitxen.  Aach  Baur^s  Garten  «n  Blankenese  mit  den  «chfinstcn  Anlagen  ge> 
^\  iilu  t  d.  m  Besucher  treffliche  Aussiebt  anf  die  Bibe.  Alle  diese  Anlagen 
sind  auch  dem  Publikum  »ngänglieh. 
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5.  Von  Hambiirg  nach  Cuxhaven  und  Helgoland. 

Bia  CaxhaTen  HC  (Ms  stim  Ilafen  118)  km.   Von  Hamburg  nach  Har- 

hnv^',  Ifkm»  VriTiss.  Sta;>ts1iahii,  Couricrzup;  in  15  Min.  für  K^,  8»l^  00  Tf  , 
Pers.-Zu^'  in  18  älin.  für  VMJ,  7(1,  5()  Pf.  Von  Ilarbuif,'  nach  Cuxhaven,  105 
(bezw.  U)7)  km,  Unter-Klboscht:  Eisenbahn,  Pcrs.-Zug  in  3  SV*  öt.  für 
«4(  S.50,  ().4o,  4.30.   Kinige  Zuge  haben  dttrcbgebende  Wagen^  der  Schnell* 

sog  ( Vormitta-^s)  fälirt  bis  /.um  Ilafen. 

Hamburg  s.  S,  59;  Abfahrt  vom  Venloer  Bahnhof  ( IM.  V  (r  (1) 
Die  Bahn  iiherschreitet  auf  dreibo^ziirer  408m  1.  Eisenbrü<  kr  die 
Norder  -  Elbe  ^  den  rechten,  bei  Ilanilnir^  vtrühorfliesseiulcn  Arm 
der  Elbe,  durchschneidet  die  Ins(d  Wilhcltnsbury  und  führt  dann 
auf  G25m  1.  Eisenbrücke  von  vier  Bogen  über  die  Süder-Eile, 

1  Ikm  Harburg  {^Seivwan;  Konig  von  Sehwedm;  Stctdt  JAinebury, 
gutes  Haas  2.  Ranges),  Stadt  von  19,071  Einw«,  Knotenpunkt  für 
die  Bremer  und  die  Lüneburg-Hannoverische  Linie  (S.  321  u.  305). 
Lebhafter  Seeverkehr  (c.  600  Seeschiffe  laufen  jahrlich  ein). 

14km  ünierelhe-IiaJinhof.  — 20kni  Hawhrw^.  —  2dkir\ Neugraben. 

.'Ukm  Buxtehude  (r<;;j6r  s  iioi.;  gelobt),  gcwerbthätige  Stadt  ruit 
3529  Kinw.,  an  der  schiffbaren  EstCy  bereits  im  x.  Jahrh.  erwähnt, 
1309  Mitglied  dor  Hanse.  In  dem  altertliümlichen  Rathhans  allerlei 
Denkwürdigkeiten  ans  jener  Zeit.    Resnrhtp  lianfrewerkseliuln. 

Die  Bahn  dnrehsrlmeidet  (He  mit  vielen  ^'ruchtbänuM  n  be- 
standene Landschaft  ALtland  (von  den  IIann]>urirern  das  „Kirsehen- 
land"  genannt).  —  oTkni  Ne^ikloster  {  42km  llornthury.  an  der  Imhe. 

5Ökm  Stade  ((ia.sth.:  Birnbaum;  Stubbe  ^  Pttera;  NorddculscUer 
Ilof),  ehem.  befestigte  Stadt  mit  9700  Kinw.,  an  der  schiffbaren 
S^ingcj  c.  6km  vor  deren  Einmündung  in  die  Elbe,  seit  1719 
hannoverisch.  Der  schon  im  xm.  Jahrh.  erhobene  ^^Stader  Elbzoll'' 
wurde  1861  Abgelöst.  1866  nahmen  die  Preussen  die  Festung  durch 
Überrumpelnng. 

6Bkm  Himmelp forteny  mit  1273  gegrundetemi  1647  aufgehobenen 
Cisterzienserkloster.  —  72km  Hechthausenf  dann  über  die  Osfe.  — 
78km  Jidsheck- Osten;  82km  Warstade- Hemmoor ;  87kin  Höftgrube; 
90kni  ("ndenherge.  —  94kni  Neuhaus,  kleine  Ilafen-  und  Handels- 
stadt nn  der  Oste,  3km  vor  deren  Mfindun^r. 

Nun  unweit  der  Elbe  hin.  —  lü2kui  Otlerndorf,  an  der  Medem^ 
mit  bo(l(Miteii(ler  llandels^ärtnerei.  —  \  i 0km  Altenbruchf  mit  einem 
prächtigeft  holz  geschnitzten  Altarschrein. 

llOkm  Cuxhaven  (^DölWs  Hot.Delvedere;  Weber' s Hot,  Bellevue ; 
aioeke'8  H6t,j  einfach;  HtU  %.  Born,  SUberVs  H6t,  beide  in  Ritze- 
bfittel;  in  allen  Pens.  4-6^  tä gl. ;  UeBtSeepaoiUon^  am  Strande  beim 
Lenchtthurm,  gelobt),  aufblühender  hamburgischer  Ort,  seit  1872 
mit  dem  nahen  RUubiittel,  wo  der  Bahnhof,  vereinigt.  Das  Ritze- 
bütteler  Schloss,  ein  thurm artiges  Gebäude  aus  dem  xnr.  Jahrb., 
gehört  zu  den  ältesten  erhalteiien  Profanbauten  des  nördlichen 
Df^ntschlands.  Cuxhaven  hat  ein  kräftiges,  aber  bis  jetzt  nicht  sehr 
besuchtes  Seelind;  l',;id(istelle  20  Miii  nordl.  bei  CiHrimmerahöm* 
Bei  Cuxhaven  neue  Küstenbefestigungen. 
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Helgolmd.  DAMPFscBiFFVBRBiMnmiGlN.  VonO«xhaven:im  Sommer 

t.y  >„M  aiissor  Do.  im  Anschluss  an  den  \'<  n  mifl:\tr.«z>i5j  (vgl.  S.73  ),  in  3  St  ,  für 
ii^/Cf  hiu  u.  eurück  10^/C\  AusschilTung  inlielgolaad  1  —  YonUamburg 
im  Sommer  tiißl.  (Vorm.  8,  So.  7  Vtar)  in  5-6  St.  für  12  hin  n.  saruek 
2ü  (zweimal  wÖch.  AnSChlnss  nach  Norderney  S.  HGt,  nach  Führ  S.  84, 
sowie  nach  Sylt  S.  85).  —  Von  Altona:  von  Mitte  bis  Kndc  Juni  und 
Mitte  bis  Ende  Sept.  2nial,  von  Anfang  Juli  bis  Mitte  Sept.  3mal,  im  Juni 
und  (»c  tober  Imal  wöchentlich,  in  7-8  St.  für  1.  Cl.  7V2^  H-  C>-  B  UK,  Kotoni- 
bil!<?ts  mit  3  WÖch.  Gültif,'k<  it  5it  l'ioc.  Ermassigunfr ;  AusschifTiinfr  in  Helgo- 
land i  —  Von  Gecstem  uiitic  (S.  3l>5):  von  Ende  Juni  bis  Ende  Sept. 
2mal  WÖch.  nach  Ankunft  des  Mor^^enzuges,  in  4  5  St.,  für  11,  Retour- 
billets  ^  17  cinsi-lil.  di  r  AusschilTung  in  Helgoland.  — Auf  Helgoland  kursirt 
ausschliesslich  deuiijche.s  Reic]ise;eld. 

Ankunft.  Die  Fahrgäste  werden  in  grossen  Hooten  an«  Land  gesetzt: 
das  Gepäck  wird  naeh  dem  Gepäckschuppen  am  .Strande  gebracht,  von  wn 

tnan   es  durch  Triii^cr  fnaih   dein  T'iitrrland  20  IM'.,  nach  dem  Überland 
M        für  das  Stück  )  atdmlen  la^bt.  -  -  Vergl.  die  Karte  S.  32B. 

Gastiiökk:  *Stadt  London^  ♦(^ueen  of  England,  beide  im  Ober- 
land, im  Hochsommer  häufig  überfüllt.  Table  d  liote  3  Uhr :  3  .A.  Aoaser» 
dem  Table  d'höte  im  Vonversationstiaut  {6.  u.)  und  in  PHnress  Alexandra,  um 
3  Uhr:  3  ^  (im  Abonnement  billiger) i  Frühstück  1  ^\  Peuüion,  d.  h. 
Wohnung  und  Kost,  obne  Wein  6-8 

Von  den  Looiuujkusfun  (meist  gut  ein^rTirl.trt  -,  n ur Frühstück  und  kalte 
Speisen  &u  haben)  liegen  am  schönsten  die  am  Jbalm  (S.  75)  im  Oberland 
f  15-30^  und  mehr  wöebentlicb):  SduMU^rhant^  Jaiptr  Fa^fent^  RMenurt^ 
//r/.s-.s,'/!,  u.  a.  Wer  das  Treppensteiircn  vonncidon  \\  vdhnt  im  T^nterland, 
wo  die  Dünenstrasse  ebenfalls  freie  Aussicht  aufs  Meor  liat  (Preise  hier  ähnlich 
wie  am  Falm):  *J)euUchu  Emu,  *Mohr,  H.  8.  LUkny  Mod^  u.  a.  In  den  surück- 
gelegenen  Strassen,  im  Ober-  und  Unterland  ohne  Aussieht,  billigere  Preise. 

Kfst  ;  1  NTS.  Tm  Unterland  :  *C on v  e  rs  a t i  o  n  h  .t  n  s  ,  mit  Oe.s«  Tl- 
schafts-  und  Lesesälen,  Table  d^hute  s.  oben}  *Freradenwillkommi 
'^Deutsch  er  Hof  bei  Bnfe;  Prineess  Alexandra;  femer  der  Dttnen- 
pavillon,  auf  der  Badeinsel,  namentlich  Morgens  be.sucht.  Erholung, 
an  der  Tn  ppp  v.nm  Ctlx  rland.  Im  Oberland:  Janssen,  zunächst  der  Kirche  ^ 
Mayer,  Lcuchtthurrastr. ^  C.N.  Ciaascn,  in  den  vier  letztgenannten  gutes 
bair.  liier.  —  Cafe  im  *PaTil]oii  unten  am  Strand,  nach  dem  Mittagstiseb 
fast  allgemein  anfgesncht. 

Das  TuiNKWAssKK  wird  gewöhnlich  aus  ßegencistcrnen  genommen  i  gutes 
Brunnenwasser  ist  in  der  Bierbrauerei  au  haben  (40  Pf.  wöchentlich). 

Der  Bapbi't-atz  ist  auf  der  1/2  s.o.  gelegenen  Sandinsel  (8.75),  wohin 
man  in  10-20  Min.  für  UO  Pf.  bin  und  surück  übergesetzt  wird  j  Karrenbad 
60  Pf.;  Handtuch  10  Pf.,  Badelaken  20  Pf.,  wenn  man  eigene  Wäsche  mit- 
bringt, von  der  .\nsfa1f  poliefert  das  Droifaclic  i  den  r.adedit  nern  vor  der  AT»- 
reise  d  Badekurten  und  Ueberfahrtsmarken  im  Badebaos ,  wo  auch 
wanM  Bäder  (Wannenbad  1  ^  20,  Bassinbad  80  Pf.,  Sturzbad  50  Pf., 
Dampfbad  2 

KuKTAXE  bis  zu  vier  Wochen:  1  Pers.  4        Familien  bis  xn  3  Per.  7 
über  3  Pers.         wöchcntl.  Zeit  über  4  Wochen  frei.  — Während  der  Kurzeit 
(1.  Juni-16.  Oet.)  stets  gutes  Theater ^  dmctrte^  ßäüt.  —  Lesesimmer  im  Ck)n- 
vcreationshaus  und  Baflebmis.      P.AnKÄit/.TF. :  Dr.  Zimmermann ^  Dr.  .*^r/i »?/i.7f. 

Post  im  Unterland,  gegenüber  dem  Convcrsationshaus.  (Brief  nach 
Deutsclil.  90  Pf,  Postkarte  10  Pf.  n.  s.  w.)  —  TifJtGRara  im  Badefaawa. 

JUlffoland,  engl.  BdiffoUrndi  im  Torigen  Jahrb.  hoebdeotsch 
noch  HdÜjrland  genannt,  fr&her  zu  Sebleswlg  gehörig,  anletzt 
däniaeh,  von  den  Engländern  thataächltch  1807,  omeiell  1810  In 
Besitz  ^enomtneii,  ist  eine  in  Form  eines  langen  achmalen  Dreiecks 
fast  senkrecht  aus  dem  Meer  63m  hoch  <anfsteigende  grasbewachsene 
Klippe  von  hartem  rotlien  Thon  und  Mergel  (das  j^Oherland^^^y  an 
welche  sich  nur  auf  der  S&dostseite  ein  schmaler  Sandatreifen 
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(das  „IMUrUmd'*)  anlegt:  „Orfin  tat  dM  Land^  roth  ist  die 
Kant,  weiss  ist  der  Sand,  das  ist  das  Wappen  Ton  Helgoland.^  Die 
Insel,  0,55qkni  gross,  hat  über  2000  Einwohnes,  ein  In  Sitte  und 

Tracht  eigenartiges  Volk  Mesischer  Abstainriimig  und  Sprache 
(hochdeutsch  ist  aber  Kirchen-  und  Schnlsprache).  Erwerbsquellen 
sind  das  Seebad  und  Fischerei,  insbesondere  Ilummerfang. 

Der  Ankommende  betritt  zunächst  das  Unterland.  Hier 
Hegen  das  Conversationshaus,  Jas  Warmbadehaus,  das  Badebassin, 

wo  j^ebadet  wird,  wenn  wncTTi  Sturm  nirbt  zur  Dune  fibergefabren 
werden  kann,  die  Post,  die  Apotlieke,  d?^^  Theater,  die  meisten 
Speisehänser  n.s.w.  Tlauptstrassen,  offtciell  mit  englischen  Namen 
bezeichnet,  <lic  aber  das  Volk  nicht  kennt,  sind  die  Dünenstrasse 
oder  Gesund  he  itsaUeey  am  Nordostrande  der  Häusergruppe,  uiul  die 
BindfadenalleCy  welche  parallel  dem  Klippenrande  von  NO.  nach 
SW.  läuft.  Am  Ende  der  letzteren  ein  Badeplatz,  wegen  der 
durch  Abspfilnugen  stark  rothen  F&rbnng  des  Wassers  das  „toüke 
Meer**  genannt. 

Bine  bequeme  Treppe  von  190  hölzernen  Stufen  führt  hinauf 
naeh  dem  Oberland,  dessen  aussichtsreiche  Hauptstrasse,  der 
Fälmf  sich  an  der  Südostkante  der  Klippe  hinzieht.  Lohnend  ist 
ein  Spaziergang  am  Bande  der  mit  Kartoffelfeldern  und  Grasweiden 
bedeckten  Hochebene.  Allenthalben  schöner  Blick  auf  die  zer- 
kinrteten  Felsen  und  Höhlen  des  Abhanges,  namentl.  am  Saihum 
(Südhorn)  und  am  Nathurn  (Nordhorn),  letzteres  gcfren  Sonnen- 
unterjranjr  sehr  b^sucbt.  Der  das  Plateau  in  der  Mtttp  dnv<b- 
schneidenfle  ^Veg  heisst  die  KartoffelaLUe»  Sehenswertk  auch  der 
fjetiehtthnnn  (^Eintr.  30  Pf.). 

Dem  Unterland  gegenüber,  durch  eiuen  über  1km  breiten,  4-5m 
tfeft'n  Meeresarm  von  ihm  getrennt,  lieirt  die  Düne  oder  Sandiiisel 
( wäbn  iid  des  Vormittags  fortwährend  Uebcrfahrt),  auf  welcher  sich 
der  Hauptbadcplatz  befindet,  1.  (ndrdl.)  ffir  Damen,  r.  (sfidl.)  ffir 
Herren;  zwischen  beiden  der  S.  74  gen.  DQnenpaTillon.  Der 
Strand  ist  vortrefflich,  der  Wellenschlag  Ton  genügender  St&rke, 
Yorzfige  von  Helgoland  als  Seebad,  welche  bei  der  gfinstigen,  weit 
vom  Festlande  getrennten  Lage  der  Insel  doppelt  ins  Gewicht 
fallen  fRader,  goln  vergl.  S.  332). 

Zahlreiche  grössere  nn<!  Vlpincre  Boofe  gehen  Gelegenheit  an  See- 
fahrten« besonders  einpfehicnswci  th  eine  *Fahrt  um  die  Insel  (1-2  Ter«, 
etwa  8  UC,  3-4  Pers.  etwa  4  dickt  an  den  schrofT  abfallenden  Felsen 
vorüber,  die  vielfach  "Namen  haben :  Nonne,  Mönch,  Pastor,  u.  8.  w.  BerültTn» 
Bind  die  während  der  Saison  einige  Male  sUttÜndenden  *£rleuchtungen  der 
Felsen  nnd  Grotten,  welche  die  «anse  BadebeT$lkerang  anfs  Waaaer  loeken. 

Das  M  c 0  r  ösl  e u ch  te  n  wird  hei  Ilclgolnnd  hÜTifi;:  r  unä  stärker  bmf) 
achtet,  als  anderswo  in  der  Nordsee,  meist  bei  Südwind,  dunkelm  Himmel 
nnd  schwüler  stiller  Luft.  Schlägt  naan  ins  Wasser,  so  seheint  )ede8  Wasser- 
stäubchen  ein  feuriger  Funke.  Es  entsteht  von  wahllosen,  dem  blossen  Auge 
k;iiitn  sichtbaren  kleinen  Tbirrchen,  die  bei  jeder  Bewegung  wie  Jobannis- 
wurinclien  leuchten.  Ueberhaunt  zeichnen  sich  die  Klippen  in  der  unmittel- 
baren Umgebun}:  von  Helgoland  durch  ein  buntes  Thierleben  ans,  welches 
man  bei  ruhigem  Wetter  sogar  Tom  Boot  aus  wabrnebmen  kann. 
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6.  Von  (Hamburg)  Altona  nach  Kiel. 

UKikm.  l'ic«f«.s.  fttaatsliahn  (Dir.  AKona) :  SchnoUzuii  in  2  2'/'  St.  für 
IM,  r>.905  Pertonrnzug  in  c.  SVi  «t-  f»r  .^t  .S.50,  G.40,  i.30. 

Von  Hamburg  nach  Alton  Pferdehahn  s.  S.  Gl  i  J>rosrh{e  vom 
Alsterbassin  nach  dem,  Altonaer  Baüniiof  1  »/Ä  ÖO,  Heisetasche,  UuUchachtcl 
B  Pf.  das  Stnelc,  Koffer  SO  Pf.;  VerMiiäunfftbahn  a.  6.  59;  wer  leUteie  be« 
nutzt  (am  hoquem8(«-n  vom  Dammtbor  ab),  bat  15  Hin.  Aufenthalt  in 
Altona:  //Oilrevision  (vgl.  S.  70). 

Altonay  s.  S.  70.  —  6km  K'><U}<ledt  (Zweigbahn  nach  Kalten- 

kirclitn^:    19 km   JlaLstenhik:    HUin  Pmnehergi   23km  Torti€-'*''h; 

einrürinifr*'  (Td^nd.  —   31  km  ijTushorn  (HahiiUof'^- Hotel ;  Stadt 

KielJ,  mit  7950  Kiiiw.,  wohlhabender  Ort  au  der  hrüekaue. 

Von  Blmshom  fuhrt  die  bolstein.  Harachbabn  nach  Heide  (88kiB) 

m  '2^/2-3  81.  für  .1^7.10,  5.30,  3.60).  Die  Bahn  .Inrcrixielit  das  frucl.tban^ 
Marschland,  welches  sich  von  Gläckstadt  bis  Tönning  erstreckt,  das  Land 
der  Ditmarscher  Bauern,  berühmt  dureb  ibre  kübnen  blutigen  Frefbeitskampfe 
gegen  die  Herzoge  von  Holstein,  die  1559  mit  ihrer  Ünti  rwerfung  unter 
Herzog  Adfdf  endeten.  —  1km  SietJitcmde ;  iSkm  Herzhorn. —  17km  Glückstadt 
(/iafinho/shöt  ,  Z.  u.  F.  2^80 ^  GroLhs  Jlöt.)  an  der  Elbe  (55U7  Kinw.),  1620 
von  Christian  IV.  befestigt,  1628  von  Tilly,  1643  von  Torstenson  erfolglos 
belagert,  1815  geschleift.      24km  Krempe;  29km  Kremperheide. 

'MlLm  Itzehoe,  spr.  Itzcho  (Helmund't  Ocuth.f  Düttring^s  Hötel),  tüleste 
Stadt  in  Holstein  (9860  Kinw.),  an  der  Stät^  Anfanf  dei  nt.  Jabrh.  gegründet, 
IriiHer  Versammlungsort  der  holsteinischen  Stände.  Hübscher  Aiisflu};  (1  St.) 
über  (1/4  St.)  EiciUliol  und  (25  Min.)  Amönenhöhe  nach  dem  stattlichen 
Seblosfl  Breitenburg  an  der  Stor,  im  Beaits  der  Qrafen  Bantian.  —  fEtwa 
2  8t.  Tl.  von  Itzehoe,  bei  dem  Städtchen  Kellinghiifi  n  und  dem  Dorf  LoclsteJl^ 
<l«  !mt  sieh  die  Lockstedler  Heide  aus,  bekannt  als  Artillerie-Schiessplatz.]  — 
Folgtvn  die  Stationen:  WUgter,  f^t.  Margarethen,  Eddel(tk.  —  (>5km  Sl.  Michaelis- 
donn:  Zweigbalm  (Skni)  nach  Marne.  —  76km  1/eWo»/ (Stiuit  Ifanvburg),  wo 
Carsten  Niebulir,  der  berühmte  Hei.sende,  lebte,  und  sein  Solm  llarthold  Georff 
(geb.  1776  zu  Kopenhagen,  gest.  1831  zu  Bonn)  seine  Jugend  (1778-1792)  »u- 
bracble;  kleines  HuAenm  ditmarsiscber  Altertbfimer.  —  88km  I/äde  s.  S.  88. 

Die  Babn  folgt  dem  flachen  Sand-  und  Heideiücken,  der  mitten 

durch  Holstein  lauft.  ^  38km  Earaf  42km  Daumhof, -  b2kmWrlsi; 

60km  BroksUdL 

7ökm  Venmlkiiit^r  (BahnhofMUl,  Struck' s  H6idy  beide  am  Bahn- 
hof; Borse)f  Stadt  von  11,823  Einwohnern  mit  ansehnlichen  Tach- 
fabriken,  Knotenpunkt  für  die  'Halmen  über  Heide  nach  Tönning 
(S.  83),  nach  Rendsbnrg  (S.  79),  über  Ascheberg  nach  Eutin 
und  OMonbTirff  (S.  O^/Ol)  nnd  nach  Oldesloe  [S.  86;  4r)km  für 
Jl  3.BÜ,  2. 7Ü,  1.80;  wichtif^st^*  Zwis^ehenstation  ist  Segehirg 
(hewet//  llöt. ),  zwischen  dem  8e;^r bei ger  Kalkberir  iitmI  dem  8e^e- 
beTfrer  See  gelegen,  mit  romanischer  Kirche  ans  dem  xii.  .Jalirli.; 
in  der  Nähe  Traventhal,  i'hemals  Liistschioss  der  Herzoge  von 
Holstein -Plön,  jetzt  konigl.  Gestüt]. 

87km  liordesholmj  Kirchdorf,  ehemals  reiches  Kloster  Vz 
links  von  der  Bahn,  reizend  am  Bordesholmer  See  gelegen;  in 
der  Kirche  die  Orabmäler  Ton  Friedrich  I.,  K5nig  von  DEnemark 
(t  1533),  nnd  dessen  Gemahlin  Anna;  Christian  Friedrich,  Herzog 
von  Holstein -Oottorpt  StammTater  des  rassischen  Kais^aneeB; 
Herzog  Georg  Ludwig,  Stifter  des  hentigen  grossherzogUch  olden- 
bnrgischen  Hanses;  sowie  yon  yerschied^en  berflhmten  Kieler 
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Professoren.  —  Die  Gegend,  bisher  Üaeh  (lleide  u.  Ackerlaudj,  wird 
Dreondlielier,  die  Bahn  durchscbneldet  his  in  die  JCihe  von  Kiel 
das  liebliche  Eidtr-ThäL  —  95lun  Voorde.  Die  Bahn  Terlässt  das 
Elderthai  and  führt  in  einem  Einschnitt  dnich  die  bei  Dorfgaarden 
ffelegene  Hügelreihe. 

106km  Xlel.  —  Oastd.:  *H dt.  Germania,  dem  BaUnliof  gegenüber, 

Z .  2 bis  21/2^  T5,  M .  60  Pf.,  F.  1^,  M.  2^  50;  Z  u m  K  r  <»  n  p  r  i  n  •/.  e  i. ,  Ilafon- 
strasse;  Hot.  zur  Börse,  UoLsteiiLrücke «  Stadt  Hamburg,  Stadt 
Kopenhagen,  boide  Schumacherstr. ;  Holsfs  Hot.,  am  Schlossgarlcn, 
7i.  L.  15.  F.  21  -j./^;  .^lädicke's  Hot.,  dem  Bahnhof  gegenüber,  mit  (larteu, 
gelobt;  Muhl'ä  (lasthof,  8  tad  t  A I  to-n  n  ,  b-Mflf  ;im  Balnihof,  einfacher-, 
Landhaus,  Fleethöm.  —  Bei  mehr  alä  eintagigt;m  Auicuthalt  sind  im 
8omnier  zu  empfehlen  *HdtelBellevue  und  *F  o  1  k  e  r^s  H  o  t.  in  Düstern- 
brook ,  beide  mit  Seebädern  (s  SV  78);  'Höt  W  i  1  Ii  el  min  c  n  h  o  h  e  ,  in 
Oaarden  (S.  79).  —  Wriedi'*  EtaOli$iemeuty  aüdl.  vom  Bahnhof,  im  Summer 
h&nfig  Ooneert. 

Drosimikkn:  1  PtTvH.  iiiiuMbalb  der  Sta<H  CO  75,  jede  Pers.  mehr  IT)  IM'  , 
Bellevue  1  Fers,  i  ^/t  20 ;  die  Stunde  1  ./K  Öl>  Fr. ,  "jede  Per«,  mehr  30  VL  \ 
grösaeres  Gepäck  je  30  Pf.  Abenda  10-11  und  Blorgen«  6-7  die  Hälfte  mehr, 
Kaehts  das  Doppelte. 

Fl  F:i:r>F:nAiiN:  auf  verscitiedünen  Linien  durch  die  Stadt,  alle  10  Uin.; 
nach  Düsternbrook  alle  Vl»  St. 

BooTKüHUKii:  1-2  Pers.'die  Stunde  i  Jt  Pf.,  jede  J/4  St.  Wartezeit 
40  Pf  -  einfache  TV'berfalirt  iiacl»  Willielmincnböhc  fO  Pf. 

Kleine  Dami'fek  bei  ahreu  den  Hafen  nach  allen  Richtungen :  vom  Bahn- 
hof oder  Yom  Anlegeplats  vor  der  Schuhmacherstr.  nach  Wü- 
h.'lininrnfi'''he  alle  5  Min.  (5  Pf.);  von  den  Brücken  e  t-' n  u  b  e  r  der 
F  i  s  c  h c r  5 1  r.  nach  fUkrUck  S  4mal  in  der  Stande  (10  PI.),  nach  A'i^udietrü/ui- 
dorf  und  Neumühlm  alle  1/2  St.  (15  i'f.),  nach  LahSe  (36  Pf.)  über  Sei^de- 
amfaU  (15  Pf.l,  n.  Ikvne  (20  Pf.),  AUhHkendorf  (25  Pf.),  Mmefwrt  (25  Pf.)  und 
/'Vitidric/isoi  /  |8n  Pt.)  10-I2mal  am  Tage. 

Kielj  mit  4n,59-i  R.,  Sitz  des  Coinniaiido's  der  Mariiie-Statioü 
an  der  O.'^tsee,  der  Marineakadomie ,  »ier  Marinescliule  u.  s.  w., 
Mvwie  einer  16G5  gestifteten  Universität,  ntibtm  Itzehoe  die  älte.ste 
Stadt  Holsteins,  im  XIV.  Jahrb.  Mit^rlied  der  Hansa,  liegt  sehr  ari- 
luuthi^  am  Südende  der  KicUr  Föhrdej  eines  der  vorzüglichsten 
Häfen  £uropa's,  Ostsee-Kriegsbafens  von  Deutschland,  mit  gross- 
artigen Hafen-Befestigungen,  Werften  n.  Docks  (S.  79).  Anch  als 
Handelsstadt  gewinnt  Kiel  taglieh  grossere  Bedeutung,  namentlich 
durch  den  Yerkehr  mit  den  dänischen  Inseln,  für  deren  Erzengnisse 
(Fettwaaren)  Kiel  der  Markt  ist.  Der  ^.^Kieler  Umschlag*,  im  Januar, 
ein  Jahrmarkt,  während  dessen  die  Gutsbesitzer  der  Provinz  ihre 
Geldgeschäfte  ordnen,  Pachtungen  yergeben  u.  s.  w.,  hatte  schon 
im  XIV.  Jahrb.  Bedeutung. 

Dem  Bahnhof  gegenüber  auf  einem  freien  }*latz  erhebt  sich  das 
Thaüi-ow-Museum,  von  Moldenscliardt  erbaut,  die  Sculpturen  von 
Andresen  in  Dresden  Das  Museum  enthalt  die  im  J.  1875  von 
Prof.  Thaiih>w  in  l\iel  f+  1883)  der  Provinz  geschenkte  Sannnlung 
Hcldi'swig  -  holsteiu'scher  IlolzsehnitzW(>rke ,  wtdelie,  in  ihrer  Art 
unübertroffen,  einen  überrasehcndcn  Einblick  in  die  bliiliende 
Kunstthätigkeit  des  Landes  während  des  xvi.  u.  xvii.  Jahrli.  jie- 
währt  (geöflhet  Di.  Fr.  11-2,  So.  12-4  Uhr,  sonst  auf  Meldung). 

Am  Hafen  entlang  oder  durch  die  „VoTStadt**  gelangt  man  in  die 
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swischen  dem  Kleinen  Kid  und  dem  Hafeii  gelegene  eigentliche  j 
Siadty  deren  Mitte  die  1241  erbaute  Nieotagkirdie  einnimmt.  N.5. 
weiter  dareh  die  Sdilossstrasse  nacli  dem  ehem.  Sobloss  der  Herzoge 
von  Uoletein-Gottorp,  1838  nach  einem  grossen  Brande  nen  herge- 
stellt, jt  tzt  Wohnsitz  des  Prinzen  Heinrich  von  Ptfiissen  nnd  Sitz 
des  Marine- Commando's;  im  Hof  im  Thnrni  1.  das  Kunstmuseum 
(hauptsächlich  Gipsabgüsse;  gedffnet  So.  u.  Do.  llV^-lVi  l^hr). 
Das  SchlesiL'ig- Holsteinische  Museum  vaterländischer  Alterthümer  ist 
in»  alten  Uiiivcisitäts^ohruid»»,  das  den  ansscrn  Schlosshol'  an  der 
Ostseite  al)sr}?liesst  (Eingang  von  der  Kattenstrasse) ;  es  ist  reich 
an  (iegenstärwieu  ans  vorffesclnClitliebcr  Zeit,  darunter  eine  Moor- 
leiche nnd  das  im  Sundewitter  Moor  gefundene  Boot  (So.  Mi.  Sa. 

sonst  durch  den  Museumsdiener;  Director:  Prof.  Dr.  üandel- 
manii).  In  der  w.  am  Schloss  voruberfÜhr enden  Danischen  Strasse 
44  die  JTunslAotte  de$  KunstverekUf  mit  einer  kleinen  Sammlung 
neuerer  Bilder  (geöilhet  Sonnt.  llVz-l  Vs  sonst  auf  Meldung 
beim  Oastellan).  Ndrdl.  hinter  dem  Schloss  der  an  stattlichen  Baumen 
reiche  Schlossgarten,  an  dessen  Nordende  sich  das  1876  Yollendete 
ümVERsrrlTSQBBlUDE  erhebt.  In  der  Nähe  auch  andere  Neubauten 
verschiedener  üniversitätsinstitute,  unter  denen  hervorzuheben  die 
Bibliothek  und  das  Zoolog.  Museum  (geofTnct  So.  1 1-2,  Mi.  1-3  Uhr). 
Zahl  der  vStiidentf'fi  ♦\  850.  Zu  erwähiu'ii  ist  norli  das  (rymnnsiurn , 
im  W.  des  Kleinen  liiei,  mit  Fresken  von  A.  v.  Werner  in  der  Aula. 

Die  *Umgebting:en  des  Kieler  Hafens  sind  reich  an  laud- 
schaftiichcn  Schönheiten  und  laden  7. u  Spaziergängen  und  Wasser- 
laUrten  (Dampfer  oder  Segelboot)  ein. 

An  der  Westseite  zieht  sicli  von  der  Universität  fiordl.  dej 
reizende,  mit  schonen  1  andhäiisern  besetzte  *T)Ü8temf>rookcr  Wey 
hiri,  auf  welchem  man  an  *FoUcer's  Hot,  u.  Kcst.  und  dei  alu-n 
kaiserl.  Werft  vorüber  nach  der  Neuen  Seehadeanatalt  (*Keataur.) 
und  durch  schone  Buchenwaldung  nach  dem  *E6t,  Belleoue  fPen.s. 
37  Jtj  Z.  von  10  an  wöch.)  gelangt,  letzteres  Vs  ^  ^^m  Schioes 
zu  Kiel  auf  der  Hobe  gelegen ,  mit  reizender  Aussicht  über  die 
Föhrde ;  im  Sommer  liaufig  Goncert.  Landeinwärts  die  Forstbanm- 
schule  Düvelshek.  Von  Bellevne  mag  man  am  Strande  über  das 
Dorf  Wik  weitergehen  nach  (*/2  St.)  Holtenau,  an  der  Mfindung  ) 
des  schleswig-holsteinischen  Kanals,  welcher  1777-84  angelegt,  / 
35km  1.,  durch  die  Kider  die  Ostsee  mit  der  Nordsee  verbindet,  t 
aber  nur  hir  k!pinp  S-liifTo  fahrbar  ist.  Ausnehmend  schön  ist  ä 
der  Weg  an»  Kanal  Inn  über  die  Holteiiauer  S.  hhMise  fia«  Ii  dem 
(^4  Knoopf  mit  schönem  Park,  wo  eine  zweite  Stlileust'  s, 

(gutes  ländl.  Wirthshaus);   von  Knoop  nach  Kiel   1  Stunde,  im  l' 
Sommer  mehrmals  wöch.  DampfscbilT  in        St.  für  70  Pf.   -  -  u 
1  St.  weiter  die  Festung  Friedrichsort  ^  welche  mit  den  Werken 
auf  dem  Braunelergj  jetzt  „Fort  Falkenstein^,  und  den  gegenüber-  f 
liegenden  Batterien  bei  MöUmort  und  Laboe  («Fort  Stosch«)  den 
Eingang  zum  Hafen  beherrscht  (Dampfboot  S.  77.) 
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Aueb  die  o  s  1 1  i  r  !i  en  Ufer  des  Hafens  ▼erdienen  besiiclit  zu 
werden;  z.  B.  *  WUhelminenh'öhe  y  gew.  Sandkrtig  genannt  (^Höt. 
"Willielmiiiciihohe,  t^.  S.  77\  <1<*m  BahT>l»of  ^'radt*  f^e^^eniibrr  (I>anipf- 
s^'hifT  s.  S.  77),  mit  trulÜirhiT  An.-^irlit  auf  dif*  Stadt  und  die 
Waldiüigen  des  westl.  Ulurd.  büdi.  davon  haleiieiiiwärts  pro^JSP 
Privatwerfte,  nordl.  angrenzend  die  grossen  Werfte  und  ])orks  iler 
kainerl.  ^farme  (Erlanbnisskarte  zur  Hcsiclitigung  in  der  Poliz«M- 
wache  aui  Eingang  der  Wollt,  50  Pf.i  dem  niitgegebtinen  Führer 
ein  kl.  Trkg.).  Von  dem  n«ben  Viaeh^ott  Ellerbek  aus  (Joliannis- 
berg,  gute  Restanr.)  findet  im  HerbBt  ein  ergiebiger  Fang  Ton 
„Kieler  Sprotten''  statt,  jetzt  weniger  In  der  Bucbt  selbst,  als  in 
der  Nahe  der  dänischen  Inseln.  Bin  reizender  Fnssweg  führt  über 
die  Koppeln  nach  Neumühlen  (Gasth.)^  der  Mfindnng  der 
Schweniiney  mit  der  grossten  Dampf-  und  "Wassermühle  des  cnrop. 
Continents  nnd  der  grossen  Howaldt'schtm  Schiffswerft.  Weiterl»in 
das  Gehölz  von  Schrevenborn.  Zwischen  den  Dorfern  AU-Heiken- 
dorfy  Möltenort  nnd  LahÖe  sind  prächtige,  durch  die  Fnstiniirsbantcn 
r>b('r  arg  gelichtete  Waidpartien,  die  sog.  ^Gründe**,  am  Abhang 
des  Strandes.  Das  Scliifferdorf  fiaboe  (Whs.  von  StoUcnbrTg,  mit 
Garten  nnd  Aussicht)  liegt  in  der  l'rahsici  ^  einem  ausgedehnten, 
zum  Kloster  Preetz  gehörigen,  truclitbaren  District,  dcs.sen  Bewohner 
(Nachkommen  flämischer  Colonistenj  noch  zum  Theil  eigenthüm* 
liehe  Trachten  nnd  Bitten  bewahrt  haben.  Im  Sommer  Volksfeste. 
—  Nach  ßattörf  nnd  Preels  s.  S.  92. 

Südlich  von  Kiel  liegt  die  Irrenanstalt  Ilomheim.  Das  au- 
stossende  Viehbwffer  Oeholt  hat  prächtige  Bochen. 

Nach  Kopenbairen  s.  8. 123.  —  Nach  Sondorbnrg  (S.  82)  Smal 
WÖch.  in  41/2  St- i  n-TL-Ii  Kappeln  (S.  80)  tägl.  ausser  So.  in  38t. 

Von  Kiel  nach  F  I «  n  .^burti,  V.^km,  Kisenbahn  in  31/,  Sf.  fnr  ).  8«', 
3-  2t).  —  Dio  Bahu  überschreitet  den  Eider-Kaual.  V2kni  JSeu  -  ^Vüienbek^  1  iiiin 
QfUorf^  26km  AUtmhof^  mit  sebenawerthem  *Park  des  Grafen  Bcventlow.  — 
2l)kin  Eckemförde  (Gasth.:  G'tze).  Hier  tan-l  am  f»  April  lSi(»  ein  0<'fVchf 
ftwiSGÜen  der  danischeu  Flutte  und  «chle8wig-holätciu«cheu  i>iranübattcrii  n 
statt,  welches  mit  der  Sprengung  des  Liniensebifics  Christian  VIII.  und  der 
Uoborgabe  der  Fregatte  lU-iion  endigte.  1)(>nkiu:ilcr  aut  den»  Kirrblir»f.  I'ost 
t'i'ikm  in  'i"'/4  St.)  nach  Schb^swig  (s.  unten).  Dicht  bei  Eckernrördc  lict't 
das  kleine  See]>ad  Itorhv.  —  Die  Hahn  üb«'r«rhreitet  die  Westecke  der  IWicht 
von  Eckernförd«  ,  daiin,  t  ich  dem  Passireu  unbi'dcutender  Stationen,  die 
bn'ite  Schleif  niid  diiri-lisolin(id<'t  nun  d;»H  Land  Au'jiJn  fv^l.  S.  lOktit 
Süderbrartip  (/weigl»ahn  nach  Öclileswig,  i^.  unten),  i"K)kin  Mohrkirch^  t»lkni 
Särup^  G9kni  irusbu,  12km*Ma<u$biiüy  79km  FknUbmrff  a.  9.  81. 

Von  Äid  nach  Eutin  und  Läbedt  s.  B.  10. 

7.  Ton  (Ham&Mr^^  Altona  nach  FlensbiirgiiniYanicIriip. 

i72km.  Prcu«fl.  Staatsbahn  (Dtr.  Altona):  Scbnellang  in  4  St.  far  15.S0, 

12.10,  8.60-,  r«  rsDnenaug  in  51/4  St.  für  JIC  15.80,  10.40,  6.90. 

Bis  NeumiimUr  76km,  s.  8. 76.  —  88km  Nortorf;  d^km Bokdhohn. 

109km  Bendsburg  {*Stadi  JJamhurg^  Lübeck ;  DeuUeher  Kaiser  i 
Bahnh  f^hnfrfY  Stadt  mit  12,77G  Einw. ,  1645  von  dem  schwed. 
Qeneral  Wrangel  erfolglos  belagert.    Die  ehem.  Festung  bestand 
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aus  drei  durcb  die  Eider  getrennten  Werken,  der  AUsiadt  auf  einer 
Insel  in  der  Mitte,  dem  Neuwerk  südl.,  dem  Kronwerk  nordl. 

Es  folgt  Uelde-  und  Moorland.  Vor  Schleswig  schöne  Aussicht 
Ätif  die  weite  Bucht  der  Schlei  uiul  die  Stadt.  Dor  (nur  noch 
in  Trüniinein  erhaltene)  Wall,  welcher  hier  von  W.  nach  0.  das 
Land  dun  lizioht,  ist  das  ans  dem  xi.  \i.  xii.  Jahrh.  staniinendo, 
viel  genannte  Ihinnrerk  ( Darmevirke) ,  1848  von  den  Preusseii 
unter  Wrangel  erstürmt,  s«^itdem  neu  befestigt,  aber  lSr»4  wegen 
zu  schwacher  Vertheidigungskiaite  von  den  Dänen  aufgegeben.  — 
120km  Owschlwj. 

133km  Schleswig.  —  Gasth.:  »Stadt  Hamburg,  bei  Esselbacb  j 
«Baven^ff  Gasth.,  in  der Alt«tadi)  Sieh a'^sGai ib., beim  Babiili.(  Stadl 

Kiel,  kleines  tiaus,  wird  geloM.  —  (^indtM  nach  der  SUdt  am  Balinhnt. 

Schleswig^  alte  anglische  Stadt,  zuerst  zur  Zeit  Karfs  d.  Gr. 
erwrihnt,  später  Residenz  der  Ilcrzofre  von  Schleswig,  mit  iri,i4G 
Kiuw.,  zieht  bi<  h  in  höchst  annmihiiriT  l-agc  in  einer  St,  laii{;cn 
Strasse  um  das  Wcstende  des  Mecrbn^iui--^  Srhlci  nnd  tiestcht  aii.H 
den  Stadttheiicn  Fricdrich^bcrg^  LoUfusa^  AlUUidi  unti  Holm,  l't  stc 
♦Aussicht  vom  f.rdheerenherg  an  der  S.W.- Seite,   beim  Hahnli  tf. 

In  dem  Stadttheil  Friedrichaberg,  zunächst  dem  liahnhüf,  liegt 
das  ehemalige  herzogliche  Schloss  Oottorp^  jetzt  Kaserne  ^  in  der 
Capelle  ein  reich  eingelegter  Betstuhl  aas  dem  xyu.  Jahrh.  Hinter 
dem  Sehloee  ein  schdner  Eichen-  n.  Buchenwald.  Nehenan  das 
neue  ßegiGrungsgehäudCj  Sitz  des  Oberpräeidlums.  —  NSrdl.  vom 
Friedrichsberg  die  Magnuaien'aehe  SchmtuehuU. 

In  der  Altstadt  der  Dom,  um  1100  im  roman.  Stil  erbaut,  nach 
dem  Brande  von  1440  gothisch  erneut,  von  aussen  unansehnlich. 

l)aa  Innere  ist  tägl.  11-12  Uhr  frei  zugängli«'li,  sonst  durch  den  Küster, 
dem  romaniscUen  Siidportal  gegenüber  u^'GS  (t  ^/t).  Der  Altarschrein, 
ein  *Schnit7.werk  aus  Eichenholz  von  iJans  Brü'jgemann  1521,  die  Passions- 
gescbirhte  in  20  Feliik  i  n  darstellend,  aus  dem  Kloster  Boi desb»)!!!!  (S.  7(i), 
ist  weilaufi  das  bedeutendste  Kunstwerk  in  den  Her/ogtlmuicru.  -  Im 
Chor  1.  Taufstein  von  1480,  r.  0rat>mal  König  FriedrleliV  l.  Kebenan  Capelle 
dtT  (TOttorp\«chen  Tlerzo^'o  u.  im  SchüV  Capellen  mehrerer  Adelafamilien. 
Zwei  Altai'hililer  von  Jvriai-n  (h^ens  (+  7.  Dec. 

Ndrdl.  von  der  Alt!»tadt,  nach  St.  Jürgen  /u,  steht  ein  Denkmal 
des  berühmten  Malers  J.  A.  Carstens  (\ieh.  1704  zu  St.  Jürgen  bei 
Schleswig,  f  zu  Rom  171)8),  1865  cnirlitet. 

Die  kleine  Insel  in  der  Schlei  heisst  der  Mövtnbtiyy  sie  ist  von 
Mitte  März  an  von  zahllosen  Moven  bevölkert 

l'osttäi;!.  narh  /^kent/örde  {S.  -  Eisenhahn  (21,f,km  in  IVs  8t.) 

über  ,Si7*<mZ/>//,  Schol'lfrup,  Slciii/tld  nach  Säderhmrup  (S  79 1. 

Hamp  f  b  o  o  t  2-3uial  tägl.  in  3  St.  nach  (34km) Kappeln  {^S(a<ll  llaiii^urg, 
wird  gelobt),  an  <len  anmuthigen  Ufern  der  ikfdei.,  hübsche  Fahrt,  auch  für 
Kahut'alirt  geeignet,  llerzogl.  Cilücksbur};\'«ches  Scliloss  Luin  nlund  und  Park  ; 
RunetYsU'ine.  Hei  Missn /' A",  an  der  schmuLst«  n  Stelle  der  Sehlei,  von  deuDäneii 
durch  7  ötarke  Scban/en  titnieckt,  fand  am  2.  Febr.  18G4  ein  Uecogn(»scirunn8- 
Oefecht  statt,  welchem  dann  am  (>.  Febr.  der  Uehergang  der  Preussen  unlor 
Prinz  Friedrich  Karl  hei  Ir/n*,  1  >  St  vor  Kappeln,  folgte.  Vic  f nu  htl  .ir^« 
Halbinsel  zwischen  der  Schlei  und  dem  Fleusburger  Buseu  ist  das  liund 
Angeln.  Schöner  Ueberblick  über  das  ganse  Land  vom  /khi«r^erff,  —  Von 
Kappeln  nach  Kiel  Dampfboot  im  Sommer  lagUch  in  3  81.  fär  3 od.  2^. 
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144km  Jübek,  wo  sich  die  Bahn  nach  Husum  (Wyk),  Tönning 
und  Heide-Nenintbaster  abzweigt,  s.  S.  83.  —  167  km  Nord9thl€t^ 
wigache  Weiche  ;  von  hier  Zweigbahn  nach 

172  km  Flensburg.  —  Gastii.:  »Bahnliofe-Hotel,  Z.  L.  B.2^8<», 
F.  1,  M.  21/2 ^>  *Centralho tel»  diese  beiden  mit  Beatauratioii,  Fey'« 
Hdtel,  alle  in  der  E&thhausstr. 

Kestäuu. :  in  den  gen.  Hotels^  Zum  sehwareen  Wallfiseli  (hübache 
altdeutsche  Fior^tube),  Centralhalle,  Gnomenkellcr,  u.  a. 

Pferdebahn  von  einem  Ende  der  Stadt  zum  andern. 

Flenaburgf  Handels-  und  Fabrikstadt,  mit  30,956  Einw. ,  sehr 
8ch5n  am  Abhang  der  Berge,  am  Südende  der  Ftemburger  Fohrdt 
gelegen,  mit  trefflichem  aehr  belebten  fiafen.  Namhafte  Geb&nde 
sind  die  NieoUMreht  und  die  MarUnkinhef  beide  mit  neuen,  von 
Otsen  in  Berlin  eibanten  Thfirmeni  die  Post,  das  Landgeriehi 
(von  der  Bampe  des  letzteren  schdne  Aussicht).  In  der  Nähe 
der  neuen  Gasemen  die  Ruine  Dtiburc.  Interessant  ist  ein  Besuch 
der  Werft  der  „Flensburger  Schiffsbaugesellschaft".  Auf  dem 
*alten  Kirchhof,  in  schöner  La?e  auf  der  westl.  Höhe,  nahe  den 
Windmühlen,  viele  deutsehe  und  dänische  Grabdenkmäler  aus  den 
Kriee-cn  j849/r>0  u.  1864;  Marmorsphinx  von  Thorwaldsen;  hier 
f^tand  irüher  der  von  den  Dänen  1853  nach  der  Schlacht  bei  Idstedt 
(s.  unten)  errichtete  kolossale  „Flensburger  Löwe"  (jetzt  in  Lichter- 
felde S.  493.  Schöne  Aussicht  auf  Stadt  und  Hafen  von  dem  nahen 

KafTebans  Beüetme, 

Bei  Oevenee,  2  St.  südl.  von  Flensburg,  an  der  Landttrasse  naeb  Schles* 
wig,  fand  am  G.  Febr.  18(>4  zwischen  der  Nachhut  der  dän.  Armee  und  den 
veriolgenden  Oesterreicbern  ein  blutiges  Gefecht  statt.  Weiter  südl.,  7km 
nordl.  von  Sehlefwig  bei  dem  DotDb  JdsUdt  wurde  am  35.  Jnli  I80O  die 
sdUeiW.-lioUt*  Armee  unter  General  v.  Willisen  von  den  Dänen  geschlagen. 

Von  FlpnpTiurg  sehr  lohnende  Ausflüge  nach  der  von  sanften  Höhen, 
reicher  A\  aidung  und  frischen  Wiesen  umgebenen  *Flensburger  Föhrde, 
einer  jener  tiefen  und  weit  ins  Land  einschneidenden  Meerbusen,  welche 
für  die  Ostküste  Schleswigs  charakteristisch  sind.  Am  Uferrande  zahlreiche 
Fischerdörfer  und  freundliche  Villen.  —  Eine  kleine  DampferHotte  verbindet 
die  besucbtesten  üferpnskte  mit  einander. 

Die  ersten  Stationen,  die  jedoch  auf  mehreren  Fahrten  nicht  berührt 
werden,  sind:  Wassersltben,  Collund^  Süderhaff^  Randenhof, 

Dann,  am  südl.  Ufer,  Ostseebad  Glücksburg  (*Strand'Hdt.  und  *Loffirhatii, 
am  Landeplats  des  Dampfboots,  mit  80  Zimmern  zu  '2I-28wÄ  wöch.,  Pens. 
38V-2  wöch.;  Seebad  40  Pf.,  Dutzend  4  ../f  -,  *H6t.  BeUewe,  Z.  wöch.  15-21, 
Pens.  3(J  mit  hochgelegenem  und  auääichtsreichem  grossen  Pavillon, 
in  welchem  gleichfalls  Logirzimmer) ,  in  neuerer  Zeit  jabrlicb  Ton  15C0 
BadegH?frn  besucht.  Der  Flecken  Glückshurg  (Gasth.  zur  Sonne ^  viele 
Privatwohnungen)  liegt  V4  St.  vom  Landeplatz  und  iat  nicht  sichtbar  j  das 
im  xn.  Jahrli.  erbaute  SehlOM,  maleviaeh  In  dem  von  Buchen  nmkraniten 
Schlo.^  I  i  h  p  I  ;  n,  entbalt  die  Gruft  der  1799  auegestorbenen  alteren 
Glüoksburger  Linie. 

ßandaeker^  am  uördl.  Ufer,  ist  Halteplati  für  Rinimii. 

Der  schmale  Eken-Sund^  über  welchen  die  preuss.  Pioniere  am  17.  Ftbr. 
1864  trotz  der  Angriffe  des  dän.  Panzerschiffes  Bolf  Krake  eine  Brücke 
schlugen,  bildet  die  Einfahrt  zu  der  Nübel-Noor  genannten  Bucht.  An  letz- 
terer liegt  Cravenstein  (♦Badehötel,  Preise  ähnlich  wie  in  Glücksburg), 
dessen  von  hübschem  Park  umgebenes  Scblops  während  der  Belagening 
von  Düppel  dem  Prinzen  Friedrich  Karl  als  Hauptquartier  diente.  Das 
DampfbOOt  kelirt  in  die  Pdbrde  zurück.  —  Empfehlenswerth  ist  es,  in 
Bkensund  oder  bei  der  folgenden  Station  Brunsms  das  8cbiff  su  verlassett 

Badeker's  Kord-DeuUdüand.  21.  Aufl.  6  ^ 
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und   zu  FuM  weiter  zu  wandt^rn:   von  Ekensnnd  über  SehotfhOll  und 

Scfttnöl^  von  Bnin?nis  über  M'llmurk,  BroofJtef,  Hauptort  der  Halbinsel, 
dessen  Kirchtliurme  allentbaiLitfu  sichtbar  sind  (schöne  Auasicht  von  der 
„Schwedenscbanze*),  und  Scbmöl  nach  Düppel,  21/981.  Das  Dorf  Düppa 
bleibt  1.  der  Str;i=;?f'  liegen.  Die  Strasse,  an  welcher  mehrfacli  Gräber  der 
1S64  gefallenen  Preussen  u.  Danen  sind,  steigt  langsam.  Auf  der  Höhe 
das  naeh  Entwttrfen  von  Strack  1871  aufgeführt«  Sieffnäetütmat^  eine  23in  h. 
goth.  Spitzsäule,  an  deren  brtittni  Sockt'l  vier  Sandsieinbildor  die  beim 
Sturm  auf  die  Düppeler  Schanzen  betheiligten  Waüengattungen  (Infanterist, 
Jager,  Artillerist  und  Pionier)  repräsentiren ;  ausserdem  drei  auf  den  Sturra 
bezügliche  Reliefs;  weite  herrliche  *Aus sieht;  östlich  die  Insel  Alsen; 
südlich  jenseit  tl  's?  Wenniiiirbundes  die  Halbinsel  Broacker  (s.  oben), 
auf  welcher  bei  (ra,iiin>iliiiark  die  Batterien  (Feldzeugmeister)  errichtet  waren, 
deren  Feuer  den  südlichen  Schanzen  und  sogar  dem  7000  Schritt  entfernten 
Sonderburg  verderblich  wurden  westl.  die  fruchfliaren  Hügel  dtB  JSfMämntt; 
im  Xorden  schliesst  das  lerne  Meer  den  Eundblick. 

Weiter  führt  die  Strasse  an  den  iMtjpptler  Sehanttn  Torfiber,  einer  Reih« 
mit  eiiiandi  r  r  rbundoner  Bastionen,  welclie  in  gescblossenem  Halbkreise 
vom  Alseu-dund  bis  zum  Wenninybund  die  Sonderburg  gegenüber  liegende 
Spitze  des  Sundewitt  einfassen.  Xach  zweimonatlicher  Belagerung  wurden 
sie  am  IS.  April  1864  von  den  Preussen  gestürmt;  seitdem  aufs  neue 
befestigt,  bilden  sie  mit  den  auf  Alsen  nm  Sonderbure;^  errichteten  Werken 
einen  l'iati  zweiten  ilaniic.s.  Xun  b«"reab  in  20  Min.  an  das  Ufer  des 
schmalen  A^sen-Sundet^  über  welchen  ei  ie  Schiffbrücke  hinüberführt  nach 

Sonderburg  ^*^■.)^*^•^*'^ ".<(  /(*•<  ffa»  <;  ;  FT  1  nfnir'i ,  einfacb'  r:  fl'^t  Ah$'nna^ 
am  Halen;  Bade-  u.  Logirhäuser  Wühelnubad  u.  BeUevue)^  freundliches  Uaupt- 
stüdtchen  (5863Einw.>  derStiqkm  grossen  Insel  Al$in^  mit  kleinem  H«t«n 
und  einem  ehem.  au'.iustenbiirgischen  Schloss,  jetzt  Caserne.  Sonderburg 
wird  auch  als  Seebad  besucht.  Empfehlenswerib  ein  Spaziergang  tun  die 
Stadt,  sowie  nach  dem  25  Min.  entfernten  schönen  „Süderholi*.  —  Etwa 
St.  nördl.  von  Sonderburg,  b-  i  Arnkiel  am  Alsen-Sund,  erhebt  sich  da, 
wo  die  Preussen  am  *29  Juni  18(>4  den  kühnen  Tebergang  auf  die  Insel 
erzwangen ,  ein  dem  oben  erwähnten  älinlicbi  >,  ebeulalls  nach  Strjtok's 
Entwürfen  erbautes  Sitges-lenkmal ^  2lm  h.,  mit  Rchönen  Basreliefs.  — 
Mehr  Ösll.,  H  j  St.  von  Sonderburg,  dt-r  hübsch  gelegene  neue  Ba<le*'>rt 
Awjuslenbury  (.Kurliaus,  Hot.  u.  Resiaur.,  Penj».  die  Woche  42  Frauck  s 
Gastbot';  auch  Privatwohnungen,  Z.  lOiA  *^  die  Woche),  an  der  tief  in  die 
Insel  cin<;chneid('nd'^iv  ^'/7«.<f^//6*/r;/e/'  Fbhrrlf.  —  1 !  ._>  St.  weiffT,  bei  Al««f"* 
batlig^  erhebt  sich  der  l/ü'je  Berg  (74m)  mit  weiter  Aussiebt  über  die  tna^ 
und  das  Meer,  bis  Fänen,  Arro  etc. 

Zurück  mit  iKnn^pfbot.t  n;ich  Fi-n'^bur^  oder  auch  nach  Kiel  fDi.  Dn, 
Sa.  Vorm.)  oder  von  Sonderburg  nhch  Apenrarle  (s.  unten ;  3  mal  tagl.  in  3  St.). 

Dampfboot  von  Flensburg  nach  Korsör,  Sonderburg  anlaufend. 
3mal  wociientlich,  lohnende  Fahrt,  11  st  :  —  nach  Stettin  s.  S.  118. 

Eisenbahn  vonFlensburgnacli  Eckern  fordeund  Kiel      S.  79. 

Die  Hauptbahn  ceht  von  Station  Xonischleswip^sche  Weiche 
(S.  Hl)  in  Tiördl.  ]ii<  htiinL'  w^itor.  Finförmige  Gegend.  —  190kin 
TingUff  (Zwei^baliu  iia<  h  Tondeni.  für  Sylt  s.  S.  85).  —  20r)km 
Rothenkrw] .  yon  wo  eine  Zweigbahn  in  25  Min.  nach  (2r2knj) 
Apenrade  (^Bahrihof.shotel ;  Tos)  fnhrt,  einer  lebhaften  Stadt  von 
6215  Eln'w.,  mit  Seebad  an  der  prä<}iti{jen  Apenrader  Fbhrdc. 
Dampfsrhiflf  von  Apenrade  nach  Sonderburg  s.  oben;  narh  Flens- 
burg (S.  St)  2 mal  täglich.  —  226kDi  Woytmf  tor  hier  Zweig- 
bahn In  35  Min.  naeh  (238km)  Hodenleten  C^Petenen'a  HdtelJ, 
Handels*  11.  FabHkstadt  (8054  Einw.)  an  einer  gleichnamigen 
Pdhrde.  —  246km  Yamäirup,  d&nische  Grensstatlon,  9.  S.  121. 
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Nach  Wyk  auf  Föhr.  Von  (Hamburg)  Altona  EisENr.AiiK  über  Jübek 
(».  S.  81)  nach  Husum,  17Ukm,  Schnellzug  in  41/2  St-  l^i"  15.10,  11.70, 
9.30;  von  da  Dampfschiff  bis  Wyk  in  3  St.  (Directe  Billets  in  Berlin, 
Braun «t)nvei^,  Dresden,  Halle,  Hamburti,  Ki(»l,  Leipzig, Liilieck ,  :Mafj;(lebnrg.) 

—  Von  1  andern  (33km  in  41  2  S'O  ^nd  von  Flensburg  (Oökm  in  71/2  St.) 
Imal  täfl.  P08T  nach  Dagebüll,  ron  wo  3 mal  t&gl.  Dahpfichiff  oder 
S10EL8CHIFP  in       St.  bis  Wyk. 

yaeJi  WtMtrlana  auj  Sylt,  Von  (Hamburg)  Altona  Eisknbauk  über  Tingleff 
(t. oben)  Baeb  TonderB ,  2l6kni,  Sebnellsug  in  51/2  St.  für  Jtt  19.90, 1«.90, 
10.60',  Omnibus,  Wa^tn  oiier  2mal  tägl.  Tost  nach  Höver  (S.  H5),  in 
1^/461.,  und  von  da  mit  JJamffschiff  nach  Sylt,  2mai  tägl.  in  2  St.  für 
vom  Landeplatz  nacb  Westerland  Wagen  in  1/2  St.  Die  Abfahrts- 
stunden der  Dampfschiffe  von  der  Hoyer  •  Schleuse  richten  sU  ]i  nach  ^em 
Eintritt  der  Fhith;  man  kann  tu  bestimmten,  aus  den  urjiläncn  SU 
t^rsebeuden  Zeiten  au  einem  Tage  von  Altona  hingelangen  (directe  BilletS 
wie  für  Wyk,  welehe  den  Vorzug  babea,  dem  IteieeDdeB  die  Pabvt  Yon 
Tondem  nach  Höver  xu  sichern). 

Nach  Föhr  unä  SjfU  gebt  von  Helgoland  2mal  wocb.  (Di.  u.  Sa.)  ein 
OAVHFacHivF,  im  Anaebluee  am  den  tägl.  von  Hamburg  nach  Helgoland 
fahrenden  Dampfer;  zurück  Ml.  n.  So.  Fahrpreis  Ton  Hamburg  nach 
Fohr  !K,  nach  Sylt  21^,  hin  u.  xurück  25  resp.  35^. 

Von  llamburg  bis  Jübek,  144km,  s.  R.  7.   Einförmige  (iegend, 

—  149k ni  SoUbrück;  158km  OiitroUrdtdt.  Kurz  vor  Hosniu  beginnt 
die  nach  Südwesten  sich  erstreckende  reiche  Marschlandschaft 
Eiderücdtf  mit  treffJichen  Weiden. 

1 70km Htuum  (^Thoma«' H6UI;  Z. l.,B,%JC ,  *Stadt Hamburg), 
an  dar  Jitifumer  Au ,  die  hier  duicli  die  oUe  und  ntnu  Bwer  in 
die  Nordtee  mtbadety  stUles  Hefenst&dtchen  (6267  £.)  mit  ehem. 
hersogl.  Sehloas;  der  Seblosegerten  jetzt  in  Besitz  der  Stadt 
(Skidlpark)^  Btwa  10  Min.  vom  Ort,  gegen  den  Strand  zu,  grosse 
AuiUmparks  (an  ein  Hambarger  Haus  verpachtet). 

Die  Eisenbahn  führt  -von  Husum  weiter  südl.  nach 

180km  f  riedxichstadt  {Ifolstein.  Naus^  bei  Jobannsen;  mit  242s  Einw., 
ökm  TOB  der  Bahn  entfernt,  1621 von  aus  Holland  ausgewanderten 
Remonstranten  gepründet,  Stadt  im  holländischen  Charakter  mit  breiten 
Strassen  und  Ziegelsteinpüaster,  von  Kanälen  durchschnitten,  nördl.  an  die 
Trem,  einen  kleinen Flnss,  grenzend,  südl.  unfern  UwEUer.  —  iBSkmMattUt. 

192km  Tönning  (Hot.  Victoria,  bei  Jensen),  mit  3400  Einw.,  an  dM 
Kordsee,  nn  der  Mündung  der  £ider,  die  hier  einen  ^uten  Hafen  bildet. 

Ein  Dampf boot  vermittelt  den  Verkehr  mit  dem  am  jenseitigen  Eider-Üfer 
gelegenen  CareUnenkoog.  Von  hier  Eisenbahn  durch  das  fruchtbare  ^larach- 
land ,  welches  sich  hier  bis  Gltickstadt  an  der  Elbe  erstreckt  (S.  7G). 
Stationen:  Hemme,  Weddingstedt,  Weddinghusen..  —  20Skm  Heide,  einer  der 
Hauptorte  dfs  Landes  (7485  Einw.),  mit  besuchtem  Wochenmarkt;  auf  dem 
Friedhofe  ein  Denkmal  des  Reformators  Ileinricli  vrtn  Zutplien,  den  die 
fanatischen  Bauern  1524  hier  verbranntt^n  i  Knotenpunkt  lui  die  S.  76  gen. 
bolsteinisebe  Karsehbahn.  Von  Heide  Zweigbahn .  (2ökm  in  II/4  St.)  über 
We s selb nren  UAch  dem  kleinen  Knrdseebad  niimin  (Bruhn^s  11^)1.  z.  Stadt  Ham- 
burg), durch  starken  Wellenschlag  und  Salzgehalt  ausgezeichnet.  —  Die  Bahn 
bertthri  iVbrcäoii«!!,  Albtndwrf  (grosser  heim.  Opferaltar),  iransraM,  OoekOt^ 
Beringitedt,  IhhenueiUdt,  mit  landwirthsch.  Sehule,  Jlmtol  und  mundet  bei 
(JKOkm)  Ntntmiinsier  in  die  Hauptbahn,  s.  S.  98. 

Die  iiiei^t  sehr  ruhige  D  amp  fs  chiff-F  a  h  r  t  nach  Wyk  geht 

durch  die  Walten,  d.  1».  den  sei<*hten,  an  Sandbänken  reichen  Theil 
der   Westsee    (so    wird  hier  die  Nordsee   genannt),  welcher 
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zwischen  den  TOTgescliol>6neii  Inseln  und  dem  Festltnde  liegt. 
Besen  bezeichnen  häufig  das  eehmele  Fahrwasser.  Einen  eigen- 
thfimllchen  Anblick  gewähren  die  Haüigen,  kleine  nur  wenige 
Fuss  über  den  Wasserspiegel  herrorragende,  mit  grünem  Wdlde* 
land  bedeckte  Inseln,  welche  oft  nur  von  einer  Familie  bewohnt 
werden;  sie  liegen  so  niedrig,  dass  sie  anf  dem  Wasser  zu 
schwimmen  scheinen  nnd  nar  die  Gebände,  an  der  höchsten  Stelle 
auf  einen  Srdaofworf  (Werlt)  gebant,  hervorragen.  Tgl.  die  Karte. 

Wyk.  —  Gast-  u.  Logirh.:  Kurhaus,  Z.  von  15  ^  an  wöeb., 
M.  1.50-2.40:  *Redlef8en'8  Höt.  (Inhaber  Tetces)  mit  Terrasse  am  Merr ; 
.•Thomas  billiger:  alle  drei  am  Sandwall.  —  Logibhäuskr,  sauber  una 
fireundlicb  eingerichtet,  die  gesuchtesten  am  Sandwall,  Z.  10-15  ^  und 
mehr  wöchentl.:  Tantau'^s  Hdtel  garni;  Belleruev  Villa  bei  Trau- 
mann,  die  Vermiether  stellen  Bedienung,  beisses  Wasser  u.  s.  w.,  auch 
FMbfltttek.  Penalon  für  einzelne  Damen  nnd  kleinere  Familien  bei  Frau 
Dr.  Srhrrirlpr  und  bei  Michelsen.  —  Gutes  Trinkwasfer. 

Die  BA.DfiEiMEicuTcniGEN  am  Badestrand  sind  gut  und  bequem,  Billeu 
beim  Efgenthilmer  der  Badeanstalt^  aaeb  treffliebe  vmrme  Bäder  ^  nahe 
dem  Conversationshaus.  —  Die  Oirection  orthoilt  auf  schriftliche  Anfrage 
spezielle  Auskunft  und  reservirt  Wohnungen.  —  Badeärsfe:  Dr.  Oerber  usad. 
Dr.  mtscher,  letzterer  in  Nieblum  wohnhaft,  aber  tägl.  in  Wyk. 

Wyky  Hauptort  der  72qkin  grossen  Insel  Föhr^  an  der  Südost- 
küste derselben  gelegen,  ist  ein  ftenadlieher  Fleeken  von  etwa 
200  nach  den  grossen  Brinden  1857  nnd  1869  fast  simmtlleh  neu 
aufgebaateni  sauberen  Hinsein  (1048  E.).  Hauptvereinigmigs- 
pmikt  der  Bedeg&ste  ist  der  SandacU,  eine  raf  dem  erhöhten  Ufer 
in  unmittelbarer  Nähe  des  Strandes  und  mit  Aussicht  anf  diesen 
sieh  hinziehende  Strasse,  welche  mit  einer  schattigen  Doppel-AJlee 
bepflanzt  nnd  gegen  Nordwestwinde  geschützt  ist.  Hier  Ist  auch 
das  Conversationslians,  wo  Morgens  und  Abends  CoTirprt.  der  Lande- 
platz der  Dampfbonte,  u.  s.  w.  Am  Nordp.nde  des  Sandwalls  der 
kleine  Hafen;  dahinter  der  Konigsgaritn  mit  hübschen  Anlagen 
und  Restauration.  Südlich  der  Radestrand.  Wyk  ist  unter  ^ den 
Nordseebädern  das  mildeste  und  wird  deshalb  Rem  von  Familien 
mit  Kindern  besucht,  wie  überhaupt  solchen  Patienten  empfohlen, 
welche  einen  irritirenden  Wellenschlag  nicht  vertragen  j  der  6aiz- 
gehelt  ist  sehr  bedeutend,  da  kein  SÜsswesserstrom  in  der  Nähe  ist 
nnd  in  den  Watten  rasche  Terdampfling  eintritt. 

Die  Insel  Föhr,  halb  erluihfes  Grasland,  halb  fruchtbare,  eingedeichte 
Marsch,  zählt  ausser  Wyk  noch  13  Dörfer  (im  Ganzen  4150  Einw),  unter  denen 
ßoldixum  (Rest.  Sommerluat)  und  Me^um  (Witfs  Garten)  am  meisten  besucht 
werden  (zu  Fuss  u.  zu  Wagen  v  Taxen) ;  cmpfehlenswerth  ein  Ausflug  nach 
einer  der  Vogelkojen,  in  denen  j ab rl.  an  80,000  Krikenten  gefangen  werden.  — 
Sehr  geeignet  ist  die  Lage  von  Wyk  zu  Segelf ahrten  (feste  Taxen):  Ziel 
gewöhnlieh  die  Halligen  Oland  und  Langeneis^  ersteies  eine  der  merk- 
würdigsten Halligen-,  die  Insel -^mrwm  mit  Leuchtthurm:  das  Festland  hei 
DagtbüU  (regelmässige  Verbindung  s.  S.  83),  Im  September  kann  man 
avcih  twai  Auatemfanf  naeh  ehier  der  sablreiehen  Austembinlce  fahren. 
Gelegenheit  zur  Secljiniil=;ia'j;d. 

Von  Wpk  nach  SyU  geht  alle  14  Tage  ein  DampfschitT,  sonst  nur  Segel- 
boote, die  bei  «ngfinatigem  Wetter  mandunal  einen  ganzen  Tag  brauchen. 
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Von  (Himbarg)  Alton«  naeh  Tln^ejf,  i90km,  6.  R.  7.  Von  bltr 
Zweigbahn  nach  (216km)Tond«ni(iraftn&o/)-Ad<€{»  am  Bahnhof; 
Siadt  Hambwgy  besorgt  die  PersonenbefSfderang  zm  Hoyer'sehen 

Schlease,  s.  unten),  nach  Schleswig  älteste  Stadt  des  Herzogthnrns, 
jetzt  Kreisstadt  Ton  3637  Einw.;  hübsche  Anlagen  bei  der  Stadt.  — 
Die  Landstrasse  nach  Hoyer,  13km  (Omnibus  n.  Post  s.  S.  83; 
Wapen  7JCbO)  führt  über  grosse  Weiden.  Etwa  halbwfgs  MbgeL- 
tondem,  mit  Schloss  n.  Park  des  Grafen  t.  Schack,  durch  weTrhen 
die  Strasse  fuhrt.  Hoyer  (Qasth,  %,  Stadt  TondcmJ  liegt  noch 
Vi  Stunde  vom  Strande. 

Das  Dampfschiff  fahrt  an  der  Schleuse  von  Hoyer  ab,  quer 
durch  die  Watten  auf  das  Nordende  der  Insel  Sylt  zu;  r.  in  der 
Ferne  die  Insel  £dm,  die  neuerdings  auch  von  Badegästen  be- 
sncht  wird  (Bider  wie  in  Fdhr,  nnr  im  "Watt;  Hinfahrt  Nachm. 
mit  Post  Ton  Hoyer  nach  BaUum^  Ton  da  mit  Fihrboot;  Ans- 
knnft  dorch  den  Strandvogt  von  R9m).  Dann  nimmt  oa  die 
Riehtnng  südl.  naeh  dem  Lenditthnim  bei  Wenningstedt.  Am  Lande- 
platz in  Munkmarsch  (kleine  Restanr.)  sind  Wagen  bereit  (1-2 
Pars.  3  3-4  Pers.  4  jede  Person  mehr  50  Pf.,  Gepäckstücke 
Aber  15kg  je  50  Pf.),  welche  In  Vt  St.  naeh  Westerland  Behren; 
Post  1  JC. 

Westerland.  —  Oasth  :  *Conversation8bau8(bei5ty<nfjj7),  Table 
d'höte  3wÄ,  im  Abonn.  2^5U,  Pens.  45  n.  mehr;  *Hot.  U  oyal  (bei 
Scharfenberg),  Pens.  35-50^5  «Deutsch er  Kaiser  (bei  i/c«0,  Z.  9-24^ 
wöch., Pens. 42-60.^, guter Mittagstiscb ^StrandhÖtel,  demselben Bealtsflv 
gehörig,  weniger  comfortable,  ntir  durch  Bretterwände  getrennte  Zimmer ; 
♦Hd  t.Vi  et  o  ri  a ,  Pens.  32i/ÄiStadi  Hamburg;  Höt.-Ilc&i.  Christianen- 
hohe;  Hot. -Rest.  WestendhÖtel,  M.2»^20,  Pens,  mit  Z.40-45vÄ,  ohne 
Z.27^\vöch. ;  •Hot.  -Res  t.  Germ  ania  ,  beiderKirche,  mitGartcn,  M.2»/Ä, 
Pens.  30-36«.^  wöchentlich.  Keins  der  Oasthanser  hat  Aussicht  nach  der  See. 

Bbstatir.:  Zum  HofbrSUf  fiite«  Bier,  II.  3  «.  SJK.  SwIacAen  dem 
Heiren- u.  Damcnbnflf  ist  eine  Früh  s  t  ii  r  k  s  -  und  eine  Lesf  linlle.  Auf 
4er  lüBenseite  der  Dünen  ein  anderes  Frühstückslocal:  Zur  Erholung. 

PunrATWOHinTKOSH:  1  Z.  mit  Bett  6-12  2  Zimmer  10-30  ^  wöchentl., 
im  Juli  u.  Angust  am  theuersten ,  lassen  zu  wünschen.  Vorausbestelluiig 
dtirch  die  Kadedirection,  d?V  jode  AusT<unft  ertheilt,  rpthsam 

Skeuader  (von  6  Ulir  iiuli  bis  1  L'hr  Nachm.):  Benutzung  der  uaangcl- 
haften)  Badekarren  75  Pf.  (12  Billets  8  v<^),  1  Handtuch  5  Pf.,  1  Badelaken 
15  Pf.*,  Billets  im  Bureau  der  Badeverwaltung  zu  entnehmen.  Trinkg.  1 
wöch.,  zwei  Pers.  1  ÖO,  mehr  Pers.  2  Wabue  BädeR)  in  dem  rotben 
Hftiia  neben  dem  Billetrerlcanf  (I.  Gl  II.  CL  1  .^50;  Kosten  der  WSaebe 
wie  am  Strande  :  Trkg  jede  Pers.  1      wöch.).  -  K'-!:taxe:  10,  Familien  IS.Ä. 

Badbärzte:  Dr.Lahus&n  (aus  Hannover)^  Dr.  Ditmann  in  Keitum,  wo  auch 
die  Apotheke.  —  VsRwaiv'ncR  der  Badeanstalt s  Hr.  F.  A.  ffiAm^at^*.  —  Im 
8ommer  Post  und  Tei.egrai'iibnstatiok. 

BooTFABRTBN  (nur  uach  den  Watten  hin  möglich):  1-4  Pers.  1  St.  3wÄ, 
jede  folgende  Stunde  IV2  jede  folgende  Pers.  1/5  der  Taxe  mehr.  Boote 
in  Keitum  an  bnben,  Xeldnng  in  der  Friesenhalle. 

Wnterlandy  ans  zerstreut  liegenden  H&Dseni  bestehendes  Dorf» 
erst  1858  zum  Seebad  eingerichtet ,  liegt  auf  der  Westseite  der 

Insel  Sylty  vom  Meer  dnreb  einen  hehan  Dimenzu^  !>etrennt 
(vergl.  S.  332).  Das  ConversoHonshaus  wurde  1878  eröffnet.  Ein 
mit  Brettern  belegter  Fassweg  führt  über  die  Dünen  nach  dem 
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Strand,  wo  sich  r.  (nSrdl.)  das  Henreno,  1.  (nÜdL)  das  Damenrad 
befindet  Sylt  hat  den  stirksten  Wellenschlag  TOn  allen  Nordsee- 
hädern;  fa«t  immer  lebhafte  Brandun^r.  Die  Zahl  der  Badeg&ste 
betagt  jetzt  jährlich  etwa  1500  (Baderegeln  vergl.  S.  332). 

Die  Insel  Sylt  ist  die  grösste  unter  all^n  deuttdien  Xordseeinseln , 
99qkm  gross,  12km  lang,  aber  sehr  sclimal  i  mir  in  der  Mitte  erstreckt 
sich  nach  Südost  eine  breite  Halbinael;  ein  Tbeil  der  Insel  durch  Sturm> 
flathen  (namentlich  1436)  versunken.  Zahlreiche  Hünengräber.  Die 
Einwohner  (2900)  treiben  SchiflTfahrt,  Fischerei,  Austern-  und  Enienf&ng.  — 
1/4  St.  nördlich  von  W«fterland  liegt  dM  Seebad  Marienliut  (Bad 60 Pf.) $ 
etwa  St.  welter  Wenninnstedt  (Sächsischer  Hof,  Pens.  27-8ö  .  T^rstaur. : 
Ceatralballe^  M.  2  v^,  gelobt)  Privatwohnung  Z.  8-20  «^i,  neuerdings 
eb«nfklla  Ton  Badegästen  b«sneht,  mit  trefflielieitt  Bmdeatrand.  Hinter 
dem  Ort  ein  unterirdisches  Hünengrab  aus  ungeheuren  Granitblöcken: 
Schlüssel  bei  der  Wittwr-  des  Strandvngt  Konnes  (ÖO  Pf).  I/o  St.  weiter 
bei  Campen^  wo  ebenfalls  Seebadecinrichiungen,  ein  1865  erbauter  schöner 
JUuehUhurm  erster  Classe,  87,^  h.,  mit  weiter  Aussicht  (Trinkgeld  dem 
Feuerwärter  1  3  st.  vor  Sonnenuntergang  wird  Niemand  mehr  zu- 
gelassen); 20  Min.  von  hier  n.w.  das  rolhe  idiff ^  eine  bis  5üm  hohe 
Dünenkette.  Zu  Wagen  (3  St.^  für  1-2,  \bjt  für  3-4  Pen.)  Aber  die 

Vogelkoje  (s  S  8i,  Besuch  untpr.<!ngt)  durch  schöne  Du  nenl  and  Schäften 
nach  dem  Dörfchen  List  (Einfahrt  durch  ein  Thor  von  Walfiachknocben  | 
*Whs.),  am  Ifordende  der  Insel;  yon  der  böelisten  Düne  berrlieber  Rnnd- 
h!1rV:  r  Land  und  See.  Etwas  hoschränktcr  von  'It  n  die  EiTifiilirt  /u 
der  Lister  Rhede  bezeichnenden  £wei  Leuchtthürmcn  auf  der  Landzunge 
EtUnbogm  (bei  dem  Feuerwärter  auf  dem  östl.  Leuchtthurm  eine  Eier- 
und  Bemsteinsammlung).  Der  vom  List-Lande  umschlossene  König$hafeit^ 
einst  ein  trefflicher  Kriegshafen,  ist  jetzt  versandet  —  An  der  Ost- 
«eite  der  Insel,  3/4  St.  von  Westerland,  das  Kirchdon  Keifinn  (Garten 
u.  gute  Bewirthung  in  der  Friesenhalle).  Weiter  das  Monum-Kliff.  —  Die 
8  ü  <?  p  i  t  z  e  der  Insel ,  Hörn  um  (Wagen  12  ^  für  1-2,  lö  für  S-4  Per«.)« 
ist  eine  ununterbrochene  Reibe  Öder  Sanddunen. 


9,  Von  Hamborg  über  Lübeck  nacb  Stettin. 

ööSkm.  Von  Hamb  ir^  nacli  Lüh  eck  (Lübeck-Büch  encr  Eisenbahn) :  63km, 
in  n/4~i^/^St.  für^ö.lO,  3.80,  2  BO;  von  Lübeck  nach  Stettin  (Mecklenb. 
Friedrich -Franz -Bahn),  295kiu,  lu  Tl/o-BS/t  St.  für  .^'20. 5(»,  19. ih.,  13.80. 

Hamburg  s.  S.  59.  —  Eiuförmijre  Fahrt.  Ökm  Wandsbtck  (S.  TOj; 
likmAUrahlstedt;  21kiii  Ahrembury  mit  Schloss  u.  Park  des  Grafen 
Schimmelmann;  28km  Bargteheide;  39km  Oldesloe  (Stadt Hambarg, 
gelobt),  in  anmnthlger  Umgebung  mit  gut  eingerichtetem  Sool->  n, 
Moorbad  (nach  Nenmünster,  S.  76). — ATkm  Beinfdd;  5Ökm  Niendorf. 

6dkm  Iillbeek,  s.  S.  93;  tMdtEuiin^  s.  S.  91 ;  Bücken,  S.  90. 
74km  Lüdendorf;  82km  SehMberg.  —  99km  OrevetinMlen^ 
swischen  zwet  Seen  gelegen. 

Von  Grevesmühlen  im  Somm-^r  tagl.  Post  in  21/4  St.  nach  Boltenhagen 
(^Orouherxog  v.  MeclUenburg,  bei  öteinhagen^  Ludnnatmi  Wichmaim)^  einem 
Ton  über  MOO  BadeglKaten  j&hrlieh  besuchten  Seebad. 

113km  Bo&lte.  —  i22km  KUhun  («Bahnsrest). 

Zw<dgbabn  von  Kleinen  nach  Schwerin  (8. 100;  16km,  in  25 Hin., 
rtir  ^  1.50,  1.10  oder  70  Pf.)  und  weiter  na«li  Hagenow  (8.  59). 

Zweighahn  von  Kleinen  nach  Wismar,  16km,  in  I/2  S*-»  für 
^  1.  40,  1.00  oder  O.bÜ.  —  Wismar  i,*Staüt  Hamburg,  Z.  2.^,  L.  75,  B.  50  Pf., 
F.  1  .  /O,  mecldenburgische  Seestadt  mit  löj&lS  Einw.  und  einem  vor- 
treOUcben  Hafen.  Bemerkenswerth  ein  allee  Tbor  nnd  ehie  Aaiahl  sjtatt- 
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licher  Ziegelhäuser  gotbischen  Stils,  so  die  sog.  AlU  Schule  am  St.  Marien- 
Kirchhf  f.  um  1300  erbaut,  jetzt  renovirt,  Sammlungen  entbaUt-iid.  Auf  die 
Arciiitekiur  der  Marietikircht  (Chorweihe  13Ü3)  uud  der  yicolutkirehe  (im 
Wesentlichen  aus  dem  xv.  Jahrb.,  mit  40m  h.  Gewölben,  reich  decorirt) 
bat  die  Lübecker  Marienkirche  Einfluss  geübt.  Die  Georgenkirche  ist  eine 
kreuzförmige  Basilika  von  schlanken  Verhältnissen)  Chor  aus  dem  TLiv.^ 
Luigbaiis  t«it  dem  jw.  Jahrli.  Bin  Hauptwerk  deutscher  RenalBtaace  ist 
der  Fflrstenh  ehemals  Residenz  mecklenburgischer  Herzo^re ,  jetzt  Sitz 
von  Behörden^  der  scbönere  Flügel  von  Gabriel  van  Aken  und  Valentin 
▼on  Lira  erbaut;  die  Decoration  von  Sandstein  und  Ziegel  wechselnd,  In 
letzterem  Material  (Terracottaplastik)  von  besonderem  Keichthum;  neuer- 
dings restaurirt.  Die  Pi-este  des  ehem.  Schtcanen  Klosters  sind  mit  dem 
Keubiiu  der  Bürgerschule  geschickt  verbunden  Auf  dem  ansehnlichen 
Marktplatz  da«  JSolftAatis,  die  Waclie  und  die  Wasserkvnü  (meist  schlechtweg 
„die  Kunst"  genannt).  Ebenda  das  Thormann' sehe  Haus  (Kunstfreunden  zu- 
gänglich) mit  schönen  alten  Alobilien,  Oelgemälden  u.  s.  w.  Ausflug  mit  dem 
Dampfboot  nach  Wmäwf  (Bestaur.).  — -  Von  Wismar  nach  Mottock  s.  8. 110. 

Di«  Bahn  berührt  den  Schweriner  See.  130km  Vtntsehow;  140hiD 
Blankenberg,  —  i63km  Bützow  (Hotel  de  Prusse;  £rbgross}i erzog), 
ansehnliches  Stödtcheiit  in  deseen  Nähe  das  grosse  Landeszncht* 
hana  Dre^ergen*   

Ton  Bützüw  Ii  ach  Rostock,  31km,  Eisenbahn  in  40-50  Min., 
iür  JC  2.80,  1.90  oder  1.4U,  über  (14km)  Schwaanf  erst  am  r.,  dann 
am  I.  Ufer  der  Wamow, 

BOftoek.  —  OastH.:  »Hdt.  de  Eussie  (PI  a:  D3),  Z.  u.  L. 
B.  60  Pf.,  F.  75  Pf.,  M.2V4.^.i  »Sonne  (PI.  b:  E  31.  Z  L.  B  2      80,  beide 

am  Xeuen  Markt i  Stadt  Hamburg,  Fischbank  17  (Pl.EQ):  Pohloy's 
Hütel,  Steinstr.  7  iPl.DE3),  "2.  Cl.,  aber  recht  gut,  Z.  L.  h.2./C  \  Linows 
Hotel,  KröpeUnerstr.  (PI.  C  2). 

Wkinstuben:  ^Ahreru^  Hopfenmarkt  29^  *nänsch,  an  der  Marienkirche ^ 
*ßencord^  Vogelsang  15.  —  Bsstacrationä» :  *Fricke.  Breitesir.  i  *FnemanH's 
ITaehfoiger  (Klingenberg),  Friedrich-Franz^Strasse  108;  Dannien^  Lantrestr.  79; 
^fuU^r,  Blücherstr.,  u.  a.  —  VERr.NüGtJNOSi.ocAi.E:  Helhvue^  Tivoli  (Interim»-' 
theater  iür  das  abgebrannte  Stadttheater),  ThaUatheater  mit  Oarten  u.  s.  w. 

Post  n.  Tslvoiufh  (PI.  D  8)  an  der  Promenade. 

PjriRUEBAHN  alle  10  Min.  ein  Wagen  in  jeder  Richtung  (10-20  Pf.). 

Rostock,  ehemals  Mitglied  des  Hansabuudes  bis  zu  dessen  Auf- 
losnng  (1630),  seit  1323  unter  mecklenbiiror.  Oberhoheit,  noch  jetzt 
die  bedeutendste  meokleiiburg.  Stadt  (36,967  E.),  Sitz  r\e<  Obfr- 
landesgerichts  für  die  beiden  Grossherzogthümer  Mecklenburg,  iiei^t 
fast  10km  von  der  Ostsee  an  der  unteren  Wamowj  deren  anselin- 
liche  Breite  fÖOOmj  und  Tiefe  |  bis  zu  5m  aus^rebaggertO  mittleren 
Seeschiffen  den  Zugang  bis  zur  Stadt  gestattet.  Rostock  besitzt  die 
grosste  Handelsflotte  der  Ostsee  (über  370  Schiffe)  und  ansehnliche 
Werfte.  Hauptbandelsartikel  sind  Holz,  Häiinge,  Erdöl,  Stein- 
kohlen. An  der  1419  gestifteten  Univeiaität  (c.  300  Stnd.)  war 
einet  der  Aatronom  Kepler  Lehrer,  Ton  Wallenstein,  als  Herzog 
▼on  Ueeklenbnrg,  1629  während  aeinea  kurzen  Regiments  hierher 
berufen.  Die  Stadt  hat  sich,  ähnlich  wie  Lübeck,  ein  schönes 
alterthümlldiea  Gepräge  bewahrt;  ausser  den  stattlichen  Kirchen 
bemerkt  man  manche  hübsche  gothische  Privatbauten,  zum  Theil 
mit  buntem  Ziegelscbmuck. 

Tom  Bahnhof  gelangt  man  durch  das  Steinthor  auf  den  Meueu 
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Xarkt»  wo  das  RaMau$  (PI.  E  3),  1265  errichtet  1365-90  mit 
Thürmcben  versehen,  die  alte  goth«  Fa^ade  dureh  Benaissance* 
Torban  verdeckt,  und  weiter  zvx  Haoptkirclie  der  Stadt,  der 

McarteMreke  (PI.  D  2),  aaf  Uteren  Grundlagen  (Thürme)  1398  bis 
1472  aufgefükit,  kreozfSrmige  Basilika  von  grossen  Yerhältnisseii 
(Mittelschiff  34,5m),  baltisch-gothischen  StUs  (8.94). 

Das  Innere  enthält  zahlreiche  GrabdenJcmäUr^  namentlich  der  Familie 
von  Meerheimbf  sowie  (hinter  dem  Altar)  eine  alte,  jüngst  wiederhergestellte 
astron.  Uhr.  Eine  Steinplatte  beseiehnet  die  Stelle,  wo  die  Leiebe  des  ans 
den  Niederlanden  vpih.iTinten  Hugo  Grotius,  der  ln>r  auf  der  Durchreise 
als  schwed.  Gesandter  am  franz.  Hof  1^  »iarbj  beigesetzt  war,  bis  sie 
später  nach  Delft  gebraebt  wurde. 

Die  iVicoiaiVcirc/ie  (PK F  3),  1250  begonnen,  1450  stark  restaurirr, 
Thurm  jünger,  hat  einen  Holzschnitzaltar  (um  1400)  u.  a.  Die 
Pttrikirche  (PL  F  2),  um  1400  erbaut,  ist  neuerdings  im  Innern 
geschmackvoll  restaurirt;  der  Tharm  132m  hoch.  Die  Jact^fkhtthe 
(PI.  G  2)  ist  ans  dem  xiv.  Jahrhundert 

Vom  Neaen  Markt  führt  die  Blntstrasse  und  weiter  der  lang 
gestreckte  Hopfenmarkt,  beide  mit  manchen  alterthOml.  Hinsem,  auf 
denBlt&cherplatz(^L  CD  3).  In  der  Mitte  desselben  das  eherne  Sloncl- 
biid  de$  FeldmartehalU  Bluefter  (geb.  zu  Rostock  am  16.  Dec.  1742 
in  dem  Hause  Bl&cherstr.  n^  22,  f  1819),  von  Gottfr.  Scbadow 
entworfen,  mit  der  Goethe*sehen  Inschrift:  „In  Harren  und  Krieg, 
in  Sturz  und  Sieg  bewusst  und  gross,  so  riss  er  uns  vom  Feinde 
los",  von  den  mecklenhurg.  Ständen  errichtet,  der  erste  Kunst- 
erzguss  (1818 )  seit  dem  Wiederaufleben  der  Giesskunst  in  Deutsch- 
land. Die  allegor.  Reliefs  deuten  p.uf  Blücher'a  Sturz  bei  Ligny 
und  des  Feindes  Vertreibung  bei  Waterloo. 

L.  das  grossherzogl.  Palais  (PI.  4:  C3).  Gerade-ni^  das  neue  fm- 
ver.^itatsgehäude  (Fl.  14:  CS),  ein  schöner  Backsteinb  lu  im  Renais- 
sancestil, 1867-70  nach  Willebrand's  Plänen  aufgefüfirt,  mit  Statuen 
und  Medaillonporträts  vieler  um  die  Universität  verdienter  Männer. 
Die  Bibliothek  zählt  150,000  Bde. 

Die  Stelle  der  ehem.  Wälle  nehmen  Fromtaadenanlagen  ein  ;  an 
denselben  das  neue  Postgehäude  (PI.  D  3)  und  ein  Denkmal  für  die 
1870/71  getaileiien  Oiiiiiere  und  Mannschaften  des  90.  Regiments. 
Ein  «Spaziergang  durch  die  Anlagen,  an  dem  neuen  KftmkeBhaiuM 
(PI.  B  ^  und  dem  neuerbauten  analomlscA-pAyslofopitehen  InMiui 
(PL  B  2)  vorüber,  und  weiter  an  der  Waaow  hin,  wo  stete  eine  An- 
zahl Seeschiffe  liegen,  nimmt  etwa  ^4  St  in  Anspruch.  Die  Werfte 
für  eiserne  Dampfschiffe  u.  s.  w.,  16  Min,  vor  dem  Kropeliner  Thor 
an  der  Doberaner  Chaussee,  sind  sebenswerth.  Gleichfalls  vor  dem 
Kröpeliner  Thor  die  Barn storf er  Anlagen^  ein  beliebter  Spaziergang 
(Rest.  Kaiserpavillon) ;  im  S.O.  der  Stadt,  jenseit  des  Möhlendanimes, 
der  Stadtpark  fliestaur.  Schweizerhaus),  zu  beiden  Pferdebahn. 

Steinstr.  1,  beim  Steinthor,  die  gtädtuche  Kunataanrnlung  (P).?^ 
geömiet  So.  11-12  Uhr). 
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Vom  Schnickmannsthor  (PI.  C  D  1)  alle  1/2  St.  Dampffahre  nach  der  FOhrt^ 
am  anderen  Warnow-Ufer,  Im  Sommer  Nachm.  kleine  Dampfboote  nach 
den  nabegelegenen  Dörfern  am  Warnow^üfer;  unter  diesen  Bramow^  be^ 
surhtf  s  Vergnügungslocal  mit  hübschem  Blick  anf  rlic  Stadt  and  die  Warn  r,-,v, 
Eaderbootc  25  l'f.  die  Stunde,  Segelboote  50  Ff.»  mit  Führer  1  am  Schnick- 
maniuitlior  q.  Fiaeherthor. 

Von  Kogtock  D  am  p  f  b  0  ot  (im  Sommer  bis  zu  ^Hmal  tagl.  in  50  Min.,  für 
50  Pf.  5  £  i  3  e  n  b  E  h  n  im  Bau)  nach  Warnemünde  (*H6t.  Berringer  nnd  Pavillon^ 
Stralendorf  8lI6t.^mUmer''ih6t., letzteres  einzelnenDamen  zu  empfehlen,  alle  am 
Strand,  gut,  M.  IVs'S«^,  Pen».  6  u.  mehr;  Phönix,  nahe  dem  Strande^ 
Pens,  vor  O.Juli  u.  nach  !.  S^^pt.  41/2-5*^,  15.  Juli  bis  31.  Aog.  ^-"i  ^\ 
Seestem^  Hosmann^s  Hotel  an  der  Warnow,  geringer;  ßest. :  TAormatm^  *Fet«r 
Jungttumnt  Wohnungen  zu  12-60  ^  wd«h.),  13km  n.  von  Rottoäc,  deaaen 
Vorhafen  CS  ist.  Die  Seebäder  werden  von  Juni  bis  September  von  jährlich 
ü-WüO  Badegästen  besucht  (Bad  20-40  Pf.,  warme  Bäder  1  a€).  Die  Soe 
Ist  stets  Ton  S«bifl!en  belebt.  Viel  nseberboote.  Bootflibrten:  IVs«^  die- 
Stunde,  6  für  den  halb"^n  Tag.  Die  Spitze  des  Haffmdammea  heisst  der 
äjpül.  —  Beliebte  AusÜüge  mit  Boot  von  Warnemünde  nach  dem  üchnater- 
mann^  auch  nach  der  Itostodto*  ffeide^  ausgedehnten  Waldungen  von  Laub- 
und Nadelholz  mi!  dtm  neuerdings  viel  besuchten  einfachen  Seebad  Müritt 
(Hot.  Anastasia),  3  St.  von  Warnemünde,  von  Rostrirk  zu  Wagen  2-21/2  8t. 

Von  Rostock  2mal  tägl.  Post  in  3V4  Sl.  nach  (2Tkm)  JübniUy  Sladt 
mit  4195  Einw.,  an  dem  grossen  Rtbnüzer  Binnensee  (Saakr  Bodden).  Von 
hier  wochentägl.  2raal  Dampf!  oot  in  P  i  St.  für  50  od.  30  Pf.  nach  drm 
als  Seebad  in  Aufnahme  gekommenen  Dorf  Wtt4troWf  auf  dem  Fischland, 
einer  seiimalen  Landsnnge  «wischen  Saftler  Bodden  und  Ostsee ,  welcbo 
die  porameri.sche  Halbinsel  Dars  mit  dem  Festlande  verbindet. 

Von  Rostock  nach  Wismar»  Ö9km,  Eisenbahn  in  2  8t.  SO  Min.  fär 
(II. au.  Cl.)2w4S70. ~18kmDobonuir*^o^A«riM;  tAnimhof),  freund- 
licher Ort  in  waldiger  Umgebung,  mit  Stahlbad.  Sehenswerth  die  goth. 
•Kirche  des  1171  gegründeten  Cistercienscrklosters,  1368  vollendet,  mit  Denk- 
mälern der  grossherzügl.  Familie  und  mehreren  interessanten  Capellen. 
Die  SeebSder  sind  6km  entfernt,  zu  *  Heilig  endamm  ^  in  reizentier  Lagev 
IfOgirhäuser  und  zahlreirhf^  Villen.  Mehrmals  taj^licb  Omnibüs  zwischen 
Doberan  und  Ueiligeudamm.  —  27km  Kröplin.  —  Ö7km  J^eubi^ow.  —  ü9km 
Wi$mar,  s.  8.  86. 

Fon  Rottock  nocA  Kopmhagtn  s.  8. 122. 


Die  Mecklenburgische  Bahn  führt  von  Bötzow  in  östl.  Richtung 
nach  (176kin)  Oüstrow  (*Erbgro8sh€rzog;  *HöU  de  RiusieJ,  einer 
gewerbreiVhen  Stadt  mit  1 1,997  Einw.,  Mittelpunkt  desinecklenburg. 
Wollhandels,  früher  Residenz  der  Ilerzoore  von  Mecklen"bi]rg- 
Güstrow,  deren  altes  1558-65  von  Franz  Parr  im  Rennt < sam  t--, til 
erbautes  Schloss  jetzt  LaiKiarbeitshaus  ist.  Auch  die  alte  ;^otb. 
Domkirche  (1226-1400)  beaditeiiswerth ;  im  Innern  gute  Marjuor-' 
sculpturen  (Statuen  auf  Fürstengräbern)  von  dem  Utrechter  Meister 
Piiilipp  Brandin  (in  Mecklenburg  thätig  1563-94).  In  der  gleich- 
falls bemerkenswerthen,  jüngst  restaniirten  Pfarikirehe  (tod  1505} 
ein  ^Alttrsehrein  mit  Doppelflügeln:  Holisoolpturen  you  dem' 
Brftsselei  Meister  Jan  BoTman»  Oelgemälde  yon  dem  niederl&nd. 
Hofmaler  Bernaert  yan  Orley  (aufgestellt  1522). 

Seeundärbahn  (44kra,  in  2  St.)  über  Krakow  nach  Plan  (Mellmavn' ^ 
MÜU,:  Kummerow^s  B6t.)i  Städtchen  mit  4114  Einw.,  &m  IHaver  See,  der  durch 
die  Eide  mit  der  Miirlt«  (S.  59)  Terbnnden  ist.   1  8t.  Ton  der  Stadt,  am 

See,  die  bes'ichtr-  Wasserheilanstalt  Stuer,  mit  len  Ruinen  einer  alten  Bnrg. 
Dampfschiffverbindung  mit  Waren  fS.  59),  in  3  St.  für  3V2  od.  21/2 

192km  Laimdorf i  205km  Tetarow  (Zweigbahn  nach  GnoUn), 
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219  km  M&lehiB  (H6U  de  RussU),  mit  607Ö  Einw.  und 
scbdner  Kirche  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  in  der  Peene-Niedernng 

zwischen  dem  Cummerower  und  Malchiner  See  gelegen.  Die  an- 
niuthigen  Umgebungen  des  letzteren  werden  wohl  die  „Mecklen- 
burgische ^rbweiz"genannt(Glanzpunkte  sind  ^Me  Schlosser  Basedow, 
dem  GralHu  llahu  gehörig,  Rempliny  im  Be-itz  der  Grossfürstin 
Katharina,  Burg  Schlitz,  Eigenthum  des  Grafen  ]>a  .-rwiuj. 

Secun  därbahn  (28km,  in  ll/s  St.)  über  (llkmj  ßasedou  (s.  oben)  nach 
Worm  (S.  09). 

QdOkm  Siavenhagen,  Geburtsort  Fritz  B«uter*8  (1810-74); 
1246km  Kletkf  250km  MoUn.  —  264km  Veubnadenbvrg  (Mittagt- 
station,  1^25;  Gastb.:  Qold,  Kugelt  Fürstenhof)^  plattd.  ,,Niegen- 
Bramborg^,  betriebsame  Stadt  Ton  8406  Einw.  im  Grossherz. 
Mecklenburg -Strelitz,  mit  Marienkirche  aus  dem  xiv.  Jabrb.  und 
vier  ♦goth.  Thoren  (in  einem  derselben,  dem  Treptower  Thor,  ein 
kleines  Museum),  am  N.O.-Ende  des  lOkrn  1.  ToUenser  See's,  an 
welchem  V2  St.  von  der  Stadt  das  grossher/  Lnstschloss  ßclredere 
liegt.  Rpdeutender  Wollhandel.  —  Neubrandeiiburg  ist  Knoten- 
punkt für  die  Berliner  Nordbahn  (nach  Stralsund,  S.  104)  und  die 
Mecklenburgische  Südbahn  (S.  59).   Zweigbahn  nach  Friedland. 

271km  Sponholz;  286km  Oerizenhof.  —  29Ökm  Straaburi;  in  der 
Ükefmarkf  erste  preuss.  Station.  Etwa  2  St.  s.w.  Wolfshagen^  dem 
Grafen  Schwerin  gehörig,  mit  Schloss  und  schönem  Park.  —  306km 
Blumenhagen;  326km  Pa$ewalk  (S.  1053,  Knotenpunkt  für  die  Uber 
Angermünde  führende  Berlln^Strdsunder  Bahn;  324km  Zerr<ntftin; 
dSSkm  Löeknitt;  343km  Grambow, 

3ö8km  Stettin  (S.  117). 

10.  Von  (Berlin)  Buchen  nach  Lübeck  und  Kiel. 

Von  Blichen  nach  Lübeck  (Lübeck -Büchener  Eisenbahn):  48km,  in 
1-1  Va  St.  für  ^  3.90j  2.90,  2.10.  —  Von  Lübeck  nach  Kiel  (bis  Eutin 
Stttiii'Lttbecker  Eisenbahn;  dann  Preuss.  Staatsbahn,  Dir.  Altona):  81km, 

In  21/S-4  St.  für  .  /f  C  60,  4.90,  3.40. 

Büehen  s.  S.  59.  —  18km  Mölln  (Stadt  Lüneburg;  ^Stadt 
Hamburg)^  Städtchen  von  4327  E.,  mit  vielen  alterthnmlichen  Ge- 
bänden,  in  malerischer  Lage  an  einem  See.  Hier  soll  Till 
Knienspiegel  im  J.  1350  gestorben  -ein;  sein  anffehlirher  Leichen- 
stein mit  Eule  und  Spiegel,  sein  Krug,  Sporn,  Srhwert  n.  dgL 
werden  gezeigt.  Lohnender  Ausflug  nach  dem  lökia  entfernten 
SchcUl-See  mit  schön  bewaldeten  üferhohen  und  Inseln. 

28km  Katzebürg  (DanieVs  Hotel),  mit  3931  E.,  tbeils  zu  Lauen- 
burg, theils  zu  Mecklenburg-Strelitz  gehörend»  einst  berühmter 
Bischofssitz,  in  schöner  Lage  (von  der  Eisenbahn  nur  theliweise 
sichtbar)  auf  einer  Insel  des  Batzeburger  See's,  dessen  üfer  herr- 
liche Buchenwalder  einfassen.  Der  spätroman.  *I>om,  1164  be- 
gonnen, wurde  angeblich  Ton  Heinrich  dem  Löwen  gegründet; 
goth.  Zuthaten.  Zu  empfehlen  ist  eine  TJeberfahrt  nach  Waldee^ 
^     ruA,  auf  einer  Waldecke  der  östl.  Seehilfte  gelegen  (£rfrischO. 
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4Ökm  Lübeck  s.  S.  93.  —  Nach  Mamburg  und  nach  MtckUn' 
bürg,  s.  S.  c\K 

Weiter  am  linken  Ufer  der  Trave  hin.  —  54km  Schwartau  (  Gasth. 
von  GeerU ;  im  Sommer  Restaur.  Waldhalle) ,  in  waldreicher 
Umgebung,  ein  beliebter  Tergnagungtort  der  Lübecker.  —  G2km 
PofMcfof/;  70km  QUt^iendorf,  Ton  diesen  beiden  Stationen 
WagenYerblndnng  nach  den  Seebadeorten  Niendorf  (Elisabethbad ; 
Jolianne8sen*8  H6i.)|  Marienlusi  (im  Entstehen,  einsam  gelegen)» 
Scharbeutz  (Augustusbad,  Wilhelminenbad),  Hafftrug  (Blisabetbbad), 
Sierksdorf;  Preise  überall  ziemlich  gleich:  Pension  ohne  Logis  4Vs 
bis  5  JC  tägl.  —  73km  OHendoff. 

SlkmSntiB.  ^OAm.:  «Stadt  Hamburg,  Z.u.  L.SOPi., 

M.2V.',  F.  1^-,  Victoria-H6t.,  die     beiden  Lübeckerstr,|Köpke'l  K6t., 
am  Jlarkti  Bahnhofahdtel,  tür  Touristen  bequem. 

Wagsn  SU  Touren  In  die  Umgegend  Einsp.  0-15,  Zwtioi..  l'^  IS  ^  den 
Tag;  accordiren! 

Eutirij  ITaiiptstadt  des  Fürstenthums,  ehem.  Hochstifts  Ltibecki 
1162-1535  Bischofssitz,  mit  4462  E.,  in  freundlicher  Lage  zwi- 
schen dem  Grossen  und  Kiemen  Eutiner  See ,  mit  Schloss  und 
♦Schlossgarten,  gehört  zum  Grossherzogthum  Uldenbnrir.  Hiib«che 
Kirche.  1878  z.  Th.  erneut.  Auf  dem  Markt  eine  Denksäuie  für 
1870/71.  In  Eutin  lebte  im  vorigen  Jahrb.,  unter  dem  Schutz  des 
Herzogs»  Peter,  ein  Kreis  ausgezeichneter  Männer,  wie  d^r  Graf 
Friedr.  Leop.  v.  Stoiberg,  J.  H.  Ycss  (^dem  vor  dem  Gymnasium 
ein  Denkmal  gesetzt  worden  ist),  F.  H.  Jacobi  u.  s.  Das  Oebntts- 
hans  des  Tondichters  C.  M.  Weber  (geb.  1786,  f  1826),  in  der 
Lübeckerstrasse,  und  das  Wohnhans  des  Gr.  Stolberg«  in  der  Hinter- 
str.,  sind  dnrch  Inschriften  bezeichnet;  das  von  Voss  bewohnte 
Haus,  das  alte  Rectorat,  gleichfalls  in  der  Hinterstr.,  Ist  jetzt 
gote  Restauration  mit  Garten  (auch  Zimmer). 

Die  •Umgegend  von  Eutin,  w.  bis  Plön  (8,  unten^  und  Preetz,  n.ö. 
bis  Lütjenburg,  ist  die  schönste  Holsteins  ^  Fusstouren  lohnend  i  gute 
Dorfwirfbshiuser,  auch  svm  üebemaebten.  1  8t.  6stl.  iron  Butin  der  an* 
muthige  Kulk  Eine  kleine  l/fStunde  nördl.  der  Stadt  (Omnib  vom 
Bahnhof  und  vom  Voss -Haus,  20  Pf)  der  heitere  Jieliersee^  von  einem 
Dampfboot  befahren^  dasselbe  fährt  nach  Sielhek^  nach  Ki'ummemee  (*Hüt. 
Bolateiiiisehe  Schv^eiz,  U.  mit  Wein  4^,  Pens.  8^  tägl.)  und  weiter  nach 
dem  am  we«tl  Ende  des  See's  gelegenen  Dorf  Matentt  (Höt.  Köpke,  gelobt), 
dem  Schauplatz  von  Voss'  Luise.  —  Von  äielbek  gelangt  man  üstl.  iu  7  Min. 
nach  dem  fo  tiefem  Waldesdunkel  yerborgeBen  ^Vkleiaee  i  ein  Spaziergang 
um  denselben,  1  St.,  höchst  Inhnr^nd,  Erfriscbungen  und  bescheidenes  Nacht- 
qusirtier  im  Uklel- Gasthaus  und  im  Försterhaus  Wüstenfelde.  In  2-3  St. 
geUikft  man  von  letiterem  auf  Feldwegen  in  nordoatlicher  Bichtunf  naeh 
dem  Bungsberg  (Kilm),  dem  höchsten  Punkt  des  Landes,  wo  ein  Thurm 
mit  weiter  Rundsiebt  über  Land  und  Meer  bis  au  den  dänischen  Inseln  (Er- 
frischnngen).  Von  hier  in  4  St.  nach  dem  l^eundlich  gelegenen  Lül^enburg 
(Stadt  Hamburg;  Stadt  Kiel)  (Toa  Butin  auch  direct  über  das  hochgelegene 
Dorf  Kirchnüchel  in  6-7  St.  7.«  erreichen);  von  Lütjenburg  1  8t  entfernt 
(schöner  Weg  über  das  Gut  Stadorf)  liegt  das  Seebad  *Jla$sberg  in  reizender 
Oegend  (bill%).  —  Von  Lü^enburg  lohnende  Wanderung  (2  St.)  über  den 
Jlelerhof r^ach  Funker  (Wh?.:  r,de  Ohle  Lise"),  dem  Landgrafen  zu 
Hessen  gehörig,  in  der  Kähe  der  *J'ieUb€ry  (ld6m  h.),  mit  dem  Thurm 
JSreaMuKiHi,  mit  ihali^er  Ausslclit  wie  vom  Bangsberg.  Weiter  westlieh  ^- 
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Ai/Mti,  8ehlOM  (1881  abgebrumt,  jetst  im  Keabau  begriffen)  und  Park 

des  Grafen  Blome^  am  nördl.  Ufer  des  Selenter  See's,  und  die  Probttei 
(S.  T9).  Vou  Lütjenburg  führt  am  südlichen  Ufer  des  Selenter  See*«  ein 
•eböner  Weg  über  (llkin)  Selmt^  mit  der  *Btommburg,  JagdeeUoM  de» 

Qrafen  Blome,  nach  Schluss  Eimstorf  (i^km  von  Selent)  e.  unten)  oder 
aiidw.  nach  Preetz  (13km  von  Selent;  s.  unten). 

Von  Eutin  nach  Oldenburg,  39km,  Bisenbehn  in  c.  1^/4  St.  fBr 
1 .60.  —  Skm  j9i|fencIor/,  Ton  wo  man  den  aussichtsreichen  ff^>miittr«r 
Berff  besuchen  mag.  —  15  km  Neustadt  fStodt  namhttr'j:  Deutsches  II  aus)  ^ 
Hafen-  und  Handelsstadt  mit  4119  Einw  ,  am  Aorduier  dc-r  XtustMter  BucM 
und  an  dem  in  den  Hafen  abflieteenden  Neustädter Binnenutegtlt^en.  Wockent- 
lieh  Dampfschiff -VerbindTiri'^'  mit  Lüheck  (2  St.),  sowi»  mit  Fehmarn. 
Nabe  der  Stadt  das  gut  eingerichtete  Julien- O^ebad,  —  2ökm  Gross-ächianun  ^ 
81km  Lauäknt  von  wo  4km  w.  des  grossben.  Ont  Gßldenslefn  mit  prSchtigem 
Park.  —  39km  Oldenbiirg  (^<:heihner"s  Tlöt. :  Siadt  nambvrg)^  altes  Städtchen 
mit  2762  Einw, ,  an  der  Brökau ,  welche  die  Keustädter  mit  der  Hoh- 
wachter Bucht  verbindet.  ~  Von  Oldenburg  2mal  tägl.  Poat  in  8f .  oaeh 
Seiligenhqfen  ^  von  wo  2m al  wöebeatl.  BmmpfseMff  neeh  Kte!  &  St.)  und 
nach  Fehmarn  (ii/2  St.). 

Die  "Weiterfahrt  von  KiitiTi  l)is  Plön  und  Asche'berg  i'^t  re-iz^  nd. 

—  Sikm  Gr em ^mühten  |^*H6t.  Grem^mühlen,  Z.  u.  F.  2  ,Ä  bO ;  Hot. 

Dieksee,  gelobt),  ein  viel  besuchter  Punkt  tu  anmuthiger  Lage, 

am  DUkaee.  Grossherz.  Fiscbzuoht-Austalt  mit  interessanten  Sainm- 

lungeu.   V4  St.  nördl.  liegt  MaUnte  am  Kellersee  (s.  S.  Üij. 

Am  Dieksee  entlang  führt  südl.  ein  Weg  in  2V2  St.  nach  Plön,  vorüber 

am  *H6t.  TLd'IfcjiJo.'f:  anfaric-  höchst  anmutliie  lurch  den  Bolm^  eineik 
prachtigen  Buchenwal'l.  «:  uirr       Tli.  auf  der  Landstrasse. 

95km  Plön  (*Zum  Prinzen,  Stadt  Ilnmhurgjy  in  anmiithigrster 
Umgebung  zwischen  dem  (jrossen  und  dem  Kleinen  Flöner  ^'ee. 
Das  ehem.  kgl.  dänische  Schloss,  mit  schönem  Schlossgarten,  ist 
jetzt  Kadettenhaus.  Ein  hübscher  Spaziergang  (l'/g-^  St.j  ist 
folgender:  vom  Bahnhof  auf  der  Eutiner  Landstrasse  in  5  Min.  zur 
Oartenwlrt1i8cli«ft  und  ^Bade-AnOaU  von  BoU  (*Pens.  3  ^  60; 
Bäder  und  Segelboote)  am  Qrossen  See;  unmittelbar  dabei  die 
Ro9enmiihU^  beide  mit  Aussiebt.  Weiter  zum  Anssiebtstempel  auf 
dem  SUinberg  und  um  den  SMhsee  über  die  Lütjenbnrger  Chaussee 
zum  Aussichtspunkt  Pamasa^  am  Eingang  in  den  Wald;  endlich 
nach  Biberhöhe  (Pens.),  12  Min.  vom  Bahnhof. 

Die  Bahn  bleibt  am  nordl.  Ufer  des  Grossen  Plöner  See'a  bis 
i^i{)2km)  Ascheberg  (Bahnhofshotel).  Eis»'nbnhn  -  StntioTi  bei  einem 
Gute  des  Grafen  Brockdorf.  Hier  zweigt  die  Kieler  Bahn  von 
der  nach  Neumünster  (S.  76)  ab  und  wendet  sich  nördl.  am 
Lanker  See  hin  nach  (lllkm)  Preets  (Stadt  Hamburg)  ^  einem 
alten  6ta  ttchen  (4720  Einw.)  mit  einem  schon  1220  gegründeten 
Adlig-Fräuieinstift;  viel  Gewerbfieiss,  Preetzer  SchuUwaaren  (180 
Schuhmacher)  weit  bekannt. 

Vmu  Preetz  gelangt  man  in  1  8t.  nach  Raatorf,  Schloss  u.  Qut  de* 
Graten  Rantzau  mit  scb' nen  Parkanlagen  Im  Thal  der  Srhrrendtie^  welche 
aus  dem  Plöner  See  kommt  und  bei  Neumuhien  in  den  Kieler  Hafen  mündet. 
Bmpfehlenswerth  eine  Wanderung  (2  8t.)  Im  Thal  abwirtfl  «ber  die  *IUU' 
tw/er  Papier >'>>vae  nnd  Opp^r  firf  xihch  Neumühlcn  (8.79). 

U7km  liaisdorf.  -  129km  Kiel  s.  S.  77, 
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Gasthöfs.  *Töpfer's  Hot.  lur  Stadt  Hamburg  (PI.  a:  C  6),  am 
KUngberg,  Z.  2^  u.  mehr,  L.  60,  B.  60  Pf.,  F.  1  Jt\  »Dfiffcke'»  Hot. 
<P1.  h:  D  5),  Breitestr.,  Ecke  der  Mengstr.,  ziemlich  gleiche  Preise ;  •HÄt.  du 
Kord  (PI.  c:  D  4),  Breitestr.,  Z.  21'2,  L.  V2,  B.  I/o,  M.  2V'2  *Bro  rk  ■ 
müller^fl  Hot.  (PI.  d:  D  4),  am  Kohlmarkt,  viel  Gescliäftsreisende,  Z.  B.  2, 
F.  1  X.  Drüekliammer's  Gasthof  ft.  Gold.  Anker,  Mariesgrube  97, 
bescheiden  aber  ganz  gut;  Drei  Kronen,  Koberg,  Z.  von  1  .^Ä  50  an. 

Rkstauration  im  ""Rathsweinkeller,  Bordeaux-  und  Biieinweine^ 
Fr edenhagen's  Keller,  Ecke derFischfitr. «. des  8ch<l68elbiideii8(Pl.  05), 
ebenfalls  Wein. —  Brrn  hei  *Sattler,  obere  Aegidienstrasse  ;  bei  •Wwe. 
Biemann,  Weiter  Krambuden  h\  im  Haus  der  Öcbifferg eseUschaf t 
(8.118)*,  DeTiiseher  Kaiser,  Ecke  der  König-  u.  Jolisiiiiisttr.  (PL  D  5), 
mit  Garten  u  guter  Keslaur.)  Speihmann,  Scbttsselbuden  23;  *Baliii- 
hofsrestauration. 

Stadtthkater  (PI.  22),  nur  im  Winter.  —  TttfoH-Thtater  (PI.  24),  Winter 
und  Sommer;  Vtctoria^aier^  Colosseum,  vor  dem  Mühknttio»  (PI.  D  8). 

Veüqnüguiigsloca'  K :  Tivoli ,  an  der  Waknitz  (im  Sommer  Sa.  Concert); 
Lachs  wehr,  Gartenwirthschaft  an  der  Trave,  J/2  8t.  von  der  Stadt. 

BÄDBft  in  der  Lübecker  Badeanstalt,  am  Häxterdamm. 

LünECKüR  Mauzipan  berühmt:  Prahl,  Beckergrube  25',  Niederegger, 
Breitestr.}  Maret,  am  JUarkt»  Heinr.  Meyer,  Königstr»  16  u.  a. 

pROToanAPHiEK  nach  Lübecker  Kunstwerken  und  AntiquliSfen  bei 
Köhring,  Johannisstr.  3^. 

Droschke:  1-2  Pers.  60 Pf.,  jede  Pers.  mehr  15  Pf.,  Koller,  Gepäck  30  Pf. 

Pferdebahn:  von  der  Vorstadt  St.  Gertrud  (vor  dem  Burgthor)  durch 
die  Stadt  nach  der  Vorstadt  St.  Jürgen  (vor  dem  Mühlenthor)  alle  6  Min.; 
Tom  Markt  nach  der  Vorstadt  St.  Lorenz  fvor  dem  Holst»^ntTinrei  alle  10  Min. 

Kleine  Daupfboote  fahren  im  Sommer  von  der  Holatenbrucke  (PI.  B  öj 
auf  der  Untertrave  nach  Schwartau  (S.  91),  auf  der  Obertrave  nach  der  < 
Larlisv.ehr  ts.  oLen)  und  nach  der  Walkmühle  (S.  99).    Grosse  Damiiffr 
nach  Kupenliagen  (ß.  122)  und  andern  Ostseehäfen.  Fahrpläne  im  , Verkehrs- 
«Dseiger^  (2öPf.). 

Lübeeky  die  dritte  der  drei  freien  HanseBtädte  des  Dentsehen 

Reiches,  einst  Hsnpt  der  Hans«!  nenerdlnga  wieder  aufblühende 

Handelsstadt  mit  51,055  Einw.,  liegt  16km  von  der  Ostsee  an  der 

2Vaoe,  welehe  durch  nmfassende  Stromarbeiten  so  weit  aasgetieft  ist, 

dass  grosse  Seeschiffe  Ms  zu  Öm  Tiefgang  unmittelbar  an  die  Stadt 

gelangen  können.  Von  grosset  Bedeotung  ist  Lübecks  Weinbande], 

namentlich  in  Bordeauxweinen,  nnd  sein  Holzhandel.  —  In  seiner 

äusseren  Erscheinung  hat  Lfibeck  vinlps  aus  den  Tagen  seines 

Glanzes  im  späteren  Mittelalter  bewahrt.     Die  hohen  Thürroe, 

die  festen  Tliore,  die  goth.  Kirchen,  das  ehrwürdige  Rathhaus,  die 

interessauteu  Giebelhauser  spätgothischen  und  iienaissancestils  sind 

stolze  Zeugen  jener  Zeit. 

1143  gründete  Graf  Adolf  II.  ▼.  Holstein  aus  dem  Hause  Sebauenburg 

{vergl.  8.  62)  an  der  schiffbaren  Trave,  unweit  der  von  den  Rugicrn  1138 
zerstörten  älteren  wendischen  Stadt  (Alt-Lübeck  in  der  Nähe  von  Schwartau}, 
das  heutige  Lübeck^  welches  bald  an  Heinrich  den  Löwen  abgetreten  una 
von  diesem  sehr  begünstigt,  nach  kaum  achtzifrjährigem  Bestand  (1226)  zur 
freien  1^ cichsstadt  erhoben  und  mit  weitgehenden  bürgerlichen  Freiheiten 
begnadet  wurde.  1227  brach  Lübeck  im  Verein  mit  den  Holsteinern  in  der 
glorreieben  Sehlaeht  bei  Bornböved  die  Herrschaft  der  Dänen  au 
Lande,  1234  In  dem  ersten  deutschen  Seesieg  an  derWarnow  auch 
die  zur  See.  Lübecks  umfassende  Thätigkeit,  in  Verbindung  mit  dem 
rührigen  Leben  der  ITacbbaratädle  CBoitook«  Wismar,  Greifswald,  Stralsund, 
Hamburg)  gab  den  Anstois  auf  Bildung  der  Kausa,  Jener  grossen  nieder- 

f 
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deutschen  Kaufmanns-  und  Städteverbindung,  welche  die  Meere  und  Völker 
des  Nordens  und  Ostens  beherrsdite  und  in  friedlichem,  aber  männlich 
gesohütstem  Handelsverkehr  den  Westen  Europa"«  mit  dem  Osten  verband. 

Zwar  lösten  sich  die  «  rsfen  Bündnisse  bald  wieder,  erstanden  jedoch  um 
die  Mitto  des  xiv.  Jahrb.  auf  das  kräftigste  neu,  als  die  Dänen  durch  die 
Brobernng  der  alten  Pflanzstadt  Wfsby  auf  0otland  (1961)  den  baltisehen 

Handel  bedrohten.  Kacb  weniger  gHicklichem  Anfang  brachte  der  1367 
auf  dem  allgemeinen  Ilansatag  zu  Köln  beschlossene  Krieg  die  Ilansa 
rasch  auf  den  Gipfel  ihrer  Macht.  Schonen  und  Dänemark,  wurden  erobert 
(1869)  und  einige  Hauptpunkte  besetzt,  imFrieden  zu  Stralsund  1S70 
sogar  das  Hestätigungsrecht  für  die  nächste  dänische  Königswahl  erzwungren. 
Mehr  als  hundert  Jahre  dauerte  die  Blüte  des  Bundes,  der  von  Eeval  bis 
Amsterdam«  von  Köln  bis  Breslau  und  Krakau  an  80  St&dte  nmfasste,  dio 
der  Lage  nach  in  vier  Quartiere  getheilt  waren:  das  wendisclu ,  p'"'  ^issische, 
vrestlälische  und  goUändische.  An  der  Spitse  stand  unbestritten  als  Vor- 
ort L  il  b  e  0  k ,  welebea  damals  8O>9O,O0O  Binw.  gesiblt  haben  soll .  „Lubeek 
aller  stede  schone,  van  riker  ere  drageatu  die  kröne**.  In  Bergen,  in 
4?ov.'gorod,  in  London,  in  Brügge  hatte  der  Bund  seine  Factoreien. 
Gegen  Ende  des  xv.  Jahrh.,  mit  der  Erstarkung  der  drei  nordischen  und 
des  russischen  Reiches  begann  sein  Verfall,  den  die  neue  Holland  und 
England  m<hr  begünstigende  Handelsrichtung  nach  Amerika  und  Indien 
beschleunigte.  Allein  nahm  das  mächtige  Lübeck  nun  den  alten 
Kampf  um  die  Oberberrscbaft  in  den  baltiscben  Heeren  anf.  Doeb  dar 
kühne  Plan  des  Bürrr  i  mrM<;t'  Jiirnm  Wullenvecer^  eine  Herrschaft  über 
das  dänische  Reich  zu  begründen  (1531-1535),  schlug  fehl,  und  auch  der 
1663-70  gegen  Schweden  geführte  Krieg  blieb  «war  nicht  ohne  Ehre  für 
die  biii  gcrlichen  Waffen,  aber  ohne  thatsächlichen  Erfolg.  iiJeitdem  sank 
Lübecks  Macht;  d'ich  bewahrte  sich  die  Stadt  immer  ihre  Stellung  als  freie 
Reichsstadt,  einen  ergiebigen  Handel  und  einen  tüchtigen  innern  Wohlstand, 
WMngleich  die  Bevölkerung  abnahm  (1815:  23,667  Einw.). 

In  der  Geschichte  der  m  itt  e  1  al  t  e  rl.  Architektur  ist  Lübeck  von 
hervorragender  Bedeutung  durch  die  Fliege  des  Backsteinbaues,  welcher 
im  zn.  Jahrh.  wahrseheinlich  von  Holland  her  sich  verbreitete  und  seine 
reichste  Entwickehin^'  in  der  Zeit  d^-v  Herrschaft  des  gothi.^chen  Stils 
fand.  Der  Einiluss  der  Lübecker  Kirchen  bauten,  namentlich  der  Marien- 
kirche, reicht  über  Mecklenburg,  Pommern  bis  nach  Preussen,  über  Bran- 
denburg und  westlich  weit  über  die  Grenzen  Holsteins.  Das  Material  hin- 
derte reichen  plastischen  Schmuck  an  den  Bautheileu,  ^wang  zur  Verein- 
fachung einzelner  Formen  (kein  Blattomament,  statt  des  Würfeloapitäls 
das  trapezartige,  keine  leichten  Säulen),  führte  almr  su  neuen  constmetiven 
und  d.'corritiven  Schönheiten.  I>i<'  Wölbung  wurde  begünstigt,  gross- 
rauaiige  ilailen  ohne  Mühe  gesch.aleu,  durch  die  Formsteine  die  sonst 
Öden  Flächen  belebt,  durch  farbige  Ziegel  die  Polychromie  wieder  in  die 
Architektur  eini'  fuhrt.  Der  Aussenbau  erscheint  bei  Kirchen  (wegen  der 
Beduction  des  Ötrebesystems)  leicht  plump  und  nüchtern,  dagegen  übt  das 
Innere  gewöhnlich  einen  mächtigen  Eindruck. 

Man  betritt  die  Stadt  Tom  Bahnhof  (PI.  B5)  her  durch  das 

ansehnliche  innere  *HolsterUhori  1477  ToUendet,  1871  restanrirt» 

ein  ?utes  Bild  alter  Bollwerke  dieser  Art:  „concordia  domi  foris  pax**. 

Die  Holstenstrasse  fiihrt  geradezu  auf  den  Markt  (PI.  C  5), 
mit  dem  Ratbhaiis,  einem  1873  gesetzten  15m  h.  Brunnen  poth.  Stil?, 
von  H.  Schneider,  mit  den  Standbildern  Heinrirh's  des  I.öweii, 
Adolfs  II.  von  Holstein,  Kaiser  Friedrich  Barbarossa'?  und 
Friodrieh's  II.,  von  Pohl,  und  dem  ehem.  Pranger  fs.  untenj.  — 
Die  am  UathUause  vorti herführende  Breite  Strasse,  mit  stattlichen 
Häusern,  ist  die  belebteste  der  Stadt. 

Das  «Batlihaxu  (PI.  20)  nimmt  die  N.O«-Ecke  des  Marktes 
ein  nnd  besteht  ans  swei  reehtwinkelig  an  einander  stossenden 
Qebänden,  ans  verschiedenen  Theilen  allmihlieh  entstanden,  in 
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seiner  Jetzigen  Gestalt  1442  vollendet,  ein  gothischer  Backstein* 
bau  mit  riesigen  Qiebeln  and  eigenthümllchen  Thnrmspitten.  Die 
dem  Kern  des  Gebäudes  nach  dmo  Markte  zu  Yorgebante  Halle  im 
Renaissancestil  wurde  1670  begonnen,  das  Treppenbaus  aus  Sand- 
stein an  der  Breiten  Strasse  1594  ebenfalls  in  reichen  Renaissance« 
formen  angefügt.  Vor  dem  Hanpteiii^aTip  in  der  Breiten  Strasse  zwei 
Bänke  (Beischläge),  welche  140*2  mit  metallenen  Platten  (sitzender 
Kaiser  und  wilder  Marni  als  WappenträL'erl  ?pschtm"i f^kt  wurd» n. 
Im  Innern  beachteiiswerth  die  *  Krieijsstube  y  aus  dem  Ende  des 
XVI.  Jahrb..  mit  reichem  Portal  (  an  der  Innenseite  zwei  aus  Holz 
geschnitzte  Kriegerj,  einer  prachtvollen,  jetzt  restaurirten  Iiitarsia- 
Wandverkleidung  und  einem  Marmorkamin  (15ü5j,  und  das  Audiem- 
ximmiT,  Jetast  Senatsaal,  mit  Thür  von  1573,  im  übrigen  glinxender 
Rococo-Einrlchtung ;  Gemälde  von  Xorelll  (xYin.  Jabih.).  Der  alte 
flansasaal  im  obern  Stock,  in  welchem  die  Hansetage  gehalten 
worden,  ist  Jetzt  in  kleinere  Gesch&ftszimmer  getheüt.  Eine  Seiten- 
thfir  führt  zur  Gallerie  des  BörteMoaUt*  Rathsdiener :  Breite  Strasse, 
neben  der  Treppe  ('50  Pf.). 

Unter  dem  nördl.  biügei  beündet  sich  der  Ein^anp  zu  dem  alten  1443 
rollenddten  *Rathskeller  (S.  93)«  mit  röUig  erhaltenen  uiigeiueiu  ätaitlicbüii 
Gewölben,  1876  restaurirt.  Das  Kaminguiim  In  dem  Herren  Gemach  haldie 
Inschrift:  „llenich  man  lüde  «yrfrhef,  wen  men  em  de  hnit  bringet weste 
he  wat  men  em  brochte,  dat  he  wol  wenen  mochte^  C157Ö).  I>er  Admiraistuch 
soll  aus  aiaer Planke  det  letstenlübiMhea  Admiralseliiffes  gemaehtsfin(1570). 

Der  ehemal.  Pranger f  ntederdeutseh  Kaak  genannt  (PI.  3), 
gleichfalls  ein  goth.  Backsteinhau ,  aus  der  Mitte  des  xv.  Jahrb., 
dient  jetzt  Marktzwecken.  —  Dem  Bathhans  gegenüber  das  neue 
Foat-  u.  Telegraphen- Gebäude. 

Wenige  Schritte  nörd'.  vom  Markte  erhebt  sich  das  .srhönste 
Gebäude  Lfibecks,  die  ^Marienkirche  (  PI.  15  :  C  5),  eines  der  vor- 
züglichsten Denkmäler  des  niederdeutschen  Bark.steinbaues,  das  für 
zahlreiche  Kirchen  jener  Gegenden  ein  Vorbild  wurde.  Sie  ent- 
stand als  Ausdruck  des  Bü^^^e^stolzes,  der  die  städtische  Kirche 
grösser  haben  wollte  als  den  bischoflichen  Dom,  1276-1310. 
In  der  Anlage  ist  sie  den  französischen  Kathedralen  verwandt, 
dreischillig  mit  Ghorumgang,  102m  lang,  57m  breit,  49,5m  hoch, 
das  Gewdlbe  des  Mittels  chtifs  im  Innern  38,em,  die  Seitenschiife  21m 
hoch.  2wel  124m  hohe  Thürme  Überragen  den  Bau.  Von  dem 
kleinen  Spielthurm  im  0.  lässt  ein  Glockenspiel  zu  den  vollen  und 
halben  Stunden  einen  Choral  ertönen. 

Das  Tnnküe  betritt  mnn  gewöhnlich  durch  die  10-1  TThr  geöffnete  .südl. 
Thiii-  (der  Küster  wohnt  in  der  nalien  Jlengstrasäc  n^^Sa^  er  ^iüegt  um  Mittag 
herumzuführen).  L.  von  der  Thür  an  der  Wand  eine  Gedächtnisstafel  der 
Familie  Wi^erinck,  von  schönem  Er7.guss  (151'-^).  Weiter  westl.  dir  IHKi 
vollendete  %BriefcapelJe**  (so  genannt,  weil  Ablassbriefe  hier  verkault 
wurden),  deren  Fäehergewölbe  von  2  schlanken  üm  holien  Konoliiben  ge- 
tragen wird  ^  •Altarschrcin  mit  Darstellungen  aus  dem  Leben  der  Maria  (1518). 
—  Im  westl.  Ende  des  Mittelschiües  ein  Bronze- T aufbeoken  yon  1337, 
Ton  drei  Engeln  getragen ,  mit  Relief daretellungen  ans  der  Mbll sehen  Ge- 
ßchichte,  der  Aufsatz  aus  dem  xvii.  Jahrli. t^pätgoth.  Bronzegittcr.  —  Unter 
der  Orgel  CapellederBergenf  ahrer  mit  kunstvoll  geschnitztem  Gestühl 
und  bronzenem  Gitter  (1518)  j  in  der  Capelle  1. :  Messe  des  h.  Gregor  (Tempera- 
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m&lerei  »af  Hols),  r.  ein  Diptychon,  darin:  Bekehrung  des  iMil.  Olaf,  König« 

von  Norwegen,  ?5<  huUpatron8  der  Bergenfaliror  (uni  1500  gemalt).  An  den 
Fenstern  Glasmalereien.  —  Der  Todtentanz,  in  einer  verschlosseneii 
ii<}rd].  Gipelle,  aus  der  Mitte  det  zv.  Jahrh.,  Ist  «ripränglieh  auf  Holz  ge* 
malt  1T01  auf  Leinwand  erneuert^  die  schönen  alten  niederdeutschen  Untcr- 
schriiicn  („O  dot,  wo  schal  ick  dat  voratan?  Ick  schal  dasssen  unde  kan 
Hieb  ghan"  sagt  t.  B.  das  Wle^enkind  cum  Tod)  haben  tu  Anfang  d«s  Torigea 
Jahrh.  schlechtem  Magisler-Hochdcutach  welchen  müssen.  —  In  der  folg. 
<Jap. :  ^Abschied  vom  Leichnam  des  Herrn,  1845  von  (Jcerbeck  gemalt.  — 
In  der  Sacristei  reiches  Ilolzschnitzwerk  vom  alten  Hochaltar,  fast  ganz 
vergoldet,  mit  Daittellnngen  aus  der  Geschichte  Christi,  um  1425  gefertigt. 
Die  früheren  silbernen  Statuetten  sind  durch  Figuren  des  Sebaldus-Grab- 
iuhIs  in  Nürnberg  ersetst.  —  Weiter  östl.  hängt  ein  vortrelHiches  älteres 
Flil|elbild:  ChritU  Geburt,  Anbetung  der  Könige  und  Flucht  nach  Aegypten, 
1518  gemalt,  angeblich  von  Jtni  Moitaert.  Dam^cr!  Erinrf ninp^tafel 
an  die  1870/71  gebliebenen  Lübecker.  Alsdann  ein  Altarbild  mit  Dar- 
•tellungen  der  Krenaigung  und  des  Todes  Maria,  Ton  1494.  —  Eine  knnst- 
TOUe  Thr  hinter  dem  Hochaltar,  1501-65  verfertigt,  ISCO  neu  rcgulirt,  aus 
welcher  um  Mitlag  der  Kaiser  und  die  Kurfürsten  hervortreten,  beim  Heiland 
sieb  vorbei  bewegen  und  an  der  andern  Seite  versehirinden,  lockt  um  diese 
Zeit  ein  grosses  Publikum  an^  ein  astronomisches  Zifferblatt  darunter  gibt 
Daten,  Sonnen-  und  Mondftnsternisse  u.  s.  w.  bis  1099  an.  Zu  beiden  Seiten 
■der  Uhr  je  awei  Sleinreliefs,  von  1498,  mit  der  Fussw  aschung«  dem  Abend- 
mahl (an  letsterem  unten  1.  eine  schwarze  Maus  an  den  Wnraeln  eines 
Eichenjicästes  nagend,  das  Wahrzeichen  dt-r  Stadl),  Gethsemane,  Jesu  Ge- 
ifangennahme.  —  Der  Uhr  gegenüber,  in  der  sogen.  Beichtcapelle,  östl. 
Unter  dem  Chor,  Ovsrftsejt^ff  Blning  Christi  in  Jerusalem,  1834  vollendet, 
mit  Porträts;  die  ♦Glasgemälde  von  drei  Fenstern  in  dieser  Capelle,  aus 
der  ehem.  Burgkirche  stammend,  sind  um  1400  ausgeführt.  —  Weiter  s.o. 
an  der  Wand  der  Kirche  die  bronzene  Grabplatte  Brtt»o*s 
<Ie9  Siegers  über  König  Waldemar  von  Dänemark  (f  1969).  Daneben  Flügel- 
aliar  mit  «Gemälden  von  B.  mn  Orley  (Mittelt>tück  Anbetung  der  h.  Drei- 
faltigkeit, iKich  Dürer).  —  Hochaltar  vun  lü97,  daneben  das  schlanke 
metallene  goth.  *Saer«mentshäuslein  von  1479,  1855  restaurirt.  —  Lettner 
mit  guten  Malereien  vom  J.  1517.  In  der  Nähe  desselben  fwischen  zwei 
Pfeilern  eine  1427  von  den  Lübeckern  eroberte  dänische  Kriegsfahne.  — 
Drei  Orgeln;  die  grosse  an  der  Westseite  (mit  81  Registern  und  5184 
Pfeifen)  hat  eine  -pätcst-gotlii^ cIk  Prachtfacadc  (1516-18).  —  Die  Holz- 
schnitsereien  an  den  Kirc^enstühien  (namentlich  am  Eathsatuhl  In  reichen 
Renaissaaeeformen,  1574),  die  ebemen Grabplatten  ans  dem  xv.^.  xvi.  Jahrb., 
auch  die  GrabmÜler  aus  der  Barockzeit,  die  Kanzel  von  1C91,  die  z.ihl- 
reichen  schönen  Gitter  u.  a.  werden  von  Kunstfreunden  nicht  unb<'achtet 
bleiben.  Den  besten  Ueberblick  über  die  Kirche  hat  man  im  W.  des  Mittel- 
schiffs beim  TavCitelB. 

Sfidw.  in  der  Nihe  des  Mirktes  die  Petiikirelie  (t^L  17:  G5; 

Kftste?  Schmiedestr.  29),  evf  Gnmd  eines  roman.  Bauet  ton  1170 

als  fünfsebllliga  Hallenkirche  um  das  J.  1300  aufgeführt,  im  Innern 

neuerdings  restaurirt  und  mit  Glasgemälden  geschmückt. 

Im  Innern  bemerkenewerth :  die  *Grabplatte  des  Bürgermeisters  Joh. 
Clingenbergh,  niederländ.  Erzarbeit  von  1350 ;  eine  kleinere  Bronzeplatte 
der  Familie  Lammeshoft  mit  Kreuzigung  und  Heiligen  (xv.  Jahrb.);  eine 
kunstvolle  Uhr-,  die  Renaissancefa^ade  der  Orgel)  die  Kanael  mit  Scbniti- 
werk  von  1618,  restaur.  1880. 

Auf  dem  Klingberg  (PL  G6)  ein  stattlicher  Brunnen,  nach 
einem  Entwurf  Ton  Frans  Schmits  in  Kdln  ab  Slegesdenkmal 
1874  enrldttet.  Die  beiden  eolossalen  gusseisemen  L5wen  vor  dem 
Oastb.  Stadt  Hamborg  sind  nach  Bauek^i  Modellen  aofigefUirt. 

Weiter  zur  ^BomUrelie  (PI.  12:  07;  Küster  Hartongmbe 3,  im 
Sommer  9-11  ü.  meist  in  der  Kirohe),  1173  von  Heinricli  dem 
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L5wea  gegründet,  1276  darch  Erhöhung  der  Seitenschiffe  and 
Anbau  von  Capellen  erweitert,  der  hohe  Chor  1335  Tallendet;  die 
beiden  Thürme  120m  hoch.  Der  ursprünglichen  roman.  Anlage, 
■einer  gewölbten  Pfnilerbasilika  in  Form  eines  latein.  Kr^Miyes  ge- 
hören das  MitteUchifif,  das  QuersrhifT  und  ein  Joch  des  Chors  an, 
der  grössere  ostl.  Theil  des  letzteren  und  die  Seitenschiffe  sind  im 
Spitzbogenstil.  Dif  vor  dem  nördl.  Seitenschiff  beflndlirLt'  *Vorlialle, 
„ein  Jnwel  des  L'ebergangsstils/'  ist  aus  dem  Anfang  des  xiii  Jahrb., 
F-uni  Theil  1878  restaurirtj  beachtenswerth  namentlich  das  *innere 
Portal  derselben  mit  Laubgewlnden,  phantastischen  Thiergestaltcn 
und  Sinlen  Ton  schwarzem  peliiten  Thonsehiefer. 

Taufstein,  vor  der  Orgel,  aus  dem  J.  1455.  —  Um  die  Kanzel  ein 
zierlicheB  Gitter  (1522),  der  Sage  nach  vom  Teuf<^l  pefertigt;   Hi»>  Kan/.el 
mit    Mannorreliefs  von  1568.  —  Lettner  a.uü   dem  xv .  Jahrb.;  davor  ein 
{grosses  Crucifix  von  1477.    Im  Chor  da«  *liegende  Erzbild  des  BiachoHi 
Heinrieb  liockholt  (t  134U,  <'<  s  lörhatiers  des  Chors. — Eherne  T  ampe  aus 
dem  XV.  Jahrh.      Ilocbaltar  von  löü6  mit  Oemälde  (Kreuzigung)  von 
J.  ff.  T:9cM>ein.   ünter  dem  Cborgestfih]  Terdieiit  Beaebtonf  ein  dreitbeJUger 
Levit"n?:!7  (sog.  Bischofstnhl)  r.  voin  .Mtar,  vnrn  Bischof  Bockln.lt  errichtet. 
Weiter  Biidniss  des  Domherrn  Casp.  van  Korbrinck,  von  üacA  Knüle7\  1672.  — 
Iii  der  fürstbf teb$fl.  Capelle,  1.  rom  Chor;  die  Sarkophage  der 
lotaten  Fürstbischöfe.  —  In  der  folgenden  C  a  p  e  1 1  e  die  grosse  *OrabpIatte 
der  Bischöfe  Burchard   von  Serken   und  Johann   von  Mul,  niederländ. 
Arbeit  d(;s  xiv.  Jahrh.*,  Madonna  von  bemaltem  Stuck  von  1509.  —  Die 
Grreveradencapelle  enthält  ein  ^Altarbild  rüm.HaMM>-iyiliiuj.  ein  doppeltes 
Triptychon  mit  mehr  als  2TO  Figuren,  welches  auf  den  An.«senthiiren  des 
ersten  Flugelpaares  die  Verkündigung,  grau  in  grau,  und  auf  den  inneren 
Tbüren  die  Heil.  Blasius,  Joh.  d  T.,  Hieronymus  «nd  Aefidia«,  die  gchutz- 
patrnne  do.p  Stiffers,  des  Domherrn  Adolf  Greverade,  in  T.fhf^rieCT  'äse  zeigt 
Diese  in  einem  sehr  warmen  Tone  gemalten  Ueiiigen  gehören  zu  dem 
Vorzügllcbsten ,  was  Uemling  her^orfebraebt  bat.   Die  Itraentafelo  des 
zweiten  Flügelpaares  stellen  Sci^'iien  tler  Pri^sinn,  vom  Gcbet^^  auf  dem  Oel- 
berge  bis  zur  liimmelfahrt,  und  im  V'ordergrunde  die  Kreuztragung  sowie 
die  Grablegung  und  Auferstehung  dar;  die  Mitte  nimmt  als  Hauptbild,  dessen 
Sinfassung  die  Jabresaabl  1491  tragt,  die  Krettsigang  ein. 

Sehensvertb  sind  zwei  an  die  Südseite  des  Doms  aostossende 
Anbauten  Qetzt  Krankenbaos)  mit  Resten  eines  alten  Krenzganges 

Im  Uebergangsstil. 

"D'iQ  Aegidienkirche  (P1.9:D6)  ist  ein  etwas  schwerer  Ban  aas 
dem  XIV.  Jahrb.  Orgel  mit  reichem  Srhnitzwerk  im  Renaissance- 
stil; metallenes  Taufbecken  mit  interessanten  Schmiedearbeiten. 
In  der  St.  Annenstr.  das  loC^-lO  im  «pätgoth.  tltil  erbaate  8t.  Annen- 
Kloster^  durch  Feuersbriinste  sehr  entstellt,  jetzt  Zwangsarbeitshaus. 
Erhalten  sind  noch  die  ümfassungsraauern  nnd  der  Kreuzgang.  — 
Königstr.  n"  76  das  Geburtshaus  des  Malers  Friedrich  Overbeck 
(geb.  1789,  gest.  zn  Rom  1869). 

Die  nicht  mehr  zum  Gottesdienst  benutzte  *Xathaiinezi]drehe 
(PI.  1 1 :  D  E  4 ;  Zugang  dnrcb  die  meist  geöflnete  TbÜr  in  der  Olocken- 
gieaserstr.),  ein  trefElicber  gotb.  Bau  ans  der  Mitte  desxiv,  Jahrb.,  mit 
^nerscbiff  nnd  sehr  hohem  Mittelschiff,  hat  einen  zieTllcben,  von 
Säulen  getragenen  erhöhten  Chor.  R  TOm  Haupteingang  (in  der 
Königstr.):  Auferweckung  des  Lazarus,  von  Tintoretto;  unter  dem 
mit  Glasmalereien  versehenen  Chor  die  *bronzene  Grabplatte  mit 

Bsdeker^a  Kord-Dentaeblaad.  21«  Aufl.  7 
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der  betenden  Figur  des  Bürge;  meisters  Joh.  Liinebury  (f  1474J.  Auf 
dem  oberen  Chor  eine  Sammlung  vorwiegend  *kirchi.ichee  Alter- 
THüMEB  (geöflhetSo.  11-1  ü.,  sonst  gegen  Meldung  Breite  Strasse  33; 
KaUloiT  30  Pf.j. 

ZahlreicliC  geschnitzte  Altarschreine,  liervorzuheben :  1.  Schrein  dea 
heil.  Antonius  (die  Malereien  restaurirtj;  *4.  Wander  der  Messc^  yon  1496.  — 
09.  Transportables  goth.  Lesepult.  —  *79.  Pietä  mit  goth.  Baldachin  aus 
Holz  g^chnitzt.  —  221.  St.  Georg  mit  dem  Lindwurm.  —  1206.  16  Stein- 
sculpturen  mit  Spuren  von  Bemalung:  Apostel  und  IKilige  fAnf  \'tv.  Jahrh  ). 
—  An  den  Seiten:  72.  Chorstühle  mit  Ualereien  cFranziskauermoache  uod. 
Heilige);  dArfibev:  71.  2öBfldBiMe  tob  Lübecker BatbaherreB. 

An  die  Katharinenkirche  grenzen  sQdl.  die  Gebäude  eines  ehem. 
Minorltenklosters,  welches  seit  der  Reformation  vielfach  zn  Sehnl- 
zwecken  umgebani  ist  (you  den  alten  Gebinden  sind  der  Ereoz- 
gang)  das  Refectorinm  und  das  Dormftorinm  erhalten);  es  enthält 

gepenwärtig  das  Katharineum  fGymnasium  und  Realgymnasium)  und 
die  1620  ^esvuudeie  Stadtbt'hh'nthek  fgeöffn.  wochentägl.  11-2  U.; 
Zugan::^  n^^er  den  Sfhiiihof  des  Katbarinf'iim>  r.  1  Treppe),  mit 
c.  110.000  Bänden,  gegen  1000  Inkunabeln  und  800  Handschriften. 
Im  Le-esa.il  Fries  mit  mytholog.  Figuren  von  Milde;  schöner  neupr 
Büoliersaal  (1B77  vollendet);  in  verschiedenen  Sälen  zahlreiche 
Portraits,  im  letzten  zwei  Cartons  von  Overbeck,  Vision  des  h.  Franz 
von  Assisi,  und:  Tancred  und  Clorinde  (nach  Tassoj  und  ein  Ge- 
mälde von  GoUfr,  KniUer  (Tycho  de  Brahe). 

In  dem  Hause  der  „Gesellschaft  zur  Beförderung  gemeinnfitziger 
Th&tlgkeit'*,  Breitestr.  33,  bellndet  sich  oben  eine  «C^furAMorlscfte 
Sammlung  (gedifti.  So.  11-1  U.,  sonst  nach  Meldung  beim  Boten 
tniten  im  Hause),  mit  prähistorischen  Alterthümern,  ^kunstgewerb-» 
liehen  Gegenständen  und  einem  ethnographischen  Museum. 

In  dem  Naturhistorischen  Museum^  Breitestr.  IB  (geöffnet  im 
Sommer  So.  11-1,  Di.  u.  Fr.  5-7  ü.,  sonst  uarli  Meldung  beim 
Ca^^tellaii)  n.  a.  eine  von  dem  Reif^pnden  Heinrirh  Brehmerder  Stadt 
geschenkte  Gorilla-Faniflie  (ausgestopft,  '>  grosse  Thiere  und  eiu 
junges)  nebst  (iorilii-Skeletten  und  Schädeln  aus  Gabun. 

Herr  Consnl  Harms,  Breitestr.  11,  besitzt  eine  ansehnliciie 
Samiiiiung  aiievcr,  vorzügl.  niederländischer,  und  neuerer  Gemälde,, 
die  er  Kunstfreunden  bereitwilligst  zeigt. 

Die  goth.  XaooMkirehe  (PI.  13:  D  E  4;  Küster  Breitestr.  1,  Eck- 
hans südwestl.  gegenüber),  aus  demxiv.  Jshrh.,  hat  eine  mit  Torzüg^ 
lichei  Schnitz*  u.  Intarsia^Arbeit  geschmückte  GhortreppOt  welche 
zu  dem  Chor  unter  der  gothisch  decorirten  Orgel  führt,  und  In  der 
Bromsencapelle  einen  beachtenswerthen •AWarscÄrem  aus  dem  Endo 
des  XV.  Jahrb.,  in  der  Mitte  eine  Kreuzigung,  Hochrelief  in  Stein, 
von  Jan  Borman  aus  Brüssel,  auf  den  Flügeln  gute  Bilder,  die  Fa- 
milie des  Gebers,  des  Bürzerraeisters  BroTu'^p,  darstellend. 

Dem  We?tportal  der  Kin-he  gegenüber,  I*reitestr.  2,  das  statt- 
liche Haus  der  Schiffdrgesellachaft  (PI.  18).  Auch  im  Innern,  wa 
eine  Bierwirthschaft,  ziemlich  unverändert,  gibt  es  ein  anschauliches 
Bild  der  alten  Compagniehäuser.  An  den  Wänden  Gemälde  mit  bib— 
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lischen  Historien,  tod  der  Beeke  blngen  alte  Schiffsmodelle  und 
1>roniene  Leuchter  herab.  —  Des  Ham  der  K»iifleiite*Goiiipagide 
(PL  8),  Breitestr.  6,  enthilt  yorzftgllche  Holzschnitzwerke,  namenü. 

in  dem  hierher  übertragenen  ehem.  ^Frtdenhoffen'tehen  Zimmer, 
1585  vollendet  (tägL  zogän^lich;  Trkg.}« 

Das  Hospital  lom  heil.  Geist  (PL  7:  £4),  am  Koherg  (meist 

ofTen),  Ist  eine  musterhaft  geleitete  milde  Stiftung;  als  Eingangs- 
halle dient  eine  nur  selten  mehr  zum  Gottesdienst  benutzte  srhone 
t'rühgoth.  Capelle  au.s  dem  xni.  Jahrb.,  1866  renovlrt,  mit  alten 
Wandmalereien  und  drei  bolzgeschnitzten  Altarschreinen  ans  dem 
Ende  des  xv.  Jahrb.  —  Unweit,  in  der  grossen  Burgstrasse,  das 
ehem.  Eurgkloster  (PL  E  3),  an  der  Stelle  der  alten  Bnrg,  1229 
von  Dominikanern  besetzt,  ein  schöner  neuerdings  restaurirter  Back- 
stelnban  mit  Hallen,  Säulen,  Gap  eilen  (geoflkietSo.Di.Do.  11-1  Uhr). 
In  dem  Heriengemaeh  beim  Eingang  ein  Bstrlch  Ton  feiner  Zlegel- 
mosalk;  In  den  Übrigen  R&nmen  des  Erdgeschosses  eine  gerjoerblithe 
Mfuieraanmlvngf  eine  Sammlunff  von  CUptäbgÜBSen  nach  der  Antike, 
sowie  ein  HandeUmweum  (für  Fachleute  interessant). 

Am  nordJ.  Aasgang  der  Stadt  das  *Bnrgthor  (PL  £2),  ein 
hoher  Backsteinbaa  von  1444,  in  dessen  Nähe  am  6.  Not.  1306 
die  heftigen  Gefechte  stattfanden,  welche  Blücher  mit  den  Trüm- 
mern de^  preuss.  Heere^^  narli  der  Schlacht  bei  Jena  jre!?pn  die 
verfolgenden  fraitz.  Marschälle  Bernadette.  Smilt  und  Mu rat  lieferte. 

Westl.  neben  dem  Bur^thor  unter  einer  Thorwölbung  vorzug- 
liche humoristische  *Holzsclinitzereien,  namentlich  eine  ergötzliche 
Mosikantengruppe.  —  Von  den  Anlagen  vor  dem  Burgthor  hübscher 
Blick  auf  die  mittelalterlichen  Befestigungen  zu  beiden  Seiten 
desselben,  westL  auf  die  Trave  mit  dem  Hafen,  Sstl.  anf  das  Bassin 
der  Waknltz.  Eine  Lindenallee  führt  vom  Thor  In  V4  St.  znm 
Fbibdhov  ;  nnter  den  Chrabmonnmenten  hervorragend  das  von  der 
Stadt  dem  Dichter  Emanuel  Qdbel  (geb.  in  Lüheck  1815  In  dem 
Hause  Fischstr.  25,  f  1884)  errichtete. 

In  dem  Hause  üntertrave  (auf  dem  Plan:  An  der  Trave)  76  ist 
eine  originelle  holzgeschnitzte  Weinstube  vom  J.  1644. 

Unweit  nSrdl.  des  Bahnhofs  eine  Anhohe,  der  „Chlmborasso* 
(PL  ö :  B  3}  geninnty  mit  hübscher  Ansicht  der  Stadt.  Auch  weiter- 
hin am  Hafen,  sowie  auf  den  zu  Anlagen  umgewandelten  ehem. 
Wällen  der  Südwestseite  hübsche  Spa^iersränge. 

3/4  St.  vom  Mühlenthor  die  Walkmühle  (Lück's  Brauerei,  auch  Bestaur.), 
von  Lübeckern  viel  besttebt  (Dainpff«biflf  a.  8.  93). 

Eine  Eisenbahn  (20kni  in  ,50  Min.  für  1  od.  70Pf.)  führt  vonLübeck 
über  (12km}  Waldhmen  (V2  St.  von  hier,  schöner  Waldweg,  ein  1843  auf- 
gedecktes "Hünengrab,  eines  der  grossartigsten  Denkmäler  dieter  Art)  nach 
Travemünde  l^Kurftaua  und  mehrere  Logirhäuser;  *Höl.  d€  Russie ;  Stadt  Lilhecky 
billiger;  Restaur.  im  Strandpavillon) ,  Seebad,  und  vor  Vollendnnp  der 
grossen  Stromarbeiten  Hafenort  für  tiefer  gehende  Schiffe.  HüV>&che  Spazier- 
gänge im  Kurgarten  und  zum  grossen  Tempel,  mit  sebfiner  Aussiebt  O/2  8^*)* 
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18.  Schwerin. 

OitraOn:  *H4t.  du  Kord  (PI.  a:  C4),  Sehlottitratte,  Z.  v.  B.  3Vs, 

31.  21/2,  F.  1  M\  •Stern's  Hdt.  (Pl.b:  B3),  am  Pfaffenieich,  Ecke  der 
Kaiser  Wilhelm -Str.,  Z.  2v^3(),  F.  80  Pf.,  M.  2^^^  •Hot.  de  Kussie 
(PI.  c:  B2),  Z.  L.  B.  21/2       F.  8<i  Pf.,  vortreflrifches  bärgerliches  Haas  — 

—  Loui s  e nh  o  f  (PI.  d  :  B  2),  am  Louisonplatz  in  der  Nähe  des  Bahnhofs, 
einfacher,  Z.  1^50,  L.  50,  B.  80,  F.  80  Pf.  ^  Hut.  de  Paris  «Pl.e:C3), 
Königstr.  30,  mit  Gartemestaur.,  wird  gelobt^  StadtLübeck  (l'l.  g:  B3j. 

—  Hdtel  garol  (Bes.  Niendorff),  Wilhelmstr.  8,  gelobt. 

CoWDiToKBi  von  Krefft,  Ecke  der  Schloss-  u.  Königstrasse. 

B1SB-&FRÜU8XÜCK8TUBKM:  Cohen, Königstr.^Dabelstei  n,  Fröhleke, 
beide  itt  der  8alB8tra«te.  Unoa^wsihstübb:  F.  HaTemann,  Gr.  Moor  5. 

TnEATK.it :  imWintt  r  in  dem  inif-rimistiscLen  Hoftheater  auf  dem  Louisen* 
platsam  I?ahiihof.  —  Thalia- Theater  (IM.  B(:4j,  Kaiser Wllhclm-Strasse. 

Dboschkb:  die  Fahrt  50 Pf.;  die  Laibe  Stunde 75  Pf.,  die  Stunde  1^25, 
Koffer  25  Pf.  —  Pferdebahn:  Vom  Strempelplatz  (PI.  B6)  nach  der  Werder- 
strasse (PI.  Dl);  SonntagR  a\xch  vom  Lübecker  Thor  (PI.  A2)  «um  Alten 
Garten  (.Schloäsj  latz  .  V\.  C4).    Fahrpreis  10  Pf. 

DaMPFtouPFFAHRT  «of  dem  Schweriner  See:  im  Sommer  alle  Kaeli- 
mittage  mehrmals,  Sonntags  Hundtahrt 

BisKNBAUM  Über  Kleinen  zum  Auschluss  an  dieUamburg*Lübeck-Stettiner 
Linie  a.  6. 86,  über Hagenows  nm  Anaehints  an  die  Berlin-IIamb.  Linie  s. 8. 69. 

ErkUrang  der  Zahlen  auf  dem  Plan.  1 .  Grossherz.  Amt.  2.  Paul  Friedrich- 
Denkmal.  3.  Siegessäule.  4.  Loge.  5.  Grenadiercasexne.  6.  Kathol.  Kirche. 
7.  St.  Pauls- Kirche.  8.  Landgericht.  9.  Leibhaus.  10.  Mnaenm.  11.  Palais 
der  Cirossherzogin  Wittwe.  12.  13.  Palais  der  Orossherzogin  Hutter.  14.  Rath- 
baus.  RcKierun^sgebäude.  Ui.  Gymnasium.  17.  Realschule.  IS.  Stadt- 
haus. 19.  Synagoge.  2v>.  Telegraplitnimreau.  21.  Hoftbeater.  22.  Turnhaiie 

Schwerin,  altwendische  Ansiedelung,  von  1170-1024  Bischofs- 
siti,  jetzt  besonders  in  den  neueren  Vierteln  schön  gebaute  Haupt- 
und  Residenzstadt  (30,146  Elnw.)  des  Grosshenogthums  Mecklen- 
burg-Schwerin, liegt  in  lieblidber  Umgebung  an  dem  von  bewaldeten 
AobShen  eingefassten  Schweriner  See  (22km  lang,  6km  breit)  und 
mehreren  kleineren  Seen. 

In  der  N&he  des  Bahnhofs  die  hübsche  nene  goth.  PauWUrehe 
(PI.  7:  B  2,  33,  von  Banrath  Krüger. 

Vom  Bahnhof  über  den  Louisenplatz,  mit  dem  interimistischen 
Hoftheater,  und  durch  die  Wilhelmstrasse  der  Stadt  zuschreitend, 
erreicht  man  zuachst  den  Pfaffenteich  (PI.  B  C  1-3),  umsäumt 
von  der  Alt;xandrinen-  und  der  Marieristrasse;  unter  den  (iebuiden 
derselben  tritt  namentlich  das  Arsenal  (PI.  D  3j,  1644  von  Demmler 
erbaut,  stattlich  hervor. 

Nahe  dem  Südende  de»  Piaffenteichs,  in  der  Mitte  dei  SUdt, 
erhebt  .'^ich  der 

•Dom  (PI.  C3;  Besichtigung  i'iVg-'i  U.,  der  Küster  wohnt 
dem  Chor  des  Doms  südl.  gegenüber;  Trkg.  1  Jt),  ein  bedeutendes 
Denkmal  des  baltischen  BacksteinstUs,  an  Stelle  eines  ilteren  Banes, 
Ton  dem  nur  noch  der  Thnrm,  nm  1375  erbaut,  das  Schiff  1412-30, 
1867-69  wfirdig  hergestellt.  Br  ist  dreischiftfg  mit  c^icher  Ohor- 
bUdnng,  99m  1.,  42,5m  br..  Mittelschiff  31,5m  h.  ' 

Die  h.  HlutcapelU  hinter  dem  Hochaltar  i.«t  die  BepräTmissstätte  des 
Orossherzoüs  Paul  Friedrich  (f  1842),  des  Grossheriogs  Friedrich  FranxII. 
(t  15.  April  1883)  und  der  beiden  ersten  OemaMinneD  desselben :  A  ugnste  (ftSS^ 
und  Anna  (tl865),  sowie  des  Hercogs  Wilhelm  (f  1879)  und  dSr  Hersogüi  AmiA 
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(t  1882).  Beftelitenswertfi  die  femalteii  Glasfenster t  ChrfsH  Himmelfahrt  mit 

Maria  und  Johannes,  sowieMoses,  Petrus,  Paulus  und  Je.saia^<,  von  Gillmeister 
nach  Comeliu»"  Cartons  ausgeführt.  —  Links  daneben  im  nördl.  Chorumgang 
ein  grosses  Chrabdenkmal  des  Herzogs  Christoph  (f  1592)  und  seiner  Qemahlin, 
tu  Marmor  nlt  Reliefs  von  Coppens.  Die  merkwürdigen  vier  OrabpUftten  von 
Messing  mit  gravirten  Fi^iren,  3ni  hoch»  sind  flandrische  Arbeiten  von  1347 
und  1375.  Altarhlatt^  Christus  am  Kreuze,  unter  Cornelius'  Beirath  von  Lenthe 
f«malt.  An  einem  tftdl.  Chorpfeiler  ein  ehernes  Epitaphium  der  Herzogin 
Helena  (f  1524)  mit  dem  raeckleüburg.-pfäliischen  Wappen,  ans  PfterVisrhtr't 
Werkstatt.  —  VortreDTliche  neue  Orgel,  von  Ladega&t.  in  Wei'^senfels 

Der  niirdl.  an  den  Dnm  anstossende  Kremyany  wird  gegenwärtig 
umgebaut,  lim  die  grosskerz.  Bibliothek  antznnehmen. 

Weiter  über  den  Markt,  dann  durch  die  Königs-  und  die 
Schlossstrasse,  an  deren  Ansganp  r.  das  nach  einem  Brande  1865-67 
nen  aiifjyefuhrte  Regierungstjehnude  (PI.  io),  Sitz  der  Behörden,  Hegt, 
zum  Alten  Garten  (PI.  C  4),  einem  freien  Piatz,  mit  leDi  1882 
abgebrannten  and  im  Neubau  begriffenen  Schauspielhaus  (PI.  21), 
dem  1849  errichteten  EntUmdbüd  de$  Qrouhtfxogs  Paul  Friedti^ 
et  1842;  PK  2)  nach  Banch*8  Entwarf,  and  dem  Denkmal  für  die 
1B70/7I  gM$benen  Medtlenhurger  (PL  3)»  einer  hohen  Granltsinlet 
welche  ein  Bronze  «Standbild  der  Iffegalepolla  (Heeklenbnrg)  Ton 
WlUgohs  trlgt.   An  demselben  Platt,  Ecke  der  Annastr.,  das 

*]Iii8eam  (PI.  10),  nacb  einem  Bntwnrf  vom  Hofbantath  Wille- 
brand,  1882  vollendet.  Giebelgrnppe:  Yennihlnng  von  Amor  and 

Psyche,  von  Alb.  Wolff.   Es  enthält  im  Oberstock  die  Qrossherzogl. 

GemHI  iPiraHerie,  im  Unterstock  die  übrigen  Sammlnn^en. 

Die  OemAidegailerie  (Eingang  von  der  Freitreppe  her)  ist  geöffnet 
.So.  12-2.  Di.  Do.  Sa.  11-2  U.,  zu  andern  Stunden  sugänglich  durch  den 
Galleriediener  (Klingel  in  der  Thür  oben,  von  der  Freitreppe  her).  Director: 
Hofrath  Dr.  SchlU,  Oxdsserer  Katalog,  vorzüglich  gearbeitet,  S»JC^  klei* 
nerer  20  Pf. 

Beeonderfl  stblreieli  ist  die  holländische  Schule  des  xvh.  Jahrb.  ver- 
treten.   Vom  Vestibül  ans  1  : 

I.  Cabinet.  Altdeutsche  und  altniederländische  Schule  des  XV.  u.  xvi  Jahr- 
hunderts: 735-743.  ^fe^ster  von  M35  (Richtung  des  Wilhelm  von  Köln),  Altar- 
tafeln ^  994.  Strigel,  BildntSB  der  Margaretha,  Tochfer  Kaiser  Blaximilian's  I., 
Statthalterin  der  Niederlande }  157.  löd.  L,  Cranach  d.  Ä.,  Luther  und 
.seine  Gattin. 

II.  Cabtnet.  Dieselbe,  daxn  Jüngere  vlamisehe  Schule:  1005.  I^iersd. 

Daniel  in  der  Löwen^uhe ;  \'2\.  ^^'ovaertSy  Landschaft. 

III.  Cabin£t.    Vlämische  Schule:  1X0.  Brü^  Landschaft}  118-121. /an 
BmtgM^  Landschaften.  Viele  ftfsntSs.  Bilder  in  Gonaehe  und  Pastell. 

IV.  Cabinet.  Itali^^nischfi  Schule:  G98.  Vireniin^  frier  .\fei.^ler  ^  Kreuz- 
tragung;  893.5.  Rosa^  Landschaft;  881.  Inneres  der  Kirche  S.  Maria  della 
Vittoria  in  Rom  mit  der  bekannten  Gruppe  der  heil.  Theresa  von  Bemini. 

I.  Obermchtsaat..  Italienische  Schule:  876-878.  T?V7/ore«o,  Bildnissei 
S33.  L.  Bnsfano^  ßildniss  des  Anatomen  Bontios  Leo  f  30.  F.  de  Mattete,  Trama- 
colata  \  ♦.53. »54.  ßeUoUo,  Architekturstücke  S65.  Ribera  (?),  8.  Giovanni  di  Dios. 

II.  Oberlichtsaal.  Besonders  franidsische  und  vlämische  Schule.  Viele 
Bilder  des  Thiermaler.'?  Oudry^  zn  Nrnchten:  7G^.  Fruchtgehänge,  775  Wolf 
in  der  Falle,  797.  Pudel  und  Sumpfvögel.  Ferner  aus  der  viamischen  Schule : 
i>.  TewUrB  d.  1006.  FisehEug,  •1010.  Raucher  im  Wirihshans ;  542.  O.  Januena 
von  Ceulm^  Männerbildniss*>  *327.  O.  Dcu,  Zahnbrechcr. 

III.  Obkruchtsaal.  Schulen  gemischt:  •ICH.  ö.  Ter  Borr Zwei  Paare 
beina  Wein^  518.  519.  W,  v.  Bonthorst^  Bildnisse  der  Oranier  Frederik  Hendrik 
und  Wilhelm  11.^  668.  IT.  v.  meri»^  BUdaiia  des  Seemalers  Bahhuisen^ 
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L  Cittnacft,  156.  ein  Unbekannter,  159.  Karl  V.;  ♦341.  Karel  Fabntius^  Die 
Schildvvache  i  »lOOS.  Com.  Vroom,  Stromlandscliaft^  89.  W.Dubois,  Abendland- 
schaft ^  95ö.  r.  f.  Blingdaiid.  Violinspicleri  804.  J.B.  Oudry^  Erlegter  Kranich^ 
701.  P.  Moreelse,  männl.  Bildnissi  334.  /.  A.  Duck^  Krieger  beim  Wachtfeuer; 
537-530.  Jan  van  //Myiu/«,  Bluinenstiicke  ;  *Gt)l.  J/.  AfiereveU,  Bildniss  des  Kupfer- 
stechers \V.  J.  Uelfi'i  472.  //.  //emc/ioi),  Maleratelier;  *554.  W,  Kulj\  Getässe 
tt.  Fruchte;  149.  ISO.  G.  Coques,  kleine  Bildniaae;  174..  175.  B,  ßenner,  Bttd- 
nisse ;  148.  CoQues,  Malerati  lier;  *C6G.  Fr.  r.  Mieris  d.  A.^  Dame  am  Clavier» 
732.  Coijp.  A'eUdier^  Der  Brief  mit  dem  schwarzen  Siegel ;  *i0ö2.^.  v.  d.  Vtlde^ 
8t.  Hieronymus  in  einer  Feld-  und  Waldlandschaft;  1129. *1  idO.  Ph.Wimverman^ 
Schlacht,  Zigeunerlager;  39  .  40.  4G.  L.  BakJtuisen,  Seestücke;  Ql.  Job  Berck- 
hejfde^  Häringesser;  421       Olmihe^r,  Landschaft;  .517  O   flonihorsf,  Sfusiker. 

An  die.sen  Saal  nach  rückwärts  anstussend  :  Cabikki  XiV  mit  den  farbigen 
Originalcarton«,  welche  Cornelius  1843/14  für  die  Blutcapelle  im  Dom  (S.  100) 
entwarf  i  Cabinet  XIII  u.  XV  mit  den  von  ßchumarher  (17)  und  »Schlopke  (l) 
gezeichneten  Cartons  mecklenb.  Fürsten,  von  QiümeuUr  für  den  Wafien* 
Mal  des  SeUoaaes  (8. 10^  auf  Olms  genialt. 

IV.  OriF.Ri.K  iiTSA  Holländische  Schule: ♦854.  •855.  Rembrandt,  Studien- 
köpfe ;  578.  S.  Köninck,  Studienkopf;  *90.  F,  Bol^  Joseph  im  Kerker  den  Dienern 
de«  Pharao  TrSiime  deutend ;  992.  *998.  Chr.ßtriep,  Stillleben ;  6. 7.  W.  AäUt^ 
Still].,  beni  910. Äuwdo«/,  Waldlandschaft ;  1127.  PA.  Wotitcerman,  Bärea- 
hetze;  *l(t8(;.  .<?  de  Vlieger,  Stille  See;  333.  H.  Dulhdt,  Bewegte  See;  36.  L.  Jiak- 
Äli<««i,  desgl.  i9lB.9l7.  C.  Inneres  von  Bauernhäusern;  1100.7.  f.  Vurht^ 
Architektur;  464.  J.  de  IJeem,  Blumengehänge;  BaUenhammer  ,  Ruhe  auf 
der  Flucht;  litl3a.  T-r  horch,  Bildniss  »iner  Dame;  91.92.  IM.  luännl. 
Bildnisse;  Ü79.  Kl.  Alolenaer,  Winterlandscbaft;  ♦328.  G.  Dou^  Kuchin;  lli4. 
A,9»  d,  Wtrff,  Schachspieler^  1061.  1062.  Verdod,  Schweine  im  Stalh  462.  tf« 
Äem,  Stillleben;  lln7./.  Weenix,  desgl.;  870.871..^  tom  Ring,  Bildnisse  des 
Königspaars  der  Münsterseben  Wiedertäufer  11035);  618.  A.  de  Lorme,  Kirche 
sn  Rotterdam ;  *32.  /.  Auelijn,  Deiehbrnch  \  «6^.  *842.  P.  PotUr^  LftndlieheVor- 
gänge;  t0S7.  //.  r.  niet,  Predigtin  der  Kirche  zuDelff;  107.  Rreenberg,  Land- 
schaft, mit  Staffage  von  Poelenburg\  1104.7.  B.  ^Veenix  ^  Die  lüsterne  Katze; 

.  Hondecoeier ^  Hahn  u.  lienne ;  UüG. /. HV«nu:,  Lustige  Gesellschaft  am 
Meeresstrand;  •974.  /.  Steen^  Liebeskranke  Dame;  117.  Adr.  Broutctr^  Bauem- 
gesellschaft;  1076.  H.  Sorgh  ,  Alte  in  der  Küche;  ♦57r).  S.  Köninck^  .Inscph 
vor  Pharao;  99.  Both,  Südl.  Berglandschaft;  1053.  .<!.«.  d.  Velde,  Heerde  aiu 
Bach;  1141.  Th.  Wyek,  Alchynist-,  703.  Mor§a$e,  Hirtenknabe;  SS.RBoei^ 
Wildpret. 

V.  OuERf.icHTH AAK.  Holländische  Schule:  1G9.  L.  (ruuach.,  Luther, 
dat.  1546  (des  geeigneten  Platzes  wegen  hier  aufge.<t<  11t) ;  600.  Lieiei^^ 
St.  Lucas;  544.  A'.  du  Jordm,  Affe  n.  Esel;  i.Q.Aekt,  Stililcl.  u;  ^iü.  Lingel- 
bachy  Heuernte;  »505.  510.  Af.  (TllondecoeUr.,  Hühnerhöfe;  *1051.  A.v.d.  Velde., 
Rom.  Fährboot;  1126. /V«.  Wouwerman,  Flusslandschaft;  702.  i/i»re«jse,  weibi. 
Bildniss;  690.  Lairette,  Kindertans;  «761.  v.  Ostade,  Wirthahaut;  •329. 
O.  Don,  Astronom:  662.  GGS.  liier eielt,  Bildnisse;  1105.  7.  J5.  Weenix,  Hirten- 
landschaft; Codde,  146.  Husicirende  Gesellschaft,  147.  Landsknechte  ihre 
Beute  untersuchend;  ♦444.  ^445.  446.  Fr.  BäU,  swel  Rundbilder  lachender 
Jungen  u.  ein  männl.  Bildniss;  459.  460.  Heda,  Stillleben;  326.  O.  Dou,  Rem- 
brandt'.sMutter  am  Spinnrad  ;  957.  Slin'jeland.,  Schuster;  631 .  O.  Marsens.  Thier- 
leben im  Walde;  104.  Drektlenkam^  Schuster;  •656.  Metsu,  Das  ScUerflein  der 
Wittwe;  477.  B.  v.  d.  Heist,  Bildniss;  »laSG.  de  VUeger,  See  mit  Schiffen;  lHi3. 
./  TfWmx,  holländ.  Küche;  Potier ,  838.  Kuhe ,  ♦841.  Wirthshaus ;  S09. 
A.  PiUamedesx,  Bildniss  eines  Mädchens;  1058.  Verboom,  Dorflandschaft. 

VI.  OBBBr.raiiTSAAi..  Moderne  Meister;  1274.  Th.  Schlüpke,  Kiclot't  Tod 
(vgl.  S.  123);  1239.  A.  Srhrrwr.  Treffen  bei  Waghäusel ;  1275  .Sr/,^y/ ,  Bildnis? 
Fritz  Beuter  s;  1239.  Melbye^  Abend  auf  der  See;  123S.  C.  MaLdun,  Teich  mit 
Enten;  1814.  Fr.  Sturm,  Seesturm;  1220.  JmiUen,  Dom  zaMagdebnrff)  1152. 
Fr.  Schornsteinfeger  mit  Schneeballen  beworfen;  1174.  1175.  Dörr, 

Innenansichten:  1235.  Malchin,  Schneelaadschaft i  1342. /'r.  VoU^  Kuhstall; 
1160.  L.  Braun,  Erntewagen. 

Nun  zurück  duroh  die  8ale  V,  IV  u.  lU  tarn  Veatibftl,  m  welchem 
dM  V.  GaBmiT,  fleiehiUla  moderne  BUder  entheltettd,  liegt.  Vom  da  iaa 
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VI.  Cabinet.  i':6.  J.  V.  d.  Ileyde^  Holländischer  Straaaenplntz .  staftlrt 
Mardochai's  £hreiiritt^        ßrekelenkam^  Eremit^        Schalcken^  Knabe 

V.  UMehen;  451.  W.  de  ffamüton^  Erlegter  Faehs. 

VII.  Cabinkt.    27. -4«r-7(,  WaMlr.nd-  haft;  b6.  BercJiem,  Hirtenlandschaft. 

VIII.  Cabimet.    34.  Avercampj  Eiälaudschaft-,  613.  D.  v  d.  L'sse,  Loi  u. 
seine  Töchter \  Lingelbach,  604.  Heaerate,  603.  Rast  in  der  Campagna. 

IX.  -XII.  Cabinet.  Unbedeutend.  Beim  Aasgftnf  aus  dem  IX.  Cabinet 
iiübscher  Blick  aof  See  und  Schloss. 

Im  Unterstock  die  übrigen  Saminiungen  (So.  12-2,  Mi.  Fr.  11-2  U.). 
Geradezu,  im  Mittelraum,  das  sog.  Kunstcabjket,  eine  hübsche  Sammlung 
älterer  Werke  der  KIrinkunst  sowie  eine  umfangreiche  und  werthT<^ll»" 
Sammlung  japanischer  Bronzen,  Emaillen,  Poterien,  Holz-  u.  Elfenbein- 
sehnitsereien,  Lackwaaren  etc.  Ausserdem  r6m.  Korkmodelle  yo«  C.  Map, 
zwei  Holzschnitzereien  von  Albert  von  ,^oest  (Luther's  und  31  'i  r -  :it!nin*;i 
^Bildnisse),  antike  Vasen  u.  a.  m.  —  Hechts  die  Glpsabgüsse  nach  Antiken, 
dahinter  das  KirpniiSTtCHCABiKBT.  —  Links  die  werthvolle  Sammlung  vater- 
iJÜiuiscHER  Alteuthümeu,  auch  interessante  röm.  Gräberfunde  enthaltend. 

Im  Kelle rgeschoss  eine  Sammlung  SIBCHUCHKR  D£KK3IALEb  des 
Mittelalters,  sowie  das  Mlnz  -  Cauinkt. 

Die  s.ü.  vom  Museam  am  See  hiiiiaufende  freiiTirllirhe  Anna- 
atrasse  (PI.  CD  4;  Landungsplatz  der  Dampfboote)  mündet  beim 
Marstall  (PL  D  3,  4;  tägL  Ms  3  ü.  Nachm.  Eugänglich.). 

Eine  mit  swel  colossalen  Gruppen  (Obotriten  ihre  Sehlacbtrosse 
riUtendf  von  Gensehow}  geschmfickte  Brficfce  führt  Tom  Alten 
Charten  hinüber  naeh  dem  anf  einer  Insel  Ewisehen  dem  Schweriner 
und  dem  Burg-See  prächtig  gelegenen  grossherzogl.  *B6iidenneliloM 
(PI.  C  D  4,  5),  1845  von  DtmmUr  Im  Frührenaissancesttl  mit  An- 
klängen an  Schloss  Chambord  an  der  Loire  begonnen,  spater  von 
Stuhr  fort^fÜhrt  und  1857  vollendet.  Es  ist  ein  umfangreicher 
Bau,  dessen  unregelmässige  von  hohen  Thürmen  tlankirte  Flügel 
einen  fünfeckigen  Hof  iimsf^hliessen,  von  malerischster  Wirkung. 
Schon  im  xn.  Jahrh.  erhob  sich  hier  ein  Schloss  der  Fürsten  und 
Herzoge  von  Mecklenburg,  das  im  xv.  u.  xvi.  Jahrh.  erneuert 
■wurde;  ein  Thell  dieser  Bauten  ist  in  gef&iiiger  Weise  in  den 
Neubau  verschmolzen. 

Ueber  dem  Portal :  Reiterbild  des  Obotriten -Herrsehers  Kielet  (f  1160).  — 
Das  •Innbrb  ist  an  Sonn-  und  Festtagen  um  12  V.  ^Tittags,  an  Wochentagen 
tun  10,  1  u.  ÖV2  ^^br  (1.  Sept. -31.  Hära  3  U.)  zugänglich  gegen  Karten,  die 
man  für  1  *M  beim  Portier  im  inneren  Sehloaaportal  1.  löst.  Die  ge- 
schmackvolle  Einrichtung  ist  hauptsächlich  von  Stüter  und  Strack.  Her- 
vorzuheben :  die  weisse  Marmortreppe,  die  Goldene  Treppe,  der  Goldene  Jiaal, 
der  9%roits«a2  und,  im  Erdgeschoss,  die  Waffenhalle,  mit  Waffensammlung. 
In  den  Sälen  manche  neuere  Kunstwerke.  Die  Scfilosskirche  ist  1660-63  er- 
baut,  hei  dernTTcubau  restaurirt.  —  An  die  Besichtigung  schliesse  man  einen 
Oang  durch  den  *Burggarten,  am  Fusse  des  Schlosses. 

Der  grosse  *8MoMgafitn  (PI.  CD  5,  6)  hat  schöne  Anlagen. 

Lohnender  Spaziergang  nach  (1  St.3  Zipfendorf{y%LV\,  D6) 
und  weiter  em  See  entlang  zar  (Va  St.)  Fahtt^t  l)eides  Stationen 
der  Dampfboote ;  V«^*  weiter  BtättMl^inftid  mitgrossherz.  Sommer* 
▼üla  und  sohAnen  Waldpartien  am  Seeofer.  Von  hier  In  10  Hin. 
za  dem  fast  ringsum  von  Waldhügeln  eingeschlossenen  Pinnower 
.See.  —  Kanin chenw erder j  vielbesuchte  Insel  (Best.:  Dampfschiflf- 
statioTO.  —  Schelfwerder,  St.  nördL  der  Stadt,  mit  schönen 
l»aubwaldungen  (einf.  Best.), 

^  j  .  -Li  by  Google 


104 


13.  Von  Berlin  nach  Stralsund. 

a.   über  N  e u b r  aii  d en b uTg. 

224 km.  Prcusä.  Staaubaiia  {^Dir.  Berlin):  Abfahrt  vom  Stettiner  Baho- 
hof.    Schnellsae  in  i^U  St.  ftr      20.30,  15. 10,  10.60;  Penoneattig  1a 

7  St.  für V«  18v  00»  13.00,  9. 00. 

BerLhif  s.  S.  1.  —  3km  Geiundbrunnm^  —  5km  Pankow.  — 
12km  Dalldorf)  mit  grosser  Irreiihdlanstalt.  —  ISkm  ffermsdorf,  — 

22kin  Birkenwerder. 

30km  Oranienburg  (^Hot.  Kilers),  Stadt  von  4GHt)  Einw..  an 
der  HavtL  Das  Schloss  ist  jetzt  Schnllehierbeminar,  doch  sind 
einige  Zimmer  im  früheren  Zustand  erhalten.  Vor  dem  Schloss 
ein  iöS'S  enthülltes  Kriegerdenkmal  und  ein  Standbild  der  Louise 
Henriette,  Gemahlin  des  Grossen  Kurfürsten.  —  Hübsche  Waldung. 
Zahlreiche  Seen.  —  37kra  Nauenhaide,  —  4dkiii  Oruneberg.  — 
47kiii  LSwenberg,  ^  Ö2km  Gutei^^jlermendorf.  —  Ö8kai  Granne 
(Post  oAch  Shein^erg  s.  S.  58).  —  63km  AU-IMäw^dorf.  —  67km 
DannmvBiAde,  —  80km  F^tUinhetg,  —  87km  I>u9iemfdrde.  — 
97km  Strditz. 

100km  Neu-Btrellt«  (British  HaUl,  wird  gelobt,  Z. L,B.2Ji  3Q, 
F.  75  Pf. ;  Mecklenburger  Hofjy  Hauptstadt  des  Qrossherzogthums, 

mit  9407  Einw.,  an  der  Ostseite  des  Zierker  See's  inmitten  gro>-r*r 
Waldungen  anmuthi?  «jelpgen.  Stattliches  Residenz.schloss  mit 
hübschen  Parkanlagen.  Auf  dem  Marktplatz  das  Standbild  de* 
Grossherzogs  Georg  (f  1860),  Erzguss  von  Alb.  WÄfT. 

ilkm  D.  (Wa^un  in  U/2  S^-)  ^^^Z^  höchst  »nmuthig  das  grosabei-zn^. 
Lustschlosft  ffohenrieriU y  in  welchem  am  19.  Juli  1810  die  Königin  Luise 
von  PreMsjen,  geb  Prinzessin  von  M^oklenbtire-StrelH»,  «larb«  das  Steibe- 
zimmer  wird  unverändert  erhalten.    Schöner  Park. 

Von  Keustrelitz  Imal  tfigl.  Post  nach  (32km)  FeUOtry,  einem  anmutbig 
aut  einer  Halbinsel  im  ll'u^f^c  gelegenen  Flecken  mit  besachter  Kaltwasser- 
hetlanstiilt    Schöne  I  iii{.':obung. 

11  Dkm  Blanktnste.  —  1*271-:  Stargard. 

lo6km  Neubrandcnbur^  i^s.  8.  90).  Mittagsstation,  1  25.  — 
144km  Neddemin  —  lölkm  Trq)Pnp.  an  der  Tollenf^f  159km 
OülH.  —  lß3km  Gnevkota.  —  IHTkm  Stervfeld.  —  ITikm  Uttedtl. 
—  174kju  Zachariae.  —  17SkmZ)emnii/i.  —  183km  Randow.  — 
lüükm  Rackoir.  —  202km  Orimmen.  —  2l0km  WiUenkagen.  — 
21 3km  Elmenhorst.  —  217km  Alt-Zarrendorf. — 221km  Voigdehagen. 

224km  StraUtmdy  s.  S.  106. 

b.  über  Angermünde. 

210km  Preus»,  Staatsbahn  (Dir.  Berlin):  Couriertug  (nur  im  Sommer)  iii 
41/4  St.,  Pers.-Zug  in  6  St.  für  18.00,  13.50.  9.00,  —  Von  Berlin  iiarh  Su-  n^.- 
mßnde,  OOUm,  in  Si/«  St.,  fttr  Jt  17.S0,  18.90,  8.80. 

Bis  Angermündef  71km,  s.  S.  115.  IMe  Stralsnnder  Bahn  zweigt 

hier  1.  Ton  d«T  Stettiner  ab.  ^  80km  Qreiffenberg;  84km  Wilmer»- 

dorfj  prachtvoller  Wald ;  97km  Seehausen.   L.  der  Vker^ce. 

108  km  Prenslau  (*Hot.  de  Pruwe,  Z.  L.  B.  2  F.  75  Pf.; 
'^Deuteckee  Haue;  H6t.  du  Nord,  Sekwaner  Adler ^  fftr  bescheidenft 
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Ansprüche,  billig  and  gut),  ingelmUohA  Stadt  an  dw  IJker  mit 
ia,933  Einw.,  di«  alte  Hauptstadt  der  Ukermark,  an  der  Nord- 
spitze des  unteren  Vkenee'ä  (reicb  an  Krebsen;  scbdnste  Anssicht 
▼om  Voiksgarteii ;  im  Sommer  Dampfschilllkhrt).  Die  gotb.  Üforlen* 
Mrehet  Ton  1340,  neuerdings  restaurirt,  mit  zwei  ThQrmen,  zählt 
7ji  ien  schönsten  Backsteinbauten  der  Mark.  Scbdne  alte  Stadt- 
thore,  auch  Theüe  der  alten  Stadtmauer  erhalten. 
116km  Dauer:  122km  Nechlirt. 

13'2kDi  Päse  walk  (Stuthmanna  liotelj^  A(  k^^r'^t.idt  von  94t>9  E. 
ander  Uker,  uralte  Garnison  des  2.  Kür.-Ret:.,  we]<hes  ^«.Anspach- 
Baireuth  -  Dragoner»  1745  bei  Hobenfriedbere  sit  li  au.^iei«  hnete 
(vgl.  S.  2l0ji  Knotenpunkt  der  Stettin-Uambtirger  Bahn  (R.  9 j. 

143km  Jatxnkk  (Zweigbahn  nach  Ccckcrmünde),  150  km 
Ferdinandshof i  157  km  ^orekefi/Vie«(e.  163  km  Dndkerof»  [tou 
hier  Zweigbahn  in  50  Min.  über  die  schmale  Perne  ^  den  westl. 
Mflndongsarm  der  Oder,  nach  der  Insel  Usedom:  i6km  Usedom^ 
26km  Dörgen,  38km  Swinemünde  s.  S.  i20J. 

tTökm  Anklem  {Trceuht;  mu  du  Nord),  alte  Stadt  mit  12,361 
Einv.,  Sitz  einer  Kriegsschule,  an  der  Peene,  die  hier  kleine 
Sep^ohit^e  trägt  nnd  früher  die  Grenze  zwischen  Schweden  und 
Preus-<^Ti  bildete.  Anklam  hat  manches  alte  Giebelhaus ;  der  Thrirm 
des  Stf^inthors  ist  vorzugswei.^B  scIvoti  Einst  war  das  ganze 
Gebiet  der  8tadt  mit  Wartthürmen  nnd  Gräben  (Landwehr)  'im- 
geben ;  ein  Rest  <iieser  Befestigungen  ist  der  Hohe  Steina  c.  3km 
vor  dem  Sttiiiithor. 

192  km  ZüMsow,  Zweigbahn  (18  km)  nach  Wolytuty  belebter 
Handelsstadt  an  der  Peene,  Stammort  der  pommerseben  Herzoge. 

Von  Wolgast  im  Sommer  2mal  tägl.  Post  (Skm)  wahrend  der  Saison  meiit 
auch  Wagen  am  BalmhoO  (Iber  Wolgaster  Fähre  nach  Zinnowitz  (fföt.  <t  Fent 
du  H«^lv4(lhre,  Bes.  der  Badearzt  Dr.  Sachse  aus  Berlin.  Pens,  von  41/^  an; 
Kagemann^t  B6t  ^  «uf  dem  Glienberg,  M.  11/4*  Pens.  i-fi»M\  Rai,  t.Wi(fwam^ 
M.  11/2  ^Ä),  einem  aufblühenden  Badeort,  in  waldreicher  Umgebung  auf 
der  Insel  Usedom,  Privatwobnungen  in  der  ersten  Saison  (Juni  n.  Juli) 
120  900  später  billiger.  Bin  Bad  30  Pf.  Hübseber  Spaziergang  (2  St.) 
nach  n>$mm  {gute  Unterkunft  bei  Karstidt)  und  dem  Sttedtdberg  (8. 13Q). 

210km  0refl!iwald  (^Deutscht^  Haus,  Z.  U  B.  F.  80  Pf. ; 

'^Hot.  dt  Prusse;  Hot.  du  Nord;  Frmner's  HöL  n.  a  ),  Stadt  mit 

19,92  1  Kinw.,  einzelnen  stattlichen  spätgoth.  Giebelhäusern,  nament- 

licti  am  >Tirkt,  un'l  hübschen  Promenaden.    Die  !^icölaik)rche  i-t 

1300  -1326  erbaut;  die  Ja^nbh  u.  die  Marienkirche  ( Si  hnitzaltar  j 

sind  etwas  älter.    Anf  dern  Knbenow-Platz  gegenüber  der  üniver- 

sität  steht  ein  Denkmai  zur  Erinnerung  an  das  400jähr.  .Jubiläum 

der  1406  gestifteten  Universität  (c.  900  Stud.):  goth.  Spitzsäiile  mit 

Statuen  von  Professoren;  Job.  Rugenhagen  (Theol.;  xvi.  Jahrb.), 

MeTios  (Jurist;  xvii.  Jahrb.),  Bemdt  (Medic;  7  1854)  und  E. 

M.  Amdt(Pldl. ;  f  1360) ;  oben  in  Nischen  4  LandeslfirstenC^ Herzoge 

T.  Pommern,  Friedrich  I.  von  Schweden  als  Srbaner  des  Univer- 

siatagebindes,  Friedrich  Wilhelm  III.  von  Prenssen)  nnd  die  BOste 

des  Eegründeis  der  Unt^ersltat)  Rnbenow.  Ansebnlirhes  iTrcmlMfs-  ^ 
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tJunu  und  andere  medizinische  Institute  am  nordwestl.  Ende  der 
Stadt.  Soolr  4f  Moorbadi  mit  Legirzimmer,  weetl.  von  der  Stadt. 

Nach  Rügen  s.  S.  108. 

Xrtrli  dem  4  5k in  entfernten  Orcifsiralder  Bodden  fülirt  von  Greifsvvald 
d&r  acliiiitJi^TüJit/ck;  an  seiner  Mündung  die  Dörfer  (r.)  Eldena  und  (L)  Wieck. 
In  Eldena  die  Ruinen  dea  Cistersienserklostera  Bäda^  Ton  welehem  dte 
Gründnng  Greif  v.  nid s  an.-jiing  (neben  dem  ITanittportal  Eingang  zur  Wendel- 
treppe, die  zu  einem  Ausguck  nach  der  öee  hinauffdlui}  SciUüsfiel  beim 
Gastwirth  Frenzel  in  Eldena)  -,  nahebei  der  Mistihain  mit  präebtifen  Buchen 
(gute  SommerwirthschaftJ  und  Frenzers  Strandpavillon.  Das  Fischerdorf 
Wieck  ist  Anti>;en)iafcn  für  Greifswald.  In  beiden  Orten  Seebäder  u.  Sommer- 
wohnungen. DampfscbiH -Verbindung  mit  Greifswald  im  Öominer  Nachm. 
«tündUch,  So.  halbatüadUch,  für  30  Pf. 

226km  mUtow  (Poet  uaeh  Gan  und  Pulhut  s.  S.  109);  23ikm 
WüOenfade. 

240km  Stndiund.  —  OasTH.t^Hdt.  de  Brandebonrf  (PKa:  B4)« 

Mönchstr.50,  Z.L.B.  3,  *S  tc  n  ^rl\s  Höt.  zum  goldf  i, .  n  T.  ;  wen 

•CPl.b:  C3j,  Alter  Markt  2,  3 ;  S  chröder's  Höt.  tPl.  c;BÖ),  Neuer  MarktSj 
Hot.  Bismarck  (PI.  d:  J:  Mühlenstr.  20,  Z.L.B,  ron  11/2*^ 
Restaur.,  von  der  Terrasse  hübsche  Aussicht  ^  Ho  t.  F  ährhau  s ,  am  Hafen» 
einfach  aber  ganz  cnt  — Weinstufkn- :  R  athhauskell  er;  Friedrich, 
Badeiiäir.  44i  v.  Wuii  fcroua,  Heii^eistatr.  — Ii£SXAuu. :  V  o  1  k sg  a  r t c  n  , 
unweit  des  Bahnhofs;  Amts berg,  Heilgefststr«  87.  "  Coxditorbi:  Then* 
aen  ,  Alter  Markt  9. 

SfiKBADSa  bei  Schmietendorff,  Strandstr.  1  (über  PI.  Bl). 

Drosohkbnz  in  der  Stadt  die  Fahrt  60  Pf.,  mit  Passiren  einer  Vontadt 
75  Pf.,  zum  Bahnhof  75  Pf.,  mit  Koffer  1  .ff. 

Post  u.  TsLBOKapu  (PI.  10:  B3):  Mühlenstr.  42. 

DAMnrnooT  nach  MalmÖ  u.  Kopenbafen  a.  6. 123^  nach  Eugen  •.  6. 109. 
EissvaABV  nach  BerUn  $,  oben;  nach  Bergen,  s.  S.  114. 

StrdLtiundi  Hauptstadt  eines  RegierongsbezirkSt  mit  29y481  £inw*, 
tlegt  am  ^fdatundy  einer  V2  hreitan  Meerenge,  welche  die 
Insel  Bügen  vom  Festland  trennt.    Die  Stadt  ist  ganx  yon  Wasser 

«mgeben,  nur  durch  3  Dämme  (Knieper-,  Tribseer  und  Franken- 
Damm)  hängt  sie  mit  fiem  Festland  zusammen.  In  ihrer  äusseren 
Erscheiniin»  hat  sie  mit  ihren  holicti  Giebelhäusern,  ihren  Thiirmen 
u.  gothischen  Backsteiükirchen  Aehnlirhkeit  mit  iioitock  u.  Lübeck. 
Als  Festung  ist  Stralsund  aufgegeben,  die  Werke  werden  geschleift. 

Um  1209  gegründet,  gelangte  Stralsund  bald  zu  solcher  Blüte,  dsuis  es 
-'bereits  im  xiv.  Jahrh.  neben  Lübeck  die  wichtigste  Stadt  des  Hansabundes 

an  der  Ostsee  wnr  Der  Reformation  wandte  es  sich  früh  zu  und  stand 
dessbalb  im  3C{}ähr.  Kriege  anf  Seite  Schwedens.  Bekannt  ist  die  Vcrthei- 
digung  der  Ton  Dänen  und  S^weden  sur  See  onterstttteten  Stadt  gegen 
Wallenstein  1628,  der  geschworen  hatte,  Stralsund  zu  nehmen,  „und  wenn 
CS  mit  Ketten  an  den  Himmel  geschmiedet  wäre",  aber  nach  Verlust  von 
12,(XX)  Mann  die  Belagerung  aufheben  musstc^  noch  jetzt  wird  jährlich 
am  24.  Juli  zum  Andenken  an  die  Befireinng  ein  Volkafest  gefeiert.  1648 
wurde  Stralsund  mit  ganz  Vorj^Mmmern  und  Rügen  an  Scb^  eden  abge- 
treten, bei  dem  es  trotz  der  Einnahmen  von  1678  durch  den  Grossen  Kur- 
fürsten und  von  1716  durch  die  yereinigtmk  Prentsen,  Dfinen  «nd  Sachten 
verblieb.    1815  wurde  es  prensfliich. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  über  den  Tribseer  Damm  geradezu 
auf  den  Neuen  Markt  (PI.  B  5).  An  demselben  die  Marienkirche 
(PI.  6;  Juni,  Juli,  Aug.  tägl.  11-12  u.  Nachm.  3-4  geöffnet,  ebenso 
4ie  übrigen  unten  gen.  Kiroben),  1416-1473  erbaut,  eins  det 
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üiächtigsten  Werke  der  norddeutacLen  iiacksteinarcbitektur,  drei- 
Bchlffiges  Lang-  und  Querhaus  mit  Chorumgang  und  zwischen  den 
Strebepfeilein  liegendon  Capellenreihen ;  zwei  25m  hohe  Fenster 
in  Olannelerei  schenkte  KSnig  Friedlieh  Wilhelm  IT.  Vom  Thurm 
{330  Stufen)  ^Aussieht  Aber  das  malerisch  im  Wasser  gelegene  Stral» 
sund  und  einen  grossen  Theü  Ton  Rügen;  Küster:  Harienstr.  10* 

Ndrdl.  gegenüber  der  Marienkirche  führt  eine  breite  Strasse 
links  zum  Alten  Markt  (PI.  BC33,  einem  schdnen  alterthÜm« 
Hohen  Platz.  Das  stattliche  RathJtaua  (PI.  11)  ist  z.  Th.  aus  dem 
xm.  Jahrh,;  die  beiden  am  Markt  'zclpp^ennn  Fronten  desselben, 
ans  dem  xv.  Jahrb.,  im  xviir.  Jabrh.  in  idt niisii t ,  sind  neuer- 
dings durch  den  Sta<itbaurnei.ster  v.  Haselberg  wieder  in  Ziegel- 
rohbau und  in  ihrer  alten  Pracht  hergestellt. 

Im  groMen  Batlihaiiasaal  Bilder  sehwed.  n.  preuss.  Könige.  In 
einem  Voraaal  Stralsunder  Bürgermeister.  —  Das  i  o  v  inai al  -  M u  s  e  um 
für  Neu-Vorpommern  und  Rügen  fgeöffiKt  Mai  Sept.  tägl.  11-IU., 
ausser  der  Zeit  auf  Meldung  beim  Cadtellan,  unten  im  liathhaus),  im  obe  ren 
Stock,  enthält  eine  nicht  unbedeutende  Sammlung  Rügen^scher  und  noi- 
■discher  Alterthümer,  mittclalterl.  Schmuckgegenstände  (Hiddensöer  Gold- 
schmuck aus  dem  x.  oder  xi.  Jahrb.),  Münzsammlung,  Waffen,  sowie  ge- 
schichtlich merkwtlrdige  Gegenstiinde  ans  Stralsund. —In  demselben  Oebiade 
auch  die  1709  gegründete  Raths blbliothek. 

Hinter  dem  Rathhaus  die  1311  begonnene  Nieokukirche  (PI.  7)? 
ein  edler  Bau,  ähnlich  der  Marienkirche;  beachtenswerth  der  Hoch- 
altar, Holzsi  hnifzwerk  aus  dem  xv.  Jahrb.,  die  Passion  darstellend, 
1856  rest.nirirt ;  einiire  sreschnitzte  Flugelaltäre ;  *Bronzep:Tabplatte 
von  1357;  üit}ssin<:iie  Krön- u.  Wandleiichter  und  Reste  eines  soth. 
iSacramentsltäuscheiis  aus  Holz.  Die  Kirchenstühle  sind  aus  dem 
XVI.  Jalirii.;  am  Eingang  des  Krämerstuhls  die  liehenswürdiiie  In- 
schrift: „dat  ken  kramer  ist  de  biiei  da  buten  oder  ick  schla  em  up 
de  schnuten".  Der  Küster  wohnt  dem  s.w.  Thurm  gegenüber. 

Sadl.  von  hier  die  Jacobikirehe  (PI.  4) ,  ein  goth.  B«u  mit 
3  Schiffen  Ton  ungleicher  Hdhe,  an  der  Ostseite  darch  eine  gerade 
Wand  abgeschlossen;  heachtenswerthe  Schnltzaltäre;  Tauf  siein  ans 
dem  xm.  (?)  Jahrh.;  schlanker  Thurm  mit  reicher  Deooratlon 
Über  der  Westfront. 

Vom  Alten  Markt  führt  die  Fähr  Strasse  (PI.  C  3)  hinab  zum 
Fährthor;  vor  demselben  der  Landeplatz  der  Dampfboote.  Eine 
Ueberfahrt  nach  Ai<e/*aÄr  (Dampffahre  stündlich,  s.  S.  109;  Hnlm  nach 
Bergen  s.  S.  114)  und  ein  Spaziergang;  in  den  dortigen  UfVranlagen 
(im  gan:^en  2  St.)  empüehlt  sich  wtjgen  des  prächtigen  ^iilioks  auf 
Stralsnnd  auch  für  diejenigen,  welche  Rügen  nicht  besuchen  wollen. 

In  der  Nähe  des  (südL)  Frankenthors  eine  neue  stattliche 
Infanterie- Caaern 6  (PI.  D  ijj.  Südöstl.  vom  Fraakenthür,imStielasund, 
die  kleine  befestigte  Insel  Dänholm,  Nahe  der  Frankenvorstadt  die 
grosse  Flschracht- Anstalt  Ton  Andenhof. 

Bis  Stralsund  hatte  Schill  seine  Schaar  geführt«  als  am  31.  Mal  1809 
ein  Kampf  in  den  Strassen  gegen  Holländer  und  Dänen  scinf^m  Leben  ein 
£nde  machte.  Ein  Stein  im  Trottoir  der  FaLrstrasse  (vor  dem  iiause  n^21) 
mit  der  Insehrilt:  .<9«MII,  f  SZ»  Mai  1809*  beseichnet  die  8teUe,  wo  er  Üeli 
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an  dem  Hanse  selbst  seine  PortrKt  •  Bflsie.    Sein  Hanpt  wurde  lange  tu 

Leyden  in  Si-iritus  aufbewahrt  und  erst  den  24.  Sept.  1837  in  Braunschweig 
beigesetr-t  (S.  363).    Sein  Rumpf  ruht  auf  dem  Knteper  -  Kirchhqf^  l5  Min. 
vor  dem  (nördl.)  Knieper-Thor;  ein  18ß2  errichtetes  OraDitdenkmal,  rechts 
(östl.)  vom  Hauptwege,  etwa  in  der  Mitte,  und  eine  1838  aufisesteUte  Eisen- 
platte  mit  der  Inschrift  (nach  Virg.  Aen.  II.  657,  &&8): 
„Magna  voluis»€  tnagnum. 
Oeeuhvit  fato:  iaut  fngent  litore  truneus^ 
Arohumquf  e^tput:  fftmm  havd  nin«  nomine  corpus." 
bezeichnen  das  Grab    Auf  der  andern  Seite  des  Weges,  ÖÜ  Schritt  nach  dem 
Eingang  hin  anrück,  ein  kleiner  .dem  Andenken  der  in  Stralsund  gefiallenen 
Wailengefäbrten  Fordinand-s  von  Schin"  gewidm  eter  Granitblock. 

Unweit  des  Schill-IIanse.s  in  der  Fährstr.  bezeichnet  einß  Tnffl 
das  Gebartshaus  des  Chemikers[A:.  W.  SchttU  (1742-86),  des  Ent- 
deckers des  SauerstoiTgases  u.  a. 

14.  Eögen. 

Reiseplan.  2V'i;  '^^'2  Tage.  Den  Xachmittag  mit  Dampfboot  %'on 
Greifswald  nach  Lauterbach  ^  zu  Fuss  nach  J\itbus,  wo  man  übernachtet. 
I.Tag:  Zn  Wagen  in  li/j,  oder  su  Fuss  in  2V2  St.  nach  dem /o^dseAfofs, 
zu  Fuss  in  1/2  St.  nach  fiin:;  von  hier  Segelboot  in  2^'^  St.  nach  Sassnitz^ 
zu  Fuss  in  3  St.  nach  Stubben kammer.  II.  Tag;  Zu  Fuss  in  21/2  oder  zu 
Wagen  in  IV2  St.  nach  Sagard;  von  hier  entweder  über  Polchow  mit  Dampf- 
boot)  oder  nach  Bergen  mit  Wagen  und  von  la  mif  Eisenbahn  nach  .*5/raf- 
svnd.  —  Wer  drei  Tage  verwenden  kann,  fährt  am  II.  Tage  mit  Wagen 
über  die  Schaabe  (oder  geht  bis  Lohme  und  nimmt  dort  »^in  Segelboot)  nach 
Areona,  7  St.  Pttr  den  Rückweg  am  III.  Tage  richtet  man  sich  am  bebten 
so  ein,  dass  man  von  Breege  aus  das  Dampfboot  f  Abfahrt  c.  71  •>  U.  Vor- 
mittags) benutzen  kann;  Landweg  über  Vtereggt  nach  Berget^  s.  S.  114.  Da 
indess  der  Besneh  von  Aroona  naeh  dem  von  Stnbbenksrmmer  nicht  mehr 
ausreichend  zu  befriedigen  pflegt,  so  i.st  es  vorzuziehen,  in  diesem  Falle 
die  Tour  in  umgekehrter  Richtung,  von  Stralsund  aus,  zu  machen, 
also:  Dampfh)Oot  bis  Breege  (vergl.  unten),  su  Fuss  in  2V4  St.  nach  Arcona, 
am  andern  Morgen  bei  fitnatlgem  Wetter  Segelboot  nach  Lohme,  cn  Fuss 
nach  Stubbenkamroer,  u.  s.  w. 

Die  blauen  Buchten  und  die  prächtigen  Buchenwälder  geben  Rügen 
einen  eigenthümlichen  Reiz.  Doch  ist  für  Fussg&nger  eigentlich  nur 
die  Strecke  zwischen  Sassnitz  und  Stubbenkammer,  diese  allerdings  im 
höchsten  Grade,  lohnend ^  auch  der  Weg  von  Breege  nach  Arcona  bietet 
schöne  Punkte.  Sonst  sei  bemerkt,  dass  ein  Theil  der  Landstrassen  ge- 
pfla.stort  ist  n!)d  niamhe  Feldwepe  tiefen  Sand  haben,  beidos  Umstände, 
die  das  Marscbiren  erschweren.  Durchaus  zu  widerrathcn  sind  Wände- 
mngen  auf  den  Öden  Strecken  der  Schaabe  und  Sehmalen  Heide. 

Zu  längerem  Aufenthalt  eignen  sich  namentl.  Putbvs^  Lo>itt,hach^ 
Sassnitz  und  Binr  (einfacher),  fon  wo  man  Oelegenheit  su  sahireichen 
hübschen  Ausflügen  hat. 

Wagen  sind  in  Putbus,  Bergen,  Altetähr,  Sassnitx,  Marlendorf,  Binz  und 
Seedorf  im  Sommer  fast  immer  zu  haben,  in  Polchow  und  Sf  nbbcnkammer  nur 
nach  Vorausbestel iung.  Die  Putbuser  Fahrtaxe,  die  zugleich  einen  An- 
halt für  die  ttbrige  Inael  gibt,  ist  folfende:  naeh  Lauterbach  tum  Dampfschiff 
1  '2  I'cr,.  11/2,  mehr  aU  2  Pcrs.  '2.^,  nach  Lauterbach  hin  11.  zurüclc  ohne 
Unterschied  der  Personenzahl  21/2  Spazierfahrten  pro  Stunde  2  .,A<, 
Friedrich  •Wilhelmsbad  21/2  1  Olewitser  Fihre  71/2  Gart  oder  Bergen 
und  zurück  Ol/.,  •,  Jagdschlnss  auf  '/2  Tag  8  ^  Altefähr  IS'/o  >lf 
Saasnitz  12  i  Stubbenkammer  bin  und  zurück  auf  1  Tag  21  ,  uber's 
Jagdschloss  und  Sassnitz  und  nach  Putbus  zurück  über  Bergen  oder  die 
Schmale  Heide,  2  Tage  27  ^  ,  u.  0.  w.  Binspinner  l/s  weniger.  Oleieh 
beim  Beginn  der  ReiiSe  !ti  I'Mthiis  oder  I'.-^r'/en  einen  Wagen  für  die  t^ance 
Tour  «u  nehmen,  ist  in  Anbetracht  der  aumuthii;en  Abwechselung,  welche 
•treckenweise  die  Bennttnng  der  Segelboote  gewahrt,  kaum  su  empfehlen. 
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Begelboot  (keine  Taxeo«  also  vorher  aceordiren!)  Ton  Lauterbacfa  naeli 

Insel  Vilm,  mit  Aufrnfhalt,  2-3  .-Ä:  von  LauterTjaoh  nach  Muncli^iut  S-lO./f  ^ 
von  Bin£  nach  Göhren  b  ^t,  von  Binz  nach  Sassnitt  lU  von  Binz 
nach  Stabbenkammer  14  ^  \  von  Sassnitz  nach  Stubbenkammer  4-6  y 
von  Lohme  nach  Arconrt  12-14^^;  von  Glowe  nach  Arcona  10-12  ;  von 
Vittc  nach  Lohme  r2  1^,  nnch  wohl  18  H»  i  d<^Qi  häMri<:"n  Wechse!  des 
Windes  darf  man  bti  BiioUahrien  niohi  auf  j  unktliche  Ankunft  rtscLnen. 

IHunpf schiffe:  Von  Greifswald  nach  Lauterbaeh  (Anlegeplatz  für  Fuibu») 
I.  Wai  bis  13.  Sept.  tägl.  ausser  So  14. 6ept.  bis  IfS  Oct.  nur  Mi.  u  Sa  Hin- 
fahrt 21  8  U.  Kachm.,  Rückfahrt  U.  Vorm.  Fahrzelt  2  St.,  Fahrpreis 
3  od.  2  Omaibus  von  Lauterbfteb  naeh  Patbus  50  Pf.  Vom  16.  Juni 
bis  13  Sept.  gehen  die  Schiffe  bis  Maru  ndorf  auf  Möuchgut  (von  Greifswald 
31/2  St.  für  4  50  od.  \  Kückfahrt  ö  Ü.  Vorm.).  -  Von  Stralsund 
nach  LatOerbach  (IhUbut)^  Se^durf  (Station  für  Bim^  Jugdtehioi*  n.  L<mdct%)  und 
Zicker  (Station  für  Thiessou  und  Göhren)  3Io.  Mi.  Fr.  12  U.  Mitt.,  von  Zicker 
Di.  Do.  Sa.  6  U.  Vorm.,  von  Seedorf  7  U,  Vorm  resp.  4  'Nachm  ,  von 
Lauterbach  8  U.  Vorm.  resp  3  U.  ^achm.  Fahi/Lit  Stralsund  -  Lauterbach 
3St.,  Slralsund-Seedorf  4  St.,  Lauterbach-Secdorf  1  St  ,  Seedorf- Zick er  1  St. 

Von  Stralsund  nach  Breege  (über  Hkfih-iuu^,  Wittoit^r  Fährt ^  Vieregge) 
tägi.  ausser  So.«  nach  Polchoxo  und  Jiulswiek  bis  23.  Mai  Di.  Do.  Sa.  3  U.  Nachm., 
Rückfahrt  von  Ralwieak  Mo.  Ml.Fr.SVgü  ,  von  Breege  l&gl.  ausser  So.  71^2  U. 
früh  Vi  lli  30.  M:u  bis  22.  Aug.  nach  PolJiou  tagl.  ausser  So.  3  U.  "Nachm., 
Rückfahrt  tagl.  ausser  So.  6L/2  U.  früh.  Mi.  u.  Sa.  fährt  das  Schiff  vonSiral* 
sund  bis  RatmMc;  RüekfohrtMo.'u.'Do.  bV%V.  früh.  Vom  34.  Aug.  ab:  nach 
/?;•-.  ausser  S'^  ,  nach  Pül-huir   u.  Hah\ri,  'r,    Di.  De.  Sa  2  U.  Kachm., 

rtuckfahrt  Mo.  Mi.  Fr.  von  Ralswiek  5V2  ^  •  früh,  von  Polchow  6'/2  U.,  von 
Ureege  lä^L  ausser  So.  71/2  U.  Bis  Breege  iStat.  für  Arcona)  in  31/2  St. 
für  3«4(  7o  od.  1  50,  bis  Polchow  (Stat.  tur  Stul.benkammer,  Sassnitz, 
Crampas  u.  Lohme)  in  c  4  St  für  3  25  od  2.  f( ,  bin  Ralswiek  (Stat.  für 
Bergen)  in  c.  5  St.  für  3      25  od.  Bestellungen  auf  Fuhrwerk  von 

Breege  nach  Arcona  von  Polchow  nach  Stnbbenkammer,  Sassnitz,  Crampas 
u.  Lohme,  von  Ral.sw)<'k  nach  Bergen  nimmt  vor  un  l  während  der  Fahrt 
der  Dampfer  der  Capitänan.—  VonSteitin  (S.  117)  über  MnA^wi'VrWc  (S.  120) 
und  (bei  günstigem  Wetter)  Herinffidorf  (8. 120)  nach  ffatnUU  nnd  Orampa» 
vom  21.  Juni  his  31.  Aug.  tägl.  ausser  an  Sonn-  u  Festt.igen  12  U.  Mitt., 
AUS  Swinemunde  ^Z«  U.  Kachm.,  Rückfahrt  von  Sassniu  tit/^U.  Vorm.,  von 
Swinemünde  11  TT.  Vorm. ;  vom  1.-18.  Sept.  aus  Stettin  Di.  Do.  Sa.  12  U.  Httt., 
aus  Sassnitz  Mo.  Mi.  Fr.  6I/2  L'.  früh.  Fahrzeit:  Swinemünde  -  Sas-»tiitr- 
Crampas  3^/2  St ,  Stettin-Sassnitz-Crampas  7  St.  Fahrpreise  :  Swinemünde- 
Sassnits  8  od.  6..Ä,  Stettin -öas.snitz- Crampas  10  ...Ä  od  —  Häufig 

Sxtrafaltrten ,  besondrrs  Sonntags. 

Post:  Von  Jli  1  i-ii>  w  lOR)  über  f  19km)  Oarz  nach  (2Skm)  P"fh7,s  fmal 
tagl.  in  4  St.  —  Von  Bergen  nach  Oükm)  Putbwe  2mal  tägl.  in  II/4  St. über 
(17km) ^<t^rd  nnd  (2&km)  Oiwijmu  nach  (25km>  SautiUt  Smfti  tägl.  In  8V4  St.-, 
nach  (likin)  ^ifuj&t  Imal  tagl.  in  1^'^  ^'t  Von  Samtens  nach  (12kni) 
Gingst  i-2mHl  tägl  in  IV2  St.;  über  C6kia)  Garz  nach  (15km)  P^bus  i-2mal 
tägL  in  1^^  4  St.;  u.  s.  w. 

Eisenhahn  von  Straltund  nach  Bergen  s.  S.  114. 

Dampffähre:  von  Stralsund  nach  AlUfähr  stündi.  in  lü  Min.  für  30  Pf., 
au<  Stralsund  zu  den  Vs«        Altefähr  zu  den  vollen  Stunden. 

Erschöpfende  AnskoBfl  über  alle  Verkehrsmittel  gibt  iScmtfr«  Ytriukn' 
Handbuch  für  Nemorpommem  «.  Bügen,  20  Pf . 

Rügerij  die  grosste  deutsche  Insel  mit  4ü,115  Einw.,  südwestl. 

dnrrh  den  V2  Stunde  breiten  StreUmmd  (8.  106)  von  Vorpommern 

getrennt,  hat  eine  Oberfläche  von  967qkni;  ihre  grösste  Länge 

von  Norden  nach  iSii  l-n  beträgt  60,  ihre  grösste  Breite  40km. 

Die  tief  einschneideiulen  Buchten  des  Meeres  zerreissen  das  Land 

in  zahlreiche  oft  nur  durch  schmale  Landzungen  mit  t^inander  ver* 

bundene  Halbinseln,  von  denen  die  bedeutendsten  WiUm»  und 
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Jasmund  im  N.,  sowie  Mbnchyut  in  S.O.  sind.  Rügen  \N<ir  ur- 
sprünglich Ton  den  germuifschen  Bugiem  bewohnt,  wurde  aber 
w&hrend  der  YSlkeiwanderung  von  slaTiscbea  TSIkmcbaften  be- 
setzt, welche  bis  Ins  irr,  Jahrb.  dem  Christen thom  und  der  Ger* 
manisiriin^  Widerstand  leisteten.  Nach  dem  Aussterben  der  ein- 
heimischen Fürsten  1478  kam  die  Tnsel  an  Vorpommern,  dessen 
Geschichte  sie  seitdem  thetlte  (i648  schwedisch,  1815  prensslsch), 

Futbns.  —  Gasth.:  Fürs  tenhof,  an  der  Promenade,  In  angenehmer' 

Lage,  gelobt,  Z.  L.  Ii.  2,  M.  lV2*^i  1? ellevu  e,  am  Circns.  g:elob<;  Adler, 
an  der  Promenade,  beacheidener,  Z.  1 1/2  ^^^j  DeutscbesUaus,  am  Markt, 
Z.  B.  75 Pf.  bis  1^60Pf. ;  Dörsehlag*«  Oastb.,  Lonisenatv.  ~ In  Jkmler* 
hnrh  :  *V  i  c  t  o  r  i  a  II  t  e  1 ,  für  längeren  Aufenthalt,  »'benao  daa  *Bade« 
haus,  in  der  Nähe  von  Lauterbach.  —  Wagen  s.  S.  127. 

Puthus^  der  freundliche  Tlauptort  der  Insel,  Stammsitz  -ies 
Fürsten  Putbus,  dessen  Uerrischaft  330qkm  und  1G,0Ü0  Ein- 
wohner umfasst,  liegt  etwa  Va  St.  vom  Meere.  Der  Ort  besteht 
hauptsächlich  ans  der  längs  des  lürstlichen  Parks  hinlanfenden 
Promtmad«  and  dem  GireiM,  einem  kreisnmden  Platt»  in  dessen 
Mitte  eine  Spitzsänle  an  die  «GrOndnng  des  Orts  Pathos  1810 
darch  Halte  Pfirst  zu  Putbas^  (f  1854)  erinnert.  Im  Park  erhebt 
sich  das  fursil,  ßcMoaSf  nach  Plänen  des  Bauraths  Pawol  an  Stelle 
df  s  1865  abgebrannten  alten  Schlosses  aufgeführt  und  1872  vollendet, 
im  Spätrenaissancestil,  die  Hauptfa^ade  mit  sechs  ionischen  Säulen; 
die  Rfirkseite,  nach  dem  Parks^e  zu,  mit  stattlicher  Terrasse.  Im 
Innern  einige  beachtenswerthc  Kunstwerke,  n.  a. :  Srulptnren  von 
Rauf'li  nnd  ThorwaMsen,  gute  (rt  inälde.  —  Vor  dem  Schlots  das 
IBÖti  erri'htete  Mamior-Standbitd  des  Ffirsten,  von  Drake;  am 
v'^of'kel  Reliefs.  —  Der  Park  bietet  hübRclie  »Spaziergänge.  In  dem- 
selben das  Mausoleum^  die  Grabstätte  der  Fürstin  Wanda  (•J*1867). 

Die  Bäder,  die  jäLri.  etwa  300  Badegäste  anlocken,  sind  Vg  St. 
▼en  Pntbiis  bei  Lauierbach  (Gasth.  s.  obm),  dem  Landeplats  der 
Greifswalder  Dampfboote,  in  hübscher  Lage  am  Bugm'achm  Bodden. 
Omnibus  von  Pathos  nach  Lauterbach  5-8mal  tiglich,  50  Pfg. 
Hinter  dem  Badehaus  die  ^oor,  ein  hübsches  Boehenholi.  Gegen- 
über die  Insel  TiUn  (Segelboot  s.  S.  109),  mit  pr&chtigen  Bochen 
und  Eichen,  den  srhonsten  Kugens. 

Auf  einer  in  den  Bodden  vortretenden  kleinen  Halbinsel,  bei  yeurn- 
campy  1  St.  südl.  von  Putbu»,  ist  1854  auf  einer  7,5ni  h.  Granitsäule  ein 
in  Sandstein  Ton  Stürmer  gearbeitetes  Standbild  des  Orosien  Kurfür$Um 
aufgericht'  t,  an  derselben  Stelle,  wo  er  mit  einem  Tin  il  seine«  Haaret 
am  13.  September  1678  /.nr  Vertreibung  der  Schweden  iaudele. 

Von  Putbus  nach  dem  J  a  p  d  .s  ch  1  o  s  s,  2*/^  St.,  führt 
eine  gute,  von  schönen  Bäumen  eingefasste  Strasse.   An  derselben 

St.  von  Putbus,  das  Dorf  Vilmnitt^  mit  der  Gruftkirche  der 
(trafen  and  Fürsten  von  Pathos.  Weitei  sieht  man  rechts,  in 
der  NIhe  der  Küste,  bei  QTO$%*8ir€to%Py  ein  1855  errichtetes 
BUm^M  du  Küiäffi  Drtedrith  WBhdm  /.»  auf  hoher  Slule,  yon 
Stürmer.  Der  Singang  zur  OranUif  einem  sohQnen  Wildpark 
{viel  Damhirsche,  weisse  und  gefleckte)«  in  dessen  Bütte  das 

^  j  .  .  -ci  by  Google 


Japd$ehl088, 


BOGEN. 


14.  RotUe.  iit 


fürstl.  Jagdschloss  liegt,  ist  durch  ein  Gatter  sip'^rhlossen ,  für 
dessen  Oeffnnng  der  Wärter  von  je'^pm  Wafren  '2')  Pf.  erhebt. 

Das  Jagdfchlosa,  1835-46  nach  Zei  hnungen  "von  Schinkel  auf- 
geführt, mit  hohem  Mittel -Thurm ,  auf  einer  Anhöhe  gelegen, 
ist  in  seiner  inneren  Einrichtung:  sehenswerth :  zn  beachten  ausser 
einigen  guten  neueren  Bildern  sim  Kolbe j  EibeL  u.  a.  der  Manuor- 
smI.  Eine  gusseisenie  Wendeltreppe  Yon  154  StuDen  fdhrt  auf 
die  Plftttfenn  des  Thurms,  walolie  eine  treflUche  ^Anselehl  gew&hrt 
(Trlnkg.  75  Pf.,  GeeeUediaft  2-3  JL}.  In  dem  nahen  Företerhanse 
gute  Wirthiekaßj  aneh  snm  üebecnaehten.  Der  Park  der  Granlta 
bietet  hflbschp  Spazierginge,  z.  B.  nach  dem  Anaelchtapankt 

Kieköver  (Gucküber). 

Die  eigenthümlich  lerkliiftete  kahle  Halbinsel  M5nchgttt,  deren  Be- 
wohner sich  durch  eigentbümüche  Sitte  und  Tracht  auszeichuen,  wird  am 
beften  Toa  Lauterbach  (Dampfboot  s.  S.  109)  aus  besucht.  Auch  hier 
werden  neuerdings  einige  Ortschaften  als  Seebäder  aufgesucht-  Göhren 
Cllöt.  Brandenburg-,  ilot.  Nord  Peerd,  mit  prächtiger  Aussicht;  Wendt; 
mehrere  Lofirhfinser)  mit  gutem  weichen  Badestrand,  von  Mariendorf  (S.  109> 
zu  Wagtn  in  '  '2,  zu  Fuss  in  1  Sf.  zu  irtvichi  n;  ♦Aussicht  vom  Orussen 
Feerd^  der  Oslspitze  der  Halbinsel.  —  Tim$$ow  (Uöt.  Mönchgutji,  ii/4  Sr. 
Fahrens,  2St.  Gehens  von  Harfendorf,  hat  gleichfalls  guten  Strand.  Hübscher 
Ausflug  (zu  Kabn  oder  zu  Fuss)  nach  dem  Bakenberi;o  auf  Cfroti- Zicker» 
wo  die  Zerklüftung  Mönchgnts  am  besten  sichtbar  ist.  Etwa  2  St. 
von  Gohren,  an  einer  die  Ilavintj  genannten  Seebucht,  liegt  sehr  anmulhig 
Seedorf  (Gasth.:  Möller,  Kruse,  beide  einfaeh  aber  ordentlich),  welches 
gleichfalls  7xim  ^'^'ho-d  eingerichtet  v.-rrden  soll.  Dampt'buotvcrliindung 
s.  S.  109.  Bootfahrten  auf  dem  Lankener  JSee^  zur  Reddcrit^^^r  Stemschante 
(I/3-I  St.;  hin  n.  snrtiek  21/2-3  ^)  mit  Raadaielit,  u.  a.  nördl.  Ton 

Seedorf  liegt  Srllin  (gutes  ei?  rirlies  Gasth.).  la  widdiger  Umgebung,  mit 
gutem  Badestrand  f St.  vom  (  »rf» 

Vom  Jagdschloss  irnlangt  man  auf  dem  Fahrweg  nördl.  (r.j  in 

3/.J  St.  naeh  T^inz  (^KlüniUr,  Z.  1^2-^*  F.  60  Pf. ;  Potenlerg,  beide 

im  Dorf,  wo  ausserdem  gute  und  nicht  thenre  Privatwohnungen, 

Pens.  SVa'^^Vz-^  *StrandludtLy  Hrn.  Klunder  gehörig,  am 

Strande),  Dorf  in  der  Granitz,  10  Min.  vom  Strande,  dem  besten 

auf  Rügen,  zu  längerem  Aufenthalt  geeignet 

Von  Binz  weiter  an  dem  w.  von  bewaldeten  Bergen  begrenzten- 
SchmacUer  See  vorbei,  stets  in  nördl.  Richtung  über  die  Landenge 
Seknuüe  BMe  ble  inr  Pathos -Sagarder  Landstrasae,  die  man 
nnwelt  des  (1  Stw)  ForstiliaQses  Prora  «rreleht. 

Mit  unbedeutendem  Umwege  kann  man  den  Schamenherg  bei  (1  St.) 
Irt/^/Jtojr  besuchen,  eine  banmfreic  Anhöbe  im  Walde ,  mit  weiter  Aussicht. 
Man  wendet  sich  gleich  hinter  dem  Schmachter  See  1.  auf  Doliahn  und  Lvbkoie 
an,  und  verfolgt  von  letzterem  Orte  r.  noch  etwa  V4St.  die  Putbus -Sagarder 
LünH'Jtrasse ,  dnnn  1.  bei  einer  Eiche  Fusspfad  In  5  Min.  tUT  Höhe.  Das 
Forsihaus  l'rora  liegt  10  Min.  an  der  Strasse  weiter. 

Die  Fahrstrasse  führt  vom  Forsthaus  Prora  weiter  nach  (1 V2  ^^■) 
Neu-Mucran  (Whs.  einfach).  Hier  theilt  sich  der  Weg:  links 
nach  (IV4  St.)  Sagard,  s.  S.  114,  rechts  nach  Mucran,  —  NördL. 
▼ou  Mucran  liegt  die  Dwarsied,  ein  umfangreiches  Oehdiz  an  dem 
hier  steU  abfallenden  Meeresnfer,  mit  dem  Sommersitz  des  Geh, 
Rath  von  Hansemanni  der  Zntrltt  zum  Park  Ist  gestattet. 
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Ton  da  über  das  grosse  Gut  Lanken  aacb  den  Seebädern 

Crampas  und 

SMflnitS.  —  ÜA.STU.  In  Ci'ampas  :  Z  u  m  \V  a  1  U  i  s  c  h  ,  luil  T«;rra»a«  .  — 
Jn  Sassnüx:  ♦Paulsdorff  zum  Fahrenberge,  ♦Küster»  "Belle  vue, 
alle  mit  Aussicht*,  Böttger,  Nicolai  kleiner ^  wKbrpnd  der  Badezeit 
VbrausbestelluDg  der  Wohnung  rathsam.  Priyatwobnungen  von  10-15  j€ 
wöchentlich  an. 

SoBmiU  liegt  hftbseb  am  Ausgang  einer  Sehlneht,  in  onmlttel- 
barei  Nähe  der  prächtigen  Waldung  der  Stnbbenitz  (S.  113). 
Schöner  Blick  vom  Fahrenhtrffe^  einem  bewaldeten  Hflgel  zwischen 
Crampas  und  Sassnitz,  an  welchem  das  ob.  gen.  Gasthans  liegt. 

Die  Badeeinrichtungen  sind  einfach.  —  Während  der  Saison  häufig 
Extradampfer  Ton  Sassnitz  nach  Jagdschloss  (Binz),  Göhren, 
Stubbenkamraer  und  Arcona. 

Von  Sassnitz  nach  Stubbenkammer,  2-2Vt  St.,  zu 
Fuss.  Man  geht  am  oberen  Rande  des  von  Sassnitz  an  sich 
erhebenden  kreidigen  Felsabhanges ,  aber  immer  innerhalb  des 
schönen  Rurhenwaldes,  ans  welchem  man  hier  vielfach  Ausblicke 
nach  der  offenef!  Set*  lindet,  und  erreicht  nach  r.  20  Min.  die 
*Wia80U'€r  Klinken,  eine  Reihe  ähnlicher  Kreidefelsen  wie  Stubben- 
kammer; von  hier  gelangt  man  über  die  5  Min.  landeinwärts  ge- 
legene Restaur.  WaldhaLLe  nach  30  Min.  an  den  Kieler  Bach, 
dann  auf  den  in  den  Kreidefelsen  angelegten  Stufen  weiter  über 
die  Victoria-Sicht  nnd  Wilhelm*s  I.-Sicht  (s.  unten)  in  iVa  St. 
nach  Stubbenkammer.  [Der  Fahrweg  Ton  Sassnitz  ffthrt  mehr 
landeinwärts  an  Crampas  Torbel  durch  Buchenwald  in  2  St.  nach 
Stubbenkammer.  Nach  c.  l^/i  St.  zeigt  1.  ein  Wegweiser  nach 
dem  5  Min  entfernten  Hertha-See,  s.  unten.] 

*Stubbenkammer.  _  Gasth  :  *K  önigl.  G  a.  s  (Ii  ()  f  mit  100  Betten, 
Z.  21/2-4,  M.  2-21/2  auch  Pens.,  häufig  überfüllt.  Für  den  Nothfall 
4)illiges  Nachtquartier  bei  Eichstädt  in  Nxpmemw^  'V4  St.  von  Stubben- 
kaminer,  oder  in  Lohme  8.  unten 

Im  Nebenhause  des  Kgl.  Gasthofs  ist  seit  1885  ein  beachtenewerthea 
Museum  alinordi scher  SteinaUerthilmer  aufgestellt  (Eintr.  75  Pf.>. 

Das  Vorgebirge  Stubbenkammer  (slaw.  «fopien  Stufen,  kamim 
Fels),  der  Glanzpunkt  von  Bilgen,  an  der  OetkÜste  der  Halbinsel 
Ja$mundf  ist  eine  12Sm  hohe,  unmittelbar  aus  dem  Meer  aufsteigende, 
vielfach  zerklftftete  Kreidewand,  deren  yorspringender  nmziunter 
Gipfel,  der  ^KSnigsHuhl ,  eine  weite  Aussicht  über  das  Meer  ge- 
währt; L  eine  zerklüftete  Kreidewand,  in  der  Feme  der  Leucht- 
thurm von  Arcona,  r.  die  kleine  Stuhbenkammer.  Letztere,  ein  ähn- 
lich vorspringender  Kreidefels,  seit  dem  Besuch  des  Königs  1865  aur  h 
Wilhelm'8  T.-Sirht  genannt,  gewährt  ebf^nfalls  eine  srhrnc  An^^^irht, 
namentl.  auf  deii  steil  abfallenden  KÖnigsstnhl  selbst.  Ein  ^iritter 
hühsclier  Aussichtspunkt,  der  seit  1865  Victoria'SicM  helsst,  liegt 
auf  demselben  Wege  noch  einige  Minuten  weiter.  Zwischen  Könlg^s- 
stuhl  und  der  kleinen  Stubbenkammer  führt  ein  bequemer 
Schlängelweg  zwischen  hohen  Buchen,  an  der  klaren  kalten 
Oölcha-  oder  Friedrieh- wnhelms'Qudle  Torbel,  In  10  Min.  hinab 
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an  den  Fass  der  Stubbenkammer,  wo  eine  in  anderer  Weitrc 
grossartige  Anssicht  auf  die  Kreidefelsen  selbst  sich  darbietet. 
Einen  eigenthümllchen  Anblick  gewährt  es,  wenn  in  dunkler  Nacht 
die  glühenden  Kohlan  eines  anf  der  Spitze  des  Kreidefelsens  «b* 
gebrannten  Holzhanfens  den  glatten  Fels  hinabgestessen  werden  nnd 
für  etUcbe  Momente  roihe  Bäche  bilden,  einem  feurigen  Wasserfall 
nicht  unähnlich  (der  Wlrth  berechnet  jedem  Gast  50  Pfg.  dafür). 

Auf  der  Höhe  von  Jasmimd  fand  am  17.  März  1864  das  rühmliche 
Seegefecht  der  preuss.  Schiffe  Arcona,  Loreley  und  Nymphe  gegen  die 
dänische  Flotte  statt. 

Die  Stübbenitz  fein  prächtiger  Bnchenwald,  welcher  die  schluchten- 
reiche Ostseite  der  Halbinsel  Jasmnnd  bedeckt,  zieht  sich  4  St. 
lang  von  S.  nach  N.  an  der  Küste  hin  und  soll  den  alten  Bugiem 
heilig  geiresen  sein.  In  derselben,  c.  15  Min.  w.  von  Stubbenkammer 
(10  Min.  TOm  Gasthof,  am  Fahrweg  nach  Sassnitz,  r.  ein  Wegweiser), 
liegt  der  Eertha-8ee,  ein  kleiner  Waldsee  yon  etwa  300  Schritt 
Durchmesser,  und  am  westl.  Ufer  demselben  die  Herthaburgy  ein 
iöm  hoher,  halbkreisförmiger  Erdwall«  Mehrere  in  der  Nähe  ge- 
fundene sogen.  „Opfersteine"  (u.  a.  efner  angeblich  mit  Bliitrinnen, 
nif'ht  weit  vomFnss  der  Herthaburg,  etwa  100  Schritt  r.  von  rlem  vom 
Fabiwee:  zum  See  führend eu  Fihsspfade)  scheinen  aller  l  iii^si  darauf 
hinzudeuten,  dass  sich  hier  eine  licidnisc.he  Opt'er>:tätte  betand;  doch 
ist  die  Sage,  welche  den  von  Tacitus,  üerm.  40,  erwähnten  geheim- 
nissvoUcii  Cultus  der  Göttin  Hertha  oder  Nerthus  hierher  verlegt, 
nachweislich  erstim  Aniang  des  xvu.  Jalirh.  durch  gelehrte  Forscher 
eingeführt  worden.    Schöner  Durchblick  nach  Arcona. 

Vüu  ötubbenkaminer  nach  Areona  benuist  man  am  besten 
von  Lohme  (Logir-  u.  Qaslhaus)^  einem  von  jtlir].  e.  2S0  Badegfisten  beauehten 

Fischerdorf  1/2  St.  nördl.  von  Stubbenknmincr,  oder  von  Glowe  (Whs.),  am 
Südeode  der  Schaabe  (a.  unten),  aus  ein  Segelboot,  das  je  nach  dem  Winde 
in  3-4  8t.  daa  Vorgebirge  erreielit.  [Sttdl.  von  Glowe  li^gi  am  »s^rykenelim 
See  das  Scliluss  Spyker.]  Der  sehr  ermüdende  Landweg,  7  St.,  führt  über 
die  Schaabe^  einen  8km  lang:en,  ^/^-^f^'km  breiten  Dünenzug  zwischen 
dem  yrossen  Ja$m«nder\xn^  Breeger  Boddenyfe&{\.  und  dem  TromperWiek  östl., 
welcher  die  Vorländer  Jasmund  und  Wittow  verbindet.  Der  gewöhnliche 
Weg  nach  Arcona  führt  nun  Inndfinwärts  üher  Altenkircheii  (Whs,),  wo  eine 
Figur,  »ngebiich  des  (jrdtzen  öwantewit,  in  die  Wand  der  Kirche  einge- 
mauert au  aeben  ist.  Weit  «cböner  aber  ist  der  Weg,  der  beim  Dörfchen 
/>r(.«roWA-e  vom  Altenkircht'ner  Wege  ;il)7,\veigt  und  nni  >r<  rr  über  Goor  und 
ViUe  hinfuhrt.  In  der  über  Vitte  gelegenen  Capelle  (bei  gutem  Wetter  auf 
dem  Graaabhang  gleich  unterhalb  der  Capelle)  werden  im  Sommer  yoni 
Pfarrer  aus  Alftaikirchen  die  sog.  Uferpredigten  gebulteu. 

Arcona  {ischüUnrf,  neben  dem  Leuebtthurm,  Z.  L.  H.  lV2*'^i  50  Tf.  ), 
der  nördlichste  Punkt  Eugens ,  Ü3m  ü.  31.,  trägt  einen  23m  hohen  l>eucht- 
thurm,  1827  nach  SchinkePs  Plan  aufgeführt  (Wärter  im  Nebenhaust  )  ^  luibc- 
bei  ein  Nebelhorn  mit  Dampfmaschine.  Aussicht  besonders  naeb  Siubben- 
kammer,  an  sehr  klureu  Tagen  auch  auf  die  entfernte  dänische  Insel  Möen. 
Oestl.  Tom  Leuchtthurm  die  9-12m  hohen  Befte  einer  wendischen  Ver- 
schan/.nn;:,  IlGS  von  dem  dänischen  König  Waldemar  zertört  ^/.[  St.  von 
Arcoua  entfernt  das  Dorf  l'iUyarteth  (Whs.  von  Frita,  einfach  aber  gut),  wo 
eine  Rettungsstation  mit  Rettungsboot  und  Raketenapparat. 

Der  gewobnlifbe  Fahrweg  von  Arcona  über -4// t'/iA'';v;7i('//  (a.  oben"),  Wi<ck^ 
Wittower  Fä/irey  Trent  a&ch  Bergen  ist  ermüdend,  meist  etjenes  Ackerland. 
Die  Rückreise  von  Arcona  geschieht  daher  am  btslcn  von  Vitt  mit  Scgcl- 
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üoi*t  zurück  entweder  uach  Lohme  (s,  oben),  oder  nach  Glowe  {h.  oben) 
und  von  da  über  liobbin  nach  Sapard  (s,  unten).  Oder  man  nimmt  aeiiMii 
Weg  über  Altonklto^rti       uIm  ni  nrnl  Sf  )  Breege  {QastJi.  von  I.ockrnvH:, 

gelobt),  grofiaes  Fischerdort,  neuerdings  auch  beebad,  oiu  nördl.  Ufer  de» 
Kreeger  Boddens,  6  Xin.  tob  dem  durch  guten  Untergrund  nnsgesefehneten 
Ausstnstrand  j  zwischen  l'.rcege  nnd  dem  AllSSenstrarid  dvr  I'.irk  Julifi^ruh. 
der  Stadt  Stralsund  gebürig  (Dampfhoot  s.  S.  109).  Nicht  besonders  iDhuond 
ist  der  Weg  von  Breege  nacli  VUregge  (mit  Segelboot  dfrect  in  t  St.  für  3  ».Ä, 
oder  von  dem  1  8t.  weiter  gelegenen  Camtnin  mit  Führe).  V4  St.  davon 
die  kahlen  y^lloriihrgord'-^  genannten  Iiiigel,  ohne  Zweifel  einst  Ojd'er-  und 
liegriibnissstätten,  mit  Aussicht  auf  den  nordl.  Theil  der  Insel,  I/4  St.  weiter 
das  Kirchdorf  iV«U€r<A//v7f  ri  (Whs  ).  Bergen  ist  von  hier  aut  directemWege 
17  18kin  entfernt^  die  Post  geht  von  lleuenklrchen  über  OingU  nachBeife» 
und  nach  Samtens  (s.  unten). 

Weatl.  die  Fischer^Insel  Bidd^uSe  (Dampfeehlff  8.  8. 109),  deren  nSrdl. 
Theil,  der  sog.  Dornbusch^  sich  Tl)m  h.  erb«  bt.  Man  frrht  vom  Landungftpl;it/ 
der  Dam|>icr  U/2  nach  Kloster  (Gasth.  von  Schlieckcr,  einfach),  mit  KuineD 
eines  CistersfiienserUosters,  und  von  dort  hinauf.  Welte  Aussieht. 

Die  meisten  Beisenden  kebren  von  StubbenkammeT  direet 
znrilek.  Sin  Fabrweg  ff&btt  fiber  Ifi^pmcrot»  (8. 112)»  Pi^MOW  und 
Yolksft%  nacb  (2 V2  St.)  Sagard  { Fürslenkrone)^  von  wo  man  sowohl 
über  Polchow  mit  dem  Dampfboot  (S.  109)  direet  nach  Stralsund,  als 
aucb  mit  der  Post  (einmal  tägl.)  nach  Bergen  gelangen  kann.  Nördl. 
von  S.ienrd,  0.  von  QuoUfH,  {ileichfan^  ein  „Opferstein"  fvirl.  S.  113). 
^'"nlV  von  Sagard,  fTloi'-li  I.  von  fli^r  Bor<?eiier  Strasse,  das  grösste 
llüiienirab  !irie:PTi?,  «ier  Duhherworth  genannt.  Pie  Chaiif^ee  von 
vSa.i2:ard  narh  B*'r;:eii,  IGkn),  ii  Ii  er- cti  reitet  bei  Lieiaotücr  iVi'Äre  (^Wbs.) 
Ulf  einer  Brücke  und  einmi  l)aniin  die  scbmale  Meerenge  zwischen 
dem  jrro.ssen  nn<l  Kltinen  Jasmundcr  Bodden. 

Bergen  [^rriw^  v.  Preussen;  *Rath8k€ller,  Z.  L.  B.  2V2  ;  Gold. 
AdUff  einfacher)  Ist  Kreishanptstadt  von  Kugen  and  den  umliegenden 
kleineren  Inseln;  die  spit-roman.  Pfaxfkifche^  deren  hober  Tbnrm 
auf  ganz  BQgen  sichtbar  ist,  stammt  noch  ans  dem  xn.  Jabrb. ;  im 
BaXhhanu  eine  anbedeutende  Sammlung  rägenscber  Alterthümer.  In 
Bergen  ist  ein  Fräulein-Stift  für  Hitglieder  des  rügenseben  Adels. 
Post  uach  (9km)  Putbus  s.  S.  109.  —  ^'^  St.  n.-o.  der  Stadt  erbebt 
sicli  der  Bugard  (98m  ü.  M.),  mit  einer  Erdomwallung,  dem  einzigen 
Ueberrest  einer  1316  zerstörten  Burg,  und  dem  als  Arndt-Denkmal 
errichteten  Run  1?*  hantliurni  (Eintr.  20  Pf.;  Kest.).  Die  *Ki\^- 
sicht  ist  ebenso  umfassend  als  malerisch  schön ^  namentlich  hei 
Abendbeleuchtung. 

Von  Bergen  nacb  Stralsund  führt  eine  im  .Sommer  1883  er- 
üffuete  Eisenb.ihn  f29km  in  c.  ^^Ix^ii.).  Einiormige  Gegend. 
Stationen:  5kni  Tf<chni}iiii:t)i ;  {  Wim  SamUm  (vgl.  unten);  17km 
Kambin f'  23km  AtUfäUr  (^liot.  Putbusj  Gold.  Adler;  Gütschow's 
Gstb.,  einfacher),  neuerdings  auch  als  Seebad  eingerichtet  (vgl. 
S.  107);  26km  Stralfunder  Hafen;  29km  Siraltund  s.  S.  106. 

Von  Samt«  ns  (8  oben)  linal  lä|il.  Fo.st  in  l^/^  St.  nach  (15kni)  Putbus. 
Dieaelbe  führt  über  (Gkni)  Garz  (ITöt  du  AW),  Städtchen  von  jl*! Tinw., 
daa  wendisclif  Carenza,  ehein;ils  Ibuij.tstadt  der  Insel,  llOS  duicL  die  Danen 
zerstiirt;  ni»  «li^  hoiilnische  Zeit  erinnrrt  ein  wohlerhalf ener  Kinpwall. 
8/4  öt.  siiili.  ii<^i  Srhorii:,  %v(.  Kranit  Morit»  Arndt  am  26.  Dec.  1769  geboren 
wurde  (f  in  Bonn  29.  Jan.  18ÜÜ). 
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15.  Vom  Berlin  über  Stettin  nach  Banzig^. 

GOSkm.  Preuss.  StaatsbJilni  i  his  Stargard  Dir.  Berlin,  dann  Dir.  RromlM  i  gl 
Von  Berlin  nach  Stettin,  i34km.  Courierr.ug  in  21/2  St.  für       13.50  oder 
lO.üÜj  Personenzug  in  3i/a  St.  für  «^12.00,  Ö.OO  oder  G.Oi\  Von  SU  tlin 
na  eh  Dans  ig,  S69km,  in  8V4-IOV2  8^-  für  ^29.90,  22.40,  15.00. 

Perito  8.  S.  1.  —  23km  JBertuiu,  Ueioes  Stidteben,  bekannt  durch 
den  tapfem  Widerstandi  weldien  seine  Bürger  1432  den  Hassiten 
leisteten ;  angeblleh  damals  erbeutete  Büstnngen  werden  neb«t  an- 
dern Alterthümern  in  dem  mittelalterl.  Thurm  des  Berliner  Thors 
gezeigt  (p:iiitr.  50  Pf.).  —  33km  BitsenihaX^  kleines  Mineralbad. 

4Ökm  Eberswalde  (*Deirf«c/tf5  //aus;  Pomm«r«eAea  Haus;  *  Bahn- 
rest.),  botriebsamo  Stadt  von  11,524  Einw.,  am  Finow-Kanal,  Sitz 
oiner  1630  gestüteten  Forstaka^^enüe.  Kberswalde  wird  np!ierdiii!:-i 
der  nahen  waldigem  Uiagebung  weuen  vielfach  als  S«  rnrnerfrischc 
gewählt.  Am  Wof?e  zum  Ge^^iw'^lhrimnen  in  1884  eiricliteit^s  ßtisten- 

denkmal  des  Oberlandlorbtmeisters  O.  F,  v.  Hagen  (f  18Ö0). 

Zwei|bahii  tob Bberswalde n a c h  Fr e i en w al d e ,  1 9kni  in 96 Min.  für 

1.70,  1.90  od.  BO  Pf.  —  Stationen:  10km  Niederfinoic :  13km  Faikenberg;  nah«- 
hui  dem  Ilm  v  Ji  iia  pphnii^ie  "Rittergut  K'  {In  »  mit  prächtigem  Paik.  — 
19km  Freienwaüdo  {^^chertr^  Drei  Kronen^  Poy^  KurhuntyM.  a.),  kleiner  Bade(»rt 
mit  mehreren  schwaeb  eisenltaltfgen  (faelleii,  jabriien  Ton  1900  BadegSsten 
besucht,  in  der  nnmuthigstcn  Gegend  der  Mark  Brandenburg^  von  den 
Höhen  {Kur/ürstenbergf  Monte  t'aprino^  Königsliöhe  u.  a.)  hübsche  Aussichten 
anf  das  Oder-Thal;  andere  hübsche  Pnnkte:  die  hefHgm  HaHen^  das  ffammer- 
thal^  dio  Kapelle  etc.  ;  lohnender  Ausflug  nach  dorn  Baa-S^e^  3  8t.  —  Frcicn- 
Walde  ist  auch  Station  der  l?ahn  Angermünde  -  Frankfurt  a.  O.  (s.  unten). 

Gleich  hinter  Eberswalde  libf^r  den  Finow-Kanal.  —  50l<m  Britz. 
—  Vor  (58kml  Chor'm  r.  kurz,  sichtbar  das  1254  gegründete, 
1272  hierher  verlegte  Cisterzieaser- Kloster  d.  N.  mit  zerfallener 
Abteikiiche  edelsten  fröhgoth.  Stils,  GrabMätte  der  brandenb.  Mark- 
graleii.    Die  Mahn  berührt  den  Paarsteiner  See. 

71km  Angermünde  (Hot.  Wegner,  Z.  B.  L.  2  Ji,  M.  1.75;  Bahn^ 
rcst.J,  alte  ötadt  mit  hoher  goth.  Kirche  aus  d.  xiv.  u.  xv.  Jahrb.; 
6km  nSrdl.  Schlots  Qorldorf,  dem  Grf.Y.  Hedem  gehörig,  mit  Wild- 
park. —  Ton  Angermünde  Über  Pasewalk  nach  Stralsund  t.  B.  13b. 

Zweigbahn  (23km  in  3/^  st.)  nach  Schwedt  (RadlojgTs  im.),  an  der 
Oder;  das  Schlnss  war  Sitz  der  3Iarkg^rafen  von  Brandenburp-Srhwcdt,  aus 
der  zweiten  Khe  des  Grossen  Kurfürsten  stammend,  1788  ausgestorben. 

Von  Angermünde  nach  Frankfurt  a.  O.:  Ö7km,  in  5  St.  für 
^8.70,  (v'n  ,,d.  4.30.  —  Il.inptstationrn ;  '^J}\-mFreienicahh  fs.  oheiO,  wo  die 
Bi^n  von  Kberswalde  einmündet  j  41km  Wriezen  (Qold.  Löwe,  Vrinz  v.  I^reiunt»), 
kleine  Stadt  an  der  A»m  Oder,  ^  Bei  (G8km)  WevWff  (S.  iSi)  schneidet  sie  die 
IJnie  Berlin -Diischao-Danslg  (B.  19).  —  97km  F^anJ^mi  a.  d,  0.  (S.  160). 

Die  Bahn  führt,  zum  Theil  aof  Dämmen  und  durch  Einschnitte, 
durch  die  Flnssthiler  der  Randow  n.  Welse  und  den  Pommerens' 
dorfer  Wiesengrttnd,  —  83km  Schönermark;  89km  Passow;  100km 
Casekow;  lllkm  Tantow;  122km  Colhitzow.  Von  Zelt  zu  Zelt 
r.  Aussiebten  auf  den  grossen  Damm'aehen  See. 

134km  Stettin  s.  S.  117. 

Von  Stettin  führt  eine  von  öchncllzügen  In  fahrcnc  Linie  übcrReppcn, 
Rothenburg,  Glogau  nach  Breslau  (351  km):  die  kttrseste  Verbindung 
swiscben  Stettin  nnd  Breslau.   SchnelliuB  in  8,  Personensng  in  11  St.  Die 
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Stationen  Laben  wenig  Interesw.  —  54km  Kömiffibtrgin  der  Xmanark.  —  99km 
COitrin,  s.  S.  137.  —  131kin  Reppen.  Fortsetzung  iron  bier  bi«  Breslau  s.  S.  161, 

Bei  der  Ausfahrt  aus  Stettin  erblickt  man  r.  4  neben  einander 
1  lehrende  Eisenbahnbrücken.  Die  Kahn  überschreitet  die  OdtT^ 
bui  (141  km)  Fink^nwald^  die  Heglitz,  einen  Arm  dez  Odei*  — 
144km  AUdamm. 

VonAltdamm  nachColberg,  122knn,  Eisenbahn  in  Ü  St.  für  7. 40, 
5.00.  Täglich  ein  durchgehender  Zug.  Viele  unbedeutende  Stationen,  ^km 
(i'olluow^  Städtchen  an  der  JItna.  —  IHkin  Naugardj  Stadt  von  4949  Einw..  mit 
altem  Schloss,  jetzt  Straf-  und  Correctiündanstalt.  —  65kiu  PlatJie^  mit  Ruinen 
eines  im  ty,  Jahrb.  «erstdrten  alten  Schloases,  neiiea  Schlots  aus  dem 
XVI.  Jahrh.  Post  (lOkm  in  1  St.)  nach  Eegemcalde  CZietlow's  Ilor.)  an  der 
ÜMay  Ulli  landvvirthschaftllcUer  VersuchsäiaUon.  —  79kui  Greifenberg  ^  mit 
5660fiinw.,  an  der  ehemals  sehiffbaren,  jetzt  yersandeten  Bega.  Auch 
(OSkin)  Treptow,  mit  7052  Einw.,  einst  durch  Seehandel  blühend,  ist  durch 
das  N'crsnnden  der  vorbeifliessenden  Kega  vom  Meere  abgeschlossen.  ~ 
I22km  Coiberg  s.  S.  117. 

150km  Hohenkruy.  —  Jeiiseit  (i57km)  Caroiinenhorst  fahrt  der 
Zug  in  der  Nähe  des  Madüe-Ste»  vorbei,  des  grossten  pommerscheu 
L«Qdte0*8  (12k]ii  lang,  3km  breit),  berfllmit  darch  seine  Fische 
(Marinen). 

169km  Btargard  («PrMs  9.  Pftmttn  bei  Gast,  Z.  1  Ji ; 
Htt  DaniOSy  am  Markt ;  PjrU«ft*sHd<.y  InderBahnhofitr. ;  Th€a^$H6t.), 
die  ansehnlichste  Stadt  In  Hlnteipommem,  an  der  scUffbaren  IhnOf 

mit  2 1,8  i 6  Einwohnern,  von  einer  wohl  erhaltenen  Ringmauer  mit 
stattlichen  Warten  und  Thoren  (Johannlsthor,  Rothes  Meer,  Pyritzer 

Thor,  Mühlenthor)  umj^eben.  Die  Marienkirche  ist  ans  dem  xiv. 
und  XV.  Jahrlh,  im  Innern  durrli  crTOssfirticr«  Verhältnisse,  ansserlich 
durch  reichen  Bauschmuck  aus^e /  ei(  hnt  t.  Das  Rathhati9,  ans  dem 
XVI.  Jahrb.,  und  das  Protzettsche  Haus  neben  der  Kirche  verdienen 
ebenfalls  Beachtung.  Auf  dem  Markt  ein  Krieg  er  iit:nkmal  für  1870/71. 
Nördl.  von  der  Bahnhofstr.  das  neue  grosse  OericiUsgebäude,  Unweit 
des  Hahnhofs  drei  grosse  neue  Casernen. 

Za  Stargard  swelst  sieh  s.6.  die  Linie  Stargard- Krens-Posen 
der  Oberschlesischr n  Kisenhahn  ab;  von  Stargard  bis  P(  s«n  n2km,  in 
4-6  St.  Einförmige  Gegend.  Wenig  bedeutende  Stationen.  Bei  iireta  (S.  137) 
schneidet  die  Bahn  die  Berlin-Königsberger  Linie.  —  Amai  s.  S.  von 
Posen  nach  Breslau  8.  165. 

Von  Stargard  nach  Cüstrin  s,  S.  137. 

liSGkni  Trampke,  —  197km  Freienwalde.  —  21 0km  Ruhnoiv 

(nach  Könitz  s.S.  138).  —  214km  Wangerinj  auch  Station  der 

Konitzer  Hahn.  —  2*}0km  Labes.  —  237km  Oliettig.  —  248km 

Se.hivelbein.  —  264 km  ( rross-Rambin.  —  280km  Bclgard  (Ottow's 

Hot.)  (nach  Neu-Stettin  s.  S.  137). 

Von  Belgard  nach  Colberg,  36km.  Zweigbahn  i&  1  8t.  f&r  «4( 2. 90, 

•2.20,  1  'lO,  über  Cörlin.  —  Dolberg  (Hotel  de  Prusse,  ffötel  de  VEurope)^  mit 
lü,027  Einw.,  liegt  an  der  Mündung  der  Ftrsante  in  die  Ostsee.  Als  Festung 
Qetst  aufgegeben)  war  die  Stadt  hochberühmt  durch  die  erfolgreichen  Ver- 
theidigungen  während  des  7jähr.  Kriegs  und  besonders  in  den  J.  1806/7  durch 
Gneisenau,  Schill  und  Nettelbeck.  Das  hü>>s<  be  RaOihaus  ^  vor  welchem 
ein  Erzstandbild  Friedrich  Wilhelm's  III.  von  Drake,  hat  Zwimer,  der  Kölner 
Dombaumeifltur  (f  1861),  erbaut.  In  der  Maritnitirehe ^  einem  mächtigen 
5schiift<,'cn  ^ofli.  TIallcnlian  ,  reiche  Malereien  aus  dem  xiv.  Jahrh.  an  den 
Gewölben  der  drei  mittleren  ScLÜIe  des  Langhauöes,  Begebenheiten  des 
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75.  HquIU,  117 


Venen  TeitAineiitfi  mit  GcgenÜberitellmifr  ibrer  elttesUmentl.  VorMIder; 

ausserdem  sehcns  ♦  i  ihe  Alterllniiner,  ein  Leuchter,  Figuren  der  Apostel 
vom  J.  1327,  HolzscbnitEwerk  ron  1523  u.  a.  Nicht  anbedeutender  Hafen. 

—  Der  Bahnhof  lie^  im  Norden  der  Stadt,  zwischen  dieser  tind  den  am  Meeres- 
nfer  gelegenen  Vorstädten  Münde  (Neues  Ge8ellschaft9haus;  .Mnüdf;  Altes 
Oese11schaft«ihaus)  und  Strandttadt.  Am  Strand  besuchte  SpehruW  r;  iti  dcrXähe 
des  Bahnhofs  mehrere  Soolbade- Anstalten. —Von  Colberg  nach  Altdamra  s.t>.  116. 

291  km  Nassow.  —  295lrm  Thunouf, 

304km  CÖslin  (Kronprin^i  Deutsche»  Haus),  Hanptstaclt  des 
gleichn.  Ueg.-Bez.,  mit  10,834  Einw. ;  auf  dem  Markt  ein  Stand- 
bild Friedrieh  Wilhelm*«  I.  Der  nahe  OeUenberfff  mit  Denkmal  fBr 
die  1813-15  gefallenen  Pommem,  ist  ein  beliebter  Ansling.  ^ 
316kni  SehiMm-Zanw,  —  324kni  Altwieck,  —  335km  Cartvitt.  — 
344km  Schlawe  an  der  Wiftper. 

Schlawe  ist  Krcn?.tmefpunkt  der  SccuTidärbnlin  r  inrnrahlf  -  Zollhrücl- 
Neu*Uttin  (S.  138).  Bei  Stat.  UammertnüMe  der  letztem  ^ikm  ^.n.  von  Schlawe) 
liegt  For^,  Out  o.  Landsitx  des  BeicbskanslerB  Föraten  Bismarck. 

354km  Frcete.  —  358km  ZUsewH%, 

371km  Stolp  iitüUei^e  Bdt  de  Pwae;  Mündt  s  Bötet;  Hot 
Biemardtf  am  Bäinhof),  Kielaatadt  mit  21,591  Einw.,  einet  Hanse- 
stadt, an  der  Stolpe;  die  Marienkirche  ist  ans  dem  xxr.  Jahrh. 

(Serundärbahn  n.  nach  Stolpmündef  s.  nach  Zollhriick''Netuteü}n, 
S.  138).  —  Die  nun  noch  folgenden  zahlreichen  Statirnen  bis  in 
die  N&he  von  Danzlg  ohne  Interesse«  4?3km  Lauenhurg  (Hot.  de 
Prusse),  Kreisstadt  an  der  Tjeha.  —  4r)l)  km  Neu^adi  in  West' 
preiisaen.  7u  beiden  Seiten  der  Balm  Jan^e  Ketton  bewa!d*  tf»r 
flfU'-el  .  naiiieiitl.  südl.  die  Schönherge.  Bei  der  Oxhofter  Spitze 
(  S.  14;^)  erreicht  die  Bahn  die  Danzifier  Buclit.  490  km  Zoppot 
(S.  147);  494km  Olhm  (S.  Uiji  4Uökm  Langfuhr  (S.  14TJ.  — 
003km  Danzig  s.  S.  140. 

16.  Stettin. 

lUiimiöFF..  Stettin  hat  zwei  BahnhtJfe,  den  der  Berlin -Stetliv er  Hahn 
(PI.  C.  ö,  6)  u.  den  der  Bretlau-FMurger  Itähn  (S.  115),  Skin  auf  einer 
Oderiniel  gelegen. 

Gasthöv«:  •Hdt.  de  Prusse,  L«lsenstr.,  Z.  21/2^»  L.  W),  B.  ÖO  Pf., 
F.  lwÄ;*Höt.  du  Xord,  »Drei  Kronen,  *Deut8che»^  Haus,  di«'.<io 
drei  Breitf strnss»' ^  Bndo's  fTot.,  Kfinigsstr.^  Kaiserhof,  am  Holhverk  37, 
beide  in  der  Nahe  des  Bahnhofs;  Gutke's  Hut.  garni«  Grüne  Schanze 4. 

—  Zur  Zelt  des  Wolliaarkts  (19.-20.  Jvni)  pflegen  die  Preise  ausserordentlich 
erbo)if  zu  werden. 

Wrimstübkk:  Gebr.  Tesscndorf,  Eossmarkutr.  14,  Austern  und 
Delfeatessettf  Krfiber,  Sebnhstr.  12;  Aux  Gaves  de  France,  kl.  Dom- 
Str.  f)  (Iran/,.  Weine).  —  Ar<  iitk  Biere:  *Wo.b  ersbergor,  Parad»'plalz 
„der  Luftdichte^  (ohne  Schild),  Breitestr.  39,  enger  Raum,  gute»  Hier; 
Nordd.  Bi  er- Convent,  gr.  Domstr.  13;  •  C o n  certh au s ,  am  Königfi- 
thor;  Zum  FransisXaner,  gr.  WoIIweberstr.  10,  u.s.w.,  überall  gute 
Restauration.  —  Viel  besucht  sind  auch  dieOärten  des  Udt.  Drei  Kronen  und 
des  Conditor  Jenny,  kl.  Domstr.  20. 

Pferdebahn:  t .  Von  Bellevne  (Südende  der  Stadt)  in  nördl.  Richtung  v.ur 
Friedrichstr.  (PI.Ti  5),  LindonPtr.CPl.  nr»),  Hossmarkf  fH. '\  1  ),  K .;iiit:anior 
CPl.C3)und  weiter  nach  Grabow-Frauendorf. — ZVon  Westend  über  den  Eoss- 
narkt  (PI.  C  3,  4)  durch  die  Politser  Stittsae  (PI.  B  C 1,  3)  Bach  Orünkof. 
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Post:  Grüne  Schanze  20.  —  TuxottAPtr:  in  der  Post,  im  Bahnliof  und 

in  dt  r  Börse  am  Fleumarkt. 

DAMrFScmi  i  K:  nvi,ch.  KopenJiagen  s.  S.  122^  —  nach  Iiiigen  8.  S.  109|  —  nach 
Danti^  alle  6-7  Tage  in  24  8t. ;  —  nach  JBlbing  alle  8  Tage  in  35  St.  $  nach 
Köt)i'>sf;'r(j'2ma\  wöch.  in  33St. 'i  —  nach  Eid  Imal  wöch.  in  21 8t. ;  ^  nach 
Flensburg  alle  8-iü  Tage  in  24  St. 

BÄDSRs  PiMier'Se/mimnuuuiaUj  nahe  dem  Patnltathor^  in  der  Keuf tadt » 
Vietoriabad,  Wilhelnutr.  20,  u.  a.  —  Dkosohuh:  i  Pert.  die  Fahrt  60  Pf. 

ßtetUn,  Hauptstadt  yon  Pommern,  Sitz  des  Oberpriflidiuma  dar 

Provinz  und  des  General commAiido*8  des  II.  Armeecorps |  mit 
91,756  Einw.  a.  6000  M.  Besatzung,  nach  dem  Aussterben  der  Iler'- 
zoge  von  Pommern  (1637)  von  1648  bis  1720  schwedisch,  seitdem 
prefii5sis(']i,  einer  der  wichtigsten  Hanrlelsplätze  Norddeutsclilan^l?. 
liegt  auf  beiden  Ufern  der  OiUr;  au!'  dein  1.  die  eiiieutlirhe  Stadt,  auf 
d»'m  r.  dit*  clieniali^ien  Vorstädte  Ladadie  (dlscli.  Abladeplatz  )  uiul 
Silherwlese,  mit  welchen  erstere  durch  drei  gewöhnliche  und  eine 
stattliche  Kisciibahii-Drehbn'icke  verbunden  ist. 

Die  Seestadt,  mit  dem  regen  Leben  u.  Treiben  der  Handels-  u. 
8rhiffsbevölkerung,  macht  sich  besonders  am  Hafen  bemerklich,  an 
der  Oder,  vom  Bahnhof  bis  zum  Dampfschiffshollwerfc.  Der  Flnss 
hat  von  Swinemftnde  bis  hier  dorchschnittlich  5m  Tiefe,  so  dass  be- 
ladene  Seeschiffe  bis  Stettin  gelangen.  Stettin  hat  56  Dampf«  und 
69  Segelschlife  in  See,  welche  Getreide  nnd  Spiritus  ans-,  und  meist 
Petroleum,  franz.  Weine,  Fettwaaren  und  Häringe  einführen;  zugleich 
ist  es  die  bedeutendste  Fabrikstadt  Pommerns  (Zncker«:iedereien, 
SchiiTbau,  Maschinenfabriken,  ehem.  Fabriken,  Dampfmühlen). 

Die  Stadt,  an  Sehenswürdigkeiten  arm,  ist  vor  etwa  30  Jahren 
durch  die  ,,Neu?;tadt"  (PI.  B  4,  5,  ß)  ansehnlich  rcr^ro-sert  worden. 
In  letztcrt'r  ii  a.  die  Haupt^imche  (PI.  2:  B  4),  das  ^^ffizierrnsino, 
die  Comniand  iniury  das  (rehäude  der  Berlin- Sfetthitr  liahn-^er- 
waltung»  Hübscher  lili(  k  über  die  Stadt  vom  Kirchplatze  (PI.  Ii  5j 
aus.  Im  Stadtmust  U7H  y  EUsabethstr.  10,  oiiu;  öauiinluü«:  neuerer 
Gemälde  (So.  Mi.  10-2).  Zwischen  der  neuen  Pont  und  dem  neuen 
Raihhaui  (PI.  B5)  ist  ein  Marktplatz  augelegt. 

Das  Berliner  und  das  J!rdfiHrs-TAor(PL  A4,  B3)  sind  stattliche 
Bauten  aus  der  Zeit  Friedrich  Wilhelm*8  I.  Vor  beiden  macht  sich, 
da  die  1874  begonnene  Schleifung  der  Festungswerke  eine  be- 
trächtliche Yergrdsserung  der  Stadt  gestattet,  eine  lebhafte  Bau- 
thätigkeit  bemerkbar.  Vor  dem  Konigsthor  das  1884  vollendete 
Conc.erthaii'^.  im  Stil  der  ital.  Renaissance. 

Am  Königsplatz  eine  Bronzenachbildung  (PI.  10 :  C  3)  des  1793 
von  den  pomm.  Ständen  errichteten  Standbildes  Friedrich' s  d,  Or.  von 
Schadow;  das  sehr  beschädigte  *nTi'!inal  In  Marmor  i<t  im  Fhir 
des  Landhauses,  Luisensir.  ?8,  autgestellt.  Weiter  an  demselben 
Platz,  vor  dem  neuen  Theater  (PI.  12).  das  1849  .,von  der  dank- 
baren Stadt"  errichtete  Standbild  Friedrich  Wühelm's  III.  (PI.  UJ, 
in  Ifarmor,  von  Drake. 

Das  hervorragende  alte  Schloss  (PI.  9:  D  3),  1503  begonnen,  der 
N.-  u.  W.-Flügel  1577  vollendet,  im  xvni.  Jahrh.  nnd  neuerdings 
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Silin  Theil  umgebaut,  ehemals  Sitz  der  pommerschen  Herzoge 
und  wird  jetzt  Ton  verschiedenen  Behörden  (Oherpr&atdiam,  Re- 
glenuig)  benutzt.  Das  Aniiquarhehe  Muuum  daselbst  ist  im  Sommer 
tagl.  11-1  Uhr,  sonst  auf  Moldau^  zugänglich.  Im  Schlosshof  Büste 
des  Gr.  Kurfürsten,  in  Erz,  von  Wlchmnnn.  In  der  Schlosskirohe 
die  Gruft  der  Herzoge  von  Pommern.  Die  Uhr  am  Thurm  des  südl. 
Flu^rels,  deren  Zifferblatt  ein  Gesicht  mit  hewecU<iien  AiiL^eji 
bildet ,  ist  das  II andwerksburscheu- Wahrzeichen  ätettlus.  ♦Aus- 
sicht vom  Thurm. 

Am  Ileumarkt  die  liur.ic  (PI.  1 :  D  4). 

Iii  der  Nähe  dps  Parnitzthores  (PL  E  5)  liegt  weithin  sichtbar 
der  l^iihuhof  der  lireslauer  Bahn  (S.  115). 

Die  kirchlichen  Gebäude  verdienen  wenig  Beachtung,  so  mas- 
senhaft und  ehrwürdig  auch  die  im  Mittelpunkt  der  Stadt  auf 
einem  HQgel  gelegene  St,  Jaeohikirche  (PI.  3)  sich  ausnimmt,  die  in 
ihren  ältesten  TheUen  in  das  xm.  Jahrh.  binaufreieht,  ihre  Jetzige 
Qestalt  aber  hanpts&chlich  dem  Umbau  nach  der  Belagerung  von 
1677  verdankt.  Die  Peter -Potilakirche  (PI,  5;  Wallkirche)  ist  die 
älteste  ( hristl.  Kirche  Pommerns ,  ..erbaut  durch  Bischof  Otto 
von  B.nnbeig  1124,  zerstört  während  der  Belagerung  von  1677, 
verwüstet  durch  den  Krle^  von  1806,  wfodor  hergestellt  1816  ii. 
1817";  sie  besitzt  einttre  neuere  Glasgemälde,  Geschenke  Friedrich 
Wilhelm's  IV.  mi'i  Kai^jer  Wilhelm 's. 

Die  wald-  und  wasfeerroichc  *Um gebung  von  Stett  in  ist  reich  ar 
tandscilaftlichen  Heizen,  namentl.  »tromabwärfs  am  I.  Ufer,  vgl.  unten. 
Etwa  l'Jkm  s  o.,  hi  der  Nähe  vor;  Primm  (S.  115i,  im  Walde  der  beliebte 
Verpuügungsort  Bökendorf;  Eisenbahn  bis  Fiukenwalde  (S.  IIÜ),  von  wo 
V2  3t.  au  F11M.  —  Nach  Frat»mdorf  (Pferdebahn  §.  8.  117)  und  Golgtcit 
(fl.  unten)  gehen  alle  1/2  8L  Dampfer. 

Von  Stettill  naeh  Swinemflnde,  Heringidorf  imd  Hisdrof. 

JEKMuftoA»  nach  »tinem§nd«  M  81/2t  ^ St.,  $.  S.  104. 

Dami.fbf<ot  tii^'l.  ii  U.  ausser  Sonn-  u.  Festt.  in  31/2  St.  für  4  od  3 
Gleich  nach  der  Abtabrt  bietet  die  ansehiUiche  Stadt  ein  malerisches 
Bild.   L.  die  Ortschaften  Oräbow^  Bredme  mit  den  bedeutenden  SebifiTbau- 

Werkstätten  ^Vulcan"  und  von  Möller  &  Hollbcrg,  Ziillchuir^  mit  ^n.ss  ti 
Fabriken  der  Stettinor  Industriellen.  Fr^tttnidor/,  mit  der  /üisenhöhe^  blickt 
mit  seinem  ansehnlichem  Wirthshaus  am  Abhang  links  aus  Bäumen  hervor. 
Dann  Gotzlow  mit  dem  bewaldeten  /aiö,  als  Verftniigungsort  sehr  besucht. 
Rechts  Wiesenland.  Woitrr  b.  l  iilu  t  das  Boot  davi  Dixnu naschen  ■^''>\  lasst  link? 
die  kleine  SUdt  Pölitz^  und  läuit  in  das  breitere  Pupemcasser  ein,  wo  sich 
rechte  die  kleine  Stadt  BUpmiU  eelgt.  Zwei  Stunden  nach  der  Abfahrt  von 
Strttin  erreicht  das  Dampfschiff  das  Steftinrr  TT^rfr,  ein  w»  itr^  Süf^swasser- 
bccken  von  100km  im  Umfang,  welches  iu  das  Grosse  und  das  Aleine  Baff 
eingetheilt  wird.  Die  Oder  ergietst  sich  ani  demselben  in  drei  Annen 
Peen6^  Sttin«^  Dievfn<yw,  in  die  Ostsee,  wodurch  die  beiden  grossen  Inseln 
Uaecforn  und  Wollin  gebildet  werden.  Um  die  grossen  Biegungen  der  Swinr 
abzuiichneitlen,  ist  w.  von  der  Einfahrt  aus  dem  Raff  ein  Kanal  gebaut, 
die  AV«j{ß//rtArt,  für  grösste  SoeschilTo  fahrbar  und  gegen  Versandung  durch 
grosse  Molen  geschützt.  fiiMi  T.oot  steuert  in  die  Kaiserlabrt  hinein;  r.  in 
der  Ferne  gewahrt  man  die  Ltbinner  »Sandbcrge  mit  ihren  waldgekrönten  Ab- 
hängen, dann  durcbtoiineidet  man  den  grossen  FritdritshüfuUer  Forste  welcher 
«ich  bis  Swinemönde  erstreckt. 
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Swivtmttiid«  (Höf.  de  Prusse;  Drei  Kronen^  gute  Kächet  Höt,  du  y&r^^ 

anspruchslos,  alx  r  uut ,  Z.  L.  B.  2  ;  alle  drei  am  Hafen;  Furopc^  Deutsches 
/fatt^^  beide  am  Markt.  Kurtaxe  G«^),  Kreisliauptort  tür  die  beiden  losein, 
mit  847H  Einw.,  1/2  oberhalb  der  Mündung  der  Swine  auf  üiedom  ftlegtn, 
1740  gegründot,  ist  Vorhnf>  n  von  Stettin  für  Seesclif ITe  voti  hedeutondem 
Tiefgang,  deren  stets  einige  liier  vor  Anker  We^en.  An  der  Mundung  der 
Swine,  welelie  dorcli  Fesinngswerke  yertiieid;^i  ist,  erstrecken  sieb  iwel 
miichtigc  12'"iOm  1.  ^foIen^  aus  Quadersteinen  erbaute  Pämme,  in  das  Meer, 
welche  die  Einfahrt  vor  Versandung  schützen*,  in  der  Kähe  derselben,  auf 
dem  östl.  Ufer,  ansehnliche  Docks  und  ein  B4m  h.  Leuchtthurm  (•Aiissiclit). 
Swinemünde  wird  jährl.  von  2000  Badegästen  besucht  Städtische  NMiält- 
niase.  Der  Badestrand  befindet  sich  20  Min.  n.  von  derSlndt:,  der  Wfp 
führt  durch  schattiges  Gehölz  (Plantage).  Lohnender  Ausflug  nach  dem.*Oolm 
(V4  8t.)>  mit  welter  TJmsidii. 

Von  Swlnemünde  nach  Heringsdorf,  Bkm  (Omnibus  am  Bahnhof;  Binsp. 

■1,  Zweisp.  n^),  führt  ein  Fahrweg  in  nordw.  Kicl  tniiu'  unfern  der  Küste 
Über  das  Fischerdorf  und  aufblühende  Seebad  Ahlbeck  {*Ufvn$  Gasth.; 
WendMe^»  Ilöt.)^  2000  Badegäste  jährl.;  Privatwohnungen  billiger  als  in 
Beringsdorf;  Kurtaxe  2J€. 

Hennfsiorf  (Kurhaus,    Lindemann y  mit  Ddpendance  Seetchlou^  beide  au 

der  See,  M.  2V2  billiger;  Privatwohnutifj^n  fnr  die  erste  Saison 

[Juni  und  JuliJ  120  (300./^  und  mehr,  rathsam  voraus^ubestellen ,  später 
billiger;  einaelne  Zimmer  nur  ausnahmsweise  anf  Woebeu  sn  yermfetben; 

Knrtriyo  fi  .  in  reizender  T^ape,  ganz  umgeben  von  schöner  Buchen- 
Waldung,  wird  jährl.  von  3000  Badegästen  besucht  und  ist  sowohl  der 
ISndHeben  Abgeschiedenheit  als  des  reinen  Seewassers  und  kräftigen  Wellen- 
schlags wegen  Swinemünde  vorzuziehen ,  aber  auch  theurer  als  dieses. 
Billiger  das  angrenzende  Nnil  rnn  (Srhlo8shaucr''8  Höt.).  Schöne  Strand - 
und  Waldwege,  so  nanu  ntlicb  der  *Knlm  (im  Orte  selbst),  der  *Lange  Berg 
(1  St.  wesll.,  mit  Aussichtsthurm  und  einf.  Restaur.) ,  der  ^^yolgast»fe  hti 
Ahlbeck  (  ViSt ).  Hübsche  Aussicht  von  dem  nOni  b.  Streckelberg  (3'  ;  st  n  iv , 
von  ücringsdorf).  Am  Fuss  desselben  lag  V^neta^  die  sagenhafte  üppige 
Hauptstadt  und  Meerfeste  der  wendischen  Anwohner  der  Ostsee,  bis  vor 
undenklichen  Zeiten  das  Meer  sie  bedeckte,  Ihre  Thünne  und  Paläste  er- 
blicken Seher  heute  noch  tief  unter  der  Fluth.  —  Zinnowitz  s.  S.  105. 

Von  Stettin  nach  Misdroy:  DampfsehifT  bis  Laatzfg,  im  Sommer 
täpl.,  ausser  Sonnt.,  I21/2  U.  Mitt.  in  3  St.  für  4  od.  3  v^.  Dampfboot* 
fahrt  bis  zur  Einfahrt  in  die  Kaiserfahrt  siehe  S.  119;  unser  Boot  durchfahrt 

in  nördl.  Richtung:  dm  Vidziger  See  und  Innd'  f  b»'i  f  nntzig^  von  WO  eine 
Fabr>;(rasse  (I/2  St.,  Omnibus  50  Pf.)  nach  lukini  Misdroy  führt. 

Mjsdroy  {* Deutsches  Haus;  •Berzberg's  Bötet;  •Sirandhötel^  u.  a.j  Privat- 
wobnung  vorausxubestellen),  namentlieh  von  Familien  sehr  besuchtes  See« 

bad  f4'>(M)  Badef^äste  jübrl.)  an  der  Xordwestküste  der  Insel  Wo^/tn,  hat  eine 
sehr  freundliche  Lage  zwischen  zwei  bewaldntcn  Anhöben.  Vortreffliche 
Badceinrichtnngen  u.  guter  Strand.  Hübsche  Promenaden  in  der  Kähc 
der  den  Ort  überragenden  neuen  Kirche,  am  Strände,,  nach  dem  JiajTeberg 
(Aussicht,  nach  dem  Jordansee,  '2V'2  St,,  U.  S.  W.  (Dampfer  swischen 
Misdroy  u.  Swinemünde  täpl.  für  3t)  PI.). 

Von  Stettin  nach  Wo  Hin  u.  Cammin,  Dampfschiff  tägl.  ausser 
Sonn-  u.  Pestt.  13Vs  U.  Httt  in  8-41/3  Bi.  —  Womn  (Hdt.  Stadt  Worms)  Ist 
die  alte  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Insel,  {etat  wenig  bedeutend. 

Von  Cammin  4mal  tägl.  in  1/2  St-  Dampfboot  nach  IHeotnow  (Frank's 
Höt.,  Ziebel,  Udt.  du  Kord),  einem  stark  besuchten  billigeren  See-  u.Soolbad. 
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17.  Ausflug  nach  Kopenhagen.*) 

a.  Von  ( Hamburg j  Altona  di:rch  Schleswto  ,  Jütt.and  tnd 
DIB  DÄNISCHEN  JnSELN.  —  Eisenbahn,  ausgen.  die  kurzen  Ueberfahrten 
nadiFliMB  «nd  Seeland:  Sehnellzag  in  1 53/4  St.  far..^41.li0,  S1.S0,  20410. 

Ton  Hftinbarg  bis  Yamdfup^  246kin,  s.  R.  7:  dänische  Grenz- 
«Utloa  (ZollTisiUtioii ;  direet  aufgegebenes  Gepäek  wird  erst  in 
Kopenhagen  nnieisoclit).  —  19km  Koldinff  mit  Imposanter  Schloss- 
niine  Kcidinghut  (Schlacht  23.  April  1849). 

39km  Fridexicia  (Bahfureiijj  unbedeutender  Ort,  yon  ver- 
fallenden Festungswerken  umgeben;  die  *£rzstatae  des  „tappem 
Landsoldaten",  von  Bissen,  erinnert  an  den  Sie^  der  Dänen  über 
die  belagernden  Schleawig-Holstelner,  am  6.  Jnli  1849. 

Eine  Dampffähre  vermittelt  den  Yerkehr  über  deri  Kleinen  Jielt 
nnoh  Fünen ,  dän.  Tk/en.  Man  landet  bei  Strih  in  der  Nähe  des 
»Seebades  MiddeLfari  fBehrendt's  Hot.).  Unbedeutende  Stationen. 
53km (von  Strib)  Odense  (Brockmann  s  Jlot. ;  Hot.  St.  Knud),  Haupt- 
stadt der  Insel  mit  20,804  Einw.,  Geburtsort  des  Dichters  An<lersen 
C1805-75);  in  der  108B-1301  erbanten  Si.  Knut»- Domkir che  Grab- 
mäler  der  Könige  Jolianii  ii.  Christian  II.  —  Die  vierte  Station 
weiter  ist  (83km)  Njborg,  Endpunkt  der  Fünen'schen  Bahn. 

Das  Dampfboot  (In  der  Kajüte  ein  Tisch  mit  kalter  Kilehe: 
„BrEndeTÜnsbord^y  1  Krone)  tüat  t/^  St.  nach  Ankunft  des  Zuges 
ab  und  gebraucht  V4  üeberfahrt  fiber  den  Qtontn  Bdt 

nach  Seeland.  Auagangspunkt  der  seelindischen  Bahn  Ist  Konör 
(Hiyt  4r.  Reat.  Store  Bdt«  wird  gelobt;  BahnhofsfuL)^  kleine  Hafen- 
stadt von  3954  Einw.  EinfSrmige  Gegend.  17km  SlagtUt^  dann 
Sora,  mit  Cisterzienserklrche  aus  dem  xn.  Jahrb.,  an  dem  grossen 
von  schonen  Blichen  n.  Tannenwaldnn*^en  ein^refassten  See  gleichen 
Namens;  46km  Ringstedt  mit  alter  Benedictinerkirrhe. 

79km  Boeskilde,  spr.  iioskille,  deutsch /^osc/ij7(/  ("Hot.  Prindsen; 
ff6t.  Frederikastad ;  Jicümrestaur.),  alte  Stadt  von  5803  Einw  .  an 
der  tief  in  die  Insel  einschneidenden  Iio$chi!der  Ff*hr<!c,  bis  144.'} 
Hauptstadt  des  Königreichs  (vergl.  S.  125)  und  bis  zur  Reformation 
Sitz  des  Bischofs  von  Seeland.  Der  einzige  Rest  des  vergangenen 
Glanzes  ist  der  roman.  *Dom  (Küster,  dän.  Graver,  dem  Westportal 
schräg  gegenüber,  1-3  Pers.  2  Kroner),  10S4  geweiht,  nach  dem 
Brande  1!S^2  und  sp&ter  mehrfach,  zuletzt  1868  wiederhergestellt: 
er  ist  Grultkirche  der  dänischen  Könige,  von  denen  die  meisten 
von  Harald  L  (f  985)  bis  Frederik  VII.  (f  1863)  hier  ruhen,  die 
älteren  in  imterirdischen  Gewölben,  die  Jüngeren  in  den  1615-42 
und  1772-1825  angebauten  Seitencapellen;  sehr  sehcnswerthe 
♦Grabdenkmäler.  Das  kleine  Thor  gegenüber  der  Nordseito  der 
Kirche  führt  auf  einen  Pronienadenweg:  mit  hübscher  Aussiebt 
auf  die  Föhide.  —  Südae^ndiiche  Eisenbahn  s.  unten. 

*)  lieber  Kopenhagen  und  Umgebung  ist  ausführlicher  gehandelt  in 
Bedeker'«  Sdm>  <h  /i  <l'  Nwwgen^  nebU  den  vidttigitm  Beiienmten dmxh  Dänemark, 
S.  Aufl.  Leipzig  IbSö. 
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Nach  Kopenhagen  gebraucht  der  Zug  eine  Stunde.  Letzte 
Station  \Ai  Fttderikshttg  (S.  13Sj.  —  110km  Kopenhagen,  s.  S.  140. 

b.  Von  Kibl  üBEBKoBSdn. — DeutschesPostdampfschiff  ll^/4Vm,, 
Fahrz.  6-7St,  für:  1.  Kajüte^  11.30.  Dänisches PostdampfacliUr 
12^/4  Nachts;  wer  nicht  die  Nacht  im  Salon  zuhrin^:pn  will,  mufiS 
für  eine  Kajüte  3  Kr.  extra  bezahlen.  Korsör  und  Eisenbahn  nach 
Kopenhagen  (In  3V4  St  für  Ö  Kr.,  6  Kr.,  3  Kr.  70  Öre),  siehe  oben. 

c.  Von  LObbok. — Im  Sommer  tUgl.  ein  dlrectes  Dampf  boot  (nicht 
so  überfallt  wie  die  Korsdrer  Boote)  in  16  St.  für  Gajüte  JL  18.00, 

I.  Platz  JC  15.75. 

d.  Yqn  Rijstock  üher  Nykjübiko  aui  Falsier:  Mitte  April  bis 
31.  Mai  u.  1.-30.  Sept.  Mo.  Mi.  Fr.,  1.  Juni  bis  31.  Aupf.  tägl. 
ausser  Sonnt.  Daiiij-lltoot  in  4V2  St.  (für  7.50.  4.ÖÜ,  hin  u. 
zuiück  12.00,  7.00;  von  Rostock  bis  Kopenhagen  JC  20.55,  17.25, 

II.  30J.  Von  Nykjöbing  bis  Kopenhagen  5-5  V4  öt. :  Eisenbahn  nach 
Orehoved;  TJeberfahrt  naoh  der  kleinen  Insel  itfcwnedd,  von  wo 
Bahn  (schdne  neue  Brücke  über  einen  Arm  des  Belt)  nach  Mamtd- 
sund,  Endstation  der  südseeländischen  Bahn;  bis  Kopenhagen 
3-3  V3  St.  über  Vcrdinfiberff  ^  mit  schöner  Selüossrnlne ;  Noiived 
(Gasth.  Viinhuset,  gelobt),  in  prächtigem  Buchenwald;  Kjöge 
{G&sth.  Prindsenl,  an  der  K^ögebuehtj  wo  die  Dänen  1077  unter 
Niels  Juel  (S.  12G)  einen  grossen  Seesieg  über  die  Schweden 
erfochten;  90km  Boe^kilde  und  von  da  nach  Kopenhagen  s.  S.  121. 

e.  Von  Stralsund  übbe  HalhO.  —  Dampfboot  Mal  bis  Ende 
Sept.  tägl.  in  c.  10  Sl  für  .^18.00,  13.50;  Betonrbill.  (gültig  für 
die  ganze  Saison)  Jt  30.00,  22.50.  Die  Abfahrt  von  Stralsund 
erfolgt  vor  Tagesanbruch,  man  geht  daher  Abends  an  Bord. 

Haimo  (^Kramer'8  IIöL,  *Jlüt.  Horn.,  beide  deutsch),  lebhafte 
Hafenstadt  mit  38,000  Einw.  Am  Markt,  unweit  des  Hafens,  das 
schöne  *Rathhaus  von  154G.  (Näliercs  s.  in  Bcpdekcr's  Schweden  u. 
Norwegen^)  Man  hat  direi  ten  Anächluss  nach  Kopcnh^ie-pn :  nm- 
stei?:en!  Falirzeit:  1^2  St.  f'fir  1  Kr.  50  Öre  oder  1  Kr.  5  AiikTinft  in 
Kopenhagen  an  der  Ecke  der  Uavne  Gade  und  Chariottenborg  (^FL  G  5). 

f.  Von  Stettin:  4 mal  (i.  Juni  bis  31.  Aug.  5mal)  wöch.  direote 

Fahrt  in  14  St.  für  JC  lÖ.üO,  10.50  (Retourbillets,  nur  für  ein 

bestimmtes  Boot  frülti^,  30  oder  18  ./C).    Gegen  Abend  fährt  man 

an  Ilüpen  vorbei  (bei  Bedarf  in  Sassnitz  Ausschiffung  mit  Kähnen, 

stets  bei  Nacht,  ziemlich  {rcfährlich,  daher  abzurathen !).  Mor;;en? 

darauf  durch  den  Sund,  1.  Dragör  auf  Amager,  r.  der  flache  Salth(  hn. 

Bei  einer  4-ö  stündigen  Fahrt  pflegt  man  dem  Sietcard  auf  dem  Schii), 
der  Waaehwuter  n.  8.  w.  besorjit,  50  Pf.  oder  40  öre  Trinkg.  su  geben, 

hfi  lanßPiCTi  FalirTt  n  das  Hoj  iw  it,-  falls  man  ihm  durch  Krankheit  be- 
sondere Muiic  gemacht,  verhaltnissmässiK  mehr.  Die  von  (1<'n  vf-r.<?rln.>d«  noTi 
Dampfbootgesellscbaften  aii.iji.  -cbenen  Rctourbillets  8in<i  inii  hed<  utcnaen 
I»rpi^ormässigun{rcn  verl>undtMj  ^  mm^  hc■.^ch^c  »Im  t  ,  dass  man  durch  aic 
für  die  Uuckkehr  an  gana  beatimmtc  Tage  gebunden  iaL 
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1.  Ajühnrpoloijisk  Ibhsmm 

2.  Äthmoeum 

3.  Hirsen 

k.  Tredaiks  EogpUal 

5.  Trinuirerlogm     :  .  .  . 

IQrkcxL: 

6.  Frtderiks  Eirlu 

7.  ßrtiserx  Kniet 

8.  .Frut  Xirkt .... 

9.  Sdhgtjeistes  Urkt 
ID.  Sohmens  Srke. 

11.  £zi7wlsk  Eirke 

12.  S.  Faids  Ej'ke,  .  .  .  . 

14.  Ufformjerti  Urkt 

lÄ.  .Slof  IZr*«   

16.  Trinitatis  Strkt 

17.  Enuyisk.  Äkademi 

18.  Imtjjl .  Mbhottk 

19.  ,  Jtalnnsamlinßui 

20.  £i77^  Akailntit 
ZX  Landcadet  Akndenn 
22.  Mettaroloffisk  ^Institut 
23. 2letropohtrmskolm. 
24c.  Jfinfralogisk  Museum 


S.ii  2l.Jißmsterieme  D.I. 
».6.  26.2fo7tkes  Falais  B.5. 
D.7.  21.  XasikkanMervuiariMUiL  £.5. 
E.F.4  28.JI^47i  .lA 

D.  -!».  29.  JcaißationMhole  X.6.7. 

30.  HatioJialbahktn-  JDA 

E.  8.  Posfkantar  .  .CA 
J.7.  32.  /»oTr/.  luermivstait  .  .  .  .BjB. 

B.  6.  33.  Frütsms  Palait      .  .  .  .CJ. 

C.  6.        Antik  Sandingm 
J).7.        Itjtografisk  Husautt 
E.4.  Kobherstiksajnlijiß 

ILA.       Mtnt' oß  MedaiUtsamljbtßat 

B.  &        Xordiske  Oldsoßer 

C.  5.  M  HaadJtus  .  .B.C.6. 
('.6.  35.Jlosaiborß  Slot    ....  .C,4 

C.  5.  36.  Ktaidelaam   C45. 

E.L  37.  S$cadjU  Jka^jmA  1.4. 

D.  7.  saJrTia^o^«   CJ. 

Teatre: 

E.  6.     39.  foUsettatret .        .  B.5. 

K.*      -W.  JitJOTö   E.5. 

P.*.  Jatümalteater'Iimßl/  D.6. 

C.e.l42.re^9/n/fei  

B.6. 1:i3.  TA^z-yo/k/fTTLr  lluseum 


44.  foZ(2»Mf  F  4 

45.  t^ktrrrsitetet  B.C. 6 

46.  rnirrra.  BütUotek  QA 

47.  Zoologiakt  Jbuteum  B.6 


.  C.6. 
C.6.7. 


HBtels  : 

B^Sdtd  d'AmfJetoTf  D.e 

b.  ^oVrf  ^Ä#7r«- 

c.  iZote^  Köngen  afjkaunark  D.6 
A.  littgr  's  EoteL     ....  B.7, 

e.  Jambane  Solei  B.6 

f.  Skandinarisk  Eotel  DJl 

g.  ^reoz^  jS[oy«Z  E.6 

h.  l4benJiam  B.7. 

i.  Ä>&Z  Ta&enberg  DB 
Y.YieUjria.Sdtd  EJ&. 

1.  llurape  Xj& 

IBL  Sdtd  BMrrue   ....  B.6 

n.         rn/OTT.  B.5 


^LTiirlians 
lunma 
F»lled 

'^rSii  1 1  (Ibyo  Itter 
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I:  70.000 


Shorl*' - SkarUbrrkiut.  n^/r -hnftnnJ,- 


Tang 


ph.AiuitaltwlL 
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Kopenhagen. 

Strache.  Fast  in  allen  Kaufläden  wird  deutsch  gesprochen,  ebenso  ünd&l 
man  in  den  meisten  Bestauraiioncn  u.  a.  O.  deutschredendc  Kellner;  auch 
Auf  di  r  Strass''  wird  man  Tviit  Deutsch  kaum  in  Verl«  tionheit  gerathm. 

Geld.  1  Ärone  =  100  Öre  »  1  13  Pf.  j  genau  sind  3  «  2  Kroner 
65  Ore.  Diiidsche«  Papier  steht  gleich  der  Hünse. 

Akkünpt.  Dem  €f€päekträger  („Drager^)  für  den  Transport  eines  Knflcrs 
atifl  der  Zifllkammcr,  in  welcher  aus  di-m  Ausland  direct  eingescliru  l  t-nes 
Gepäck  geöftiietwird  (die  Beamten  i'eden  deutsch),  in  die  Droschke  do-k.*  Ö.; 
aus  dem  Dampfschiff  in  das  Zollamt  und  von  da  in  die  Drotehke  40  0.^ 
für  Gepäck  ub«'r  2.")  kg  vcrhaltniasmä?5sig  inclir.  —  Dr oscfike  yom  Bahnhof 
oder  Halt  n  in  die  Stadt  70  Ö.,  Handgepäck  trei,  Koffer  15  Ö. 

Gasthöfe.  *Angleterre  (PI.  a:  D  0),  Köngens  Nytorv  34,  im  Mittel- 
punkt der  Stadt,  Z.  3  Kr.  u.  mehr,  L.  20,  B.  50Ö.,  M.  3  Kr  ♦Phönix 
(P!.  h:  K  51,  PiTdjxadc  37;  »Köngen  af  Danmark  (PI.  c:  D  01,  nnlmens- 
kanal  und  [Niels  ^uelsgade  Ecke«  Actien-Unternehmen,  ailc  drei  mit  Cafe 
und  von  Deutsehen  hesucht,  in  diesen  beiden  ähnliche  Preise.  —  *Hdt. 
de  rEurope  (PI.  1:  E  G),  Holbergsgade2,  deutscher  Wirth,  7  kr  ,  F.  S5, 
B.  35  Ö.  —  Jernbane-Hotel  (PI,  e:  B  B>,  Ilalmtorv  43,  am  Eingang  der 
Siadt  vom  Bahnhof  hcr^  Hot.  Dagmar,  Ilalmtorv  12  (PI.  15  7),  neben  dvm 
Dagmar-Theater,  mit  Cafd-Restaur,,  pelobt;  S  k  a  n  d  i  n  av  i  sk  Hot.  (PJ.  f: 
I>f)1,  nother8gade4,  beim  Kongens  Nytorv;  H  o  t.  K  j  ö  b  en  h  a  v  n  (PI.Ti:B7), 
Jernbuncgade  7^  Uot.  Xatioual,  Jernbanegade  9  u.  Vesterbrogade  2E 
(PI.  A  7),  hinter  dem  Etablissement  national  (S.  124),  deutscher  Wirth« 
Hot.  Tottcnberc;;  (PI.  i:  D  6),  Vingaardsstra'de  1.  —  /n  rfer  Nähe  dc^ 
Jiafen»:  Udt.  Victoria,  Store  Strandsträde  20,  »weiten  Hanges,  aber 
ordentlich;  KronprinaFrederik,  amKyhaTn,  deutscher  Wirth ;  Union 
(PI.  n :  E  5),  St.  Aimn  j)lads,  deutscher  Wirth;  Alexandra,  Flavui  jrrwlo  VJ, 
gegenüber  dem  Landungsplatz  der  Dampfboote,  ganx  gut:  Grand  lITitcl 
(Pl.g;EG),  Ecke  der  ilolbergsgade  und  der  Peder  -  Skramsgade :  Linne- 
mann^sHdt.,  Peder-Skramsgade.  In  allen  diesen  Häusern  wird  deutsclt 
f^o.«prnchen.  -  Für  14tägigen  und  längeren  Aufenthalt:  P.  C,  Cknu^'s  /Jöt, 
garni,  Ilovcdvagtsgade  G. 

Oonditoreien  und  Oafös  (Tasse  KalTe  20  öre,  Thee  ebensoviel,  Cboco- 
lade  35  Öre,  Kuchen  5  10  ("rc,  auch  Bier,  Blilcb,  Eier,  kalter  Aufschnitt 
[SmörrebrodJ)'.  •.\  n  gl  e  t  c  r  r  ,  K  ngens  Xytorv,  mit  Sitzen  im  Freien  (s. 
oben);  'A  Porta  &  (3o.,  Köngens  Isylorv  17,  viel  Zeitupgen,  Damenzimnirr  •, 
F.  C.  Nielsen,  Rongens  Nytorv  23?  Brönnum,  Tordenskjoldsgade  1. 
Ecke  des  Knnf^ons  Nytorv,  Schncant  Ä'  aPorta,  Store  Kjnbmagergade  18. 
— -  Eine  Kopenhagener  Specialitäfc  ist  Andersens  Jordbwrkjoildcr 
(Erdbecrkeller),  Amagertorv  37,  gegenüber  der  Hellig- Aands-Kirke. 

Beatauraata  (in  den  feineren  Wein  obligatorisch):  Höt.  d^Angleterre, 

8.  oben;  *Seekamp,  am  Holmenskanal  (neben  Kongen  af  Danmark),  auch 
Pinors  zu  festen  Preisen,  2V2  i^r*  meiir,  kalte  Küche  2  Kr.  .Abends 
nach  8U.  frescblossen ;  i  m  on ,  Konfrens  Nytorv 21 ,  erster  Stock ;  K  e  i i  e  n - 
dam/s  R  f  st;uir.  francais,  Konctns  Nytorv  IT,  <  i\,tt'r  St  Hk  ;  Kückor's 
Rcstaur.  Irancais,  llovedvagtsgade  8;  Kydberg's  Keller  (jHe(ersen)^ 
Ostergade  13;  Cbristensen,  Vimmelskaftet  35;  National  Tunnel, 
unter  dem  Hdt.  Kational  (8.  oben),  gegenüber  vom  Tivoli  (s.  u.),  Diners 

SU  1  bis  6  Kr. 

Bier:  Rydborg's  Keller  s.  oben)  Baiersk-Ölballe  (Ginderup)^ 
Vimmelskaftet 88.  iMumberferBier  im  Oafd*Rest.,  Körrefarimagsgade  11, 
unweit  der  Klampenborgstation,  im  National  Tunnel  (s.  oben)  und  im 
Keller  des  IT  o  t.  Ph  ö  n  i  x  obf»n).  CiCAnr.KN:  Ilirschsprungdl^Söhne, 
Östergade  G)  Alex.  Kalmussen,  Frederiksberggade  38. 

Droaohken  innerhalb  des  eigentlichen  StadfbcKirks  ^  au  welchem  der 

Bahnhof  und  der  Hafen,  sowie  der  Stadttheil  Kri.minn.sliavn  gehören,  die 
Fahr  t  70  ö.,  darüber  hinaus  30  ö.  mehr^  die  S  tun  d  e  („Timcvis")  1 '  Aj  Kr., 
ausserhalb  des  Bezirks  2  Kr.,  jede  weitere  Viertelstunde  40  Ö.  Nachts  von 
12  Uhr  bis  6  tJhr  Morg.  das  Doppelte.  Handgepäck  frei,  KolTer  15  Ö. 

^  j  .    by  Google 


124  RouieJ7. 


KOP£NHAG£N.  rrakUorbtmtrkungen. 


Pferdebahnen  (dän.  Fporveie^  die  Wageo  aporffogney  Eine  Centraistation 
ist  das  Komjens  Xplorv  (S.  126 i  PI.  D5,  6),  von  welchem  folpendc  Ilauptlinien 
ausgehen  (.vgl.  den  Plan)  Preise  je  nach  der  durchfabreneu  Sirecke  a, 
10,  20  C,  v.  fl.  w.):  1.  WesU.  am  TivoU  Torfiber  bis  sam  Binganfr  des 
FredeHksherg  JIave  (S.  1331.  Falirzoit  V-j  St.  —  2.  Wcstl.  nach  dem  Bahn- 
hof, —  3.  Südl.  nach  KritUanthavn  bis  Arnager  (PI.  ¥  ö).  —  4.  Ilördlich  nach 
dem  Wtmgel  (PI.G  1),  Ton  wo  DAMPFTRAXBAmr  naeb  Ekmiptitborg  (S.  134). 

—  5.  Nordwestlich  nach  der  Vorstadt  Norrebro.  —  Vom  BalmUim  (PI,  B  7) 
führt  eine  Linie  nach  dem  Triangel  (PI.  C  1). 

Besondere  Linien  verbinden  die  Vorstädle  unter  einander. 

Bider.  Römische  Badeanstalt,  Tordenskjoldsgade  10,  blntor  dem 
Nationaltheafcr  (röm.  Had  1  Kr.  80,  warmes  Bad  TöÖ  );  Ryssensteen, 
bei  der  Lange bro  (PI.  C  ö),  alle  Arten  warme  und  kalte,  auch  russische  Dampf- 
Bider.  —  Sub^dr  in  den  Anstalten  In  der  Kibe  der  Langen  Linie  (PI.  F  2, 1), 
dasBad20O.;  Handtuc  h  8  ö.,  wegen  der  Nähe  verschiedener  Kloakenmün« 
düngen  nicht  besonders  zu  eniprehlen^  besser  die  in  H'm^er'f^acfeanstai/,  Char- 
lottenlund  und  Klampenborg  (S.  133/134). 

Pest:  Store  Kjöbmagergade  33;  postlagemde  Briefe  werden  in  dem  Vorder- 
bau rechts  ausgeliefert  (Briefporto:  in  Dänemark  8  Öre,  in  der  Stadt  4  Öre, 
nach  Deutschland  20  öre.  —  Tei.eoraph:  Store  Kjübmagergade  33,  Eingang 
Walkendorfsgade. 

Dampfboot.  (Genaueres  in  dermonatl.  2mal  erscheinenden  Rciseliste  for 
Kongeriget  Danemark,  20  Ore.)  —  Landeplatz  der  danisclien  u.  schwedischen 
Boote,  Ecke  der  Hame-Oade  nnd  Xybavn  (PI.  B6);  l4uideplats  der  mit 
Deutschland  verkehrenden  Boote  an  der  Toldbod  (PI.  44:  F4").  Nach  Udsinaör 
und  lleUingborg  s.  S.  134.  Nach  Malmö  (S.  122)  5  mal  täglich  in  IV2  S«-  «ür 
1  Kr.  50,  1  Kr.  —  Nach  Beüexme  bei  Klampenborg  (S.  134)  mehrmals  täglich 
In  45  Min.  tur  40  öre. 

EauflAden.  TiioKWAi.nsEN  s  Bildwerke  in Biscuit (zollpflichtig):  im  Laden 
der  kgl.  i'orzellanfabrik,  Amagertorv  10>  bei  Bing  iL  Son,  Amager- 
torrS;  Brix,  Nygade  2.  TcnRAOOTmi  (Vasen,  Flfnren,  Reliefs):  Ipsene 
Enke  ,  Bredpadc  31  Wcndrich  <t  Sonne,  Köngens  Nytorv,  Nord.eeite.  — 
PiioTOGKAi'iiiKN  bei Try de,  Ostergade  1  ^Bergmann  4^ Hansen s,  Kongens 
Nytorv  34 ^  Salmonsen,  Holbergsgade  2  (im  Hdt.  de  ITBurope),  n.  a.  — 
JmvKMF.u:  V.  Christesen,  östergade  8,  berühmt  für  nordi§ches  Filigran. 

—  Dänischk  Hanpschuhe  gut  und  billig  in  den  Läden  der  Östergade  und 
Kjöbmagergade  (Larseus  Sünner  in  letzterer  Strasse  empfohlen). 

Boehhändlart  Georg  Cbr.  Ursin^s  Naebfolger  (/.  Botm}^  KjÖb- 
magergadc  8.  * 

Theater.    A'ationaWieaier  (PI.  41:  D  6;  S.  12G),  vom  1.  Sept.  bis  31.  Mai ; 

Ptes  8ehauspie1 ,  aueb  Ballet.  Preise  (gewöhnliche,  erbtfbte,  doppelte): 
Parket  3.5<),  4.'>(),  7  Kr.,  II.  Parket  2.7fi,  3  ÖT),  5.50,  Parterre  2  Kr.,  2.50, 
4  Kr.,  Balkon- EUge  3  Kr.,  4  Kr.,  6  Kr.  -  KatinoÜieater  (PI.  40:  K  ö),  ein  Volks- 
theater im  besseren  Sinn,  Amalienstr.  10.  —  Felfcitteater  (PI.  89:  B  5),  Kffrre- 
gadr  .) !  —  Dagmar- TheatH\  3ernh&negSLde.  —  Morfkahstfieatpr  inFred,  i  iksberg. 

Panorama,  .Ternbanegade  4,  neben  dem  Dagmar-Theater.  —  Panoptikon« 
Vcsterbrogade  3,  neben  dem  Tivoli. 

Tivoli  (PL  B  7),  vor  dem  Westerthor,  ist  eine  sehr  ausgedehnte  Anlage 
zu  ötTentlichen  Lustbarkeiten,  mit  Theater,  Concerten,  Kutschbabn,  Circns, 
Panoramen,  Feuerwerk,  kleinen  Kaufläden,  Restaurationen  u.  dgl.  Die 
Voffstellangen  beginnen  meist  gegen  6  Uhr  Ab.  nnd  dauern  bis  10,  das  Coneert 
gegen  11  "Öhr.  Eintr.  50  (hei  besondern  Gelt  genhciten  75)  Ore,  Programm 
10  Öre;  Geld  wechselt  man  vor  dem  Eintritt  1.  im  UyUecontor.  —  »Etab- 
lissementNational,  dem  vorigen  gegenüber,  ähniteb  eingerichtet,  Blntr. 
50Öre.  —  VerwandterArtSommerly  st,  u.  v.a.  in  der Frcderik.sbei^r Allee. 

Kath.  Qottbspisiist  in  der  röm.-kathol.  Capelle  (PI.  11:  £4),  in  der 
Bredgade. 

liesiKibeoiiliiiiiig  der  Samminngen  n.  s.  w.  ▼eriaderildi  On  DagNadet  ini4 

jeder  andern  Zeitung  nnt»  r  „Erindrinpsliste**  an  ersebea): 
Anliken-Sammlung,  kgl.  (S.  129),  Di.  12-2  V. 

AUMMr,  kgl.  (8.  127),  Wochentage  11-2,  Lesesaal  10-3  Uhr,  26.  Juni  bis 
22.  JnU  oder  28.  JuU  bis  32.  Ang.  geseblossen. 
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Jiotanisdier  Oarten  (.0.  131),  täglich  von  1  Uiir  Nm.  Vi»  Abends,  ücwäclis- 
bftuer  Ifi.  Fr.  3-4,  So.  8-6,  Palmenhaiu  täfd*  3-6  Ulir..  »uMer  6«. 

•Ethno  rraphhchei  Museum  ffl    1'}0),  1.  Mai  bia  30.  Sept.  wodientkcl.  10-12 

Uhr;  1.  Oct.  bis  30.  April  So.  12-2,  Mi.  10-12  U. 
•Frauenkirch«  (S.  129),  tägl.  9-11  Uhr,  gegen  Trinkg. 

Kup/erslichsammlung,  legi.  (S.  129).  Di.  Fr.  11-2  U.    Katal.  50  öre. 
•MoUke'sche  GemäldesammlunQ  (S  131),  Mittwochs  12-2  Uhr.    Fremde  finden 
auch  ausser  dieser  Zeit  Einlass  nach  vorgängiger  (Tags  zuvor)  Meldung 
im  Moltke'schen  Palais. 
ifänt-  UTuf  .\frd  Ii nen- Sammlung,  kgl.        1Q9),  1.  ^fa!  bis  31.  Oct.  Moni. 
12-2,  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  auch  Mi.  ¥t.  12-3  Uhr. 
•NordUehM  Alterthümer  fg.  138),  1.  Mai  bis  80.  Sept.  wochentägl.  2-4  Uhr; 

1.  Oct.  bis  30.  April  So.  Do.  12-2  U. 
*Jioxenhor»/,  Srhla^:'  f  S  131),  tägl.  gegen  6  Kr.  für  12  Pers.  Billetverkauf 
in  dem  Thorgebaude  zwischen  dem  Eingangsthor  am  Nörrevolds  Boule- 
vard nnd  dem  Sehloas.    In  der  Haupt  -  Keisesaieon  finden  stftndlieb 
Führungen  statt,  zu  welchen  man  sich  1-2  Tage  vorher  anmelden  muss; 
beim  Kauf  des  Billets  erhält  man  eine  bestinunte  Stunde  angesetzt,  die 
man  efninbalten  bat.  Bin  Einielner  sebUetst  sieb  am  betten  einer  Gesell- 
Schaft  an,  entweder  im  Gasthof,  oder  mittelst  eines  in  mehreren  TabalKj- 
lädeu  des  Östergade  Cn^'  59,  61)  zu  kaufenden  Billets. 
Bunder  Thurm  (S.  130).  geöffnet  tägl.  12-2  Uhr,  Mi.  u.  Sa.  frei,  sonst 
geffen  10  öre.  Zn  andern  Zeiten  öffnet  zuweilen  der  Wärter  auf  stärket 
Anpochen  an  der  Thür;  in  diesem  Falle  höheres  Eintrittsgeld, 
••Thorwalilsen  -  Museum  (S.  127),  I.Mai  bis  30.  Sept.  So.  11-2,  Di.  Mi.  Fr. 
11^  ühr  frei,  die  übrigen  Tage  gegen  50  Öre,  im  Winter  13-3^  im 
Snramer  11-3  Uhr.    GarderobegegenstSndp  t  Öic  die  Per.son. 
Zett^/uiws  (S.  127),  Mittw.  1-3  Uhr  (nur  im  Sonuner,  bis  1.  Sept.). 
Zoofoffiieher  OmrUn  (S.  133),  tägl.,  40  öre. 
Zoologisches  Museum  (8.  130),  So.  Mi.  12-2  Uhr. 

Bei  beschränkt  er  Z  Pi  t :  Ffr^iT^nkircho  11^1,  ThnrwaMsm-Musenm 
(8.  127),  Kordisehe  Alterthümer  (ä.  Ethnographisches  Museum  (S.  129), 
AnssicbC  Yon  einem  der  8.  180  gen.  Tbürme,  Spaziergang  über  die  Lange 
Linie  (S  132),  ein  Abend  im  TItoU  (f.  oben)  und«  WO  mögltcb,  ein  Aus- 
lluix  nach  HelsingÖr  (S.  134). 

Kopenhagen,  fVm.  Kjßhmhavn  (spr.  Köbenhawri),  Tf?iTipt-  und 
Residenzstadt  des  KÖnij^reichsDäneniark,  mit234  ,^f)Ü  Eiinv,  ( >  insrbl. 
der  Vorstädte,  von  denen  allein  Frederiksberg  2(>,150  Einw,  zahlt, 
273,323  Rinw.),  liegt  zu  beiden  Seiten  des  KaUebodstraiuis,  eines 
sehmalen  tiefen  Arms  des  Sund^  welcher  Seeland  von  der  kleinen 
In^el  Amayer  trennt  und  den  vortrefflichen  Hafen  bildet,  dem  die 
Stadt  Ibra  Mhe  Bedeatang  als  Handelsplatz  verdankt. 

Kopenhagen  wurde  im  xn.  Jahrh.  von  Axel  (Absalon),  Bischof  von 
Boeskilde,  anstelle  eines  Fischerdorfes  gegründet  (dnlier  sein  ältester  Name 
Azelhus)  und  entwickelte  sich  durch  lebhaften  Handelsverkehr  so,  dass 
KSnig  Cbristopb  der  Baier  es  1448  vn  seiner  Haupt-  und  Kesidenzstadt 
maebte.  rhristirxn  TV.  fl588-lfil?),  drr  populärste  der  dänischen  Könige, 
der  aieh  nicht  nur  als  tapferer  Krieger  auszeichnete,  sondern  auch  für  die 
Verwaltung  des  Landes,  für  Handel  u.  Gewerbe  segensreich  wirkte,  er- 
weiterte die  Stadt,  namentl.  durch  Oriindung  des  auf  Amager  gelegenen 
Viertelg  J\rn(iian^hn>^n  Aim  «ifiner  Zeit  stammt  der  architektonisch  bemerkens- 
werthe.*«te  üau,  Seliioas  Ko»cnborg,  ein  gutes  Beispiel  jener  ernsten  kräftigen 
Renaissance,  welche  die  Dänen  als  „Stil  Christian's  IV.**  beseicbncn.  Im 
xvir.  u.  xvm.  Jnhrh  hob  sich  die  Stadt  fortwährend,  trotz  mannigfacher 
heftiger  Schläge,  welche  sie  in  den  häufigen  Kriegen  der  dän.  Könige  mit 
Sebweden,  England  u.  Holland  erlitt.  Bekannt  sind  die  Ereignisse  vom 
Anfan<^'  un^^eres  Jabrhunderts :  die  Seeschlacht  am  1  .\\n\\  !R01  ,  nnd  die 
Beschiessung  Kopenhagens  und  Wegnahme  der  gati/.en  danischen  Flotte 
am  2.  bi«  5.  8epi  l8Ö7,  beides  Oewaltstreiehe  der  Engländer,  welebe  D&ne- 
mark«  XacbtsteUung  aur  See  und  seinen  Handel  auf  lange  Zeit  vernichteten. 
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Erat  gegen  die  miite  unseres  Jahrhunderts  begann  der  Verkehr  wieder 
SU  steifen.   Kopenhagens  Bheder  besassen  1888;  tö7  Schiffe  yon  snaaniiiien 

94,130  RcfiisliM  Ions ,  (l.iiuntcr  157  Dampfer^  im  Haft  n  klarirfcn  ISSO: 
3*2,929  Schilie  mit  l,2a4,rx>5  Tonnen  Last.  Das  Gesainmtgcwicht  der  Ein- 
fühl  berechnete  sich  1830  auf  17,048,853  Centner,  das  der  Ausfuhr  auf 
)  ,094,625  Centner.  Haaptattsfalirarllkel  9ind  Getreide,  Leder,  Wolle,  Tlirao, 
Butter  u.  s.  w. 

Der  Handelshafen  ist  vom  Kriegshafen  durch  ein  den  Kallehod- 
strand  von  N.  nach  S.  durchschneidendes  Pfahlwerk  getrennt  und 
liegt  au  rier  seeläiidi-^«  hen  Seite.  Die  Haupt-Waarenniederla^eii 
und  Magazine  liegen  zu  beiden  Seiten  des  Hafens.  Der  Kriegs- 
hafen ( Orlogshavn)  lehnt  sich  an  die  Amager  vorliegenden  Inselchen 
Nykolnif  F^deriksholmf  Arsenalo  und  KiistiantMm,  auf  welchen 
sieh  die  kgl.  Marine-Etablissements  befinden.  Die  Befestigungen 
nach  der  Landseite  werden  seit  1870  abgetragen ;  die  Seeseite  ver- 
theidigen  die  Oitadelie  F^ederikskaimy  die  vorgeschobenen  Batterien 
T^^roner  nnd  LyneHen,  und  die  Batterien  Stxhts  und  Quintua 
auf  Amager. 

Ungefähr  in  der  Mitte  der  Stadt  liegt  das  Kongans  Nftory 

(spr.  niitorw;  Königs -Neumarkt;  PI.  D  E  5,  6),  ein  grosser  runder 
Platz,  von  wel'^hen-i  dreizehn  Strassen  aiisfrohen,  (Inrniiter  die  IHden- 
reiehe  Osiergadej  mit  ihren  t'ortsetzungen  AmagerU^ri'.  Vhnrtulskfift 
u.  s.  w.  die  belebteste  Strasse  der  Stadt;  fernt^r  die  Gothtrs(j(ule, 
diti  Store  Kongensgade^  die  Jiredgade  (S.  150),  der  Xyhavn  und  die 
TordemkjoUUgade.  In  der  M  itte  des  Platzes  steht,  von  lUumenanlagen 
umgeben,  ein  aus  Blei  gegossenes  Reiterhild  Christian's  V.  (•[■1699). 
—  Westlieh  Schloss  Charlottenhorg,  seit  1754  Sitz  der  kgl,  Kunst- 
akademie (PI. 20:  D£6).  In  der  hinter  der  Akademie  neu  erbauten 
Kunsthalle  (Eingang  vom  Eongens  Nytorv,  durch  die  Akademie) 
finden  Jährlich  im  April  und  Mai  Kunstausstellungen  statt 

Südl.  das  «Nationaltheater  (Fl.  41:  DE 6),  ein  sUtjtiicher 
Benaissancebau  der  Architekten  PeUnen  und  DcMerupf  mit  Raum 
fiir  1700  Zoseliauer.  R.  ii.  1.  vom  Eingang  die  sitzenden  Bronze- 
Statuen  der  dänischen  Dichter  Ludw.  Tlolherg  (1684-1754),  von 
Theob.  Stein,  und  Ad.  OtJdemchläyer  (1779-1850),  von  Bissen.  — 
Z%vischen  Theater  und  Hafeu  ist  unlängst  ein  ansehnlicher  neuer 
ßtadttheil  entstanden. 

Gellt  man  am  Tlieater  entlang  und  weiter  der  Pferdebahn  nach, 
so  gelansrt  man  an  'Icr  neuen  Nationalbank  (PI.  30:  D  6)  vorüber 
zur  Sehloösbrüeke.  Am  Wege  die  Standbilder  der  beiden  dänischen 
Seehelden  Niels  Jue!  ff  1697;  S.  122 )  nndPeter  Tordeiukjold  (t  1720), 
ersteres  gegenüber  den  Uötcli,  de  l'Europc  und  Köngen  af  Danmark, 
letzteres  nahe  der  Schlossbrücke.  Die  (künstlerisch  unbedeutenden) 
Grabmäler  beider  befinden  sich  in  der  benachbarten  Holmenskibchb 
(PL  10:  D  7),  Anfang  des  xvn.  Jahrh.  erbaut,  in  neuerer  Zeit  her- 
gestellt; der  Küster  (,,Kirkebud'0  wohnt  Laxegade  16,  Ecke  der 
Uolmensgade. 

Schloss  Kristiansborg  (PI.  CD  7),  nif  einer  bereits  1168  von 

Bischof  Axel  befestigten  Insel  gelegen  (AxeOiua,  S.  126),  und  mit 
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seinen  zahlreiclien  Nelyengebänden  einen  Ueinen  Stadttlieil  ein«- 
nehmend,  vnide  1733-40  an  der  Stelle  des  abgebroclienen  alteren 
KdnigBScUosses  Ton  Christian  VI.  erbant.   Im  Fahr.  1794  wurde 

es  zum  eisten  Mal  und,  nach  seiner  Wiedererhanang  nach  Plänen 
von  Hansen  1828,  am  3./L  Oct.  1884  abermaU  durch  Brand  zerstört. 
Der  Wiederaufbau,  in  veränderter  Form,  ist  geplant.  Vor  dem 
Srhlossp  steht  eine  1873  errichtete  lieiteratatue  Friedrich's  VII. 

{  l848-()3),  des  rrrÜTulcrs  der  Yerfassnng,  Bronzegnss  nach  Bissen^s 
Modell.  Umgeben  wird  das  Standbild  von  vier  grossen  allejz;oris<  Len 
BronzeÜguren:  Stärke,  Weislifiit,  Gesundheit  und  Gerechtifikeit  (  die 
letzteren  von  Bissen  ausj^eführtj,  welche  vor  dem  letzten  Brande 

neben  dem  Sehlossportal  standen. 

Die  früher  im  Sehlosse  untergebraehte  GemiBätummlmg  wird  ge{,'eti- 
wärtig  in  der  neuen  Kunstballe  (s.  oben)  hinter  der  Kiinstsikademie  am 
Kun'^ens  "N'ytore  aufbewahrt  und  Tst  dem  I'ubliknm  nicht  zugänglicll.  Der 
üau  eines  ueuen  Gebäuden  fiir  dieselbe  wird  beabrticluigt. 

Der  Reichstag,  der  im  1.  Flügel  von  Scbloss  Kristiansborg  tagte,  bat 
seinen  Sit/  zui  Zeil,  in  einem  provis'oriseben,  in  den  IJünmcn  der  alten 
Cadettenakademic  hergerichteten  Local  Das  Uoieste  lUt  chbchste  Gericht), 
dessen  Siteungen  im  r.  Flügel  des  Schlosses  abgehalten  wurden,  beAndet 
•ich  vorläufig  in  einem  dem  Könige  von  Griechenland  gehörigen  Palais 
in  der  Bredgade  (S.  131). 

In  einem  vom  Brande  verschonten  Seitenflügel  der  legi.  Kantall;  an  der 
'Nnrdseite  die  Sohlosskirohe  (Fl  15:  CG).  In  einem  andern  Flügel  die  kgL 
Bibliotiiek  (Eingang  in  der  Toihn^jradr Eintr.  s.  S.  124),  welche  um  die 
Mitte  des  xvr.  Jahrh.  von  (  bi  lsiian  III.  gegründet  wurde  und  z,u  den  reichsten 
Snrona^s  gehört,  mit  är^ij  rM  Bänden  und  über  2(X(X)(l  Handschriften.  Im 
Zengnaos  eine  historische  Waflcnsammlung  (Eintritt  s.  S.  125). 

Oestlich  vom  Schlots  Kristiansborg,  am  Hafen,  H.^f  die  "^Börae 
(PJ.  3  :  D  7),  lGlO-40  im  niederländ.  Renaissaneestil  erbaut,  mit 
ein^ni  iD^-r  47m  hohen  Thurm,  des=?en  Spitze  dnrch  4  Lindwürmer 
gebildet  wir-l,  "welehe  auf  den  B;inch;'n  nilv  Tid  ihre  Schwänze  in 
einander  schlingen.  Gleich  nni  Einsanir  von  der  Sclilos^seite  ist 
der  Börsensaal;  in  demselben  ein  Standbild  ChristiaiTs  IV.  in 
Erzguss  von  Thorvaldsm.  Tm  untern  Theil  des  Gebäudes  Magazine, 
in  den  Obern  Uäumen  Comptoirc  Borocnstunde  ist  t;i.??lich  V2'^~ 
Uhr  (Eintritt  nach  2  Uhr  20  Ö.).  Unter  der  Börse,  n''  22,  ein 
Gaf€,  eine  fiieihalle  und  ein  Restanrant. 

Die  Kn^pptMrOf  hinter  der  Börse,  führt  über  den  Hafen  nach 
dem  Stadttheil  Krmanahaim  (S.  125 ;  Pferdebahn).  Schon  von 
weitem  erblickt  man  den  eigentiiümllchen  90m  h.  Thurm  der 
EBi.aeBBKiBGHB  (FoT  JF^eltoT»  Kirke\  PI.  7 :  F 7)»  ^'^^^  erbaut,  um 
welchen  ausserlialb  eine  durch  eine  Brustwehr  geschützte  Wendel- 
treppe führt;  o'17  Stufen  bis  zur  Spitze,  welche  das  Bild  des  Er- 
lösers ziert.  Die  *Anssi(ht  reicht  bis  nach  Schweden  hinüber. 
Küster  f,,Oraver**):  St.  Annagade  32,  1-12  Pars.  2  Kroner. 

Nor*! V. estlich  noben  Schlos«?  Kristiansborg  erhebt  sich  f'as 
•♦Thorwaldsen-Museum  (  PL  43:  0  6,7;  Eintritt  s.  S.  125,  dnr*:h 
die  kleine  Thür  dem  Schloss  gegenüber),  ein  etwas  diisterer  Bau 
in»  Stil  pompejanischer  und  etruskis'htu"  (rrabbauten,  1839-48 
von  Bindeab'uLl  aufgeführt,    üeber  dem  von  Säulen  getragenen 
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liiebei  dei  Hauptfa<;aiie  eine  Siegedgöttia  im  Viergespauii,  ErzguüS 
▼on  Bissen  nach  Thorwaldsen*s  Skizzen.  Die  drei  anderen  Seiten 
dee  Geliäudea  sind  mit  einer  fortlaofanden  Reihe  in  incrnstirteiii 
Cement  afugefOhrtei  Bilder  geschmückt»  wdehe  den  Empfang  Ther- 
wald8eii*8  bei  der  RfLckkehi  in  eeine  Heimat  im  J.  1838  darstellen. 
—  Das  Museum  birgt  nicht  allein  die  Werke  des  grossten  nordischen 
Künstlers,  Albert  Tliorwaldsen  (geb.  19.  Nov.  1770,  ?est.24.  Bfan 
1844),  in  reichster  und  auserlesenster  Auswahl  (Marmor,  Gips- 
abgüsse, Modelle,  Entwürfe),  sondern  auch,  in  dem  mittleren  offenen 
Hofe,  sein  Grab. 

UtiX  Katalog^  der  mix  Kiügatig 
verkauft  wird,  kostet  45 Ö.  Der 

grösste  T!>cil  der  "W  k  Thor- 
waldsen'^s  ist  im  Erdgeschoss  auf- 
gestellt, <le.s.sen  RaiaiiemtUeUung 
auf  nehonstelit'ndem  Onuidvlss 
mit  latein.  Ziftcrn  gegeben  Ut. 
NamenlUch  hervorzuheben  sind: 

1.  Cab.:  4O.42.0anymed;lT.C  ab.: 
27.  Amor  u.  Psycho  u.  426.  die 
Liebesait^rj  iV.  Cab.:  410-414. 
die  Jahreszeites  t  V.  Oab.t  51. 
Ja  VI.  Cab.:  Hobe  (von 
IStbh  VIII.  Cab.:  3B7.  3HS.  Taj; 
und  Nacht;  X.  Cab. :  4.  Morcur  ala 
ArguBtödter^  XIV.  Cab.:  4L 
Oanyined  mit  dem  Adler  (von 
1817)  ,  mehrere  Amorfrruppen^ 
XVI.  Cftb.:  377-380.  Amor  al» 
Ik  herrscher  der  Elemente ;  X  VIF, 
Gab.:  53.  Adouis)  XIX.  Gab.: 
176.  Hirtenlcnabe;  838-641.  vier 
Lchensaltcr 

Im  Oberen  btockwerk,  desst/n 
Iväume  hiernebcn  mit  arab.  Zillorn 
bezeichnet    sind:  Corridor: 

,   l.-XXl.  ebener  Erde;  22.-42. 

\    -  - "      -  -.  ■   —jl.  Stock.  ÖOS.  Alexanderiug,gi>wio 

2.  II.  7.  Modelle  dea  Baechaa  u.  der 
Hebe  (von  18i>0  u.  ISOd);  fcrntr  Thnrwald8<'n\s  Gemählr.'SiiminlQiif ,  mellt 
Gcschrnl;,    Erkannter  Künsth'r,  Antik:  iv  T^  -inncrin     'i        '  V 

iSüdwtJstl.  von  Schloss  Kristiaiisborg,  am  Fre^lerikhuliuskanal 
jenseit  der  Kriii  ken  liegt  das  sog.  Prinsen-Palais  (  PI.  33  ;  C  7), 
trüber  zeitweise  von  den  dänischen  Kronprinzen  bewoiiiit,  jetzt  ver- 
schiedene scheuäwertbe  Sammlungen  enthaltend: 

1.  Das  *Mü8BUM  NOBDISCHB&  AxiSBTHthiKB.  (kongtUgt  Museum 
for  nordUke  Oldsager;  Eingang  im  Hofe  geradeaus;  vgl.  8. 125), 
1807  gegründet,  neben  der  Stockholmer  die  bedentendste  Sammlnng 
der  Art  nnd  für  die  Gnttnrgeschichte  der  Yorzelt,  besonders  Skandi- 
naviens Ton  höchster  'Wichtigkeit  (an  40,000  Nnmmem).  Directoi : 
Wormae.  Katalojr  in  di^iitvcher  Sprache  (1  Krone)  in  Vorbereitung. 

Das  Museum  hat  fünf  Hauptahthetlungen :  1.  Gegenstände  aus  der 
Steinzeit  (Saal  i  '6\  hin  1500  v.  Chr.),  grossentheils  aus  den  sog.  „l^ökken- 
moddinger"  berrührend  (uralten  Anhäufungen  von  Speiseabfätlen,  Knochen, 
Muschelschalen  u.  s.  v^r. ,  die  man  an  den  dänischen  Küsten  zahlreich  ge- 
funden bat).  —  2.  Gegenstände  aus  der  Bronzezeit  Cöaal  4  u.  5% 
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bis  250  n.  Chr.),  namentlich  Walhm  u.  Schmuck,  zum  Theil  mit  prächtiger 
OrnamenUrang ,  die  anfeine  entwickelte,  wahrsebeinlich  aud  dem  Süden 
gekommene  Giesskimst  hinweisen  —  '^.  Gegenstände  aus  der  T^isnn- 
seit  (Saal  6-9),  hauptsächlich  auä  FunUca  im  Moor  herrührend.  Um  das 
nr.  Jalirli.  n.  Chr.  liatte  aueli  im  Norden  das  Bisen  die  Bronze  für  Waffen 
u.  schneidende  Werkzcugn  vollständig  verdrängt.  Die  Ge^^oustände  zeigen 
einen  neuen  eigenthümlichen  Kunststil  und  Schriftzüge  (Runen)-,  das  his 
dahin  unbekannte  Silber,  Elfenbein  und  Glas  dringen  ein  \  römiiichü  Mun^eu 
(bis  217  n.  Chr.),  römische  Vasen  u.  a.  weisen  auf  den  steigenden  Tausch- 
handel hin^  reicher  Goldsclimuck.  —  4.  G  egenstandc  aus  demchristl. 
Mittelalter  (Saal  lü-iöi  etwa  lL»30-lo3ü),  Waffen,  kirchliche  Gegenstände, 
n.  8.  w.  —  5.  Gegenstände  aus  der  neueren  Zeit  bis  gegen  das  J.  1660 
Saal  16-19),  die  letsten  beiden  Abiheilungen  im  ersten  Stock. 

2.  Das  ♦Ethnogbaphische  Museum  (Eingang  im  Hofe  1.  j  Be- 
sTi eil -stunden  s.  S.  125),  ebenfalls  nines  der  reichsten  in  Europa« 
Katalog  in  deutscher  Sprache  (1  Krone)  in  Vorbereitung. 

Es  zerfällt  in  awei  II aupt-Abth eilungen:  1.  die  Vorzeit^  euro- 
päische (ausgenommen  nordische),  asiatische,  afHlcanische  und  amerika« 
nische  Alterthümer,  crstere  aus  der  Stein-,  Bronze-  und  ältesten  Eisenzeit, 
letztere  aus  den  ältesten  Culturepocbcn  jeuer  Länder  v  —  2.  die  Aeuzeif^  von 
den  wichtigsten,  nicht  enropäischen  Vdlkem  primitiver  oder  jetzt  8tille 
stehender  Culfur  herrührende  Gegenstände,  welche  für  deren  lleligions- 
ühungr,  Kleidung,  kriegerische  und  häusliche  Thätipkcit,  Kunst  und  Indu- 
strie bezeichnend  sind  (Grönland  nnd  Ostindien  besundcrs  ^^ut  vertrettn). 

3.  Die  Königliche  Amikkn  -  Sammlung  fS.  124)  enthält 
ägyptische,  assyrische,  phönizische,  etruskische ,  griechische  und 
tömisehe  Alteithfimei,  wenig  bedeutend. 

4.  Die  KGMiouGns  Münz-  und  MBi>AiLLEM-SAMiu.imG  (S.  125) 
zählt  über  80,000  Nummein. 

5.  Die  KdniaiJOHB  KüPFEBsncH-SAHiiLinra  (S.  125),  mit  mebr 
als  80,000  Stichen ,  besitzt  ihren  Hauptschatz  in  den  Werken 
Dürer's,  welche  dieser  auf  seiner  niederländischen  Beise  1521 
dem  Konig  Christian  II. ,  der  damals  seinen  Schwager  Kaiser 
Karl  V.  zu  Brüssel  anfsuclite,  verfhrte.  Unter  den  alten  Hand- 
zeichnungen ist  wenig  von  Bedeutung. 

Unweit  des  Prinzen-Palais,  Nyvestergade  2,  die  sehr  bedeutende 
keramhche  Sammlung  des  Baumeisters  Frohne  (auf  Meldung 
zugänglich). 

Vom  Prinzen-Palais  gelangt  man  nordw.  dureh  die  Ra.iJliiis- 
strff  ln  nach  dem  Neu- u.  Altmarkt,  dän.  Nytorv-  og  Gammel- 
torv  (PI.  BC6),  woselbst  r.  die  belebte  iVj/<7ac2c  mündet,  die  inil 
dem  Vimmelskaft  und  der  am  Koniren.s  Nytorv  mündenden  Oster- 
gade eine  Hauptverkehrsader  der  Stadt  bildet  fs.  S.  126).  Am 
Nytorv  1.  das  GEHirnTS-  und  Uathhat  s  (PI.  34:BC6),  181  ö  von 
Hansen  erbaut,  mit  einer  JSäulenhalie,  im  Giebelfeld  die  Anfangs- 
worte des  Jütischen  Gesetzbuches  Ton  1240:  „Med  Lov  8kal  man 
Land  hygge^^  wörtlich:  mit  dem  Gesetz  soll  man  Land  bauen 
(„Justltia  regnomm  Amdamentom''). 

Nun  geradeaus  an  dem  Brunnen  des  Altmarkts  vorüber  nach 
der  ^X^aueiüdrelie  (^Fruekirkc;  PI.  8:B Cd),  der  Metropolitankirche 
des  Belchee.  Das  alte  Gebäude  wurde  1807  in  Trümmer  ge- 

Bi»deker*s  Vord^DeutschUnd.  2t.  Aufl.  9 
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schössen ;  das  jetzige,  von  Hansen  erbant,  fsi  eine  einfache  SinleD- 

basilika  im  sog.  giiech.  Kenaifisancestil. 

Neben  dem  Eingang  r.  Moses  mit  den  Gese<7,fafeln,  von  Bissen,  1.  David 
▼on  Jerichau^  Schülern  Thorwaldsen's.  Im  Giebelfeld  der  von  Säulen  getra- 
genen Vorbaue:  rinft  Iformor-Qruppe,  Predigt  Jobaanea*  ä.  T.;  Uber  der 
BingangsthürzOhrlatiBinzugin  Jerusalem,  HoclircIicf,beide  von  'TkorwaUUm, 

Das  •Innere  der  Kirche  (tägl.  9-11  Uhr  geöflfn. »  Trkg.  25  A  :  ausser 
der  Zeit  wende  man  sich  au  die  Kirchendiener,  Vendersgade  lü)  ist  edel 
gehalten,  ohne  Bilder  und  Farben.  Sein  einziger  Sehnrach  sind  die  henrllehen 
♦Mannorbildwcrkr,  wr^lche  ThoneaMsen  182l-?7  in  T?nm  modr^lirt  und  theil- 
weise  aelbat  ausgeführt  hat:  ein  auferstandener  Christus  und  die  swölf 
Apostel  (Panlns  Tom  Meister  selbst  ansf efffhrt) ,  überlebensgross ,  ein 
kniecnder  Engel  von  wunderbarer  Schönheif,  mit  einer  Muschel  als  Tauf- 
becken. Ueber  dem  Altar  ein  Relief,  die  Krei!7tra?unsr  Tn  den  beiden 
Capellen  r.  u.  1.  Taufe  u.  Abendmahl.  Am  Eingang  über  den  Almosenbecken 
der  Sehntiengerund  die  ehristl.  Banmhenigkeit,  Basreliefs-. 

Die  Aussicht  vom  Tlmrm  der  Frauenkirche  ist  ähnlich  der  vom  "Runden 
Thurm  (s.  unten):  bis  zur  Galerie  212  Stufen,  Trkg.  25  Ö.,  bis  12  Pers.  1  Kr. 
Wer  den  oberen  Theil  des  Thurmes  besteigen  will,  wendet  sich  an  den 
QldclEner^  Stndiestriede  5. 

Auf  dem  FmePlads,  nMl,  Ton  der  Frauenkirche,  Bibitefi» 
denkm&ler  des  Natnrrorsehers  Joakim  Freäerik  Sdkouw  (f  1852), 
des  Theologen  Henrik  Nikölm  CUtvun  (f  18T7),  des  Gomponisten 
Ch,  E.  Fr.  Weyte  (f  1842)  und  des  Bischofs  MyntUr  (f  1854). 

Die  Nordseite  des  Frne  Plads  begrenzt  die  UniTenitit  (VlMi 
BGS),  nach  der  Zerstöning  im  J.  1807  in  den  J.  18Bi-36  nach 
Planen  von  MdlUng  erbant  In  der  Torhallef  neben  dem  Aufgang, 
Apollo  und  Minerva  in  Marmor  von  Bisseny  oben  einige  Fresken 
von  Hansen  (Portier  im  Kellergeschoss).  Die  Universität,  1479 
durch  König  Christian  I.  gestiftet,  1788  tipti  organisirt,  hat  in 
5  Facultäteii  an  70  Professoren  und  über  1000  vStudenteTi.  —  In 
der  Nordostecke  des  Platzes  das  neue  Gebäude  der  Univebsitats- 
BiBLiOTHBK  (PI.  4(5:  C  G);  Uber  200,000  Band«  und  4000  Hand- 
schriften; Lesesaal  offen  il-3  Uhr.  In  der  Nahe,  Stndiestrsede  6, 
die  1829  gegründete  PoLVTKcnNiscnE  LF.nRANSTALT  (PI.  32:  B  6)» 
deren  erster  Director  der  Naturforscher  Ürsted  war.  —  Hinter  der 
Universität  das  reichhaltige  und  gut  eingerichtete  Zooi^ogischb 
MüSBUH  (PL  47:  B  6),  mit  einer  besonderen  Abthellnng  fAr  Wallische. 
Eingang  in  der  Krystalgade  (Blnlass  s.  S.  125Y  Nebenan  das 
HnvBBAi^oiscBB  MusBUK  (PI.  24;  Freit.  12-2  TJ.J. 

Die  Kry.>talgade  führt  n.ö.  nach  der  Trimtatiakirche  (PI.  16),  deren 
15in  starker,  36m  hoher  Thurm,  der  sog.  Bunde  Thurm  (runde  Taam; 
PI.  36t  G  5;  Eintr.  S.  125),  wie  die  Kirche  unter  Ghrtstian  lY. 
erbaut,  wegen  der  trefflichen  ^Aussicht  auf  die  Stadt,  die  um- 
liegende Gegend  (Thflrme  von  Roesfcilde),  den  Sund,  den  Hafen 
und  die  ferne  schwed.  Rüste  (Malm5)  viel  besucht  wird.  Ein  ge- 
pflasterter breiter  Schneckenweg  führt  im  Innern  hinauf,  —  Südl. 
von  der  Kinhe  das  gemeinschaftliclie  Grabdenkmal  der  Dichter 
Jok.  Ewald  (t  1780  und  J  //.  Wessel  (f  1785).  —  Die  yerkohr-  und 
lädenreiche  Store  hijöbmaffergade  führt  s.ö.  nach  dem  Amagertorv. 
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Westl.  trennt  die  breite  Yoldgade  die  Altstadt  von  dem  nenen, 
an  Stelle  der  ehem.  Festungswälle  entttandenen  Stadttheil.  An 
dieser  Strasse  ist  der  Ringang  zn 

*Scliloss  Rosenborg  (PI.  35:  G4),  einem  einfach  kräfti^'en 
Renaissancebau  mit  Giebeln  und  Thürmen  (der  höchste  lÜÜm), 
1604  Yon  Christian  lY.  begonnen  und  dessen  Lieblingsauf  enthalt, 
aoch  in  der  Folge  Ms  gegen  Mitte  des  xrnx.  Jahrb.  vielfach 
Frühjahrs-  oder  Herbst-Besidenz  der  dänisehen  Herrscher,  welche 
sieb  ihre  Zimmer  nach  dem  wechselnden  Oeschmack  der  Zelt  ein- 
richteten nnd  hier  ihre  Sehmncksachen ,  ihre  Lnxns-  n.  Parade- 
Waffen,  ihre  Krdnongs-  und  Ordens-Trachten,  Uniformen  u.  s.  w. 
aufzubewahren  pflegten.  Die  Sammlung,  seither  aus  andern  kgl. 
Schlossern  erp:änzt,  bis  zum  J.  1863  fortgeführt  und  chronologisch 
c:cnrdnpt,  "bietet  i^tit  in  den  stilgeraäss  T-pptanrirteii  RHuTnen  zti- 
sammen  mit  den  alten  Möbeln  und  Kaminen  ein  interc'^'^fiTitf^s 
cultur-  n.  knnsthistorischps  Eild.  Eintritt  s.  S.  i25.  Treffiicher 
iliustrirter  Katalog  in  deutscher  8prarhe  2  Kr.,  Auszug  60  Ö. 

In  dem  Garten  neben  dem  Schloss  ein  von  Thorwaldsen  model- 
lirtes  Standbild  Christians  IV, 

An  der  Ostseite  des  Schlosses  dehnt  sich  der  Botaiibosy-Oarten 
(ßotmUtofg-Haw^  PL  BG  4)  ans,  ein  schöner  Park,  nrspHtnglich  im 
französischen  StÜ  angelegt,  später  mit  englischen  Anlagen  yersehen, 
ein  Hanpttnmmelplats  der  Kopenbagener  Kinderwelt,  mit  Trink- 
Anstalt  nnd  zwei  Gaftfs.  An  der  Nordseite  ein  Bronzestandbild  des 
Märchendichters  H.  C.  Anderen  (f  1875).  Eingang  znro  Park  sowohl 
von  der  Östervoldgade,  als  von  der  Kronprindsessegade  aus. 

An  der  Westseite  dt^r  Östervoldgade  liegt  anf  einer  Anhöhe, 
der  ehemal.  Rosenborgsbastion,  die  Sternwarte  (^Observatnriwn; 
PI.C4),  vor  deren  Kingang  ein  Bronzestandbild  des  d'in.  Astro- 
nomen Tycho  Brahe  fgeb.  1540,  ire'^t.  z.ii  Prag  1601)  stpht. 

Der  anstossende  Botanische  Garten  (P!.  1^  C  4\  mit  t^eschickter 
Benntznng  der  durch  den  Festuiigswall  gegebeiirn  Terrainunter- 
schiede angelegt,  bietet  schöne  Promenaden.  Eingang  £cke  der 
Voldgade  nnd  der  Gothersgade;  Eintritt  s.  S.  125. 

Westl.  das  rrosse  Commnnehos'pital  (PI.  B  4).  Sfidl.  von  hier 
von  einem  Gitter  umgebene  Anlagen,  „Orstedspark"  genannt,  mit 
einem  Denkmal  des  Naturforsichers  Örsted  (f  1850;  IM.Ko,  Gj. 

Nordostl.  vom  Kongens  Nytorv  liegt  das  aristokratische  Vierfei 
von  Kopenhagen:  die  Bred grade  fPl.  E5,  4j,  der  St.  Annct-PLads 
und  namentlich  die  Amalie-irade. 

In  dem  Ofbiinde  DronTiin^ens  Tvsßrfrade  2,  Ecke  der  llrcfluade, 
die  *grafl.  Moltko'sche  Gemäldesammlung  (PL  21»:  l^^  6;  Eintr. 
s.  S.  125J,  welche  etwa  150  fast  ausschliesslich  der  niederländischen, 
namentl.  der  bollindlseben  Sebnle  des  xth.  Jabrb.  angebSrIge 
Bilder  entldUty  daninter  einige  ieb9ne  Werke  erster  Meister,  wie 
Budens,  AsrnftfoiMii,  BiMtma  und  BuMüA*  I>er  Hanptbestand- 
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theil  der  Sammlung  wurde,  wie  dif  konijrl.  Sammhinfr,  um  die 
Mitte  des  xviii.  Jabrh.  von  demselben  KunstbäiidUT  Morell  zu- 
sammengebracht. 

Weiter  1.  die  Mtmnorkitlee  (PI.  E  4,  5),  1749  begonnen ,  aber 
unvollendet  geblieben,  jetzt  im  Aasbau  auf  Kosten  des  Bank- 
directors  Etatsraths  Tietgen, 

Nebenan  eine  kleine  ruBsUeke  KaptUU^  im  mss.  Stil,  mit  drei 
Thürmcben. 

Rredgade  46  das  Anthfopologlsche  Museum  (PL  1:  E4),  1.  Mai 
bis  30.  Sept.  Sa.  9-11  übr  zugänglich.  Nebenan  die  Chirurgische 
Academie  (PI.  17).  Dann  die  1841  erbaute  Katholische  Capelle 
(PI.  11)  imd  das  grosse  Freder iks-HosTpitnl  (PL  4:EF4).  —  Die 
Nordwesterke  der  Stadt  bildet  eine  Anzahl  gleichförmiger  Strassen 
mit  niedrigen  Häusern,  unter  Cbiislian  IV.  für  Matrosen  angelegt, 
unter  Christian  VII.  erweitert,  in  neuester  Zeit  zum  Iheil  umge- 
baut.   Iii  der  Mitte  die  neue  Paulakirche  (PI.  12:  E  4). 

Die  Amalie  gade  (P1.E5.  F  4j  wird  durch  einen  acht- 
pekigen  Platz,  den  Friedrichsplatz,  unterbrochen,  weichen  vier 
gleichförmige  Rococopaiiiste  eiiischliessen;  in  der  Mitte  ein  1771 
von  der  asiatischen  Ilandelsgesellschaft  errichtetes  bronzenes 
*ReiUfbild  FrUdrkKs  V.,  nacb  dem  Modell  des  Franzosen  Saly 
(1754-71  Direetor  der  Kopenbagener  Kunstaeademie).  Die  Paläste 
bilden  zusammen  das  8oblois  Amalieborg  (PI.  E  F  5)  und  dienen 
dem  regierenden  K5nig  Christian  IX.,  dem  Kronprinzen  und.  dem 
Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten  als  Wohnung. 

Einen  schönen  Spaziergang  bietet  die  Grönirkffm  genannte 
Ei^planade  bei  der  Citadelle  und  deren  uördl.  Fortsetzung  an  der 
Seeseite,  die  *Lange  Linie  (PI.  F2,  3),  mit  trefflicher  Aussicht  auf 
den  Simd  und  die  Hafeneinfahrt.  Dicht  Lei  der  E-^pInnade  das 
llaupizoHamt  [Toldbody  Zollbude;  PI.  44:  F 4),  wo  die  bchiiTe  aus 
und  nach  Deutschland  anlegen.  Dabei  das  meteorologische  Institut 
(PL  22:  F  41.  Etwas  nach  der  Bredgade  zu  in  der  Esplanade 
eine  Conditorei  luit  Cafö;  au  der  Langen  Linie  am  Ende  des 
Hafens  das  Cafe-Restaur.  Lange  Linies  FavilLon. 

NSrdl.  von  der  Langen  Linie  liegen  mehrere  Seebadeansialien 
(PI.  F  2,  1),  welche  man  auf  der  die  Citadelle  durchschneidenden 
Strasse  am  raschesten  erreicht.  —  In  der  Nähe  ein  grosses  Blinden- 
imtitui  (PI.  E  2),  sowie  der  Garmsons-Fritdhof  (PI.  D  2)  und  der 
Holmens- Fri edhof  {^L  CD  2,  3),  beide  mit  manchen  an  Dänemarks 
Kämpfe  der  Neuzeit  erinnernden  Denkmälern. 


Das  *nordüstl.  Seeland,  mit  seinen  Buchenwäldern,  grünen 
Wiesen,  reichen  Kornfeldern,  Schlüssern,  Villen  und  Dorfern,  und 
dem  blaugtünen  Waeserspiegel  ist  von  hervorragender  Schönheit. 

Westlich  schllesst  sich  an  Kopenhagen  anroittelbar  die  Vor- 
stadt Fndmtiktbefg  an,  mit  dem  gleichnamigen  konigl.  Schlosp,  wohin 
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eine  Linie  der  Pferdebelin  und  mehrere  Omnlbualinien  ffthran;  von 
der  Vesterport  Vs  St.  Gehens.   Dicht  vor  der  Yester^Port,  1.,  das 

Auaatellwig'igehäude  für  nordische  Industrie.,  mit  Laden  aller  Art. 
Weiter  beim  Eingang  zum  Tivoli  (S.  124)  steht  die  1778  von  den 
Banern  zum  Andenken  an  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft 
errichtete  Freiheitssäule  (IVihed Stötten;  PJ.  A  7),  ein  Obelisk  aus 

Sandstein  mit  Rasreliefs  nnd  alleg.  Marinorfiguren  von  Wiedcwclt. 
Der  Weg  führt  sodann  durch  die  Frederiksberg-Allee,  mit  zahlreichen 
Vergnügungsgärten. 

In  dem  hübsch  angelegten  Frederikifberg-IJave  (Garten)  gleich 
bftini  H?iiipteingang  ein  Staiidhild  Kötiiy  FriedrhJt's  VI.  (f  i83ü), 
von  Bissen.  Schloss  Frederiksberg,  unter  Friedrich  IV,  (f  173Ü) 
im  Italien.  Stil  erbaut,  jetzt  Kriegsschule,  liegt  auf  einem  Hügel  und 
überragt  weit  die  ganze  Umgebung.  Von  der  schattigen  Terrasse 
vor  demselben  hübscher  Blick  auf  Kopenhagen.  —  Wcsli.  ge- 
langt man  an  einer  Condttorei  vorfiber  nach  dem  vielbesuchten 
Zoologisehen  Oarien  (Eintr.  40  Ö.).  —  8üdl.  TOn  der  hier  Torbel« 
führenden  Landstrssse  nach  Roeskilde  liegt  dor  prächtige  schatten- 
reiche Park  Sondemustken^  mit  dem  grossen  Bassin  für  die  Wasser- 
leitung Kopenhagens.  —  In  dem  etwas  sfldl.  von  hier  gelegenen 
Ntcarlsberg  die  ScnlptDrensammlnng^^Glyptotheket'')  des  Herrn 
C.  Jaei^sen  jun. ,  meist  Werke  moderner  Meister  in  Gips  oder 
Marmor  enthaltend  (geöffnet  So.  l^B  Uhr«  für  Fremde  Jederzeit; 
Eintr.  2ö  Öre,  Katalog  26  Öre). 

Den  Verkehr  mit  den  vielbesuchten  Punkten  in  der  nordl. 
Umgebung  von  Kopenhagen  vermittelt  die  Klampekbohq- 
ErSENBAHN,  ein  Zweig  der  unten  gen.  seeländ.  Nordbahn. 

Abfalirt  in  Kopenhapcii  von  der  K!afi>penf:or(f- Sfafion  (VI.  A  ,  elwns 
iiiirdlicli  vom  iiauptbahuhof,  im  Sommer  au  Werktagen  alle  Sluude  zu  den 
!/•_>  Zeiten,  an  Sonntagen  alle  kalhe  Stunde  oder  noch  öfter  zu  den  Vs  '»«d 
V  i  leiten  (von  Klampenborg  an  Werktagen  zu  dm  i/h  Sonntapen  zu  den 
Vi  und  Zeiten)  \  Fahrzeit  25  Min.»  für  60,40,25  Ü.,  nach  allen  drei  Stationen : 
ffelterup  (8. 134),  Charfott^ntund^  Klwnpmhwg^  gleich.  —  Wagen  von  Kopen- 
hafjen  nach  Klampenbort{  Inn  5  Kr.,  hin  u.  zurück  8  Kr.,  Sonntags  theurer. 
Dampft ranibalin  voni  T.-iar fr«'!  naeh  Klampenbürg  s.  S.  124. 

()-7kni  nordl.  von  Kopenhagen  liei^t  d^r  kgl.  Landsitz  Chnrtoiten- 
lund,  im  Somuipr  meist  vom  Kronprinzen  bewohnt,  mit  anmuthigeni 
Park,  Man  Kann  die  Klampenborg-Eisenbalin  benutzen,  oder  auf 
der  DampftrainbHhn  den  „Strandvei''  entlang  iahien.  Bei  Charlotten- 
luiid  die  Restaiii  .  (  onstantia.  Am  Eingang  desWaldcü,  beim  krön- 
prinzl.  Marätall,  CaMund  Restauration.  Am StmiA die SeebadeanstaU 
CharloU«nktnd{  10  Min.  n.  weit«i  das  MdL  Skovshoved,  von  wo 
noch  25  Min«  bis  zum  Hdtel  Bellevae  in  Klampenhorg  (vgl.  unten). 
—  Von  Oharlottenlund  führt  «Ine  AUee  In  Vs  St.  n.w.  nach  Schloss 
Beimiiorfft  kgLHerbst-Reiidens,  sibenfalls  mit  Park^  nnd  Jägeraborgy 
aus  wenigen  H&asarn  bestehend;  Wbs. 

Zn  den  beliebtesten  Aosflügen  der  Eiowohner  Kopenhagens 
der  «D^hATO  („Thiergarten",  meist  Shoven^  d  i.  der  Wald 
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gen«mt,  vergl.  den  Plan,  S.  123),  ein  sUttlleher  Buchenwald,  iD 
welchem  zahlreiches  Hochwild  gehegt  wird.  Am  Eingang,  35-40 Hin. 
nördl.  Yon  GharlotteiüiiDd,  das  ffdlel  Beüeffue,  mit  Gatten  am  Strand 
(Beataiir.)»  wo  die  Kopenhagener  Dampfschiffe  landen  (S.  124), 
5  Min.  welter  die  Wasserheil-  und  SeebadeanstaltKlnmpeilhorg,  viel 
von  Deutschen  besucht;  leidl.  Hotel  u.  Restaurant  mit  hübscher 
Aussicht  Am  Strande  aufwärts  zahlreiche  im  Sommer  meist  an 
Kurgäste  vermiethete  Landhäuschen  (mit  Seebädern),  hinter  denen 
die  staubige  Strasse  aussichtjilos  hert'ülirt.  Etwas  landeinwärts 
von  Torbirlc  (oder  Taarlntk)  auf  einem  Hil^el  das  1736  von 
Christi«!)  VI,  erbaute  Jagdschlösschen  ErtnitUi'ie  (dabei  t  ine 
iie.stutif.  j,  wo  man  gej^en  Abend  ganze  Uudel  von  Wild  ^ehen  kann. 
Ein  schöner  Weg  führt  von  hier  fiber  Raavad  (Uestaur.)  und 
Oodthaab  durch  den  prächtigen  Wald  Jäyersbory^  der  überhaupt 
viele  reizende  Punkte  hat,  nach  dem  schönsten  Punkt  der  Sund- 
kftste,  «Skodshorg  (^BcOean^iat,  Z.  u.  B.  3,  Pens.  4  Kr.;  H6t,  Ok- 
mnd)f  ebenfalls  Bade-  und  Sommerfiischort* 

Zwischen  dem  1.  Juni  und  31.  Juli,  besonders  an  den  Senn- 
tagen,  ist  der  Thiergarten  und  zwar  der  südliche  ßaum,  Dyreftovev  * 
Bakken  (Anholie)  genannt,  Sammelplatz  uttzlhligen  Volks.  In  der 
Nähe  einer  Quelle,  Kirsten- PiUs-KUde  genannt,  drängt  sich  Bude 
an  Bude,  mit  Lebensmitteln,  Schmuck  und  Kleinigkeiten;  daneben 
Seiltänzer,  Drehorgeln  u.  s.  w.  Das  Alles  in  dem  prächtigen  Wald- 
ralmien  gewährt  ein  anmuthiges  Bild  dänischen  Volkslebens.  Von 
dem  in  der  ?5.W -Kcke  des  Thiergartens  srele Lienen  Forsthaus  Fortunen 
mit  KafTegart  II,  ^4  ^om  Bahnhof  JÜampenborgy  hat  m&a  eiuo 
schöne  Auä&uht. 


Von  Kopenhagen  nach  Helsinqör,  GOkm,  $teiändUche  Nordbahn 
iu  2  St.  für  3  Kr.,  2  Kr.,  1  Kr.  ÖO.  5  Züge  taglich.  —  Damp/boot  in  2Vs  St.  für 
f  Kr.  SO,  1  Kr.,  1-2  mal  täglich |  Aofklirt  in  Kopenhagen  Bcke  der  Hame  Qade 

und  \yliavii  (T'I  EG);  Sonntags  gewöhnlich  Lustfahrton  (^Lystture'*)  su  er- 
inässigten  l'itisi  n,  in  einem  Tag  hin  und  zurück  („Tur  og  Kt  tiir") 

Dio  Ki  t'  11 1*  i  Ii  II  durchzieht  in  grossem  Bogen  das  Amt  Frederiks- 
borg. JStatiuueii ;  Ihllerxif^  wo  sich  die  Klampenborger  Bahn  (S.  l.'>3} 
rechts  abzweigt;  6j/cnio/'ie (^Schioss Bernstorff, S.  133) ;  13km />7/ny&y, 
in  dessen  Nähe  Villa  Sorgen fri,  berühmt  wegen  ihres  Rosenflors,  «. 
diü  schöngelegene gräfl.Schüiin'sche  Villa /Vtft/tnfcaciai  liegen,  Ilolte^ 
ebenfalls  mit  hübscher,  viel  besuchter  Umgebung  (u.  a.  Schloss 
DromUnggaard  am  Fkir^See);  Birkerod^  LüUrdd, 

36km  HiUerÖd  (*Höt.  Leideradorff,  dem  Schloss  gegenüber; 
es  wifd  dentsdi  gesproeheti;  H6t.  Kjöbenhavn^  in  der  Stadt; 
Omnibus  beider  am  Bahnhof,  25  Ö. ;  Wagen  nach  Ptedenaborg  6  Kr. 
u.  TrkgO«  kleine  Hanptstadt  des  ilmtes  Frederiksborg,  am  aftdl. 
Ende  des  kleinen  Frederikaborg^Se^s^  aus  welchem,  nahe  dem  westl. 
Ufer,  auf  drei  kleinen  Inseln  ^Sobloss  Frederiksborg  aufiragtt  vom 
liaUakof  (beim  Austritt  r.»  iu  der  Stadt  1.)  in  i5  Miu.  zu  erreichen. 
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Das  Schloss  wurde  1602-20  an  Stelle  eines  älteren  Baues  Fried- 
rieh's  II.  von  Christian  IV.  in  einfach  kräftigem  Renaissancestil 
(S.  125)  aufgeführt.  In  vier  Storkwerken  erhebt  sich  der  mächtige 
Bau,  mit  Thrnmeii  und  (Ji^hpln,  seit  dem  heftigen  Brande  vom 
17.  Der.  lööÜ  ganz  neu  hergestellt;  das  Schloss  wird  als  nationales 
Denkmal  betrachtet  und  soll  zum  Theil  als  historisches  National- 
Miiseum  dienen.  Besonders  sehenswerth  die  Schlosskirch€f  eine  Zeit 
lang  Kröuungskirche  der  dän.  Könige;  in  der  reich  decorirten  Bet- 
kammer treffliche  ueae  Bilder  von  Prof.  Bloch  (zugängl.  an  Sonn-  u. 
Festtagen  Ton  iVU  Uhr  l>is  1  St.  TOr  Sonnenuntergang,  an  Wochen- 
tagen 9V2-II  'Oht  gegen  30  Öre,  ausser  dieser  Zeit  an 
Wochentagen  4  Er.  fflr  1-12  Pers.;  Karten  beim  Terwalter  am 
Eingang  des  malerischen  Innern  Hofes). 

Ein  schöner  Fahrweg  führt  von  Frederiksborg  (Fussgänger 
wenden  sich  nach  der  Besichtigung  des  Schlosses  in  dem  mittleren 
Schlosshof  r.  und  dann  wieder  r.  durch  das  Thor)  in  priichtigem 

Eichen-  und  Buchenwald  nordSstl.  nach  dem  8-9km  entfernten 
SohlOBS  Fredenaborg,  in  der  Kähe  des  anmuthigen  Esrom-See'sy  auf 
den  sich  schon  unterwegs  eine  schöne  Aussicht  öfTnet.  Das  Schloss, 
1720  zum  Andenken  an  den  knrz  zuvor  gesrhlossencn  dänisch- 
schwedischen Frieden  erbaut,  enthält  rinige  alte  Bilder,  sonst  aber 
wenig  Beraerkenswerthes  Das  Dorf  Fredmsborp  (Rest.:  *Stüre 
Kroff,  mit  Garten;  *Haiisen,  beim  Bahnhofj  ist  Kisenbahnstation 
(4ökm  von  Kopenhac:enl. 

Bei  der  Eisenbahnfahrt  folgen  als  letzte  Stationen  :  51km 
KvUtgaardi  60km  UtUingbr  y  s.  unten.  Der  Bahnhof  liegt  an 
der  Ostseite  der  Stadt:  Wagen  zum  Hafen  1  Kr. 

Weit  genussreicher  ab  der  Landweg  nach  Helsingör  ist  die*Pahrt 
mit  dem  Dampfschiff  (2V2  ^^-^  ^  der  seelindischen  Küste 
hin.  Pas  Boot,  welches  fortwahrend  dem  Ufer  nahe  bleibt,  hllt 
betBeOevue  (S.134),  TorbtOt  (S.  134^  SkoMütg  (S.  134),  Veäbmk, 
mit  schönem,  dem  Publikum  suglngÜchen  Park  des  Grafen 
Danneskjold - Samsoe ,  dann,  die  schwedische  Insel  Hven  rechts 
lassend,  bei  RungsUd,  wo  auf  einem  Hügel  ein  Denkmal  des 
dan.  Dichters  Johannes  Ewald  (f  1791),  bei  HumUbctk  und  bei 
SntkktTsitn. 

Helsingör  (Hotel  Oreaund,  deutsrlicr  Kr  Huer;  Bahnre,'*t.)  ist 
eine  sehr  alte  Handelsstadt  mit  90üÜ  Einw.,  an  der  ^rhinalsten 
Stelle  des  iSund,  welcher  Seeland  von  der  schwedischen  Grai^chaft 
Öchoonen  (Skaane)  trennt.    Modernes  Rathliaus  goth.  Stils. 

Gleich  beim  nordüätl.  Ausgang  der  Stadt  erhebt  sich,  von  weitem 
sichtbar,  das  feste  Schloss  *Kronborg,  1577-85  aus  Quadersteinen 
erbaut,  Ton  Wällen  und  breiten  Gräben  umgeben.  Ton  hier  aus 
Hess  die  dänische  Regierung  von  den  durchfahrenden  Schiffen  Mher 
den  1857  mit  69,181,257  JC  Ton  den  interessirten  seefahrenden 
Nationen  abgelösten  Sundsoil  erheben.  Die  Batterien  des  Schlosse« 
fconntevi  übrigens,  ohne  Mitwirkung  von  schwedischer  Seite,  die 
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Durchfahrt  durch  den  Sund  nur  erschweren  ,  nicht  verhiudern, 
wie  dies  die  englische  Flotte  (S.  125)  zweimal  bewiesen  hat. 
Die  FktggenhaUerte^  wo  der  Danebro^r  weht,  ist  die  ^Terrasse  vor  dem 

Schlosse  bei  Melsinf^ör",  auf  welch*<r  Shaki\^j)eare  im  Hainlet  »Ion  Oei  "t 
des  Däiienkünigs  an  dun  Wachen  vorüber  schreiten  lässt.  Ucbcrbaupt  apielt 
Kronborg  in  den  dänischen  Sagen  eine  berrorragende  Rolle ;  tief  unten  in 
den  Kasematten  sitzt  Dänemarks  Schutzgeist.  Ilolger  Danske  (H.  der  Däne), 
»ns  Atu!(  rseirs  Märehon  allgemeiner  bekannt,  um  hervorzutreten,  wenn 
das  ViUerlaud  in  Gefahr. 

Ausser  seinem  malerischen  Aeussern  bietet  das  grossentheils  als  Caseme 
eingerichtete  Srhloss  wenig  (^S'.ntsvoiw  alter'-'  im  inneren  JInf:  Zutritt  '/nr 
(Jeinälde  -  Sammlung,  zum  Aussichlstiiurm  und  zur  Capelle  iJO  Ore,  zur 
Capelle  allein  20  Ore;  dieFübrerin  beanaprucht  ansserdem  ein  Trinkgeld). 
In  der  Sc/dosscapclfr  nn  den  Wänflm,  dor  Kanzel  und  den  Chorstühlon  altes 
Hol/schnitzwerk  von  deutschen  Meistern,  1Ö43  restaurirt.  Auch  das  Zimmer 
wird  gezeigt,  in  welchem  1772  die  Königin  Karoline  Hatbilde,  Gemahlin 
Ghriatian''s  VII.,  unerlaubten  Umganges  mit  dem  Cabinetsminister  Struensee 
angeklagt,  eine  Zeit  lang  gefangen  sass.  Die  Gennächer  der  königl.  Ftimilie 
enthalten  eine  grosse  Anzahl  Gemälde  dänischer  Maler.  Von  dem  Hachen 
Dadie  des  Südwest] .  Thurms  hat  man  eine  ausgedehnte  Aussicht  aucb 
nach  der  Landseite. 

74  St.  nordwestlich  von  Krrinborf^  liegt  das  besuchte  Öeebad 
Marielyst.  Das  ehemaü'zo  kr.iii^^l.  Lustsrhlüssrhon  dieses  Namens, 
jetzt  Ä'tir^i^iws  (Restaur.)  iie,i2:t  an  eineMu  Ilirj^el,  weicher  eine  hübsebe 
Aussielit  auf  Kroiiborg  und  llelsingör  ;:ewäbrt.  Eine  kleine  Säule 
ohne  Inschrift  auf  »lern  Hnefel  soll  Ilanilet's  Grab  bezeicbntin;  Zutritt 
iu  letzterem,  nur  du  ich  das  Kurhaus,  für  NIchtbadeRäste  05  Ore. 
N'älier  am  Stramle  ein  zweiter  Gasthof,  das  Badthuld  (auch  warme 
iiädcrj,  bei  welchem  neue  Aulagen,  ein  Concertsaal,  ein  Cafe,  eine 
Bestauiatlon  eto. 

Xiohnend  ist  ein  Spaziergang  von  Marielyst  an  dem  bewaldeten 
Meeresnfer  hin  nach  (5^5 km)  Hellebsk,  gleichfalls  Seebad,  Je- 
doch bereits  mehr  mit  Nordseecharakter  (Dünen,  Sand«  aber  auch 
stärkerer  Wellenschlag);  stets  hübsche  Blicke  auf  den  Sund  und 
las  gegenüberliegende  Schweden,  wo  der  rothe  Ziegelbau  des 
i(gl*  Schlosses  Soffero  und  die  Steinkohlengruben  von  Ilöganäs 
besonders  hervortreten.  Noch  Stunde  weiter  die  Odimhöi^ 
ebenfalls  mit  schöner  Aussicht. 

Helsingör  oder  vielmehr  Kronborg  gegenüber,  auf  schwedischer 
Seite,  liegt  Helsingborg  i*Hut.  WAiigletcrre ,  *II6l.  de  Molberg  ^  beidr  niii 
Restaur.),  kleine  alte  Hafenstadt  TOn  11,550  Kinw.,  am  Fuss  eines  Berg- 
rückens, den  piti  altt  r,  halb  verfallener Wachflhnrni  (Kärnnn,  spr.  dchärnan) 
krönti  schöne  Aussiebt  ci:>chlässel  beim  „Vaktmäsiare'^»  LongviukeUgalii  40). 

18.  Von  Berlin  über  Birsclian  nach  Banzig. 

45<S,  Im  /.  Ullkia.   Prcuss.  Staatsbahn  (Dir.  Bromberg):  Coiirierzug  in  10  St 
für  ^  41.00  ,  30.50,  21.30,  Pcrs.-Z.  in  10  rrsp.  I8V2  St.  für  ^  3Ü.70,  27.Ö0, 
18.40.  —  Von  Berlin  bis  Dirschau  Schlqfwagen. 

Berlin,  s.  S.  1.  —  Einförmige  Gegend.  5km  Lichtenberg j  11km 
KauUdorfi  17km  HappeyarteJi,  wo  im  Frühjahr  und  im  Herbat  die 
grossen  Berliner  Rennen  stattfinden;  Neuenhagen.  —  23km 

^    Fredersdorf;  von  hier  Zweigbahn  nach  Rüderedorf,  mU  bedeutenden 
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Muschelkalkbrüchen.  —  ^km  Strausberg;  34km  RehfÜde.  —  46km 
Dahmsdorf  -  Müncheberg.  7km  nordl.  von  der  Station  [PoBl  3mal 
tägl.  in  St.)  liegt  die  kleine  Stadt  Buckow  (Gasth.:  Kronprinz; 
Hennig),  in  wald-u.  wasserreicher  ümgcb-nnf^:  „märkische  Schweiz**. 

54km  Trehnitz;  G4km  Gti^oxv]  67km  Werbig.  Knotenpunkt  für 
die  Bahn  von  Frankfurt  a.  0.  nach  AugerinQude  (S.  IlÖJj  7()km 
Qolzow ;  S2kin  Kietz. 

83km  Cüstrin  {Krappe  s  Hot. ;  Hot.  Sparcnlcrg ;  Muhme' s  Hot., 

in  der  Vorstadt],  mit  14,069  Einw.,  am  Kinlluss  der  Warthe  in  di« 

Oder.   Im  Schloss  sass  Friedrich  11.  aU  Kronprinz  gelangen,  in  der 

Nähe  desselben  wnrde  üein  Freund,  der  Lieutenant  von  Katte,  am 

6.  Nov.  1730  als  „Deserteur"  enthauptet,  weil  er  den  Kronprinzen 

auf  der  beabsichtigten  Flucht  nach  England  begleiten  wollte.  — 

Knotenpunkt  der  Linie  Stettin-Beppen-Breslau  (s.  S.  116). 

Gorndorf,  wo  m  35.  Aug.  1758  Friedricli  n.  u.  Scydlits  mit  30,000  M. 
die  50,000 Bussen  unter  Feriuor  besiegten,  liegt  7kin  nürdl. 

Von  Cüstrin  nach  Star?ard,  98km  in  c.  41/281.  üir  .M\).V\<\  ^m, 
5.00.  Gegend  meiat  eben,  doch  nicht  unsobön.  Viele  unbedeutende  Ötatiuneu. 
ISkm  Neudamm^  mit  Tuchfabriken;  42km  Soldin,  am  Soldiner  See;  ÖOkm 

Glasoic  CA\:  vifj^hi\\in  tkicIi  Jlrrliiichen) r)7)km  fJt'j'rJm,  ,  am  IT, //i7,7>-'e.  —  73km 
I*ijritSy  alte,  von  einer  Kingmauer  mit  Thurmen  und  hübschen  Thoren 
umpebcne  Stadt  (8123  Einw.)  in  ebener  fruchtbarer  Gegend  (Pyritzer  Weia- 
acker),  mit  dem  Ottobnmnm,  einem  zu  Ehren  des  h.  Otto,  des  Bekehrors 
der  Pommern,  errichteten  Denkmal.  —  98km  Slargurd  s.  S. 

Von  Cüätrin  nach  Frankfurt  a.  O.,  30km,  Eisenbahn  in  1^/4  St. 
fuT  Jt  2.60,  1.90, 1.30.  Die  Bahn  folprt  Ms  KUtz  der  Berliner  Bahn  (s.  oben) 
und  wendet  sich  dann  südlich.  9km  Rdtwein;  12km  Podelzig.  —  i9km  Lebu»^ 
Kreisstadt  mit  2839  Einw.,  1325-73  Sit/  der  Bischöfe  von  Lebus,  die  apäter 

in  Fürijtcüvvaldc*  residirten.  —  30kiu  Frankfurt  a.  O.  s.  S.  160. 

Die  Bahn  üborbchreitet  die  Oder  und  die  an  ihrer  Mündung 
canalisirte  Warthe  (Friedrich  -VViJhehns-Canal).  Fimhtbaie  Nie- 
derung (Warth© -Bruch).  —  91kni  Tamsel;  104km  Vietzj  dann 
DoUeMradujiy  j  Düringshof,  von  wo  man  in  Vi  3t.  die  Bontberpe 
(sebdner  Wald  and  Anssichtspunkt)  erreidien  kann. 

128km  Laadslierg  an  der  Warthe  (^Paeeda^z  Höt.,  Z.  2V«  JCi 
•Qoldnea  Lamm,  Z.  1^4  ^;  ^Bahnrest.),  SUdt  mit  23,612  Einw. 
am  steilen  Fuss  eines  Plateau's  hübsch  gelegen,  in  fruchtbarer 
Gegend,  lebhafter  Fahrikort  (Maschinenbau).  Auf  dem  Paradeplatz 
Denkmal  für  1870/71.  Von  der  Hohe  des  Platean*8,  bei  den 
ehem.  Schanzen,  freundliche  Aussichten. 

Es  folgen  Stat.  Zantochf  Qurkoto^  Friedebergy  Ait-Car6e,  Vor- 
dainm-  Dr lesen. 

187km  Kreuz  (Bahnrest.) ^  Knotenpunkt  für  die  8tettin-Posener 
15ahTi  (S.  116).  —  199kra  Filehne  (Hot.  du  Nord)  an  der  hetze,  in 
grüner  wasserreicher  Umgebung.  —  Weiter  Aschtthude^  Sclüin- 
larike^  Sti'nnen. 

246k lu  Sclmeidemühl  { Markwald' s  Hot.  zum  Cfold.  Löwen i 
Schiifer's  Hot.),  Stadt  von  11,U10  Einwohnern. 

Schneidcmühl  ist  Knotenpunkt  für  die  Secundäibahueu  Sclmeidemühl' 
Poaen  (9Bkin,  In  4  8t.)  and  adwHdmiBhI-NwtteUin-Ztjmrnrk-Stolp  (174kni), 
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von  welch'  letzterer  bei  Neuateitiu  noch  Seiteulinieti  nach  Muhnoio  (S. 
Kimitg  (t.  unten)  und  Btigard (S.  116)  und  von  ZottbtUds  naeh  ShMmte  und  ROffm" 
wuldc  (8.  117)  »bxweigen.  —  Zwdghahn  (27km)  nach  IhuUdt^Orone. 

Zu  Schneidemühl  zweigt  die  dlrecte  Linie  nacb  Dirschau 

ab.  Stationen :  SchÖnftld^  Ktojanke^  Flatoic,  Zakrzewa^  Lindtt 
Buchholüy  Firchau.  —  329km  Könitz  (H6t.  Priebe},  Knotenpunkt 
für  die  von  Euhnow  (S.  116)  über  Tempelburg  und  Neustettin 

kommende  Bahn  (149km,  7  St.  Fahrzeit).  —  Weiter:  lUite!,  Cterskj 
Scftvarzwaa^er,  Frankenfelde j  Hoch-Stüblaui  401km  Freuasiach" 
ütaryard,  alte  Stadt  j  Swaroachini  426km  Dirschau,  s.  S.  140. 

Die  Hromberger  Linie  durchschneidet  die  fruclitbarc  Nie- 
derung des  Nettebruchs.  Stationen:  Erpel,  FriedUemiy  Weis^enköhef 
NeUthalf  Waiden,  ^  SOGkm  Nakel  (Höt.  du  Nord),  betrie1>6ame 
Stadt  an  der  Netze ,  die  vennittelst  eines  Ton  Friedilcli  d.  Gr. 
erbauten  Canala  mit  der  Brahes  einem  Nebenfinss  der  Weichsel» 
verbunden  ist.  —  320km  8trelau* 

333km  Bromlierg  (*Lenffning*s  B6ta!  *M&t.  MoriU^  Z,2JC\ 
Rio*$  H6Ui;  Sdnwaner  AdUr;  ^Bahnfest.)  an  der  Brahe,  Hauptstadt 
eines  Begiernngsbezirks  mit  34,044  Elnw.  Friedrich  II.,  der  durch 

Anlegung  des  Bromberger  Ganais  die  jetzige  Bedeutung  der  Stadt 
als  Handelsplatz  anbahnte  (vorher  kaum  1000  £inw.),  ist  1861 
auf  dem  Friedrichsplatz  nach  Uhlenhuth's  Entwnif  ein  Bronze- 
standbild errichtet  worden.  Angenehme  Promenaden  bieten  die 
Anlagen  an  den  Schleusen,  und  die  Wiesmannahöhe^  s.  von  der 
Stadt,  mit  Aussiebt.  —  Ton  Bromber^  nach  Posen,  s.  S.  16r)/164. 

Von  Bromberg  nach  lusterburg,  3ölkm,  Eisenbahn  in  8^4  l>iä 
121/2  St.,  Schnelleug  für  31.20,  23.20 u.  16.30,  Personeniug  für  ^  27.80, 
20.90»  13.90.  —  10km  Brafinau;  20km  SchuliU;  27km  WeichseUhal;  3Ükm 
Schirpitz;  oOkni  Tliom  (Bahnhof),  dann  auf  mächtiger  Eisenbrücko  übei  die 
hier  schon  sehr  ansehnliche  Weichsei  nach  (52km)  Thorn  Stadt. 

Thon  (*H6M  ßems$<ntet;  Drei  Är&nen;  Victoria^  gaat  gut,  Z.  L.  B.  21/2  ^M, 

F.  75Pf.  ^  Schwarzer  Adler;  —  Restaur.  SchtitzenJiaus^  mit  schönem  Garten), 
ansehnliche  alte  Stadt  u.  Fcstunf!  am  r.  Ufer  der  Weichsel^  mit  30,617  E., 
1231  vom  Deutschen  Ritterordeii  ^ci;i  uuiiet,  seit  1454  polui&ch ,  1793  an 
Preussen  gefallen.  Bemerkenswert h  das  schone  R<(thhaui  aus  dem  xiv.  u. 
XVI.  Jahrh. ,  in  dessen  oberem  Stock  das  kl.  „Stadtmiist>um'*  (geöflfnet 
tl^l.  12-1  Uhr)^  im  Eathskeller  mit  auf  gewaltigen  Granitsaulen  ruhendem 
Oewolbe  mite  Restauration.  Vor  dem  Batlihaus  wurden  am  7,  Dee.  1794 
WL'tien  Religionsiinruhcn  c\pt  Burgeimeister  Küsner  und  9  protest,  Bürger 
auf  Befehl  der  poln.  Eegierung  enthauptet  (uThorner  Blutbad**).  Dem  Kath- 
haus  gegenüber  dai  in  gleichem  Stil  erbaute  neue  Pnbmt;  an  der  Ecke 
des  Marktes  ein  Bronze-Standbild  des  1473  su  Jkorn  geb.  Copemicus  (f  1543), 
nach  Tieck's  Modell,  1853  errichtet  (sein  Geburtshaus  ist  in  der  Cxpomicus 
Strasse  n**  lü8;  sein  Grab  in  Frauenburg  s.  S.  161).  Von  alten  Bauten 
verdienen  nocli  Beachtung:  der  schiefe  Thurm  ,  der  auf  i5m  Höhe  l,sm 
überhängt-,  das  alte  Schloss^  1260  erbaut,  1420  durch  die  Bürper  7>>r!'!»"rt, 
noch  wohl  erhalten  der  vorgebaut©  ^Damiger^^  zu  dem  ein  Schwibbogen 
führte  der  nebenanliegende  Junkerhof  wird  jetxt  m.  Tb.  wieder  bergestelll. 
In  der  1231  gegründeten  (kath.)  Johanniskir'che,  einer  stattlichen  Hallenkirche 
mit  stark  erniedrigtem  Chor,  in  der  1.  Capelle  r.  ein  Denkmal  des  Coperaicus 
und  ein  aebr  alter  eherner  Taufstein ,  mit  unenfkifferter  Inschrift;  im 
Chor  eine  kunstvolle  njessincfne  Grabplatte  des  Bürgermeisters  Johann 
von  Soest  und  seiner  Frau,  von  1360.    iKüater  Johantiisstr.  03.)  Die 
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(kath.)  Marienkirche^  1238  gegründet,  ist  gleichfalls  ein  MuelnUelier  Hallen- 
bau,  dessen  Wirkung  aber  durch  eine  im  1.  Seit»  nschiflf  einf^i^brnito  Empore 
und  darunter  angebrachte  Capellen  beeinträchtigt  wird^  an  Kauzel,  Orgel 
und  ChonUilileik  pr&cbtiges  altes  Holsselmitswerk ;  I.  ▼om  Hoeliallar  in 

einer  Kische  das  ('rab  (Sarkophag  mit  liegemlcr  Fipur)  liner  in  Thom 
gestorbenen  schwed.  Prinzessin)  neben  der  Kirche  Reste  eine^^  Kreuz- 
ganges. (Küster  im  Hof  der  Kirche.)  Vor  dem  innern  Culmer  Thür  ein 
eigenthümliches  Ä'riVr/erdfwAmaif  von  bunten  Ziegeln  lindTerracotten.  Thorner 
Pf(  fTcrknchen  ist  In  rii'imt  fgut  bei  Gust.  Wcfse  ,  Elisabelhstr  1.  —  Von 
Tiiorn  nach  Warschau  i:}chnellug  in  71/4  St.;  —  nach  Posen  s.  Ö.  1()5/164. 

[Von  Thom  naeh  llarienburg.  ISTkm,  Eisenbahn  in  S^/o  St.  (nur 
ein  durchgehender  Zug)  für  II.  Cl.  8  30,  lU.  Cl.  5  60.  —  Der  vom 
I^ahnhof  Thorn  abgelassene  Zug  überschreitet  die  Weichsel,  2km  Thom 
Stadt  i  4km  Mocker:  13km  Oslmtetco;  22km  Culnuee  (Deutscher  Hof),  uiit 
altem  Schloss  der  Bisehöfe  Ton  Cttlm  und  grosser  Zuckerfabrik;  dOkm 
Wrofrlincken;  37km  KomaUnoo^  von  wo  eine  Zweigbahn  (17km)  nach  Cnlm 
(8.  uutuQ);  43km  OoUer^eld\  dann  durch  schluchtenreicbe  Gegend  nach 
(Ö4km)  MUekk0,  ~  00km  Gntudens  (8dmarter  Adhrf  IVeMi*;  €Mä.  Xdwc), 
alte  Festung  in  hübscher  Lage  am  r.  Ufer  der  Weichset,  mit  t7,32i  Einw., 
bekannt  durch  die  Vertheidigung  des  alten  preuss  Generals  von  Cour- 
bi^re  Im  J.  1807,  welcher  von  den  Franzosen  zur  Uebergabe  aufgefordert 
mit  der  Bemerkung,  dass  das  Königreich  PreuastA  Bu  sein  aufgehört  habe, 
•/nr  Antwort  trab:  „Dann  bin  ich  Kör!i>  von  Granden«.**  Stattliche  Neu- 
Itauleii,  nahe  hei  einander  liegend,  sind  das  üraelit.  Spital^  das  Postamt,  das 
Gymnasium.  Vom  Scltlostherg^  gleich  oberhalb  der  Stadt,  mit  altem  Thurm, 
hiib.sche  Blicke  auf  Graudi  n/  und  das  Weichsolrbal  Zweigbahnen  r;\ch 
(22kra)  Latkowitz  (s.  unten)  und  nach  (30km)  Jabk/nowo  (s.  unten).  ~  80  km 
Oeumtee;  90km  StdHnm.  —  STkm  Mud&amnäw  (BU,  Hetntfy  Z.  L.  B.  23/ 1  ./!^, 
F.  1^  IT;  Hut^  IfUit-;  I/uf.  MiujJehnrg)^  Stadt  von  8238 Einw.,  Sitz  eiii<T  Regie- 
rung ,  nach  der  Ueberliel'erung  im  J.  1233  von  den  Deutschordensrittern 
unter  Hermann  Balk  gegründet,  anfänglich  Residenz  der  Bischöfe  von 
Pomesanien,  im  Thomer  Frieden  von  1466  <Ii m  Ordensstaat  verblieben, 
mit  merkwürdigen  Baudenkmälern  hur  jener  Zeit:  das  (jetzt  als  Gerichts- 
gebäude dienende)  *Donitchlou<^  aus  dem  Ende  des  xiii.  Jahrh.,  mit  zwei  weit 
▼orsprlngenden  Thürmen  (Dantiger)^  zu  deren  einem  ein  Viaduct  von  2,  snm 
andern  von  f>  Bnfrcn  hinausführt,  und  die  unmittelbar  damit  zusammen- 
hängende ^Domkirche  (Küster  Marienburgerstr.  70),  1343  begonnen,  ein 
prächtiger  drelfehlfftfer  foth.  Bau,  nenerdlnfs  würdig  hergestellt,  wohei 
ai:  Ii  die  a^ren  Wandgemälde  wieder  aufgefrischt  wurden.  Im  Chor  eine 
Empore  (mit  Bildern  der  ehem.  Bischöfe),  welche  einen  guten  Überblick 
gewährt;  unter  der  Empore  die  Sacristeien.  L.  vom  Chor  eine  Capelle  mit 
dem  *Grabmal  des  Admirals  des  grossen  fturfürsten,  des  Grafen  v.  d.  Gröben 
ff  1683),  mitseiiiMTi  drei  Frauen,  liegendes  Marmnrbild  mit  auf  den  brandenb. 
Besitz  in  Westatrika  (Gross- Friedrichsburg)  bezüglichen  Reliefs.  An  der 
Südwand  des  Domes  ein  Glasmosaik,  ähnlich  dem  an  der  Marieobnrg 
(S.  150),  sehr  beschädigt  und  d  r  Erneuerun hrirrend.  •Aussicht  über  das 
Weichselthal  von  der  Terrasse  neben  dem  Schloss  („Wetzki -Platz**)  Nördl. 
▼om  I>om  des  Be^lermgitfebättde  und  das  LandgeatUt,  südl.  das  aehftnc  nene 
luilhliaus  im  goth.  Stil.  In  dem  nach  dem  Bahnhof  zu  gi  legcneii  Sfadttheil 
die  neue  kathol.  Kirche  im  Basilikenstil  und  die  stattliche  neue  Unteroffizier- 
sefttil«.  —  113km  Rehhof;  123km  Stuhm  (Hot.  Klinge),  zwischen  zwei  Seen,  mit 
1249  gegründeter  Burg  des  Deutschen  Ordens.  —  137km  Marienburg,  s.  S.  UvS. 

Die  bereits  erwähnte  Zweigbahn  von  Komatowo  führt  nach  (17km) 
Oulm  (Schwarzer  Adler;  Lorents'  Böt.)^  neben  Thom  und  Marienwerder  älteste 
Barg  des  Deutschen  Ordens  (S.  149),  auf  dem  hohen  rechten  Ufer  der  WttdueH 
gelegen.    Bischofstitel  (vgl.  unten).] 

Es  folgen  zahlreiche  Stationen  ohne  Interesse.  89km  Brieten i  108km 
Jabtomovfo  (nach  Oraudens  e.  oben);  l27km  Bftehcfswerder;  144km  IhtOteh- 
Kylau^  Kreu/.nngspunkt  der  Linie  Marienburg -Warschau  (S.150):,  ITSkm 
OtUrode.  —  213km  Alienstein,  an  der  JUe;  Zweigbahnen  ö.  nach  Johannisburg 
CFortsetzung  bis  Lpck  [S.  im  Bau),  n.w.  nach  Ottldenboden  (S.  l&D, 
n.  über  WonndiU  und  MfhUurk  (von  hier  Abzweigung  nach  Braunsberg,  S.  15t) 
Mcli  Kohhelbttde  (8. 151).  —  280km  A<»rMiAeii»  Kreozungspunkt  für  die  von 
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Könipsherg  nach  Lyck  und  Brest  führende  Bahn  (S.  157).  Von  Korsclien 
3mal  tägl  i'ost  in  11/2  nach  Mssel^  mit  Deuts cbordcnfiacbloss  und  der 
aheiligen  Linde**,  einem  boBuehten  Wallftihrtsoit.  —  d51km  Jniterburg^  9, 8. 157. 

Dte  Bahn  folgt  in  veiter  Entfernung  dem  Lauf  der  Weichsel. 

343km  MaximiUanowo;  d63km  Klahrheim;  361kin  Pruats  367km 

Parlin.  —  374km  Terespoli  mehrmals  tägl.  Post  nach  (7km)  Schwei», 

—  385  km  LaikowiH;  Zweigbahn  nach  Oraudenz  (s.  oben).  — 
401km  Waiivbien;  4l2kni  JlanJenherg ;  419km  Czenoituki  429km 
Morraschin,  —  440km  Ptlplin  {ß\Xz  des  Bischol  vf»!i  Culm,  Dom 
Sehens  Werth),  wo  die  Hahn  die  Ferse  überschreitet.   -  44  \  km  Subkmi. 

460  km  Dirschau  i  Dcutsrhes  Hau^),  Stadt  von  K),V),  V,I  K.j  an 
der  Weichsel  (Küiiiixsbt  r^'er  Bahn  s.  U.  20j.  — ^1  ikm  UohensUin 
482km  Pvamt:  487  km  Gute  -  Herberge. 

491  kui  Damiy. 


ANituNKT.  Danzig  hat  zwei  Bahnhöfe:  1.  Bahnhof  der  Könuß.  Ostbahn 
am  Legethor  (PI.  B7)  für  die  Bahn  nach  Dirschau  (Berlin),  tlarienburg, 
Künigsbrr^  [?,  nhon  u.  11.  2Ü).  —  2.  J'iahnhof  der  JJerhn-Sttltiuer  Hahn  vor  dem 
Hohen  Thor  U'l.  11  2,3)«  wo  die  Züge  nach Neufahrwasser  und  nach  Oliva, 
Zopjkot,  Stettin  und  Berlin  abfahren  (R.  15). 

Gasthöfe.  *  E  n  gl  i  .'^  c  h  e  8  II  a  u  s  (I'l.a:  CTj),  Brothankciipasse  10  und 
Langemaikt  3<),  Z.  u.  B.  2.50,  M.  2  .Ä,  F.  8U  Pf.,  Omn.  1  ^^-^  umfassende 
ßand«icht  vom  Thurm  des  aJterthünil.  Hauses,  einst  Halle  engl.  Tuch- 
macher. —  Hot.  du  Nord  (PI.  b:  C5),  Langeniarkt  19,  Z.2,  M.2,  Omn.  1 
F.  75,  L  no,  B.  öürf.,  gute  Küche;  Hot.  St.  retersburg  (1*1.  c:  C  5), 
Laugeiuarkt  13,  mit  besuchleni  Uostauranti  ^Walter"«  Hotel  (IM.d:  B5), 
Uundegasse  26;  Höt.  de  Berlin  (PI.  c:  B5),  Vor.städt.  Graben  IS;  Hol. 
/  u  d  e  n  il  r  e  i  M  o  Ii  r  c  n  fPl.  f :  B  5),  llol/gass«-  CG  ;  'S  c h  e  e  r  b  a  r  t's  II  C>  \  <■ ! 
(PI.  g;  B  ö),  Uundegasse  17,  Z.  u.  B.  2Va  L.  CO,  h\  80  Pf.j  Hüt.  de 
Oliva,  Holzmarktf;  Korb's  Hdt.  (PI.  h:  B  3),  HoUwarkt  12)  Kindcr's 
Hotel  (PI.  i :  n  (5),  n,>!/s.  ..  ).].  ;  ;>s.^r":  ^,  lieim  Ostbabnhof i H ö t.  deSiolp, 
Altsfatlli.scher  Graben  Kj;  öterii,  llcumarkt  4. 

Conditoroien.   Grentzenberg,  Langemarkt  32',  &  Porta,  ebenda  8 
Jahr,  Jüjtenyaiise  34.  — Wiener  Caf^,  Langemarkt 9. 

Weinstuben.  Lotitbnl  z,  Lnn«r<'markt  11,  Denker,  ebenda  l(i,  brid»  s 
altbekannte  Locale;  iiarend/.  a#  Ihuulei^asse  06;  Hathskeller  unter 
dem  Artushof.  —  Bier.  *HÖt.  8 1.  Pe  tersburg,  s.  ohen^  Bürger,  Hunde* 
ga.sse  85 »  Frank,  TTuiidegas.se  1 10;  F  r  a  n  k  e,  Brotbänkengas.«>  VI  *,  Hunde- 
halle,  Ilundugaääe  U  Wolfsschlucht,  Uundegasse  113;  GambrinuS' 
Balle  ,mit  Garten,  Keiterhaggasse  (PI  .B  5).-— Yergnügungsorte:  Willi  e  1  m 
theater  (PI.  E  öj,  Langgarten  31,  vor  dem  Grünen  Thor,  Abends  Theater-, 
Concert- u.  a.  Vorstelhmtion  ;  S  ch  ü  t z  e  n h  a  u  s  (PI.  A  3),  an  der  Promenade, 
im  Sommer  Concert  iut  Freien,  im  Winter  Do.  Sa.  im  Saal  Militärmusik. 

Bkunstbinaubeitkk:  u.  a.  bei  J/i-c,  Breitgasse  87.  —  Danzigeu  Goi.uwAssaa, 
ein  berübmter  Liqueur,  sehr  gut  in  der  15Ü8  pefjriindeit  n  Fabrik  von 
Jiaac  Wedl/iny  Wtca,  it  E^dain  JJirck  Ih  kker  („im  Laclis"),  Breit ga^se  52. 

PnoTOGOAraiEM:  «ebr  gut  bei  Kuhn,  Langgasse  15,  III  Stock. 

Droschken.  Es  gibt  Droschken  1.  und  2.  Ol.  \^  ^n  Bahnhof  zur  Stadt: 
1  u.  2  Pers.  75  PL  rcsp.  1  vÄ,  3  Pera,  1  od.  l.Ä  25,  4  Per«.  1  2ö  od. 
1  ^  50 ;  grösseres  Gepäck  25  Pf.  das  Stück,  mehrere  Stücke  50  Pf.  —  Fahrt 
in  der  ^Sfadt  bis  20  Min.:  50  od.  75  Pf.,  75  od.  1  ./f,  1  ./Cud.  1  ^«25  ;  bis  3()  Min. ; 
75  Pf.  od.  l  ..Ä,  1  ^/C  od.  1  25,  1  .Ä  25  od.  1  Ff';  hv>  4^  Min.:  1  od. 
1  ^/C  25,  1  ^/i  25  od.  1  .  /l  75,  1       50  od.  2  Nach  Lumifuhr  bis  ziun 

Jascl.kenthaler  Weg  \  od.  1.75,  iM)  od.  2,  1.75  od.  2.50%  Zii^-ihifh.:!., . 
Juxi-hknühal:  1.50  od.  2.  1.75  o.l  2  25,  2  od.  2.50;  .V.'M/Wo  »ra5.vr  2  od.  3,  2  75 
od,  3.25,  3  od.  3.50.  Für  Sonn-  u.  Festlaut  haben  diese  let^tereu  Üiitze 
keine  GttltipkeiL 
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i9.  Soute.  141 


Pferdo-Siienbalm:  ▼on  Danei^;  nach  Lmgfuhr  (S.  147),  im  Sommer 
Vorm.  alle  V2  i>t-i  Nachm.  alle  lÜMin.,  im  Winter  Vorm.  alle  Stunden. 
Nachm.  alle  l/ti^t-i  Abfnlirt,  beim  Hohen  Thor  (PI.  V.\)  \  —  nach  nhra,  südJ. 
vonDanzig(vgl.  die  nebensiehendeKarte),Abfaljri  gleich talls  beim  Hohen  Thür. 

Dampfschiffe:  nach  K  eufalir  waster  (S.  14t}),  im  Sommer  von  Morgen» 
bi<;  A]M-nds,  alle  Stunde,  im  Hochsommer  alt»'  1  2  1  I-  Cl.  2?i  Pf,  T.ande- 
plau  vor  dem  Jobannisthor  ci^l.  1)4);  nach  lieubude  (Ö.  147)  und  Neu- 
f  ahr  (8. 147),  im  Sommer  stUndUeh  n.  öfter,  Landeplats  am  Orftnen  Thor 
(PI  r-).  auch  nadiBlbing,  Stettin  nnd  anderen Oetoeeliafen  regelmiiMlee 
Verbindung. 

Poet!  Ecke  der  Langgasse  und  Postgasse  (PI.  B4).  —  Telegraph:  im 

Postpcbäude,  Eingang  Postgasse. 

Seebäder:  auf  der  *  Westerplatte,  su  Bröson  nnd  zw  Wi  ichselmünde 
(S.  146):  Danipfboot  u.  Eisenbahn  s.  oben.  Zoppot  a.  S,  147.  —  Warme 
SMUer:  Jantzen,  Vorst.  Graben  34. 

I^ei  beschränkter  Zeit:  Langemarkt  und  Langgasse,  Rathhaus, 
Artuöhüf,  Marienkirche  u.  Frauengasse,  Frani&iskanerklusler  (Museum),  Ans* 
Aug  naeh  dem  Johannisberg  (8. 147). 

Danzig^  poln.  Odansk^  Hanptstadt  der  Pfovinz  Westprenssen, 
Festung  eisten  Banges,  mit  108,051  Einv.  einschl.  einer  Be- 
satzung von  7000  H.,  einer  der  wichtigsten  Handelsplätze  des 
Nordens,  neuerdings  auch  in  industrieller  Beziehung  aufblühend, 
Hegt  5luu  von  der  Ostsee,  anweit  der  Mündung  der  yereinlgten 
Mottlau  und  Radawie  in  die  Weichsel.  Die  Mottlau,  ein  kleiner 
Flnss  von  etwa  3m  Tiefe,  durchströmt  die  Stadt  in  zwei  Armen 
und  trennt  die  älteren  Stadttheile  am  1.  Ufer:  (xf^n  N.  nach  S.) 
Aftstadt,  Rechtstadi  nnd  yorstadt^  von  den  am  r.  l  it^r  pele^enen 
neueren:  Niederstadt  und  Langgarten ;  in  der  Mitte  die  Spefcher-' 
infiel.  Die  kanalisirte  Radaune  fliesst  weätlitb,  übersrlireitet  in 
der  Nähe  des  Hohen  Thors  den  Stadtgraben  und  scheidet  dann 
die  Altstadt  von  der  Rechtstadt. 

Dansig,  99T  schon  erwähnt,  seit  e.  1200  Hanptstadt  des  Hersogthums 
r  0  mm  ereilen,  kam  1310  unter  die  Botniäs.*i?kcit  des  D  f  11 1  .s  r  h  e  n 
Ordens,  dessen  segensreiches  Wirken  in  den  baltischen  Landern  die 
Stadt  mit  nener  Lebenskraft  erfüllte.  Xeben  der  noeh  halb  slavischen 
Altstadt  entstand  die  rein  deutsche  Rechtstadt^  welche  fortan  Mittelpunkt 
des  städtischen  Lehens  wurde.  Vm  1360  trat  Danzig  der  Ifansa  (8.93) 
bei  und  betbeiligtc  sich  lebhaft  an  den  Kriegen  des  Bundes  gegen  die 
nordischen  Reiche  und  gegen  die  Seeräuber,  wobei  auch  der  Deutsche  Orden 
thntii:  mit  eingrilF.  Durch  ausfiebrelt('tt  n  ir;iiidel  nahm  es  an  r>t.:völkcrung 
und  Reichthum  schnell  su  und  wurde  bald  nicht  nur  die  angesehenste 
Stadt  im  Ordenslande  Prenssen,  sondern  einer  der  bedeutendsten  Handels* 
platze  des  Mittelalters  überhaupt.  V>:\  dem  Verfall  des  Deutschen  Ordens 
(vergl.  S.  149),  seiner  Handeisconcurrenz  mit  seinen  Städten  und  deren 
eunehmenderlfaoht  fanden  die  letzteren  die Ordensherrsebaft unbequem,  ver- 
banden sich  mit  dem  Adel  und  rissen  sich  nach  einem  verzweifelten  Kriege 
146G  vom  Orden  los.  Danzi?,  welches  die  neben  der  AltstnfU  »^ele^ene 
Burg  völlig  zerstört  hatte,  begab  sich  als  freie  Stadt  unter  den  Schutz 
des  Königs  von  Polen.  In  dieser  eigenthümlichen  Stellung  genoss  es 
ausgedehnter  Privilegien,  und  im  Alleinb«  sitze  des  o:an7eTi  poln.  Handels  sah 
es  seinen  Reichthum  mehr  und  mehr  wachsen.  Als  die  Hansa  sich  an  den 
engUschen  Kriegen  der  weissen  nnd  rotben  Rose  betbeiligte,  brachten 
Danzigs  Schiffe  reiche  Beute  heim  (u.  a.  1473  das  Bild  in  der  Marien- 
kirche, S.  145).  Früh  traten  die  Danziger  zur  Reformation  über,  hielten 
aber  gleichwohl  fest  an  dem  kath.  Polen.  In  den  endlosen  Wirren  dieses 
Reichs  während  des  xvi.,  xvii.  n.  xvm.  Jabrh.  hatte  die  Stadt  mehrf:iche 
Belagerungen  7.u  erdulden,  von  denen  nur  die  von  1734  mit  einer  Einnahme 
(durch  die  Russen)  endigte.   Die  zweite  Theilung  Polens  1793  brachte 
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Danzig  endlich  wieder  unter  deutsche  Herrsehaft,  indem  PreiiMca,  weichet 

bereits  1772  von  der  Lan<!«c)i?ft  ringsum  Besitz  genommen,  nun  auch  die 
Stadt  besetxtc.  In  der  Zoii  dci  Napoleonischen  Kriege  übergab  1807  der 
prenss.  Feldmarschall  Kalkreuth  nach  sehr  hartnäckiger  Vertheidigunf  die 
Stadt  r\Ti  den  franz.  Maracliall  Lefebvre,  der  hiervon  den  Tilel  ^Herzog  von 
Danzig"  erhielt.  Unter  dem  Scheine  eines  Freistaates  unter  frans.  Schate 
wnrde  Dansig  m  einem  starken  frans.  WafTenplate  eingerichtet,  Tonügtleh 
während  dos  ni??.  Feldzugs  t8l5.  Am  2.  Januar  1814  überpab  der  franz. 
Marschall  ^app  den  Platz  an  das  preuss.-russ.  Belagerungsheer  unter  dem 
Herzog  von  Wflrttemberg.  Im  Frieden  1814  wnrde  die  Stadt  Preussen 
wieder  zugesprochen. 

Unter  den  grösseren  norddeutschen  Städten  hat  Danzig  sich,  neben 
Lübeck f  am  meisten  ein  bestimmtes  geschichtliches  Oepräge  be- 
wahrt. Früher  als  anderswo  begannen  hier  die  reicheren  Bürger  ««eh 
die  Pi-ivathäuser  roa^'^iv  (aus  ZM'^it'ln,  später  mit  San  d.-teinornnTnrntert ) 
und  sehr  solide  herzustellen,  so  dass  verheerende  Brände  verhaltnissmassig 
selten  waren ,  nnd  die  Qesaramtenlage  der  Btedt  wesenflieli  dte  mlttel- 
nlt  rlirhr  f^rblieben  ist.  Au?  allen  T*prior!en  ihrrr  G osrhichte ,  aus  dem 
Mittelalter,  aus  dem  ZVU.  Jahrhundert,  aus  der  Barock-Zeit  haben  sich 
hier  Baudenkmaler  Tersebledenster  Art  in  grosser  Zahl  erhalten ,  so  dass 
es  möglich  ist,  die  Entwickelung  der  Baukunst  in  Danzig  vom  xnr.  Ja^rh.  an 
in  seltener  Vollständigkeit  zu  verfolgen.  Das  Aussehen  der  Strassen,  hier 
durchweg  Gassen  genannt,  mit  ihren  schmalen  hohen  reichgeschmückten 
Giebelfa^aden,  ist  noch  jetzt  sehr  alterthümlich,  wenn  auch  eine  besondere 
Danziger  Eigenthümlichkeit,  die  Jiclfrhfn'f^''^  d.  i.  erhöbfe.  mit  der  Strasse 
durch  Freitreppen  verbundene,  von  Geländern  eingefasste  Vorplätze,  mit 
Sitzen  Im  Freien,  den  Bedürftiissen  des  modernen  Verkehrs  entspreehend 
leider  immer  inebr  beseitigt  wird.  Auch  im  Innern  vieler  TTan^'  r  sind 
noch  beachtenswerthe  Reste  alter  Pracht:  grosse  Hausflure  mit  geschnitzten 
Treppen,  Deekengemilde,  sehdne  SebrKake,  Möbel,  Bilder,  Oer&the  aller 
Art,  die  erst  in  neueste  Zeit  mehr  mid  mehr  Teraeliwinden. 

Ihre  Bedeutung  als  Seehafen  yerdankt  die  Stadt  ihrer  Lage 
an  der  Mündung  der  Weichsel,  welche  das  reiche  poini  che  Korn- 
geblet  dem  Handel  erof&iet.  Pas  gerinmige  und  tiefe  Bett  dleieB 
Flusses  und  die  bis  zu  4,5Tn  ausgebaggerte  Mottlau  gestatten  auch 
grosseren  Seeschiffnn  Iiis  in  das  Innere  der  Stadt  vor7Tidrin?rf^n 
Von  keinem  Platze  Europ-i's,  an<!'^nr  Odessa,  findet  eine  so  bedentende 
Getreide-,  namentlich  Weizen- Ausfuhr  stattj  dieNiederlaffen  befin  hai 
sich  in  hohen  Gebäuden  auf  der  Speicher- Insel  (S.  141),  welche 
2,625,000  Seheffel  fassen  kann.  Auch  der  Holzhandel  ist  sehr 
ansehnlich.  Bernstein  wird  von  Danzig  mehr  versendet  als  von 
Königsberg.  Die  Lange  Brücke,  ein  vom  Grünen  Thor  bis  zum 
Johannisthoi  an  der  HotÜan  sich  hinziehender,  mit  allerlei  kleinen 
Liden  besetzter  Quai,  ist  der  Sammelplatz  der  Schifter.  Banzig 
ist  die  Wiege  der  preassisch-dentschen  Kriegsmarine,  deren  Eta- 
blissements sich  bis  1865  s&mmtlich  hier  befanden  Qetzt  grossen- 
thells  in  Kiel  nnd  WllhelmshaTen), 

Die  Rechtsiadt,  der  Mittelpunkt  desYerkehra  (Tergl.  S.  141), 

ist  auch  für  den  Fremden  der  bei  weitem  interessanteste  Stadt- 
theil.   Ihr  Glanzpunkt  ist  der  ^Langemarkt  und  die  ^Langgasse 

(Pl.B  C  3,4),  ein  breiter  die  Stadt  von  W.  naoli  0.  durchschneidender 
Stras'^enzug,  den  eine  Reihe  stattlicher  Giebelhäuser  einfassen,  meist 
Prachtbanten  atis  dem  xvr  ,  tytt.  ti.  xvin.  Jahrb.,  die  vor  wenigen 
Jahren  noch  sämmtlich  mit  „Beischlagen"  veraeben  waren. 
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19.  nmiU.  113 


An  der  Ecke,  wo  die  Langgasse  sich  znm  Langenmarkt  er- 
weitert, er1iel»t  sich  das  staitliebe  ^Batliliaiii  (PI.  04),  aas  dem 
XIV.  ZiktlL,  mit  einem  schlanken  4öm  hohen  Thoxme,  dessen 
zierliche  1559*61  enfgesetste  mit  einem  Glockenspiel  yeisehene 
Renaissance-Spitze  hohen  Rohm  geniesst;  die  die  Sasserste  Spitze 
bildende  Fignr  ans  getriebenem  Kupferblech,  welche  eine  Stange 
mit  Schiff  nnd  Wind&hne  hilt,  soll  den  Kfinig  Sigismund  Angnst 

▼on  Polen  darstellen. 

Daa  treflflich  restaurirte  Initere  wird  am  besten  früh  yor  Anfang  der 
Dienstfltunden  besichtigt  (Führer  im  Botenzimmer,  im  Hausflur  links,  50  Pf.). 
Im  Brdgeaehoss  1.  die  «Sfommer namfliitlich  beachtenawerth 
wegen  ihres  prächtigen  holzgcschnitztcn  Portals  von  1593,  ihrer  schönen 
reich  in  Holz  geschnitzten,  mit  Intarsien  versehenen  Wandvertäfelung  und 
ihrer  mit  Gemälden  geschmückten  Decke  von  1596,  welche  an  venexianisehe 
Werke  der  Art  erinnert-,  Kamin  von  1593,  jetzt  zu  Wasserheizung  einge- 
richtet i  unter  den  Wandmalereien  deuten  der  Lauscher  (in  der  Ecke  swischen 
Thür  und  Fenster)  nnd  der  Verschwiegenheit  Gebietende  (an  der  rar  Wlnter- 
Rathsstuhe  führondon  Tliür)  auf  die  Bcstimmnnfi  des  Saals.  Nebenan  die 
Winter- Rathistube^  gemischt  gothischen  und  Renaissancestils  \  Wandgemälde 
von  1611.  Im  Erdgeschoss  r.  der  frühere  Sitzungssaal  der  Wette**,  jetst 
Sitzungssaal  der  Stadtverordneten,  dessen  (modernes)  Stemgewölbe  auf 
einer  einzigen  achteckigen  Granitsäule  rnht.  —  Eine  kunstvolle  Wend**l- 
treppe  von  Eichenholz  (Ende  des  xvi.  Jahrh.)  führt  zum  oberen  Stock, 
weichern.  a.  das  Bmf^angtzimmer  (mit  ähnlichem,  Jedoch  meist  aus  späterer 
Zeit  herrührendem  Schmuck  wie  die  Sommer-Rathsstube;  holzgeschnitzte 
Thür  von  1607,  Kamin  von  1594,  Bilder  von  Anton  Möller  1602),  das  schöne 
ArMiMimmtr  dea  OberbÜrg em^tera  (eine  ehem.  Capelle,  jetst  groaaenthena 
modern)  nnd  das  reichhaltige  tUOiUeh»  JreM»  enthält. 

Der  Btftttliche  lyeptiifM&mniiefi,  enf  dem  Langenmaikt,  ist  im 

J.  i633  in  Holland  gegossen. 

Hinter  dem  Brnnnen  fuhrt  eine  breite  Freitreppe  hinan  znm 
♦Artus-  od.  Jnnkerhof  (PI.  C  4,  5),  vormals  Versammlnngshans  der 
reichen  Danziger  „Stadtjnnker"  zn  täglichen  wie  zu  festlichen 
Zusammenkünften,  seit  dem  xviii.  Jahrh.  Börse.  Der  Name  Artus- 
hof soll  an  die  bekannte  Sage  von  König  Artus  und  seiner  ritter- 
lichen Tafelrunde  erinnern.  Der  im  Aeusseren  einfache  Bau,  mit 
seinen  drei  hohen  Spitzbogenfenstern,  ist  im  Jahre  1480/81  an 
Stelle  eines  älteren  durch  Brand  zerst^irten  aufgelÜhTt.  An  der 
1552  anfgefiUiiten  Fe^ade  befinden  sich  nnten  MedaUlonbildniase 
Kaiser  KarVs  V.  und  seines  Sohnes  Don  Juan  d*An8tria. 

Der  »Saal  (Vormittags  meist  gcöfTnot,  Eintritt  durch  das  ycbciihaus 
links  -,  Hörsenstunde  11-2  ü.),  dessen  schönes  Stemgewölbe,  ähnlich  wie  im 
Marienburger  Schloss  (S.  148),  auf  vier  schlanken  Granitpfeilem  rnht,  ge- 
hört in  seiner  Architektur  noch  dem  Bau  von  1480  an,  ist  aber  später  in 
höchst  eigenthümlicher  Weise  pceschniückt  worden,  mit  Gemälden,  Reliefs, 
Statuen  aus  der  christlichen  und  heidnischen  Sagenwelt.  In  der  Blitte  ein 
Marmorstandbild  Angnat*8in.  von  Polen,  von  Meissner  (x\aTT.  .Tahrh.).  Ret  hta 
vom  Eingang  ein  g:ros8es  JAngstes  Gericht  von  MoUer^  1602;  ^fadonnenbild  von 
Steeh;  Aktaeon,  merkwürd^e  Vereinigung  von  Gemälden,  Relief  und  Hirsch- 
geweih; Christnskopf  von  8tet^;  Belagernng  der  Marlenbnrg  1166  (8. 149)) 
Auszug  mittelalterlicher  Kriegsleute,  ein  pntes  Bildchen,  welches  Hoffmann 
zw  der  Erzählung  „der  Artushof*  (Serapionsbrüder  1.  Bd.)  Veranlaasung 
gab.  In  der  Ecke  ein  12m  hoher  Kachelofen.  In  der  andern  Bebe 
Rainold,  eins  der  vier  Haimonskinder.  Dazwischen  die  „Schenke"  und 
oben  die  „Pfeifferkammer".  An  der  langen  Wand,  auf  dem  kürslieb 
reataurirten  Fries,  die  Geschichte  der  vier  Haimonskinder ^  der  grosse 
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Christoph,  und  znletzt  Orpheus,  seine  Umgebung  dureh  Hnslk  bezaubenid. 

Der  Eulenspicßol ,  ein  deilMr  Sclmr?.  ;in  «Ii  m  Ofen,  und  das  täuschond 
gemalte  brenocude  Licht  in  der  Spitze  des  Orphcusbiidea ,  gelten  als 
Uandwerksbursclien-Wahneieheii . 

Oestl.  begrenzt  den  Langenmarkt  das  Grüne  Thor  (PI.  C  5;  Tor 
demselben  1.  die  S.  142  gen.  Langebrfieke),  in  dessen  oberen 
Ränmen  die  NtUurldstorisehen  $ammlungtn  de»  jPro9in%ial^Mu9€ums 
furWeslpreu$8en  (geSflhet  So.  11-2)  nntergebracht  sind  (die  bota- 
nischen und  ar<  liriolog.  Sammlungen  des  Museums  befinden  sich 
im  Hanse  der  „Naturforschenden  Gesellschaft**,  Frauengasse  26). 
Sftdi.  davon  auf  dem  Winterpiatz  (ehem.  Bnttermarkt,  PL  CÖ)»  den 
sch?)ne  Parkanlagen  und  ein  neuer  monumentaler  Brunnen  zieren, 
die  Oherpostdifecüon  und  flas  Städtische  Oymnashtm.  Westlich  endet 
die  LaiifTirasse  a?i  <}om  1HI2  erbauten  Lmigyasserthor  fPI.  "H  2). 
Letzterem  fiegenilber  der  hohe  Stnrkihurtn  (von  184G  ii.  l.')08), 
jetzt  Militär  -  Handwerksstätte ,  nnd  an  diesen  ansrhüessend  das 
Hohe  Thor  (PI.  Ii  4),  ein  niärhtiixes,  1558  im  l^arocdistil  erbautes 
Festungsthor,  welches  nach  aussen  das  polnische,  das  Danziger 
nnd  das  westpreuss.  Wappen  trägt»  18S0  durch  Niederlegung  eines 
Theils  der  Wälle  Terbreltert,  1884  reatauriit. 

An  dem  nahen  Kohlenmarkt  das  alte  Zeugham  (PI.  B  4),  mit 
seiner  Rückseite  die  Jopengasse  ahschllessend,  ein  stattlieher  Ben 
des  Barockstils^  mit  Giebeln  und  Treppenthfirmen,  von  1605.  Da- 
neben das  mit  einer  tlnrhen  Kuppel  gedeckte  Theater  fPl.  B4). 

Vor  dem  Hohen  Thor,  im  Neugarten  (PI.  A3),  das  neue 
Landeshaus  der  Provinz  Westpreussenf  von  Ende  &  Böckmann  im 
Ilenai^^aneostil  erbaut;  gegenüber  ersteht  gegenwärtig  das  neue 
Begierunyigef^^iti'k. 

Die  *Marienkirche  (PI.  0  4),  eins  der  hervorragendsten  Bau- 
denkmäler in  den  baltischen  Gefjenden,  1343  gegründet,  später 
naeh  und  nach  bis  zum  J.  1503  in  bedeutenden  Dimensionen  neu 
aufgeführt,  ist  eine  grossartige  Hallenkirche  mit  dreischifTigem 
Lang-  und  Querhaus,  beide  erweitert  durch  zwischen  den  Strebe- 
pfeilern liegende  Gapellenreihen.  Wie  eine  Festung  überragt  sie 
mit  ihrem  kolossalen  Westthurm  (76m  h.)  und  den  10  schlanken 
Giebelthürmchen  die  Häuser  der  Stadt.  Sie  ist  105m  lang,  Söm» 
im  Querschifif  66m  breit  nnd  30m  hoch.  Die  schönen,  mannigfach 
variirten  Netzgewolbc  des  Innern  ruhen  auf  28  Pfeilern.  Die  Kirche 
besitzt  eine  Reihe  höchst  b-  Ltenswerther  Kunstschätze.  Küster: 
Korkenraachergasse  n**  4  (Eintrittskarten  dem  Kusterhause  gegen- 
über in  der  näckerei:  1  Pers.  50 Pf.,  H  Pers.  2Ji,  12  Pers.  3./f  50). 

Der  "^Hauptaltar,  1511-17  von  dem  in  Dansig  ansässigen  Augsbnrger 
Meister  MtiAoe;  gefertigt,  besteht  aus  einem  grossen  goth.  Schrein  mit  vier 
Flügeln,  an  welchen  theils  in  Uolzschnitzerei,  theils  in  Malerei  Sceneii  ain 
dem  Leben  Maria  dargestellt  sindi  die  beiden  kolossalen  messingenen  Arm- 
leitchter  sind  von  1517;  die  architektonische  Bekrönung  wurde  181  \  beseitigt, 
im  J.  1870  jedoch  durch  den  Bildhauer  Julius  Wendler  neu  gefertigt;  das 
Ganze  20m  hoch.  Hinter  dem  ITauptaltar,  sou  ic  im  rnrdl.  n.  südl.  Seitcn- 
achiU"  grosse  Glas  gern  aide,  1844  von  Friedrich  Wilhelm  IV.  der  Kirche 
gesebonktv  es  sind  die  ersten  Werke  der  damals  unter  dem  später  berahmten 
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Feldherrn  Vogel     Falkennteln  «tetaenden  Berliner  Olasmalerei.  Im  nördt. 

Kreuzai  ni  ein  poth.,  ehemals  i;anz  verjjnldetes  S  acram  en  t  sli  ä  u  s  c,  Ii  f  n. 
la  der  Elftauseucüuugrrauea  Capelle  (südl.  Schiff,  neben  dem  Chur)  ein  grosses, 
▼ortrefflicb  in  HoIk  geschnitztes  Grucifix.  —  Den  grössten  Schats  der 
Kirche  be wall rt  <lie  Borotheencapelle,  im  nÖrdl.  Seitenschiff:  das  berühmte 
•Jüngste  Gerief  t  ,  ein  Werk,  wie  jetzt  fast  widerspruchslos  anerkannt 
wird,  jileiuliuy\^  in  liingjie,  vor  dem  J.  1473  gemalt,  auf  den  Innenseiten  eines 
Flügelaltars;  auf  den  Aussenseiten  der  Donator  nnd  seine  Frau.  Das  Schiff, 
mit  welchcui  dies  Bild  erobert  wurde,  war  von  den  Aj^entm  des  Hnnses 
Medici,  von  den  Portinari,  verirachtet  worden  und  wahrscheinlich  nach 
Florens  bestimmt.  Es  wurde  1473  in  den  Hansakriegon  Ton  einem  Danziger 
Kreuzer,  unter  dem  Cominando  des  Paul  IkMieke,  aufgegriffen  und  das  Bild 
von  den  Schiffseignern,  Mitgliedern  der  Georgsgildc,  in  die  Marienkirche 
gestiftet.  Im  J.  1807  nahmen  es  die  Franzosen  mit  nach  Paris,  jedoch  „als 
das  ew.^ge  Gericht  des  Kleinods  Käubor  ergriffen,  gab  der  gerechte  Monarch 
uns  das  Erkämpfte  zurück**,  wie  die  Unterschrift  berichtet.  —  Der  sehr  grosso 
Tauf  stein  mit  messingenem  Gitter  ist  1554  in  den  Niederlanden  gegossen. 
Beachtenswerth  die  beiden  Kronleuchter  von  Messing,  im  Mittelschiff, 
nach  dem  Altar  und  nach  dem  Taufstein  zu.  —  In  der  Rein  h  o  1  d  a  c  a  pell  e, 
dem  Tauistein  nordw.  gegenüber,  der  Reinholds- Altar  mit  trefflichem  nieder- 
rheinischen  Holzschnitzwerk  (von  löi6)  und  guten  Bildern  dei  Kölner  Meisten 
vom  Tode  der  ifa na.  In  der  .\llerheiligen -Capelle,  dem  Taufstein 
nordöstl.  gegenüber,  der  , Tresor"  der  Marienkirche:  Kircbengeräthc,  kirchl. 
Altcrthümcr  etc.  aus  dem  xii.-xvi.  Jahrh. — Vor  der  Schuhmacher-Capelle, 
im  nÖrdl.  Seitensehilf,  liegt  der  Dichter  Martin  Ojütz  begraben,  der,  vor  den 
Stürmen  des  3f)jähr.  Kriegs  aus  Schlesien  flüchtig,  in  Danzitr  1639  an  der 
Pest  starb  (geh.  in  Bunzlau,  vgl.  S.  lÜÜ).   Die  Grabplatte  wurde  1873  erneut. 

Der  Thurm  gewährt  einen  guten  IJebcrblick  über  die  Stadt  und  die 
ganze  Weichselnicderung.    121  Centner  schwere  Glocke. 

Hinter  dem  Chor  der  Marienkirche  mündet  die  Frauengasse 
(V\.  C  4),  welche  den  baulichen  Charakter  des  alten  Danzig  am 

treuesten  bewahrt  hat. 

Die  übrigen  Banzi^er  Kirrhen,  sammtUrh  goth.  Backstoin- 
batiten  nnd  zum  Theil  nirht  ohne  Verdienst,  treten  gegen  die 
Marienkirt'hö  znrflck.  Die  Katharineiikirrhe  (PI  CB),  niiireblieh 
.schon  Ende  de.s  xiii.  Jahrb.  gegrün<let,  im  xv.  Jahrb.  vergrössert, 
hat  auf  ihrem  Thurm  ein  Glockenspiel.  [Neben  der  Kirche  die 
Grosse  Mühle  mit  dem  alten  verfallenen,  aber  interessanten  MHUer- 
gewerkhaus.     Unfern,  in  der  Pfefiferstadt  (PI.  das  Land- 

u.  Amtsgericht.']  Die  St.  Joharnnhihir^  (PI.  0  4),  yon  edlen  Ver- 
hältnlflsen.  Im  xy.  Jahrb.  begonnen,  1465  gewölbt,  ist  durch  zahl- 
reiche Restaurationen  entstellt  Die  TrinUatiskirehe  (PI.  £5),  1Ö14 
▼ollendet,  hat  einen  eigenthümllchen  sehr  reich  ausgebildeten  drei- 
fachen WestgiebeL 

An  die  TrinitatisUrche  stosst»  nach  der  Fleischergasae  zu»  das 
ehem.  *Vr«iisis1caiier-KlMt6r  (PI.  B  5),  ein  sp&tgothischer  Bau  aus 
dem  XT.  u.  Anfang  des  xvi.  Jahrb.,  i872  ganz  neu  hergestellt.  Das 
hier  untergebrachte  Stadt-Museum  ist  So.  n.  Mi.  11-2  U.  frei,  sonst 
10  3  U.  gegen  IV2       zu  "besiclitigen,  Sa.  geschlossen. 

Das  EitDOBSCHOss  mit  seinen  Yon  Sterntrewölben  überdeckten  Räumen 
und  der  schöne  KnsüZOAKo  enthalten  Dan/ig»  i-  Alterthümer,  Gipsabgüsse 
und  die  kunstgewerblichen  Sammlungen  des  ProTinsial-Gcwcrhemaseums. 
Im  pTf^TKN  Stockwkrk  hetlndet  sich  die  Sammlung  von  Gipsubgiis.scn  nach 
der  Antike,  im  zweiten  Stock  wkkk  in  gutbeleuchteten  Sälen  die  städtische 
O  e  m  &1  d  es  amml  UD  g ,  hanptsSehlich  moderne  Bilder,  etwa  lOOKnmmem: 

Bttdeker^s  Kord-Dentsebland.  21 .  Aufl.  10      ^.^^^^  Q^ogle 
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Ed,  JBUdt^andt  (aus  Daiixigr)>  Winlerlandscbaft  n,  ^ünter  dem  Aequator*' ; 
Cbfame,  Palermo ;  (7ust.  RirhU'i\  Bildniss  Hildebrandt's  ^  Roh.  I'einick  (aus 
Danzig),  drei  itulicn.  Laudscharteni  ßetulemann^  Bildniss  Robert  Itcinick^s; 
Bd.  Meyerheim  (aus  Danzig),  aenrebtld;  Paul  Me^erheim  (Sohn  de«  vorigen), 
Affenfamilie  I  Ro&enf eider ^  Pancratius  Klemme  aus  der  Haft  der  Bischöfe 
entlassen  (Danziger  rToscliiclile) ;  Schrft<fei\  Papst  Gropor  VII.  u.  Crescfntiii»; 
iVuriUiiberg^  Nürwcjiischc  Jagdbeute;  M^ycr  v.  Bremen^  Enhube)\  iS'ri/owski^ 
Oenrcbilder>  ».  Kamekey  KalkreufJi  ^  Elsasser  ^  Eichhorn^  On,/e  ^  Land- 
schaften, u.  8.  w.  (kein  Katalog,  aber  üb«  r;il!  erklärende  Beisehrif'ten).  — 
Ausserdem  finden  hier  die  periodischen  KunäiausstelloBgcn  des  Banniger 
KuBBtverein«  atatt. 

Die  früber  in  der  Haiidelsakaflemie  bcfindliebe  eheinal.  Kahrun^srhe 
Gemälde  Sammlung  ist  gleichfalls  hier  untergebracht:  an  850  meist  der  nieder* 
ländischen  Schule  angebörige  Gemälde,  an  2000  Handxeiclinungen  und 
Aquarelle  und  über  10,000  Kupferstiche,  Holzschnitte  u.  s.  w. 

Am  Ende  der  Gallcric  die  Pläne  der  Danzigcr  CaTialisaion  (s.  unten). 

In  der  ehem.  Jacohskirche  (PI.  C2;  Sobüsseldamm  62),  auf 
dertin  Thurmplateau  man  neuerdings  das  spitze  Thürmchen  des 
alten  Jacobsthores  übertragen  bat,  befindet  A\q  Sladthihliothek 
(geöffnet  wochentäglich  2-5  im  Sommer,  2-4  im  Winter). 

Danzig  ist  die  erste  Stadt  des  GontinentSy  welche  den  Inhalt 
Ihrer,  sämmtUche  Strassen  dorchzlehenden  Abzugskan&le  zar  Be- 
rieselung benutzte.  Die  Pumpstation  auf  der  Kampe  (PI.  DES,  4} 
und  die  Rieselfelder  bei  dem  Dorf  Heubude  (s.  unten)  sind  fftr 
SachverstSndige  sehenswerth. 

Empfeblenswerther  Spaziergang:  zum  Hohen  Thor  (S.  144) 
hinaus,  dann  r.  die  Promenade  entlang,  am  Pommersehen  Bahnhof 
(PI.  B  2,  3)  vorbei,  r.  hinüber  zur  Werft;  am  Zusanimenfluss  der 
Mnttl.ui  niid  Welehsel  das  alte  Kaffehausswm  Milrhp€t€r(V\.  D  E  1,2)  ; 
weiter  an  der  MoUlau  liiri  zur  Stadt  /Tiriiek,  über  den  Fischmarkt 
und  die  lanj^e  Brücke  zur  Lanfrgas^e.  —  Schöner  Ueberbliek 
von  der  Wirthschaft  Bischof  »hohe  (boseheiden)  aus,  am  Ein^^1[ll^^ 
des  Forts  auf  dem  liisehofsberije  (PI,  Ao,  G),  zu  welchem  man  voui 
Hohen  Thor  (S.  144J  in  ^/iSt.  hinausteigt ;  die  Festungswerke  selbüt 
sind  nicht  zn^änglich.  Links  (nordl.)  der  gleichfalls  befestigtelfoyd«- 
berg  (PI.  A  2). 

An  landschaftlicher  Schönheit  der  ^Umgebung  übertrifft  Danzig 
alle  deutschen  Seestädte.  Die  besuchenswerthesten  Punkte  sind 
mittelst  Eisenbahn  und  Dampfschiff,  theilweise  auch  mit  der  Pferde- 
bahn leicht  zugänglich.    Vergl.  die  Karte. 

Zu  einem  Ausfing  nacb  der  Wci  cb  s  e  I  m  ün  d  n  n  (3-4  St.)  benutzt 
man  am  besten  bin  das  Damffboot  (S.  141;  c.  V"  St.)  und  zurück  von 
Neafabrwaflaer  die  EinnMkn  C7km  In  tö  Mla.  für  60,  40,  30  Pf  ).  —  Das  Boot 
w  indet  sich  auf  der  Mottlau  dnrcli  F:ilirzeuge  aller  Art  hindurch  und  gelangt 
dann  gleich  hinter  dem  ersten  Haltepunkt  in  die  Weichsel.  Es  folgt  1. 
die  kaiserl.  Werft,  r.  die  befestigte  Insel  iTo/m,  weiterhin  r.  Weielueliinüxide^ 
Festung  und  Fischerdorf  mit  etwas  entfernt  lie^jondem  Seebad.  Nächste 
Station  ist  das  schräg  gegenüber  liegende  Neufahrwasser,  Vorstadt  von 
Danzig  mit  den  1871  vergrü.sserten  Häfen.  Wahrend  der  Badesaison  fährt 
das  Schiff  noch  einige  Minuten  weiter  bis  sur  Westerplatte;  zn  anderen 
Zeiten  geht  man  am  Ufer  entlang  bis  r.n  einer  Fiitiro,  auf  welcher  man  sieb 
?T  ti^l  h^waldeten  WeslerplatU  übersetzen  lii^st:  treffliches  öcehad. 
Unweit  des  Landeplatae«  ein  BestaurationsgarteD.   Waldwege  führen  vt.n 
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bier  (itl'  '  n  We^^wciser)  in  wenigen  Minuten  /.u  den  Bädern  und  xu  der 
auf  der  llöhi*  der  Düne  erhatiten  fitraiidhalle  (llrst/l;  von  dieser  wie  von 
dem  davor  in  die  See  liin ausgebauten  „Kaiserstcg"^  prächtiger  lüick  aul' 
die  Dansfger  Bucht.  Am  Strande  entlang  wandernd  gelangt  man  in  e.  10  Min. 
zu  der  Stoimnolc,  welche  SP'^m  wcM  in  rlic  See  vorspringt  •,  um  Ende  ein 
kleiner  Lcuchtlburm  (.Besicbtit^ung  gestattet i  Trkg.)*  Kua  immer  an  der 
kanalisirten  Hafeneinfahrt,  welche  jetzt  die  einsige  Mündung  der  Weichsel 
i.st,  entlang  in  etwa  ^0  5Iin.  zum  Dampferlandcplatz  oder  zur  Fähre  zurück.  — 
ITuweit  des  Bahnhofs  der  grosse  Leuchtthurm  (Aussicht).  —  Westl.  das 
kleine  Seebad  Brösen, 

Auch  den  Ausflug  nach  Henbude  und  Neuffthr  macht  man  am 

bequemsten  mit  dem  Dampfboot  (S.  Ul).  Das  c.  7km  ö,  von  Danzig  gelegene 
Dorf  Heubude  {SpechCs  liest.)  liegt  hübsch  unweit  eines  Binnensee'»,  der 
nur  durch  eine  breite  Sanddüne  von  der  See  gelrennt  ist.  Die  Riesel- 
felder (vgl.  S.  146)  liegen  etwa  25  Min,  (sehr  sandiger  Weg)  nördl.  von 
Ilcubude.  —  Bei  Neufähr,  fikm  weiter  ö.<5t].,  erzwanp  s\c\\  am  1.  Febr  t8i0 
die  Weichsel  eine  andere  Mündung,  doch  haben  Deichbauten  diesen  Dnrch- 
bruch  wieder  unschädlich  gemacht.  Von  dem  auf  der  DÄne  beflndUchen 
fhuttnberg  schöne  Aussicht  über  See  und  Xicderung. 

Für  den  "Ausflug  nach  Lan^rfuhr,  Oliva  und  Zoppot  stehen 
sowohl  d'nil-isenbahu{S.  Iii  \  wie  diu  i'f  erdebahti  (bis  Langi'uhr)  zu  Gebote,  beide 
in  der  Nähe  des  Hohen -Theres  (PI.  B  4)  abfahrend.  Auch  zu  Fuss  über 
Schldlitt  f  Aussicht  von  dem  Gasth.  Weinberg),  Mattmrn  void  Freudenihal  nti^h 
Oliva  lohnende  Wanderung  von  etwa  3  St. 

Erste  Station  der  Eisenbalin  i.st  (4km)  Langfuhr  (Tite"»  B6t.)y  eine  aus 
aahlreiehen  Landsitzen  bestehende  Vorstadt  von  Danzig,  zu  der  Tom 
Olivaer  Thnr  eine  I7GT-70  anpreU  gtf  Doppelallee  pcTi  incr  Linden  führt;  an 
derselben  besuchte  Vergnügungslocale.  Der  Weg  links  mitten  im  Ort  fuhrt 
auf  den  «Johannisberg  (am  Abbang  das  *Gasth.  lBinffhr§hd?uy  ^  ron  dessen 
Gipfel,  der  K'  Tiigsfi'  fie,  f)8m  ü.  M.,  man  eine  der  neblichsten  und  zu^'leicli 
grossartigsteu  Aussichten  Norddeutschlands  ^cnicsst,  über  die  Umgebung 
-von  Danzig  (von  der  Stadt  selbst  sieht  man  nur  die  Thürme)  und  daa 
weit«  Meer,  1.  die  Landzunge  Heia,  mit  Leuchtthurm.  Den  Rückweg  mag 
man  durch  da.«?  anmiifhi'/e  Jff^rhl-eiühal  (Scbröder's  Gasth.")  nehmen. 

4km  nordw.  von  Langfuhr,  ebenfalls  an  der  Balm,  liegt  der  Flecken 
Oliva  (*Thierfel(rs  Höt.  ^  an  der  Stvasse  nach  Zoppot  ^  KarUberg ^  bei  der 
Kirche),  mit  der  einst  berühmten  erst  1829  aufgehobenen  Cisterzituserahtei 
gleichen  "Namens.  Die  ehem.  Klosterkirche,  ein  im  tvtt.  Jahrb.  auf  älteren 
Grundlagen  aufgeführter,dreischiflfigcrBau  niitsehr  kui  zcra  Querschill",  istjetzt 
Pfarrkirche  des  Orts  (Küster  in  dem  Gehöft  r.  von  der  Kirche).  Gleich  1.  Tom 
Eingang  im  SeitenschifT  Grahmal  der  Familie  v.  Kos.?,  knieende  Figuren 
vor  einem  Cruciflx.  Im  1.  (Juerschiä'  gute  Holzschnitzereien  an  einem 
Ohorstuhl  (xv.  Jahrb.).  Im  Chor  lebensgrosse  Bildnisse  polnischer  Könige 
und  pnmerel]enftoh«M'  Herzoge  nnd  das  Grabinrl  der  letzteren.  Da.s  von 
drei  Säulen  getragene  gewölbte  R^ectorium  ist  mit  den  Brustbildern  sämmt- 
licher  Aebte  tou  1170  an,  dem  Gründungi^ahr  der  Abtei,  geziert.  Im 
Friedenssaal  neben  dem  Kreuzgang  wurde  am  3.  Mai  1660  der  Friede 
zwischen  Schweden  u.  Polen  geschlossen,  durch  welchen  der  Grosse  Kur- 
fürst souveräner  Herzog  von  Ostpreussen  wurden  die  Friedensdocumente 
sind  unter  einer  schwarzen  Marmortafcl  im  Krensgang  eingemauert.  Da» 
SchlOBi  der  elipm.  Aebfe  wird  jetzt  im  Sommer  von  der  Prinzessin  Marie 
Ton  Hohenzollern-Uechingen  bewohnt.  Prächtiger  *Garten,  den  man  durch 
die  Pforte  im  Westen  oder  an  der  ITordselte  der  Kirebe  betritt. 

Dicht  hinter  Oliva  erhebt  sich  der  *Carl8b«rg  (I07m  ü.M.).  Der  Blick 
von  dem  1882  erbauten  hübschen  Aussichtsthurm  (Eintr.  10  Pf.)  ist  zwar 
beschränkter  als  der  vom  Johannisberg,  übertrifft  diesen  aber  in  malerischer 
Hinsicht,  namentlich  wegen  der  Aussieht  w.  auf  das  durch  Hammerwerke 
belebte  liebliche  Schwäbenthai,  ö.  auf  den  OHvacr  Vordergrund  und  dia 
theils  mit  Bachen,  fheils  mit  NadelTiolz  belaubten  nahen  Höhen. 

Noch  4km  weiter  n.  und  ebenfulis  an  der  Eisenbahn  liegt  Zoppot 
{•(htrhatit  am  Strand,*  Schnh't  Btia;  StrandMUH;  VMariaMUl^  dem  Bahnhof 
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gegenüber,  billiger),  eine  aniuutlüge  VillenstaUt  um  Meer,  als  Sei;imd 
jahrlich  von  c.  3000  Badegästen  besucht.  In  nächster  Umgebuof;  die  Tfutl- 
""!fi>e  (Rest.),  Kaisei'Miifil  und  Köin'i^-Hiific  mit  schönen  Aussichten.  —  Dm 
okiu  n.  von  Zoppot  gelegene,  in  die  See  vorspringende,  über  üUm  hohe 
Vorgebirge  *JtflmA<M*«l  gewSiirt  von  der  EllsenMh«  einen  reitenden  Bliek 
sowohl  &.  auf  die  Zoppoter  Buc!it,  als  n.  auf  eine  zweite  Bucht,  welche 
durch  die  weit  vorragende  Orhöfter  Spitze  gebildet  wird:  von  Zoppot  nacll 
Adlershorst  im  Boot,  oder  über  Stat.  Klein-KaLz  mit  der  Eisenbahn. 

341cni  i.w.  Ton  Danzig  (Post  2mal  tag!,  in  46t.>  liegt  im  Kaerabenland  der 

Marktflecken  Carthaus  (Gasth. :  ru  r<jmann,  Engehnann ,  Grabow)^  in  einer 
an  bewaldeten  Bergen  und  Seen  reichen  Gegend,  mit  beachtenswerthem 
ehem.  Garthauser- Kloster  j  15km  8.  der  Schönberg  (34üm),  eine  der  Uüchsten 
Srhebvngtn  iwlsoben  Han  nnd  Ural. 

20.  Von  (Berlin)  Dirscliaii  nach  Königsberg. 

163kn).    Preus«.  Staatsbahn  (Dir.  Bromberg):  Courlerzug  in  31/4  St  für 
U«U.60,  10.90,  7.60,  Pers.-ZuiT  in  iVo-fii  A,  St.  für  ^  13.(X),  9.70,  6.5n. 
Von  BerNn  bis  Königsberg,  589 km,  C.-Z."in  II3/4-I28/4  St.  für^U  58  10, 
39.40,  27.60 i  von  Danzig  nach  Königsberg.  I941un,  C.-Z.  in  41/4  St.  für  16.20, 

12.10,  8.10. 

Von  BtrUn  bis  IHn^ati,  426km,  8.  B.  18.  —  Den  Weichsel* 
Qbergang  ▼«rmlttelt  seit  1857  eine  EUenbäknr^merMuke,  welche 
enf  6  mit  Je  2  Thflmen  gezierten  Pfeilern  das  breite  Bett  der 

Wtieh$el  überspannt.  —  9km  Simon»dorf,  Die  Balm  darcliscbneidet 

sodann  den  Mar  ienburger  Werder  ^  die  fruchtbare  Niederung  iwischen 
Weichsel  und  Nogat ,  dem  15km  södl.  vom  Ilauptstrom  sich 
trennenden  Arm  der  Weichsel.  Das  Land  liegt  tiefer  als  das  TTorh- 
wasser  dieser  FI  u  <<»^.  und  ist  diirrh  Deiche  vor  Ueherschwemiimnjjeii 
gesrhfitzt.  ÜTiinittfclbar  vor  Marienbur^,  nnterlmlh  der  Stadt,  über- 
schreitet die  Bahn  «iic  Nouat;  an  den  Portalen  der  Brücke  die 
Standbilder  Hermann  s  von  Salza  und  des  Herzogs  Aibrecht  vou 
Preussen.    Rahiiliof  otwa.s  vor  der  Stadt. 

17kni  Marienburg  {*Knnig  v.  Preussen:  *H6t.  %.  Marienhurg; 
Hot.  Lcipziy,  Werderacher  llof],  alte  Stadt  von  9550  Einw.  am  r. 
Ufer  der  Nogaty  einst  hocliberüluat  als  Residenz  der  Hochmeister 
des  Deutschen  Ordens.  Der  Markt  ist  nach  Italien.  Art  mit  gemauerten 
Bogengängen,  sog.  „Lauben^,  im  Erdgeschoss  der  Häuser  umgeben. 
An  demselben  das  goth.  SoMam^  ans  dem  Ende  des  xir.  Jahrh, 
Ans  derselben  Zeit  das  Marienihor  am  südl.  Ende  der  Lauben , 
und  die  kathol,  Pfoffkitthej  am  u5rdl.  Ende  derselben.  Ünfera  der 
letzteren,  der  s.w.  Boke  des  Schlosses  gegenfiber,  eine  kleine  goHL 
Spitfaäulej  d  >  m  Andenken  des  Bftrgermeisters  Bartholomaus  Blume* 
(S.  149)  1860  errichtet. 

Pas  *ScH I.OBS,  das  edelste  Denkmal  weltliclier  Baukunst  des 
deutschen  Mittelalters,  schon  in  der  Eussern  Erscheinung  seinen 
doppelten  Zweck  als  glänzende  Wohnung  des  Hochmeisters  und 
seine-  Hofstaats,  nnd  als  vertheidicnnfrsfähige  feste  Bnr^  ans- 
Bprechnnd  (Nord-  und  Westfa^ade,  letztere  vom  1.  No^Mt-Ufer  aus 
besonders  zn  beacliten,  wo  zugleich  die  Stadt  einen  überaus 
malerischen  Vordergrund  bietet)  besteht  aus  drei  Theilen,  dem 
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AUm  ad«r  Hoeh''8cbloB$  y  dem  MitieUchl08$  mid  der  nur  th«il- 
weise  noch  vorhandenen  Vorburg  (nördl.  vom  Mittelschlo.^^s) ,  die 
eich  bis  zu  dem  rnndcn  ^Buttermilchtharm"  (auch  „schiebelichter 
Thurm"  genannt)  neben  der  Eisenbahnbrücke  (s.  oben)  erstreckte. 

Vor  dem  auf  der  N. -Seite  befindlichen  Haiipt^lnfraiig  ein  1877  ent- 
hülltes Denkmal  Friedrich's  d.  Gr.,  der  die  Provinz  für  Preussen 
erwarb,  von  Siemering.  Zur  Besichtigung  des  Mittelscblosses 
wende  man  sich  an  den  Überschiosswart  (PI.  a},  der  auch  die 
Schlüssel  zur  Marienkirche  hat. 

Im  Jahre  1231  begann  der  vun  Eermann  v,  Salzm^  Hochmeister  det 
1191  gestifteten  Deutsctien  RitterordMU,  sum  Streit  fefen  die  heidaitebes 

Preuasen  cntsandtr  T>an  dm  ei  s  te  r  i7mna»» /^a/i  jenen  ßegenareicben  Kampf, 
durch  den  die  Oslmafk  unseres  Reichs  suKleich  dem  Chriatenthum  und 
deutscher  Galtnr  gewonnen  wurde.     Planmässig  sehritt  die  Eroberung 
vori  jj^fle  besetzte  Strecke  Landes  wurde  durcli  Anlage  einer  festen  Burg 
gesichert^  um  welche  sich  in  der  Folge  Städte  mit  deutschen  Golonistrn 
ansiedelten.  So  entstanden  Thom^  Cultn^  Marienwtrder^  Ormidenz  u.a.,  dann 
im  Jahre  iStti-ifarienburc;  y  anfangs  wie  jene  nur  als  Sitz  eines  Ordens- 
comtliurs.    Nachdem  aber  Siegfried  v.  Feuchtiranarn  1309  die  Hoi  luneiater- 
Besidenz  hieher  verlegt  hatte,  wurde  die  Burg  bald  in  einer  des  Ordensbaupt- 
hauses  wfirdigen  Weise  erweitert.  DMHeh  9.  AUenburg  (1335-1341)  begann 
an  Stelle  der  bisherigen  Vorburg,  die  weiter  nördl.  verlegt  wurde,  die  .An- 
lage des  Mittelschlosses,  dessen  prächtiger  Ausbau  unter  WinricJt  v.  Kniprode 
(1351-1382)  vollendet  wurde.    Bs  war  die  Zeit  dei  höchsten  Blüte  des 
Ordens.    Bald  darauf  begann  der  Verfall.    T'eppigkeit  und  innerer  Hader, 
sowie  das  Aufkommen  der  Söldnerheere  untergruben  die  siftlicben  Orund- 
lagen  des  Ordens,  und  in  dem  aufblühenden  Polen  entstand  ihm  ein  tmvcr- 
söhnlicher  äusserer  Feind.  Grenzstreiligkeiten  bracliten  unter  Ulr.v.JviKimgtn 
(1407-1  ilO)  den  Kampf  zum  Ausbruch.    In  der  blutigen  Sch-arht  hei  Taitnen- 
btrg  1410  unterlag  und  üel  der  Hochmeister.  Der  grösste  Theil  des  Landes 
nnterwarf  sich  dem  Polenlcdnig,  und  wenn  auch  die  Martenlbnrg  unter  der 
Führung  des  kühnen  ncivrirlt  r.  Plauen  ('11^-1413)  mit  den  "Resten  der 
Hilter  erfolgreich  der  Belagerung  widerstand  und  gunstige  äussere  Umstände 
1411  den  Tbomer  Frieden  herbeiführten,  so  war  doch  die  Kraft  des  Ordens 
von  jenem  Tage  an  gebrochen.    Die  Städte  und  der  Landadel  gingen  zu 
Polen  über  (vergl.  S.  141).  Die  SÖldn«Th»  ere,  denen  m.an  den  rückständigen 
Sold  nicht  zahlen  konnte,  empörten  sich  \  eine  Burg  nach  der  andern  wurde 
ihnen  verpfändet;  1456  fiel  auch  die  Marienburg  in  ihre  Hände  und  wurde 
von  ihnen  an  Polen  verkauft,  welches  zugleich  ganz  Westpr^'ns'spn  in  Besitz 
nahm.  Der  Hochmeister  entfloh  nach  Königsberg  (S.  152}  und  behielt  auch 
Ostpreussen  fortan  nur  als  Lehen  der  Krone  Polen.  Doeb  leistete  die  Stadt 
liaricnburg  unter  ihrem  treuen  und  kühnni  r.ürp-rrn.ei.slor  !'<nfhr>Jot»ilu% 
ItluMe  noch  bis  sum  J.  14Ö9  Widerstand.   Unter  der  polnischen  Herrschaft 
(bis  1772)  gerietb  die  Burg  in  Verfall;  erst  die  begeisterte  Stimmung  der 
Frcihcitslcriege  weckte  wieder  das  Interesse  für  den  ehrwürdigen  Bau,  dessen 
schönster  Thcfl,  die  Uochmeisterwohnnng  im  Jfittelschloss,  1817-20  restau- 
virt  worden  ist. 

Das  Hoehsehloss,  61m  lang,  58m  breit,  Uber  30m  hoeii,  der  Stadt 

zunächst  gelegen,  umschliesst  im  Viereck  einen  ehemals  mit  Krcu/güng^'n 
in  zwei  Geschossen  unigohonen  ITof.  Im  Knrdflügel  die  alte  Ordenskirche 
SU  St.  Maria,  darunter  die  JSt.  Annencapelle  mit  der  ehem.  liochmcistergruft ; 
»nf  einigen  der  (trabsteine  noch  die  Namen  au  lesen.  Die  *  Marienkirche^  ein 
Bau  edlen  goHi  S'til9,  gegenwärtig  vom  Raumeister  Steinbrecht  rcstaurirt, 
ist  mit  Sterngcwolben  geziert^  auf  den  Wänden  eine  Reihe  von  Gemälden, 
die  jetst  in  der  alten  Schönheit  des  xnr.  Jahrh.  wiederhergestellt  werden. 
Das  Eingangapnrtal,  die  (/oldene  Pforte^  Hegt  im  oberen  Gcschoss  des  eben- 
falls renovirtcn  Kreuzganges,  von  welchem  in  derN.W.'Kcke  eine  Treppe 
berabführt.  Die  westf.  Hilfle  dieses  Flügels  entbleit  den  OnjpU^tuuH^  wo 
sieh  die  Qebietiger  und  Bitter  sur  Berathnng  wie  su  den  Wahlen  vcr* 
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sammelten.  An  der  äussern  Ostseite,  in  einer  Blende,  eine  8m  hohe  mosaicirte 
MArienstatue,  1341  gearbeitet. 

Das  •Mitt  e  1  8  eil  1  o  s  s  bildet  ein  gegen  das  Hochscbloss  oö'ene«  Viereck, 
dessen  Flügel  9G,  83  und  87m  lanp  .sind.  Es  enthält  die  prächtigen  Woh- 
BWlfen  des  Hochmeisters  und  der  Ritter,  mit  ihren  drei  Remtern.  Im 
Brdgesehose  eine  Reihe  von  BeamtetuMm^  wie  ScbatsmeisteFShibe,  Baths- 
stubo  oder  GcMctiirorticinacli ,  Archiv  oder  BriefkaninKT ,  cic.  Dann  «  ine 
Treppe  hinauf  und  durch  einen  laugen  von  fünf  Fenstern  erleuchteten  GaHg 
gelangt  mau  in  des  ^MeitUr»  ffroaen  itemler,  einen  quadratischen  Saal, 
14m  lang  und  breit  ,  10m  hoch,  dessen  kühnes  Oi  wölbe  auf  einem  0,2'tm 
dicken  Granit  -  Pfeiler  iiufsteigt  (dieser  Pfeiler  bildete  bei  der  ersten  He- 
iagerung einen  Zielpunkt  für  die  Geschosse  der  Polen  j  ein«  ibn  r  Stein- 
kugeln ist  über  dem  Kamin  eingemauert)-,  die  10  Fenster  schmucken  Olas- 
gemälde  mit  narstellunpen  aus  d<'r  Geschichte  des  ()rd«'ns  und  den  Wappen 
vonlfitgltedcrn  der  königl.  Familie,  welche  die  Wiederherstellung  des  Saals 
übernahmen  I  über  der  Thür  und  an  der  6st1.  Wand  10  Bildnisse  berühmter 
Hodi-  und  Landmeister.  —  Oostl.  schliesst  sich  an  den  grossen  T^'Int«•^  d«'s 
Mtitttr» Hemer  JieinUr^  1^*50^  iftng  u.  br.,6,5m  hoch,  dessen  Gewölbe  ebenfalls 

auf  einem  Qranlt-Pfefler  ruht;  in 
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den  Fenstern  dleWappen  dcrHoch- 
meister.  In  der  UauscapeHe  «les 
Hochmeisters  einige  alteKiId«'r  In 
der  benachbarten  W<ijff>uk<it/ir/)<  r 
unter  bcsontlerm  N'er.seblu.ss  eine 
Anzahl  von  Kostbarkeiten.  Dar- 
unter ein  *Feldaltar  des  Hoeh* 
meisiers  von  (SSV,  1S23  von  d.-m 
KronprinKcn  Friedrich  Wilhelm 
( IV.)  imDomschati  xuOnesen  ent* 
deckt  und  hierher  geschenkt.  — - 
Einer  der  schön.sten  Räume  des 
Schlosses  istiiar  *<^onretUS' Ii fmier^ 
80m  lang,  16m  breit,  9m  hoch,  mit 
einem  üherau.«?  1«m teilten  und  ele- 
ganten F'ächergcwolbe,  das  von 
drei  0,24m  dicken  rothen  0ra- 
nitpfeih'rn  getragen  wird-,  die  14 
Spitzbogenfenster  enthalten  Glas- 
gemilde,  n.  a.  im  fHnften;  Ordens- 
ritter und  Landwehrmann,  «ur 
Krinnerung  an  die  Stiftung  dieser 
beiden  für  die  Geschichte  der  Pro- 
Yin/,  so  hocliwichtigen  Institute. 
—  Von  den  Zinnen  des  iScblosses 
guter  Ueberblick  über  die 
Gegend.  ~  Auch  die  mächtifea 
KelitrgewUXbe  sind  sehenswerUi. 

Bine  Bahn  führt  von  Marien- 
burg   über    Deutsch  -  Eylaa 
AVarschan,  s.  ßadekers  liussland;  von 
189.  —  Die  Köiiigsberger  Bahn  dnrrh- 


( S.  139)  nnd  Mlawa  nach 
Marieiiburg  nach  Tfmrn  s.  S 

zieht  nun  die  fruclitbare  Marienhurger  und  Elbinger  Niederung 
(^W  erder).    2.Skni  Altfelde;  36km  (imnau, 

46kni  Elbing  (^llotd  de  Berlin;  *Iu}nigl.  Hof,  Z.  2 
1$.  oOPf.,  F.  1  .  /i),  Handels-  u.  Fabrikstadt  am  Klbi7i(j, 
Binw.  An  Sfli.nswiirdipkfiten  ist  Klbing  nicht  reirli 
verdient  das  städtisehe  Museum  einen  ilosucli  (I  jntr.  au 
Dagegen  wetteifert  seine  Umgegend  an  Öi',UÖnheit  mit  Daiizig;  zu 
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nennen  sind  vor  allem  VogtUang  (^'2  '^^•)>  Thumherg,  Panklnu  und 
das  wähl  umkränzte  ehem.  Kloster  *(kidienen  (2  St.).  darm  die 
Dampfbootfahrt  nach  KalUberg  (zalilreicho  Hotels,  Logirhäuser  und 
Villen),  einem  anmuthlgen  Seebad  mitten  in  den  Dünen  der  Frischen 
Keknmg.  RegelmSseige  Dampferverbindung  mit  Dancig  (8  St.) 
und  Königsberg  (über  Pillaut  8  St). 

Die  Babn  macht  einen  weiten  Bogen ,  um  die  Hfigelkette  am 
öatliclien  Ufer  dee  Haff  zn  nmgehen.  59km  Ouldenbodm,  Ton  wo 
Zweigbahn  über  Preuastsdh- Holland  und  Mokrungen  nach  Allen- 
atein  (S.  139);  71km  Schtohiiten^  Schlosa  der  giafl.  Familie  Dohna; 
78km  Mühlhausenf  88km  Tiedmannsdorf,  —  101km  Braufu^erg 
(*Uein.  Hof,  Schwarzer  Adler),  Stadt  von  11,542  Einw.  an  der 
Passarge  (nach  Mehlsack  und  Alienstein  s.  S.  139). 

Von  Braunsberg  3mal  tägl.  Post  (in  IV  j  St.)  nach  {11  km)  Frauenburg 
(  Whs.  xumCoperntcu»),  einem  unbedeutenden  ötädtchcn,  äit%  äe&  Bischofs  von 
Brmeland,  dessen  neues  gchloss  anf  der  Hdhe  liegt.  Der  ^TTom,  in  naleriseheT 
Lape  und  rinfrsum  mit  Thürmen  und  Mauern  befestigt,  ragt  weithin  sichtbar 
hervor,  sciioner  goth.  Backsteinbau  aus  dem  xiv.  Jahrhundert;  im  Innern, 
im  xvn.  n.  xvni.  Jahrh.  durch  Zuthaten  entstellt,  das  Grabmal  des  berühmten 
Astronomen  Copemieus^  der  1510-1543  in  Frauenburg  lebte  und  hier  als 
Domherr  starb.   Den  Thurm  der  Wasserkunst  hat  er  der  Sage  nach  erbaut. 

i\r>  km  Heiligenheil;  1*21  km  Hopper}l>ruch,-  l^ßkni  Woltttnick; 

iSAkm  Ludwigsort;  i4f>km  Kobbelbude  (Zwei{;hahn  nach  AUenstein 

8.  S.  13UJ;  152km  8ecpothcn,  —  163km  Königsberg. 

2L  Königsberg« 

Gasthöfb.  *Deutsches  H  »u s  (PI.  a:D8),  Theaterstr.,  Z.  3.^,  L.  1 
B.aU'f.,  M.  2.ÄnO,  F.  1  *Unt.  d  e  Pru«  p  (IM  b  :  C  4>,  Kneiphörsche 
Langgasse  tH),  Z.  21/2,  L.  1^,  B.  tiüPf,,  M.  21/2^»  »Königl.  Hof  (PI.  c; 
C4),  Knefphdfsebe  Langpässe  25^  H6t.  de  Berlin  (PI.  d;  0  9),  Stein- 
damm TO;  Hot.  du  "Nord  (IM.  :  €2.3),  Steindamm  117,  Z.\\  M.  I.V4  .j^, 
F.  75,  L.öOPt.;  Hot.  de  Kassie  CPi.f:02),  Steindamm  124-,  «Schwan 
(PI.  g:  E3),  Hittelanger  28;  Kronprinz  von  Prcussen  (IM.  h:  C  4), 
vordere  Vorstadt;  Sanssouci,  nahe  den  Bahnhöfen. 

nE8TAriiATr<>NKX.  c n  t r  a  I  h  a  1 1  e  ,  vor  dem  Theater  ;  F  o  ]  s  e  n  T<  e  1 1  er, 
Hünzstr.  14;  *Gerstenmcy  er,  Paradeplatz:;  H  ö  rs  e  n  r  es  taur. ,  in  der 
neuen  Börse  (S.  155);  B  el  1  e  v  u  e  ,  mit  Garten,  am  Scblossteieh,  an  Snmmer- 
abenden  besucht,  hübsche  Aussicht.  —  Weinstuhkn:  S  p  ri  e  pe  1 ,  Kneipliöf. 
Ijanpc:a«!se4-,  Ehlers  ,  AKflt.  Kircbenstr.  2  ;  8  k  i  b  b  e  ,Kneiphüf.  Lanppasse  1(5; 
das  BIu  t- Ge  ri  ch  t,  ein  Keller  mit  puten  Weinen,  im  Schlnsshof  ( S.  1Ö2). 

Kapfkiiaus:  *Caf^  Bauer,  Theaterstr.,  gegenüber  dem  HOt.  Deutschea 
Haus,  zu  joder  Zeit  geöffnet;  ^ieli  Y.r-iUiv/j-v .  —  CoNi>iTonEiFN :  *G<'hr. 
Steiner,  J unkersirasae.  *BuccelIa,  Foatstrasse  3,  daselbst  bester  War- 
sipan,  das  berübniteste  Brsengnisi  Königsbergs.  Z  a  p  p  a ,  Frana.  Strasse  14. 

Pehman.  Gr  iAi  i^rausstkm.umo:  Hübner  Mata,  Paradepl.  5«  Bon*8 
Buchhandlung,  Junkerstr.  7. 

DttOBomDi.  1  Fers.  60,  2  :  70,  3  :  80  Pf.,  4 :  1       die  Fahrt. 

Pprkurhaiim  :  Hehrere  Linien  vorbinden  Oslbahnhnf,  Hintere  Vorstadt, 
Könipsthor,  Steindammer  Thor  und  Hufen;  Fahrpreise  10  und  2(>  Pf. 

Dami'Ksciiipkk  nach  Elbinij  (über  Fillau)  2mal  wöch.  in  8  81.  lur  3  od. 
2  ^\  mich  Memel  (über  Tapiau,  Labiau  u.  Scliwarzort)  2mal  wöch.  in  14  St. 
für  4V2  oA.Z^s  nacii  TUtü  3mal  wöch.  in  12  81.  für  4Vs  od.  3^4^;  nach 
Danzitf  u.  s.  w. 

BBRMsnniaRBBiTB»  bei  B.  Liedtke,  Prinsessinstr.  2. 
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Bei  beschränkter  Zeit:  Scbloss,  Denkmäler  Kant"«  und  Friedrieb 
Wilhelm'»  III..,  Universität,  über  die  Schloiflteiehbrücke  lum  Stadtmuaeam, 

Börse  uTirl  allenialls  der  Dom. 

Konigsbcrgy  zweite  Ilaiipt-  iin  I  l{('sid''nzsl,i(U  des  Königreichs 
Prcusseii,  Sitz  des  Oberprä.^i<iiuuis  der  Provlir/  ()5;tprtMisseii  \mA 
des  Generalcommando's  des  1.  Arnieerorps,  mit  14Ü,'JU9  Kinw.  und 
6680  Mann  Besatzung,  liegt  auf  hügeligem  Boden,  am  PreyeL,  Tkni 
▼on  dessen  Mfindang  ins  FrUehe  Haff.  Die  Stedt  besteht  ans  drei, 
in  alter  Zelt  selbstindigen  StadtdieUen,  dwAUstiidi  (we8tl.zwUclien 
Scblossteich  und  Pregel),  dem  Kneiphof  (der  Pregel- Insel)  und 
dem  LöbtniM  (dstl.  zwischen  Schioesteich  nnd  dem  nenen  Pregel). 
Seit  1843  anfgeführte  Festungswerke,  namentlich  ein  Kranz  von 
12  Aussenforts  machen  Königsberg  zu  einem  Waffenplatz  ersten 
Ranges.  Handel  und  S<;)iifrfabrt  blühen.  Ansehnliche  Bahnhofs- 
anlagen für  den  Güterverkehr  sind  besonders  w.  am  Pregel  („Kai- 
b.ihnhof**).  Grossere  8ee«;chifTt^  Tnfi^;?»'!!  in  Fillan  löschen.  Znlil- 
rcif  fie  Flusssf hiffe  (  „Odei kähne"  u.  „W  ittinnen")  vermitteln  den 
Verkeiir  mit  den  ltTi i  i it r 1 1  i<  lien  preuss.  und  polnisi  lx  n  Jiiiiter- 
ländern.    HaupthatHjelsai ( ikel  sind  ausber  Getreide:  Illachs,  Hanf, 

Branntwein,  liir  die  Einfuhr  auch  Thee. 

KOniütberff  verdankt  «eine  Entstehung  einer  vorgeschobenen  Feste  dca 

(1cnts''hrn  Onlen?,  welche  zu  Fliren  des  l\<ini_'S  Olfnlar  ron  /:<"Jini{n^  der  da- 
mals bei  einem  Kriegszuge  den  OrdenmitMannschaft unterstützte, ihrenb'amen 
erhielt  (l'Jöö).  Nach  dem  Fall  der  Marienburg  (S.  149)  wurde  die  Stadt 
Sitz  des  /lorhmfiisfi ,  s  und  spater  (1525-1618)  der  Herzoge  von  iVetccM».  — 
In  der  rJeschichte  des  preuss.  Staats  hat  Königsberg  eine  hervorra^(»nde 
Bedeutung:  hier  setzte  sich  im  J.  1701  Kurfürst /'n>rfr»fA  ///.  von  Branden- 
burg die  preuss.  Königskrone  auf,  und  nach  dem  jähen  Sturze  des  Jahre« 
keimten  hier  an  dem  bescheidenen  finfe  Fricitiich  WiUieirn'f  111.  in 
Mäunern  wie  Stehiy  W.  v,  HumboldLy  l  orky  die  Gedanken  uud  Thaten,  welche 
die  Wiedergeburt  Prenssens  und  Dentseblands  vorbereiteten.  Als  Wiege 
u.  Wirkungsort  des  grossen  Kanl  (!72i  1804),  Herders^  ffamann's  u.  a.  gehört 
Königsberg  in  gcis*ti;rer  Rczichnn»:  z'i  den  vornchin^teTi  deutsch«  n  Städten. 

ZiemHrh  die  Mitte  der  Stadt  nimmt  das  Schloss  ein  (PI.  I)  3), 
ein  mächtiges,  einen  grossen  Hof  nmschliessendes  Viereck, 
105m  1.,  67m  br. ,  mit  TTm  Ii.  goth.  Thurm,  ehemals  Deutsch- 
Ordensburg,  1532-54,  sowie  im  xviri.  Jahrhundert  mehrfach  nm- 
gebanf,  äusserlich  wenig  bedeutend.  Ausser  einer  Reihe  königl. 
Gemächer  enthält  das  Innere  die  Dienstwohnung  des  Oberpräsi- 
denten, Ranmliehkeiten  für  Teiediledene  Behörden,  sowie  daa  Staate- 
Archiv  (ge5fr.  9-1  ühr],  die  Oewerheschnle  n.  s.  w. 

In  dem  westlichen  Flügel  die  Schlosskirchb  ,  in  weleher  am  18  Januar 
1701  die  Könitrskrönung  Friedricirs  I.,  sowie  am  18  Oct.  l8Hf  di^  Wilhelm's  l. 
stattfand^  die  grossen  eng  beschriebenen  Gedächtnisstafeln  an  den  Wänden 
besengen,  dass  im  .hihre  1813  das  Blut  der  Söhne  der  Provinz  Preussen 
stromwei.se  für  die  Befreiung  des  Vaterlandes  geflossen  ist.  —  Ueber  der 
Kirche  liegt  der  83m  lange,  18m  breite  JMoskowjtbesaal  (Scblossdieoer  im 
Ostflügol,  gegenüber),  einer  der  grftssten  8Sle  Dentseblands,  von  den  Russen 
zur  Zeit  df^s  7jährigen  KHcrrs  bei  ihrer  Bcsit/.ercroifnnjr  V' n  KÖTii'^-sbcrg 
(1758-02)  erbaut)  er  dient  jetzt  zu  grossen  Festlichkeiten,  Kunstausstel- 
lungen u.  dgl.  —  Im  Nordflügel  das  BhO^fericht ,  in  älterer  Zeit  Folter- 
kammer, i'  tzt  becnrMe  Weinstube  (8.  151).  —  If.  Im nan  das  Pruma- Mnxevm 
der  AitirlbumsgcselUchaft  IVussia,  reich  an  prähistorischen  Funden  des 
Samlandes^  gecSmiet  So.  IIV2  M/2  Uhr  (Castellan:  Wcissgerberquerstr.  3j. 
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Vom  Sehtoutburm^  90m  über  dem  Pregel,  weite  Aiusiebt;  Sebelle  für 
den  Thannwart  in  der  südwestl.  Hofeck o. 

Dem  dstlieheii  P  liir  v^^pnrtal  iin  I  1er  IfaupUrarhe  gegenüber 
ein  lebeTisg:rosses  Standbild  Friedrich*«!.  (PI.  1),  ronJakohiu. 
Schlüter.  ..Die  P>iM>aiil('  d(!s  Ahnherrn  x\'iflmete  dem  edlen  Yolk 
der  Preussen  zum  iaimerwährenden  Denkmal  p:o£rpn«?eitiger  Liebe 
und  Trfne  den  i8.  Jan.  1801  Friedrich  Wilhelm  III.* 

Ueber  dor  Thür  eines  kleinen  TTin^t»^  \j\  der  nahen  Prinzessin- 
Strasse  (PI,  D  3)  meldet  eine  Insrlirit't;  „Immanuel  Kant  wohnte 
und  lehrte  hier  von  1793  hi.<i  1.  Febr.  1804^'.  —  fKin  vorzüjxliches 
Porträt  Kant  s,  von  T-et^ker  1768  gemalt,  belindt^t  sich  im  Besitz 
der  But  hhandlung  von  Gräfe  ^'  l/n&cr,  gegenüber  der  Universität.J 
—  Kant's  Grab  s.  S.  155. 

Wenige  Schritte  westl.  das  1848-49  aufgeführte  grosse  Post- 
gehäude  (PI.  G  3),  neben  diesem  die  i839-43  nach  Sehinkers 
(verkleinerten  nnd  modlflcirten)  PlSnen  erbaute  neue  AlMädUsehe 
Kireht  (PI.  13). 

In  der  Nahe  der  Par€uiepUa%  (Jeden  Do.  Mittags  Mllitinnnsfk] 
nnd  Rdnigs garten  (PK  D  2)  mit  neuen  Anlagen,  norddstl.  fom 

Theater,  nordw.  von  der  nenn  Univer-if  it  fs.  n/)  beiironzt.  Die 
Mitte  ziertein  1851  errichtetes *Beiterbild Friedrich Wilhelm's III. 
(PJ.  2),  von  Ki!*3  modellirt,  5m  hoher  Erzirnss  anf  ^i.^tti  h.  So<'kel. 

Die  Eeliefbilder  stellen  dar:  1.  Familienleben  des  König«  während 
seines  Anfentbalfs  %n  KSnifrsberir  in  den  J.  18G7-i80B.  2.  Der  Kfinig  über- 
gibt II;u  rl(  nl)erg  die  voll/oponc  Urkuiulc  der  wichtigen  neuen  Geaetze  au» 
jenen  Jahren;  {jcharnljorst  und  Stein  (reuen  sieb  derselben.  3.  Errichtung 
der  Landwehr  im  Februnr  1813.  York  in  der  Milte  Kwiscben  den  Grafen 
Alexander  und  Lndwig  I)(khna  gibt  einem  Studenten,  dem  8ohn  des  Burßer- 
nie'sters  lleideroann,  das  (»ewehr.  Rardeleben  stützt  sirh  auf  den  s-t}iol. 
Hecht«  in  der  Ecke  Bürgermeister  lieidemann  im  L«andwehrrock,  links  ein 
Beiter  de«  Kational-CaTellerie-lteginients.    Das  4.  (Hans    Auerswald,  ans 

d' m  Vr}.]r  7Ti-ückk('lirnul ,  r- iclif  dem  Aslronr  m  i  ti  BeiSel  die  Hand)  Und 

Ö.  Feld  deuten  auf  die  Segnungen  des  Friedens  hin. 

Auf  demselben  Platz,  etwas  südwe^tl.,  das  '''Denkmal  Kant's 
(PI.  3),  Bronzestatue  des  Philosophen  in  '^einem  30.  LebeUhjahre, 
von  Rauch,  anf  hohem  Granit^ockel,  1^04. 

Auf  der  n.w.  Stdte  des  Platzes  das  1862  vollendete  nene 
♦üniversitätagebäude  (Castellan  in  der  Vorhalle  unten  r.),  nach 
8ti(ler'3  Entwürfen  im  Renaissancestil  aufgeführt;  in  der  Mitte  der 
Fagade  oben  ein  Hochrelief- Reiterbild  des  IJcrzoys  ALbrecht  von 
Preussen^  des  Stifters  (1544)  der  KSnigsberger  Hochschule;  unten 
in  Nischen  die  Statuen  Lutber*s  und  M elancbthon^s »  Hindeutung 
auf  den  protestantischen  Charakter  der  üniversltU;  hoch  oben 
14  Medaillon  bi]dn1sse  berühmter  KSnigsberger  UmTersitllts*Lehrer. 
Die  Üniversität  hat  gegen  1000  Studirende. 

Das  iNNKrrr  rntliält  ungefähr  60  Tläunnv  l>urcb  ein  stattliches,  vnn 
Marmorsäulen  getragenes  Treppenhaus  gelangtnian  zumSenatssitzungs- 
simmer^  woselbst  ein  grosses  Bild  von  Lauchert^  der  Kronprins  von 

Prensf^n  im  nrctnrOrn.it,  un<l  <  iiif  Riiste  des  SOj.Hhrigen  Kant,  bei  dessen 
Lel>zeilen  von  Ihidemttnn  modellirt,  vtm  SchadoH)  aust^etithrt.  Nebenan  die 
*Aula,  ein  eJw»  19m  langer,  I3m  breiter,  von  einem  Sterngewölbe  (iber- 
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dcckterSaal,  dessen  Wände  mit  treflnieben  Fresken  Ton  Roienfetder^  Oraef^ 
riotrotcsky^  Heideck  u.  Aeide  geschmückt  sind,  die  verschiedenen  Zweige  der 
KtiTisf  Tind  der  Wissenschaft  in  4  grossen  und  8  kleinen  IMldcrn  darstellend, 
darüber  in  den  Bogenfeldern  anmuibige  Allegorien.  1870  vollendet ^  be- 
aehtenswertb  auch  die  schdoen  holxgeschnitsten  Stühle. 

Der  nahe  «SohloMteicli  (PI.  D  £  3-1 ;  Ueberfahrt  15  Pf.»  Boo^ 
fahrt  ohne  Badarer  V»  St.  1-2  Pars.  2Ö  Pf.,  jede  folgende  Pera.  10  Pf. 

mehr)|  ein  die  halbe  Stadt  von  S.  nach  N.,  yom  Schloss  bis  fast  zum 
RossgartnerThor  dnrch schnei «len des  Wasserbecken,  von  frcuinllirLen 
Gilrteii  umgeben,  gereicht  der  Stadt  zu  besonderer  Zierde«  Er  liegt 
12m  über  demPregel  und  erhält  seinen  Zufluss  durch  den  nnniittelbar 
n.  mit  ihm  in  Verbindung  stehenden  10m  höher  gelegenen  Oberteich» 
Von  der  Schlosateichbrücke  (nur  für  Fussgänger)  hübsche  Aussicht. 

Weiter  dnrcli  die  Weissp^erbergasse,  über  den  Rossgärtner  Markt 
in  die  schimi^erade  Ikni  lange  Konigsstrasse  (PI.  E-G  3).  In 
dieser  1.,  bei  der  hohen  Spitzsäule,  welche  1843  dem  Staatsmiui&ter 
V.  Schön  als  Denkmal  errichtet  wurde  (PI.  4),  n**  57,  die 

Maler-Akademie  (Director:  Prof.  C.  StefferV)  mit  (ir  rn  *Stadt- 

Maseum  (Pi.  E  3),  einer  aiisirewählten  Samniliujg  von  etwa  300 

raeist  neueren  Bildern:  geöffnet  So.  11-2,   Mi.  11-1  Uhr,  für 

Froiiiile  tägl.  geprcn  Trinkg.  (1         der  Castellan   woiiut  in  der 

dem  Museum  schräg  >;egeuüber  abgehenden  Landhofmeiöterstrasse, 

1.  n"  2 ) ;  Katalog  25  Pf. 

Die  Sammlung  befindet  sich  im  oberen  Stack.  Sie  zählt  62  ältere  ita- 
lienische Bilder,  unter  denen  dt-r  Katalog:  Fi  a  Filippo  L>i>jn^  Dom.  Ohirlandajo^ 
Jjoretuo  di  Credi^  Jnmcenzo  da  Jinola^  Oarofalo^  Umäo  Jieni,  tiiov,  ßelHmi^ 
Oima  da  OoMfflianö  n.  a.  nennt,  die  jedoeh  noch  nicht  kritiseh  fesiehtet 
sind^  ferner  äHercTs  iodorländor :  57.  Jan  f^^cen^  59.  Jan  vtv  'h^^j-^n  u.  8.  w.  5 
ausserdem  eine  Anzahl  IHldnisse  berühmter  Königsberger  und  über  2(X) 
Gemälde  neuerer  Meister,  bei  weitem  der  bedeutendste  Theil  der 
Sammlung:  itfy.  A.  Adam ^  Pferde;  167.  C.  W.  Hühner^  die  Auspfändung^ 
173.  Köhln-,  FindtiTi-r  Mosis*,  174.  J\('lf>i\  Schlacht  auf  dem  Lechfeldc; 
•181.  I^stm  tus^  Djirigeiger,  224.  7^«»  «.,  Küfer  am  Fassi  182.  i-".  Le  J'oittevm, 
Golf  von  Neapel;  189.  SehoM^  Scliiffbruch;  191.  A.  Schrüdter,  Till  Ettlen- 
spiegel;  198.  //.  Sfi!f:r^  Auszug  syrischer  Christen  nacli  (Ut  Zerstörung  von 
Ptolemais,  1291;  *210.P.  Delarocht^  Bartholomäusnacht;  215-218.  Gudin^ 
Marinen)  235.  Ary  Sehe f er ^  trauernde  Vutter  mit  swei  Kindern ^  338. 
Jul.  Schräder^  Tochter  .Tt  phtah's  •,  ÜU>.  V.  vhn,  rl-horni,  Mann  tnit  Kalb; 
248.  C  Oirarrfft^  Souvenir  de  Suisse;  *249.  L.  lioicnf eider ^  Besitznahme  der 
Marienburg  durch  die  Söldnerhäuptlinge  de«  deutseben  Ordens,  1457;  ^iÖS. 
KaiiarHUh^  See  in  den  Hoch-Pyrenäen  ,  K.  F.  Lessiug^  Ix  t  ender  Xöncb 

am  Sarge  Kaiser  Heinrich's  IV.;  *'25\.  Ilrfu.h  l^  SchaOierde;  2.^0.  W.  ,<.\,f,n^  7A- 
geunerin;  258.  A.  Achenbach^  bei  Öcheveningen  ;  *'i62.  iV.  Camphdusen^  Blücher 
und  Wellington  nacb  der  Schlacht  bei  Belle« Alliance ;  *264.  A.  Tidemamd^ 
Auätheilung  des  Abendmahls  in  » incr  norwep.  Bnurrnh litt«' ;  •267.  Knau$^ 
Zigeuncrrast^  273.  F.  Püoty^  die  Aebtissin  von  Frauen-Chiemsee  schützt  dM 
Kloster  gegen  plündernde  Soldaten;  278.  Max  Schmidt ^  Waldeinsamkeit; 
279.  Tr.  Liii'/fusr/i/nitl,  Sir  Walter  Rnleif;h  im  Tower  von  Verwandten  besucht; 
2H3.  Ftme.tt  Crofts,  Kuckvw^  der  Franzosen  bei  Gravelotte |  »284.  Franz  De- 
fre>j(fer^  Verbotene  Jagd  -,  •285,  Jos.  Brandt,  ükrainisehe  Kosacken  de« 
XVII.  .Tahrh.  begrüss«  n  liie  Stei  j^e-,  2^^0.7?.  Berninger^  Themseufer;  29t).  (7. 
Scherre*^  Hütten  im  Moorlande;  ♦2*.U.  Fr.  P^fnvy^rer,  Andreas  Hofer'a  letater 
Gang.  —  In  den  SeitenfHi|;eln  eine  ^^uvtjvlitnij  von  Gipsabgüssen. 

In  derselben  Strasse,  n^'  G5,  die  kuntyl.  und  LniveraiiaU- Biblio- 
thek (PI.  F       mit  etwa  220,000  Bänden  nnd  manrberlei  Hand- 
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schrifteil,  uameiitlirli  von  Lutht>r,  geöffnet  Di.,  Do.,  Fr.  11-4, 
Mi.  2-4  Ulir;  Bibliothekar:  Dr.  Rpicko.  —  Weiter  das  Kint/ij^hor 
(PI.  Gl} ),  mit  Standbildern  Ottukar's  von  üühmen,  Uerz.  Albrecht's 
von  Prt'iis>('n  ufid  Koni^  Friedliches  I. 

Im„Kneiphof^  ( S.  15*3),  der  vom  Prcgel  urnfiossenen  Insel, 
erhebt  sich  der  goth.  Dom  (Fi.  D  4),  dessen  Bau  1333  begann  und 
bis  zur  Mitte  des  xvi.  Jnlirh,  weiter  gefiilirt  wurde;  er  ist  drel- 
schilTig  mit  weniK  erhöhtem  Mittelschiff  und  zwei  Westthünuen, 
YOn  denen  nur  einer  vollendet  ist  (57mj.  Der  Kflstei  wohnt 
Domstr.  lö,  sftdl.  dem  Dom  gegenüber. 

In  dem  von  der  Klrobe  dureh  ein  Gitter  getreniiteii,  vam  Gottesdienst 

nJclit  hernitzten  Chor  einige  Orahdonkniäler  im  Ronaijüsancestil,  namentlich 
das  grosse  fast  die  ganze  Ustwand  einnehmende  des  Hersofs  Albrecht  i. 
T.  Preussen  (f  1&68) ,  des  Stifters  der  Universität ,  in  der  Geschiehte  von 

Königsberg  die  am  meisten  hervorragende  Persönlichkeit.  Die  Tumba  über 
seinem  rirabj^ewölbe  zeigt  ihn  nochmals  in  Stein  fjehaiien ,  neb.st  seiner 
»weiten  Gemahlin  Dorothea^  an  den  Seiten  ü  via-  ihm  verstorbe  ne  Kinder. 
Attf  der  Kordseite  ist  das  Grabdenlcmal  des  Kanzlers  Johann  v.  KiKs^ioth, 
aus  ßchwarzem  und  weissem  Marmor.  In  den  Qrülten  sind  eine  Ansabl 
Hochmeister  und  Landesfursten  beigesetTit. 

An  der  nördl.  Aussenseit©  de»  Chors,  in  der  Yerlangorunj;  «icr 

„Stoa  Kantiari'L  \  die  re.staurirte  Gkahstättk  Kam 's  ( 1720 — lbÜ4j 

(^Castellan  ijii  ivneiphöf'schen  Gynniasiuni,  ij.  unten j. 

Die  Gebeine  des  ^Weisen  von  Königsberg*  in  doppeltem  Zinksarg  ruhen 
unter  einem  18<.)9  von  Kant's  Freunde,  dem  Kriegs-  und  Domänenrath  Schcffner 
ge.sti fteten  Stein  mit  Inschrift.  Darüber  erb<  l)t  .'^ieh  auf  eim  in  JTarmor- 
pti.-iiamcul  eine  Copic  der  S.  ifß  genannteji  liüsle  Kaura ,  in  i<iemehrig'*s 
Atelier  in  carrarischem  Marmor  ausgeführt.  Auf  der  Wand  dahinter  eine 
Copie  von  KafTacl'.'?  Schule  von  Athen,  grau  in  grau  von  Neide  gemalt.  An 
der  gegenüberliegenden  Wand  die  Worte:  «Der  bestirnte  Himmel  über  mir, 
des  moralisclie  Gesets  in  mir!*'  (Aus  der  ^Kritik  der  praktischen  Vernunft**.) 

All  den  Pom  grenzt  dae  alte  I7niversit%tsgebäude,  die  „Aula^, 

jetzt  Terschledenen  Zwecken  dienend,  nnd  des  Kneiphofsehe 

OymnaaUm. 

Auf  dem  Altstidtischen  KlrcbenpUtz  (PI.  0  D  3)  bezeichnet 
ein  Würfel  von  polirtem  Granit  die  8telle  des  Altars  der  ehem. 
Altetadter  Kirche  und  das  Grab  des  Harn  Luther  (tl575),  des 
ältesten  Sohnes  des  Keformatore. 

Am  1.  Ufer  des  Pregel,  zwischen  den  vom  Kneiphof  herüber- 
führenden Brflcken  (Grüne  Brücke  n.  Kottelbr.) ,  erhebt  sich  die 
1876  vollendete  B5rte  (PL  04),  ein  stattlicher  Ban,  nach  dem 
Entwürfe  des  Bremer  Baumeisters  Müller  aufgefübrtj  73m  lang, 
23,({om  breit;  Hauptfront  auf  derWestseite;  die  allegorischen  Figuren 
der  vier  Haupt-Erdtlieile  sind  vom  Bildhauer  Hundricfcr,  einem  ge- 
l>or*'nen  Konigsberger.  In  dem  grossen  Anbau,  nach  dem  rrcpcl 
zu,  i-iiie  Restauration.  I^örse nstuiide  12-2  U.,  %u  anderen  »Stunden 
zeigt  der  Castellan  da«  Innere. 

Die  von  lUsse.L  ( f  1  ^i46)  eingerichtete  Stemxcdrte  (PI.  B  2)  ist 
IJ^lt  18  auf  etTter  alten  Fiastei  an  der  Westseite  der  Stadt  erbaut. 
Nahebei  der  botanische  Uarten,  Butterberg  2-3,  das  xoolog.  Museum, 
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Sternwartstr.  5-6,  mit  bedeutenden  Sammlungen,  da.^  ehem.  Ijubo- 
ratoriwn  der  UniTeisitU  und  mehrere  im  letzten  Jahrzehnt  ent- 
standene medieinische  Insiitote.  Das  hügelige  Terrain  zwischen 
Sternwarte  nnd  Festung  nimmt  der  Volkagartm  (PL  A  B  2) ,  eine 
parkartige  Anlage,  ein;  auf  der  höchsten  Erhebung  ein  Denkmal 
für  1870/7L 

Auf  dem  Mitteltragheim  (PI.  D  1)  liegt  das  im  Ital.  Renaissance- 
stil ausgeführte  Ueglefungtgebäude  (1882J. 

Vor  dem  Sttindammer  Thor  (^Pl.  ß  C  IJ,  mit  Standbild  Friedrich 
Wilhelm's  JV.  am  Mittelpteiler  der  Stadtseite,  liejren  die  Hufeu 
{Pferdebahn  S.  151),  eine  hübs<  he  Promenade  mit  parkähnlichen 
Gärten  und  Villen.  Mehrere  Verfrnügnngsetablissements  (Flora; 
Süminerthfater).  Der  letzte  Park  1.  am  Knde  der  Hufen  iöt  Luisen- 
xvM  mit  Medailloiibüste  der  Königin  Luise  nach  Hauch  in  einer 
lialbrotunde  (^Eintritt  gestattetj.  In  dem  inmitten  eines  Gartens  r. 
gegenüber  liegenden  Landhause  wohnte  während  der  Napoleonischen 
Herrschaft  der  Prinz  Wilhelm,  der  jetzige  Kaiser. 

Ein  Zweig  der  ostpreuss.  8üdbabn  führt  in  IV«  St.  Ton  Ednigsberg 

nach  Pill  au  (ICkni,  für  3.70,  2.80,  1.90).  Die  Lirir  berührt:  JudiUen, 
Geburtsort  des  bekannten  Leipziger  Profcssora  Gottsched,  mit  sdbunem 
Park  Lnlsenthal ;  0km  MHgethm:  1.  4\e  Kapem'^tehe  Heide^  ein  meilenlanger 
Wald,  in  der  Mitte  die  Vierbrüdersäule.  —  21km  Potcayen^  Ausgancrspunkt 
für  einen  Atisflnc  nach  dem  Galtgarbcn  und  Wamikrn  (s.  unten).  —  33km 
Fisdthausrn ;  Zwiipbahn  (I8,r,km)  n^ch  Pnlmnkkm^  Haupiort  der  Bcrnatein- 
gewinnung  (vgl.  S.  IUI).  V2  St.  südl.  von  Fisctahansen  die  alte  Ordensburg 
/.nrhs/rdt.  —  J)iv  Hahn  n}t(  i  schreitet  den  jetzt  versandeten  alten  Ausfluss  öe» 
Frischen  Halls  (das  J^chsteäter  Tie/)  und  erreicht  in  I/4  8t  über  AeuAäuser 
(eroflsee  Hdtel),  einen  waldnmgehenea  Badeort,  die  Festung  Pillan  (8225  B.)i 
am  jetzigen  Ausfluss  des  IlafTB  gelegen,  mitHafen  ondLeueMthurai. — Dampf' 
achiffverbindnng  s.  S.  151. 

Samland  heisst  das  fruchtbare,  sum  Theil  mit  Wäldern  bedeckte,  an 
den  Küsten  rielfiich  schroff  abfallende  Hügelland  Im  Korden  ▼onKönlgcberg, 

welches  südl.  vom  Frischen  Haff  und  dem  l'rr.:c! ^  östlich  von  der  Deime^ 
nürdlich  vom  Kunsehen  Haff  und  der  Ostsee  begrenst  wird.  l>en  Oaltgarbaa 
(Ulm  ü.  M.),  den  höchsten  Punkt  des  Lande«,  erreicht  man  von  Station 
Powayen  über  A/<dena«  (Stern;  daselbst  auch  Wagen,  1  Tag  9^)  in  2 St.; 
oben  ftn  fru^scisernes  Kreuz,  zur  Krinnemng  an  die  Befreinn{rs)<riogr. 

Die  Dörfer  dtr  Kordküste  von  Samland  sind  meist  zu  Sce!>ädcrn 
eingerichtet.  Oeanzkuhren,  gewöhnlich  Oram  genannt«  das  bedeutendste, 
liegt  3^km  n.  von  Königsberj!  (tägl.  2mal  Omnibus  in  3:^/4  St  ),  am  Südende 
der  Kurisc/ten  A'ehrung^  der  iiökm  iangen  sandigen  Landzunge,  weiche  n.  bis 
Hemel  reicht;  interessant  ein  Ausflug  nach  der  Körung,  welch«  die 
hficlisten  Dünen  Europa-s  hat,  bis  60m  h  M;m  fahrt  mit  dem  Dampfboot 
(Fuhrzeiten  unbestiramti  suweilen  ganz  eingestellt)  von  i'ranzbeck  nach 
Niddm  (Gastbaus-,  Leuchtthnmi)  und  wandert  nach  (Ji/j  St.)  Pilkoppen  und 
(2V:)  St.)  Rossiiten  (Gastlian.s).  Wrgen  eines  I?ootes  zum  Dampfhoot  tele- 
prriphirt  man  von  Königsberg  oder  Cranz  nach  Midden  oder  Rossitten. 
Aut  der  Kurischen  Nehrung  25km  vor  Aicmel  (S.  15»S)  liegt  auch  das 
fieehad  Schwarz  ort,  hauptsächlich  bekannt  durch  die  bedeutenden  Bemstein- 
baggereien,  welrhc  1f^(>?  v(m  <ler  Firma  Stantien  A  Becker  eingerichtet 
wurden.  Unter  den  westl.  von  Cranz  gelegenen  Orten  sind  hervorzuheben: 
Ntukuliren  (Oronibas  l-2mal  tägl.  in  5  St.),  O€or{f«n»¥talds  nnA  besonders 
Rauschen  (Pen«,  hri  TA.<lih'  \  .  /(^  hei  Bu^^in  ^  ^  ff  r>0,  bei  /7fV7>.  .3.^  tägL 
incl.  Hader),  Ii) Min.  vom  Meer  an  einem  von  bewaldeten  Hügeln  umgebenen 
kl.  Landseo  gelegen,  als  Sommerfrische  von  Ost-  und  Westprenssen  sehr 
besucht,  Seehad  mit  gutein  Strand  (Omnibus  2-3inal  wöch.,  von  Mitte  Juli 
an  tägl.,  für  3^j.    Präciitigcr  ^Spaziergang  (Fnsswcg)  von  liauschen  in 
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halber  oder  ganser  Höhe  der  räch  dem  Heer  siemlleb  steil  abfallenden, 

reich  bewaldeton  KUsff  nach  (Q>/2  St.)  W(n-m'rken ,  mit  schönein  ^  an  Alis« 
sichUponkten  reicheu  Park,  an  Grussartigkeit  mit  Stubbenkammer  (8.  112) 
wetteifernd. 

Auf  der  äussersten  "Nordw^  stspitze  liegt  Brüsterort  mit  seinem  Leucht- 
tburm,  wo  ein  seiner  Reinheit  und  Festigkeit  wehren  hpsondera  geschätzter 
Bernstein  früher  durch  Taucher  gewonnen  wurde.  C überhaupt  ist  die  N  «  r  d- 
lind  Westküste  des  Sunlandes  von  Neukuhren  bis  Pillau,  einschliesslich 
ihrer  südl.  Fortsetzung,  der  Frischen  l*ehrung,  die  eitjentli. iie  seit  Jahr- 
tausenden berühmte  Bernstein  k  üste;  der  Auswurf  des  Meeres  ist  imch 
befkigen  Stürmen  mitunter  so  reich,  dass  bei  FUimnidtm  {&.  t06)  und  A'odems 
in  einer  ilerbstnacht  des  Jahres  1802  Ai»*)'»  Pfund  oder  nntrefahr  für  12.00*) 
Tbaler  Bernstein  gewonnen  wurde.  Die  Ausbeutung  geschieht  nicht  nur 
dnreb  Sanuneln  an  der  Ktiste,  dnreb  ScbKpfen  nnd  Taneben  In  der  Kabe 
derselben  und  ncuerdinp.s  durch  Bafi^'ern  (s.  oben),  sondern  auch  durch 
Graben  selbst  in  bedeutender  Entfernung  vom  Ufer.  Der  Bernsteinhandel 
war  zur  Zeit  des  Deutschen  Ordens  ein  Vorrecht  der  Hochmeister,  später 
königl.  Monopol;  ietxt  Ist  das  Beebt,  Bernstein  zu  sammeln,  an  die  Be- 
wohner der  Strandörter  verpachtet,  man  vermeide  daher,  an  der  Küste 
Bernstein  xu  suchen  und  aufzubeben.  Stücke  von  1  Loth  werden  mit 
li/.j-2v^,  von  1  Pfund  mit  300  »Jt  und  mebr  bezahlt.  Am  meisten  ge- 
<cViätzt  sind  nieht  iH<  !ii^l!rn,  pondem  dio  niilrlii^r  durchseheinenden 
(„kuuistfarbcnen'^)  Stücke.  Die  stärkste  Versendung  findet  von  Danaig  ans 
Statt,  banptsieblieb  nacb  dem  Orient. 

Von  Königsberg  nach  Prostken,  lOÖkm,  Eisenbahn  in  7-8  St. 
für  ^ir  1"  TO  11,S(\  7  00.  X^nbedeutende  Sta'f-nf-n.  3Tkiu  l'reun.-Enlan, 
wo  ein  Denkmal  an  die  Schlacbt  vom  7.  Febr.  1807  erinnert,  die  erste, 
wticbe  der  sieggewobnte  Kapoleon  nieht  gewarnt.  SSkm  JSorfeiuMi»,  Stadt 
mit  7132  Einw.,  an  der  Alle:  Pest  (2ikm  in  21 A.  St.)  nach  IJeihberg^  Kreisstadt 
von  5874  Einw.,  mit  altem  Ordcns.schlo.ss.  81  km  Korschm  (ß,  139).  —  133km 
Lstiem,  Stlidteben  mit  1285  erbautem  Schloss,  am  Ldtvenünue  In  der  sog. 
masurischen  Schweiz  gelegen^  westl.  auf  der  Landenge  zwischen  Löwentin- 
sce  und  Kisaiiuee  die  kleine  Festung  Boyen.  Die  südl.,  südöstl.  u.  östl. 
von  Lotzen  gelegenen  Lölztner  Secn^  umgeben  von  IDbcnzügen,  die  fheil- 
weise  noch  mit  ürwald  bedeckt  sind,  sind  überaas  relob  an  Naturscbön- 
Iieiten.  —  ISOkm  Li/ck.  b.  nnfi  n  ^  19?Skm /'roiilen,  letzter  pren««?.  Ort.  Weiter 
über  Orajewo  nach  Biaiifstok  und  BreU-Lüotc$k  s.  ßadeker's  Hussiand. 


22,   Von  Königsbers^  nach  Memel. 

237km.  Preuss.  Staatsbahn  (Dir.  Br(auberg).  Bis  Insterburg,  01km, 
Coariertne  in  1  St.  ÖOHfn.  für  8.10,  G.Ot),  4.20,  Personenang  in  21/4-2:1/4  St. 
für  ^  7.20,  5.40,  3  00;  \-on  Tnsterbur  :  nach  Memel,  1U>kni,  in 
35*74-53/4  St.  für  (II.  Ci.)  8^  90,  (III.  Cl.)  5^  00.  —  Dampfboot  s.  S.  151. 

Königsberg^  S.  151.  —  11km  Gtitenfdd:  91  km  Lnnenhagen; 
30km  (iTOss-Lindennu;  4'2kni  Tapiau  (das  bohloss  der  Detitseheii 
RiUer  ist  jetzt  Armeiiliaiis ).  IJei  (52km}  WeMau  fiberschreitet  die 
]'>a]Mi   auf  einer   Gitterbrücke  die  Alle.   —   (i^km  Puschäorff 

Tokiu  Xorkiiten. 

91kui  Insterburg  [  Hhetniitiilier  Uofi  Deutsches  Haus;  *  Kron- 
prinz V.  Prewsethf  mit  besuchtem  Restaurant),  geweibr^die  Stadt 
von  18^745  E.,  am  Zitsammenfiass  der  Angerap  und  üMter,  die  hier 
den  Hamen  Pregä  erhalten;  schabte  Anlagen  hinter  dem  Schützen- 
hatte.  In  der  Nahe  das  alte  Ordensschloss  Oeorgenbur^  mit  Gestüt. 

Von  Insterburg  nach  Eydtkuhnen  (ft2km),  preuss.  Grenzstat. 
Eisenbahn  in  8t,    ötat. :  Jüdischen^  Unmbinnen  (Deutsches  Uaus), 

Trakehntn  mit  grossem  Oeatüt,  8Uaiv/p9Mn^  Eifätlntknen  (Weiter*«  HÖt., 
Z.  2.M\  llöi.  de  Russie).  Von  Eydtkuhnen  über  Kowno  n.  Dfinahnre 
nach  St.  Petersburg  i.  Badeker's  ItusUcmd. 
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Von  Instcrburg  iiacli  Lyck,  119km,  Biseiibahn  in  c.  5'/:;  St.  17ti- 
betU'utenfie  Statiojjon.  Hokiii  Dmli'Jmun  (II  km  sii.11,  Srliloss  ft^i'i?in>'n 
mit  ansehni.  Kunstsainmluiigeii)^  fKikm  O'oldap.;  IMkiii  MurytjraOotca.  —  1 19km 
Lyek  (Kifnifftidter  ffof,  Z.  L.  B.  21/3  F.  75  Pf  ),  Stadt  mit  r>846  Einw., 
in  anmuthigcr  Lage  am  Lyck-^See,  der  eine  Insel  iiiit  alt  in  Schloss  um- 
schlii-fist.    Auf  dem  Slarkt  ein  Denkmal  des  preuSä.  ücnerals  Gunther. 

Von  Jnsiei'hurg  mich  Thvrn  s.  S.  140/139. 

Zu  Insterburg  zweigt  sich  die  Hahn  nach  Tilsit  nördlich  &b; 
113km  (irunheidti  I  i  i  km  Süllen;  13'2kin  Argeningkcn. 

145km  TilBit  (*mi,  de  Uussie,  Z.  L,  B.  2V2  JC,  F.  75, 
Omn.  75  Pf.;  Prins  WühOm^  Z.  IV^,  Bf.  i^U  JC\  mit 21,400  Ein^ 
wohnem,  am  Memd^  Aber  welchen  eine  34um  lange  SdiiHbTficke 
fflhrt.  Auf  einem  unterhalb  derselben  in  der  Mitte  des  Strome 
festgeankerten  Floss  wnrde  am  9.  JoH  1807  der  Friede  zwischen 
Napoleon,  Alexander  und  Friedrich  Wilhelm  III.  nnteraeichneti 
welcher  letzterem  die  Hälfte  seiner  Länder  kostete« 

Die  Bahn  überschreitet  mittelst  dreier  grossartiger,  unter 
Leitunj;  des  Bauraths  Suche  1872-75  erbauter  Brucken  das  hier 
4kni  breite  Thal  des  Memel  (die  Brücke  über  den  Huiptstrom 
mit  fünf  OcfTnnnj^en  von  je  lUm  Weite  u.  zweien  für  die  Dreh- 
brficki'  von  Je  ri8ni  \\'i  ;te).  —  lülkui  Foijtfjen;  1(V2km  Stonisckken; 
ITikm  J'-.nkuydtil^  i  7 ^km  Jufrn fiten ;  IBTkni  Ih  udtkrug;  200km 
Kukovrilen;  207kiii  Wilkicicn;  21Gkia  Prökuls;  22ijkiii  Carl^f/ert/. 

237km  Memel  (British  Hotel;  Victoria- Hotel,  Z.  IV2,  M-  l^A -Ä, 
L.  60,  B.  50  Pf.;  Weisser  Schvoan),  mit  19,060  Einw.,  die  nörd- 
lichste Stadt  in  Prenssen,  am  Eingang  in  das  Karische  Haff,  mit 
einem  grossen  Hafen  und  Leuchtthnrm,  Mittelpwikt  für  den  Holz- 
handel an  der  Ostsee, 
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23.  Von  Berlin  iiacli  Frankfurt  a.  ().  und  Posen  159 

1.  Von  Frankfurt  mich  GrüSöeuhaiu  161.  —  2.  Von  Rejipttu 
über  Ologau  nach  Breslau  161.  —  3.  Von  Posen  nach 

Bromberfi  und  Thum  IGl.  —  4.  Von  Posen  nach  Breslau  lü5. 

24.  yon(]itrlui)  Frankfurt  a.D.  überKohlfurt  nach  Breslau  165 

1.  Von  Guben  nach  Bentschen  165.  -  -  2.  Von  »Sommerteld 
naeh  Arnsdorf  160  —  3.  Von  Kohlfurt  nach  Görlitz  160. 
—  4.  Van  Kohlflirt  nach  RomI&ii  166. 

25.  BresUQ  168 

26.  Ton  Berlin  nach  OSriltz  (Zitton)  und  Beichenberg  176 

t.  Der  Sprecwald  177.  —  2.  VoÄ  Welsswasser  nach 

Muskau  177 

27.  Von  KoLlfurt  nach  Olaf/  lÖl 

1.  Vun  Üreilfenberg  nach  iriedcberg  und  Flinsberg.  L»er> 
kämm  181.  —  2.  Von  Uersdorf  nach  Bolkenbaia  182. 

28.  Bas  Riesengebirge  183 

a.  Hii'schb«'rg.  Schmiedebci g.  "Warmbrunn  185.  —  b.  Das 
Hochgobirgo  19().  —  c.  Die  Adersbacher  und  Weckela- 
dorfer  Felsen  l'Jö. 

29.  Von  Zittau  über  Keichenberg  nach  Trauteiiau  .    .  107 

1.  Oybin.  Lausche.  Hochwald  197.  —  2.  VonPeladorf  nach 
Hohenelbe  199.—  3.  Von  Trantenan  nach  Johannisbad 200, 

30.  Von  Bieslaa  nach  Lieban  and  Koniggräts   .    .    •  200 

31.  Von  Rrer«lan  über  Salzbrann  nach  Chotzen  .    .    ,  202 

1.  Der  Zübten.    Scbloss  Fürstenstein  202.        2.  Von 
Braunau  nach  IS'achod.    Heuscheuer.    Cuduwa  204. 

32.  Von  Breslau  nach  Glatz  und  Mittelwalde     .    .    .  200 

1.  Glatser  Gebirge  207.  —  2.  Von  Glats  nach  Nachod. 
Bad  Reinen  209. 

33.  Von  Liegnitz  nach  Konigszelt,  Nelsse  u.  Gosel     .  210 

1.  Eulpngebirge.    Silberberg  2!l.  —  2.  Von  Deatsch- 
Basselwitz  nach  Leobschütz  212. 

34.  Von  Breslau  nach  Oderberg  (  Wien)  213 

1.  Von  Gosel  nach  Krakau  213.  —  2.  Von  Breslau  naeh 
Beuthen  2U. 


23.  Tan  Berlin  naeh  FranUtart  a.  0.  und  Poian. 

SMkin.  Prenss.  Staatsbahn  (Dir.  Berlin)  Bis  Frankfhrt  GourierBnif  In  II/2  St. 

für  ^  7.40,  5.50,  3.90,  P.-r.-^oncnzug  in  3  St.  für  ^  6.60,  ö.W,  3.30.  Von  da 
nach  Posen  Courierzug  in  c.  ä^/o  St.  für  .-Ä  iö.70,  11.70,  8.20,  Personenaag 
in  41/4-4-^4  St.  für  ^  13.Ö0,  10.40,  6.90.  Von  Berlin  nach  Posen  Courieraug 

fttr      23.10,  17.2Q,  12.10. 

Berlin  s.  S.  1.  —  Einförmige  Gegend.  2km  8irclanrSfmmiil$hurg 
(S.2);  9kmSadowaj  von  Berlin  ans  viel  besucht.  —  12km  Koptniek, 
mit  altem  Schloss  (jetzt  Lehrer-Seminar),  wo  das  bekannte  Kriegs- 
gericht über  Friedrich  d.  Gr.  als  Kronprinz  abgehalten  wurzle.  — 
lÖkm  Ftiedriehahagen  am  Mil^gelaeei  21km  Rahnadorfi  24km  Erkner, 
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FltANKFUBX 


Von  BerUn 


im  Hintftrgxunde  BÜdl.  'die  MüggMtetgts  SOkrn  FangteMsuse;  37km 
HangeMterg.  —  47km  Funtenwäldet  aäte  Stadt  (seit  945),  zeitweise 
SitK  der  Bischöfe  vou  Lehns  (vgl.  S.  137),  mit  10,781  Einw.  und 
grossen  Bierbrauereien.  —  54kai  Derkenbrück^  62km  Brhstni  68km 
Jaeobsdorfi  71km  Fügramf  7ökm  BoHtigarUn. 

81km  Frankfurt  an  der  Oder.  —  Gasth.:  d eutflches  Haue 

iP\.  a:  B  3,  4) ,  Wilhelmspl.  1,  Z.  L.  B.  3,  F.  1  Goldener  Adler, 
Bischofssir.  21)  Prinz  v.  Preussen,  Willielmsplate  (PI.  b:B4).  — 
Bbstaitr.:  *Beiiiia]iii,  Riehtstr.  60;  Bathskeller«  unter  dem  Baihhaus, 

mit  mächtigen  Hallen^  Victoriagiirten,  Wilhelmsplatz  W  msTüBB: 
Schaffran,  Richtslr,  51,  —  CoNi>n  r,Ki  i  v.ui  <'  v.  riuletn^  Uderstr.  21. 

Frankfurt  a.  d.  O,,  Haujit-t a  lt  <1<'^  Kegierungsberirks  glei«*heu 
Namens,  mit  51,147  Einw.,  war  <r\i>n\  zur  Weniienzeit  nicht  unbe- 
deutend, kam  1250  an  Brandenburg  und  gewann  trotz  mehrfacher 
Belagerungen  und  Kiiiiialunen  im  Uussitenkriege,  im  30jähr.  und 
7jähr.  Krieg,  als  Darchzugspunkt  des  Verkehrs  nach  Polen  fort- 
wihrend  an  Bedentong.  Noch  Jetzt  sind  seine  drei  Messen, 
Reminiscere,  Margaretha,  Martini,  sehr  belebt.  Die  regelm&sslg: 
gebaute  Stadt  liegt  am  I.  Ufer  des  FlQSses,  fiber  den  eine  Brdcke 
nach  der  Dammvorstadt  am  r.  Ufer  fdhrt. 

Vom  Bahnhof  wende  man  steh  dnrch  die  Bahnhofstr.  zur  FQnten* 
wald er  Strasse  (PI.  AB 3,4),  dann  r.  und  Über  den  baumb^flanzten 
Wilhelmsplatz  (PI.  B  3,  4),  mit  dem  Theater.  In  derselben  Rich- 
tuni?  (halblinks  dnrch  die  Regieningsstr.;  peradeans  gelangt  man 
zur  imposanten  C a^erne^  weiter  liegt  die  Marien-  oder  Oberklrrhe 
(PI.  5:  C3J,  eiti  AntariL!  des  xrv.  Jahrb.  aufgeführter  ansehulit her 
Backstein-Hallenbau  mit  polygonem  Chor  und  Umgang;  das  Lang- 
haus später  fünfschifÜg  erweitert;  am  Hoch  iltar  reich  vergoldetes 
Holzschnitzwerk  von  1717;  alte  Glasgcmälde;  beachtenswerth  ein 
3,^  h.  siebenarmiger  Leuchter,  mit  Reliefs,  aus  dem  xiv.  Jahrb.; 
Kanzel  neu.  Dta  stattliche  ^BcMam  (PI.  10:  C  3)  am  Markt, 
ndrdl.  in  der  NShe  der  Oberkliche,  wurde  1607  aufgeführt,  neuer- 
dings restaurirt:  am  südL  Giebel  die  Zeichen  des  Hansabnndes, 
eine  eiserne  Stsnge  von  einer  kürzenn  untersidtzt.  Vom  Markt 
in  ndrdl.  Richtung  weiter  gelangt  man  auf  einen  grossen  Platz, 
an  welchem  die  1253  erbaute,  neuerdings  restaurirte  reform,  Kireke 
(PI.  6)  und  die  1525  erbaute  Vnterkirelui  ehem.  zu  einem 
Franeiskanerkloster  gehörig 

In  nördl.  Richtung  vom  Wilhelmsplatz  dehnen  sich  die  scliat- 
tieen  Anlagen  aus,  die  gleich  y.u  Anfang  ein  kleiu**^  h'rieger- 
denkinal  {¥\.  9  :  B3)  enthalten,  erricJitet  vom  Leibgrenadier-lteg, 
(  I  .  r.randenb.)  No.  8.  SOdl.  vom  Wilhelmsplatz  liegt  ein  grösseres 
hrityerdenkmal,  1882  enthüllt,  zu  Anfang  des  Parkes  (ehem.  Fried- 
hof), an  dessen  östl.  Ende  das  von  der  Loge  errichtete  Denkmal  des 
Dichters  Ewald  von  KUi»t  (FL  8:  C  4),  der  hier  am  24.  Aug.  1759 
an  den  in  der  Schlacht  bei  Kunersdorf  (s.  unten)  erhaltenen  Wunden 
starb.  Daneben  ein  Grab-Denkmal  fQr  den  Professor  an  der  ehem. 
(1506-1811)  Unlyersität  Frankfurt,  den  PhUosophen  u.  Juristen 
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23.  EoiUe.  16i 


J.  (t.  Vöries  (1714-91),  a.  «•  Südl.  weiter  der  ausgedehnte  Anger, 
an  dessen  Eingang  die  1875  -79  erbaute  Cfertraudlarehe  (PL  4) 
steht,  mit  einem  OemSlde,  „der  Zlnsgroschen**,  von  A.  t.  Werner. 
Am  Ende  des  Angers  das  Carthaushadf  mit  Gartenetablissement, 

und  in  derselben  Richtung  ^/^  St.  weiter  der  Tergnfignngsort 
Buachmuhle  (Eisenbahnstation  s.  S.  165). 

Am  r.  Ufer  der  Oder,  nördl.  von  der  27om  1.  hölzernen  Brücke, 
zieht  sich  der  Odtränmm  Inn  ;  an  demselben  ein  7m  h.  figuren- 
reiches Denkmal  des  Herzogs  Leopold  von  Bra^n schweig  (PI.  C2), 

der  27.  April  1785  im  Hochwasser  der  Uder  seinen  Tod  fand. 

V(hi  Frankfurt  nach  Breslau  s.  R.  24^  —  nach  Angermiinde  s.  S.  115^  — 
nach  Cüstrin  s.  S.  137. 

Von  Frankfurt  nach  Grossenli  ain  ,  153km,  Eisenbahn  in  41 'o  St. 
für  ^  12.20,  9.15,  6.10.  —  14km  Müürose,  am  Müiiroser  Canal  (S  165).  — 
241cm  Gtmum,  Station  für  die  8km  entfernte  8tadt  Bee$kou,  mit  432S  Binw., 
an  dor  Spree.  —  43km  Jamlüz;  5km  davon  das  Städtchen  Liphrrose ,  mit 
ScUloss  des  CrraXea  v.  d.  Sohulenburg.  —  Bei  (öökm)  I'eüs  trifft  unsere  Linie 
mit  der  Bahn  Gottbus-Gnben  (8.  290)  insunmen.  —  TSlnn  Oottbuc  8.  8. 177. 
—  iOlkm  Stn/tenherg^  Kreuzungspunkt  der  Bahn  Arnsdorf-Kamenz-Lühbenau 
(8.20^).  —  i'20km  RnJiland,  wo  unsere  Bahn  die  Kohlfurt-Rosslautr  F.ahn 
(S.  166)  sclineideti  Zweigbahn  {8km)  nach  Lauchhammer^  mit  berühmtem 
Eisenwerk.  —  153km  Orosserihain^  an  der  Berlin-Dresdener  Bahn,  s.  8.216$ 
durch  Zweigbahn  mit  8tat.  Priestewitz  der  Leipzig  -  Dresdener  Bahn  ver- 
bunden, s.  S.  238. 

Die  Posener  Bahn  überschreitet  die  Oder.  Bei  Kunersdorfs 
unweit  [{s{}\.u\)  Blankensee,  erlitt  Friedrich  d.  Gr.  1759  die  bekannte 
Kiederlage  gegen  die  vereinigten  Bussen  und  Oesterreicher.  — 
102km  Bc^m,  Kreazungspnnkt  für  die  von  Stettin  über  Cüstrin 
kommende  Bahn  nach  Ologan  nnd  Breslau  (vgl.  S.  115). 

VonReppen  üherGlogan  nachBrefl  iu,  220km,  Eisenbahn  in 
6-6I/2  St.,  Schnellzug  für  ^  19.10,  14.70,  10  30,  Personenzug  für  M  17.70, 
13.30,  8.90-,  von  Berlin  über  Reppen  nach  Breslau  8V4  St.i  von  Stettin  nach 
Breslau  351  km,  in  81/2-^1  St.  —  57km  Rothenburg^  Knotenpunkt  für  die 
Linie  Guben-Pos^n  165)  —  70km  Grünberg  (Gasth.  t.  Schwarzen  Adler), 
mit  Champapneriabriken,  welche  den  in  der  Umgegend  gezogenen  Wein 
verarbeiten.  —  125km  Glogau  (*I>euliekti  Baus;  *Spielhagen's  H6i.;  Pi^ttch*» 
llöi.:  Ueiiue's  fI6t.  Tschammerhof;  Restaur.  von  ScJierfke),  Stadt  und  Festung 
an  der  Oder,  mit  18,630  £.,  Kreuzungspunkt  für  die  Bahn  von  Hansdorf 
naeb  Lissa  (8. 168).  —  li6km  iUmdten^  wo  eine  Seitenlinie  nach  Liegnits 
(8.  167)  abgebt.  —  220km  Breslau  (Freiburger  Bahnkof)  s.  8.  168. 

112km  BoÜBchow;  120km  Stemherg;  129km  lütu,- Kunersdorf; 
13Ck[n  Topper,  mit  Schloss  und  Park  des  Feldmarschalls  Frhm. 
V.  Manteuffel;  143  km  Wutachdorf,  —  156  km  Schwiebus  (Hot. 
Haenspen'),  mit  8296  E.,  Hanptort  des  Kreises,  welcher  1680  an 
den  Gr.  Kurfürsten  als  Entschädigung  für  seine  Ansprüche  auf 
8chlesien  abgetreten,  aber  von  seinem  Nachfolger  1695  wieder 
herausgegeben  wurde,  für  Friedrich  d.  Gr.  ein  Grund,  die  Ansprüche 
auf  Schlesien  gleichfalls  wieder  geltend  zu  machen.  —  167  km 
Stentsch.  —  181km  Benischen,  Knotenpunkt  für  die  von  Guben 
kommende  Bahn  s*  8.  165;  Zweigbahn  nach  Meserii%.  —  193  km 
Friedenhortii  198  km  NeuiUmis^,-  209  km  EidMikora$  217  km 
OpcdeniUa  (Zweigbahn  nach  OräU,  mit  starker  Bierbrauerei); 
226km  Bvk;  2dlkm  Oiusehf  242km  Dombrowka;  2ö0km  Chiflvtyn. 

Bndeker^s  Kord-DentseUaDd.  21.Anfl.  11 


162   BouU2a,  POSEN.  WUhelnuplaU, 

2Ö4kin  PoiMI.  —  Gasts.:  «Hyllut'  Hdt.  de  Dr«sd«  (PI.  b>, 

Wilhelmstr  '}[-.  »Stern's  H5t.  de  l'Europe  fpl  d),  Wilhelmstr.  Ii 
*Hüt.  de  Eome  (PI.  a),  Wilbelmsplatz  1,  mit  Weinstube,  Z.L.B.  4,  F.  1, 
M.2i/o^i  Höt.  de  France  (PI.  c),  Wilhelmstr.  15,  viel  Polens  H6t.  de 
Berlin  (PI.  e),  Wilhelmstr.  3 ;  Tilsner'sHöt.  garni  (PI.  g),  Friedrichstr. 
m-.  Uot.  Baaar^Pl  t),  Neue  Strasse  5a,  viel  Polen ;  H  ö  t.  BeIleT«e(ri.  h), 
Muhicnstr.  26'»  Arndt  s  Hot,  (PI.  i),  Sapiehaplatz  5/6,  einfacher-,  n.  a. 

Weinstuben  (nur  kalte  Küche; :  Gebr.  Andersch,  Markt  50^  Golden  - 
risfr,  Markt  45*,  Kempner,  ^fnrkt  73-,  K  u  rn a  to  \v  s  k i ,  Berliner^tr.  17. 

Bier:  *D um ke,  Wilbelmsplatz  lö,  mit(yarten^  Schwersenz,  Kanonen» 
plats,  neben  Hdt.  de  TEurope;  Lambevt,  BSckentr.  18,  mit  Garten. 

Caies:  Wolkowitz,  WillKlm^platz  12;  •Beely,  Wilhelmstr.  Ö,  beide 
mit  Gärten;  Sobeski,  Wilhelmstrasse  10 1  Pfitzner,  Markt  6. 

PrcRDEBami:  CentralbahBhof'Wtihelmfplats •  Dom  (vgl.  den  Plan). 

Droschken:  innerhalb  der  Festungsthore :  I  Pers.50,  2Pers.  6(>,  3Pers.70, 
4  Pers.  80  Pf.  -,  7iim  Ontralbahnhof  u.  Zoologe.  Garten:  70  Pf.,  1.^,  1.20, 
l.öOi  FortWiiiiaiy  l  ^  resp.  1.20;  Eichwald  ^  1.70,2.00,2.30,  2  50^  u. S.w. 

1?beater:  Stadttheater  (PI.  25)  am  Wilhelmsplatz,  für  Schaveplel  n. 
Oper.  —  Victoria  th  eater  (PI.  26),  Neustädter  3Iarkt,  nur  im  Sommer. — 
Volksgarten,  Königsstr.,  Concerte,  Coupletsänger,  Gymnastiker  u.  s.  w. 
—  Polniteliet  Theater,  Berlinerslr.,  nnr  im  Winter. 

Veronüoi N'G5«oiiTB:  BchüUng^  vor  dem  Scbilllngathor  an  d<  r  Warthe 
(25  Min.);  Zool>gischer  Oarten  u.  Feldschlossg arten,  vnr  dem  Berliner  Thor; 
Reichsgai'len,  vor  dem  Königsthor  i  SehtDeizerhqf,  Victoria- Park^  (1  St.)  Eichtcald^ 
▼or  dem  Bicbwaldthor,  letsteres  aneb  mit  der  Krensborger  Bahn  (8.  214) 
tu  erieieben^  u.  a. 

Posen,  poln.  Pomein,  Hauptstadt  der  gieichnam.  Pro?in£  und 
Sitz  des  Generalcommando*s  des  V.  Anneecorps,  Festung  ersten 
Ranges  (12  innere  und  12  äussere  Forts)  mit  ö5,7iB  Einw.  (über 
die  Hälfte  Deutsche,  ^4  «J"^6n)  Tind  7000  Mann  Garnif^on,  liegt 
am  Einfluss  der  Cyhina  in  die  WarUu.  Posen  ist  eine  der  ältesten 
polniscben  Städte  und  war  bis  1296  Residenz  der  pola.  Konige, 
auch  als  Handelsstadt  früh  von  Bedeutung  als  Hauptvermittlerin 
des  Verkehrs  zwischen  Deutschland  und  dem  Osten,  im  Mittelalter 
Mitglied  der  Hansa.  Später  stark  gesunken,  blüht  Posen  seit  der 
pients.  BesftnulkBM  1816  wieder  enf ;  seitdem  eatitand  der  schdoste 
Thett  der  Stadt,  za  dem  die  meist  Irmlieiien  »deren  Stadttheile 
einen  starken  Gegeasats  bilden. 

Beim  Bintiitt  in  die  Stadt  von  dem  siemlich  entfernten  Central' 
hahnhof(Pl,k6)  Ii  er  zeigen  sich  die  stattlichen  Festungsbantcn. 
Nach  Passirung  derselben  gelangt  man  durch  die  Mühlenstr.  nnd 
die  Berlinerstr.  (an  letzterer  1.  das  pölnhche  Theater,  etwas  zu- 
rückgelegen, ihH  d.i>  J^oUteipräiidinm  [PI  '211)  oder  durch  die 
St.  Martinstr.  und  ( rrossR  Kitterstrasse  auf  wniten  stattlichen, 
theilweise  mit  Anlagen  geschmil^'kfen  Wi  1  }i  e  I  m  splat7,  (PI.  R  3). 
östl.  begrenzt  durch  da«?  schöne  neue  Staättkeater  (PI.  251:  vor 
demselben  das  Naekod- Denkmal ^  zu  Ehren  der  186(3  bei  Nacliod 
gefallenen  Soldaten  des  V.  Armeecorps  errichtet,  ein  Lowe  aus 
Bronze,  an  den  vier  Ecken  Kriegerüguren.  Am  Wilbelmsplatz 
weiter  1.  die  Oommandcmtur  (PI.  2)  und,  Eeke  der  Wilhelmstr., 
die  Rae%ytM§ek€  Biblioaidt  (PI.  22)  in  einem  1836  «olgeflilirten 
Geb&nde,  an  der  Yorderseite  mit  24  korinth.  gnsseisemen  Slnlen 
geschmückt  t  von  dem  Grifen  Raczynski  der  Stadt  gesebenktf 
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ausser  der  im  1.  Stock  befindlichen,  c.  30,000  Bde.,  darunter  Tiel 
polnische  Geächichiswerke  zählenden  Bibliothek  (geöffnet  tägl. 
mit  AusnaluDe  der  Ferien  des  Posener  Heriengymiiesiiiine  Nachm* 
Ö-8  U.)  enthSlt  du  Geb&ade  auch  die  Bareaux  der  H€mdtUkammer. 

Der  Wilbelmsplatz  etSsst  reciitwlnklig  auf  die  breite,  eine  Tier- 
fache Baumreihe  tragende  'Wilhelms Strasse  (PJ.B2, 3),  nebst 
dem  Wilbelmsplatz  die  Hauptverkehrsader  der  Stadt.  Im  noril  Theil 
dieser  Strasse  liegen  1.  das  Provimial-Standehaus  (Pi.  2ÜJ  und 
gegenüber  r.  das  neue  Postgebäude  (PI.  19)  mit  schöner  Verkehrs- 
halle;  weiterhin  1.  r)ie  Neubauten  der  Prnrh-rJal-StfVfrdirection 
(PI.  27)  und  des  Landger'tchls  (PI.  28).  Die  Strasse  mündet  n5rdl 
auf  den  grossen  Kan  on  enplatz,  an  welchem  die  Garnisonskhchc 
(PI.  11)  liegt;  letzterer  gegenüber,  etwas  zun'irk,  die  St.  Adalbert' 
k*rche  fPl.  6).  Sudostl.  schliesst  sich  an  den  Kanonenplatz  der 
Sapi  eh  a-Platz  mit  dem  OberlandesgerwhL  (PI.  1).  Südl.  von 
hier  anf  dem  Schlossherg  (PI.  C  3}  das  nach  einem  Brand  wieder 
aufgebaute  Kdnigsschloss,  in  welchem  Jetzt  das  ttädtUthe  ArdUv 
(PI.  29).  Im  sfidL  Theil  der  Wilhelmsstrasse  die  BeUMank- 
kaupUUUe.  Dem  Ende  der  Strasse  gegenüber  liegt  die  8i.  MürüM" 
hirche  (PI.  i5);  neben  derselben  auf  dem  durch  ein  Gitter  abge-* 
grenzten  Kirchhof  ein  Denkmal  des  poln.  Dichters  Adern  Mitkkwtett 
Ii  1855). 

Von  derWilhelmsstr.,  an  der  Ecke  des  Generalcommando^aiPlA^, 
g:eht  na^h  0.  die  Neue  Strasse,  vorüber  an  der  Gartenterrasse  de« 
mit  der  Franziskanerkirche  (PI.  10)  verbundenen  stf'idt.  Waisenhauses 
(die  Front  der  Kirche  lieert  in  ärmlichster  Umgebung  am  Sclüoss- 
bergj  auf  den  Alten  Markt  (PI.  C  3).  Hier  erhebt  sich  das  (dem- 
nächst zu  restaurirende)  Rathhaus  (Pi.  23 j,  1508  erbaut  und  nach 
dem  Brande  von  1535  durch  Giovan  Battista  de  Quadro  neu  errichtet 
und  mit  einer  Torspringenden  Doppelhalle  versehen;  der  barocke 
Thum,  1783  umgebaut»  ist  66m  hoch.  Im  Oewdlbe  def  Torhalle 
und  des  Sitzungssaals  der  Stadtverordneten  bemalte  Reliefs,  dort 
der  Thierkreis,  hier  biblische  und  mytholog.  Scenen ;  im  Sitsungs- 
zimmer  des  Magistrats,  mit  schlechten  neuem  Deckenmeiereien,  ein 
Standbild  des  letzten  Königs  ron  Polen,  Stanislaus  August  (bis  1795), 
Vom  Thurm  umfassender  Blick  auf  Stadt  und  Umgebung.  (Auf- 
seher 1.  vom  Eingang)  Thürmer  oben.)  Vor  dem  Rathhaus  eine 
Prangtrsäule  von  1535  und  ein  hübscher  Brunnen. 

Tom  Alten  Markt  führt  die  Jesuitenstr.  südl.  direct  zur  kath. 
Pfarrkirche  St.  Maria  Magdalena  fPl.  17),  1651-1705  im  prunkenden 
Jesuitenstil  erbaut.  Die  Käume  de^  ?!Tv=;tn?;srnden  ehem.  .Tesuiten- 
coUegiunis  beherbergen  jetzt  die  lUgierung  und  das  Staatsarrhiv, 

Der  Stadttheil  n.ö.  Tom  Kathhaus  ist  meist  von  Juden  bewohnt, 
von  deren  Synagogen  die  eine  in  der  Dominikanerstr.  (P1.D2), 
die  neuere  schönere  versteckt  in  der  Judenstr.  (PI.  C  2)  liegt. 

Oestl.  vom  Rathhaus  gelangt  man  durch  die  Breite  Strasse 
und  über  die  Warthe -Brücke  zu  der  besonders  Ton  der  inneren 
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poln.  Voiksklasse  bf  wohnten  Vorstadt  Wallischei  (poln.  Chualiszeico^ 

und  durch  diese  hüidurch  auf  den  wtiteu  und  stiUen  Platz  Am  Dom, 

all  welchem  zunächst  das  iUteste  kirchliche  Bauwerk  Posens^  die 

kleine  Mar^irehe  (PI.  14)  liegt,  ein  Backsteinbtu  geth.  Stile 

(xY.  Jahrb.),  mit  tbaimloset  Oiebeifoont.   Dem  Cher  der  Harien- 

kirche  gegenübei  der  Dom  (PL  8)  j  nach  mehrmaligen  BrSnden  1775 

in  seiner  Jetzigen  Oeetalt  aafgeführt,  als  Qebände  nnbedentend, 

doch  einzelner  Kunstwerke  wegen  beenchenswerth  (Sakristaa  im 

Dem  selbst,  r.  an  der  Eike  der  Hauptfa^ade). 

An  sechs  Pfeikrn  tieclis  grosse  metallene  'Grabplatten  aus  dem 

XV.  Jahrb.,  darunter  die  des  Woywoda  (Statthalters)  Gurka  (v  l47ö),  dann 
eine  Ansalil  Grab denkmäl er  von  Bischöfrn  in  ganzer  Figur,  von  rotbem 
oder  weissem  itfarmop,  zur  Seite  auf  Sarkophnsien  liegend.  Ausgezeichnet 
iat  die  '''goldene  Capelle  hinter  dem  Hochaltar»  lir42  aut  Kosten  eines 
polnischen  Adelsvereins ,  auf  besonderes  Betreiben  des  Grafen  Edvmrd 
Raczynski,  an  den  Dom  angebaut  und  mit  aller  Pra;  des  byzantinischen 
Stil9,  mit  bunten  Farben  und  rticber  Vergoldung,  mit  Gemälden  (Suchodklski^ 
Einführung  des  Ohrlstenthnins^  Broxomkif,  Otto  III.  am  Grabe  des  keil. 
Adalbcit)  und  Mosaik  gt schmückt.  Die  schönste  Zierde  bildet  die  von 
Rauch  entworfene  vergoldete  elicrnc  Doppelstatue  der  beiden  ersten  christ- 
lichen Polenkönige,  Jlicczyslaw  I.  und  I3ülesla\v  I.  CLrobry  (des  Tapfern); 
gegenüber  ein  Sarkophag  mit  ihren  Resten.  Auch  das  IIochrelief.OrabBMl 
der  Gorca,  in  der  Capeiie  des  Allerheiligstcn  (1.  SeitenschifT),  aus  dem 

XVI.  Jahrb.,  verdient  Beachtung.  In  der  er&ten  Capelle  r.  vom  Eingang 
das  Ton  Friedrich  gearbeitete  SttndbUd  des  in  den  Religiocswirren  des 
Jabrcs  1837  viel  genannten  Erxbischofs  von  Dunin  (f  1842)^  in  der  letzten 
Gweiie  auf  derselben  Seite  das  Grabmai  des  Prälaten  Aoemia»  (t  1877), 
mfl  HedaiUonbild  des  Verstorbenen  und  marmorner  Engelstatae.  Im  Chor 
2  neue,  1884  eingesetite  OlasgemSlde:  die  bell.  Jnngfran  nnd  der  Erl- 
enget  Michael. 

Die  jeuseit  des  Doms  liegeiidon  Stadttheile  sind  ohne  Interesse. 

Westlit  h  vom  Wilhelmsplatz,  in  der  Miihlenstr.  n^  3ü,  sind  in 
einem  eigenen  Gebäude  daa  Museum  de^  Orofen  Miehynski  und 
die  Saniinlungeu  der  (poln.)  QeulUchaß  der  Freunde  der  Wissen* 
tchaft  untergebracht:  Gemälde  (ohne  hei  vorragenden  Werth;  unter 
den  älteren  viele  gute  Namen  ohne  Gewähr  der  Echtheit),  Münzen, 
Bibliothek,  prähistorische  Funde  n*  Sr  w.  umfassend  (gedffnet  tagt 
12-5 \J,iJCy  So.  10 Pt);  Kataloge,  Führung  und  erklärende  Bei- 
schriften ausschliesslich  polnisch. 

Nahebei  die  hübsche  (protestant.)  PauLi-Kircke  (,P1*  lÖa),  nath 
StWer's  Plänen  1867-69  im  goth.  Stil  erbaut. 

Sehr  zu  Pinpfehlon  i.st  ein  l^esuch  des  *Fo?f  Winiary,  ^  \  St, 
vor  dem  Schillingsthor  gelegen  (Erlaubnisi? karten  in  <]cr  Comman- 
daiitnr,  \VilheImsplatz  16;  50  Pf.)-  Das  aul  dem  .,liampenthnrm 
reclits  "  erbantö  Aussichtsgeiü^t  gewahrt  eine  prächtige  Aussicht 
auf  Posen  und  iHq  hügelige  wasserreiche  Landschaft,  sowie  einen 
interessanttn  i^iahlick  in  das  Inneie  tiues  mächtigen  Fe^tungs- 
weikfs  (dem  begleitenden  „Schlüsselmajor",  der  im  „Rampen- 
thurm  links"  zn  treffen,  ein  Trkg.). 

m  POMtn  nach  Stettin  s.  8.  il6;  nach  Scfsneidemm  s.  S.  137. 

Von  Posen  nach  Bremberg  und  Thorn,  152km,  bea.  141  km, 
^»«cnb^  in  2Va-4St.  für  . /C  12.  2^,  9.20,  6.  10,  bez.  ^11.40,  8.60.  5.70. 
— yrkmrictf«»«*.  — öOkmGaesen,  poln.  Gnütno  iStahn's  SöL,  leidlich,  Z.  L.B. 
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ÖO,  F.  üOPf.i  Uöi,  de  VEurope:  Höt.  du  Nord;  Caß  Boese,  mit  Garten), 
In  unlnterettantertTinfebtiTigr,  mit  18,836  Efnw.,  die  älteste  Stadt  des  ebem. 
Polens,  seit  dem  .T.  1000  Krzbisihum  und  bis  1320  KrönungPtadl  der  Könige 
TOn  Polen.  Von  den  10  Kirchen  der  im  üTirigen  unbcdctitenden  Stadt  ijt 
die  ansehnlichste  d.T  zweithüimigc  Dom  ^  Ende  des  x.  Jabrh.  gegründet, 
SMlk  einem  Brande  1760-79  grossentheils  neu  aiifgefulirt ,  d  -ei^chiiTi mit 
Kapellenkranz;  in  der  Mitte  der  Kirche,  nnter  hohem  P-aldachiii,  »i.ts  Grab 
des  heil.  Adalbert,  des  Apostels  von  Pr eussen  und  Polen,  silberner  Sarkoptiag 
mit  htlbltegender  Figar  des  Heiligen-,  in  den  Sefteaaeblffen  und  Kapellen 
viele  Grabdenlcmä?er.  Von  cr-n?ti»en  Gebäuden  sind  herv  •?  i>  -  1  en  das 
Ztondgericht  und  die  Jn/anlerie-Casenie.  Keben  der  von  Bäumen  umgebenen 
evtmffil  Kimhe^  mit  Tiereekigem  Thtirm,  ein  elnfaelies  Kriegerdtnltmaf^  vom 
6.  Pommerschen  Irfanterie  Reg,  Isr  i9  seinen  Kameraden  errichtet.  Bester 
Ueberblick  über  die  Stadt  von  ^Scbuieroann  s  llolit'"*,  jen.'^eit  des  Purns, 
bei  der  Wegtheilung  i,,  später  beim  Wegweiser  i.  hitiauf.  I)abei  das 
einfache  Caf^Bellevue.  Gnesen  ist  Knotenpunkt  für  eine  von  Breslau-Oels 
(3.  214)  kommende  Linie.  ~  Weiter:  CO  km  Tremetseny  mit  imposnnt:m 
Augnstinerchorberrenstift  SOkm  Moi/iino ;  95kra  Am  See ,  am  anselinlichen 
Ttlmger  8t€^  mit  grosser  Zuckerfabrik.  Dann  über  die  NHt«.  —  107 km 
Inowrazlaw  ^J]->''>  rL}/.),  Stadt  mit  11,588  Einw.,  mit  lebhaftem  Handel,  be- 
deutendem SteinsaUbergwerk,  Saline  und  Soolbad.  Hier  scheiden  sich  die 
Linien  nneh  Bronberg  (über  Eopfengarleii^  und  nach  Tbom  (über  Argmmi). 
Mromberg  t.  8.  ISS,  Tiwm  a.  8. 183. 

Von  Posen  nach  Breslau,  IGfjkm,  Eisenbalin  in  S-"^; 4 -41/4  St.  für 
^13.20,  9.90,  Ö.6().  Einförmige  Gegend.  Stationen  ohne  Interesse.  9Gkm 
XlsM«  poltt.  Lmtna,  ^ewerbthKfig«  StAdt  mit  11,758  Einw.,  Stanunort  der 
Grafen  Leszczynski,  von  \vo  Zweigbahn  in  1  St.  nach  Clogau  (S.  161). 
Weiterhin  Obernigk,  Badeort  und  beliebter  Sommeraufcnthalt  der  Breslauer. 
Zuletzt  iSk^Ae&i.'r,  in  hübscher  waldiger  rmgebung.  Jfreslau  (Oberschles.  Bahn- 
hot)  B.  8.  168. 

24.  Von  (Berlin)  Frankfurt  a/0.  über  KoUfurt 

nach  Breslau. 

278  (von  Berlin  300)  km.  Preuss.  Siaatsbahn  (Dir.  Berlin).  Von  Berlin 
nach  Breslau:  Courieriug  in  71/4  St.  für  ^  29.70,  22  00,  15  50t  Personenzug 
in  c.  11  St.  für  ^  26.00,  19.60.  13.10.  Von  Frankfurt  nach  Breslau;  in 
5i/2-8Vi  St.  Couriersug  fär  ^  23.30,  16.50,  11.60,  Personensag  für 
19,40,  14.60,9.80.  —  IVon  Berlin  über  Repptn  ntcb  BreflUtt  «.  8.  1IÖ| 

über  Görlitz  s.  R.  26.1 

iiis  Frankfurt  a.  d.  O.,  81km,  s,  S.  159.  Sand  nnd  Nadelholz. 
—  85kin  BuscJimühle.  —  Bei  (112km)  Finkenheerd  über  den  Müllroser 
Canaly  welcher  Spree  nnd  Oder  verbindet.  —  98km  /Jlimdorf;  lOokm 
Fürstenherg ;  110km  Neutelle;  110km  WellmiH :  rj2km  Coschen.' 

130km  Guben  {^Liehr's  Jloi.;  rrz,  Karl  v.  Preusseti),  Stadt  mit 
25,800  Einw.,  Tucli-  u.  Wollhutfabriken,  Obst-  n.  Weinbau, 

Vm  Guben  «aeft  CoUhu^BalU  (Leipzig)  a.  8.  280. 

Von  Guben  nachBentschen  (Posen),  99km,  Eisenbahn  in  2-21/2 8t. 
für  ^  9.00,  6.00,  4.03  oder  7.90,  5,00,  im.  19km  Merncü  .c  ^  29km  Crosser», 
kleine  industrielle  Stadt  am  Einftuss  des  ßober  in  die  Oder^  mit  altem  Schlo&s, 
Hatiptatadt  des  1688  tn  Brandenbnrg  gekommenen  gieiebnamlgen  Herzog- 
ILuins  52km  Rothenburg^  ebenfalls  an  der  Oder  gelegene  Stadt,  Knoten- 
punkt der  Linie  Beppen  Ologau-Breslau  (S.  161).  —  10\s,m  Züllichau^  in  an- 
muthiger,  weinbergreicber  Umgebung*,  das  stattliche  rotbc  Gebäude  Ist  der 
Kenbau  des  kgl.  Pädagogiums  und  Waisenhauses.  —  87km  Aom«f;  98km 
Bentschen.    Von  Beutschen  nach  Posen  s.  S.  161. 

Die  Bahn  fiber;eliTeitet  die  NeisH.  —  145km  Jeisniit;  1  r)3km3/frA-e\ 

lö7km  Sommerfeld,  Stadtmit  11,073  Eliiw.  \  grosse  Tuchfabriken. 
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Von  Sommorfüld  nach  Arnsdorf,  98km  in  2l/|-4  St.  für  7.90, 
Ö.9Ü.  4.00.  Diese  Bahn  bildet  eine  umSIkm  kürzere  VerbmdiiDg  mit  Breslau 
als  die  unten  beschriebene  über  Kohlfart,  wird  aber  von  Express*  u.  Courier" 

Zügen  nicht  befahren.  (.Von  Berlin  nach  Breslau  über  Sagan.  320kni,  in  7"^  4- 
12  St.  für  26  (X),  19.60,  13.10.)  —  6km  Oassen;  17km  Benau;  26km  WeUersdor/. 
—  33km  Sagau  (KreUchner  z.  iceissen  LCwen;  Deutsches  Bam)^  Hauptort  des 
gleichn.  Lehenfürstenthums,  betriebsame  Stadt  mit  ll,d79Sinw«  Das  Scbloss, 
1627-31  im  Besitz  Wallenstein's,  seit  1862  des  Herzogs  von  Sagan  und 
Valen^ay,  enthält  eine  Anzahl  Gemälde  und  Sculpturen.  Sagan  ist  Knoten- 
punkt  fttr  die  YOnSorau  undHansdorf  (s.  unten)  kommende  Linie,  die  sich 
().  nach  Glogau  (S.  161)  f<  rtsetzt.  —  45km  Mallmit.-:  GOkm  Oberleschen;  67knj 
Armadebrunn t  73km  Hüdcenwaldau ;  TTkm  Modlau;  84km  JieiiiciU;  91  km 
OifUsehau.  —  98km  Anudwift  8.  unten. 

Auf  der  Kohlfartei  Linie  weiter :  162km  Qaueni  il^jDsmlÄthigen; 
bei  (i78km)  SMwwalLdf  f  chneidet  nnsere  Bahn  die  Linie  Cottbas- 
»oraa-Sagan  (s.  unten).  ^  183km  Soxftu  (Lan^«^«  ;  Fifüc^t 
H6tj  am  Markt,  Z.  L.  B.  1 V4  JC^  F.  60  Pf.»  gelobt),  f ewerbreiche 
Stadt  von  13,918  Einw^  mit  einem  kCnig).  Schloss,  Knotenpunkt 
fÜt  die  Bahnen  von  Halle  und  Leipzig  über  Cottbus  (S.  230)  und 
von  Sagan  (s.  oben).  —  18dkm  Kumtndorfi  id2km  J^ansdor/",  dnrch 
eine  Zweigbahn  ebenfalls  mit  Sagan  verbunden. 

Die  Bahn  fühlt  nun  durch  len  Grossen  Görlitzer  Stafltwai  l 
(über  29,600  ha).  —  i99km  haihau\  210km  Ramcha;  21ükm 
l^euhammer. 

224km  Kohlfart  fMittagsstation;  Uahnrut.^  M.  1  -^Ji  Knoten- 
punkt für  mehrere  Bahnen. 

Von  Kohlfmi  nach  GkOz  s.  B.  27. 

Von  Kohlfurt  nach  Görlits,  2Skm,  Eisenbahn  in  c.  40  Min.  für 
2.40,  1.  80,  1.20.  —  14km  Pemig.    Bei  (mm)  Moys  CS.  18U)  trifft  unsere 
Bahn  mit  der  Lauban-Görlitzer  (S.  180)  zusammen.   Kuii  über  denXfifse- 
Viaduct.  —  28kiii  OifrUtz,  s.  S.  178. 

Von  Kohlfurt  nach  Rosslau,  233kin,  Eisenbahn  in  61/2-7V2  fär 
18. 90,  14. 20,  9.  60.  Diese  Linie  wird  bis  Falkenberg  auch  von  Schnell- 
zügen befahren.  —  23km  fforkoy  Kreuzongspnnkt  der  Berlfn-OSrUtzer  Bahn 
(R.  26).  —  28km  iV7e«Ay,  Herrnhutercolonie,  1742  gegründet  13km  Ilot/ers- 
werda,  Kreisstadt  mit  2716  Einw.,  an  der  Schwarzen  Elster.  —  SSkm  Hoher.bccka, 
Kreuzungspunkt  der  Bahn  Arnsticirf- Lübbenau  (S.  269).  —  98km  RuhlanJ^ 
KreuKungspunkt  der  Bahn  Franklui  t  a.  0.«  Grossenhain  iS*  161) \  Zweigbahn 
nacli  Lauchhammer  (S.  161).  —  125km  ElstertterJa^  Kreuzungspunkt  der  Bahn 
Berlin-Dresden  (E.  3£a))  Zweigbahn  nach  Riesa  s.  S.  2SS.  —  135km  Z./>6^n- 
cMftfa,  Kreisstadt  mifc906i  Einw.,  an  der  Schwarzen  Elster.  —  148km  Falken' 
berg^  Knotenpunkt  der  Bahnen  Berlin-Dresden  (II.  35b)  und  Halle  (Leipzig)- 
Guben  (S.  230).  —  202km  WiUmbei-g  (S.  217),  wo  unsere  Bahn  die  von  Berlin 
nach  Halle  und  Leipzig  führende  Bahn  (R.  36)  kreuzt.  —  217km  Cütirig^  an 
<ler  Elbe^  mit  herzogl.  anhaltischem  Schloss.  —  233km  liosshm,  wo  unsere 
Linie  in  die  Bahn  Leipzig  Zcrbst  Magdeburg  (K.  30a)  mündet. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Queis.  —  230km  Waldau;  '237km 
ßleger^idorf ;  dann  auf  einem  490m  1.,  '23m  h.  Viadiict  über  den  Beber. 

2f  Okm  Bunziau  (Schwarzer  Adler;  Krotiprint)  ^  Stadt  mit 
10,790  Einw. ;  auf  dem  Mai  kt  erinnert  eine  gusseiserne  .Spitzsanle 
an  den  lass.  General  Kutüsoff  (f  hier  '^B.  April  1813);  vo»*  dem 
Gymnasium  Denkmal  des  Dichters  Marlin  Opiit  (geb.  hier  23.  Dec. 
1597;  gest.  1639  zu  Danzlg,  vgl.  S.  145).  Die  Banzlauer  braunen 
TSpfeiwaaren  sind  berühmt.  Etira  1  St.  Sstl.  liegt  die  Hermhuter 
Golonie  Qnaäehbtrg. 
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2Ö8km  Tkimagwäldau,  —  26ö]an  Kai$«nwäidau;  13km  südl. 
dei  isolirtft  Grwühberg  (^OTm)  mit  Bnrgniiiie.  —  277km  Ha^ou, 
wo  am  26.  Mai  1813  die  frans.  Division  Matson  Yondei  prenss. 

Beiterei  grosstentheils  niedergehaaen  wurde. 

286km  Amsdorfs  wo  die  von  Sommerfeld  über  Sagan  kommende 
kürzere  Linie  der  Berlin-Breslaner  Bahn  mündet  (s.  S.  166). 

295km Liegnitl.  —  Gasth.:  •Rautenkranz,  am  Ring  (PI.  CDS), 
Z.  L.  B.  2^«  F.  75  Pf.i  Qold.  Krone,  Kohlmarkt  (PI.  D  2)\  Prinz 
Heinrieft, Fraueestr. (P1.DE8),  gelobt;  H5t. Unioii, Lindenstr. (PI.F3\ 

unweit  des  Bahnhofs,  einfach  abrr  gut,  Z.L.B.  1^4  F.  60  Pf.  ;  II  a  n  k  e  '  s 
Hot.,  Ologauerstr. ,  nahe  dem  Bahnhof;  Deutscher  Hof,  Brealauerstr. 
(PI.  F3).  —  EcsTAint.:  Hähne  1,  Friedriehsplatzv  Eathskeller,  am  Ring. 

—  Weimsttjre:  Acller,  am  Ring. 

Liegnitz,  Hauptstadt  des  ehem.  Fürstentbnms  Liegnits  und  des 

jetzigen  gleichnam.  Regierun crsbezirks,.  mit  37,157  Einw.,  an  der 
Vereinigung  der  Kaitbarh  und  des  Srhwar%w anders.  In  der  Nähe  des 
Bahnhofs,  beim  Glogauer  Thor,  das  nach  einem  Brande  1835  nach 
Schinkel's  FJajieri  -vviederhfrgesteilte  ififcWo««  (PI.  Dl,  2),  Sitz  der 
BegieruDgj  Uauptportal  von  1533,  kürzlich  restänrirt;  die  beiden 
kolossalen  Thürme.  der  runde  Hedwigsthurm  und  der  achteckige 
Fttersthurmj  stammen  aus  dem  xv.  Jahrh.  Vom  äthloss  gelangen 
Wir  über  den  KoMmaikt  sox  (kath.)  Johanniskirche  (PL  €  2} ,  in 
ihrer  Jetsifen  Gestalt  1720  vollendet,  mit  einigen  Grabdenkmllein 
«kern.  Fürsten,  des  1675  erlosdienen  letsten  Zweiges  des  potai. 
Herrsokerkanses  der  Fitsten.  Dem  Ports]  der  Kireke  schrig  gegen- 
über das  grosse  Gebäude  der  BäUfokadenäe  (PL  C  3)»  einer  Stif- 
tung Kaiser  Joseph's  I. 

Nun  durch  die  Johannisstr.  auf  den  Ring,  mit  zwei  alterthüm- 
lieben  Brunnen;  hier  das  1737-41  erbaute  Rathhaus  (PL  D3;  im 
Erdgeschoss  äer  Rathskeller),  anstossend  das  184*2  eröffnete  Theater, 

—  An  der  Südseite  des  Ringes  die  (evang.j  reter-  Panl  -  Kirche 
(PI.  D  3,  4),  aus  dem  xiv.  Jahrh,,  durch  geschmacklose  Kinbanten 
entstellt;  in  einer  Capelle  des  südl.  Seitenschiffs  ein  sehr  alter 
eherner  ♦Taufkessel  (xii.  Jahrb.?).  Vom  Thurm  (Wächter  oben) 
uuiiaöseiide  Aussicht.  Wenige  Schritte  südl.  der  stattliche  i?  riedrichs- 
platz  (PL  D  4),  südL  begrenzt  von  dem  Gebäude  der  höheren  Töchter- 
sehuU;  in  der  Mitte  ein  bronzenes  8tandhU4  FHedirUX*  d.  Qr,  Von 
hier  westl.  dnrcb  die  Banmgartstr.  zu  den  Neubauten  des  (?ym- 
fiaaitttna  und  des  Lmdgtfid^  (PL  0  4).  Nake  dem  letzteren,  in 
der  Synagogengasse,  die  Synagoge  (PL  0  3, 4),  im  byzant.  Stil.  Die 
im  ostl.  Theil  der  Stadt  liegende  Frauenkirtihe  ist  ohne  Interesse. 

Viele  Priyathäuser  der  Innern  Stadt  zeigen  Renaissanceformen 
(z.  B.  das  Wunder'sche  Haus  Ecke  yon  Ring  und  Ritterstr.,  die 
Häuser  Franenstr.  9  u.  ^3.  Ring  55,  Schlossstr.  15.  n.  a."). 

Die  ehem.  Befestigungen  sind  jetzt  in  sohone  Promenaden  ver- 
wandelt, an  welche  sich  die  z.  Th.  eleganten  neuen  Stadttheiie 
anschliessen.  Am  reichsten  an  stattlichen  öffentlichen  Bauten  ist 
der  westl..  jenseit  des  Wilhelmsplatzes  (PI.  B  4),  wo  die  Caseme 
des  KöniffA' Grenadier- Reyiments  (PI.  A4),  das  Miliiärlazareth,  dif 
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T€nAstummenaruialtf  das  ttädi,  Krahkenhtm,  u.  a.  Die  hübschesten 
PkiTMtMaton  enthält  die  südl.  Vorstadt  (Jocbmtnnstr.,  Yictoriastr., 
Lnisenstr.,  BismaTckstr.  n.  s.  w.).  Hier  im  Süden  liegen  aneh  aus- 
gedehnte, bis  an  die  Katzbach  reichende  ^Anlagen:  zonachst  der 
Stadt  der  Ziegenieich  (PI.  E  3, 4;  Kahnfahrt),  an  dessen  östl.  Rande 
das  den  1870/71  Gefallenen  aus  dem  Kreise  und  der  Stadt  Llegniti 
gewidmete  Kriegerdenkmal  (todter  Löwe  aus  Bronze) ;  weiter  südl. 
der  so«^.  Irrgarten,  das  Schiesshau3  (PI.  Eöj  gute  Best.)  und  der 
besonders  abwechselungsreiche  Stadtpark, 

Von  lAegnitz  nach  Qlogau-Iieppen  b.  S.  161;  nach  KönigszeU  a.  E.  33. 

Z  waigb  ahn  (31km  in  11/4  öt.)nacli  #oM6«r];,  StKdteheavon  6460 Etnw., 
an  der  Katzbach, 

Unmittelbar  am  Bahnhof  von  Liegnitz  fährt  der  Breslaner  Zog 
über  die  Katzbach  (S.  210).  Links  der  Kunitzer  See  mit  Schlösschen. 
30Bkm  SpHtflndor^.  —  317km  Malt8ch  \  9km  nordl.  von  hier  J.eu^us, 
wo  in  den  Räumen  des  ehemals  berühmten  Cisterzien:^ork]o,t  ?rs 
(prächtige  Kirche)  seit  1832  die  Provinzialirrenheilanstait,  in  di-n 
zugehörigen  Wirthschaitsgebäuden  ein  Landesge.^tüt.  —  326km 
Newnarkti  336km  Nimkctu,  —  347km  Lissa,  In  dessen  Nähe,  bei 
XeMlhen,  1  St.  il,  Friedlich  n.  am  6.  Dee.  1757  mit  33,000  Mann 
binnen  3  Stunden  den  wichtigen  Sieg  über  das  90,000  Mann  starke 
Sftenr.  Heer  unter  Prinz  Karl  Yon  Lothringea  erfocht.  (Denkmai 
1854  errichtet;  ein  anderes  auf  dem  Leuthener  Kirchhof.)  Im 
SchloM  zu  JUssa  (yon  der  Bahn  nicht  sichtbar)  überraschte  der 
König  am  Abend  jenes  Tages  eine  Anzahl  österreichischer  OiTiziere 
mit  der  Anrede:  „Bon  soir,  Messieurs!  Kann  ich  noch  mitunter» 
kommen?"  Bei  Lissa  Überschreitet  die  Bahn  die  Wcistritz. 
350km  \enlnrrh:  ^ f)() km  Mochte m  ,  wo  die  von  Glogau  (S.  IB!) 
kommende  Linie  mündet.  —  Söi'kni  Breslau;  die  Eilzüge  konunen 
auf  dem  Gentralbahnbof,  die  Personenzüge  meist  auf  dem  Nieder- 
schles.- Mark.  Bahnhof  an. 

25.  Breslau. 

Ankl-iift.  Breslau  hat  4  Bahnhöfe  :  1.  Ce  n  t  ralb  ahnh  o  f  fPl.  D  F  7) 
tiir  die  ObcTScIilesische,  die  Posener  und  die  Glatzer  Eisenbahn,  sowie  einen 
Thoil  der  Züge  der  Niederschi. -Uärkischen  Bahn.  —  2.  KiedevsehL« 
Mark  is  eher  Bahnh  o  f  (PI.  A5)  fur  die  übrif^en  Züge  dieser  Bahn  sowie 
lur  sämmtliche  Züge  der  Rechte  Oderufer-Bahn.  —  3.  Fre iburger  Bahn- 
hof (PI.  B5)  für  di«  Züf^e  der  Freiburg  •Behweidnitier  und  der  Reppener 
Bahn,  die  c  beiden  rr^br  n  einander.  —  4.  O  d  er th o r -  B  ah  n h o f  d.  R, 
O.-U.-Bahn,  nördl.  der  Stadt  (PI.  D 1^,  nach  Geis,  Gnesen,  Obersctilesient 
Warsehati  etc. 

Gasthöfe.  *Gali8ch'8  Hot.  (Fl.  a:  C  D  6),  am  Tauenzienplatz,  mit 
Bestaur letztere  Einz.  Neue  Schwcidnitzcrstr.  18i  •  H  e  in  e  m  a  n  n  '  s  II  ^  t. 
z.  Goldnen  Gans  (Pl.b:  D  5),  Junkernstr.  14/15,  Z.  u.  H.  L.  -üPi., 

F.  l.Ä,  M.  2^50^  «Weisser  Adler  (PI.  c:  D  5) ,  mit  Weinstube  u. 
Restaur.,  Ohlauerstr.  10/11,  ähnliche  Preise;  ♦Kaiserhof  (PI.  d;  DT), 
mitBestaur.,  Keue  Taschenstrasse  15,  Z.  L.  B.  2V*»,  F.  1  —  ♦H6t.  du 
Nord  (PK  e:  DT),  Neue  Taschenstr.  18,  dem  Centralbahnhof  gegenüber, 
2^  50,  L.  50,  R.  50  Pf.,  F.  1,  M.  2.^;  •Hut.  de  Sildsie  (PI.  f :  Eö), 
m8chofstr.4/5i  KönigvonUngarn,  mit  Restaur.,  Bischof  str.  13  (PI.  K  5); 
Sauer'«  Hdt.,  Tauenxlenplata  13  (PL  0D6)%  Höt.  d«  Borne  (Hot.  gami), 
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AlbreehUtr.  17»  unten  Bestonratton«  Labusk  e  mit  ^Reatanrmtion,  ObUuer* 

Str.  75.  —  Deutsches  Haus,  Albrecht.str.  22,  gelobt;  Müll>  r's  Hot  , 
Albrechtfltr.  285  Weisses  Eoss,  molaistr.  JO/11,  bürgerlich,  gelobt^ 
Biegner,  KSnIgstr.  1;  Oesterreieli.  Hof,  BÜttnerstr.  33;  Jaentch 

Höt.,  Gartenstr.  30)  Hot.  Junghans,  Claassenstr.  10,  gegenüber  dem 
Centralhabnhof,  Z.  von  2      an;  u.a.  —  Zur  Zeit  der  Wollmarkte  (S.  110) 

überall  bedeutend  erhöhte  Preise. 

Weinetnben  (a.  auch  oben  nnter  den  Oastb.) :  *H  a  n  t  e  n ,  Scbvretdnlf ter- 

8tr.  16,  a\ich  von  Damen  besucht^  *Wösthoff,  Junkcrnstr.  1!,  liüb.^ches 
goth.  Local  iSelbsther  r,  Junkernätr.18/19  ^  L  a  n  g  e ,  Junkerastr.äl ;  0  r  a  u  - 
toff,  Ohlaucrstr.  55;  Hübner,  Albrechtstr.  51 ;  Klette,  Schweiduitzvr- 
str,  27,  gegenüber  dem  Theater;  Wuitek,  Messergasse  9  (Ungarweini. 

Bieriocale.  ♦Labuske,  Ohlauerstr. 75,  Inibschcs  Local  •,  *T)  r  c  h  er'sche 
B  i  e  r  h  a  1 1  e ,  Schweidnltzerstr.  30  ^  *K  i  s  s  1  i  n  g ,  Junkernstr.  ÜjBres  lauer 
Concerthavs,  Gartenstr.  16;  „Zum  Tauentzten**,  Tauentzienpl.  Ib} 
N  c  11  -  T';  ri  r?  c  ,  an  der  Promenade;  SchweidnitzerKeller,  unterm  Rath- 
haus Cö.  lUj;  Schölts,  Schweidnitzerstr.  31 1  Münchener  liofbräu- 
han«, Zwingerstr.G;  Mün ebener  Bürgerlicbea  BrÜubauä,  Schweid* 
ult/er^tr  !0:  Pariser  Garten,  Alte  Taschenstraaee  10/11^  Bdaler  (mit 
[     Garten),  Friedrich -Wühelmstr.  67. 

'  Gaf^B  o.  Conditoreian.   Brüder  Cloin,  Schweidnitzer  Stadtgraben  9, 

mit  Garten;  Gl  oin,  Taichenstr.  19;  Caf^  Royal,  Albreclitstr.  12,  alle  drei 
mit  vielen  Zeitungen;  Fahrig,  Zwingerplat/.  2;  Kaffe  Union,  Ketzer- 
berg 16/17;  Perini,  Junkernstr.  1/2,  am  blücherplatz;  Manatschai, 
Ring  3;  Orlandi  &  Steiner,  Albrechtatr.  5t  Brnnlee,  Junkernstr.  80. 
—  »Li  ebichshöhe  (S.  170),  auch  Kcst. 

Badeanstalten.  Flußbäder :  *K  i  e  s  e  u  w  e  1 1  c  n  b  a  d ,  an  den  Mühlen 
(PI.  CD 4);  ferner  Hinterbleicbe  3  (PI.  E3j;  Damenbadi  An  der  Hatthias- 
kunst  4  (PI.  E  3)  u.  s.  w.  —  W<(ri>'e  IläJer:  \' i  c  1 0  r  i  a  b  a  d  ,  Claassenstr.  IS 
(PI.  E7);  Georgenbad,  Zwingerstr.  6  (PI.  D  0),  auch  Dampfbäder; 
X>  i  an  a b  a  d ,  Neue  Kirchstr.  11  (PI,  A  4).  —  Römisch-irische  Bäder  bei  Kroll, 
Wer*'  ist r.  2  (PI.  B  C  3),  u.  a. 

Theater:  Sfa^Hthmter  {VI.  C  !>  (j);  Zo?  .»'/(^af  er  (PI.  F  5),  für  Lustspieleu. 
kleine  Opern;  ausserdem  rAa/(af/<eaf^  (PI.  B4),  «SrtJÄO/i/Af ff/er  (Nicolaistr.  27), 
u.  s.  w.  —  CoHCSaT-  ü.  V£RGNi}ou2rQ8X.OOALB,  im  Winter:  Orchesterterein  im 
„Breslaucr  Concertbaus",  Gartenstr.  16,  alle  14  Tage  Di.  Ab.;  Symphonie- 
Cmurte^  ebenda  Do.  Nm.  4-6  Uhr)  ferner  auf  der  LiebicJuhöhe,  in  JAebkh'* 
SMbiKutnmi,  SdtoU*  Stätitmnmt,  ZeUffortm  (PI.  Ed),  Simnunmer  Garten^ 
Nene  Taschonstr.  31,  u.  s.  w. 

Peism.  Gemälde -Aüsst.:  Th.  Lichtenberg,  Schweidnltzerstr.  27  (tagl. 
10-4  Uhr,  Eintr.  50  Pf.)  und  im  Museum  (S.  173). 

Poit (PL  E  5),  HauptpostamtAlbrecbtatr.36.  —  HMipt*T6leBmpb«uunt  am 
Mttseumsplatz  11/12  (IM  <'<  ) 

Droschken.  Die  Fahn  im  iiincren  Fahrbezirk  mit  dem  Schweidnitzer-  u. 
Central-Bahnhofl  Pers.  50,  2Pers.  fO,  3:  80  Pf.,  4:  1  »/Ä  ;  im  zweiton  Bo/irke 
mit  dem  R.  Oderufcrbahnhof  70,  Pf..  1  ^,  1  20.  Die  Stunde  1  Pers.  1  25, 
2:  1.50,  3:  1.75,  4  :  2  v^,  jede  angeiangene  V*  St.  mehr  25,  30,  40.  50  Pf, 
Abendi!  lOi/^-IS  17.  die  HKlfte  mehr;  ron  12  bis  5,  im  Winter  7  Ubr  des 
Doppelte.  Firr  hroschken  1.  Hasse  thn  an<L:r<halh  fn.-hrn  Bttrag  vorstehender  Ta^mi. 

Pferdebahnen  in  verschiedenen  Eichtungeu  durch  die  Stadt  (iiiiig)^  nach 
Seheitnig,  nach  PöpelwiUy  nacb  Klefnburg  n.  s.  w. :  yergl.  den  Plan.  • 

Dampfschiffe  flussaufwärts  von  der  Promenade  aus  in  der  Nähe  der  Sand- 
brücke  (PI.  E4)  im  Sommer  stündl.  nach  dem  zoolog.  Garten  (20  Pf  ,  hin  u. 
zur,  30  Pf.),  Zedlitz  und  OderschUi&schen  Pt.,  bin  u.  zur,  50  Pf.),  Wilhelms' 
ha^tn  (40  Pf  ,  hin  u.  zur.  50  Pf.) ;  flussabwärts  von  der  Konit^sbrückc  (PI.  B  C3) 
aus  nach  Oswitr ,  T»f>rf  (30  Pf.,  hin  u.  zur.  50  Pf.),  Osirti«,  Äc/w«<f«fiscAan«  oder 
Massthniz  (40  l't.,  iün  u.  zur.  00  Pf.). 

Breslau  (llSm),  die  zweite  Stadt  des  pren.ss.  Staats,  Haupt- 
stadt von  Schlesien ,  Sitz  des  Oberpräsidiiim?  der  Frovinz,  dts 
Generalcommando's  des  VI.  Arm^ecorps  und  eines  ktth.  FÜTSt- 
BUchofs,  mit  272,912  Einw.  (98,000  Kath.,  18,000  Juden,  8000 
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iSoldaten),  liegt  in  einer  ftachtbaren  Ebene  zu  beiden  Seiten  der 
Oder,  am  Blnflnat  der  OJUott  in  dieselbe.  Die  Oder  tunflieest  die 
SanÜnul  ond  den  Bürgerwerdetf  welehe  dardi  lehlreiche  Brücken 
mit  den  Ufern  in  Verbindung  stehen.  Die  Stadt  bestellt  aas  AU' 
ttadi,  HenutaH  und  Ittnf  Vbra/ddfen.  Letztere  nehmen  fortwihrend 
an  Ausdehnung  zu.  Die  MitfeidnÜser  Forstodi,  sftdl.,  zeichnet 
sieh  durch  besonders  elegante  Banart  aus. 

Brfflau,  lat.  Wratialavia^  poln.  Wraclate^  schon  im  J.  1000  als  Stadt  und 
Bitchoissita  genannt,  idt  slavischen  Uraprungs  und  gehörte  bis  1163  mit 
Schlesien  «n  Polen.  Dann  Hauptttadt  des  sieh  bald  in  riele  Ffirstenthttmer 

theilcnden  Landes  Schlesien  und  specicll  dos  Fürstcnthums  Breslau  wurde 
es  1201  vom  Herz.  Heinrich  III.  mit  dem  damals  berühmten  Magdeburger 
Recht  begabt,  l^ach  dem  Aussterben  ihrer  Herzoge  1335  kam  die  Stadt  an 
das  luxemburgitehe  Kaiserhaus  und  damit  an  die  Krone  Böhmen.  Von 
den  Königen,  namentlich  Karl  IV.,  wurde  sie  sehr  begünstigt,  so  dass  sich 
trotz  der  Stürme  der  Hussitenkriege  und  der  folgenden  Jahrhunderte  hier 
ein  krüliges  deutsches  Bürgertbmn  aasbildet«.  In  dieser  Periode  empfing 
Breslau  auch  sein  ar(  hitekf onisches  Gepräge.  Die  Schlussentwicklung  des 
eothischen  Stils,  die  Anfänge  der  Renaissance  fanden  hier  einen  günstigen 
Boden.  Unter  den  Kireben  reprisentirt  die  scblanke  Bütabethkirche,  unter 
den  Profanbauten  das  Rathhaus  die  Gnthik  am  glänzendsten.  Merkwürdig 
früh  kam  hier,  wie  In  allen  slavischen  und  halbslavischen  Ländern,  die 
Renaissance  xur  Herrschaft.  An  einzelnen  Bautheilen,  namentlich  Portalen 
und  an  Grabmalem  (das  schönste  in  der  Büsabethkiiche,  s.  8. 172)  wurde 
der  neue  Stil  gleichsam  erst  erprobt,  ehe  man  in  demselben  grosse  Werke 
errichtete.  Dazu  kam  es  aber  ieider  nicht.  Spater  hat  der  Jesuitenstil  in 
der  Universität  ein  prunkvolles  Denkmal  hinterlassen. 

Die  152^  protestantisch  gewordene  Stadt  kam  1527  unter  das  Haus  Oester- 
reich. 1741  ruckte  Friedrich  II.  in  Schlesien  ein  und  nahm  Breslau  durch 
Uebemunpelunf .  Kor  noch  einmal  war  die  Stadt  von  den  Oesterreicbem 
besetzt  1757,  wurde  aber  von  Friedrich  alsbald  durch  die  Schlacht  bei  Leuthen 
(S.  168)  befreit.  1760  schlug  Tauentzien  (S.  174)  einen  Angriff  Laudon's 
zurück.  1806/7  belagerte  Vandamme  die  Stadt  und  liess  nach  der  Ueber« 
gahe  die  Festungswerke  schleifen.  Im  Marx  1813  war  Breslau  Sammel* 
platz  der  Männer  und  Jünglinge,  welche  hier  in  das  preuss.  Heer  zum 
Kampf  gegen  die  Franzosen  eintraten,  von  Breslau  aus  erliess  am  17.  März 
1818  König  Friedrich  Wilhelm  III.  den  Aufruf  »An  mein  Volk*.  Seit 
dem  Frieden  ist  die  Stadt  in  mächtigem  Aufschwung  begrifTen. 

Als  Fabrik-  u,  Handelsstadt  gehört  Breslau  7\i  den  bedeutendsten 
Plätzen  Deutschlands.  Namentlich  stehen  der  Maschinen-  und  Eisenbahn- 
wagenbau, die  Liqueur-  und  Branntweinbrennerei  in  hoher  Blttte.  Der  Han- 
de!  ist  hauptsächlich  lebhaft  mit  den  Erzeugnissen  Schlesiens  und  des  an- 
grenzenden Polens:  Wolle  Oi^i'^^cli  1 30- IGO^OUO  Centner,  wovon  die  Hälfte 
aus  den  Hinterlindern),  Getreide,  Ketalle,  Tneb,  Hols.  Die  Wollmirkte, 
itt  Anfang  Juni  und  October,  sind  von  grösster  Wicbtigkeit. 

An  Stelle  der  ehem.  Featniigiwerke  umgeben  den  frössten 
Theil  der  inneren  Stadt  annmtbige  sorgfältig  gepflegte  ^Fromenaden, 

welche  sich  zwischen  dieser  und  den  Vorstädten  an  dem  breiten 
Stadtgraben  hinziehen.  Hervorzuheben  ist  namentlich  der  Zwinger- 
garien  (PI.  D6)  am  Ausgang  der  Schweidnitzerstrasse ,  mit  dem 
Ressourcegebäude  des  Vereins  christlicher  Kaufleute,  und,  weiter 
östlich  davon,  auf  der  alten  Taschenbastei  die  ♦L/<6/c/»sAti/i«  (Fl.  E6). 
ein  1866  im  Renaissancestil  erbantes  Relvederc,  dessen  hoher  von 
•inei  Ranell^selLen  Victoria  gekrönter  Thurm  einen  trefflichen  üeber- 
blick  Aber  Stadt  und  Umgebung  bis  zu  dem  feinen  Gebirge  gewahrt 
Die  Anlage  trftgt  ihren  Namen  in  Ehren  der  freigebigen  Gründer 
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fUmia  u*  A,  IMUA»  Unten  tin  18^  ertlishtetes  kleines  Denkmal 
SdUeitrmcuAer't  (S.  34),  der  am  21.  Not.  1768  zu  BieslaQ  geboren 
warde,  —  Ton  der  ZÜgdbaHlon  (P1.F4;  neuerdings  BcUtirPlaU 
genannt,  seitdem  daseibei  eine  Bftste  des  1860  gest.  seUeslsclien 
Dichte»  Karl  V.  Holtei  aufgestellt  ist),  bester  Blick  auf  die  nördL 
Vorstädte  und  auf  das  lebhaft©  Treiben  an  und  auf  der  Oder.  Am 
r.  CJfer  der  letzteren  der  Garten  der  fürstbisehöfl,  Residem  (PJ.  F 3, 4), 
der  sich  bis  an  denFluss  erstreckt.  Der  Ziegelbastion  östl.  gegenüber, 
am  Lessiiigpiatz,  ersteht  gegenwärtig  das  grosse  neue  Regierungs^ 
gebaude  (PI.  F  4).  —  Westlich  stösst  an  die  Ziegelbastlon  der 
Kaiserin- Augusta-Platz  (Fl.  F  4),  ^üdl.  begrenzt  tou  der 
Kunst-  u.  Kunstgewerbtöchule^  westl.  durch  las  Realgymnasium  twm 
heiL  Geist;  in  der  Mitte  des  Platzes  das  in  reichster  Gothik  aut- 
geführte *  Kriegerdenkmal  zur  Erinnerung  an  die  1870/71  Gefallenen. 

Ungefähr  die  Mitte  der  Stadt  nimmt  der  G  r  o  s  s  e  R  i  n  g  (  PI. CD  4,5) 
t^in,  ursprünglich  der  grosse  Marktplatz  der  Stadt,  düasen  vier  »Seiten 
Yerschleden  benannt  sind:  nordl.  der  Naschmarkty  daran  47  die 
sog.  SchwedtnfudU  mit  Stnckiellefs  von  1633,  Seenen  ans  Gnstar 
Adolfs  Kriegsleben  darstellend;  westl.  die  Sieht^^kurfärHenteiU, 
daran  das  Hans  n^  8,  einst  AbsteigequaiÜei  der  böhmiselien  Könige, 
nm  1500  erbant,  die  Fresken,  der  Kaiser  mit  den  7  KurfSrsten,  1866 
ganz  renovirt;  sÜdl.  die  Goldene  Becherseite;  ostl.  die  Grüne RohrseiUf 
Haus  n^  30  das  sog.  Alte  Baikkaus,  einst  Absteigeqaartler  der  polnisch- 
Sachs.  Eonige. 

Anf  <^em  s  -o.  Theil  des  Platzes  das  in  seiner  Gesammtanlage  aus 
der  Mitte  des  xiv.  Jahrb.  stammende  ^Hathhaos  (Eingang  von  der 
S.O.-Seite,  MeMung  im  Erdgeschoss  rechts  in  der  Dieiierstube), 
welches  ein  gläjizendes  Zengnlss  von  der  hohen  Blüte  Breslaues  unter 
Kari  IV.  und  den  Luxemburgern  ablegt;  dib  prunkende  phantastische 
Flächende coration  der  Erker  und  Giebel,  sowie  die  reiche  innere  Aus- 
schmflckung  gehört  indess  erst  der  spätgoth.  Zeit  an  (Ende  des  xv. 
n.  Anfang  desxvi.  Jahrh.)}  eineWiederherstellaiig  des  Aenssern  nacb 
den  nrsprfinglichen  PUnen  steht  bevor.  Das  Glanzstflck  ist  der  von 
vier  Krenzgewdlben  fiberdeekte  anf  einem  Pfeiler  ruhende  ^FUrtUn' 
Baal  (ehem.  Bathscapelle) ,  in  welchem  die  Yersammlnngen  der 
?  hlc?.  Fürsten  und  Stände  stattfanden.  Letztere  huldigten  hier  am 
7.  Nov.  1741  Friedrich  dem  Grossen.  Der  Saal,  jetzt  Sitzungsraum 
des  Rathes,  ist  geschmackvoll  hergestellt,  die  Decke  mit  8  fürstl. 
Bildnissen  von  Prof.  Resch  geschmückt ^  an  den  Wänden  Bilder 
der  früheren  Bürgermeister.  In  dem  anstossenden  Arbeitszimmer 
cles  Oberbürgermeisters  das  grosse  i;ild  einer  Magistratssitzung  im 
XVI.  Jaiirij.  —  Unter  dem  Ratiihaus  ist  der  wegen  seiner  prachtigen 
Gewölbe  sehenswerthe  Schweidnitter  KeUtr  (Restaur.,  s.  S.  169} 
Eingang  südl.j,  mti^t  sehr  belebt. 

Die  1492  errichtete  Staupsäule  (viereckig  mit  4  Bingen  nnd 
hohem  goth*  Anfsatz,  die  Flgnr  oben  mit  Ruthe  n.  Sehwert  In  den 
Händen)  dstL  vor  dem  Rathhans  erinnert  an  die  alte  peinliche 
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Rechtspüege.  Die  ausgedehnten  Anbauten  um  das  KatlLliaus  sind 
erst  in  neuerer  Zeit  aus  Yerkaufsläden  emporgewachsen. 

Aaf  der  westl.  AbtheUung  des  grossen  Rings  erbeben  sieb  eine 
•Beiterttetne  Frledricb'i  d.  Or.  (PI.  D  4),  1842  ren  der  Frovinx 
ibiem  ersten  Ednig  ans  dem  Hanse  HobenxoUem  erriebtet,  nnd 
eine  Belteretotne  Friedrieb  Wilbelm*!  m.  (PI.Dö),  1861  eskt- 
hüllt,  beide  Erzgusi^  nach  Modellen  Ton  Rauch's  Scbftler  £lM(geb. 
1802  zn  Paprotian  in  Schlesien,  f  1865  in  Berlin). 

Hinter  den  Standbildenif  an  das  Rathliaus  anstossend,  das 
Stadtbans  (Sammlangen  t&gl.  geöffnet  10-2  U.),  an  Stelle  des 
früheren  Lcdnwandhanses,  errichtet  nach  Plänen  Ton  StuUff  1863 
durch  Y.  Roux  und  Dickmuth  vollendet.  Ebener  Erde  städtische 
Bnreaux.  In  den  schonen  RäTimcn  (\ps  ersten  Stockwerks  die 
hauptsäclilich  ans  der  v.  Rehdiger  schen  Bibliothek  fgestiftet  (^Tirrh 
Thomas  v.  Rehdi  2er  im  xvi.  Jahrb.)  und  mehreren  KlrrlienbibUotlicken 
entstandene  Stadlbibliothek  aufgestellt  (über  200,000  Druckwerke, 
über  2500  Handschriften;  Bibliothekar:  Dr.  Markgraf;  geöfl'net 
10-2  Uhr),  das  Stadtarchiv  und  ein  schleaisches  Münzcabinet.  Im 
Obern  Stock  der  Sitzungssaal  der  Stadtverordneten. 

Anf  dem  angrenzenden  Blücberplatz :  *Blfteher'f  Btnadbild 
(PI.  CÖ),  von  Bauch  entworfen,  Erzgnss,  1827  von  der  Provinz 
erriehtet.  Das  stattliche  Gebinde  an  der  Sfidseite  des  Platzes  ist 
die  1824  von  Langbans  anfgeftlbrte  ÄU€  Börse,  welebe  das  Oeaell- 
scbafkslocal  der  kaufmannischen  Ressource,  die  Simmlnngen  der 
schles,  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur  piithält. 

Wenige  Schritte  n.w.  vom  Ring  die  evang.  *St.  Slisabethkirche 

(PI.  CD  4).  gegründet  vor  1257,  in  der  Hanptsarhe  im  xiv.  T^brh. 

neu  prbnnt,  seit  1525  protestantisch,  I8Ö7-ÖU  restaurirt,  mit  einem 

102 III  hohen  Thurm  (1452-56)  und   drei  polygen  geschlossenen 

Chören.   (Meldung  beim  Schaffner,  an  der  Elisahethkircha  n®  2.j 
Das  Innere  ist  reich  an  Bildwerken  aller  Art.  R.  a.  1.  vom  Hoehaltar 

Bildnisse  Luther's  und  Melancbtbiai's,  von  L.  C'ranach.  Tnufstein  aus  nronce- 
guss  (XV.  Jahrh.  ?M  schönes  s|);itfr(ith.  Tabernakel  von  1455;  spätgoth.  Imlz- 
gcschnitzte  Chorstühle.  Die  Glasbilder  sind  Gcscbcnke  Kuni;;  Friedrich 
Wilhelm^s  IV.  In  einigen  Capellen  beachtenswcrihe  Holz  schnitzwerke  und 
Flügelaltärc  (am  Marienaltar  im  südl.  SeitenscliiiV  wird  der  kath.  Geistliche 
geweihtf  der  die  Messen  am  Marienaltar  des  Doms  zu  lesen  bal)I  Zahl- 
reiche Orabdenkm&ler«  besondere  hervorzuheben  das  dea  stKdt.  Syndicnt 
und  späteren  k^l.  Eentinelsters  Heinrich  Rybisch  (ti544)  im  nördl.  Seiteo- 
schiiT',  das  des  berühmten  Arztes  Crato  von  Crafthcim  Cf  1585)  mit  feinem 
Alabasterrelief,  im  südl.  Seitenschiff;  zwei  kleine  Grabdenkmäler  an  einem 
Pieiier,  eines  Tergoldet  mit  reicher  Ciselimng,  das  andere  mit  alten 
Bmailplatten,  n.  a. 

Die  ebenfalls  evang.  Maria-Magdalenenkirche  (  PI.  D5),  östl. 
vom  King,  mit  T-wei  dur^h  c'ne  iiogenbrücke  verbundenen  ThTirmen 
(im  südliehen  die  „Arraf'^Finilerg:iocke'*  von  1368),  stammt  aus  der- 
selben Zeit  wie  die  Elisabethkirche.  (Kirchendiener  Predigergasse  1 .) 

Daa  Innere  hat,  seit  einige  der  betten  Knnetwerke  an  das  Muaeom 
schles.  Altcrthümer  (S.  171)  abgegeben  sind,  an  Interesse  verloren.  Maini'->r- 
kanzel  von  1581.  Taufstein  mit  kunstvollem  Eisengitter  (IÖ7Ü>.  In  einer 
Capelle  de«  nördl.  Seitenschiffs  ein  gutes  Schnitzwerk:  der  beil.  Lucas, 
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die  Madonna  raaleud  (Ende  des  xv.  JahiJi.j.  iu  lier  Sacrisiei  ejn  kleiutr 
Kronleuchter  aus  Measing  und  Giessgefäss  aua  dem  xiv.  Jahiii.  Links 
neben  dem  Hauptaltar  Porträt  des  lutner.  Predigers  Joli.  Hess,  der  1523 
aus  Nürnberg  berufen  wurde  (sein  Qrab  vor  dem  Hochaltar).  Das  Glas- 
f  anilde  des  Chorabf  eliluttes  Ut  ein  <}eaelienk  K6iiig  Friedrich  Wilhelm'**  IV. 
—  I>a8  aus  dem  Ende  des  xir.  Jahrh.  stammende  leider  stark  beschädigte 
spätromanische  Südportal  gehört  zu  den  interessantesten  Kunstdenkmalern 
der  Stadt. 

Gegenüber  der  S&dost- Seite  der  Kirche  an  dem  nenerbauten 
Predigerhaose  ein  wiedereingesetzter  Erkei  Von  1496,  darunter 
an  der  Ecke  des  Gebäudes  eine  Bets&nle,  die  sog.  Dompn(g*8äule 
mit  Scülpturen  Ton  1491,  znzn  Andenken  an  den  1490  hingericliteten 

Bürgermeister  Heinz  Dompnig.  —  Die  nahe  Chrhiophorüsirehe 
(VI.  E  5)  entbUt  eine  Kanzel  aus  dem  Ende  des  xyi,  Jahrh.,  Holz-* 
reiieüs  mit  der  Leidensgeschichte  ans  dem  xyi.  Jahrh.,  n.  a. 

Am  Ende  der  schonen  SchweidnitzerStrasse  (PI.  D  C5, 6) 
das  nach  den  Bränden  von  1865  u.  71  nen  erbaute  Theater  (PI.  C D  6) 

und  das  Gouvemementsgchawle  (PI.  C  D  6).  —  Den  anstossenden 
grossen  Exercirplatz  (PI.  Co,  6 ;  Mittags  Warbtpararlel  beerenzen 
<!^.s  königl.  Palafs  (PI.  C  5),  Südflügel  1846  von  StfiJer  erbaut,  und 
das  LandttiQs-  n  ler  Ständehaus  (PI.  C5),  1846  vollendet  j  letzterem 
nördl.  ge^jeuribi  i    iie  Eeichshank^ Hauptsltlle^  1876  erbaut. 

Hinter  lein  Ständehause,  J]cke  der  Graupeiistrns^e  und  der 
Promenade,  die  1864-67  nach  Plänen  von  Lüdecke  eroaule  Neue 
Börse  (PI.  C5),  im  gotli.  6til.  Die  Hanptfarade,  dem  Stände- 
hause gegenüber,  schmücken  vier  Sttjinfiguren  (Kaufu.aiiii,  Land- 
wirth,  Scluitbr,  HirtJ ;  an  der  der  Promenade  zugewendeten  Süd- 
fa^ade  (im  Erdgeschoss  Restauration)  oben  das  Stadtwappen,  an 
den  Ecken  zwei  Figuren  (Bergmann  nnd  Handwerker).  Der  grosse 
Bdrsensaal  ist  glänzend  ansgesclmiückt  (tägl.  10-1  U.  geSflhet). 

Der  Oh'au-Canal ,  gewöhnlich  die  Ohle  g:ennnnt,  welcher  die  AÜsladt 
ums chli esst,  ist  seit  Jahren  7ugeworten;  ehemals  ein  Uaupljudenquartier, 
Spielt  diese  Gegend  in  Freytag's  Soli  und  Haben  eiae  ßoUc.  Einige 
eharakteristische  Häuser  sind  noch  erhalten,  s.  B.  in  der  WeiMgerbergasse. 

Jeneeit  des  Stadtgrabens  die  Synagoge  (PI.  06),  Backstein- 
baa  oriental.  Stils,  von  Oppler  ans  Breslaui  1872  Tollendet;  sfidl, 
angrenzend  der  EiM<ym'8ih€  QoatUn, 

Weiter  nach  W.  fuhrt  die  Mnsenmsstr.  zn  dem  Haseum  der 

bildenden  Kinste  (PI.  C  6),  narh  Plänen  von  i^olAey  1875  begonnen, 

von  Brost  und  Oronet  1879  vollendet,  Ziegelrohbau  mit  10  säuliger 

Vorhalle  ionischer  Ordnung  und  hoher  Kuppel.   Unter  dem  Darh- 

gesims   ein  Fries   mit  Medaillonbildnissen  Michelangelo's  und 

Dürer's,  Raffael's  und  Ilolbeürs,  von  O.  Lessing.   Auf  den  Giebeln 

allegor.  Statuen  der  Seulptur  und   Keramik  von  HÜriel  (südl.), 

sowie  der  Malerei  und  Architektur  von  MichatLis  ( rnjrdl.j.    Ge.'  tTnet 

tägl.  ausser  Montag  und  hohen  Feiertagen  10-2,  Sonnt,  Uhr. 
HauptgeuhoM.  L.  vom  Vestibül  die  GipsabgÜsss  (überall  erklärende 

Beischriitrn),  r.  die  "Kiu  i  eusti<  n-^.\MMr.rN'r,  welche  aus  der  Eehdig ersehen 
Sammlung  (niederläud.  u.  italten.  Meister)  und  der  Maria •  Magdalenen- 
Sammlung  Cl>ürer,  Eembrandt  u.  a.)  besteht  nnd  fast  90,000  Stiche  und 
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Holzschnitte  umfasst;  ferner  die  Oegemstähdb  des  Kunstgewerbes  und  die 
Bibliothek. 

Durch  das  schön  omamentirte  Treppenhaus,  über  welchem  sich 
die  yon  SchalUr  mit  Scenen  aus  der  Prometheussage  ausgemalte  Kuppel 
wdlbt,  steigt  man  hinan  zum 

Oberen  Stockwerk,  welches  die  Bildeuoallerie  enthält  (handscbriftl. 
Bilderverzeichniss  in  jedem  Zimmer).  Unter  den  Werken  alter  Meister, 
die  meist  der  BovblettensftTOmlang  des  Berliner  H oseiims  entstammen,  werden 
genannt  (aher  kritisch  unverbürgt):  Fra  FHippo  I.ippi^  Tizian,  P.  Veroneu^ 
Guido  Reni,  ferner  Hubens,  van  Dyck,  Ttniers^  Snyders^  Rembrandt,  Ostade, 
P&ussin  n.  a.  Unter  den  neueren  Gemälden  zn  erwähnen:  A,  v.  WVm^r, 
Original  Zeichnung  zu  dem  Mosaikgemälde  der  Berliner  lUegesalliile  (S.  64), 
und:  Kaiser  Wilhelm  im  Mausoleum  zu  Charlottenbnrg;  r.  Angeli^  Bildniss 
des  Grafen  Moltke  ^  Ad.  Menzel^  Friedrich  d.  Gr.  lässt  die  schles.  Stände 
auf  seinen  Degen  huldigen;  Camphausen^  Rheinübergang  des  schles.  Heeres 
hei  Caub  am  1.  Jan.  1814',  Schölt:^  Bildung  des  Lützow'schen  Freicorps 
1813 i  Harrach ^  Ueberfall  Luther''s  auf  der  Heimreise  von  Worms,  und: 
VerleagntingCbristl;  Outi.  RiefUer^  Bildniss  des  Kaisers  Wilhelm;  llres«7er, 
schles.  Gebirgslandschaften;  Kalkreuth,  Finsferaarhorn  •,  P>öcklin^  Heiligthum 
des  Herakles i  0.  AchenbacJiy  der  sog.  Palast  der  Königin  Johanna  in  Keapel 
OetUrley,  Raftsund  in  Korwegen ;  E.  Begas^  Gefangennehmung  Christi  \  0.  Bejas^ 
Friedrich  d.  Gr.  in  der  Schlosscapelle  zu  Charlottenburg;  u.  s.  \v.  — 
pEitMANKNTK  KiTNSTAUssTEM.UNO  vou  Lichtcnbcrp  (s.  S.  182),  Eintr.  5<i  Pf. 

Das  Erdgeschoss  enthält  im  ösll.  Flügel,  zu  dem  ein  besonderer  Eingang 
in  der  Museumsstrasse  führt,  das  -^lusBUK  schi.esischer  Ai^tekthümer  (ge- 
öffnet Mi.  Sa.  So.  11-1,  Eintr.  50  Pf . :  ausser  der  Zeit  auf  Sieldung,  I  ^^)\ 
illustrirter  „Führer^  ÖO  Pf.).  Rechts  von  der  Eingangshalle  die  vorgeschicht- 
liche Ahthellmig  (Orabalterthttmer,  Aneledivngsreste)  mit  iorffiatiger  An- 
gabe der  Fundstätten,  und  die  sehr  beachtcnswerthen  •kirchlichen  Alter- 
thümer  (Bilder,  Sculptaren,  Kirchenutensilien).  L.  vom  Eingang  die  ritter- 
Heh-militSrlsehe  Abtiieilang  (Kriegs-  «.  Jagdwaffen,  Uniformen)  und  die 
ansehnliche  Sammlung  der  bürgerlichen  und  häuslichen  Alterthümer  (Kunst- 
gewerbliches,  Costüme,  Musikinstrumente,  Gerichtsaltcrthümer  etc.  die 
llöbel  sind,  soweit  es  anging,  zu  wohnlichen  Einrichtungen:  einem 
Renaissance-  und  zwei  Barock  Zimmern,  vereinigt,  die  Herstellung  eines 
Empire  •  Zimmers  ist  beabsichtigt).  Im  Hof  Architekturfragmente  und 
Sculpturen  aus  dem  xiii.-xviii.  Jahrh.;  in  der  Mitte  ein  grosses  roman. 
Thor,  «.  a.  Eine  die  Siegel,  Xfinsen,  Abbildungen,  Urkunden  ete.  om* 
fassende  Abtlieilung  ist  in  der  Herstellung  begriffen.  "Die  Sammlungen  ge- 
hören dem  Museumsverein ,  einen  grossen  Theil  bat  die  Stadt  geliehen. 
Hauptscböpfer  tmd  Consenrator  der  Saaunlmigeii  ist  Direetor  UuM. 

Die  Freiburgerstrasse  führt  nadi  dem  schönen  Freiburger  BoAn* 

hoff  dem  NUdend»UtUeh''MärkUehm  Bahnhof  und  dem  8tadfbahnhof 

dit  R,'-0*''U,'Bakn  (PI.  BAÖ),  lezterer  zur  Zeit  aussei  Betrieb 

gesetzt. 

In  der  südl.  Fertsetsang  der  Sehweldnitzer  Strasse,  jenseit  der 
Qrabenbrfieke,  erhebt  sieb  auf  dem  Tanentzienplatz  (PL  0  D  6)  das 
scbon  etwas  verfallene  TAUBRTZiBN-DEirKMAL  (BogUlaw  IHedrkh 
V.  TauenliUmt  f  1791  als  General  der  Infant  ),  dem  tapfbmVer- 
theidigWTOn  Breslau  (S.  183)  gewidmet,  von  Langhans  entworfen, 
mit  Marmor-Relief  (Vertheidigung  der  Stadt)  nnd  Medaillonbild 
in  Erz  von  Schadowj  1795.  —  Unfern  desselben,  an  der  s.o.  Spitze 
der  Stadt,  der  Central-Bahnhof  (PI.  DE  7);  letzterem  gegenüber, 
am  Ende  der  Neuen  Tascbenstr.,  das  Staatsarchiv. 

Durch  die  vom  Ring  nordl.  führende,  Schmiedebrücke  gen. 
Strasse  (in  dem  Haus  n  '  22  wohnte  der  Frhr.  vom  Stein  „in  den 
Tagen  der  Erhebung  des  deutschen  Volkes"  von  25.  Febr.  bis 
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Mitte  Marz  1613;  eine  1884  angebrachte  Gedenktaiel  erinnert  daran) 
gelangt  man  znr  TJniveriitat  (PI.  D  3,  4),  welche  ihren  Sitz  in  dem 
1736  anlgef&lurtaii  «htm.  Jtmiten'ColUgium  htt.  Die  gmse  1200 
Personen  fassende  Aule  ist  mit  Fresken,  Stuck  und  Gold  verziert 
Auch  die  kleinere  Anis  im  Etdgeschoss,  zo  Mndkenflülinmgeny 
Vortrigen  u.  dgL  bestimmt,  ist  in  dem  pmnkhaften  Stil  der  Zeit 
ensgescbmückt.  Die  zoologischen  Sammlungen  (Mi.  11-1  U.)  ver* 
dienen  Beachtung.  Die  Breslauer  Universität,  ans  der  alten  Jesuiten- 
Schule  und  der  1811  von  Frankfurt  a.  d.  0,  hierher  verlegten  Hoch- 
schule entstanden,  hat  c.  1500  Stnd.  —  Die  Vniversitäts- Bibliothek 
befindet  sich  in  dem  elicm.  Augustiner-Chorherrnstift  K  3} 
auf  der  Sandinsel;  sie  umfasst  c.  380,000  Bände,  darunter  an 
2500  Incunabeln,  250  Aldinen,  2900  Bände  Mannscripte  (geöffnet 
an  Wochentagen  9-3  Uhr).  In  demselben  Gebäude  die  archäo- 
logische Sammluny  (zugänglich  Mitte  April  bis  Mitte  Aug.  tägl. 
11-1  Ü.,  ausserdem  So.  4-6,  Mo.  5-7  U. ;  Mitte  October  bis  Mitte 
Mlrz  So.  11-1  IL  2-4  U.,  Mo.  n.  Do.  11-1  U.;  v&lu-end  der  Ferien 
So.  11-1  und  nach  Massgahe  des  Liclites  2-4  od.  3-5  U.). 

Nebenan  die  iandkirehe  CPl.  B  3;  der  Kftster  wobnt  Sandstr.  6), 
Idebfitauenkirehe  auf  dem  Sand,  Mitte  des  XX7.  JiJirh.  anfgefßhrt, 
eine  in  edlen  YerbältnisBen  dTirrh geführte  Hallenkirche,  mit  drei- 
fachem polygen  geschlossenen  Chor  und  fein  entwickeltem  Stern- 
gevFölbe.  Üeher  der  Thür  zur  Sacristei  (im  r.  Seitenschiff)  ein 
au5  dem  xTi.  Jahrh.  stammendes  Votivbild,  die  Stiftunc:  der  früheren 
Kirt  lie  durch  Maria,  Gemahlin  des  Grafen  Peter  Wlast,  und  ihren 
Sohn  Swentoslaus  darstellend,  eines  der  ältesten  Sculpturwerke 
der  Stadt. 

Die  Kreuzkirche  (PI.  P  3;  Küster  Domstr.  21),  am  r.  Oderuf^r, 
ist  ein  schöner  Backsteinhailenbau  in  Kreuzform  (^grosse  Krypta), 
1295  geweiht.    Vor  der  Kirche  ein  hohes  steinernes  Nepomuk" 

Denkmal  im  Barockstil. 

Vor  dem  ISCn  i  slaurirten  Hochaltar  das  *Grabmal  Herzog  ffHnri^i^s  IV. 
von  Schlesien  (f  1290),  von  feinem  Sandstein  und  theilweise  von  Stuck,  mit 
emailartiger  Farbe  überzogen ;  die  ganze  Figur  dea  Todten  auf  der  oberen 
Platte,  die  Leidtragenden  im  stärkacen  Belief  auf  den  Seiten.  Altarbild 
die  heil.  Helena,  von  Schraudolph. 

Die  «Domkirohe  zu  8t.  Johann  Baptist  (PI.  F  3;  Küster 

Pomstr.  9),  1170  begonnen,  im  xrv.  Jahrh.  vollendet,  1875  im 

Ifinern  von  Lüdecke  stilgemäss  restaurirt,  ist  dreischlffig  ohne 

Querschiff,  mit  Capellen! eilten  auf  beiden  Seiten. 

Das  Innere  hat  manche  beachtenswerthe  Kunstwerke,  namentlich 
in  den  Capellen  des  Chorumgangs:  am  Ende  dea  südl.  SeitenschifTs  die 
rnit  Marmor  und  Malereien  prächtig  verzierte  Capelle  des  Cardinal- 
Jiuclio/i  Friedrich^  Landgrafen  von  Hesaen,  mit  dem  Grabmal  dea  Stifters 
nnd  einem  Standbfld  der  b.  Bliaaheth,  Hltte  dea  xvn.  Jalnrli.  Ton  Florett! 
in  Rom  gearbeitet.  —  In  der  angrenzenden  Mariencapclle  *Grabplattc  des 
bitchofi  Johann  IV.  Roth  (t  1506) ,  1496  von  Peter  Viacher  zu  Nürnberg  ge- 
gossen, die  lebens  grosse  Figur  des  Bischofs  hoch  erhaben,  Ton  den  leebs 
Landespatronen  umgeben.  Marmor-Sarkophag  dea  Bischofs  Preczlaus  v.  ProgeUa 
ft  1376),  ganze  Figur.  Grabdenkmal  des  Herzogs  Christian  v.  Holstein^ 
kaiserl.  Oberfeldherm ,  1691  bei  Salankemen  gegen  die  Türken  geblieben 
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(Sclila«lit«ii-B^ef,  Türken  alt  Karyatiden).  —  In  der  angrentenden  Capelle 

das  des  Pfalzgrafen  Franz  Lndiciy^  Kurfürsten  von  Mainz,  Fürstbischofs  von 
Breslau«  1727  vollendet,  zwei  gute  Marmorstandbilder,  Aaron  und  Jllosei, 
▼on  Brackhof  in  Wien  gearbeitet.  Aneb  sontt  linden  sieb  in  der  Kircbe 

selbst  zahlreiche  Denkmäler  von  Bischöfen  und  Domlierren  (hervorzuheben 
die  gravirten  Mes^inrfarahplffffen  des  Bischofs  Heinrich  von  Wladislaw, 
Herzogs  von  .Schlesien,  i  1398,  im  Presbyterium,  des  Bischofs  Rudolph, 
ti469,  nnd  des  Bischofs  Peter  Nowack,  f  1456,  letztere  beiden  r.  und  1. 
vom  Hochaltar)  nebst  Gemälden  von  Michael  WiUmann  (lL)29-170G),  der 
in  rembrandtscher  Manier  malte  und  in  it»chlesicn  sehr  häuüg  ist.  —  In  der 
6t.  Jobanneicapelle,  der  Eweiten  des  nördl.  SeitenschiflTs,  links  In 
gleicher  Höhe  mit  dem  Aufpraiiff  zum  Chor,  unter  Glas:  *CrnvrT''f!''r:  heruhnw 
^Madonna  unter  Tannen*^.  —  Gegenüber  der  Borromäus-CapeUo,  in  der  eine 
Madonna  auf  Pergament  mit  Goldgrund  aus  dem  xv.  Jabifa.,  an  der  Gbor- 
wand  ein  Oelbild:  Christus  mit  den  Jüngern  zu  Emmens  Ton  TtMian  (f). 

Nordlich  fast  angrenzend  ist  der  reiche  botanische  Gartill 
(PI.  F  G3;  tigl,  ausser  Sonnt,  bis  7  U.  Ab.  geöffnet),  darin  be- 
sonders bemerkenswerth  die  sehr  reichhaltige  Sammlang  von  Medi- 

cin^ipftanzen  nnd  ein  3in  h.,  18m  1.,  von  dem  Prof.  Dr.  Goppert 
(V  16S4)  zusammengestelltes  lehrreiches  Profil  zur  Erläuterung 
(^er  Steinkohlenformation.  —  Weiter  zur  Barriere  hinaus  gelangt 
man  über  die  alte  Oder  narh  dem  (V4  ^^-^  Zoolog.  Garten  ("Woclien- 
ta^rs  50,  So.  30  Pf,  Eintrittsg. }  Restaur.J.  Dampfboot  u.  Pferde- 
bahn s.  S.  169. 

Vom  botanisclieii  Garten  führt  die  Monhauptstrasse  in  nördl. 
Kirhtung  an  der  Taubstummenanstalt  (PI.  F3)  vorbei  geradezu 
nach  der  1871  geweihten  neuen  *Michaeliskir che  (PI.  G2j,  einem 
schonen  gotb.  Backsteinban,  73m  1.,  23m  br.,  nicht  ganz  36m  h., 
im  Innern  polychrom,  im  Auftrage  des  Fürstblscliofs  Heinritb 
Förster  nach  Plänen  von  AL  Langet  aufgeführt;  von  den  beiden 
Tbfirmen  stürzte  der  nordl.  1868  dn  und  erhielt  in  Folge  dessen 
kein  spitzes  Dach  mehr,  wie  der  andere,  sondern  einen  Walmhelm. 

Von  der  Universität  nach  Norden  über  die  grosse  Oderbrücke 
gelangt  man  in  die  neuerdings  sich  lebhaft  entwickelnde  Oder- 
▼  crstadt,  deren  Mittelpunkt  der  mit  Anlagen  gezierte  stattliche 
Mafthiasplatz  (PI.  D  21  ist. 

Unter  den  als  Vergnügungsorte  besuchten  Dörfern  der  Umgegend 
iron  Breslau  sind  beryorznheben:  Sebeitnigf  an  einem  r.  Arm  der  Oder 
Mifwärts,  VsSt.  weiter  aL^  der  zoolog.  Garten,  raitPar?-  ^TnTr.l  mid  vielen 
Landhäusern  (Fierdebahn  s.  S.  1G9^  Droschke  1-11/2*^))  Iliorgenau  auf  der 
andern  Seite  der  Oder;  Zedlitz  (*Re8taur.),  zwischen  Oder  und  Ohlau,  von  der 
Stadt  aus  über  den  Weidendamm  zu  erreichen?  Pöpelwitz,  vor  dem  Nicola,!- 
thorc  n^c.stJ.  (vgl  PI.  AI,  2),  mit  schönem  Garten^ocal  (Eichenpark):  im 
Suueu  Kleinburg  (ilailepunkt  der  Pferdebahn,  S.  1G9)  w>il  dem  Friedeberg. 


26.  Von  Berlin  nach  Oörlitc  (Zittau)  und  Eeichenberg. 

Bis  OörHt/.  imim.  Pronss.  Staatsbaliu  (Dir.  Berlin).  Pers.-Zug  in  X^/^-!^  4  St. 
für       i6.7u,  12.Ö0,  8.40.  —  Von  Görlitz  nach  Seidenberg  (preuss.  Grenz- 
station) 17,  von  da  bis  Reichenberg  42km,  zusammen  in  2-3  St. 

Berlinj  s.  S.  1.  —  7ni  Johannhthal.  —  14km  Grünaui  in  der 
Nähe  1.  Schloss  Köpenick  (S.  159),  sowie  die  von  Berlin  viel 
besuchten  MüffgeUherge  und  Müggelsee,  —  28km  Könige- Wuiter- 
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hauaeUf  nie4llches  kgl.  Jagdsehloss  mit  fielen  Erinnerungen  an 
f  riedridi  Wilhelm  I.  ond  andere  preossisehe  Regenten.  —  dOkm 
BMe,  —  Jenseit  (GOkm)  Brand  beginnt  der  Spreevald  (s.  anten), 
an  dessen  Südwestrande  die  Babn  Aber  1  Stunde  lang  hinlauft. 

75km  Lübbea  i^SUm,  ^Siadi  BerUn)^  Städtchen  ^on  5818 
Ewlsehen  drei  Armen  der  Sprtef  in  welche  hier  die  Bersie  mOndet« 
4iiit  schönem  Stadtoaik,  dem  Hain;  bester  Ausgangspunkt  zum 
*Besoch  des  Spreewaldes. — 86km  IMbtnau  (Gasth.:  Braunes  Boss), 
«wischen  mehreren  Armen  der  Spree  gelegen,  mit  einem  grafl. 
Lytiar'schen  Scbloss.  Zweigbahn  nach  Kamenz  und  Amsdorf 
•s.  S.  269.  —  97km  Vetschau  (Bahnrest.). 

Der  Spreewald  ist  oin  Ciikm  langer,  im  obern  Tlieil  7km,  in  der  Mitte 
bei  Lübbcn  ^/^^iH',  im  unleru  Tlicil  2-31uu  brciler  L>itJLrict,  weklier  bei 
JHochwasser  ganz  ven  der  Ueberfluthunf  badeekt,  sonst  von  mehr  als  zwei- 
bundert  natürlichen  und  künstliclien  äpreearmen  netzartig  durchzoi^on  ist. 
X>er  Boden  iat  durch  Entwässerung  gröastentbeila  in  Felder  und  Wiesen 
Terwraodelt,  doeh  Ist  er  im  obersten  und  unteren  Theil  noch  schön«  wen» 
auch  r.i  'ht  mehr  ganz  dicht  bewaldet  und  hier  fast  nur  auf  Kähnen  oder 
im  Winter  auf  Schlittschuhen  zugänglich.  Au  ^'atur«ichüuheiten  ist  der 
Unterspreewald  unterhalb  Lübben  reicher;  dagegen  fesseln  im  Oberspree- 
irald,  s.ö.  von  Lübbenau,  die  eigentliumlichen  Siedclungs-  und  Wirthschafts- 
-rerhäUnijfHip  Hier  haben  die  wendischfMi  Bewohner  tü.s  heute  ihie  Sprache 
*iud  öiUcii,  1  weibliche  Qcschlecixi  aucii  iiocU  die  Tracht  bewahrt.  Sic 
leben  meist  am  l  in^t  lnen,  von  Wasser  umgebenen  Besitzungen  in  Block- 
liEuscm,  oder  iu  DörforTi.  dt  ren  Strasse  ein  Sprecarm  bildet,  und  nähren 
eich  von  Viehsueht,  Gemüsebau  und  Fischerei.  —  Ein  Besuch  des  Oberspree> 
ivraldes,  namentl.  empfeUeuswerth,  würde  etwa  so  auszuführen  sein :  Von 
L.ült^>pn  niit  Wagen  oder  zu  Fii-<^  nach  AU-Zauche  (2  St.),  zu  Kahn  fim  Hoch- 
sommer oft  schwer  au  haben)  über  die  Kaanow-MähU  nach  der  Jiuschmüitte 
<d  St.^  ficU^ekt  naeh  BtraupUt^  wo  bübsche  Aaasicbt  vom  Weinberge,  und 
jturuck.  zu  Kahn  3  St.,  zu  Fuss  2  St  ),  /u  Fuss  in  die  Kaupen  his  zum  Gast- 
haus  tum  Spreeuxdd  (ganz  gut)  bei  Dorf  üurg  (1  St.)  und  weiter  nach  Vetschau 
S^-)>  oder  zurück  nach  Alt-Zaucbe  über  Fonthaut  Eiche  und  nach  Lübben, 
oder  Toa  der  Siehe  über  Xs^  und  Leha§  naeh  IMbeitmt  (2  81.)' 

Ilökm  Gotthmt  (^Amorge^  Louoto,  Qold,  Eing^  Bär.  —  Bakn- 
Te$laur,)y  betriebsamer  Ort  an  der  Spree  mit  25,584  Einw.,  Knaleu- 
ponkt  der  Halle-Gubener  u.  -Sorauer  (S.  230 j  Eisenbahn ,  sowie 
4er  Linie  Frankflirt  -  Orossenhain  (S.  161).  Ansehnliche  Tneh- 
fabriken.  —  4km  von  Cottbus  S c bloss  iJraiilfs,  Jetzt  dem  Grafen 
Pückler  gehdrig,  mit  schönem  Garten  und  Park. 

138km  Spreniberg  (Drei  Kronen ;  Sonne,  Z.  L.  B.  i^j^JC^  gelobt); 
der  fireundlich  mit  seinem  älteren  Theile  auf  einer  Spreeinsel  ge- 
legene Ort  20  Min.  von  Balmhof.  —  157km  Weictswasser. 

Von  Wei.sgwasser  fülirt  eine  7  w  v  i  rr|,  ah  n  in  10  Min.  für  fA).  40  u.  20  Pf. 
westlich  nach  dem  8km  entfernten  üluakau  {^Qriiner  Baum  \  iitadt  Berlin^  am 
Varkt),  an  der  NmUh^  inlt  dem  bertthmten  Tom  PflrgteB  Pflckler  (f  1878)  ge- 
^chafTenen,  jetzt  dem  Grafen  v.  Arnim  gehörigen  Park.  Das  »Schlots  im 
reichen  Kcnaiasancestil  ist  neu  aufgetUhrt.  In  Huskau  auch  da«  kleine 
'Pichtennadel*  und  Mlneralbad  Semummbad,  —  10km  TOn  Httskau  in  praebt- 
-vollem  Hochwald  das  Jagdichloaa  ffermemmtruK 


184  km  Uhsmannidorf.  —  IBTkm  Horka^  Krensungspankt  der 
Bahn  Kohlfurt  -  Roaslan  (S.  166).  —  192  km  Kodtradoff;  198  km 
CkarlotUnkof, 


Baedeker*!  Kord^Deattchland.  21.  Aufl. 
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17S  RouU  90.  OÖBLIIZ.  Ton  BmUn  ' 

208km eSriits.     Oasth.:  H6t.  Herbst,  S.  L.  6.  3v^60,  F.  7d  Pf^ 

Heidrich'3  Hot.;  Stadt  Dregden,  Z.  L.  Ii.  F.  75  Pf.» 

M.  IVj^^^,  säramtlich  am  Bahnhof.  —  V  i  c  t  o  r  i  a  -  H  6 1.,  Po«tplaiz,  Z.  L  I?  3, 
M^üy^^V.  \ ./( :  ♦Stranss,  ^rarienplatzi  Prinz  Friedr.  Karl,  Postplatz  v 
Kalserbof, König  Wilhelm,  beide  Berlinerstr. ;  Rhein.  Hof,  Jacobe- 
•tr. ;  'Gold.  Krone,  WeissesRoss,  am  Obermarkt,  BraunerHirsch, 
OoldenerBaum,  am  Untermarkt,  diese  einfacher.  SämmiUch  mit  Kestau- 
ration.  —  FamiHen  -  Pm*ion  der  Frtm  ffoojy^  Klisabetbetr.  28. 

Rest.:  *('afd  Mehlit/  (Wien  r  Ca/i)^  am  Victoria  Ilöt. %  Pechtner, 
Obermarkt  lö»  viel  ZeituDgeu-,  Rathskelier^Strempel,  Demiani -Platz ^ 
Stockmaiiii,  am  Mnsenmf  Drei  Raben,  PoetpUts.  —  WBiMtTiniBHt 
*Vohland,  Elisabethstr. ;  N  0  ub  auer,  Obermarkt;  Bnrthell,  Damiani* 
platz.  —  CoNDiTOREi:  Handschuh,  Elisabethstr.  9. 

Droschken:  Bahnhofsfahrten:  Einsp.  IPers.öOPf.,  2Pers.  75Pf.,  3  Pers. 
1^,4  Pers.  1  25;  Zwcisp.  1  Pers.  75  Pf.,  2  u.  3  Pers.  1  ^M,  l  Pers.  1  ^  Q'y. 
—  Jn  derS(<i(lt:  Einsp.  1  Pers.  40,  2  Pers.  60,  3  Pers.  7ö  Pf.,  4  Per«.  Zweisp. 
1  Pers.  60,  2  u.  3  Pers.  75  Vi.,  4  Pers.  1  —  Zeitjiü,rten:  1  Stunde  Einsp>. 
1  Fers.  1  50,  2  Pers.  1  v.«  70,  3  Pers.  2  4  Perl.  2uK  60;  Zweitp.  1  Pew. 
1^  70,  2  u.  3  Pers.  2^,  4  Pers.  2^  50. 

äTRASBEHSAui«:  1.  Nicolaicraben  (PI.  C  1),  Bahnhof  (PI.  A  öj,  Schützen« 
kaut.  —  2.  Untermarkt  (Fl.  02)  enm  Bahnhof.  —  8.  Kaisertmts  (P1.B3), 
Blockhaus  (PI.  C  5, 6),  Bahnhof.    Tour  10  Pf 

Görlitz  i.st  eine  sehr  gewerbfleissige  Stadt,  die  zweite  Schlesiens^ 
mit  50.307  Einw.  und  grossen  Tn^h-,  Üiieans-ti. Maschinenfabriken, 
an  einer  uralten  aus  Polen  nach  dem  R(  ich  führenden  Hande!s«trasse 
an  deren  üebergang  über  die  Neisse  irelegen.  Sie  war  das  Haupt 
des  134B  geschlossenen  Bundes  der  uburlansitzischen  .Sechsstädte 
(Görlitz,  iiautzeii,  Lübau,  Kaineiiz,  Lau ban,  Zittau)  uud  kaai  später 
mit  der  ganzen  Obeilansitz  an  Böhmen;  1635  sächsisch,  1815 
preussisch»  Die  sehdnen  goth.  Kirchen,  die  stettlichen  Thorttiüime, 
die  Bathhena,  eine  Aniahl  im  Kenaiesaneeetil  erbaatei  Privai- 
hinser  ana  dem  xvx.  Jahrh.  (z.  B.  In  der  Keiaa-Straaae,  am  Unter* 
markt»  in  der  BrüderatraMe)  zeagen  von  dem  alten  Beiehthum 
der  Stadt,  wihrend  die  neueren  Stadttheile  ihr  daa  Anaehea  einer 
modernen  Grossstadt  geben. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  geradeans  durch  die  Berliner 
Strasse  nach  dem  Postplatz  (Pi.  B  3,  4),  wo  ].  das  Landgericht 
und  r.  die  Hauptpost.  Wt'iter  r.  die  Frauenkirche  (^Pl.  12:  R  3), 
1449-73  erbaut,  mit  schönem  Portal,  und  L  zum  Demiani- 
Platz  (PL  B3),  mit  dem  Stadttkeater  (PL  20)  und  dem  *Kaiser' 
irutt  (PL  10),  einer  mächtigen  alten  Bastei  von  1490,  jetzt 
als  Jlauptwache  uh<1  Zeughaus  dienend.  Neben  dem  Kalsertrutz 
ein  Denkmal  für  1870/71:  anf  einem  marmornen  Unterbau  die- 
erste  1870  eroberte  f^anzSe.  Kanone,  welche  das  in  Gl^rlitz 
stehende  i.  Schles.  JUgerhataÜlon  n^  5  bei  Weissenburg  nahm, 
dahinter  eine  halbkxelafSrmige  Mauer,  deren  Sonnenseite  ein^^ 
Terra  cot  ta-*Nachbildang  einer  von  Siemering  für  den  Berliner  Sin-^^ 
2ug  1871  entworfenen  Composition  schmückt.  —  Gegenüber  dem 
Kaisertrutz  das  an  den  alten  Reiehenbaehtr  Thurm  angebaute  neue 
Gewerbevereinshans. 

0.  vom  Demi ^Tii-Pl atz  der  kleine  M arienpiatz,  mit  einem 
Standbild  des  Überbür(jenn€ist€rn  Denuani  (f  1846).  Ebenda  der 
alte  dicke  oder  Frauentkurm  mit  dem  in  Stein  gehauenen  Stadt- 
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Wappen  ins  dem  Snde  des  xt«  JshTh.  Dahinter  5.  die  breite  Elisa- 
betbstrasse.  Dem  Thum  gegenüber  die  Annenkaptlle ,  1508-12 
gebaut,  Jetzt  Schnlswecken  dienend,  und  AiB^Mustum  der  NaUit" 

forschenden  Gesellschaft  (PI.  21:  B  8  )  mit  einer  reichen  ornitho- 
logischen,  Conchylien-  und  Mineralien-Sammluni?  (Eintr.  Mi.  2-4 
frei|  sonst  nach  Meldung  beim  Castellan  im  Parterre).  —  Am 
Ohermarkt  (PI.  B  3)  liegt  die  Dreifaliigkeits-  oder  Klosterkirche 
(PI.  11),  1245,  der  wp?tl.  Theil  1385  geweiht,  1868  rpiiovirt;  im 
Innern  Holzschnitzaltar  von  1383.  Hinter  der  Kirche  an  Stelle  des 
ehem.  Klosters  das  IHoB  vollendete  6ryynnasmm  (PI. 9 ),  goth.  Stils; 
im  Besitz  desselben  ibt  die  werthvoUe  Milieh'sche  Bibliothek  (im  Mittel- 
schulgebäude. Elisabethstr.  13.  untergebracht). 

Unweit,  au  dem  z.Th.  von  Bogenhallen  umgebenen  ün  termarkt, 
das  Anfang  des  xiv.  Jahrb.  erbaute,  kürzlich  restaurirte  *Rathhau3 
(PI.  19:  C  2).  Der  Thurm,  von  1509-13,  zeigtdas  Wappen  des  Ungar- 
iönlgs  Matthias  Gorvinns,  nnter  dessen  Schutz  die  Stadt  stand.  Die 
Freitreppe,  in  der  Beke  des  Thnrms,  mit  der  Statoe  der  Jnstitia  auf 
releh  scnlpirter  SEnle,  dem  Portale  nnd  nebenstehendem  Balkon  ytm 
Jahr 1537»  zeigen  den  dentachen  Renaissancestil  in  schöner  SntfSütong. 
Einflüsse  der  damals  blühenden  Präger  Architektenachnle  sind  nicht 
unwahrscheinlich.  Im  Innern  ein  getäfelter  Saal  mit  trefflichem  Holz- 
plafoud.  Im  Rathskeller  eine  besuchte  Wlrthschaft.  —  In  der  von 
hier  n.5.  abzweigenden  Neiss-Strasse  die  Oh  erl  aus  Husche  Gesellschaft 
der  Wissenschaften,  mit  bedeutender  Bibliothek  (geöffn.  Do.  li-l«  Sa. 
10-12  ü.).  Nnrdl-  die 

*P«t€r-  und  Fatilskitche  (PI.  17:  C2),  alter  Gründung,  1423-97 
erbaut,  nach  einem  Brand  1691-96  zum  Theil  erneut,  eines  der  be- 
deutendsten Denkmäler  gotbischer  Baukunst  im  Osten  Deutschlands; 
das  fünfschiffige  Innere  wird  Yon  24  schlanken  palmenähnlichen 
PfeÜMn  getragen«  In  der  Sacristei  eine  Anzahl  kirehUcher  Alter- 
ihümer,  ebenso  in  der  Saeristet  der  sehenswerthen  Kiypta  (in 
letzterer  wird  nur  ein  Hai  im  Jahr«  am  St.  Oeorgstage,  23.  April, 
Oottesdienst  gehalten).  Die  hölzerne  Neisse-Brücke  südSsÜ.  Ton 
der  Kirche  bietet  eine  interessante  Ansicht  des  alten  Görlitz, 

Südl.  von  hier,  nach  dem  Bahnhof  zu,  liegt  der  Wilhelms- 
Platz  (PI.  B  4),  mit  Anlagen  und  einer  Fontäne  geschmückt.  An 
der  Nordseite  des  Platzes  die  Hf'here  Mädchenschule, 

N.W.  vor  der  St^dt,  bei  und  in  der  Graheskirche  tr/m  h.  Kreuz 
(PI.  14:  \  ist  eine  Darstellung  des  h.  Grabes,  1476  von  einem 
Bürgermeister  Emmerich  nach  wiederholter  Wallfahrt  nach  dem  h. 
Lande  erbaut.  —  Von  hier  n.ö.  der  schön  und  hoch  gelegene 
Kirchhöf;  auf  dem  alten  Theile  desselben  das  Grab  des  bekannten 
Theosophen  und  Mystikers  Jacob  Böhme  (geb.  1575  zu  Altseiden- 
berg  bei  Görlitz,  gest.  zn  Görlitz  27.  Not.  1624). 

S.w.  die  1851-53  von  JoUer  erbaute  kath.  Kirche  (PL  15:  0  3), 
roman.  Stils ,  mit  Glasgemalden  von  Scheinert  nnd  einem  Altar- 
bUtt  Ton  Zimmermann. 
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Wenige  Scbiitte  südl.  der  •Siadipark  (PI.  0  P  3, 4),  mit  einigea 
Penkmllera  Hamboldt*8  und  des  Afrikareisenden  Stendner» 
Denkstein  tut  JSxinnerung  an  1813)  ond  Fontänen,  sowie  einem 
1>otanischen  Qarten  und  der  Halle  für  die  sekles.  If nsikfeste.  Vom 

Pofiicus  (PI.  C  4),  einer  Neehebmuig  des  Brandenburger  Thors, 

lübrt  eine  Lindenallee  an  dem  neuen  Ständehaua  (PI.  C  4) ,  im 

ital.  lienaissancestil,  und  dem  Tivoli  vorbei  zu  dem  Nachmittags 

sehr  besuchten  lilockhaus  (PI.  C6;  Kestaur.),  von  wo  *Aussicht 

auf  den  Neisse-Viaduct  (s.  unterO,  unfl  aul  Iser-  und  Riesengebirge. 

Nahebei  ein  Schiller denkmal.   Freundliche  Anlagen  ziehen  sich  von 

hier  au  beiden  Ufern  der  Neisse  unter  dem  Viaduct  hindurch  am 

r.  Ufer  bis  zu  dem  liübschen  Jägerwäldchen  (PI.  C  6;  Kestaur,),  am 

1.  Ufer  an  der  Actieubrauerei  und  dem  Ei^keLUr  (Rest.)  vorbei  (PL 

BCGj  bis  zur  Grenze  des  Stadtgebietes. 

Ansflftfe:  die  *Lande»inme  (4Q9m  ü.M.,  190m  Uber  der  Stadt),  eine 
Baseltkuppe,  IV3  8t.  b.w.  von  Görlitz;  auf  dem  Gipfel  ein  grobsos  im 
Burgenstil  erbautes  Oasthaus  mit  hohem  Rundsichtthurm;  die  ehem.  Raub- 
burg  wurde  bereits  im  J.  1440  von  den  Görlitcem  gebrochen.  In  derselben 
lüchtung  etwas  weiter  die  Jauemiker  Berge,  2  St.  zu  Riehen,  doch  auch 
Fahrweg  bis  hinavif.  —  T>a.s*Xeisse-T/ial ;  mit  der  Zittaurr  Kahn  (s.  untrn)  his 
üoieiU/ial^  dann  im  Neisse-Thal  entlang  bis  (2  St.)  Station  OMriU  derselben 
Bahn  l*Bahnre8t.).  Der  Weg  berührt  du  19B4  fe«tfftete  Cisterzienserimeii- 
Kloster  St.  Mahenthal.  —  Bei  ^foys  (Bahnstat.  s.  unten),  ''/^  St.  siidw.  von 
Görlitz,  fiol  am  7.  Sept.  1757  Friedrich^s  d.  Gr.  Liebling,  der  General  von 
WHUer/eldt,  im  Kampf  gegen  Oetterreleiher  «nter  Vadaeu.  Bin  Denkstein 
erinnert  an  ilw  (Tgl.  6.  S4). 

Görlitz  ist  Knotenpiilikt  für  die  Dresden- 65 rlitzer  Eisenbahn 
und  deren  Fortsetzung  nach  Kohlfurt  (yergl.  R.  43),  sowie  der 
Sehlesis<  lien  Gebirgsbahn  und  der  Bahnen  nach  Zittau  und  Reichen- 
berg. Die  Kohlfurter  Bahn  und  die  Gebirgsbahn  überschreiten 
vereinigt  unmittelbar  bei  der  Stadt  mittelst  eines  1843  erbauten 
grossartijien  433m  1.  ♦Viaduct«,  von  34  Bogen  von  20  und  26,75m 
Spannweite,  34m  über  dem  Spiegel  des  Flusses  das  Neisse-Tbal. 
Gleich  jenscit  des  Viadurts,  bei  Stat.  Moya  (s.  oben),  zweigt  sich  die 
Schiesische  Gebirgsbahn  ab,  die  über  Jlernisdorfy  i^iklausdorf  und 
Lichtenau  nach  Lauban  geht,  s.  S.  181.  Die  beiden  anderen  Bahnen, 
welche  eich  tmonittelbir  vor  dem  TUduet  mßh  &  wenden,  gehen 
▼ereinigt  nach  Dmtteh'^htig  nnd  Nikritehj  wo  sie  sieh  trennen.  Die 
ZÜtsner  Bshn  ffthft  ftber  OthiiM  (s.  oben),  Bustäwf,  Eotentiud^ 
Bohnau  und  HMifdde  nach  (d3km)  Zittmn  (s.  8. 197). 

Die  Reiehenberger  Bahn  erreicht  bei  (1X26laa) Seidenberg 
die  pTen88.-58terreich.  Grenze;  Zollabfertigung.  —  Stationen  der 
dsterreichischen  Bahn:  3km  Taehemhatutn,  7km  Wetgadorf. 

16km  Friedlftnd  (Adler,  Weiaaea  Roaa,  beide  am  Markt),  ein 
ansehnl.  bSlim.  Städtehen,  Ober  welchem  60m  höher  das  stattl. 
Schloaa  anfragt,  im  xi.  n.  xn.  Jahrh.  begonnen,  15Ö1  vollendet,  der 

Thurm  schon  1014  auf  einem  Saulcnbasaltfels  erbaut,  der  im 
Srhlosshof  zu  Tage  steht.  1622  kam  es  durch  Kaufen  Wallenstein. 
Des  letzteren  BUdniss,  1626  gemalt,  ganze  Figur,  soll  eines  der 
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ähnlichsten  SPin.  Anth  sonst  zahlreiche  Familienbil  ln i-se,  nament- 
lich der  jetzijien  l^Rsitzer,  der  Grafen  Clam-Galla^  (Graf  Gallas 
bekam  1B34  die  (iüter  als  Geschenk),  dann  alte  Wallen,  be- 
sonders aus  dem  30jähr.  Krieg.  Ausgedehnte  schone  Aussicht 
(^i  JC  Trinkgeld  dem  GasteUan).  —  Die  Bahn  durchschneidet  die 
AoBUnfer  des  Iser-Oebirges. 

21km  Batpenau,  Dorf  mit  einigen  Fabriken ,  Station  för  des 
dstl.  in  dem  engen  Tbale  det  WUtip  am  Fnsse  der  Tafelflebte  reizend 
gelegenen  Badeert  IMwerda  (Helm,  Adler,  Knrkaus)  mit  Schless 
des  Gpafen  Clam-Gallas.    (Nach  Flinsberg  SVg  St.,  8.  unten.) 

39km  Hahendorf,  —  42km  Beiobenberg,  s.  S.  198.  Die  Bahn 
Zittau-Ueichenberg-Turnau-Trantenan  8.  K.  29;  vOU  Tornaa  nacb 
Prag  a«  in  Badekeft  Oesterreich» 


87.  Von  Xohlfiirt  nach  Olati. 

IT^km.  Prenas.  Staafsbahn  (Dir.  Berlin).  Seknellxug  In  ÖV2«  Personenzug 
in  6V4  Sl.  för  ^  13.S0,  10.40,  O.no.    Diese  Bahn  ist  die  Haapt-Elntritts- 

route  für  das  Kiesengebirgo  von  Borlin  aus. 

h'ohlfurt  s.  S.  166.  —  10km  Jicide- Dersdorf,  —  Die  Bahn 
erreicht  den  QJueis, 

22km  Lauban  r/iar,  Hirsch,  beide  am  Markt,  ^ute  bürgerliche 
Häuser),  Kreisstadt  von  10,775  Kinw.,  ehemalb  zu  den  lausitzischen 
Sechsstädten  gehörend  (S.  178).  Rathhaas  von  1543;  hübsche 
kathol.  Kirche,  1864-59  von  Augustin  in  Lanbaa  erbaut.  Vom 
(V4  8t.)  SteMerg  (Rest.),  mit  bflbscbea  Anlagen  und  Penkmal 
ffir  1870/71,  präcbtige  Aussicht  anf  Iser-  nnd  Riesengebirge. 
Xiauban  ist  Knotenpunkt  fOr  die  QQrlitzer  Bahn  (S.  180). 
30km  LetngenSU. 

36km  OreiiTenberg  (JSrieifeVs  JSnSt,  am  Bahnhof),  altes  Stldtchen 
mit  2974  Einw.,  einst  durch  Leinwandhandel  blühend;  in  der 
kath.  Kirche  die  Familiengruft  der  Grafen  Schaffgotsch.  Etwa 
V2  St.  sudl.  die  Trümmer  der  Burg  Oreiffenatein  (424m  ü.  M.), 
auf  bewaldetem  Bergkegel  mit  schöner  Aussicht. 

VonGreiffenberg  £i«enbahn  (9km)  in  8i.  nhet  Heundor/ und 
Birkida  na  eil  dem  Städtchen  Friedeberg  (Sdiwarser  Adler),  am  Qßteti;  8km 
▼on  h'i'.'r  (im  Sommer  3mal  tägl.  Post  in  ll/^  St.)  liegt 

Flinaberg  (ö'iOmi  Neues  Brunnenhaus,  billig,  gelobt;  Grosseres  Gasthof, 
J8.  5-97%^  wöch.;  Detäteher  Kaiser;  zahlreiche  Privatlogis;  Kurtaxe  21  ^ 
die  Person,  vor  5.  Juni  u.  nach  16.  Aug.  die  Hälfte),  langgestreckt  im 
Queis-Tha!  sich  aufwärts  ziehendes  Gebirgadorf  mit  besuchtem  Mineralbad. 
Badehans  1839  erbaut.  Die  älteste  seit  1572  bekannte  Quelle  hat  den  Namen 
^dcr  heilige  Brunnen".  1  St  <  sil.  der  QHerstein  (8G3m)  mit  schöner  Auaaidit. 
—  Südlich  erhebt  sich  der  Iserkamm,  dessen  bedeutendste  Erhebung:cn,  das 
Settfuder  (llöOm)  und  die  T<tfe(/ieMe  (1152m,  Auslieht  Terwachsen)  von 
FllBSberg  in  2^/2,  bM.  8  8t.  su  errelehen  sind;  am  FnM  der  latsteren 
das  kleine  bochprlegene  Tlnd  -vi  -'a- ,  1  S'  von  Flinsberg.  In  dem 
waldbewachsenen  ^ueis-Thal  aufwärts  kann  man  in  8  St.  den  Hochstein 
CS.  188)  erreteben;  vom  Jägerhaus  ab  1  St.  lang  auf  der  Strasse  nach  Warm- 
brunn im  Queis -Thal  hin,  dann  den  Wegweisern  folgend.  —  In  westl. 
Richtung  gelangt  man  von  FUnaberg  in  oVg  S^*  auf  Fusawegen  nach 
Liebwerda  (s.  oben). 
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R.  öffnet  sich  allniälili( Ii  die  Aussicht  auf  das  Riesen ffebirpe. 
ASkm  Hc^iskau,  —  öT  kai  Alt' KemniH.  —  6okm  Ueihnitt,:  im  Sommer 
mehrmaU  tigl.  Post  u.  Omnibus  nach  Warmbrunn  (S.  187;  7km); 
5kiii  Tom  Bahnlkof  Beibnits  da«  Bad  Berihd8dorf(G%»th.  z.  Deotselieil 
KaU«r),  im  KremtUigrTheit  anmnthig  gelegen.  —  Die  Balm  über- 
schreitet den  Bobtr  auf  167m  1.,  83m  h«  Yladiiety  dann  aoclmials 
auf  etner  Blaanbifieke. 

74km  Hinehberg,  a.  S.  185.  Mehmala  tigl.  Omnibus  nadi 
Warmhfunn  (s.  8. 187) ;  Eisenbahn  nach  St^miedeher^  (s.  S.  186). 

Die  Strecke  von  Hirsebberg  bia  Meiidorf  ist  die  schönste  der 
Bahn  (rachts  sitzen) ;  später  wird  die  Aussicht  verdeckt.  —  79km 
SehüdaUi  mit  Schloss  des  Prinsen  Albreckt  von  Preassen.  —  86km 
JctnnoioUz  (Kindler*s  Oasth.),  beliebte  Sommerfrische;  directer 
Weg  2nm  Bolzenschloss,  IVs  St.  (S.  186).  —  94km  Mendorf, 

Von  Merzdorf  täglickPost  (13kin  In  IS/4  8t.)  nach  der  fVenndlichen  Ge> 
birgsstadt  Bolkenhain,  deren  steile  Strassen  stellenweise  in  charakterisf  isolier 
und  malerischer  Weise  mit  gewölbten  Laubengängen  versehen  sind.  l>abei 
auf  einem  Httfel  die  stattliche  Ruine  der  Bctkoburg^  naeb  1293  vom  Hentog 

Bolko  von  Schweidnitz  erbaut,  im  30 jähr.  Kriege  von  de  n  Spaniern  zerstört. 
—  dkm  weiter  auf  einer  Höhe  mit  schöner  Kundsicht  die  Kuine  *8chweinhaut^ 
8taiDintlti  derer  Ton  Scbweinfeben,  jetzt  dem  Grafen  Hoyos  gehörig,  ein 

inf  eressanf  er  Bau  der  Frührenatssance,  durch  architektonische  Gliederungen 

uml  wolilerhaltenc  Resfe  e?i'*'ntbümlieh('r  Stnckver7.i<^n!n<'^>'n  hemerkens- 
werth.    Die  auf  dem  beuHclibiti ton  Geliött  wähnende  Vogiin  schliesst  auf. 

Jenseit  Merzdorf  mehrmals  über  den  Bober.  —  10 1km  Eukbank, 
Knotenpunkt  für  die  Bahn  über  Liebau  nach  Königgrätz  (^8.200). 
Unsere  Bahn  steigt  nnn  im  Thal  der  Lässig  hlnanf. 

107km  Wittyendorf,  —  114km  Gottesberg  (536m),  höchster 
Funkt  der  Bahn.  —  Ii  6km  Fellhammer:  Wagenwechsel  für  Beisende 
nach  Salzbrnnn  oder  Schles.  Friedland  (8. 204).  —  Weiter  ein  Tunnel. 

121km  Dittersbach  (Qasth.  %.  Burg;  Gasth.  z.  Gebirgsbahn) ^ 
Knotenpunkt  für  die  Bahn  Waldenburg-Altwasser-Sorgau  (S.  200). 
^Aussicht  yom  Bahnhof.  Ueber  Langwaltersdorf  nach  G9rbersdorf 
(S.  204)  i%  St.  Fahrens. 

Lohnende  Fuaswanderung,  meist  dvrch  Wald,  durch  den  St-i^ic Hirzen 
Cfrund  (1.  .lor  O,  J,f,  ni-opf  ^  r.  die  in  10  3Tin.  rn  erreichende  Ttuinc  .V<  ' ) 
über  J\'€8seignind^  Lehmtcasser  (Whs.)  und  den  Karlshain  nach  VharloUenbi  ttnn 
ta.  unten),  suaammen  IV2-2  St. 

Weiterhin  r.  Ruine  Neuhaus  (V2  St.  von  Dittersbach};  dann 
durch  den  Ochsenkopf  mittelst  eines  IßÜOm  langen  Tunnels  luid 
em  n5rdl.  Abhang  des  Schrvarsen  Btrgt  hin. 

l'27km  Charlottenbrunn  {Kurhaus^  Deutsches  ETaus,  Friedens^ 
ho/fnujKj ,  (n-undhofy  Preuss.  Krone;  Kurtaxe  15  .Ä,  zwei  Pers. 
20  etc.J,  2km  voiu  Bahnhof  fPost  zu  jedem  Zuge  für  30  Pf.)  in 
einem  Kessel  des  Weistritz-ThaUs  gelegen,  mit  zwei  schwachen 
alkalisch- erdigen  Eisenquellen.  Schone  Parkanlagen  (KaMuiin^ 
Bismarekatüaffenf  Enga*$ehe  Anlagen  n.  a.),  Ansflug  nach  K}/nau 
und  dem  8chl€9ierth<a  s.  8.  210. 
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Durch  den  Reimshacher  Tunnel  liach  (12Ükm)  Wüste- Giersdorf 
(Gasth.  z,  Sonne),  das  sich  c.  7km  lang  im  Thal  der  Weistrltz 
Aufv^Sits  zieht. 

Von  lüledev-Wüstc-Giersdorf  hübsche  Wanderung  über  Obtr-Tannhausm 
und  Donnerait  zwischen  dem  Langenberg  (vom  Trianpulationspunkt  auf  dcm- 
■selben  weite  Rundschau)  und  dem  Uotmberg  in  1 V2  S'-  »ach  dem  *namtcldo»t 
binaaf,  einer  1497  serstörtea  Raubbarg  mit  umfassender  Aoaeiebt. 

Id2km  Ober^Wüste^OUrfdorfi  iS^lakKorägswälde,  Ein  Tonnet 
Dann  am  Sst),  Abhang  des  Spitsherffi  entlang  über  den  Hawdorfer 
und  den  Oalgengrund^Viaduet*  —  143km  lAtdwIgidorf, 

lÖOkm  Konrode  (Deuii€he$  Hau$;  Wüdmhofs  H^.)^  Städtchen 
▼on  6916  Einw.  in  dem  engen  Thal  der  WäldiU^  1884  theilweise 
«bgebrannt.    In  der  ümgegend  Steinkohiengraben.    Auf  dem 

Hugel  ^üdl.  der  Stadt  die  St,  Anna-Capelle  (611m),  mit  Restanr. 
nnd  hübscher  Anssicht;  IVa  St.  weiter  Seharfcneck,  wo  die  Waiditz 

in  die  Steine  mündet. 

Im  Thal  der  Waiditz  weiter.  —  158km  Mittel-Steine,  an  der 
Steine,  deren  Thal  die  Bahn  dann  folgt.  Nach  Wünschelburg 
nnd  znr  Heusrhener  s.  S.  204.  —  164km  Mohlten;  167km  Birgwitz; 
schliesslich  Aber  die  (7iatMr  Ntmt  nach  C172km)  GlaU,  s.  S.  206. 


28.  Das  Biesengebirge. 

Reiseplan.    5-6  Tage  genügen  an  einem  Besuch  der  bemerkenswert 

thesten  ruukte  des  Riesengehirges.  Als  Eintrittsstation  wird  i\ra  meisten 
und  zwcckmassigsten  Uirscliberg  gewählt|  und  demnach  wurde  die  Tour 
<'t\va  in  folgender  Weise  einzurichten  sein.  Brster  Tag:  Hirschberg  und 
Umgehung:  Cavnh'erberg^  Kreuzberg,  Helikon  ctc  ,  c.  4  St.-,  am  Xachmittag 
mit  der  Bahn  nach  Erdmannsdorf  I/2  St.  ^  zu  Fuss  über  die  Meinrichsburg 
nnd  den  Wtfvidubtrg  naeb  Warmhrwm^  St.,  suaammen  e.  7  St. 
Zweiter  Tag:  Hermsdorf  K>/nast  3/4  St.,  über  den  H^erdhcva  nach 

AgneUndorf  1  St.,  auf  die  Bismarckhöhe  3/^  St.,  und  dann  entweder  nach 
Hetendorf  8/^  gt. ,  nach  Schreiberhau  (mit  Abstecher  zum  Kochel/alt)  und 
JosephinenhiUte  3Vs  St.,  oder  von  der  Bismarckhöhe  direct  nach  Sehreiber* 
hau  (mit  Abstecher  zum  Kochelfall)  und  Joacpliinenhütte  3  St.,  zusammen 
71/2  resp.  6 Vi  St.  —  Dritter  Tag:  ZackenJ'all  und  neve  $chlesische  Baude 
13/4  St.,  Elbfall  11/2  St.,  Sehmgrubmbaud€  S/4  St.,  Peterbmde  H/p  St., 
Jtiesenbande  3  St.,  Koppe  I/o  St.,  zu<^r>ramen  c.  9  St.  Indessen  ist  dies  eine 
Leistung,  die  nur  besonders  guten  Fussgängem  suzumathen  ist,  und  selbst 
dfeae  tbun  gut,  sieh  so  efnturlchten,  dass  sie  am  1.  Tag  bis  Hermsdorf, 
am  7.  Tag  bis  zur  neuen  schle.sisclien  Baude  oder  gar  bis  lur  Elhfallhaiuii 
gelangen.  Jklinder  Eilige  werden  auf  die  Kamm  Wanderung  am  besten  2  Tage 
vemrenden  und  in  der  Peterbaude  Nachtquarti«  1  ueLiuen.  —  Vierter  (resp. 
fünfter)Tag:  Hinab  zur  Hampdbande  1 1/ ,  St. ,  Kirche  Wang  ll/j  St.,  Kräber- 
f'fine  1  St.,  Arnsdorf  1/2  St.,  Schrniedehfro  1  St.  —  Fünfler  fresp.  8  e  c  h  s  t  e  r  ) 
Tag:  Friesensteint  U/a,  Fischbach  1,  Faikenstein  oder  Fot^$(berg  1,  Jannowit: 
i  St.  —  Wer  auch  die  bdbmisehe  Seite  kennen  lernen  will,  richtet  sieb  etwa 
so  ein:  Am  dritten  Tag  von  der  neuen  schlesischcn  Rniide  diiect  zur 
Schneegrubenbaude  II/2  St.,  hinunter  zum  Elbfall  3/4  St.,  am  Elbseiten  ent- 
lang nach  ftpindOmlthl  2  81.,  dann  wieder  hinauf  entweder  «ur  Peferbemde 
oder  über  <lie  Leierbaud$  anr  Sjpindhrhan  J>  je  H '2  St.:  ;nn  vierten  T  ;i  ir 
auf  die  Ko£ped^/4  resp.  8V4  St.,  Nachm.  hinab  durch  den  Rfesengrmd  und 
dae  ^itp<yCActf  ntith  Johanm^ad  c.  5  St.  (in  Petzerkretscham  Wa^en  zu  haben) ; 
am  fünften  Tag  zurück  bis  zur  Kreuzfchenke,  dann  ins  Thal  der  kleinm 
Aupii  bis  Kfeinnvpn  (bis  hierher  Wagen  in  c.  2  St.),  zu  den  Orpnzhnnden 
IV2  St.,  nach  Krummhiibel  IV2  St.,  nach  A'/rc/{«  Wang  1  St.j  am  sechsten  j 
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T»f  et  tber  Anudmf  nach  B^tmiedAerg  2V2  St.,  moH  JimmmUt  (■.  obeii> 

41  2  St.  —  Ein  Besuch  der  A  lenbacher  und  W«eMMd0tf9r  FeÜen  19M  ticli 

von  Schmiedeberg  aus  anschliessen  (3.  S.  195). 

Die  Gasthäuskb  am  Abhang  des  Gebirges  und  unten  in  der  Ebene  sind 
meist  gut,  an  kleineren  Orten  ehifaeher;  in  Hochgebirge  ausser  dem 

Koppenhaus  fast  nur  sog.  Bauden,  Holabäuser.  Preise  der  besseren  Häuser: 
Z.  L.  B.  21/2  ^  und  mehr,  F.  75,  M.  2-21/2  Wein  auf  der  österr.  Seite 
gut,  auf  der  prenss.  xiemiich  theuer;  in  den  einfacheren  Häusern  zahlt  man 
für  Z.  L.  B.  1-1 V2  50-60  Pf. ;  bei  stariiem  Fremdenandrang  findet  Er> 

höhung  der  Preise  statt.  JJicht  nach  jedermanns  Geschmack  wird  es  sein, 
dass  in  den  meisten  Bauden  namentlich  Abends  kümmerliche  Musik  ge- 
macht vnd  gelegentlich  bis  in  die  Nacbt  hinein  getaast  wird. 

FCiiuKK,  an  allen  Hauptpunkten  zu  finden,  erhalten  nach  sämmtlichen 
Taxen  5  ^  tägL,  Vs  "^^E  unter  6  St.  die  Hälfte,  ohne  Anspruch  auf  Be- 
köstigung, die  aber  meist  gewährt  wird  und  sieb  in  sehr  bescheidenen 
Grenzen  zu  halten  pflegt.  Geübte  "Wanderer  finden  sich  auf  allon  besuch- 
teren Wegen  zwar  auch  allein  surecht,  doch  können  Witterungswechsel 
und  plötzliche  Nebel,  wie  sie  im  Riesengebirge  häuflg  eintreten,  die  ernstesten 
Verlegenheiten  bereiten.  —  S  rriii.TK.iaKR  je  6»^  tägl. 

Waoen:  Einspänner  der  Imlbe  Tap  5,^,  der  ganze  Tag  iO  \  Zirei- 
spänner  der  halbe  Tag  8./^,  der  ganze  'la^;  Ib  —  REiirFtiiDt  (Uaupt- 
standplätze  Schmiedeber^;,  Seidorf,  Hermsdorf,  Josephinenhiltte) :  mitFfihrer 
\i       täfrl.  u.  Trkg.,  da/u  Uiickwegsentschädigung. 

An  der  Verbesseruns  der  Weo£  wird  rastlos  gearbeitet.  Die  meisten 
haben  *Jetat  mehr  den  Charakter  tob  Promenadenwegen  alt  von  Oebirga- 
pfaden.  Durch  die  Tkiesengcbirg.'vereinc  sind  auf  prcnfssischer  wie  auf 
böhmischer  Seite  die  Wege  überall  mit  Weg  weisem  versehen  worden. 
Aoskunftstellen  der  Vereine  befinden  sich  In  allen  aambaflen  Ortschaften» 

Die  Wasserfält.e  sind  im  Hochsommer  oft  etWM  dfirfligi  das  Wasser 
wird  dann  gestaut  und  der  Fall  durch  Aufziehen  von  Schützen  verstärkt, 
wofür  15  rffj.  erhoben  w  erden.  Dieser  Betrag  ist  aber  auch  dann  zu  zahlen^ 
wenn  d*  r  Kall  genügend  Wasser  hat!  Das  Gefühl  für  die  Lächerlichkeit 
solcher  kleinlichen  „ Vcrschiinernngen'*  der  "N'atur  ist  vnlÜg  poschwunden. 

Ueberhaupt  werden  zahlreiche  Anforderungen  an  den  Geldbeutel  der 
Beisenden  gestellt.  Man  Tersebe  sich  daher  vor  Antritt  der  Wanderung 
reichlich  mit  kleinem  Golde,  da  in  den  Bauden  das  AVcchseln  oft  Schwierig- 
keiten macht.  Deutsches  Geld  wird  auch  in  den  österreichischen  Theilen 
des  Gebirges  anstandslos  genommen. 

1>a8  Riesengebizge  ist  ein  Theil  jener  grossen  Gebirgskette«  welche 

nnter  dem  Namen  Sudeten  sich  in  nordwestl.  Richtung  über  30  geogr. 
Meilen  lang  von  den  Quellen  der  Oder  und  dem  Fasse  der  Karpathen  bis 
tfber  die  Quellen  der  sachsischen  Veisse  erstreckt.  Der  eigentliche,  aaeh 

der  schles.  Solle  ziomlich  steil,  nach  Bcihnien  allmählich  sich  abdachende 
liiesenkamm  ,  xwiscben  den  Quellen  des  Bober  im  Osten  und  des  Queis 
und  Zacken  im  Westen  ,  hat  eine  Längenausdehnung  von  nur  5  Meilen, 
erhebt  sich  aber  in  seiner  Mittelhöbe  von  über  1200m  bereits  weit  über 
den  Brocken  (S.  SJ^f)).  Die  bedeutendsten  Höhen  sind  ausser  der  /^chnee- 
koppe  (U  Oim):  der  ßrunnenberg  (lf>6Umj,  das  hohe  Rad  (lö06m),  der  Silber' 
komm  (IdOGm),  die  groiM  und  kteint  Sturmhaube  (1424  u.  1442m),  die  Kessel' 
koppe  (t434m),  die  Schmorse  Koppe  (141  Im),  der  JErtonosc*  (1409m)  und  der 
Reifträger  C13ö9m). 

Was  die  Oebirgsformatioa  anlangt,  so  heirsebt  anf  der  Hordseite  nnd 
auf  dem  Kamm  der  Granit  vor,  der  (lie  Kuppenform  der  Berge  bedingt; 
haufenweise  Anden  sich  durch  Verwitterung  Abgerundete  Oranitblöcke.  Der 
südliche  Bergang  hat  Oneis  nnd  Glimmerschiefer,  in  den  Thälem  anch 
andere  schielerige  Gesteine;  massenhafte  Trümmer  von  Olimmer.Hchiefer 
und  schwarzen  scbieferigen  Gesteinen  der  Grauwackenformatiun  mit  reich— 
lidiem  Veilchenmoos  liegen  im  Eulengrund  bei  Krummhübel. 

An  den  unteren  Bergen  herrschen  Edeltanne,  Fichte  und  Lärche,  hin 
und  wieder  finden  sich  Ahorn  und  Buchen;  besonders  schön  präsentirt  sich 

Edeltannen  und  Buchen  auf  dem  Wege  zwischen  Spindel- 
mflhl  und  Peterbaude.  In  der  Höhe  toh  1100-1200m  hdrt  der  HoehwaUli 
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uuf  m4  es  ersch«liit  elae  «ifmithiimHelM  Vadelliolvfmttiiiifrf  das  Knftliols 

(Pimis  pnmiüo,  Zwergkiefer),  weichet  als  l-3ni  hfihos  Stran rhuerV:  ?m 
Hoden  hinkriecbt^  am  s.w.  Abfall  nach  Böhmen  statt  des  Kniehoites  niedrige 
Withtmn,  die  sieli  wm  Kamm  biaattMehen,  aaeh  eine  reiefeere  Blamen- 
welt.  Noch  höher  ▼erschwindet  auch  dieses;  €8  treten  Gentianen  und  andere 
Alpenpflanzen  auf,  besonders  Habichtskraut  (Hieracivm),  isländisches  Mooa^ 
Teufelsbart  (Anemone  alpina)  und  Veiichenmoos  CBysüus  julithus)  gedeiht. 
Auf  der  Sehneekoppe  bat  der  doTtige  Wirth  AlpenToaen,  Bdelwefaa  u.  dergl. 
«A^pnanit. 

Kein  anderer  Theil  des  deutj^cben  Mittelgebirges  hat  einen  so  ausgeprägt 
alpinen  Charakter  wie  das  Biesengebirge;  das  empfindet  an  sich  selbst  der 
Wanderer ^  der  auf  der  Höhe  des  reg-etatinnsarmen  Kammes  in  der  kühlen, 
«tsrk  bewegten«  massig  trockenen  Luft  dahinsc breitet.  Dem  Jcrällig  ange- 
regten Appetit  genügt  oft  nicht  die  mäselge  Verptl*>^Ming  der  Banden.  An 
flen  Abhängen  des  l  irpszuges  wächst  alljährlich  die  Z;ihl  der  Snmint  r- 
friachen :  Fischbach,  Schmiedeberg,  ßuchtcaUi^  Enirmmmdorf,  I/er  nffiorf^  Schreiber- 
hauy  Agneienäorf^  Krummk&bd,  Xir^  Wtmg  an  der  Kord^eitd,  Spindelmüh^ 
au        en  der  SMaetto  eind  die  beliebteaten. 

I  a.  HiBscHBEBG,  Schmitoebeho,  Warmbruiin. 

Entfernungen:  Von   Ilirschberg  nach  Warmbrunn  II '4  St.;  von 
Warnibrunn  nach  llermsdorf  3/^  St.,  von  Hermsdorf  auf  den  Kynast  8/4  St., 
[von  Hermsdorf  nach  der  Josephineabütte  4  St.«  tob  Uermsdorf  aaeb- 
jSchmiedcberg  3  St.,  von  Warmbrunn  nach  Schmiedebe;^  3  8t.»  voii  Hirscb- 
jberg  nach  Schmiedeberg  (mit  der  Bahn)  1  St. 

Hirsohberg.  —  Gasth.:  ♦Preuss.  Hof,  Thamra's  H5t.,  beide  in 
den  Anlagen;  •Drei  Berge ,  in  der  Hauptstrassc,  Z.L  B.  21/4  ../K,  F.  .W  Ff.; 
NVeissesRoss,  Deutsches  Haus,  beide  am  Markt;  He  er  de  's  Hdt. , 
In  den  Anlafjen;  Deutscher  Hnf,  am  Bahnhof,  gut  und  nicht  theuer; 
Bellevuu,  zwischen  Bahnhof  und.  Stadt;  Goldenes  Schwert,  am 
llarkt,  Schwan,  onwelt  des  Bahabofs,  einfach;  u.  a.  —  Bistaubatiom: 
fleenie^s  Concertgmim  («Zur  Riesen  •Kastanie**))  Schurä'i  Sierhälk^  ia  der 
teahnhofstr. 

.  nir3ehljerg(ßi2in)fSt8LtV)n  der  Schlesisehen  Gel)ir£rsl)ahn  (S.  182), 
romantisch  an  der  Verfinipun?  des  Bober  mit  dem  Zacken  gelegen, 
Ist  eine  alte  Stadt  von  14,383  Eiiiw.,  ehema!s  einer  der  Hanpt- 
Bitze  der  schlesischen  Leinwandiadnstrie ,  jetzt  die  wichtigste 
piandelsstadt  im  scUesiscben  Oebirge.  In  der  Nähe  des  Bahnhof9> 
Idie  grosse  TQHi  einer  m&chtigeo  Kuppel  übenrSlbte  ewmg.  Pfarr^ 
icirchCf  eine  der  sechs  sog.  Gnadenkirchen,  die  dem  Kdnig  Kerl  III. 
\ron  Sehweden  1707  in  der  Altmnatidter  Oonventioii  ron  Ksise? 
Joseph  L  sogestetiden  wvrden  (berüllmte  Akostik).  IHe  kaih. 
Kirche  stammt  aus  dem  xiv.  Jahrh.  Der  Ring  (Markt)  ist  von 
^Lanben"  elugefasst.  Südlich  nmgeben  die  Stadt  hübsche  Anlagenf, 
{reiche  sich  mit  einer  Reihe  von  Villen  bis  zum  Cavalierberg 
fRest. :  Felsenkeller,  'Wj^ldschlosschen)  hinrlehen;  Anssicht  darob 
den  Wald  und  die  vorliegenden  Höhen  et\v,\^  hi  s*  hririkt. 
i  1/2  8t.  a.ö.  der  Äreuzberg,  mit  X^andsits  und  ♦Park  des  Herrn  Richard 
Kramsta;  schöne  Aussicht. 

Nordwest!,  dpr  Stad^.  am  Zusammenflii';';  dn?  7nrken  und  des  Bober» 
erhebt  sich  der  ^Jlausöery^  mit  Anlagen  und  schöner  Aussicht  (oben  Restaur.)  v 
M»  Fnsse  desselben  der  8. 182  gen.  Siunbafm  •  Viaduet  über  den  Bober.  I>em 
Rausberg  n.  gegenüber  der  *HHik«n^  dessen  Gipfel  ein  dorisches  Tempelebe» 
krönt;  prächtige  Aussicht. 

It  Lohnend  ist  eine  Wanderung  durch  das  wilde  Bober-Thal  (Schlucht  de» 
patthrj^  am  1.  Ufer  des  Flnsses  almarts.  Kacb  1/48!.  von  Hlrsebberg  g«tit 
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186    Route  28.  SCHMIEDEBEKG.  Riesengthirgt, 

1.  ein  Weg  cum  Uelikon  hinauf.  Geradeaus  weiter;  am  sog.  Mirakelbrunnen 
vorüber.  Auf  der  ersten  Strecke  neue  Fabrikanlagen.  Der  schönste  Punkt, 
«CWft  181.  TOn  Hirsehberg,  heisst  Wdi  Ende;  gegenüber  das  Raub$cM4>$i^  daim 
'Ebenfalls  auf  dem  r  T'fer  der  Thunnttein,  ein  mächtiger  Fels.  Von  Welt 
Ende  aieht  sich  der  Pfad,  ,Teuristenweg^  bezeichnet,  1.  am  Berge  hin,  dann 
anfirSrtt  über  den  Bergrücken  tum  Helikon. 

Von  Hirschberg  nach  Schmiedeberg,  15km,  Eisen- 
bahn in  1  St.  für  1  Ji  20,  00,  00  Pf.  —  Erste  iStation  ist  (6km) 
Lomnitz,  Die  dann  folgende  Strecke  bietet  den  grossartigsten 
Blick  auf  das  Qebirge.  —  10km  Jlfi«el-Zi{lerf&<il  (»Hdt.  £iim  Zillei^ 
thal),  mit  den  benaehbarten  Niederlassungen  Hohenr  und  Nieder^ 
Zülerihal  eine  Ooionie  ausmachend,  welche  1837  von  ausgewanderten 
«yangelischen  Tirolern  aus  dem  ZiUeithal  gegrfindet  warde.  Grosse 
Spinnerei,  der  prenss.  Seehandlung  gehörig. 

Mittel  •  Zillcrtbal  ist  Stat.  für  das  c.  V4  St.  nördl.  gelegene  anmuthige 
JErdmannidorf  (355m ;  *Oafth.  z.  Schweizerhau $;  Schmidt^  am  Ausgang  des  Parks, 
gelobt^  DevUche  BsiehittaUe) ,  Dorf  mit  königl  Schloss  und  Park,  1816-81 
Oneisenau'»  Eigenlhum,  1832  von  Friedrich  Wilhelm  III.  anjiek.intt  Tind 
seitdem  sehr  verscbönerti  an  der  Südseite  des  Parks  der  Kussische  Kaiser* 

SaYillon  von  der  Wiener  Weltansttellnng ,  1875  blerher  gebraebt.  Die 
:irclit'  IR38  nach  Plünon  mti  Schinkel  aufgeführt. 

Von  Erdmannsdorf  nach  Schmiedeberg  wandert  man  entweder  südöstl. 
direct  über  Buchwald  (s.  unten),  oder  auf  einem  Umwege  Östl.  in  1  St.  nach 
dem  lang  im  Thale  hingestreckten  Dorfe  FisehbMh  (*Gasih,  zur  Forelle^ 
7j.  1  Tlühn'f'ii  (^as'h  ),  von  wo  man  noch  ll/QSt  Tiach  Srhmiedeher^  hat. 
Das  stattliche  von  Graben  umgebene  ^Schlast  Fitdibacii  wurde  im  xiv.  Jahrb. 
gegründet,  im  xvi.  Jahrb.  Ton  den  Grafen  Kanits  ansgebant,  1823  Ton  Prinx 
Wilhtlm  et  1851)  erworben  und  vcr?chnnert  und  prluirt  jetzt  den  Frhcn 
meiner  Tochter,  der  verw.  Prinaess  Karl  Yon  Hessen  (.t  1885).  Das  Innere 
entbält  einige  kleinere  Knnatwerke,  Faniilien-Erinneningcn  (1  o^). 

Nördl,  von  Fischbach  erheben  sich  die  Falkenherge,  von  denen  sowohl 
der  südl.,  der  Falkenstein  (648m)  von  Fischbach  aus  in  1  St.  zu  er.";teig;en), 
als  der  nÖrdl  ,  der  etwas  höhere  Forstbero  (erst  1884  zugänglich  gemacht), 
eine  treffliche  Aussicht  gewähren.  Von  hier  südöstl.  in  U/^  8t.  auf  den 
Mariannenfels,  eine  kolossale  Felsgruppe  auf  dem  Kamme  des  sogen.  Fisch- 
bacher Oehirges,  mit  schöner  Umsicht.  Südl.  vom  Mariannenfels  ein  riesiger 
Löwe  in  Eisengtus,  nach  Baneb. 

Vor,  Fi.<chbach  in  2  St.  nbex  Niiderrohrlarh  und  Keu-Janno\tifz  (oder  vom 
Jllariaujii^ufcls  aus  direct)  zum  ^BoUtnidUoit  (mit  Uestaur.),  im  Besitz  des 
Orf.  V.  Stolberg  -Wernigerode  *,  von  den  Trümmern  des  1643  von  den  Schweden 
zerstörten  Schlos«es  *Aussiclit  nacli  dem  Katzhachgehirge ,  auf  JannOwitt 
<S.  liS3)  und  T  ;u  Ii  (J.  ni  malerisch  gch^^encn  Städtchen  Kupferherg. 

lökm  Sclimiedeberg  (448m;  *Pr(U8s.  Hofy  hüb^^^her  Garten  mit 
Blick  aufs  Gebirge  Z.L.B.  13/4^,  F. 00 Pf.;  ^Oold.Stem;  Sctiwarzes 
Rons:  Gold,  T/tioe;  Zum  1>entschen  Reicky  beselieiden),  alte  Stadt 
von  4847  Einw.,  laug  hinge^treckt  in  dem  Thale  der  EgUtz,  bis  zum 
XVI.  Jahrb.  bedeutende  liergstadt,  später  einer  der  Haiiptmittel- 
ponkte  der  scblesischen  Leinenfabrikation.  Seit  kurzem  bat  der  Berg- 
bau (Magneteisenstein)  wieder  einen  Anfschwung  genommen;  ancb 
blüht  in  Schmledeberg  die  Fabrikation  von  Teppichen  f  Qems  & 
Schmidt),  Wachswaaren  n-  a.  Seiner  schonen  Umgebungen  halber  ist 
Scbuüedeberg  «ine  sehr  beliebte  Sommerfrische  der  Bewohner 
Schlesiens;  im  Winter  werden  von  hier  aus  die  beliebten  Horner- 
schlittenfahrten nach  und  von  den  Grenzbauden  gemacht  (Schlitten 
im  Pxeu^is.  Hof;  Auffahrt  2  St.,  Abfahrt  10-20  Min.).    In  der 
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"NShe  hübäche  Landsitze,  u.  a.  Schloss  Ruhbttg,  am  westl.  Ende  der 
Stadt,  und  Schloss  Neuhof ^  V4  St.  nördl.,  beide  von  Anlagen  um- 
geben, unweit  des  unteren  Ortseinganges.  Die  Section  Schmiede- 
iberg des  Riesengebirgs-Yeieins  unterhält  während  der  Reisesaison 
etat  Wohniings-AiimeldebiiTeaii. 

^4  8t.  ndrdl.  von  Sebni«deberg,  am  Fabmef  vob  8diiiiled«berg  oder 

von  Erdmannsdorf  iiarh  Fisclibach,  (la>  Dorf  7?U(7}«;a/(/ (Brauerei)  mit  irei- 
iierrl.  y.  RoUnenhan'&cbem  Schloaa  (nicht  zugänglich)  und  ausgedehntem, 
von  dem  früheren  Besitzer^  dem  Minister  Graf  Reden  (t  1815),  angelegten 
Park-,  darin  u.  a.  der  „Pavillon"  mit  Büste  des  Grafen  Reden,  die  „Abtei*, 

die  ^Warte'*  mit  Aussicht  (Sohliissel  vom  Gärtner  mitnehmen)»  u.  a. 

Einen  hübschen  Blick  hat  man  von  der  Buch»  (Best).  V2  nordöstl. 
iron  Scbmiedeberg  an  der  alten  Landeshuter  Landstrasse.  Anf  dieser  Strasse 
noch  c.  V4  St.  hin,  dann  I.  ab  auf  Fussweg  in  3/^  st.  zu  den  ^Friesenateiiien 

(994nv^,  mit  prächtiger  j\ns«icht:  auf  der  zweiten  F«  ) «ongruppe  eine  runde 
«chuöÄclformige  Verticfuuj^,  vielleicht  cinu  althcidnisclie  Opferstätte. 

Von  nirschberg  nach  Warmbrunn,  7km  (  Omnibus  im 
Sommer  fast  stündlich  nach  Warnibrnnn,  40  Pf.,  und  weiter  nach 
Hermsdorf,  30  Pf.;  Abfahrt  von  F.ahnhof  und  Markt),  fuhrt  die 
Landitrasse  auf  dem  r.  Ufer  dea  Zacken,  in  dem  gewerbreichen 
Hirschberger  Thtl  anfwärts,  über  Kunersdorf  und  Herschdorf, 

Warmbrunji.  — Gasth.:  •Höt.  de  Prusaei  »Schwaraer  Adler, 
M.  2  w^.  —  SohBeekoppe,  M.  1      25,  hn  Abonn.  1  ,Jt\  BresUner 

Hof,  Schwarzes  Ro  SS,  Rosengartea,  Victoria,  Stadt  London, 
^Pxeuss.  Krone  (H6t.  gami),  u.  a.,  sowie  zahlreiche  Logirhäuter 
(«Xjanges  Ha«s,  Z.  9-24 wocb.^  Fortuna,  Z.  von  5«^  an).  Privat- 
wthnvngen  6-30      u.  mehr  wöchentlich. 

Kkstatk  :  Kursaal,  auch  Table  d'hßte ,  1.75,  im  Abonn.  1.50; 
K  u  6  e  n  g  <i  r  t  e  n ,  am  Schlo^splatz;  W  arm b r  un  u  e  r  Brau e  r  e  i ,  ganz  am 
Ende  des  Orts,  an  der  Strasie  nacb  Hermidorf»  —  Catb  nnd  LeiecabütH  in 
der  Conditorei  im  Ktjrsanl. 

Wagkm:  nach  Agneteudorf  Einsp.  ö«^,  Zweisp.  6^  Buchwaid  B»JLod. 
Erdmannsdorf  4  od.  6;  Fisebbaeb  6  od.  9«  Hermsdorf  2.00  od.  8. 00) 
Ilirschbfrfr  Bahnhof  3  od.  5;  .Tosophinenhüfte  A  od,  0;  Krummhübel  G  od. 
9)  Stonadorf  3  od.  öi  Seidorf  4  od.  6^  Scbreiberbau  4.  ÖO  od.  6»  Scbmiede- 
berg 6  oder  9     |  bet  Aufenthalt  etwas  mehr. 

Warmbnmn  (344m)  ist  ein  sauberer  Jährlich  von  etwa  2000 
Kurgisten  baanchter  Badeort»  anf  beiden  Ufern  des  Zacken  gelegen, 
unweit  des  n5rdl.  Abhanges  des  lUesengebirges.  IMe  sowohl  snm 
Baden  als  mm  Trinken  beonteten  warmen  Quellen  (24^-32^  R.) 
eind  wie  Jobannesbad,  Teplitz  etc.  chemisch  indifferente  Thermen; 
fite  sind  schon  seit  dem  Ende  des  xii.  Jahrh.  besonders  gegen 
<Hebt  und  Hautkrankheiten  in  Brauch.  Die  fianptbftder  sind  das 
grosse  (früher  ^iräfliche)  Bad  mit  dem  sich  anschliessenden  neuen 
Badehaus,  und  das  kleine  (früher  Probstei-)  Bad;  eine  n*^»?  erbohrte 
Quelle  im  KlosterLof  r'?4Ö)  wird  seit  1884  <jleirbfa!ls  /u  Bädern 
verwandt.  Eine  lan^r  für  versiegt  gelialtene  Kisenqiielle  ist  seit 
1879  zum  Curtrcbraucli  wir  It^r  eröffnet  (im  Tictoria-H.itel ).  Der 
Ort  (3317  E.)  ist  seit  1401  im  Besitz  der  Graien  SchalTgotscb, 
welche  das  17Ö4-89  errichtete  Schloss  bewohnen.  Die  60,0u0  Bände 
zählende  grälL  Bibliothek  ist  in  der  ehem.  Pro&^f ei  aufgestellt  (ausser 
So.  tiigU  9-11  u.  3-Ö  U,  ge$ffiQet);  ebenda  eine  schöne  Münz-, 
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Waffen-  und  Mineraliensammlung.  Der  Schloa»park  ist  Di.  u.  Fr. 
2-7  U.  geöfihet.  Angenelime  Spaziergänge  bieten  die  schon  ange— 
legten  sdiittigen  Promenacbfi,  weldie  sieh  bis  naeh  Herlsehdoif 
ausdehnen.  An  denselben  das  TheaUr^  der  JTfiriaaff  die  €faUene 
und  zahlreiche  Yerkanfshallen  (die  QUssßhleifer  und  Steinschneider 
Warmbrunns  sind  berühmt,  n.  a.  Hansel  ds  Sfihne).  Unter  den 
tablreichen  meist  sehdne  Aussicht  gewährenden  Anhohen  in  der 
unmittelbaren  Umgebung  des  Orts  sind  herrorzTihoben  :  der  Weyrichs^ 
htrg  (357m),  V4  ^5t.  südöstl.,  und  der  * Scholtenbtrg  (418mj 
östL,  mit  einer  der  schönsten  Ansichten  des  Hochgebirges;  Restanr 
U.  hommerwohnnngen. 

Nach  Eeibnilz  (S.  182),  2  mal  tägl.  Postomnibus»  8/48*. 

An  der  Ton  Hirschberg  kommenden  Landstrasse       St.  weite? 

Hermidorf.  —  Gasth.;  •Tletie's  Höt.,  Z.L.B.  21/2  »^K,  F.  70Pf.% 
•Verein»  Stat.  der  Omnibus»  Z.  ll/2vÄi  Deutsche  Krone,  im  Nieder- 
dorf; Weisser  Lö\vp;  ZumKynasf,  Gold.  Stern,  einfach  aber  ganz 
gut»  S  chn  a  b  el's  G  aä  th  of ;  PesGhke's  Gasth.  £u  Uintcrberm8-> 
dorf»  gelobt (  die  meUten  Ofttthöfe  im  Hoefaflommer  überfallt.  Aueb* 
Privatwohnungen . 

FÜHRER  auf  den  Eynast  IVs*^«  i^Acli  der  Bisniarckhühe  2«^  50.  Für 
swei  SatncTEien  eb«Bdabitt  4u(,  bes.  6  UK. 

HtnMdorf  (400m)  ist  ein  ansehnliches  Ton  Warmbrann  Tie) 

besuchtes  Dorf  mit  einem  Schloss  des  Grafen  Sch&ffgOtsch,  Seine 

sehdne  Lage,  nnmittelbar  am  Abhang  des  Oebirges,  macht  es- 

za  einer  der  beliebtesten  Sommerfrischen  nnd  Torzflglich  geeignet 

als  Standquartier  zu  Ausflügen. 

Auf  ejjicm  hewaldeten  (rrrtnitkeirel  ragt  über  Hermsdorf  die 
wohl  erhaltene  Ruine  *Kyna8t  (Ol 8m)  hoch  empor,  i^^'l 
^rründet,  seit  1360  der  Familie  Scliafl'gotsrh  gehörifr,  wurde  die  Burg 
^ve  it T  im  Hussiten-,  noch  im  dreissijL^jährigen  Kriege  erobert;  ein 
Blitzstrahl  zerstörte  sie  im  J.  1675.  Auf  Kyiiast  spielt  die  durch. 
Körner^s  Gedicht  allgemeiner  bekannte  Sage  von  der  sprode]> 
Kunigunde  nnd  dem  k&hnen  Bitt  ftber  die  Bargm^ner.  Nebe» 
dem  innem  Bnrgthor  eine  gnte  BuUswtaXUm,  Vom  Tbnrm  (Eintr» 
10  Pf.)i  in  welchem  eine  Holztreppe  hinanführt,  treffliche  Aussicht 
ftber  das  Hirschberger  ThaL  Da  der  Falurweg  (1  St.),  der  sieh  am 
den  westl.  und  sudl.  Abhang  hernmzieht,  schattenlos  ist,  so  wählt 
man  zam  Uinaafsteigen  besser  den  Pfad,  der  vom  oberen  Dorfe  ].  ab- 
nnd  dannanf  der  nordl.  Seite  am  Kegei  hinaufführt  1^/4  St);  Fuhrer 
nnnSthig.  Hinab  durch  den  HöUengrund  j  welcher  den  Kynast 
südl.  von  dem  Heerdberg  (660m)  trennt;  1.  um  den  Ifperdberg 
(der  in  -^/j  8t.  zu  ersteigen  i-^t)  herum  fuhrt  ein  hübscher  Weg; 
dnrch  den  Wald  nach  Äimtitndorf  (s.  unten,  2/4  gt.). 

IV4  St.  westlich  von  Warmbrunn,  1  St.  von  Hermsdorf  licpt  Wemer$' 
dorf  (Gasthof  zum  fremidlichen  Hain),  unweit  der  Bibersteine,  einermäch- 
tigen Fcisonparhp ;  von  der  Spitze  des  grossen  Bibersteins  (30m  hoch; 
Gasth.)  namentlich  Abends  schöne  Aussicht.  Führer  von  Petersdorf  (3.  unten>- 
nach  den  Biberstelnen  1  60. 

3/4  St.  südl.  von  Hermsdorf  das  kleine  anmuthig  in  einem  Thal- 
grande  gelegene  Ag&etandorf  (Gasth . :  DeuUcher  Kaiser^  gut  und  billig  \  J^er'» 
wuUk.},  ▼on  wo  mau  tu  weiteren  3/4  St.  die  •BlamaMkliftlie  (660m;  obea. 
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^Mth.),  einen  Tidl  belachten  Aussichtspunkt,  erreicht^  von  Hennsdorf  difect 

€.  1  St.  —  In  der  Nähe  der  /^äbrich,  ebenfalls  mit  schöner  Aussicht.  — 
Schneegrubeiiy  Thurmstein^  Feterbaude  u.  8.  w.,  s.  S.  101/19*2.  —  Von  der  Bis- 
marckhöhe gelanft  man  auf  guter  Strasse  (man  lasse  sich  den  Weg  zeigen) 
in  2  St.  nach  Sclireibtrhm  (s.  unten).  Nach  etwa  IV4  St.  führt  r.  ein  Weg 
<Wegweiser)  in  V2  St.  iura  Kochelfall  (s.  unten);  von  hier  entweder  auf 
demselben  Weg  zurück,  oder  iu  10  Min.  bu  der  von  Petersdorf  nach 
Schreiberhau  führenden  Chaussee  und  auf  dieser  weiter  (s.  unten)' 

Vom  Gasth.  zum  Kr  chelfall  in  Petersdorf  (s.  unten)  erreicht  man  nordw. 
in  3/^  St.  den  Moltke-I  eUm  CöDUmj  Eeataur.}|  mit  treiTlicher  Aussicht  nach 
flermid<»rf. 

Die  Landstrasse  (Post  2  mal  tiglieh)  steigt  toh  Hermsdorf 
nach  (3/4  St.)  Fetendorf  (^Kronprinx,  am  Eingang  des  Ortes; 
^rtwsltt't  Oagth.f  WüHver'$  B6U;  *Qold.  Sttm^  mit  bübschem 
"Crartexi  und  Bädern ;  *Zum  KoehelfäU,  am  Ausgang  des  Orts)  mit 

der  sebeaswerthen  HeclLer'scben  Glas -Schleiferei  and  «^Malerei. 
Weiter  In  dem  engen  malerischen  flchtenbewachscnon  Thal  des 
Zacken  aufwärts,  stets  in  der  Nähe  des  über  Felöblöcke  hinstür- 
zenden Flüsschens.  Bei  einer  Trinkhalle  20  Min.  oberhalb  des 
Oasthause.s  zum  Kochelf&ii  zweigt  sich  1.  ein  Fnsspfad  durch  ein 
6chönes  Waldthal  nach  dem  12m  h.  KochelfaLL  (vtjl.  S.  i84J  ab: 
10  Min.  (von  iLlermsdorf  im  ganzen  c.  2  St.).  Die  Strasse  führt 
weiter  durch  das  weit  zerstreute,  fast  über  das  ganze  Thaibecken 
ausgebreitete  Dorf  Schreiberhau,  die  höchstjrelegeiie  Ortschaft 
Sclilebiens  (meteorologische  Station),  deren  3566  £inw.  in  der 
Joisephinenhütte,  in  Forstarbeiten  and  Olassehldlfereien  ihren  ünter» 
halt  linden.  An  der  Strasse  liegen  zahlieiehe  Gast*  nnd  IiOgiihiiiser, 
die  sich  namentlich  za  längerem  Aufenthalt  eignen:  Quttk,  sum 
ZaeXre^AiU  (625m)  mit  Postexpedition ;  ^Jton^f  ITdtel;  Weiff«&(tc&- 
liof,  oberhalb  des  vorigen,  mit  Bädern;  Marienthal;  am  Wege  zum 
IBochstein  (s.  unten)  das  Qasih.  zum  WaldschLösschen  (hübsche  Aus- 
sicht). An  der  Strasse ,  15  Min.  von  Königes  Hotel  weiter,  das 
Gasthaus  zur  Jostphirurihüttt  (740m) ,  letzteres  4  Stunden  von 
Hermsdorf,  Hauptquartier  der  Führer  und  Sessel träfrer  nach  der 
Koppe.  Die  Josepbinenliütte  ist  die  kunstreichste  der  schleslschen 
Olaühütten,  Eigenthum  des  Grafen  Schaffgotsch  (Eintr.  gegen  Er- 
laubniss  gestattet,  in  das  sehcnswerthe  Lager  9-12  u.  3-6  Uhr), 
In  der  Nähe  d«r  HahcnsUin^  ein  iiiacktiger  hoch  aufragender  Fels. 

Von  der  Josephinenhütte  gelangt  man  auf  trefflichem  Wege  in 
^li'^U  südl.  nach  dem  *ZackelfaU,  dem  25m  h.,  von  präclitigem 
Wald  eingerahmten  Fall  des  ZackerUy  einem  der  sehenswerthesteii 
"Wasserfälle  des  Riesengebirges  (vgl.  S.  184),  beste  Aussicht  von 
unten ;  Restaur«,  auch  Nacht^uartlef.  —  Von  hier  zur  Neuen  sohle» 
sisehen  Baude,  s.  S.  191. 

Kordwestl.  der  Josephinenhütte  erhebt  sich  der  Hochstein  (1080m) 
oben  eine  Baude «  mit  Re.sfa'ir.  n.  Nachtlager),  mit  trefflicher  *Auf<sicbt, 
in  1  St.  2u  ersteigen:  Führer  2  ^  ,  Stuhlträger  je  3  ÖO^  von  Hermsdorf 
direct  auf  den  Hoehstein  4  St. 

Die  Landstrasse  steigt  weiter  bis  zu  750m,  überschroitet  die  öster- 
reichische Grenz  p  und  f'ihrt  über  finkm  vnn  Sclireiberhau)  Xeuiri'lf  (Gasth. 
Ißübezahl)  und  (IGkui)  Tunuicaid  nach  (25km>  liaidtenbery  (S.  lUSj. 


190  SBIDORF.  Etom^fry«. 

(8«lir  lohnend  Ist  die  Tour  TonNeuwelt  über  den  Mummelfall  (Wht.> 
und  Pantschf/all  (S.  191)  nach  der  EU^fallhnn  U  (S.  191),  31/2-4  St.  Der  ^ut 
angelegte  Weg  fuhrt  durch  schönen  Wald  an  der  Mummel  entlang  bequen»- 
rastelgeBd  anm  Ktmin.] 

3/4  St.  6fld98tUch  Ton  Warmbinnii  Hegt  Stoasdorf  (SSOinp 
^Bk'Otterei),  Dorf  mit  einem  lÜistUch  Reuse'sehen  SchlOBS ;  „Stons*- 
dorfer  Bitter''  (ein  Mftgenliqneur)  in  der  Gegend  eehr  beliebt.  Yoi» 
dem  In  ^  Hin*  xn  besteigenden,  mit  kolossalen  Orenitbldckem 
bedeckten  Frud/^ttg  (468mj  schöne  Anssicbt.  Ton  Stonsdorf 
a.w.y  40  Min.,  ragt  auf  einem  tannehbewachsenen  HÖgel,  denk 
SUmgwberg  (4d5m),  ein  hoher  1841  vom  Fürsten  Reass  erbauter 
Thunn  auf,  die  ^Heinrichshurg,  mit  schönster  Rundsicht.  —  Am 
westl.  Fiisse  des  Stangenbeiges  das  kleine  Dorf  Mendorf}  toh  hier 
nach  Warmbrunii  1  St. 

Unweit  südw.  von  Merzdorf  dehnt  sich  das  von  Warmbrnnr» 
(^/4  St.)  viel  besuchte  Giersdorf  {QoBih.  zum  hohlen  Stein,  im 
oberen  Dorf;  ^Rüffer,  Ramsch ,  herrschaftL  Brauerei  ^  im  uiitereit 
Dorf)  aus,  an  welches  sich  das  weit  zerstreute  Dorf  Hain  fast 
unmittelbar  anschliesst.  —  V2  ^^'^  Giersdorf,  ira  Thal  des- 
Mittelwassers  aufwärts,  der  *Hainfally  iu  maleriacher  Umgebung. 
Schöner  Aussichtspunkt  in  der  N&he  bei  Oblasser*8  Oasthaus  und^ 
etwM  entfernt,  bei  der  CMdenm  AiissleAt  (Rest);  noch  höher 
merkwürdige  Felsbildnngen ,  der  Smmeljunge  (Aussicht),  di» 
Thwnpsaftiitte  n.  8.  w. 

Sfldl*  von  Merzdorf  liegt  Beidoif  (365m;  *G>asl^  s.  Schnukoppt^ 
Brauerei)^  wo  sich  die  von  Wannbmnn  u.  von  Hennsdorf  kommen* 
den  Strassen  nach  Schmiedeberg  vereinigen,  von  erstem  Orten 
^y^  St.,  von  Schmiedeberg  P/^  St.  entfernt,  beliebter  Ausgangs^ 
pnnkt  für  die  Koppenbestpi<run?  (S.  Hauptführerstation  (nach 

der  St.  Annacapelle  1  JC  ÖO,  Kirche  Wang  3  JC).  —  In  ^  S  St. 
erreicht  man  von  Seidorf  die  1481  erbaute  St.  Annacapeiie  (635m), 
Gottesdienst  am  Sonntag  nachdem  St.  Annentage  (26.  Juli);  daneben 
ein  Försterhaus  mit  guter  Verpflegung.  "Wenipre  Schritte  davon 
ein  1884  eingerithtetes  Curhaus  für  i.ungenkranke.  Gleich  hinter 
dem  Forsterhaus  führt  ein  schmaler  Waldpfad  in  20  Min.  nach  den 
*Zf2der«leinefi,  am  n.w.  Abhang  des  Ktäbeirberges ;  der  letzte  der 
Steine^  anf  Stnfen  zugänglich,  gewShrt  eine  malerische  Aussicht. 

An  der  Hermsdorfer  Landstrasse  in  östl.  Richtung  weiter  Amstfof/ 
(Ende's  Gasth. ;  Scholtz*  Rest. ;  Telchmann's  Brauerei),  mit  einem 
imxTn.  Jahrh.  erbauten  Schloss,  hübsch  an  der  Lomn^is  gelegen ^ 
dann  £K«insd/feti  und  SekmUdtbergf  s.  S.,186. 

b.   Das  Hochgebirge. 

Entfernungen:  Von  der  Josephinenhüite  zur  Schneegrubenbaude  3  St,^ 
ftiesenbande  41/21  Koppe  V*  St.  $  von  Agnetendorf  snr  Sehneefinibenbawde 

4  St. ;  von  Seidorf  r.nr  Ivic^enbaude  6  St.  5  von  Schmiedeberg  nach  Krumm - 
hiibel  IV2  St.,  von  da  zur  Eiescnbaude  3  St.',  von  Schiniedeberg  direct  zur 
Koppe  4  St.  'y  von  Johsnniabad  auf  die  Koppe  6-7  St.  ^  von  Hohenelbe  aut 
die  Koppe  Ti/g-SSt.^  toa  der  Joseplünenliüttd  nach  Hohenelbe  eVi-7  8t. 


Ton  dei  Josephinenhfttte  aof  4ie  Eoppei  c.  9  St  HtD 
rtdgt  am  (H^  St)  ZaOeelfaU  (S.  189)  hinui,  aclireitet  oben  ftber 
die  Brücke  (712ni  ü.  M.)  nach  dem  r.  Ufer  des  Baches  and  folgt 

dem  neuen  vortrefflichen  Wege  bergan  zur  (1  St.)  Neuen  aehUs, 
'Baudt  (1212m;  Nachtlager  und  Verpflegung  dürftigj.  V4  St.  nördl. 
davon  (bequemer  Weg)  die  Fferdekop f steine  j  mit  Aussicht.  Der 
Weg:  führt  weiter,  den  Reißräger  (1359m)  1.  liegen  lassend,  an 
bemerkenswerthen  Steingrnppen  vorbei:  r.  (25  Min")  Sattsteinef 
1.  (10  Min.)  Käs-  oder  Quarksteine.  Man  kreu7,t  weiterhin  den  von 
der  Alten  schles.  Baude  nach  Ober-Rochlitz  lubrenden  Weg,  hält 
sich  dann  links  an  der  Südseite  des  Spiizber^Sy  verlässt  bei  dem 
Wegweiser  (25  Min.)  den  geraden  Weg,  der  in  V2  S^-  direct,  an 
der  1.  bleibenden  Veilchmkoppe  (auch  VeiUhenspitte,  Veigelatein  gen.) 
Torflber,  zur  Sehneegmbenhaiide  ffihrt,  und  wendet  sich  r.  nach 
dem  (10  Min.)  Elbhrunnmi  einer  gefassten  Elbqnelle  anf  sumpfiger 
'Wiese  I  Ton  wo  man  in  V4  St  südl.  weiter  nach  dem  *Mbfäll 
gelangt,  40-45m  h. ;  in  der  Elbfallbaude  Terpflegong  nnd  Nächt- 
*  lager  recht  gut  (15  Min.  weiter  der  an  2ö0m  h.  Faaischtfäll^  2  St 
ßpindelmühl  s.  S.  195). 

Mit  Fiihrer  peht  ynan  vom  Elbbrnnnen  direct  —  recbts  vom  Wega 
quer  iiinuher  —  nacli  dam  l'anttehefaii  und  von  da  erst  Kum  KlbfaU« 
ttbenaacbend*  r  jäher  *  Blick  in  die  „sieben  Oründe**  (8.  IflÖ)«  dar  sich  aai 
dem  andern  Wege  nach  und  nach  öffnet. 

YoTi  der  Elbfallbaude  zurück  anf  vortrefflichem  neuen  Wege 
(der  alte  We;i  ist  zwar  kürzer,  aber  sehr  schlecht)  aufwärts  nach 
der  (35  Min.J  *Schnfeürubenbaudc  (1490m;  Nafhtquartier  und 
Verptle^^ung  ganz  ordentlirhl,  die  oben  aui  Kaiide  der  an  350ra 
steil  abfallenden  Felsgrüiide  der  grossen  und  kieirun  Schneegi:ub€ 
liegt;  »Aussicht  über  den  Abgrund  (Vorsicht!)  nach  dem  Hirsch- 
berger  Thal  und  weit  über  Schlesien  hin  bis  zum  Zobten  bei 
Breslau;  noch  freier  ist  der  Blick  von  Bühezahl'a  Kanzel,  einem 
Oranitfels  nnmittelbar  hinter  der  Bande. 

Yen  der  Schneegrnbenbande  1.,  an  der  Grossen  Schneegrube 
vorbei  (Vorsicht  1)  In  20  Min.  anf  das  Hohe  Rad  (1506m) :  «Anssicht 
Hinab  anf  der  bedeutend  tiefer  abfallenden  Ostseite  anf  gutem 
neuen  Wege  (20  Min.,  umgekehrt  St.).  Weiter  stets  auf  dem 
Kamm  des  Gebirges  (zugleich  Grenze)  hin,  die  Groste  Sturmhaube 
(1424m)  1.  lassend,  an  dem  Mannsiein^  den  MädeUieinen.  Yogelsteinen 
vorüber  nach  der  auf  bohm.  Gebiet  gelegenen  (IV2  )  '^P^terhaude 
(l*250m;  gut  u.  nicht  thener;  kein  Hier;  Telegraph),  mit  aus- 
gedehnter Anssicht  nach  Böhmen.  (Von  der  Peterbaude  1.  hinab 
nach  Agnetendorf,  IV2  S^-?.  ebensoweit  r.  nach  Spindelmühl.) 
L.  etwas  bergab,  dann  r.  in  die  sumpfige  Einsenkung,  Mädelwiese 
genannt,  nach  der  (25  Min.;  umgekehrt  4U  Min.)  Spindlerbaude 
(1200m;  ganz  ordentlich,  guter  Ungarwein,  kein  Bier),  am  westK 
Abhang  der  Kleinen  Sturmhaube  (1442m).  (Von  hier  in  c.  1 V4  St 
hinab  nach  Spindelmflhl.)  Nun  auf  dem  neuen  Pfade  sn  der 
Nerdseite  der  letster»  hin  nach  dem  (1^  ^  St.)  MHUtgtUHh  einer 
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etwa  12m  Gianttmasse  am  nSrdl.  Abhang  des  Läknberg  oder  5l{&€r- 
kanvm  (1466m),  mit  schöner  Aussicht  nach  Schlesien.  L.  unten 
die  Drei  Süine,  Weiter  dicht  an  den  jäh  ahst&rzenden  Bändern 
des  tief  eingebetteten  Groa$en  und  (forellenreichen)  Kleinen  Teiehs^ 

ersterer  öoOm  1.,  160m  br.,  letzterer  240m  1.,  lüOin  br.,  vorüber 

(die  Wieeenbaude  bleibt  r.),  über  den  mit  Knieholz  bewachsenen 

Koppenplan  zur  (1^4  St.)  Riesenbaude  (1391m;  Whs.  gut.  Nacht- 

logis  1       Matratzen lager  50  Pf.  ),  einem  Steinbau  auf  böhrn.  Gebiet 

am  Fusse  des  kahlen  Koppenkeeels.    Ein  durcli  Seitenmauern 

gescliüt/.ter  Weg,  an  dessen  Beginn  sich  ein  grossartiger  Blick 

abwechst^liiil  1.  in  den  Melzer-,  r.  in   den  Riesengrund  (S.  Iij4) 

öffnet,  fiiliii  iJi  zahlicichen  Windungen  in  etwa      St.  zum  Gipfel 

(hinab  kaum  20  Miu.J. 

Von  Agnetendorf  (8.188)  auf  die  Koppe,  5-6  St.   Man  gdkt  entweder 

längs  der  Telegraphenleitung  zur  Peterbaude  (21/2  St.)  und  den  von  hier  aus 
iiinauffiihreudeu  Weg  (S.  oder  V2  St.  hinter  Agnetendorf  da,  wo  der 

eben  genannte  Weg  r.  ab  in  die  Höbe  geht,  geradeaus  auf  schönem  Wald> 
wege  nach  Hain  (S.  lOi  i:  2  St  1,  mit  Fuhii  r  zur  ßrotbaude,  von  dort  alleiu 
über  Kirche  Wang  und  t^chlingeiöaude  r.  am  Grossen  Teiche  hinauf  zum  Kamm  • 
(2  V2  St.).  —  Ein  gleichfalls  schöner,  aber  beschwerlicherer  und  längerer  (8-9  St.) 
Weg  führt  in  dem  sog.  Tiefen  Graben^  dem  Thal  eines  aus  der  Agnetendorfer 
Schneegrube  entspringenden  Baches,  fast  befitändig  durch  Wald  aufwärts, 
entweder  am  ThuriMtein  (660m)  oder  an  den  (2  St.)  Korallensteinen  (S40m) 
rorttber,  letstere  eine  wilde  Fels^oppe  am  nördl.  Abhang  der  Kl.  Sturm- 
haube. Weiler  an  d'-T  Anw-iendorfer  odt^r  SrhrrrrrT^n  Srhnff.'rube  vorbei  enreidlt 
man  in  iV'2  8t.  den  oben  beschriebenen  Piad  auf  dem  iiiesenkamm. 

Von  Seidorf  (S.  190)  auf  die  Koppe,  6  St.  Bis  zur  Anna- 
•capelle  und  den  Kräbersteiuen  (S.  190)  ^4  ^t-  ^^n  letzteren  zurück, 
dann  auf  der  Uöhe  weiter  bis  zu  dem  Hauptwege,  der  von  der 
Annaca^jelle  direct  ansteigt.  In  ^j^  St.  erreicht  mau  die  Brotbaude 
(Erfrisch.),  wo  die  Wege  von  Arnsdorf  und  von  Schmiedeberg  über 
Krummhübel  zusammentreffen.  B.  von  der  Brothaude  führt  der  Weg 
in  10  Min.  nach  der  dem  weit  ausgedehnten  Bandendorfe  Brüdeen- 
herg  als  Pfarrkirche  dienenden  ^Kirche  Wang  (885m),  die  auf 
Kosten  Köriig  Friedrich  Wilhelm^s  ITV.  1844  aus  Thelemarkeu  in 
Iforwegen  theilweise  hierher  übertragen  und  stilgerecht  ergänzt 
worden  ist:  ein  gutes  Beispiel  jener  norweg,  «Stavekirker^,  deren 
bauliches  und  decoratives  System  bis  in  das  xii.  Jahrh.  hinaufreicht 
(dem  Küster  50  Pf.)-  I^er  abgesonderte  Glockenthnrm  ist  neu, 
ebenso  das  saubere  Flarr-  u.  Schulhaus  fmeteorologische  Station). 
Hinter  dem  Pfarrhaus  das  (r'isth.  z.  deutschen  Kaiser  (Z.L.B.  1  ^^), 
Ein  kleines  Hrunnendeukmai  erinnert  an  die  Gräfin  Reden  ("J*  1854), 
eine  Wohlthäterin  dieser  Gegend  (vgl.  S.  187).  Vom  Kirchhof 
und  vom  Gasthaus  prächtige  Aussicht j  ebenso  beim  Kat»en»ttinf* 
45.  8  Min.  oberhalb  Wang. 

Am  Eingang  in  den  umzäunten  Pfanhof  führt  det  breite  Wald- 
weg bergan  über  ^Bübe%ahV$  Ktgelhahn*'^  wo  man  r.  den  grossen 
directen  Weg  von  Seidorf  trifft,  in  40  lOn.  zur  SdiUngeXbaude  C1060m ; 
Whs.  dürftig);  in  der  Nähe  r.  die  Drei  SUint^  am  Kamm  auf- 
ragende Felssacken.  Dann  Über  (10  M.)  zwei  Brücken»  die  das  aus 


i 


Digitized  by  Google 


BUwnff$birg^  BIESENKAMM.  fiottfe.  193 


dem  Grossen  und  dem  Kleinen  Teich  ablaufende  Wasser  überbrücken. 
In  weiter  Ferne  erblickt  man  hier  dürch  einen  Waldeins chnitt  auf 
fiüoem  Plan  die  Ton  hier  nocli  Va  entfernte  Eampelbaude 
(1255m;  Whs.  geloM). 

Von  der  Hampelb&ude  steigt  man  25  Min.  lang  einen  Abhang, 
das  Stimdl  genannt,  blnan,  bis  zum  Koppenplanj  anf  dem  nnr 
Knieholz  wächst,  nnd  eixelcht,  auf  diesem  ganz  eben  25  Min.  weiter, 
die  Si€8enbaiudef  am  Fasse  des  Koppenkegels,  s.  oben. 

Von  Schmiedeberg  (S.  186)  anf  die  Koppe  über  Krnmm- 
hüb  e  1 ,  5  St.  Ein  breiter  Fahrweg  führt  von  hnüedeberg  8.W.  über 
SUinuiffen  an  dem  (1.)  kegelförmigen  Ffaffenberg  (Restanr. ;  Aus- 
sicht) vorbei  in  iVaSt.  nach  Krummhübel  (*ZDm  goldnen  Frieden; 
Zur  Scbneekoppp;  Oerichtskretscham ;  *Zum  Waldhan^,  am  Wege 
nach  Kir(  lie  Wang),  beliebte  Sommerfrische,  früher  Hauptsitz  der 
„Laboranten**.  Kräuter- und  Arzneihändler,  die  ihren  Ursprung  an- 
geblich von  zwei  hierher  geflürliteten  Prager  Studenten  der  Medizin 
herleiteten  (.,Pudel"  ein  beliebter  Kräuterliqueur);  am  unteren  Ende 
des  Ortes  in  einer  malerischen  Schlucht  Jas  "^Alexandrmen'Bad. 
Von  Krummhübel  lassen  sich  bequem  Ausflüge  machen  (in  den 
malerischen  Melzergnind,  bin  nnd  znrflck  4  St ;  nach  der  Anna- 
Capelle  und  den  Kr&berstefnen ,  b.  n.  z.  2V2-3  St. ;  nach  Kirche 
Wang  h.  u.  z.  2  St. ;  in  den  Eulengrand  b.  n.  z.  2V2~3  St.).  — 
Ton  Krummhübel  über  das  Oehänge  auf  gutem,  theüweise  etwas 
stellen  Wege  (hie  und  da  Ruhebänke)  längs  des  Telegraphen 
anf  die  Koppe  3-3^2  St«  Ode«* durch  den  Eulengrund ^  anf 
den  Sattel  zwischen  Forsikamm  und  Schwarter  Koppe ,  dann 
fibpf  die  letztere  auf  die  Koppe  SVz  St.  Oder  Ober  Wolfaltan 
(Gast-  u.  Logirhaus  MariensruhJ  zu  den  Forstbauden  (bescheidene 
JKnrisoh/),  dann  auf  dem  aussichtsreichen  *Tahakswege  um  den 
Forstkamm  herum  nach  den  Grenzbauden  und  weiter  auf  die  Koppe 
4  St.  Oder  endlif  li  über  Wang  und  Schlingelhaude  (S.  192), 
SVz  St.,  ohne  Führer  zu  finden  (überall  Wegweiser). 

Ton  Schmiedeberg  direct  auf  die  Koppe,  über  den 

Schmiedeberger  Kamm,  4  St.  (die  Erbauung  einer  Zahiiradbahu 

wird  geplant).    Der  Weg  führt  aufwärts  über  Ober-ScUmitdeberg 

nnd  Armberg  bis  jenselt  des  r.  auf  einem  Hügel  liegenden  Anna* 

Idrchleins,  dann  r.  die  MordMhe  nnd  weiter  den  Abhang  des 

JFonOtamma  hlnansteigend  meist  anf  Waldwegen  in  2  St.  nach 

den  Oreius6ciikiefi  (1046m;  ''SÜbner  nnd  ^Goder,  gleich  hinter 

dem  Mm,  Zollamt),  2  St.  nnter  der  Koppe ^  wegen  des  gnten 

Ungarweines  viel  besucht.  Je  mehr  man  sich  dem  Gipfel  der  Koppe 

nähert,  nm  so  dürftiger  wird  der  Pflanzenwuchs.  Steiler  Anstieg  zur 

Schwarzen  Koppe(iAiim) ;  dann  wieder  V2St.  fast  eben,  schliesslich 

abermals  V4  St.  steil  aufwärts  zur  Koppe. 

Von  Johannisbad  CS.  200)  auf  die  Koppe  hat  man  die  Wahl  zwischen 
swei  Wegen.  Erstens  (G-T  St.):  Uan  geht  den  uördl.  Thalabbang  hinan  au 
•dem  Wegweiser  beim  Waldhaiu  (8.  200)  vorüber  ins  An^-Thal  und  in 
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diesem  in  IV2  St.  naeb  Mar$thmdorf  (Oaalh.  i.  Platt  $  Beatatiratfoti  bei 

Schrt^'mmer),  desstin  erste  Häuser  sich  tast  unmittelbar  an  Freiheit  iS  210) 
anschlies'^en  •,  gräflich  Aicbelburg'sches  Scbloss.  (VonFrofheitnachMarschen- 
dorf  täglich  einspännige  Post.)  Das  Thal  wird  enger.  Beim  Eingang  in  da» 
(I/2  St.)  lyotiDunkelthca  (Gasth.  %.  BrauhoO  theütes  sich.  R.  geht  et 
Albendorf  und  den  Orenzbmiden.  L.  führt  die  Strasse  weiter  an  der  prossen 
Glashütte  vorbei  in  den  dunkeln  Thalgrund  (südl.  ein  kleiner  Burgthurm > 
<&t  Ändudlmrg ^  1861  erbaut))  V^ftt.  JTrwiwtdkaijfc«  (nach  Kleiii-Anpa  «.  unten); 
1.  weller  nach  Ormn-Aupa  (•Gasth.  zur  Post  bei  Preller),  aas  weit  an  den 
Bergabhängen  zerstreuten  Bauden  bestehend.  In  St.  erreicht  man  dann 
Prtrer,  den  obersten  Thefl  von  Gross- Au pa  -,  bis  bierber  Fabr^-eg  l  Einsp. 
4-5  ^);  Gasth.:  Petzerkretacham ^  Führer-  nii  l  Trägerstation.  (Oberhalb 
läuft  der  Weg  von  Spindelmuhi  über  die  Geiergucke  aus:  a.  S.  195.)  Weiter 
r.  in  dem  seiner  Alpenjoatur  wegen  sehr  merkwürdigen  *Rie$tn-  oder  Aupa- 
Cfrund.  Da  wo  dt^r  Weg  sn  steigen  beginnt,  liegt  die  einf.  Restaur.  zur 
Rersrschmicdc  (auch  N rtr))tquartier).  Nun  scharf  bergan,  der  hier  in  ihrer 
ganzen  Grösse  ersclu  inenden  Schneekoppe  au  \  der  Weg  passirt  iwei  be- 
far&cbtllcbe  Bergrutsche,  die  infolge  des  Wolkenbmches  vom  17.  Juli  1882 
eingetreten  sind.  Von  dor  nTudl.  Bergwand  rinnt  in  dünnen  Streifen  das 
Waaser  der  Aupa  herab  (sog.  Aupafallj.  In  2  St.  (von  Petzer)  erreicht  man 
die  iEtef«fi^<fe  (1301m);  von  bier  eur  Koppe  s.  8.  193. 

[Von  der  Kreuzschenke  (s.  oben)  r.  im  anrauthigen  Thal  der  kleinen 
Aupa  nai'Ti  Klein-Aupa  (Oastli.  zur  3Iohrenraühle,  bes'  heidon bis  Iii.  rhcr 
XU  Wagen  c.  2  8t.»  Einsp.  b  u.  Trkg.)»  weiter  an  der  Aupa  entlang, 
erst  diirth  Wald«  dann  Aber  Wiesen  an  den  (IV4  8t,)  0renibauden  (s.  oben).] 

Ein  zweiter  Weg  von  Jobannisbad  auf  die  Koppe  ist  folgender 

(c.  7St.)'  InQV^St  mf  den  *Schvarzm  Berg  (13r,r>m)  mit  d.<:!r\  ^chwarzMig- 
banden;  köstliche  Blicke  auf  die  böhmische  Ebene,  sowie  auf  den  gewal- 
tigsten, unmittelbar  gegenüber  liegenden  Theil  des  Gebirges.  0ann  bin  ab 

an  den  Bohnenwitislamlen,  über  die  Töpfer-  und  Fvdishcfud^n  zum  *Fuchsber'7e^ 
auf  dessen  lang  gestrecktem  Rücken  fortwährend  grossartiger  Blick  in  den 
Riesengrund  und  auf  die  jäh  abstürzende  Koppe.  Weiter  Aber  die  *Oekrgvdk^ 
(von  hier  durch  den  Langen  Grund  hinab  nach  Spind fhnühl  s.  S.  J9Ö)  und 

den  Brunvmherg  zur  Wieden-  und  /;«v<;.-»);..m;//^  (i  St.)-,  von  Ja  weiter  s.  S.  192. 

Die  ^Schnee-  oder  Riosenkoppe,  der  höchste  Berg  in  Nord- 
n.  Mittel-Dentschland,  ist  ein  kahler  Kegel,  der  zwisrhen  Granit- 
brock«"n  Porphyr,  auch  Quarzporphyr  7.«i^t;  der  stuiiiplc  Gipfel 
ragt  1604m  ü.  M.  und  etwa  äOOm  fibcr  den  Koppenplan  empor. 
Oben  die  1668-81  erbaute  mnde  l.auicntiüscapelle  (Gottesdienst 
10.  Aug.),  und  das  *Koppenhaua  (Bett  2  Matratzenlager 
1  Ji;  Post  und  Telegrapb;  beim  Sonnenaafgang  wird  geläutet, 
indessen  ge1i5it  ein  freier  Sennenanfgang  durehans  in  den  Selten- 
beiten).  Ein  zveites  Qtu(hau$,  eof  der  bihin.  Seite  der  Eoppe^ 
gehört  demselben  Wirtli. 

Die  Anssiebi  Ist  eben  so  msleiiseh  wie  nmfessend,  besendem 
n*  ftber  das  ganse  Hlrs<Aberger  Thal  bis  Bonzlan  und  Liegnits, 
5.  SehweldBitz,  Zohten,  Breslan^  Eole,  Silherberg,  Sehneeberg,  Heu- 
schener,  s.w.  der  Weisse  Berg  bei  Prag,  w.  BCUlescbauer  bei  Teplitz, 
n.w.  die  Land  skrone  bei  G6rlltx*  Wahrhaft  grossartig  Ist  s.w.  der  Blick 
in  den  an  650m  tiefen  fast  senkrecht  abschüssigen  Aupa-  od.  i?tesen» 
grund  fs.  oben)  und  n.  In  den  steilen  Melttrynmd»  Im  Frühjahr 
sieht  man  viele  ächneeflächen  im  Oeblrge« 


Biesengebirge. 


SPINDBLMOHL.  2^.  Boute.  M 


Von  der  J  oüephinenhütte  über  Sp  in  d  c- 1  m  u  h  I  zurWiesen- 
baude,  ü  St  ,  und  nach  Hohenelba,  7  St.;  von  Spindelmühl  nach  Hohen- 
elbe  auch  FaTirgelegenheit.  —  Bis  zum  Elhfall  3  St.,  s.  S.  191.  Ein  ^itcr 
neuer  Weg  tuhrt  r.  von  der  Elbfalibaude  an  dem  zwischen  Elb-  und 
PMittefaefftll  ▼OMpitogenden  nördl.  Abbung  des  KrlumMeh  (1409m)  hin  in  den 
*Elhrjrvnd;  r.  die  Keuelkoppt  (1434m).  Der  Weg  wendet  sich  links  an  dem  in 
die  SUbm  OnUnU  gespaltenen  Abbug  des  Kiesenkwmmes  hin  und  folgt  immer 
d«m  Lauf  de§  Slbseiffen,  in  wel«ben  nacb  einander  ^idel-,  Martint-  und 
Bätmucaster  münden.  Beim  Einfluss  des  von  Osten  kommenden  und  die 
übrigen  Gewässer  der  Siebon  Gründe  vereinit'f^nden  Wtisswcuser»  wendet  sich  der 
Thalweg  südwestlicli,  naclidem  er  sich  mit  dem  von  der  Peter- und  Sjplndler- 
baude  (S.  191)  konuiK  nden  Wege  vereinigt  hat.  1/4  St.  weiter  die  inkl«M^- 
bav'^p  rWr rnnnfl» ,  Per.«.  4  Pf.),  wieder  I/4  St.  weiter 

Spindeimühl  (810m  ^  *Vinrenz  RicfUer'i  OaM.^  ganz  oben  bei  der  Kirctie, 
mit  schönster  Aussicht^  Zur  SpindelmWiJe^  mit  Bädern,  demselben  Be.sit/ei 
gehörig ;  ViUa  Marientearie ^  mit  schönem  Park  \  Ellerbach ;  Wiesenhaus ;  Deutscher 
Kaiser^  Sonne^  Orfl.  Harra  rKscher  Gas^thof,  diese  drei  am  r.  ITfcr  der  El  he), 
ein  als  Sommerfrische  viel  besuchtes  Dort  {hHufig  überfüllt),  an  dessen  äüdende 
der  von  O.  kommende  St.  Peterteiffen  einmündet.  An  letzterem  hin  gelangt  man 
in  15  ^Tin.  nnrh  St.  Peter ^  dns  auf  unserem  Wege  r.  liegen  bl«  ibt.  Nun  in 
beständiger,  starker  Steigung  an  dem  bewaldeten  Südabhang  des  Ziegenrückens 
bin,  r.  gegenaberderF«i»dtoft<r,  mitmaleriflcberAfusicbtaufdie  westl.Tb&ler 
des  vorwärts  aufsteigenden  Brvnnenherges  (1560m),  in  3  St.  zur  Wiesenbavde 
(ISTom^  Whs.),  von  wo  man  auf  dem  Wege  zur  Hampelbaude  längs  der 
Schneepfahle  in  I/4  St.  den  Kammweg  und  auf  diesem  in  I/4  St.  die  Riesen- 
baude  erreicht,  «.  S.  IKJ. —  Oder:  An  der  Elbe  aufwärts  zur  wildromantischen 
Durchbruchstelle  der  vereinigten  Wa.sser  der  Sieben  Gründe,  r.  über  die 
Brücke,  dann  am  r.  Ufer  des  Weissteassers  entlang  (einige  hundert  Fuss 
oberhalb,  V4  St.  Ton  Spindelmühl,  die  eintam,  aber  herrlich  gelegene 
Leirrhaiidc  mit  gutem  billigen  Nachtquartier*,  von  hier  c.  1  St.  starker 
Steigens  zur  Spindlerbaude,  S.  191) s  nacb  c.  V3  St.  1.  scharf  aufsteigend 
unterhalb  der  kleinen  Stnrmbanbe  zur  Tenfelswine  mit  den  TenfeUhemden 
(keine  OastwirtTi ^cli aft),  oberhalb  der«  ri  f!cr  .^chön.'^te  Blick  in  den  Elbgrund, 
auf  den  Elb-  und  Pantsche-Fall,  den  Krkonoscb.  das  Hobe  Kad  und  die 
Grosse  Sturmhaube ;  weiter  über  die  Sehar/enbaude  auf  den  Koppenplan  zur 
lUlMHbaade  (4  8t.  von  Spindeimühl').  Sehr  ^leiibte  Fussgänger  mögen  bei 
dem  oben  gpn,  nach  1  abbiegenden  Wege  auf  hr  h"sch%rerllchem,  aber 
lohnendem  VV^ege  am  Weiuwcisser  weiter  wandern  bis  ^ur  Witseabaude. 

Wer  von  Spindelmübl  direct  In  das  Aupa-Thai  will  (mindestens  5  St.), 
schlägt  den  Weg  oberhalb  von  Vinc.  Richter^s  Gastbaus  ein,  der  nach 
St.  Peter  führt.  Hat  man  letzteres  Dorf  dnrcbächritten,  so  folgt  man  dem 
Tbalwege  in  dem  wildromantischen  Langen  Orrinde  allraahlicb  bergan  biö 
WOl  dem  (2  St.)  Bergrücken  des  nördl.  Ausläufers  des  Brunnenberges  (s.  oben), 
welcher  die  Wasserscheide  7wischen  dem  Anpa-Tbal  und  den  Klbzuflüssen 
bildet.  Oben  bei  der  öetergucke  malerische  Aussicht  ins  Aupa-Thal.  K.  der 
Ztkgttmd,  der  jedoeh  liegen  bleibt,  da  man  an  den  Abhängen  seines  1.  Ufers 
hinwandert,  um  dirrrt  nuf  die  Richitf^uden  -  Tizu.schreiten ,  bis  man  in 
11/2  St.  den  PeUerkretscham  und  in  einer  weitereu  V2  St.  das  Gastb.  zur 
Post  in  Oross-Aupa  erreicht  (8.  104). 

Von  Spindelmübl  gelangt  man  südl.  dem  Laufe  der  Elbe  folgend  über 
BaekekdtMrf  und  ObtrhohMObe  in  3  St.  nacb  Bohmeibt  (8.  188). 

C.    Die  ADKR9BAf:HBB  UND   WECKBLSDOaFER  FeT.SEN. 

ZcoANQE.  —  Von  Scbmiedeberg  (S.  186)t  Zweispänner  lö  u. 
Trkg.,  6-7  St.  Fahrens.  Blne  TortreffHche  neve  Chaussee  führt  Über  den 

Landeshvter  Kamm  (hübsche  Rückblicke)  nach  (10km)  Landethut  (S.  200)^ 
von  da  auf  Ttreitem  Fahrweg  weiter  nach  (1  St.)  GrUi^tau  (S.  201)  und 
(1  St.)  Sc/iötnberfj  (.Deutscher  Kaiser^  Brauerei  am  Markt),  wo  die  von 
Liebaa(S.  unten)  kommende  Land  Strasse  mündet.  Dann  über  die  böhmische 
Grenze  nach  (8/4  »^t.)  Lfeh^ftnu  (Fussgänger  gewinnen  18t.,  wenn  sie  beim 
Weinbaus  am  Eingang  von  Liebenau  gleich  dem  Wege  r.  folgen).  Jenseit 
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des  ausgedehnten  Dorfes  (8/4  St.)  Merkehdorf  theilt  sicli  dk  Strasse  ,  \  nacli 
C'/.i  St.)  A<!*'r'^,'>ri  ^  1  über  ntichitaldsdor/  nach  St.)  WeckelidoiJ .  Von 
Adersbach  uacii  Weckeiädorf  1  St.\  von  da  nach  Stat.  WeckeUdorf  (S.  205) 
e.  V2  '^t'  Gehens.  Post  s.  unten. 

Von  Liebau  (S.  201)         tigl.  Post  in  IV4  8t.  Daeb  (Tkiii)  SdOmbtrg; 

von  hier  weiter  s.  oben. 

Von  Friedland  (S.  204).  Bald  jenseit  des  Städtchens  überschreitet 
man  die  böTim.  Orenze;  bei  dem  k.  k.  Nebenzollamt  ein  grosses  Weinbaus. 
Bei  (c.  6kTn)  .lA?'-;  7,^7,  r/ vereinigt  sieh  unser  Weg  mit  dem  von  Schömberg 
kommenden  (s.  oben). 

Von  Trauteuau  (S.  19d)  Imal  tägl.  Postbotenfitbrt  (in  51/4  St.  für 
1  fl.  70  kr.)  über  (11km)  QfuMidh  und  ÄderOtach  naeb  (24km)  Wtckdidorf 
und  weiter  cur  (27km)  Station  (8. 205). 

«Adersbaober  Felsen.  —  Gasth.:  Herrschaftlicher  Gasth. 

zur  Felsenstadt  fA.  Kraft),  beim  Eingang  in  die  Felsenstadt,  leidlich, 
Z.L.B.  11/2»^»  3^  r^-i  Kasper's  HCt.  —  EiNTUiii:  die  Persou  1  ^ 
od.  50 kr.;  dem  begleitenden  Fuiirer  (obligatorisch)  ein  Trinkgeld  (ein  Ein- 
zelner 1  .^Ä,  Giisellscliaftcn  im  Verhältnissl.  Ausserdem  werden  i^^  der 
Felsenstadt  zahlreiche  Trinkgelder  erhoben,  man  versehe  sich  daher  mit  10 
u.  20  Pfennlg-Sttteken.  —  Der  kilblen  Temperatur  wegen  vergesse  man  den 
Ueberzieher  nicht. 

Die  AdersJjacker  Felsen  sind  höchst  merkwürdige  Felsbild angen, 
denen  der  Sachs.  Schweiz  ähnlich.  Sie  waren  einst  geschlossenes 
Oebirge ;  da  aber  der  Quadersandstein  stets  zerklüftet  ist,  so  bewirkten 
die  eindringenden  Tagewasser  dnrrh  Wejrwascben  und  Fortführen  des 
8andes  ein  allmähliches  Atifrei'^seri  und  Krweitprn  der  Spalten,  «ndass 
nur  die  festen  Gebirgsmasseii  stellen  l  lielen.  Diese  erscLeinen  in 
den  verschiedensten  Formen  und  haben  wegen  irgend  einer  Aehn- 
llohkeit  Namen  erhalten:  Zuckerhut,  Bürgermeister,  Pauken,  Hoch- 
gericht, Johannea  in  der  Wüste,  u.  a.  Ihre  Anzahl  beläuft  sich 
auf  mehrere  Tausend,  manche  sind  an  40-ÖOm  hoch.  Die  Spalten 
und  Einschnitte  sind  mit  Bänrnen  nnd  GebftBch  bewachsen.  Der 
Weg  ist  hinflg  so  schmal,  dass  man  nnr  einzeln  gehen  kann. 
Ein  silberiLlarer  Bach  dnrchfliesst  das  Labyrinth.  Eine  Marmortafel 
erinnert  an  den  Besuch  Goethe's.  üeberrasohend  wirkt, in  hoher 
Grotte  ein  plötzlich  12m  h.  herabstürzender  Wasserfall;  derselbe 
wird  gespeist  von  einem  oberhalb  gelegenen  kleinen  See,  zu  dem 
man  auf  einer  Treppe  hinaufsteigt  (Schiflffahrt).  Der  Besuch  er- 
fordert c.  2  St.  Am  Ausgang  ein  Echo,  das  durch  Schüsse  (;:rosser 
Böller  iJL,  kleiner  60  Pf.)  und  Hörnerklänge  geweckt  wird.  — 
2V2  St.  südw.  von  Adershach  liegt  RadöM'em,  bei  dem  sicli  der  von 
Prof.  Göppert  in  P»re>i  lu  entdeckte  „versteinerte  Wald'*  beündt-t. 

Noch  gyossartlger  in  ihren  Naturgebilden  sind  die  Felsen  zu 
♦Weckelsdorf  f  Gnaih.  zum  Eisenhammer,  gsnx  gnt.  Z  L.  B.  1^,  0  •'^  ? 
Qasih,  &ur  Felsemiadt^  nicht  theuer,  gelobt),  an  die  Adersbaclier 
Steine  ostl.  grenzend,  3/4  St.  vom  Adersbachei  Whs.  und  iingftf,,}ir 
V2  St.  von  der  S.  205  genannten  Eisenbahnstation  Weckehdorf 
(Omnibus).  Auch  hier  gelangt  man  aus  der  Vorstadt^  gegen 
Eintrittsgeld  (gleiche  Preise»  wie  za  Adersbach;  2-2 V2  Stunden) 
durch  eine  Pforte  in  die  eigentliche  „Felsenstadt'^,  an  deren  Ein- 
gang Erfrischungen  zu  haben  sind.  Der  erste  freie  Raum  heisst 
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der  Marktplatz''.  Aach  die  übrigoi  seltsamen  Spielwerke  dieser 
chaotischen  Schopfang  hahen  ihre  besondern  Namen,  wie  in  Aders- 

bacb.  Der  GlanzpTiTilit  ist  der  „Dom",  eine  hohe  Felssolilucbt, 
deren  Wölbungen  eine  gewisse  Aebnllcbkeit  mit  gotb.  Spitzbogen 
haben  (Orgelspiel  und  Prediirt).  Rückweg  durch  die  neue  P'elsen- 
stadt,  in  welcher  sich  namentlich  das  „Amphitheater'*,  das  „Thal 
Josaphat'*  (auch  Annathal  genannt)  sowie  das  sog.  „Sibirien''  durch 
malerische  Wirkung  auszeichnen. 

Heuseheuer  f.  8.  906;  Wagen  von  Weekelidorf  bi«  an  den  Fast  von 
Maria  Stern  (S.  204)  in  2-Q^|2  St.,  Eiasp.  von  Adarsbacll  nacb 

CarUberg  tS.  20Ö)  in  c.  6-7  St.,  20 


S9.   Von  Zittau  über  Beiclieiiberg  nach  Tramtenau. 

156km.  Sächsische  Staatsbahn  bis  Reiehenberg  in  c.  1  St.  für  ^  2.70,  2.00, 
1 .30',  Süd-Xorddeutsche  Verbindangsbahn  bis  AU-Paka  in  2S/4  St.  für  3  fl.  67, 
2  fl.  7d,  1  fl.  83kr.  ö.  W.;  Oesterr.  Nordwestbahn  bis  Trautmwt-ParseliiniiB 

in  1^5/4  St.  für  2  fl.  89,  2  fl.  16,  in.  45  kr. 

Zittan.  —  Gastu.;  »Sonne,  altes  gutes  Ilaufi,  Z.  11/2  B.  40  Pf., 
U.  13/4  ^/if;  •Engel,  beide  am  Markt;  •SachsibclicrHofi  —  Hütte  r'ei 
Höt.,  beim  Bahnhof*,  Weintraube,  Bahnhofsstr.  —  Restaob.:  JtalikiteHsr, 
im  Eathhaus  (nur  Wein)  ^  Brauhaus^  Bahnbofstr.,  mit  Garten. 

Wagen:  vom  liaimhof  zur  Stadt  1  Pers.  50,  2  Per«.  75  Pf^  3  u.  4  Pers. 
Gepäck  bis  60kg  20  Pf.  das  SIftck.  —  Binsp.  nacb  dem  Oybins  halber 
Tag  6V2«^>  ganserTag  S»^\  Zweisp.  9«^  oier  12^. 

Zittau  (244m)  ist  eine  gewerbreiche  Stadt  von  22,473  Einw,, 
ehedem  die  dritte  der  oberlansltzischen  Sechsstädte  (S.  178),  am 
I.  Ufer  der  MandaUj  nnweit  deren  Einfln^s  in  die  Neisse  geles:en. 
Am  23.  Juli  1757.  nach  der  Schlacht  von  Kollin,  von  den  Pieussen 
besetzt,  wurde  Zittau  von  den  Oesterreiohern  unter  Prinz  Karl  von 
Lothringen  durch  Beschiessung  fast  ganz  eingeäschert  nnd  bietet 
jetzt  den  Anblick  einer  neuen  Stadt.  Beim  Austritt  aus  dem 
Bahnhof  erblickt  man  das  Hochreservoir  der  städt.  Wasserleitung. 
Das  ansehnliche  RaihJiaus  ist  1840-45  nach  Plänen  von  Gärtner 
erbaut.  Bedeutende  Ratbsbibliothek.  Die  St,  Johannis  ^Eirekei 
nahe  dem  Markt,  Ist  1834-37  nea  aufgeführt;  rom  Thnrm  Aus- 
sicht Die  Peter "Pauis-JTirdkey  mit  schlankem  Thum,  wurde 
neuerdings  ydllig  reno^irt  und  1882  neu  geweiht;  in  einem  Seiten- 
gebäude derselben  das  ÄUerlihumsmuseum  (jgBof^n*  t  Mi.  Sa.  2-4  ü.). 
Das  «Tbomieum,  mit  Thurm,  an  der  Promenade,  1871  erbaut,  enthält 
das  Gymnasium  und  die  Realschule;  in  der  Aula  Fresco  von 
Dietrich,  „Paulus  predigt  in  Athen"  (Eintrittskarten  beim  Custos; 
1  Pers.  30  Pf.,  2-5  Pers.  50  Pf.,  6-10  Pers.  1  .Ä);  gegenüber  der 
stattliehe  Neubau  Jer  Post,  dalunter  das  elegante  Stadthrvl  Vom 
Kirchhof j  s.o.  der  Stadt,  guter  üeberbiick  über  die  Neissethal- 
Ueberbrückung.  Zittan  ist  ein  Hauptsitz  der  sächs.  Orleans-  und 
Baum  wollen  Webereien. 

2  St.  südl.  von  Zittau  (1  St.  Fahrons  i  liegt  der  Oybin  (vergi.  die  Karte). 
IMe  Strasse  fahrt  fast  bestandig  zwischen  den  Häusern  des  lang  hingestreckten 
Olündorf  bin  (hübsche  neue  Kirche).  Am  Ende  dieses  Orts  die  *WiUig- 
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$chenk€^  bereit«  zum  Dorf  Oybiu  gehörig.  Etwas  weiter  kanu  man  einen 
Fussweg  r.  wäLlen,  der  durch  den  Wald,  an  dem  IJungerhrunnen  vorbei,  über 
den  Pferdebtf'j^  mit  schönem  •Blick  auf  den  Oybin,  und  weiter  zum  Oybin 
führte  oder  man  folgt  der  Luiditrasse  noch  einife  Minuten  welter  md 
biegt  dann  r.  ab  in  den  kühlen  malerischen  ILtusgrund,  in  welchem  man, 
zuletzt  auf  bequemen  Treppenwegen,  zum  Oybin  gelaugt.  Der  *Oybin  (5i2m) 
iit  ein  mit  dfehtem  Wald  bewachsener  bienenkorbfSrmifer  Saadsteinfels, 
der  in  einem  Tist  ringsum  abgeschlossenen  Fclsenkessel  aufsteigt.  Dt^r.  Fels 
krönt  eine  der  schönsten  Kloster-Koinen,  in  ei^enthumlicher  Vereinigung 
mit  Burgtrümmem.  Dm  Kloster  grtedete  1989  Kaiser  Karl  lY.,  nachdem 
er  die  Ranbbwg  »erstört  hatte  i  es  wurde  1545  von  seinen  Bewohnern, 
Cölestinern,  verlassen,  und  1577  und  lü81  durch  Brand  in  Schutt  gelegt. 
Kurz  vt)r  dvm  Gipfel  1.  das  kleine  (hPAn  -  Museum  des  Dr,  Moscbkau  ,  1879 
begründet,  seit  1^53  hier  im  ehem.  Rittersaal  der  Burg  aufgestellt  (geöffnet 
wochenlägl.  9-7,  So.  8-71/2  Uhr-,  25  Pi".).  Die  1384  voll,  einschifüge  Kirche 
mit  ihren  hohen  golh.  Bogen,  welche  noch  die  Reste  schönen  Maasswerks 
zeigen,  Ist  an  besten  eriialteb;  am  Btegang  ein  BüttendenkiMl  (naeh 
Donndorfs  Modell)  für  Dr.  Ch.  A.  Peschek,  »den  rastlosen  Forscher  in  der 
Geschichte  des  Oybin".  Vom  Thurm,  der  auf  134  bequemen  Holastofen 
au  ersteigen ,  malerische  Aussicht.  Auf  dem  Kirehhof  eine  Anaald  s^r 
alter  Grabsteine.  T^ebenan  ein  gutes  Gasthaus^  auch  cum  Uebernachten.  Am 
Fus.5e  des  Berges  der  Ort  Ogbin  (Kretscham  \  Qasth.  bei  Dürrling),  mit  vielen 
Landhäiisem. 

Dem  Oybin  ö.  gegenüber,  3/^  St.,  erhebt  sich  der  Toj>/.  r  (571m%  Rest. 

bei  Bär,  einfach),  ebenfalls  Sand.^tein  mit  wunderbaren  Felsgestaltungen ; 
der  directe  Weg  von  Zittau  geht  I/2  St.  vor  Oybin  1.  von  der  Strasse  ab. 

Die*£ausche  (791m),  2  St.  westl.  von  Oybin,  3  St.  von  Zittau  (Führer 
rathsam,  1-11/2^^),  ist  die  höchste  Kuppe  der  Bergkette,  welche  die  Ober- 
iansitz  von  Böhmen  trennt',  umfassende  prächtige  Aussicht  über  die  ganze 
Lausitz  und  Sachs.  Schweiz,  das  Teplitzer  Mittelgebirge  und  die  böhmischen 
Kegel  (Prag),  den  Iserkamm,  die  Tafelftehte  und  das  Riesengebirge.  Oben 
ein  ordentliches  }nt'thifiaus ,  hall»  auf  sächsischer,  halb  auf  böhmisclier  Seite. 

Auch  der  Hochwald  (74Sm),  I  St.  s.  vom  Oybin  und  leicht  zu  besteigen 
(Führer  1-1  V2*^)i  gewihrt  elue  scb6ne  Aussicht  naehBOmieii.  Oben  eis 
gutes  neues  Wirthshaus.  Hübscher  Weg  vom  Hochwald  Ober  die  JVbfUMii- 
Uunren  (Erfrisch.),  ein  F .  Islabyrinth,  nach  der  Lausche 

22km  ö.  von  Zittau  liegt  Böhm.  Friedland  (S.  ISOK  Imal  tael.  Puat. 
Btne  Z weich  ahn  geht  Ton  Zittau  nach  den  Fabrikdörmi  (t21un) 

Rei  -7'enau  und  (ISlun)  Markertdorf. 

Vor  der  Abfahrt  findet  in  Zlttan  österr.  Mauthrevislon  statt, 
da  die  Grenze  nur  Skm  südl.  von  hier  ist.  Die  Bahn  überschreitet 
den  grossen  *Neisst-Viaduct,  860m  1  ,  auf  34  Bogen  von  20-25m 
Spannung,  22m  über  der  Npisse ,  in  deren  Thal  sie  durch  an- 
muthige  Gegend  und  den  Fluss  noch  mehrfach  fiberschreitend  auf- 
wärts führt.  —  7km  OroUaUy  16km  Ktatzau^  r.  fortwährend  Blick 
auf  den  Jtschken  (1010m). 

27kiD  Reichenberg  (Bahnrtst  -  Gasth.;  '*Gold.  IJavc;  J'nion- 
hntel)^  sehr  gewerb  reiche  Stait  (Tuchlab  rikenj,  mit  28,090  Einw. 
In  der  Kreuzkirche  ein  altes  Altarbild,  Maria  mit  dem  Kinde 
(von  Dürer?).  Neue  evang.  Kirche.  Schloss  und  Ratlihaus  aus 
dem  XVI.  Jahrh.  „Nordböhmisches  Gewerbe-Musenm"  mit  trefflichen 
Sammlungen  Lohnender  Ausflog  nach  dem  Jesdiken  (s.  oben),  Idn 
n.  zurftck  \  g  Tag.  —  OSrliUer  Bahn,  a.  S.  181/180. 

Die  Bahn  steigt  in  grossen  Kehren  nnd  erreicht  bei  Stat. 
Langenbruch  die  Wasserscheide  ziwischen  Neisse  n.  her.  Dann 
senkt  sie  sich  nach  (43km)  BeUshtnau  (Torgl.  unten)  und  (öOkm) 
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Uebenau^  beid«  mit  bedeutender  Glasindustrie ;  weiter  im  Mohelka* 
Thal  abwärts  und  über  dasselbe  auf  117m  1.  Yiadact|  htibscbe 
Blicke  auf  das  fürstl.  Kohan*6che  *8chlos$  Sichrow,  im  engl.-gotb. 
Stil.  Unmittelbar  jenseit  Stat.  Sichrow  durch  einen  630m  1.  Tunnel. 

63km  Tarnan  (Bahnrest.).  Die  Stadt  (Spdrcassahtiel ;  Krone)^ 
mit  4893  Einw.,  lie^  V4  "''O™  Bahnhof  auf  einer  Anliobe  am 
1.  üfer  der  I^er.  Neue  iznth.  Marienkirche.  —  ^2  Libunka- 
Thal  dif  K;iltwa>>erlieilanstalt  Wartenherg :  in  der  Nähr,  1  iSt.  g. 
die  Uuirit  WaLdstein,  Stammburg  des  berütimtea  üeschlecbts,  und 
das  altertbümliclie  Scbloss  Oross^Skal ;  Aussicht  vom  Schlossthurm. 
Koch  weiter  Ruine  Trosky^  auf  weithin  sichtbarem  Doppelfelsen. 
—  Nach  Prag  (4  St.),  s.  ßadeker's  Oesterreich, 

Die  Strecke  von  Tornau  bis  Eisenbrod  ist  der  Glanzpunkt  d« 
Fahrt,  eine  Reihenfolge  prächtiger  Wald-  and  Felalandachaften.  Von 
der  schdn  gelegenen  Station  KMin-Skal  itthrt  ein  lohnender  Weg  über 
die  gleichnamige  Bnrg,  in  deren  Trommem  ein  „Felsen-Pantheon'^ 
mit  Österreich.  Eriimerongen  ist,  weiter  über  Ruine  FriedfUin  nnd 
den  Kopainherg  (6Ö6m;  ^Aussicht)  direet  nach  Reichenau  (stoben; 
2  St.).    L.  das  nene  sweithtirmige  Schloss  Dalimeric. 

Weiter  in  dem  romant.  Thal  der  Iser  über  (79km)  Eisenbrody 
dann  durch  vier  Tunnel,  fiber  SemiU  wo  ein  ehem.  fÜrstl.  Rohan- 
aches  Schloss,  jetzt  k.k.  PiP7irksamt. 

102  km  Alt-Paka  (ßahnrestJt  Knotenpunkt  für  die  österr. 
Kordwestbahn. 

Die  Süd-Norddeuts<die  Verbindungsbahn  führt  in  südweatt.  Richtung 
weiter  über  FaigtHdor/^  Mastig,  Königinhof  naeh  Joitfttadt  (8.  201),  vergl. 

JBmdeker's  Oesterreich  oder  Basdeker's  Suddeutschland. 

12! km  Stfirkenbach.  kleine  gewerbthät.  Stadt  mit  altem  Schlösse 

In  der  Kirche  ein  Tanf  1- ruanen  von  1545.  —  1  *29km  Pe/^dor/*. 

Von  Pelsdurf  führt  eine  Zweigbahn  in  14  Min.  nach  dem  5km 
estferaten  St&dtchen  KoluiMlIie  (466iii)  SM  Motmer:  Schtccm;  Mohr), 
anmuthig  an  den  An-iäuff  rn  de;  Riesengebirges  zu  beiden  Seiten  der  EJhe 
«elegen^  zahlreiche  kleine  Häuser  mit  hohen  Giebeln  und  von  hölzernen 
Sftvltn  getragenen  Lanben;  das  herrsehaflliche  gelilofls  ist  von  einem 
hübschen  Park  lamgeben.  Die  Einwohner  treiben  meist  Leinenhandel. 
€chöne  Aussicht  von  dem  die  Stadt  überr«|;Mi<laD  UtiiUiberg  (950m). 
Von  Hohenelbe  zur  Schneekoppe  s.  S  195 

130km  .4 rnou,  YAökm  Kotiwitt;  1 47km  Pt/nifcau. 

156km  Trantenau  fOasth.:  Union,  am  Bahnhof;  •Weites  Äo«a, 
am  Markt,  Z.  L.  B.  80  kr.;  Uot.  Stark),  Stadt  von  9536  Einw.  an 
der  Aupot  naeh  einem  Brande  1361  neu  aufgebaut,  Mittelpunkt 
der  böhn.  Lelnen-Indoatrie ;  jeden  Montag  Oammarkt.  Hübsche 
Kirche,  12d3  gegründet,  im  xvux.  Jahrh.  nen  aafgebant  Neue 
Synagoge.  Traatenan  Ist  bekannt  dnrcb  die  heftigen  K&mpfe  1B66 
«wischen  dem  Centmm  q.  1.  Flügel  der  Armee  des  Kronprinzen 
Ton  Prenssen  (Erstes  nnd  Garde-Corps)  und  dem  10.  österr.  Corps 
anter  Oablenz«  welche  am  27.  Jnni  mit  dem  Rückzug  des  I.  prenss. 
Corps,  am  folgenden  Tage  aber  mit  der  ToUständigen  Niederlage 
4er  Oesterreldier  endigten*     Am  Johannis'^  oder  Kapeüenberg*^ 
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Vt  St.  südl,  dei  Stadt,  mit  *Aussicht  auf  das  Riesengebirge,  er- 
heben sich  preuss.  und  österr.  Denkmäler.  Auf  der  10  Min.  ent- 
fernten Gab  Lenzhöhe  ein  gosseisemer  Obelisk,  Tom  Trautenener 

Veteranen-Verein  errichtet. 

Von  Trautenan  narh  Adf^rsha'-Ji  und  W^trlAsdorf  s.  S.  U*6. 

Von  Trautenau  uacti  JohauuiBbad.  Eisenbalm  bis  Frtihett* 
11km  für  56,  41, 28  kr.,  in  dem  von  xahlreiehen  gewerbreieben  Ori«eh*ften 
fast  ununterbrocLen  eingefassfen  Tliale  der  Aupa  aufwärts.  1  '■•  St.  (Post)  v-m 
Freiheit,  in  einer  engen  Tbalscbiucht  rersteckt,  liegt  63Öm  ü.  M.  das 
Johannisbad  {*Kurhaui;  Pretas.  Hof;  UCt.  JohannUbad,  Z.B.L.  2  fl.  ^  Deutsches 
Ilaus^  Z.L.B.  1  fl.  SOkr.  i  Stadi  Bretiau :  Gold.  Slern^  u.  a.^  aasaerdem  sahi- 
reiche Logirhäuser,  wie  Kaiser  von  Oesf' r reich  ^  Kronprinz  Rudolf;  n.  a.  — 
Restaur. :  Fretindscha/tssauly  Purk$chlöis>h4in  (israel.),  u.  a.),  mit  230  warmer 
Quelle.  In  der  anmuthlgen  näheren  Umgebung  werden  der  Ladig  (1  St.), 
die  K'<ri',>'  [ !  St.),  der  Blavf*f-'n  (1  St. ;  mühsam),  die  Sehttherumühle  4  St.), 
das  Waldhaus  (V2  St.)  etc.  besucht^  ku  weiteren  Ausflügen  bietet  das  nahe 
Eiesengebirge  beate  Oelegenhelt  (vgl.  besonders  8.  193/194). 

Yaii  Trantenan  nach  (5km)  PamdmiU  (S*  201)  10  M.  Fahn. 

30.  7on  Breilau  nach  Lieban  und  Königgrftts. 

197km.   Breslan-Frelburger  Eisenbahn  bis  Alhtasser  in  21/4  St.  fOr  ue5.  60^ 

4.  0<  \  1  ^} ;  Pretiss.  Staatsbahn  (Dir.  Berlin)  biß  rjfhrtu  in  I8/4  St.  für  ^  3. 70, 
2.  bij,  i.  äOi  Oesterreich:  Nordwestbahn  bU  EimiggräU  in  81/4-4  St.  für 

4fl.,  3fl.,  2fl.  S.W. 

Von  Breslau  aach  (48km)  Konigndtt  (66km)  Sorgau,  s.  R.  31. 

70km  AltwiMer  C363m;  ma  Nova,  Seiftrr»  JB9M)»  Dorf  mit 
8067  Elnw.  und  lebhafter  Indnstzie  (Porzellan,  M asohinen,  Spiegel 
tt.  s.  w.);  die  ehemals  Tiel  besuchten  Stahlqnellen  sind  in  Folge  der 

Ausbreitung  der  Braunkohlengruben  fast  gänzlich  versiegt.  —  Ceber 
Wllhelrashöhe  nach  Salzbrunn  1 V2  St.,  8.  S.  204/203.  --  Auf  einem 
Vladuct  übersehreitet  die  Bahn  das  weitansgedehnte  Hermsdorf, 

75  km  Waldenburg  (422m;  *Schw<m€i  Ross^  Gelber  Lowe), 
Stadt  Ton  12,063  Einw.,  in  einem  Thalkessel  des  Waldenburgrer 
Gebirges  an  der  Folanitz  gelegen,  Mittelpunkt  eines  bedeutenden 
Steinkohlenberi'bTjTis.  Grosse  PorzellanfabriV,  bedeutende  Flachs- 
gf^rn-.Spinnereien.  Ueber  den  Weiterschacht  n^  h  Salzbrunn(S.  203), 
1        —  Die  Pahri  steigt  in  einer  }i:rossen  ruive. 

iiei  der  nat  h^tcn  Station  (79km)  Dittersbach  (S.  182),  ♦er- 
reicht unsere  Bahn  die  Kohlfurt-Glatzer  Bahn  f R.  27),  mit  wei-^^li'^r 
sie  die  nächsten  Stationen :  (B^km)  Fellharrnner  (S.  182),  (Sökm) 
GotUihery,  (93km)  Wingendorf  und  (90km)  Ruhbank  (S.  182) 
gemein  hat.  Dann  wendet  sie  sich  sfidl*  nnd  führt  Im  Thal  des 
Bo5€r  anfw&rts,  den  Flnss  mehrfach  fiberschreitend. 

105km  Laadeilmt  (*fio5e,  Drei  Berge ^  beide  am  Ring;  Drei 
Kroner{)f  Stadt  am  Bober»  mit  6697  Einw.;  Flachsspinnerei  und 
Weberei.  Die  evang.  Kirche  ist  eine  der  sechs  GnadenkiT€hen(S.  185), 
Auf  dem  Ring  ein  ßronzestandbild  des  Orf,  Eberhard  zu  Stolberg- 
Wernigerode,  von  Pfuhl,  zum  Andenken  an  seine  Wirksamkeit 
als   Präsident  des    preuss.    Herrenhauses,  Oberprasident  von. 
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«Schlesien  und  aU  Kanzler  dea  Johann! terordens  (7  1872).  Bei 
Landeshnt  fanden  17.-23.  Juni  1760  die  Niederlage  und  Ge- 
fangennahme eines  grossen  Thelles  des  10,000  M.  starken  prenss. 
Heeres  unter  Fonqn^  durdi  die  31,000  Oesterreicher  nnter  Landen 
statt.  —  Naek  SchmUdeb^rg  s.  S.  195$  nach  Adertibaeh  s.  S.  19Ö. 

1  St.  südöstl.  von  Landeshut  liegt  d&s  Dorf  Grüstau  C Brauerei;  Kron- 
prinz)^ mit  den  ansehnlichen  Gebäuden  der  von  Bolko  I.  von  Schweidnit« 
gestifteten,  1810  aufgehobenen  Cisterzienser- Abtei  gleichen  Namens,  jetit 
alt  Wohnungen  der  Geistlichen  und  Lehrer  des  Orts  und  zu  Sehnlzwecken 
dienend.  Die  imposante  Marienkirche ,  in  reichem  Barockstil,  erhielt  ihre 
jetzige  Gestalt  17:^>35j  interessante  Deckengemälde,  bes.  in  der  Kuppel» 
präehtige  Cboi^tUhle  mit  Holtsebnitzwerk ;  die  sehdne  Orgel  ein  Werk  dei 
Blich.  Engels  an  ;  Breslau  (ITST").  Hinter  dem  Hochaltar  die  FärsteJicc.-^  V  mit 
den  Hochgräbern  Bolko^s  I.  (s.  oben)  und  Holko's  II.  von  Schweidnitz,  etc. 
Neben  der  Marienkirche  die  gleichfalls  sehenswerthe  kleinere  Joseph fJHrche. 

115km  Liebau  (*BahnresU  —  Gasth.:  8chmidt\^  Hot.i  KyffUäuö&r; 
Oohler'ß  M6t.)j  Stadt  Ton  4911  £inw. ;  grosse  FlachsgainspiDnereien. 
Die  5stezreidi.  Nordvestbabn  beginnt.  Manthrerislon;  Ssterr.  Be* 
4unte  Abemehmen  den  Zug.  —  Ncuh  Adertbaeh  s.  S.  196. 

Von  Liebau  nach  Königgrätz,  S^km.  Die  Bahn  führt 
in  dem  durch  den  Anmarsch  des  1.  preuss,  Armeecorpa  am  27.  Juni 
ISüÜ  bekannt  gewordenen  D^fll^  weiter;  sie  überschreitet  die  böhm. 
Grenze,  steigt  noch  venig  (Wasserscheide  xwischen  Oder  n.  Elbe) 
und  senkt  sich  dann  über  (4km)  Kowigikan  (Zweigbahn  nach 
SehaUdar)  nach 

17km  PandmiU  (*Bahnhofisrest.),  einem  nnbedentenden  Ort 
an  der  Aupa,  mit  Flachsspinnereien,  wo  sich  die  Linie  nach 
Trantenan-Reichenberg  QEt.  29)  r.  abzweigt.  —  Kach  einem  280m  1. 
Tnnnel:  29km  8ehwadowiis\  36km  Boih''KosUltU, 

46km  iSffarJkofich;  Zweigbahn  nach  der  3km  5.  gelegenen  Stat. 
WetuteUberg  der  Linie  Halbstadt^Ohotzen  (S.  205).  —  Die  Bahn 

durchzieht  in  weitem  Bogen  das  in  der  Kriegsgeschichte  des 
J.  1866  berühmte  Schlachtfeld  von  Nachod^  anf  welchem  das 
▼on  Glatz  nnd  Reinerz  anrückende  Y.  preuss.  Amtoecorps  nnter 

Steinmetz  am  27.  Juni  gegen  das  VI.  österr.  Corps  unter  Ramming, 

und  am  28.  jren-en  das  dem  letzteren  zu  Hülfe  liomniende  VII. 
osterr.  Corps  unter  Erzherzog  Leopold  entscheiden  de  Siege  errang. 
Denkmaler  bezeichnen  das  Feld.  Das  Gefecht  eTidotp  mit  der 
Erstürmung  tou  (52km)  Skalitz^  dessen  Bahnhof  von  österr.  Jägern 
tapfer  vertheidigt  wurde  (vom  T^aLnhof  Privatpost  nach  NachodJ. 

65km  Josefstadt  (Wessely'a  Hotel).  Stadt  und  Festung  an  der 
RUbe,  1781-87  erbaut,  V4       ^(^^  Bahnhof. 

82km  Königgrätz  (Lamm:  Ross) ,  pewerbi  eiche  Stadt  und 
Festung  an  der  Elbe ,  bekannt  durch  die  bchiacht  vom  B.  Juli 
1866,  die  in  der  westlichen  Umgebung  geschlagen  wurde,  siehe 
Bctdeker's  Oesterreich» 


202 


81.  Von  Breslau  über  Salzbrum  naclL  Cbotzen. 

191  km.  Breslau- Freiburg  er  Eisenbahn  bis  Halbst  ad     in  3-31/2  St.  für 
^8.70,  6.70,  i.7(t  oder  ^8.00,  6.00,  4.00;  von  da  Oest.-Ung.  Staatsbahn 
bis  Chotzen  in  2^/4-4  St.  für  4  fl.  41,  3  ü.  31,  2  fl.  21  kr.  ö.  W.  —  Aus- 
Sieht  Mf  Friedluid  Iwaptoftelilleli  liakt«  imm  raeliti. 

Bredauj  b.  8.  168.  —  iikm  8ekmol%!  20km  Canth:  1  St.  8.0. 
liegt  Kryhlowitt,  wo  der  FeldmarseliaU  FfiiBt  Blücher,  77  J«  alt» 
am  12.  Sept.  1819  starb;  1863  wurde  ihm  ein  Mansoleum  errichtet. 

30kin  MeHkau:  Besacher  des  Zobten,  der  1.  schon  lange  sichtbar 
ist,  verlassen  die  Bahn.   R.  Schloss  Borganie  des  Grafen  Pinto. 

VonMettkau  2mal  tägl.  Post  in  2V4  St.  nach  C13kin)  Zobten  am  Berge 
(Oasth.  z.  Hirsch).  In  der  Nähe  das  hübsch  gelegene  Oarlta»  (Gaath.),  wo 
der  Oberforstmeister  Lützow  1813  sein  Freicorps  bildete  (bedeutende  Granit- 
brüche),  und  das  kleine  *RosaUenthal  (Gastb.).  Von  Zobten  führt  ein 
sonniger  Fahrweg,  von  Gorkau  ein  schöner  schattiger,  doch  etwas  steiler 
Fuss  weg  in  II/2  St.  auf  den  mit  Granitbruchstücken  bedeckten  Gipfel  de« 
*Zobten  (675m  ti.  M.),  den  schönsten  Aussichtspunkt  Schlesiens.  Üben 
ein  kleines  Gasthaus.  Von  der  1471  serstörten  Bergfeste  sind  nur  einzelne 
überwaebsMie  KauartHtBinier  noeb  Torhandoi.  Das  1106  gegrüMleta  ebam« 
Augustiner-Kloster  war  bis  z.  J.  1810  im  Besitz  des  Berges.  Beste  Aussiebt 
von  einem  freien  Punkt  etwa  300  Schritt  von  der  Capelle. 

36km  Ingramsdorf'^  43km  Saarau. 

48km  Kdnigszelt  ( Bahnrest.) ^  Knotenpunkt  unserer  und  der 
Liegnitz-Frankensteiner  Bahn  (R.  33) ,  seit  1843  an  der  Stelle 
entstanden,  wo  Friedrich  d.  Gr.  1761  sein  befestigtes  Lager  bei 
Buntelwitt  (kleines  Dorf  unweit  östl.)  hatte. 

57,5km  Freibarg  (276m;  Schwarttr  Adler;  *Burg;  Schwarzer 
Bär),  Stadt  mit  8348  Einw.  und  bedeutender  Leinenfabrikation,  am 
Abhang  des  Gebirges  gelegen.  Die  kleine  Polsniiz  trennt  die  Stadt 
von  dem  langgestreckten  Dorfe  PoUnitt.  —  Vergl.  die  Karte  S.  183. 

Lolmender  ^Aasflug  naeb  Sebloss  Fürstenstein:  3/^  st.  auf  dem 

Fahrwege  durch  PdmUt  an  der  ConradmfUüe  (stattliches  Etablissement  r.  am 
Wege)  vorbei,  etwa  10  Min.  weiter  bei  der  Wegtheilung  1.  hinan  auf  dem 
Fahrwege  in  20  Min.  zum  Schlosse  i  oder  durch  das  oben  gen.  Dorf  Polsnitz, 
an  dessen  Ausgang  JMhi-  und  8äifBaeh  sich  zur  Polsnitz  vereinigen,  in  1  St. 
nach  dem  Gasthaus  eur  neuen  Schtceixerei ;  einige  Min.  aufwärts  die  alte 
Sctmeitereit  eine  gute  Restauration.  —  {Von  Sorgau  nach  Fürstenttein,  s.  S.  203.) 

Das  reisend  am  östl.  Bande  des  tiefeingesebnittenen  HMabach'  oder 
PohnitT-TTiales  gelegene,  von  Gärten  und  ausgedehnten  Parkanlagen  umgebene 
*8ohlMa  rürstenstein,  Sita  des  Fürsien  von  Piess,  Eehört  au  den  schönsten  und 
besnchenswerlbesten  Punkten  Sdilesiens.  Das  Schloss  selbst,  im  zvn.  Jahr- 
hundert im  Renaissancestil  errichtet,  ist  von  dem  jetzigen  Besitzer  vollständig 
umgebaut  und  glänzend  eingerichtet  worden.  (Erlaubniss  zur  Besichtigung 
bei  der  fürstl.  Generaldirection  in  Waldenburg.)  Die  Besteigung  des  hohen 
Schlossthurms  der  Aussicht  v^egen  zu  empfehlen. 

Eine  »Wanderung  durch  den  Grund  und  auf  beide  Burgen  (2-3  St.), 
wird  von  der  oben  erwähnten  Wegtheilung  (vom  Gastb .  zur  neuen  Schweizerei 
in  nmgekehrter  Folge)  so  einzurichten  Bein,  dass  man  erst  das  SctilOiS  besichtigt, 
darauf  sich  links  (sii dl.)  wendet.  Dann  auf  dem  ersten  Fusssteig  r.  zum  Schützen- 
Site  mit  Blick  auf  Salzbrunn,  und  von  hier  beim  Wegweiserstein  r.  in  ö  Min. 
xum  Stmnfffob  mit  der  sehSnsten  Ansslebt  dieser  Gegend.  Wieder  anf  den 
Fahrweg  zurückgekehrt,  folge  man  dem  durch  Steinwegweiser  („Burg'*, 
8.  unten)  bezeichneten  Wege,  am  nächsten  lüreuzweg  geradeaus,  und  bei 
der  dann  folgenden  Wegtbeilung  r.  zuerst  nach  dem  ^LuUenplatt^  von 
wo  man  einen  herrlichen  Blick  auf  das  neue  Sebloss,  die  alte  Burg  imd 

^  kj     d  by  Google 
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in  den  vm  stril  abfallenden  waldbe\vaclisencn  Händern  eingefassten 
Fttr»teQtt«iner  Orund  bat.  Kon  hinab  in  den  Grund  (an  100m  tief),  über 
die  Knüppelbrücke  auf  das  1.  TTfer  der  Rellabaeb  und  auf  einem  der  ver- 
schiedenen Fusspfade  aufwärts  zur  Alten  Burg,  einer  zu  Anfang  dieses  Jahr- 
hunderts erbauten  kleinen  Ritterburg  mit  altem  Hausgeräth,  Rüstungen,  an- 
geblich Friedrich  s  II.  Feldbett,  Familienbildnissen  u.  dgl.  Vor  der  alten  Burg 
hielten  am  3.  August  1800  schlesische  Edelleute  ein  Turnier  lu  Ehren  des 
Könips  Friedrich  Wilhelm  III.  und  der  Königin  Luise,  welche  die  Preise 
yertheiite.  Die  Aussichten  von  der  Burg  sind  zwar  hübsch,  stehen  aber 
deiOenifen  tob  den  ob.  gen.  gegenüber  g^elegenen  Höhen  nach.  Dem 
Castellan,  der  znpleich  eine  kleine  Restauration  hat,  1  ^ff  Trinkgeld.  Auf 
demselben  Wege  wieder  hinab  in  den  prächtigen  Grund  und  am  1.  Ufer 
der  Rellabaeb  abwKrto  in  liO  Hin.  nach  der  alten  und  neuen  Schweitereit 
oder  in  20  Min.  nach  T^icdersalibrunu  (a.  unten)  und  in  weiteren  20 Min.  nach 
Bahnhf»f  Snrg^aii  (p.  unten). 

Die  Bahn  steigt  in  grossen  Carven«  —  66  km  Sorgaui  uach 

Altwasser  etc.  s.  R.  30. 

Von  Sorgau  iat  der  Weg  nach  Fürstensteiii  noch  kürzer  als  von  Frei- 
burg aus.  Man  folgt  der  Waldenburger  Landstrasse  und  erreicht  in  l/g  St. 
den  Fürstensteiner  Grund,  wo  man  dann  die  oben  beschriebene  Tour  in 
umgekehrter  Folge  macht.  —  Halbwegs  zwischen  Sorgau  und  dem  Fürsten- 
•teiner  Grund  Sffiiet  «ieb  1.  der  SaUgnmd^  der  mit  jenem  parallel  läuft. 

B.  bei  klarem  Wetter  die  Sehneekoppe,   Ein  Yiadact  führt 
Über  Niedenalzbrunn  hinweg»  1.  Obersalsbrann.  Schdne  Aaseicht. 
71km  BftdSftlibniiiii :  Bthnhof  20  Hin.  Tom  Ort  COmnibos  30  Pf.)* 

Gasth.:  Preuss.  Krone,  Table  d'höte  für  II/2  u.  2vÄ,  im  Abonn. 
billiger;  Elisenhof;  Sonne;  Kurhaus^  Adler,  sämmtlicl!  mi'  Restau- 
ration;  ausserdem  zahlreiche  Logirbäuser.  Die  Einrieb  luii^cn  d.i  Zimmer 
lassen  vielfach  zu  wünschen. 

BÄDER  60  Pf.-i  UK.  —  KuBTAXi:  1  Pers.  21  mehrere  FamiUenglieder 
wohlfeiler. 

5a/«6r«nn(388in)  liegt  in  dem  von  sanften  Anhöhen  eingeschlosse- 
nen Thal  der  Salzhach  fast  St.  lang  hingestreckt.  Bad  Salzbruim 
liegt  ganz  zu  oberst  von  den  verschiedenen  Ortschaften  dieses  Namens 
(▼om  Anfang  Salzhrunns  bis  zum  Bade  c.  ISt.).  Das  Bad  war  schon  i3i6 
seiner  bei  ehronisebMiBnistleiden,  Unterleibs-  n.  Nierenbeschwerden 
wirksamen  salinisch -alkalisehen  Mineral*  Quellen  wegen  berühmt, 
gerieth  dann  in  Tergeseenheit,  ist  aber  seit  etwa  60  Jahren  wieder 
stark  in  Aufnahme  gekommen  (an  3000  Kurgäste).  In  Oher-Sals^ 
ftitinn  (427m)  treten  die  Quellen  zu  Tage;  in  den  ♦Piomenaden 
liegt  die  ElUenhalU  (Morgen?  und  Abends  Musik),  in  ihr  der  am 
meisten  zum  Trinken  benutzte  Olerhrunnen  (c.  !250,000  Flaschen 
jährl.  Versandt);  hier  werdeü  MorEreiis  und  Abends  auch  Milch  und 
Molken  von  Kühen.  Ziegen,  Schafen  und  Eselinnen  verabreicht. 
Einige  Schritte  abwärts  vom  Oberbrunnen  quillt  der  Mühlhrunfieny 
besonders  von  Halsleidenden  getrunken;  5  Min.  auiwärts,  hocli  in 
den  Promenaden,  entspringen  der  Wiesenbrunnen  und  der  Heil- 
hrunnen  (beide  zum  Baden).  —  In  den  Promenaden  hübsche  Aus- 
sichten Ton  der  *Rieldhofaihbht  und  dem  AnnenOiurm*  In  20  Min. 
erreicht  man  die  Sdiwwurei  (Restaur.);  in  30  Min.  FHedrieiktfuhe 
(Kaffehans),  Ton  da  in  20  Min.  zur  AfäoMcaptllef  wo  ^Aussicht 

Am  oberen  Ende  von  Salzbrnnn  Hegt  Keu-Salzbrnnn.  Am  Eln- 
gsng  des  Dorfes  HaHau  zweigt  sich  1.  (dstl.)  die  Landstrasse  nach 
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Altwasser  ab.  Fassgängern  ist  der  Weg  (ans  den  Promenaden  bei 

dem  Brunnetüiofe  und  der  Schönen  Aussicht  vorbei)  über  die  (3/4  St.) 
*Wühelmshf)he  (515m;  Ga^th.)  zu  empfehlen.  —  Hinab  nach  Alt- 
wasser (S.  200),  c,  20  Min. 

Hübscher  Ausfln  (?  tiach  Ruine  Zeiskenschlosa  oder  Czechhaus^  IV2 
D.w.  von  Salzbrunn,  duster  in  dem  Thal  der  Zea  gelegen;  die  Burg  wurde 
im  dreissigjährigen  Kriege  zerstört.  Fahr-  und  Fussweg  von  Salzbrunu  am 
!'alinh'if  vorbei  dnrrh  1  a ;  <;  ,t  und  I)or\  Adehbarh.  —  Der  Gipfel  des  Sattel- 
waides  (T78m),  mit^FerngicUt  auf  das  schles.  Oebirge,  i«tio  3St.  zu  erreichen. 
Der  Hwhmatd  (834m)  iat  muhsaiii  ta  erstoigeo. 

Herrl.  Ansslcht ;  1.  sitzen !  Am  Ende  einer  grossen  Ourre  berührt 
die  Bahn  den  Kohlenbahnhof  ConiradsiheX^  Blick  auf  FQrstenstein, 
WilhelmshShe,  Salzbrann,  Weissstein,  Hermsdorf,  Waldenburg. 

84km  F^lllMamer»  Krenzungspuokt  für  die  Bahn  von  Kohlfurt 
nach  Glatz  (B.  deren  Stetion  Qottesberg  (S.  182)  gleich  r.  sicht- 
bar ist.  —  Bei  der  Weiterfahrt  immer  herrliche  Aussicht.  Tunnel. 

94km  £fdUes.  Vtiedlaiid  (Wrisses Boas),  St&dtchen  an  der  SUkUy 

mit  Papierfabriken,  Leinenweberei,  Zeugdruckerei  u.  a.  —  Naxh 

Aderslach  s.  S.  106. 

okm  östl.  (Post  2mal  tägl.  in  St.  für  60  Pf.)  liegt  in  einem  anrouthi^en, 
geschützten  Thal,  ö3Um  ü.  11.,  CN^rbendoif  (Ilui.  z.  Preuss.  Krone),  als  klima- 
tischer Curort  fiir  Bruatleidende  jSlirHeh  tob  Über  800  Kranken  betncht, 
mit  d<  n  iTr iiansUlten  des  Dr.  nr.'?,:ner  (Pens.  w5eh.  Ton  86.^  an)  nnd  des 
Dr.  Römpler  (i»ens.  wöch.  34-49.Ä). 

100km Halbstadt  f^Bahnre.^faurj,  er  tor  ö  ti  rr.  Ort:  Zollrevision. 

Eine  Zweigbaliii  führt  von  Halbstadt  nach  Braunau:  in 
25 -1'  *  Min.  für  44,  H?>,  22  kr.  —  Gkm  Ihrmsdorf' Oehlberg.  — 
Okm  Braunau  (^Jarosch's  Hot.;  Gasih.  zu  Oesterreichs  Adler;  Traube. 
alle  am  Markt,  s'ämmtlich  gat),  Städtchen  mit  3200  Einw.,  in 
einem  weiten  Thal  an  der  Steina  gelegen.  Auf  dem  Markt  eine 
Mariensäule,  auf  dem  Kaiser  Josef*Platz  eine  Bronzestetne  Jesef  s  IL 
Dicht  beim  Markt  die  stattliche  Benedicttner-Abtei ;  in  der  1683 
erbauten,  dem  h.  Adalbert  gewidmeten  Klosterkirche  reicher 
Freskenscbmuck  und  einige  gute  Alterbilder.  Neben  der  Kirche 
ein  kleines  naturhistor.  Museum. 

V'o  St.  w.  von  Rrannan  liegt  Weckersdor/y  mit  ähnlichen  Felsbildungen 
wie  die  zu  Adersbach  und  Weckelsdorf:  WeckersJor/er  Felsensiadt  (vom 
X o\k  Scfimiedenyrund  genannt)  i  eine  Wanderung  durch  dieselbe  dauert  la.-t 
2  St.,  mit  Fuhror:  schöne  Aussicht  von  der  ATisabethhöhey  der  höchsten  Er- 
hebung. —  Va  3t-  weiter  die  Mariencapelle  at^f  dem  Sterti.  mit  *&asthaus  und 
trefflicher  Ansaicht.  Vom  Stern  zur  Hensebeuer  über  Gnm-LadMp  20  Hin., 
Dörreiujrund  V4  St.,  ^'7<'.'/  ^  '4  St.,  3fehfen  I/4  St.,  Nausenei  1/2  St.,  Pa$:^e,.<h.i  t 
(preuss.)  1/2  St.,  Scbweizerhaus  auf  der  Heuscheuer  V2  ^t.  (letzte  Strecke 
etvraa  steil),  tnaimmen  3  St.,  oder  bequemer  von  KansOKd  nach  (i  St.) 
Carlsberg^  s.  unten. 

Von  Braunau  nach  Xachod,  auf  der  Landstraase,  c  G  St.  Fahrens, 
Kiuspänncr  bis  Carlsberg  c.  12,  bis  Cudowa  c.  18  *JC  (in  Carlsbcrg  ist  auf 
Fuhrwerk  nicht  bu  rechnen).  Die  Strasse  führt  über  Märwdorf^  B€Hntchrf, 
vor  Scheibau  über  die  pr.  uss.  Grenze,  nach  Wünschelburg  (Srhtcarz^r  AdUr^ 
NiUtclity  beide  am  Bing),  Städtchen  mit  2044  Einw.,  am  Kaitteauer,  unweit 
des  besuchten  Wallfahrtsortes  Mbendorf.  (Von  Wünschelhurg  nach  Stat. 
Mittel-Steine  [S.  1831  Okm,  Post  2mal  tägl.  in  IV4  St.  über  Rathen  mit  atett- 
Uchem  Schloss  und  Park  des  Herrn  v.  Jobnston.)    Die  kunstvolle  ncne 
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Chaussee  zur  Heuscheuer  führt  kurz  vor  Wünschelburg  in  westl.  Bichtung 
ab,  lanesarn  steigend,  an  den  Abhängen  der  Hcuscheucr  fr.l  hin,  1  weite 
Blicke  ins  Land  trewährend  (ein  r.  von  der  Chaussee  hinaufführender  ^Ge- 
birgsvereinsweg",  nur  für  Fussgänger,  kürzt  bedeutend),  auf  der  Höhe  meist 
durch  Wald,  in  c.  2  St.  nach  Carlsberg  (Stiebleri  Hauck),  am  siidl.  Fus.-?  der 
Grossen  Heuscheuer.    Von  hier  in  1/2*^4  St.  z.  Th.  auf  Stufen  zum  Gipfel. 

Di«  *Heu8eheuer  (oben  im  Se^eizerhaus  Bewirthang,  aueh  Nachtquartier; 
vgl.  Karte  S,  207)  erhebt  sich,  ahnlich  dem  KönJgstein  in  der  Sachs.  Schweiz, 
150m  hoch  über  die  Hochebene  des  Leitrhtrys.  Die  vcrschiedeneu  wunder- 
lichen FeUbiMotigen  hahen  hier  wie  in  Weekertdorf  etc.  eigene  Kamen 
(eine  Wanderung  mit  Fiihrer  [obligatorisch ']  durch  dieselben  beansprucht 
lA-l  St.;  Führertaxe:  bis  zu  2  St.  Zeit  1  u.  2  Pers.  50  Pf.,  3-20  Fers.  1 
jede  weitere  angefangene  Stande  mehr  50  Pf.,  Gepäck  bis  zu  15kg  5(3  Pf., 
darüber  1  v<^.  Hinauf-  u.  Hinuntertragen  nach  freier  Vereinbarung  [bean- 
sprucht werden  41/2  .^]).  Der  höchste  Punkt  i.st  der  OrosimtersMil  (020m), 
eine  zu  einem  Sitz  ausgehöhlte  wankende  klein«:  Felsmasse.  Die  von  diesem 
immerbin  nicht  nngeiBbriichen  Standpmikt  §ith  bietende  *Anssidit  geniesst 
man  jetzt  bequemen-  und  vollatändigw  Ton  dem  neuerdings  daneben  er> 
richteten  Belvedere. 

(Ein  theilweise  neu  geschaffener  musiehtareieher  Weg  fährt  ^00  Carla- 
bere  in  c.  1  St.  zu  den  Wiklrn  Löchern,  einer  zerklüfteten,  von  Wasser 
unterspülten  Steinmasse  (nicht  ohne  Führer,  den  man  in  Carlsberg  bekommt) 
bei  dem  Dorfe  Bvhottine  (Gasth.).] 

V'iTi  Carlsberg  senkt  sich  die  Strasse  ziemlich  steil  nach  (2^'-^  St.  Gehens) 
Cudowft  (iJ?^m;  KurMtel^  M.  im  Abonn.  1  ^Ib,  Pens.  5  10  Iknpvue,  Z.  L. 
B.  3  Oold.  Stern:  Waidmann»  Ruh ;  Aet<«  Welt;  Grün^Jt  Thal)^  einem  hüb- 
schen,  jährl.  von  c.  1500  Kurgästen  besuchten  Badeort,  mit  sehr  kohlen- 
Sänrnreichen  Stahlqnellen.  die  besonders  znm  Baden  (.^Champagnerbäder"), 
aljer  auch  zum  Trinken  benutzt  werden,  und  allen  sonstigen  modernen 
Curmiftelii.  Curtaxe :  ,<  1-  1  au  ilienffberha  14  t  bis  zu  7  Tagen  6  wÄ,  SU 
14  Tatzen  12  zu  2l"T;i-en  IS  Ji,  Über  21  Tage  ^24  ./^  jedes  fernere 
Familienglied  ausser  Kindern  1      pro  Woche,   Saison  15.  Mai  bis  30.  Sept. 

—  Spaziergänge:  Capellenberg  u.  aeMwberg ^  dicht  beim  Bade;  Forähau» 
0/0  Sf.l:  Pf'trrlfrr;  r;'^St.)\  Rahemteinw.  n^h-pthr--  (\  St.),  u.  ?.  w.  AusHüge 
zur  Heuicheuer  (s.  oben  ^  c.  2  St.  Fahrens) ,  nach  Reinen  (S.  209  \  c.  2  St. 
Fabrens,  Glnsp.  u.  HTrkg.;  im  Sommer  auch  9ma]  tSgl.  Personenpost). 
Nach  S'-<'l-    fS.  201)  Omnibus  in  3  St. 

Von  Cudowa  nach  (7km)  Nachod  (s.  unten)  ist  im  Sommer  jederzeit 
Fahrgelegenheit.  Die  Strasse  trifft  nach  15  Min.  bei  dem  Dorfe  Sackisrh  auf 
die  OlatB-Kacboder  Landstrasse  (8. 209). 

Von  Halbstadt  nach  Chotzen.  —  109kin  Weckelldorf 
(*Bahnrest.);  St.  vom  Bahnhof  (Omnibus)  das  Städtchen,  darch 
dasselbe  und  links  zum  Eingang  ia  die  Felsenstadt,  s.  S.  196.  — 
118km  PoUit  (Gasth.:  Schwan);  von  hier  über  Machau,  Melden, 
Nauseiiei  mrh  Carlsberg  3  St.,  s.  S.  204.  —  124km  Hroncw. 

131  km  Nachod  f Gasth.  z.  Lamm),  von  einem  ehem.  Piccolo- 
mini'schen  Schloss  überragt  (ATi-sichtj.  —  Von  Nachod  nach  Lewin, 
Reinerz  und  GlaU  s,  S.  209;  nach  Cudowa  e.  oben;  nach  8lcaiitz 
8,  S.  201. 

l3Tkia  WmteUbergi  neben  dem  Bahnhof  die  Wenzelscapelle 
mit  einem  Denkmal  für  das  Tl.  osterr.  Armeecorps  (Zweigbahn 
nach  Starkotsch  s.  S.  201).  —  142km  Nrnstadi  a.  d.  MeUau;  146km 
Bohu$lavUs.  —  152km  Opottchno^  mit  einem  Schloss  des  Grafen 
Colloredo-Mansfeld;  hübscher  Blick  nach  der  Schneekoppe.  — 
168km  Tt/niscÄt,  Knotenpunkt  mehrerer  Linien.-— 175km  Borohradek. 

—  191km  Chotsen  (BahnreatJt  s.  B<xdtk«f'$  Oesterreieh. 
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82,   Von  Breslau  nach  Giatz  und  Mittelwalde. 

Preusä.  Staatebaiin  (Dir.  üreslauj.  Bis  Gl  atz,  93km,  in  2V2St.  tur  ^  7.60, 
5.70,  3.80i  bii  Mittel  walde,  130km,  in  33/4  St.  für      10.40,  7.80,  5.20. 

Bft&lau  s.  S.  168.  —  i4km  B.o\hiüfbeni  21km  TFan^emy  26km 
WaldcAtftk  ^  37km  iSMble»,  Stadt  ¥Ott  7261  Eiow.,  io  d«r  OMau. 
Zweigbahn  C2dkm)  nach  MmpftdL  ^  Na&  an  der  OUau  anfw&rts. 
44kiD  BlMdtf^i  51km  JSfdnrieftatt;  57km  Jfumfer&er^. 

72km  Cmimu  (Adler),  aiibedentender  Ort  an  der  JVielMe» 
Knotenpunkt  für  die  Linie  Königszelt- Keisse  0^-33),  M«  1810 
Sitz  einer  Olsterzienserabtel;  eine  Tafel  im  Ckor  der  Klrcke 

erinnert  an  die  Itettnng  Friedrich's  II.  1745,  welcher  hier  der 
Sage  nach  bei  einem  UeberfaU  dorcb  Oroaten  Im  Monchsgewand 
mit  den  Qeietliehen  im  Chore  sang,  wlhiend  eein  Adjutant  ge- 
fangen wurde. 

Auf  dem  nahen  Harlaberg  erhebt  sich  ein  gewaltiges  iSchioss,  nach 
Selilnkel*86hen  Bntwürfen  im  goth.  Stil  tob  Murtius  erbaut,  Bigenflkum  des 

Prinzen  Albrecht  von  Prcussen;  dahinter  ein  dem  Publicum  zngänglicher 
Park:  Wasserkünste  So.  u.  Do.  3-6  U.  Nachm.  —  Von  Camenz  Poststrasse 
aber  Betehenstein  (11km;  in  der  Nähe  ein  Arsenikbergwerk)  nach  Landeck 
(19km;  8.  unten),  Fussgänger  wählen  den  Weg  dnrch  das  addaetmlhai  md 
über  den  Rosenkrane  (Capelle,  dabei  ein  Weinhaus),  5  St. 

S2km  Wartha  (Lüire),  kleine  Stadl.    Ein  steüer  Weg  führt  zur 

8t.  Anna-Capelle  anf  dem  Warthaberg  (560m),  die  jährlich  von 

40,ü00  Pilgern  besucht  wird;  *Anss1('ht.     Schöne  BHrke  auch 

vom   Köjügshainer  Spitzberg  (mit  Thurm),  voui   liergsturL  vnm 

Grdfenntz,  \\.  K.   Das  Eulengebirge  und  das  Reicheasteiner  Gebirge 

draijgeii  die  Neisse  iu  einen  engen  Ftlienpass.  Tunnel. 

93km  Glatz  (257m;  Gasth.:  Stadt  Rom,  Z.  L.  B.  1  .41  Ib,  F.  50. 
M.  1  80,  'bürgerlich;  Wernes  Lamm,  wird  gelobt j  Neu-Breüaui  i 
Weisses  Kossj  bescheiden,  alle  mit  liestaur.},  an  der  NeissO)  mit 
13,307  £. ;  der  die  Stadt  nm  90m  ftbenage&de  Doqjon  (nebst 
dem  SthSfutbetg  am  andern  üfer  der  NeisBe  noeh  ein  üeberrest 
der  idten  Festong)  Ist  fast  In  der  ganzen  Grafseliaft  sichtbar 
CBestelgnng  zn  empfehlen;  Brlanbnisskaiten  In  der  Comm&ndantnri 
am  Ring,  part  r.}  50Pf. ;  dem  zom  Thnrm  führenden  Soldaten 
ein  kl.  Trinkgeld);  gegenüber  die  neue  Festung.  Auch  von 
Glatz  aus  führen  Wege  auf  den  Konigshainer  Spitzberg  (s.  oben). 
Hübseh .^r  Ausflog  nach  dem  Rothen  Berg,  einem  hervorragenden 
Aussichtspunkte.  —  Ausflug  in  das  Cflatur  Gebirge  s.  unten. 

Von  Giatz  mtch  Kohirurt  s.  R.  27. 

102km  Rengersdorf. 

Schöner  Spaziergang  über  die  ßitinerkoppe  nach  dem  JJutslein^  beide 
mit  prächtiger  Aussicht,  von  da  entweder  über  die  A»töni- Capelle  odor  auf 
dem  weiteren  Wege  über  den  Filz  (•Aussicht)  hiuab  Dach  dem  anmuthigen 
Dorf  OtafmMTt  (Gasper^s  0aitili.;  Brauerei)  mit  gräflich  Herberstein'schem 
gchlos?  und  Park.  Von  Grafenort  üh&c Xrotenp/uhl  nacb  Habelschwerdt  2  St. 

llSkra  Habelschwerdt  (*/)r«i  Karpfen;  Deutsches  Haus,  mit 
Restaur.),  Kreisstadt  von  5550  E.,  an  der  Neisse,  in  anmutbiger 
Umgebung;  Vi  St.  zur  CcepelU  8U  Florian,  ♦Aussicht.  WestUch  über 
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die  Weistritz  und  die  Wiwtuny  {J^J^  St.;  Wirthshauaj  auf  den  Dolden" 
heryy  IV4  Si.,  *Auaäickt. 

30km  naeh  Rekwnt  (§.  8.  909),  gute  Strasse,  über  AU-LomniU  und  Mt* 
Heide  fS.  200),  von  da  nnf  f^cr  Glat2-Nach'^<  r  Strasse  (S.  209)  weiter^  nur 
mit  eigenem  Wagen.  Fussganger  haben  einen  lohnenden  Weg  von  Habel- 
•chweMt  Dfteli  Eeitteirs  Über  den  Brandy  Langeithritekf  Kr&mtadt  (daterr.  Wein- 
baus), KaiscrsKct^Je,  dann  zwischen  der  Hohen  Sfen.o:  tS.  200)  und  den  See- 
f tidern  (753m)  hindurch.  Die  Seefeider  sind  ein  Hochmoor,  desaen  Abflüsse 
In  die  Elbe  und  Oder  gehen. 

119kiii  Langenau^  die  Stat.  Vi  ^^^^  freuiuUich  gelegenen 
Bad  LRDgen&ii  (357m;  JTtirAatM;  Annahof i  Jägerhoff  n.  a.),  mit 
2  alkalisch -erdigen  Eisena&nerlingeii  (Emilien-  Elisenquelle), 
•die  lam  Trinken  wie  sum  Baden  benutzt  werden.  Aach  Moor- 
It&der.  Hdbeehe  Ponkte  der  Umfekong:  der  ^Dreitannenbtrp 
(oben  ein  Lnsthäusdien))  mit  Aussicht  (IV^  St.);  der  DoMmherg 
(8.  oben;  Vi  ^^s)»  ^-     ^^i»^  Wölfeis fcM  s.  unten. 

Weiter  Aber  £&ersikHf  nach  (ISOkm)  Mittelwalde  (400m;  SUmf 
Kest.:  StemffarUn),  ebenfalls  in  hübscher  Umgebung  (Meisenberg, 
Schwedenschanze, Hirschenhäuser;  lohnende  Ausflüge  nach  Böhmen: 
Grulich ,  ♦Burg  Littitz ,  Pottenstein),  Grenzstation  gegen  Oester- 
reich. Die  österr.  Nordwestbahn  fährt  welter  nach  Königgrätz 
(Bliuiii  in  4  St.)  u.  s.  w. 


Das  Glatzer  Gebirge. 

Die  schönsten  i'unkte  des  Olatzer  Gebirges  lassen  sich  vun  ülatz  ans 
in  2  Tagen  beaueben.   1.  Tag:  Hit  Poet  oder  Wagen  nach  Landeck  und 

Seif'-nherfj^  zu  Fuss  durch  den  A 'ts*v«f7rt/«J  auf  den  .S^rA/jt'»  6.  ry  ft't'bernachten 
in  der  Schweizerei).  2.  Tag:  Zu  Fuss  zum  Wö^e^fdU  und  auf  den  iipütigm 
Berg^  von  da  über  Wi^'elsdarf  nach  EabeUchwerdt  oder  nach  Bad  Lcmgenau. 
—  Post  von  Glats  nach  Bad  Landeck  im  Sommer  6mal  tägl.  in  31/2  St., 
von  Landeck  nach  Seilmberff  !?mal  tägl.  in  1  St.  Wagen  (zweisp.)  von  (»latz 
bis  Bad  LaruUck  c.  7,  bis  iSeitenberg  c.  10  »J€»  —  Führer  eutbcUriicli ^ 
Gepiektrigermit  Verktfatlgiuig  9,  ohne  Verkdetigung  8*4 tUgl. 

Auskunft  über  alle  auf  das  Glatzer  Gebirge  bezügliclien  Fragen  er- 
theilen  freuudlich.^t  Herr  Buchdrucker  Schirmer  in  Glatz,  im  Kathhaua  neben 

der  HauptwacJie,  und  Herr  Apotheker  Iltrchf  in  Landeck. 

Die  Strasse  ist  anfanglich  uninteressant.  —  ICkm  L'iUr^dorf 
(Gastb.j,  grosses  Dorf  mit  Schloss  und  Park  des  Grafen  Magnis 
und  grosser  Spinnerei.  Der  26m  h.  gnsselseme  Obelisk  an  der 
Strasse  wurde  1802  zu  Ehren  der  Königin  Luise  errichtet.  — 
20km  Kunundorf  (fitsük,;  Brauerei),  mit  schQnem  Schloss  und 
Park.  — -  28km  Laudeok  (4Ö2m;  Blauer  mneh;  DeuUeher  Kaiuir)^ 
Stadt  mit  2703  Elnw.,  an  der  Bide.  1km  nördl.  davon  Hegt  am 
andern  Ufer  der  Bleie  die  Kor-  u.  Kaltwasserhellanstait  ThäLkeUn, 

1km  s.o.  von  der  Stadt  liegt  Bad  Landeck  (467m;  Ga$ih. 
%.  Schl'osseli  Düppler  Hof;  Mercur;  Weisser  Löwe;  Luisenhoff 
Deutsches  Baus,  Höt.  de  SilSaie;  H6t.  Bismarck;  H6t  de  Pologne; 

FmyrKi'f^  HCl.  j  israelit. ;  n.  a.},  ein  anmuthiger  VilleiK  rt .  von 
c.  3UÜÜ  Kargästen  (meist  Franen)  und  vielen  Sommerfrlächiein 
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besucht  (Cartaxe :  Carschein  15  Ji,  Musiktaxe  6  JC^  BadoscheiA 
iJCQO]  Sommeifrischler  zahlen  bei  mehi  als  7tag.  Aufenthalt  9JC), 
Von  den  wannen  Sehwefelqnellen,  die  schon  im  xm.  Jahrh.  bekannt 

waren,  werden  die  WleMngufUe  (37^  C.)  und  die  MattaninenqutUe 

(2(P  C.)  zum  Trinken,  die  Georgenquelle  (29*'  C.)  und  die  Marien^ 

quelle  (^;5^  OJ)  zum  Baden  benutzt.  Die  Badeanstalten  grnppiren 

sich  um  den  ^rhonen  Curpark.   Im  S.  desselben  das  Georgenbadj 

imN.  das  neue  *Marienhad.  ein  eleganter  Kuppelbau  mit  Inhalations- 

haile,  wenige  Schritte  w.  davon  ^hsSttinhad  mit  Moorbädern.  Weiter 

nördl.  die  Trinkquellen.  Dauer  der  Saison  1.  Mai  bis  30.  Sept. 

Unter  den  Spaziergängen  in  Landeck  hwvorEuheben  der  Waldumptl^ 
10  Hin.,  unter  aebönen  EdeltMineii  (Reataur.  n.  Holkerei);  I/9  St.  aüdl.  der 

SchollenstHn  \  entfernter  der  ^o7i«n?o/7^,  1  St.,  mit  weiter  Aussicht ;  dieselbe 
noch  umfassender  vom  Dreiecker,  II/4  St.,  über  die  ganze  Grafschaft  bis 
»um  Lausitzer  Gebirgej  unweit  Ruine  Karpen$tein.  Ueberblick  über  Landeck 
selbst  vom  nahen  Oalgenberg^  I/4  8t. 9  tcbdner  vom  i^eberschaary  einem 
Basaltfelsen,  8/^  st.  nordöstl.,  und  von  der  noch  3/^  st.  weiteren  Harihe, 
Von  Landeck  zu  Wagen  über  Seitenberg  (s.  unten)  und  den  mit  zwei  ein- 
fachen  Oaathöfen  beaetsten  Puhu^  am  Sehwarzenbtrffy  In  den  W9^€Ugrund 
(«.  unten)  in  4  St.,  Zweisp.  15»^,  schöner  Weg,  am  Pass  schöne  Aussicht. 

Weiter  auf  der  Landstrasse  im  Biele-Thale  aufwärts  in  1  St. 
nach  Seitenberg  (Nassauer  Hof),  mit  Landsitz  des  Prinzen  Albrecht 
von  Preussen  und  einer  Fisrhznrhtnnstalt  f zn?*4n:jlich) ;  dann  za 
Fuss  V2  Marmorbrür heri   am  Knuzbertj,  Va  hinab 

in  den  KLeaaengrund  (oder  auf  ler  Landstrasse  weiter  bis  Alt- 
Mohrau,  dann  r.  ab;  1.  sieht  man  das  Städtchen  Wilhturiithal ) 
und  durch  das  zerstreut  gelegene  ärmliche  Dort  gleichen  Namens 
bis  zur  Forsterei  (keine  Kestaur.).  Dann  aufwärts  durch  prächtigen 
Xannenbochwald  c  2  St  an  einem  Wegweiser,  V4  zu  Sehweiurei 
(Whs.,  ganz  ordentiidb,  Z.  L.  B.  1  Jc,  F.  40  Pf. ;  Fahrweg  dnreb 
den  nnten  gen.  WQlfelsgmnd)  am  Sehneeberg;  der  CHpfel  (1424m; 
200m  ü.  d.  Scbweizerei))  anf  dem  die  Grenzen  der  Grafschaft 
GiatZt  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Königreichs  Böhmen 
zusammenstossen  und  auf  welchem  die  Trümmer  eines  Ton  der 
Prinzess  Marianne  von  Preussen  errichteten  eisernen  Denkmals 
-teilen,  in  V2  ersteigen,  gewährt  kpin^^n  O^^saramtfiberblir-k ; 

man  muss  am  Kande  der  ndeii  Ffochfläclie  heromgehen  (mtih^ames 
Waten  in  dem  hohen  Ilei  lelbcerkrant,  weiches  viele  Steine  und 
Löcher  verdeckt,  daher  Vorsicht!),  um  einzeln  die  Aussichten  in 
das  Thalbecken  der  Grafschaft  Glatz,  fiber  die  sehlesisrhe  Ebene, 
nach  dem  Altvater- Gebirge  (östl.)  und  in  die  Thäler  der  hier  ent- 
springenden Hareh  zn  geniessen.  Die  Quellen  der  letzteren  be- 
finden sich  sfidl.,  nur  wenige  bnndert  Fnss  abwärts  an  einem 
Pnnlte,  der  einen  schönen  Blick  ins  Thal  hinab  gewahrt.  Die 
Weisse  entspringt  w.  bei  den  sog.  KlappenUhun. 

Von  dem  gen.  Wegweiser  westl.  Va  St.  die  Bergwand  hinab  in 
den  oberen  WolfelagniBd ;  St.  weiter  thalabwärts  vereinigt  eich 
mit  diesem  ein  zweites  nördlicheres  Thal;  in  IV2  St.  (Ton  der 
Schweizerei j  erreicht  man  den  schönen  WölfeUfeUl  (♦Gastb.  z.  gnten 
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Laune,  mit  Brücke  u.  Treppen  znm  Fall,  doch  ist  der  Zugang 

zur  Brücke  durch  ein  Thor  abgesperrt,  man  nehme  jemand  mit, 
der  öffnet;  Hot.  z.  Wölfelsfall,  gegenüber  dem  Fall).  Die  Wülfel 
stürzt  etwa  25m  tief  In  einen  engen  Kessel,  aas  wdlchem  sie  iu 
tiefer  Schlucht  In  die  Ebene  weiter  fliesst. 

Nun  kann  man  mit  Wagen  in  1^2  öber  WölfeUdorf  nach 
Habelschwerdt  fS.  206);  für  Fussgänger  ist  der  kleine  Umweg  n. 
über  die  vielbesuchte,  auf  einem  scharfen  Bergrücken  gelegene 
Wallfahrtscapelle  *  Maria-Schnee ,  auch  der  „Spitzige  Berg''  ge- 
nannt (750m;  Schindlers  Gasth.,  bei  der  Capelle),  wegen  der 
pritehtigen  AuMleht  Toisufleben.  Umfaaseiide  Bimdalclit  to&  dem 
Awlehtsgerüst  6  Min.  oberhalb  der  Capelle  (Seblüssel  beim  Gapeilen* 
dlener).  Von  der  Capelle  (der  Capellendiener  geht  nÖihlgenfalU 
ala  FAhier  mit)  steil  bergab,  dann  anf  Feldwegen,  immer  in  der 
Bichtong  auf  das  gr'afl.  Althann*sche  Sdiloss  in  WSlfelsdorf  zn, 
bis  znm  Scbloss  (daneben  Braoerei  mit  Garten ;  bis  dahin  e.  IVaSt.); 
von  da  entweder  in  1  St.  dlrect  nach  Habelschwerdt;  oder  qner  über 
die  Chaussee  von  Habelschwerdt  nach  Mittelwalde  hinüber,  den  Weg- 
weisern folgend  in  weiteren  IV2  St.  nach  Bad  Langenau  (S.  207). 

VonGlatz  nachKacbod,  46km.  Post  yom  Bahnhof  Glatz  bis  i26km) 
AMK  Reinerz  2mal  tägl.,  bis  (28kiQ)  Bad  Reinert  im  Sommer  6mal  tägl.  in 
3V4  St.  (auch  Omnibus);  bis  (34km)  Letcin  im  Sommer  2mal  tägl.  in  4V2  St. ; 
von  Ltwin  nach  (12km)  Xachod  Imal  tägl.  in  St  —  Die  Strasse  bernhrt 
Schu:edtldorl\  dann  das  kleine  B&d  Mi- Heide  (Badehaua:  (jrüner  Wald),  an 
der  Reinerzer  Weistritx,  mit  Eiaens&uerling  (hübsche  Wanderung,  2  St., 
durch  das  HolletUlial  nach  Rückers)',  weiter  über  i2//cÄ«rs  (oberlialb  Rückert 
das  weithin  sichtbare,  1631  erbaute  stattliche  Schloss  Waldslein)  nach 

36  km  Bdam  (Mworfsir  Bär,  IMkA««  Banu,  beide  an  Mukt),  StSdtehen 
▼on  3326  Einw.  In  der  katholischen  Kirche  eine  merinfUrdttge  EÜaatel,  den 
Walfisch,  welcher  Jonas  verschlang,  darstellend.  Die  LsadttrMse  und  eine 

achöne  Allee  führen  von  der  Stadt  nach 

28  km  Bad  Xetnen  (556m;  BadeMM  Otrmmta,  M.  2.^,  im  Abonn. 
1«>K80;  zahlreiche  Logirhäuser-,  —  Best.:  im  B'vh:han^^  Victoria^  Daheim; 
—  Wiener  Caf^  u.  Weinhandlung  in  Villa  Drescher\  an  der  Allee),  dessen 
S  alkalische,  kohlensäurereichen  Eisenquellen,  wirksam  gegen  Blutatnmth, 
Unterleibskrankheiten  und  Nervenschwäche,  jährlich  über  3'Ji  »0  Kurgäste  her- 
ziehen fr'urtaxe:  jeder  Curgast  resp.  jede  Familie  25  ./Ä,  jedes  die  Cur 
gebrauchende  Famiiiengiied  3  »Jt  extra,  Kichtcorgäate  bei  mehr  als  Iwöch. 
Aufenthalt  12«^).  Die  BadeeiniiditnnKen  sind  gut^  sueh  HoorbSder  und 
DondicTi ;  Holkcnanstalt  ,  u.  s.  w.  Warme  Kleidung  anzurathen,  Schöne 
Promenaden.  Beizende  Umgebung.  Ausflüge:  Eisenschmelze,  mit  Rest.,  V2'S^>» 
Bumma,  mit  Burgruine,  11/2  St.;  Oolähadler  Filsen,  V/^  St.;  RaUehenlberff 
(S03m,  Leschwfrlich),  2  St.;  ZiegenanüaU,  1  St.;  V2  St.  weiter,  in  Böhmen, 
die  £ic/tnajpj)e,  Weinbaus  und  Restaur.,  in  schönem  Hochwald  gelegen;  noch 
8/4  St.  weiter  das  bühm.  Städtchen  Cfiesshübel  (Oraf  Radetzky,  einfach  aber 
gut).  —  Von  der  Schnappe  in  I3/4  St.  (mit  Führer)  zur  Eohen  Mense  (1048m), 
mit  trigronometrisclK  ni  Signalthurm  (weiter  Blick  nach  Böhmen);  daneben 
Bestaur.,  auch  Nachtquartier.    Rückweg  über  die  Seefelder  (S.  2u7}. 

Von  Stadt  Beinen  weiter  nach  (34km)  Lewin  (42im  \  Schmidfs  H6t. ; 

Deutscher  Adler),  einem  freundlichen  preuss.  Grenzstädteben.  Es  folgen 
die  Dörfer  ö^/Z^na«  mit  Schloss  des  Herrn  v.  3Iutius,  Sackisrh  (Strasse  nach 
CtMfotfannd  zur  Heusdieuer^  S.  200),  Schlanei^  dann  über  die  österr.  Grenze  nach 
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88.  Von  Liegnitz  nach  Königszelt,  Neisse  und  Cosel. 

220km.  Preoas.  Staatsbahn  (bis  Frankeustein  Dir.  der  Breslau-Freiburger 
EiMftbftbA,  dun  Dir.  BresUu).  Falin.  6-8  St.,  Ittv  US  17.60. 13.90, 8.80. 

lA/tffnOm  8*  8.  167.  —  Die  Bahn  fibeiicbreitet  die  KijMairh  und 
darchschneidet  zwischen  (6km)  Z^etMiorf  und  (16km)  BreekeUhof  das 
berühmte  SchU<&tfold,  aitf  welchem  Blücher  am  26.  Aug.  1813  das 
Macdonald'sche  Oorps  grossentheUe  anfldete  and  100  Geschütze  nud 
18,000  Gefangene  erbeutete.  4km  n.w.  von  Brechelshof  eiti  Denkmal. 
Fast  auf  derselben  Stelle  schlug  Herzog  Heinrich  von  Liegnitz  1241 
lie  Mongolen;  der  Sieger  fiel.  Seine  Mutter,  die  h.  Hedwig, 
errichtete  hier  eine  Capelle,  aus  welcher  das  Kloster  Wahlstatt 
ward ,  jetzt  Cadetten-Anstalt.  —  22km  Jauer  (Deutsches  Haus), 
Jaut-r'sche  "Würste  bekannt.  —  31km  Qrossrostn.  —  37km  Stritgau 
(Kirmess'  H6t. ;  Schmidt's  Hot.},  bekannt  durch  den  Sieg  Friedrich's 
d.  Gr.  Tom  4.  Juni  1746  Über  die  Teieinigten  Oesteneicher  und 
Saehaen  unter  Prinz  Katl  Lethringen,  gewShnlieh  nach  dem 
10km  sfidl.  gelegenen  JHsH  BobMnffMb€f9  genannt,  wo  die  Oester^ 
reicher  standen;  das  Regiment  Anspaeh-Bairtnth-Dragotter  (^gl« 
S.  105)  gab  die  Entscheidung  dnroh  eine  berühmte  Attacke;  anf 
der  ,Siegesh5h'^  ein  Randschauthurm. 

47km  Sönigszelt,  s.  S.  212.  —  Weiter  im  Bogen  an  Bimtelwlts 
(S.  202)  vorbei  und  über  einen  langen  Viaduct. 

57km  Schweidnits  {Krone;  Scepter,  beide  am  Markt;  Stadt 
Berlin;  Cx'old.  Löwe;  Deutsches  HauSy  2.  Cl.  aber  gut;  H6t.  Birke, 
am  Bahnhof  ),  Kreisstadt  von  22,202  Elnw.,  anmuthig  am  1.  Ufer 
der  Weiatritt  gelegen,  ehem.  Hauptstadt  des  glei'  hnamigen  Fürsten- 
thums, welches  1283-1368  selbständig  war,  dann  zur  Krone  Böhmen 
gehörte  und  1741  an  Preussen  kam.  Beim  Bahnhof  der  mit  An- 
lagen geschmückte  Wilhelmsplatz,  an  weichem  das  neue  Posiamif 
nahebei  das  stattl.  neue  Landg^irkht  Am  Markt  das  JZoMaus, 
mit  52m  hohem  Thurm.  Stattliehe  ftoHL  PforHUrdke;  vom  Thum 
(100,5m)  schSne  Femsicht.  Die  ehem.  Festungswerke,  welche 
im  siebenjähr.  Kriege  vier  Belagerungen  bestanden  (darunter  die 
von  1762  bekannt  durch  den  grossartigen  Minenkrieg),  sind  seit 
1862  geschleift  und  theilweise  zn  schönen  Promenaden  nmge- 
wandelt.  S^^hweidnltzer  Bier  ist  berfjhmt,  namentlich  der  „Schwarze 
Schöps",  der  im  xvr.  Jahrh.  bis  nach  Italien  ging  (gut  n.  a.  in 
der  *Bierhalle  der  Brau- Commune,  mit  Galten,  am  Wilhelmsplatz). 

Hübscher  AusJlug  von  Schweidnitz  über  Jacobsdorf  (s.  unten)  und  weiter 
auf  dar  Landstrasse  über  WtMHU  bis  Breiienhain  (10-1 1km).  Fussgänger 
verlassen  nun  die  Strasse, welche  nnch  (21/2km)  Kynau  weiter  führt,  über- 
schreiten 1.  die  Brücke  und  bleiben  in  dem  axuauibigen,  waldreichen  Thal 
der  Weistritg^  das  hier  den  Vamen  *5dU8fferM«{  bat.  lV*.1nD  von  der  Srtteke, 
bei  der  Thalmühle,  öffnet  sich  1.  das  MüMbarMhal,  rbonfalls  lohnond,  während 
man  r.  auf  dem  sog.  „Karetenweg'  nach  der  grossen  wohlerhalteoen  Ruine 
Kymburg  hinantteigt,  bei  Kyium.  Von  Kynau  bis  CharMkuSbnmn  (8.  182), 
7-8km  Landstrasse. 

60km  Jacobsdorf,  Bei  der  Weiterfahrt  1.  die  Hügel  am  Peile- 
üfer.   Auf  einem  derselben,  dicht  an  der  Bahn,  eine  rothe  Capelle 
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im  Gebtueli,  die  Orabstätte  der  1868  yerst.  Gemahlin  des  Generel- 
feldmarsclialls  Orf*  v.Moltke,  dessen  Eigenthnm  das  dabinterliegende 

Schloss  Kreisau  ist.  —  68km  Faulbrüek, 

76km  Beichenbach  (Neutert'a  Hot.  z.  schwarzen  AdUr;  Schölt' 
H6t.  %.  gold.  Krone).  Stadt  von  7255  Einw.,  merkwürdig  dür^h  df^n 
Sie?  der  Preu-sen  unter  dem  Herzn^r  von  Bevern  fiber  Dann, 
16.  Aug.  1762,  durch  die  RL'irhenharher  Convention,  welche  das 
fernere  Bestehen  des  türkischen  Reichs  sicherte,  1790,  und  durch 
den  Allianzvertrag  zwischen  den  Verbündeten  und  Oesterreich,  der 
am  27.  Juü  1813  zu  Prag  ratiflcirt  wurde. 

Von  Beichenbaeli  lobaende  Wanderungen  durch  du  Xalengebiiie. 
Vom  Bühnhof  mit  Omrtibn'5  nach  (5km)  Peterswaldau  (Restaiir.  von  Zimmer), 
ndt  Schloss  des  Grafen  Siolberg^  su  Fuss  nach  (V2  St.)  Stein  seit  er $dorj 
(Oasth.  tur  ülbriehsliinie ,  am  AnfiinR  des  Orts,  betuofcter  Vergnügungs- 
fjrf)  und  weiter  'iurch  den  f^chrniede'jrund  in  II/2  St.  zum  Gasih.  :u  den  »ieben 
Kurfürsten  an  der  Passhöbe  der  Chaussee  (750m),  von  da  1.  ab  auf  markirtem 
Waldwege  an  dem  höchsten  Punkt  des  Gebir'gca,  der  Hohen  EvU  (t014m), 
vorüber  in  1  St.  «um  Trigonometrischen  Punkt  auf  der  Kleinen  Eule  (972ra^ 
vom  Gerüst  ♦Aussicht):  hinab  in  ^  2  St.  nach  dem  stattlichen  Fabrikort 
Wüste 'Waltersdorf  (Mälzer  s  Gasth.)  und  von  hier  entweder  auf  der  Land> 
Strasse  oder  auf  Waldfussweg  nach  (il/  j  St.)  Wüste  -  Oiersdorf  {S.  183).  — 
Nach  Neurode  (Glatz)  nimmt  man  den  Weg  zunächst  nacli  Perei swaldau 
(s.  oben)}  weiter  su  Fuss  nach  (.3/4  St.)  Suinkmimdorf  (Gasth.  z.  Wald* 
sehloss;  ZOT  Forelle,  letzteres  aiicb  für  SommerfViscIiler  eingerichtet).  Von 
hier  fFührer  angenehm)  in  3/^st.  zum  Kreit:  C^'Vnn;  Passhöhe  der  Chaussi  C 
nach  Uausdorf-Keurode,  S.  löd)  und  nun  1.  den  Kamm  des  Gebirges  entlang 
über  die  RafmOxippt  ttar  Sütmmkoppe  (952m ;  am  südl.  Abhang  derselben  die 
Felsmasse  des  Oüfensteins ,  87Tm)  und  weiter  üher  das  Bielmter  oder  HaiiS' 
darf  er  Plänel  zxu  *Agch^koppe  (856m),  zurück  aum  Plänel  und  abwärts  zum 
n'änkefjtrtmd  (in  der  Försterei  keine  Wirthscbaft) ,  durchaus  Waldweg  mit 
hübschen  Aussichten.  Vom  Tränkegnind  in  U/4  St.  nach  Neurode  (8.  168). 
—  Nach  Silberberg  führt  der  Weg  von  Reichenbach  f Omnibus  vom 
Bahnhof  4mal  tägl.  in  1 1/4  St.)  nach  {5km\ LatufcnUHnn  fPreuss.  Hof  ^  Zum 
Schwert),  dem  grössten  Dorf  Schlesiens  (13,539  Rmv.  ),  welches  sieb  längt 
des  jRothwassers  etwa  1  Meile  I  mt;  hinzieht;  bedeutende  Textilindustrie.  Dann 
XU  Fuss,  die  Strasse  nach  Volperadorf* Neurode  verfolgend,  bis  nahe  an  die 
Passböbe  (Volpn'tdoffgr  Ptänd^  710m),  kvrx  vor  derselben  1.  ab  auf  dem 
„jFHedrichswr^L^"  durch  prächfipe  Waldpartien,  am  Tlahnvoricerl  vorüber, 
m  2  8t.  au  den  Festungswerken  von  Süherberg  (s.  unten).  Aussichten  von 
der  *Ormm  Strohhaub«  alOm)  und  vom  Doi\ion  der  Festung  (086m). 

87km  OfMdmfrei,  HemümtefColoale. 

97km  FnvkiftBtteln  (H^,  O,  SehoU;  H6t  Kekr)^  Stadt  von 
7861  Einw.,  In  der  fiuclitbarstan  Gegand  Soblesians«  Dicht  au 
der  Stadt  der  Srhlossherg  ^  mit  umfangreicher  Ruine  und  scfadner 
Aussicht  nach  dem  Eulengeblrge  und  Silberberg. 

Von  Frankenstein  2mal  tägl.  Post  in  St.  nach  (12km)  Süberberg 
(*Prinz  von  Prm$$m;  Schwarzer  Adler)  ^  einer  kleinen  Stadt,  von  Friedrich  d.  Gr. 
befestigt,  aber  neuerdings  als  Festung  aufgegeben,  auf  terrasaenförmig  an- 
steigender Höhe  \  die  Werke  meiat  in  den  Feilen  gekaoen*  Von  8Uber- 
berg  nach  Reichenbach  %,  oben, 

107km  Cutteni,  Knotenpunkt  für  die  Breslau -Glatzer  Linie 
CB.  32).  —  Die  Baku  folgt  dem  Lauf  der  IVeisse  u.  flbersckreitet  sie. 
118km  FaUehkau;  128km  O&mau^kmi  136km  QiunMmn%dwrf. 

144kmHeii8eCLie(^s00l.;jrais€r%o/;L>&an'sHdi.,gelobt;iSiem), 
Stadt  und  Festung  an  der  Neisse  mit  20.507  Elnw.,  in  freundlicher 
Umgebung.   Auf  dem  Marktplatz  (^Ring")  das  gotfa.  BaiHhßVi^ 
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mit  c.  80m  h.  Thurm,  und  das  neue  ßiaäOmu.  Die  kafh.  Siadt-' 
pfoffkirchef  mit  dinigexL  GrabmIUerii  breslanischer  BischSfe»  wurde 
1430  vollendet,  nach  einem  Brande  1542  restaurirt;  diezwelthllrmlge 

Kreuzkirche,  mit  Frescogemälden,ist  von  1715.  Auf  dem  Jernsalemer 
Kirchhof  ruht  der  Dichter  Jos.  v.  Eichendorff  (f  1857);  sein  Sterbe- 
hans  am  ^Eichendorffplatz"  trägt  eine  Gedenktafel.  Neisse  hat 
schone  Promenaden,  n.  a.  den  Neissedamm,  an  welrhem  die  Kriegs- 
schule, nnd  die  Rochusallep,  an  welcher  eine  Anzahl  Vergnfifrnnz  - 
locale  (Erhs,  V2  St.  weiter  Neiigebauer .  mit  schöner  Aussirht  ). 
Denkmal  für  1813  auf  dem  Capellenberg,  für  1Ö66  und  1^70/71 
an  der  Strasse  nach  Ottmachan  fschonster  Blick  anf  das  mährische 
Gesenke).  In  der  Nähe  des  letzteren,  ^/»^  St.  w.  von  der  Stadt, 
die  Aussichtspunkte  Davidshöhe  nnd  *Seüerie*  —  Zweighahn  nach 
Brieg  (47km  in  IV4  St.;  s.  S.  213). 

Die  Bahn  fOhrt  veiter  nach  (156km)  Deutaehf-WttUy  von  vo 
eine  Zweigbahn  (6km)  nach  ZiegenikaU  geht,  mit  Anschluss  nach 
Jägerndorf,  Troppau,  OlmÜtz,  s.  Bctdeker's  Oesterreich. 

165km  StkMÜdewalde.  —  172km  Neustadt,  Kreisstadt  mit 
14,292  Elnw.,  viele  Fabriken.  Im  bayer.  Erbfolgekriege  wurde 
Neustadt  1779  von  den  Oesterreichem  unter  dem  Grafen  "Wallis 
bombardirt  und  grösstentheil':  zerstört,  aber  tlnrch  Friedlich  II. 
wieder  aufgebaut.  —  186km  I )(uisch-Iiasseiwitz.  ■ 

Von  Deutscli-Rasselwitz  nach  Leobschütz,  Eisenbahn.  15km, 
in  3/4  St.  für  1     30, 1      70  P f.  Zwiacbenstation  ist  Steubendotf.  -  Leobsclittti 
(DeuUches  Harn,  Post,  Wmsei  Ron),,  gewerbthätige  Kreisstadt  mit  12,018  Einw.,  ' 
ist  eine  alte  slavische  Gründung)  nach  dem  Brand  von  1225  und  den  Ein-  | 
fSnen  der  Xongolen  1341  traten  deutsche  Einwanderer  an  die  Stelle  der 
Slaren.    1741  kam  Leobschütz,  welches  bis  dahin  unter  böhmischer  Ober-  1 
hoheit  gestanden  hatte,  in  prenssischen  Besiis.   Bemerkenswerthe  Ffarr- 
kir^e,  im  xm.  Jahrh.  im  gothtsChen  Stil  erbaut.  —  Bisenbahn  von  Leob> 
schütz  nach  Ratibor  s.  S.  214;  nach  Jägerndorf  s.  Bcedekers  Oetterreich. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Hotzenplott  bei  (195km)  Ober-Glogau 
(Rindfleisch'«  Hof.  ^  r^rünen  Kravz;  Suehau*8  H6t.;  Glück' s  H6i. 
z.  Srh/e^shaas  >^  einem  Städtrberi  mit  5138  Einw.,  in  anmuthijier, 
hügeliger  Umgebung.  Die  Herrschaft  Ober-Giogan  Ist  im  Besitz 
der  gräfl.  Oppersdorffschen  Familie,  deren  im  ttti.  Jahrb.  erbauies 
Schloss,  mit  vier  Thürmen  geziert,  viele  Kunstwerke  und  archäo- 
logische Schätze  enthält.  In  der  stattlichen  katholischen  Pfarrkirche 
ihre  Familiengruft.  Eine  katholische  Capelle  enthält  eine  genaue 
Nachahmung  des  heil.  Grabes  In  Jerusalem.  —  204km  Twardawa, 

21 4km  Cosel  (^Krcnprhwtf  am  Ring),  Kreisstadt  am  1.  Ufer  der 
Oder,  mit  5030  Einw.,  bis  1874  Festung.  Schon  Im  xm.  Jahrh. 
ein  fester  Platz,  wurde  Gosel  1312  Sitz  einer  eigenen  Herzogslinie, 
durch  Friedrich  II.  stark  befestigt  und  1761/62  von  den  Oester- 
reichf'rn,  1807  von  den  Franzosen  vergeblich  belagert;  an  die  tapfere 
Vertheidlgung  der  Stadt  1807  durch  den  General  r.  Neumann 
erinnert  ein  ehernes  Denkmal  in  Pyramidenform.  Land;:estui.  In 
den  früheren  Festungswerken  i?t  ein  schöner  Park  angelegt. 

Nun  über  die  Oder.  —  220km  Cosel- Kandrzinj  Krenzungspunkt 
der  Bahn  Breslau-Oderberg,  s.  S.  213. 
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84,    Von  Breslau  nach  Oderberg  (Wien). 

ISikm.  l'reusä.  Siaatsbaiin  jUir.  Lrcslau).  Courierüug  bis  Oderberg  in  3^/4 St. 
für  »^16.00, 12.80,  8.60  (bis  Wien  in  10  St.  für     45.00,  38.60);  PenoneBiat 

in  5  St.  für      14.70,  11.10,  7.40. 

Breslau  s.  S.  168.  —  10km  Kaltem;  19km  Leisexcitz.  —  26km 

f)hlau  fAHler),  Städtchen  an  der  Oder,  mit  bedeutendem  Tabaks- 

baa.   Kcchts  vor  Brieg  der  Kirchthurm  von  Mollwttz.  bekannt  dnrrh 

Fried  rieh's  II,  Sieg  am  10.  Apiil  1741  über  die  Oesterreicher  unter 

Keipperg. 

41,5km  Brieg  (Lamm;  Kreuz;  JMuisches  Haiu;  Uoihtr  JIirscft)y 
Kreishauptstadt  mit  17,508  Einw.,  an  der  Oder.  Das  ehem.  Srhloa 
war  Residenz  der  Fürsten  ^  on  Brieg.  Es*  wurde  1547  unter  Herzog 
Friedrieb  II.  begonnen  und  von  italien.  Architekten  in  den  zier- 
lichsten Benaltsanceformen  ausgeführt.  Das  Frachtstück  des  Ganzen 
ist  das  Sandsteinportal)  über  nnd  Ühei  mit  figürlichem  und 
ornamentalem  Schmocke  bedeckt  Einfahrtshalle  nnd  Hof  sind 
trotz  roher  Verwüstung  constnictiT  noch  immer  von  hohem  Interesse. 
Ans  derselben  Zeit  stammen  das  BaÜihauSf  trotz  einfacher  Formen 
Ton  malerischem  Eindruck,  und  das  Oymnasium,  Unter  den  Kirchen 
die  ev.  Nicolaikirche  u.  die  kath.  Hedti-igskirche  zu  erw&hnen.  Denk- 
mal f'iT  die  Sehlaelit  bei  MoDwitz  fs^  oben).  Grosse  Lederfabrik. 
^  Zweigbahn  nacli  Nei/fse,  ^.  S.  212. 

51km  Lo<i9f>n  :  56km  Loxcen;  69km  Datn&rau.  —  üeber  die  Oder. 

82km  Oppeln  (Form's  Hötel,  Schwarser  Adler),  Stadt  von 
14,447  E.,  Sitz  der  oberschles.  Refderun?,  bereits  im  poln.  Sprach- 
gebiet gelegen.  Von  dem  ehem.  Schloss  der  plastischen  Herzoge  war 
nur  ein  Thurm  öbrig,  der  in  das  neue  Gymnasium  verbaut  ist. 
Das  Neue  ScMoss  auf  der  Oderinsel  wurde  im  xiv.  Jahrb.  gegründet, 
jetzt  Magazin.  Die  Adalbert^ Capelle  an  der  ehem.  Dominicaner- 
öder  Bcrgelkirche  soll  rom  h.  Adalbert,  Bischof  von  Prag,  gegründet 
worden  sein.  —  Zweigbahnen  nach  Vo8$o%Däka  (s.  unten) ,  i  St.; 
nach  Beuthm  (s.  nnten),  St. 

Die  Hauptbahn  führt  am  Fnss  des  Annäbergs  (berühmte 
Wallfahrtskirche  nebst  Klostergebänden ,  mit  Anssicht)  Torbei. 
8ökm  QroaOiowHzi  102km  OogoUn;  113  Lttehnitz. 

123km  Coiel-Ktadriin  C^BeiiauratUm),  Kreuasangspnnkt  für 
die  Bahn  Gosel -Neisse-Liegnitz,  s.  R.  33. 

Von  Cosel-Kandrzin  nach  Krakau,  163km,  Eisenb.  in  5  St.  ^ 
37km  Gleiwitas  (OuUentag'$  Deutsches  Haus),  alte  Stadt  von  15,0T7  Einw.» 
mit  sehenswerther  Kirche.  Mehrere  Verbindungsbahnen  mit  der  Linie 
Oppeln-Beuthen  (8.  oben).  —  Die  Gegend  nimmt  swischen  Zabrze  und  Rudm^ 
wo  die  Bahn  einf  weite  Umsicht  crc^^'\tt^t,  nnd  Kövio^hütte  einen  anderen 
Charakter  an.  Allenthalben  begrenzen  die  hoüen  Schornsteine  der  aahl- 
feiehen  gtelnkohlenfrahen,  Hohofen,  Zinkhfitten,  Coaktöfen,  Walswerke, 
Eiscngiessereien  u.  s.  w.  d«  n  in  Rauch  gehüllten  Horizont.  52km  Morgenroth: 
Zweigbahn  über  Beuthen  nach  Tarnotcitx  (s.  unten).  56km  SdimentochiowitM^ 
Stat.  für  Königshütte.  Von  Stat.  Kattowiit  (Welfi  H6t.)  Siaenbahn  naoh 
lfmdaa  (s.  u.).  Jenseit  Mysiotcitx  überschreitet  die  Bahn  die  Greaae  des 
ehem.  FreiataaU  Krakau  (vgl.  Bmddier't  Oeiterreieh), 
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130km  Biroiva;  141  km  Eammtit*  Die  Oder,  bis  hier  schiffbar, 
fflbrt  viel  erdige  Theile  mit  sieb,  die  das  Flussbett  enhdben.  Daber 

die  häufigen  Ueberschwemmungen.  —  I46km  ytmha;  Eisenbahn 
nach  Kattoirit2  s.  oben.  —  Die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Oder-Ufer. 

155km  Batiber  (*  Wedefcffuft's  mUy  Z.  L.  2  V2      F.  60,  B.  40Pf. , 

PHnsi  von  Preussen;  Deutsches  Haus),  mit  18,373  £.  ond  einem 
GeriohiSf ebaude  nach  Schinkel's  Entwurf,  herrlich  gelegenem  Schloss 
und  einer  schönen  neugoth.  Pfarrkirche.  Ilübsrher  Spazierfrang 
(IV2  St.)  zum  Stadtwald;  bri  der  Kestaur.  ,,<iie  Aussicht'*  ein 
Aussichtsthurni,  der  eine  -weite  Fernsicht  gewährt.  —  Eisenbahn 
t38km)  nach  IjfobschüU  s.  JS.  212. 

165km  Ttvorkau:  168km  Kreuzenort.  —  176km  Annahero:  von 
hier  Post  in  2  »St.  Tiach  (lOkni)  Königsdorff '  Jasirzemh  (Kurhaus. 

Köiiiusdorff;  Sanssouci),  einem  jährl.  von  c.I.mOO  Kuriiästen 
besurliten  jod-  und  bromlialtigen  Soolbad.  mit  schonen  l'ai kaulagen. 

Dann  über  die  Oder,  die  hier  das  prenss.  Gebiet  Ton  dem  öster- 
reichischen scheidet.  —  181km  OdeThetg^  und  von  da  nach  Wien 
s.  Bctdeker's  Oesterreich. 

Von  Breslau  nach  Beuthen,  ISTkm,  Hechte- Oderuferbahn,  In  43'4-5S/4  St. 
fttr  Jl  10.40,  7.80,  5.20.  —  18km  SibyUencri,  mit  schönem  Schloss  und  Purk, 
ehem.  dem  Hory.ocr  von  Ihannseliwoi«,',  jetzt  dein  König  von  Sachsen  gehörig. 

—  27km  Oels  (Oold.  Adler),  iieuudliche  KreisstHtil  mit  10,157  E.,  Hauptstadt 
der  Standeshemchaft  gkiclien  l^amens,  die  als  Fürstenthum  ehemals  den 
schles.  Herzogen,  seit  1785  den  Herzogen  von  Praunschwcig  iKliürie,  b»  i 
dem  Aussterhou  der  letzteren  1884  an  Preussen  Üel,  an  der  Oelsa  ;  auf  einer 
Anhöhe  das  1S68  erbaute  Schloss  mit  ansehnlichem  Park.  Zweigbahn  nach 
Gnesen  (S.  IPV,.  —  54kin  Xit/nslciu :  in  der  Nähe  das  Dorf  }f'nlv>rsk>/ ,  wo 
Seydiitz  am  7.  Nov.  1773  starb.  —  90km  Kreuzburg^  Kreisstadt  mit  t>135  Einv., 
an  der  5/o6^;  Zweigbahn  nach  (201km)  Posen  (.S.  Iö2);  eine  Secundarbahn 
geht  von  Kreuzburg  nach  Rosenberg  und  LuUinitz  und  läuft  bei  Tarnowitz 
(8.  unten)  wieder  in  nnp^^re  T.inic  ein,  —  12Skm  Vo<tsn)r%ka  ^  wo  die  von 
Oppeln  kommende  Zvveigb.ihii  [ß.  oben)  mündet.  —  172km  l  amoKitz^  Miliei- 
vMinkt  dea  groteartigen  obersctalesiacben  Bergbaues  und  Hüttenw  esens.  Sitz 
des  Bergamts:  Tiach  LnMinit?  ii.  s.  w.      oben:  rnrli  ^lor^cnrcdh  ?  S 

—  lS7km  Beuthen  (Prinz  v.  Preussen;  Bötel  Sa'itsouci;  iiKroch's  JJ^.;  Deutsches 
Baus),  Kreisstadt  von  22,$tl  Einw.  Die  Bahn  ftihrl  weiter  nach  Schoppiniti 
Warschau)  und  Dtitditt  (Krakau,  Wien). 
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36.  Ton  Berlin  nach  DnsdeD; 

«.  Uber  Zossen   216 

b.  Über  Jüterbog -RMeraii   216 

36.  Von  Berlin  nach  Halle  und  Leipzig   217 

37.  Von  Berlin  naeb  Magdeburg  und  Halberetadt  .   .  219 

38.  Magdeburg   220 

39.  Von  Magdeburg  nach  Leipzifr: 

a.  über  Zerbst  und  Bitterfeld.    Dessau   ....  224 
Von  Dessau  nach  Cütüen  227. 

b.  über  G5then  und  Halle  227 

1.  Von  Magdeburg  nach  Güsten  227.  —  2.  Von  Göthen 
nach  Ascheraleben  227*  —  3.  Von  Halle  nach  Cottbus  and 

Guben  230. 

40.  Leipzig  231 

41.  Ton  Leipzig  naeh  Dresden: 

a.  über  Riesa  237 

1.  Von  Würzen  nach  Crrossbothen  *J3^  —  2.  Von  Oschatz 
nach  Döbeln  238.  —  3.  Von  Riesa  nach  Chemnitz  und 
nach  F^berg  238.  —  4.  Von  Badeben)  naeh  Badeburg  238. 

b.  über  Döbeln   238 

Von  Groasbothen  nach  Glauchau  288. 

4'2.   Dresden  241 

43.  Von  Dresden  nach  Görlitz  (Breslau)  269 

1.  Von  Arnsdorf  nach  Lübbenau  und  nach  Pirna  269/1270* 
—  2.  Von  Bischofswerda  nach  Zittau  370.  —  3.  Von  LÖban 

nach  Zittau  iT'] 

44.  Von  Dresden  nach  Bodenbach  (Frag)      ....  272 

1.  Von  Pirna  nach  Berggiesshübel  und  Gottleuba  272.  — 

2.  Von  Hodenbach  auf  den  Schneeberg  274«  —  8.  Von 
Bodenbach  nach  Wamadorf  274. 

öäcbsische  Schweiz   274' 

Von  Schandau  nach  Bautzen  278. 
46.  Von  Dresden  über  Chemnitz  nach  Keichenbach  279 

1.  Von  Chemnitz  naeh  Leipzig  und  nach  Bosswein  282.  — 

2.  Von  Glauclian  naeh  Gosanits  282. 

46.  Das  Erzgebirge  : 

a.  Oestücher  Theii  283 

1.  Von  Dresden  nach  TepUta  284.  —  2.  Von  Freiberg 
nach  Brüx  286.  , 

b.  Mittlerer  Theil  286 

1.  Von  Chemnitz  über  Reitzenhain  nach  Komotau  286. 

2.  Von  Chemnits  ftber  Annaberg  nach  Komotau  287. 

c.  Westlicher  Theil  290 

1 .  Von  Z^vickau  über  Schwarzenberg  naeh  Karlsbad  290. 

—  2.  Von  Chemnitz  nach  Adorf  291. 

47.  Von  Leipzig  nach  Beichenbach  (Eger)  und  Hof    .  293 

1.  Von  Keumark  naeh  Greis  294.      2.  Von  Herlas  grün 

nach  Oelsnitz 295.  —  3.  Vm  Schönberg  Dv.ch  Schleiz290. 

—  4.  Von  Hof  nach  Lobenstein.   Bad  Stehen  296. 
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35.  Von  Berlin  nach  Dresden. 

a.  Direct:    Preuss.  Sfaatsbahn  (Dir,  Berlin), 

175km.  Abfahrt  yom  Anhalter  Bahnhof.  Courierz.  in  3  St.  für  ^  15.70. 
11.70,  8.20 1  Fer8..Ziig  in  e.  4  8t.  für      14.00,  10.B0,  7.00. 

Berlin  8.  S.  1*  —  SSlcm  Zonm^  toh  wo  eine  knne  Ztreigbalm 

nach  dem  Arttnerle-Schlessplatz  führt.  —  76km  Vdsro^  Stat  fftr 

(7km  5.,  Omnibus  6mal  tagl.  In  Vi  St.)  iMdsem  (Krone,  Gold.  Ring)» 

Kreisstadt  von  4684  E.,  Hanptort  der  Niedetlansitz,  mit  zierlichei 
goth.  Backsteinkircbe,  ans  dem  Ende  des  xiy.  Jahrb.,  später  mehr- 
fach hergestellt.  —  Bei  (103km)  Dohrilugk-Kirchhain  schneidet  die 
Linie  die  Halle-Cotthns-Gubener  Bahn  (S.  230j,  bei  (123kna)  Elster- 
werda  die  Bahn  Kohlfurt-Rosslau  (S.  166) ;  von  Elsterwerda  Zweig- 
bahn nach  Riesa  (S.  238).  —  14ikm  Orossenhain  (Gasth. :  Stadt 
Dresden),  Stadt  ron  11,933  Einw. ,  bekannt  durch  ihre  Tuch- 
labiiken :  nach  Franklurt  a.  0.  s.  S.  161 ;  nach  Priestewitz  (Leipzig- 
Dresden)  s.  S.  238.  —  175km  Dresden  (S.  241),  Friedrichsstadt  i  weiter 
znm  Böhmischen  Bakiihof,  wo  Anseklnss  nach  Bodenbach  (R.  44). 

b.  Heber  Jüterbog-Röderau:  Prews.  Siaatsbähn  (Dir.  Erfurt). 

IßSkm,  Abfahrt  vom  Anhaltor  Bahnliof.  Courir  r/ug  in  c.  3V4  St.  fürJIC  15.70, 

11.70,  8.20^  Peis.-Zug  in  5  St.  für        14.00,  10.50,  7.00. 

Berlin  s.  S.  1.  —  9km  Lichter felde;  r.  die  grossen  rothen  Ge- 
bäude der  Gadettenanstalt  (S.  49).  —  18km  Qross-Becren,  bekannt 
durch  die  Schlacht  vom  23.  Ang.  1813,  in  welcher  die  Preassen 
unter  Bfklow  und  Borstell  das  fast  ausschliesslich  aus  Sachsen 
hestehende  franz.  Corps  unter  Oudinot  schlugen.  Auf  dem  Schlacht- 
feld eine  1817  erb.  Kapelle  und  ein  Denkmal. 

25km  Ludwigsfelde;  34km  TrMm\  50km  Luckenwalde^  betlieh- 
same  Stadt  von  14,706  Elnw.,  an  der  Nuthe;  oOkm  Grüna.  * 

Gokm  Jüterbog  (Simons  nöt,  Stalles  IJot,),  Kreisstadt  von 
6955  Einw.  Die  Nicolaikircf^  ist  aus  der  2.  Tfälftc  des  xiv.  Jahrb., 
die  7i^rliche  Neue  Sacristei  von  1417,  die  Thiirme,  die  hoch  oben 
verbunden  sind,  im  xvi.  Jahrh.  vollendet,  mit  schönem  alten 
Gelänt;  im  Innern  Gemälde  von  1486;  auch  wir<l  ein  Ahlasskasten 
des  Dominicaners  Tetzel  gezeigt;  in  der  Alten  Sacristei  Docken- 
malereien. Das  Bathhaw  wurde  1506  yoUendet  j  in  demselben  ein 
Zimmer  mit  schSnem  Stemgewdlhe.  Sehenswerth  sind  ferner:  das 
MUkanu^  ehemals  dem  Kloster  Zinna  (s.  unten)  gehörig  |  die 
T€ixdt'Cap€ll€,  Jetzt  kath.  Betstuhe,  im  Besitz  des  erzblschSfi.  Stuhles 
YOn  Breslau ;  die  drei  alten  Stadtthore,  an  deren  Jedem  eine  Keule 
aufgehängt  ist  mit  der  wunderlichen  üeberschrift :  „Wer  seinen 
Kindern  giebt  das  Brot  und  leidet  nachmals  selber  Noth,  den 
schlage  man  mit  dieser  Keule  todt."  —  Nach  Le 'pdf?  s.  S.  217. 

ökm  n.w.  von  Jüterbog  (Einsp.  2,  Zweisp.  3  ^\  vom  Bahnhof  in 
50  Min.)  liegt  die  1170  gestiftete,  i&lT  saetilaTiafrte  Cisiersienseiralitei  Zfana 
mit  schöner  Kirche,  einem  um  1216  vollendeten,  droisclufTigen  Granitquadrr- 
bau  \  Backsteingewölbe  vom  xv,  Jahrh.  \  die  Consolen  im  nördl.  Seitenscbiflf 
«ind  Meisterstacke  der  Ziegelbrennerei.  Beaehtenswerth  die  goih.  Abtei- 
gebaade,  das  kleinere  ziv.,  das  grössere  xv.  Jahrh.  Der  Flecken,  1680 Binw. 
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«ahlend,  wurde  1764-77  von  Friedrich  d.  Gr.  als  Webcrcolonie  gegründet. 
Sein  StaadbOd  auf  dem  MMt. 

3kin  südw.  von  Jüterbog  liegt  Denneicitz  ^  bekannt  durch  den  Sieg 
Bülow'fl  (»Ton  Dennewits")  über  die  Fruiiofen  unter  Key  and  Oadinot 
%m.  6.  Sept.  1813.   Gegenüber,  bei  JH§dtr'G9ndorf^  ein  Denkuftl. 

Bs  folgen:  71km  Oehna;  74km  Linda;  88km  Hoisdorfs  dann  über 
die  Stkwane  EUter;  lOlkm  Henberg.  —  iiTkni FaUimbergj  Knoten* 
ponkt  lOr  die  Linie  HaUe-Cottbns-Onbeni  e.  8.  230.  ~  126km 
Burxdörf;  136km  Jacoh$ihäl,  —  141km  BÖderauj  Bikn  nach  Riesa 
fl.  8.  238.  —  Ton  (145km)  Langenberg  an  folgt  nnsere  Bahn  der 
Leipzig-Dresdener  Bahn  (B.  41  a). 

86.  Ton  Berlin  nnoh  Halle  nnd  Leipsig. 

182,  bezw.  163km.  Preuss.  Staatabahn  (Dir.  Erfurt).  Schnellzug  in  c.  3  St.  für 
15.40,  11.80,  8.80^  Pers.-Zug  in  43/4-51/2  St.  für 13.20»  9.90,  7.20. 

Ton  Berlin  bis  Jüterbog 9  63km,  s.  ob.  —  75km  Biönidorf; 
64km  Zahna. 

95km  Wittenberg.  —  Gasth.:  Gold.Weintraube,  z.u.B.21/4^, 
Adler,  beide  am  Markt.  ScbwarzerBär.SchlosMtr.  Kaiserhof,  gleich 
beim  Eintritt  in  die  Stodt,  Z.  L.  B.  3  Jü^  F.  75  Pf.  —  Bahnhttfi-IUiUmr,  —  Ver- 

gnügungsort:  Sichler's  Oarten,  vor  dem  Neuen  Thor. 

Wittenbergy  an  der  Elbe,  Stadt  von  13,594  Einw.,  als  Wiege  der 
Reformation  von  welthistorischem  Interesse,  bis  1542  neben  Torgau 
Residenz  der  Kurfürsten  von  Sachsen,  1760  von  den  Oesterreicheni 
heftig  beschossen,  1813  von  den  Franzosen  besetzt,  am  14.  Jan. 
1814  von  den  Preussen  unter  Tauentzien  („von  Wittenberg"}  mit 
Sturm  genommen,  1875  als  Festung  aufgegeben. 

Unweit  des  Bahnhofs,  vor  dem  Blsteithor,  beaeiehnet  eine  von 
Anlagen  umgebene  Biche  angeblich  die  Stelle,  wo  Lnther  am 
10.  Dec.  1520  öffentlich  die  päpstliche  Bannbnlle  yerbrannte« 

Durch  das  Bisterthor  gelangt  man  in  die  Gollegienstrasse,  wo 
1.  das  Augusteumf  1564-83  erbaut,  kürzlich  restanrirt;  es  dient 
als  Predigerseminar.  Im  Hofe  das  LutherhaiUj  ein  Theü  des  ehem. 
Augnstinerklosters,  welches  den  von  Erfurt  als  Professor  der  Philo- 
sophie an  die  Universität  Wittenberg  bernfenen  Frater  Augustinus 
am  9.  März  1508  aufnahm,  auch  späterhin  von  Lnther  bewohnt  nnd 
vom  Kurfürsten  ihm  zum  Eigenthum  übergeben;  der  grösste  Theil 
desI.Stockworks,  stilvoll  restanrirt,  enthält  jetzt  die  „Luther-Halle": 
Gegenstände  aus  Luther's  Besitz,  Erinnerungen  an  ilm  und  seine 

Zeit  etc.  (stets  zugänglich  j  Eintr.  1-2  Pars.  50  Pf.,  3-G  Pers.  1  JC). 

Im  Vorzimmer  Bilder  («.  a.  Kreiisigiing  von  Crtmaeh}^  im  Sdirank 
Luther's  Bcoh-  r,  Kftsrnkranz  der  Kafhnrina  v.  Bora  etc.  —  Lutherfltube 
mit  Luther  «  Tisch,  Sitzbank  am  Fenster,  Ofen.  —  3.  Zimmer:  neuere  Ge- 
m&lde  Ton  7V/eft«(Rarl  V.  anLnther*a  Grab),  Plfl(f<lMiafifi(Beiehftag  inWonns), 
Oai/  (Bibelübersetzung),  fipati'jmherg  (Luther's  Verlobung),  Hühner  (Thesen- 
anschlag). —  Eckzimmer:  Bildnisse  von  Crauach,  ♦Luther  (1526),  Luther 
u.  Käthe  (1528)»  •Magdalene  Luther  u.  a.;  von  Cranach  d.  J.  der  „Weinberg 
des  Herrn^  (1569)  mit  allerlei  Anspielungen  u.  Bildnissen  der  Reformatoren; 
die  alte  Luther- Kanzel ;  im  Glaskasten  alte  Bibelübersetzungen. —  5.  Zim  me  r: 
König,  Bibelübersetzung  (Qartonj,  Holzschnitte,  Kupferstiche,  Gemälde  (die 
10  Gebote  von  Chmacft  d.  A.f)i  in  den  Olaakasten  Medaillen,  Autographen, 
Bmeke  n.  a.  w.  —  6.  Zimmer:  Modell  ron  AMscAsTj  Luther-Denkmal  ia 
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Worms;  Uolzscbcitlporlraits,  Originaidrucke  von  SchrUten  Luther  s,  Ur- 
knoden.  In  der  Aula«  dem  alten  Hörsaal  Lutber^t,  ein  alte«  Katheder  mit 
den  Wappen  der  4  Facult&len,  Bildnisse  ron  Lniher,  Melaachthon  «mdden 

sächsischen  Kurturi^teii. 

Etwas  weiter  bezeichnet  eine  Tafel  Meianchthon'^  Wohnhaus, 
Eigenthum  des  Prediger-Seminars  (im  Garten  ein  Steiutisch  mit 
Inschrift,  1551).  —  Die  fast  anstos^en  le  Infanterieeaserne  war  Sitz 
der  am  18.  Oct.  1502  von  Kurf.  Frieiirich  dem  Weisen  gestifteten 
Ünhersitätf  an  welcher  Luther  1512  Doctor  der  h.  Schrift  wurde, 
seit  1817  mit  der  UnWersltlt  Halle  Tereinigt. 

Auf  dem  nahenMark  t ,  anter  goth.  Bedaehnngi  das  TonSchadow 
modeliirte  ^Standbild  Luiket^Sf  am  31.  Oct.  1821  errichtet  Wata* 
%in  Standbild  A/e/cmcMAon'a,  von  Brake  (1866).  —  Hinter  dem  Luther^ 
Denkmal  das  RathhauSy  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  1768  erneut*  — ^  In  der 
Südweatecke  des  Platzes  das  Wohnhana  dea  Malers  d.  zeitweiligen 
BOrgermei<:ters  von  Wittenberg  Luea$  Ctanath  d,  Ä,  (1472-1053), 
mehrfach  erneut. 

Durch  die  Schlossstrasse  gelangt  man  nach  dem  ehem.  kurf. 
Schioss^  mehrmals  durch  Brand  zerstört,  jetzt  zum  Theü  Zeughaus, 
mit  zwei  runden  da«  hlosen  Thürmen,  und  zur 

*Schlosskirche.  1439-99  erbaut,  durch  das  Bombardement  1760, 
sowie  1813-14  sehr  beschädigt,  1814- 17  restaurirt,  jetzt  im  Umbau. 

Die  1760  verbrannten  Holzthüren,  an  welohon  Luther  am  31.  October 
"  irt'^  05  Thesen  anschlug,  sind  durcli  ^tu  huhe  ytelaUth^fret\  ein 

Qeschenk  Friedrich  Wilhelm  s  IV.,  erseUt,  aul  welchen  der  alle  Text  der 
Thesen  eingegraben  tat,  darüber  auf  €k>ldgrnnd  der  Gekreusigte,  tn  seinen 
Füssen  Luther  und  Mehinchthon,  von  Prn;"    -  Klüber.  r.  u.  1.  Stitnd- 

bilder  der  in  der  Kirche  beigesetzten  Kurfürsten  Friedrich  der  Weise  und 
Johann  der  Beständige,  Yon  Drake. 

Im  Innern  der  Kirche  bezeichnen  Erzplatten  mit  lat.  Inschriften  die 
Gräber  l>tfher's  (f  18.  Febr.  I54ü  in  Eislt^benl  und  MelancMhon's  (f  19.  Aj-ril 
IÖ6Ü  in  Wittenberg).  —  Im  Chor  einige  beachtenswerthe  Grabdenkmäler: 
u,  a.  das  des  Kurf.  Friedrich  d.  Weisen  (t  I52ö),  1527  ron  Peter  VUcher  zu 
Nürnberg  gegossen^  daa  Johann  s  d.  Beständigen  ff  ln^2\  vot>  Pet  \'i.>.cher'a 
Sohn  Hans.  Hinter  dem  Altar  Epitaph  des  Henning  Godcn  (Krönung  Maria), 
Ton  Pder  VUcher  (s.  auch  S.  431).  Die  Bildnisse  der  Reformatoren  sino 
VOU  Lucas  Cranach  *7.  J. ,  !nB4. 

In  der  aus  dorn   xiv.  Jahrh.  herrührenden,  später  mehrfach 

veränderten  Stn<ltkirrhe  hat  Luther  häufle:  pppredipt;   an  h  wurde 

hier  1522  zuerst  das  h.  Abendmahl  unter  beiderlei  (iestalt  gefeiert. 

Das  INIQIRK  enthält  ein  Altargemälde  ans  der  Werkstatt  des  Luetu 
Cranach  d.  A.^  das  h.  Abendmahl  darstellend,  zu  den  Seiten  Taufe  und 

Beichte,  mit  Bibinissen  der  Reform^t'Ti^n  Melancbtbon  und  Bneenbaf^en; 
auf  der  Staffel  Luther  predigend,  turuer  Christus  am  Kreuz,  .Anbetung 
der  Hirten  von  Cranach  /.  J. ;  aus.4erdem  eine  Darstellung  Christi,  das  Opfer 
Isaak's  u.  s.  w.  —  Das  Taufbecken  ist  14Ö7  von  Herrn.  Vischer  d  A.  zu  Dürn- 
berg gegossen.  Bemerkenswerthe  Grabsteine,  u.  a.  des  Matthias  von  Schulen- 
bürg  (1671),  des  jungem  Cranaeh  (f  1080)»  Bngenhagen's  (t  1068). 

Die  CapdU  mm  h,  Leiehnam  ist  ans  dem  xiv.  Jahrh. 

Fp»  WUtenberg  muh  RotOau  und  noeft  Kah^furt  s.  8.  166. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Elbe.    104km  Ber^i^s.  —  116km 

Oräftnhainichtn ,  Geburtsort  des  geistlichen  Liederdichters  Paul 
Gerhardt (1607-76).—  Vli)Lm  Burgkemnitz,  mit  hübschem  Schloss; 
1.  die  Mulde,     132km  Bitterfeld  (PTin%  v.  Premam)^  mit  bedeutender 
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ThonröbienfabrilLatloii,  Knotexipiml^t  der  HallescTien  und  Detsaii- 
LeipzigerBahn.-— Nach  Hall«:  iS9km  BoÜtschf  tAÜ'km  Brehna; 
147km  Landsberg}  i52km  Bohenthurm;  162km  Halle,  s.  S.  228.  — 

Nach  Leipzig:  Vor  Delitzsch  r.  dt  r  T  nndsberg  mit  Cs.^e\\e.  144km 
Düüzschy  zugleich  Station  der  Bahn  Halle-Cottbus-Guben  (S.  230). 
Unter  letzterer  fiibrt  unsere  Bahn  hindurch.  148km  Zschortau; 
iÖSkm  Rackwitz ;  lG3km  Leipzig,  s.  S.231.  Der  Bahnhof  liegt  ausser- 
halb der  St?»dt;  Droschken  s.  8.231;  Omnibus  zur  Ötadt  50  Pf. 
Yeibindungsbahn  nach  dem  baliischen  Bahnhof. 

37.    Von  Berlin  nach  Magdeburg  und  Halberstadt. 

Bis  Magdeburg  142km.  Schnellzug  in  OV'a  St.  für  ./C  lä.no,  10.00,7.50; 
Pers.-Z.  in  2;V4-3V2  St.  für  12.UU,  d.Vi),  b.OO.  —  Von  Magdeburg  nach 
Halber  Stadt,  691cm,  in  II/4-IS/4  St.  für  4.70,  3.60,  2.40.  —  Bs  ist 
eine  der  beiden  kürzesten  Verbindungen  swiächen  Berlin  und  dem  Hars. 

Von  Berlin  "bis  Poisdamf  26km,  s.  S.  49.  Hübsche  Blicke  auf 
die  Umgegend  von  Potsdam  mit  den  Havelseen,  die  die  Bahu  uber- 
schreitet. —  36km  Werder,  —  47km  Gross -Kreutz. 

Von  Gross -Kreuth  Post  (3mal  tägl.  in  IV4  St.)  nach  (12km)  Lehnin 
(Deutsehei  Tlav9\  Flecken  mit  3169  Einvr.,  an  «wei  durch  die  schifiTbare  Emster 
mit  der  Havol  verhundcnen  Seen  Von  dem  Cister7.irnsf^  r'Kl(>st('r ///mr?7-','//^Vyrf, 
IISO  von3lai  kgi  at  dHto  I.  gegründet,  lü42  eingezogen,  istdieimbysantimscben 
Stil  erbaute,  -pätcr  gothiscb  erweiterte  Klosterkirche  erhalten  und  1871-79 
restaurirt.  Bikannt  ist  die  sog.  „Weissagung  des  Mönches  Hermann  von 
Lehnin",  angeblich  aus  dem  xiii.  Jahrb.,  in  lateinischen  Versen  aheefaspt; 
dieselbe  behaiidell  die  Schicksale  der  Mark  und  ihrer  Fürsten.  —  Von  Lchniu 
nach  Potsdam  Poat  Inial  tägl.  in  4  St. 

6lkin  Brandeilbarg.  —  Gasth.:  Schwarzer  Bär,  Steinstr.; 
S  ch  w  ar z c  r  A dl  e r ,  St.  Anncnstr.  •,  Schwan,  pTin fror.  Weinstube  bei 
Cramer^  Steinstr, —  Restaur.  :  Sta</tpark,  Steinstr. ;  Müheltns'iarie» ^  Schützensfr. 

Brandenburg,  ans>ehnlirhe  Stadt  (^29,066  Einw.j  mit  breitea 
Stillen  Strassen  an  der  J7ave2,  die  hier  den  Plaueschen  See  bildet  und 
die  Stadt  In  Altstadt,  Neustadt  und  Domlnsel  tbeilt.  Als  Brennabor 
einst  Hanptfeste  der  slawischen  Heveller,  imrde  Brandenbarg 927  Ton 
KSnig  Heinrieb  L  bezwungen,  gerieth  aber  noehmals  In  die  H&nde 
der  Wenden  nnd  wurde  1153  von  Albrecbt  dem  Bären,  OrafenTon 
Askanien,  erstürmt,  der  sich  fortan  Markgraf  von  Brand  t^nburg  nannte. 
Die  Stadt,  949-1544  Bischofssitz  und  lange  Vorort  der  mSrk. 
Städte,  hat  beachtenswerthe  Banten  aus  ihrer  Glanzzeit. 

Vom  Bahnhof  fPl.  C  D  5)  geht  man  «^irrh  din  Srhiitzenstrasse, 
über  die  Annenthorbrfn^ke  nnd  dnrrh  die  8t.  Annenstrasse  bis  zum 
Rathhaus  (PI.  C  3),  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  im  xvni.  Jahrli.  verun- 
staltet, mit  einem  ö.gm  hohen  Roland  (S.  302  ).  —  Gegenüber  die 

*  KatharinenJcirche  f  ein  goth.  Backsteinhallenbau,  Langhaus 
1381-1401,  Chor  um  1410,  Thurm  der  Westfront  1583-85  er- 
baut; reiche  Aussendecoration,  besonders  an  der  der  Nordseite 
des  Schiffs  verbundenen  Fronleichnams capille;  im  Innern  ein 
*Holz8cbnitzaltar  von  1474»  in  Tergoldung  und  Malerei  neu  herge- 
stellt» ein  sebenswertbes  Taufbecken  aus  Brz  Ton  1440  u.  mehrere 
Denkm&ler«   In  einem  Nebenraum  grose  Sammlung  alter  Kirchen* 
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gewindei  ete.  —  Weiter  über  Holkenmarkt  a.  Molkendamm,  yarbel 
an  der  MUigoth.  Petrikirehe  (PI.  D  2),  aoa  dem  xrr.  Jahrb.,  zar 

Domkirche  (VLJ) 2),  nreprüDglich  eine  roman.  Pfeilerba^ilika, 
nm  1170)  mit  einer  vor  dem  J.  1236  vollendeten  Krypta  im  lieber- 
gangsstil,  im  xiv.  Jahrb.  in  einen  goth.  Gewolbebau  umgewandelt, 
1834  von  Schinkel  zum  Gottesdienst  neu  eingerichtet.  Im  Innern 
ein  ^ntes  Altarbild  von  1465  anf  Goldgrund  von  ^eineni  imbe- 
kaiiTitrn  Meister;  an  den  Wänden  sind  die  früher  den  Boden  be- 
deckenden Grabsteine  eingemauert,  unter  denen  der  des  Bischofs 
Theodorich  v.  Sclmlenburg  (f  1393)  der  älteste  in  erhabener  Arbeit 
ist;  AltarleucLter  (EngelstatuettenJ  von  1441  j  moderne  Glasge- 
mälde.  —  Neben  dem  Dom  die  Ritterakademie. 

Vom  Dom  über  den  0rilIendamm  (PL  P 1)  tut  Altstadt,  wo  die 
CfoddiardMrehe  (PI.  Bi),  halb  romanisch  ,  am  1160,  balb  gotblsch 
▼on  1348,  das  ebem.  AUtkadt^BathhauB  (xm.  n.  ziy.  Jabrb.;  PL  2: 
B  2),  sowie  der  Neubau  der  v.  Saldiern^scben  Realt^vle  (PL  12)  be- 
merkenswertb  sind.  —  Südw.  der  Altstadt  die  romao.  Nüiolaikwehe 
(PI.  A  3),  aus  dem  xn.  u.  xin.  Jahrh.. 

Hübsche  Aussicht  vom  Marienberg  {VI.  AI),  n.w.  vor  der  Stadt, 
-wo  ein  1880  eingeweihter,  nach  dem  Entwürfe  des  Baumeisters 
Hub.  btier  als  Siegesdenkmal  auf'jefnhrter  Thurm,  30m  h.,  mit 
Standbildern  und  Reliefs  von  Siemeriiiir  n.  Calandrelli  und  den 
Namen  der  18G4,  66,  70/71  gefallenen  Kuruiärker  (^an  4000). 

77km  Wusterwitz ;  91km  Oenthm;  lOGkni  Güstn, —  118km  Bury^ 
mit  15,877  Einw.  und  grossen  Tuchfabriken,  von  franz.  Protestanten 
gegründet,  die  nach  4er  Aufhebung  des  Edicts  TOn  Nantes  (1685) 
sich  hier  niederliessen.  —  131km  G'eiiüueft;  bei  (134km)  BUderiU 
trifft  nnsere  Bahn  mit  der  Ton  Leipzig  Über  Zerbst  kommenden 
(B.d9a)  zusammen.  Ueber  die  Elbe.  —  139km  l^ftutiadt-Uagd^v/tg. 

142km  Kagdehnrg  s.  unten. 

Die  Bahn  durchschneidet  die  fruchtbare  Magdeburger  Börde. 
145km  Buckau  (S.  221);  162km  Dodendorf;  158km  Langenwed- 
dingen;  163km  BLumenherg  ^  von  wo  Zweigbahnen  nach  Stassfürt 
(S.  227)  und  nach  Eilsleben  (S.  364);  173km  Hadmer sieben. 

180km  Oäcficr^lehen  ^  kleine  Stadt  an  der  Bode,  '^o  sich  die 
Linien  nach  Jexxheiui  I  S.  364)  und  Halberstadt  trennen.  —  188km 
Crottorfi  191km  Nierihayen;  i^^km GtosS'Quenstedt. —  201km Halber- 
Stadt,  8.  S.  366 :  nach  Thale,  Harzburg,  Goslar,  Clausthal,  s.  8.  367. 

38.  Kagdeburg. 

Gasthöfe.  Beim  Centraibahnhof:  «Wesche's  Hot.  (PL  d:  A3),  Z.  L. 
B.  von  2l/2./(f  au,  F.  1  ^ :  »Central-Hötel ,  Z.  von  2.^  an  :  Fürst  Bis- 
marck (FL  h:  A4),  2,  Banges,  dieae  drei  dem  Bahnhof  gegenüber  ^  Uüller's 
Hdt.  (PLi:  A4>,  Kronpiinestr.  9.  —  In  der  Stadt:  Weifser  Sehwan 
CPl.b:  B3),  am  Breiten  Weg  ^  S  t  a  d  t  P  rag  (PI.  e  :  B4),  Barstr.,  mit  Restaur., 
Z.L.B.2,  F.l^^  äta.dt  Braun  schweig  (Pi.c:  B2),  am  Breiten  Weg  i 
Kaiserhof  (PL  a:  B3),  Kutscberstr.  10;  Qrützmacher's  Hdt.  (PL  g: 
0  8),  Ftiratenatr.  27. 
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Coiuiitorei«a.  *Catc  Dom,  Ora&ienslr. ,  nahe  dem  Dom;  *5alia, 
Breilenweg  168;8achtleben'aKacbf.  (Mefert) ,  Breiten  weg  165 ;  Offen- 
h  a  m  m  e  T  's  a  c  h  f  (SteinbreehO,  gegenttber  dem fialmhof  $  8 oll 6  *0  H  aehf. 
(Trautewein)  Wiliielmstr.  12. 

KMtawmtioami.  WeiruM>m .*  11 1  e g e  1 , K»iaerstr. 93$*Fiilirni»iini Hirn- 
inelreiclisfr.  ^  *n  a n  k  vv  a r t h  &  R i  c  h  t e  r  s ,  Breitcwep;  *R a  t h s k  e  1 1  e rel 
(Inh.  Borchert^  Traiteurj,  Altenmarkt;  Schmanns,  Pralatenstr.  1.  —  £ier: 
Gostko  wski,  Breiteweg  197;  F  r  an  k  1,  Schöneedcstr.)  Rein  ecke,  Alten- 
markt;  Gr  ü  tzmacher,  Fürstenstr. ;  Reiebsballe,  Xalseratr.,  «Ue  gut. 
—  Wei.<i=f^f>r   K 1  a u  8  e  r  t ,  am  Konigshof. 

Theater:  s.  den  l'ian  n  '  23,  24,  25.  —  Sommertheattr^  im  Tiarapark  vor 
dem  Vlricbsthor. 

Concertlocale:  *Färstenhof,  Kaiserstr.^  Tivoli»  mit  Garten,  Kaiser* 
fitr.i  Tbeatergarten,  beim  Stadttbeater. 

Bader.  Was  eh-  u.  Badeanstalt  in  der  Fttrslenstrasse;  Lossier^s 

Badeanstalt,  Fürstenwall. 

Brosobke :  die  Fahrt  innerbalb  der  Stadt  1-2  Pers.  50,  '6  Pers.  75  Pf.,  4  Pers. 
I       nach  der  Zeit  1-2  Pers.  75  Pf.,  8-4  Pers.  1  ^  für  jede  1/2  Stande. 

Pferdebahn.  Vorm.  alle  8,  Nachm.  alle  4  Min.  \ot\  XeufifuH  nnd  BvcXau 
den  Breitenweg  entlang  nach  Su  fenhurg  und  umgekehrt;  vom  Ulricfttthor 
über  den  AUenmarkt  und  über  die  Elbbrücken  bis  zur  Ftiedrichstadt  (Fort- 
setenng  bis  snm  JBerrenkrug  im  Bau). 

Magdehurg  (50m),  Hauptstadt  der  preuss.  Provinz  Sachsen,  Sitz 
des  Oberpräsidiilms  und  des  Cleneral- Commando*8  des  IT.  Armee- 
corps, Festung  ersten  Ranges,  mit  97»600  fmit  den  'Vorstädten 
137,200)  Einw.,  liegt  grossen theils  am  1.  Ufer  der  hier  in  drei 
Arme  getheilten,  mehrfach  überbrückten  Elbe  und  besteht  aus  der 
eigentlichen  Stadt  und  vier  Yorst'ädten:  Sudenburg  und  Buckau 
südl.,  Neustadt  nördl.,  und  Friedrich  st  adt  5st!.,  auf  dem  r.  Ufer 
der  sog.  Aiten  Elbe,  In  der  Mitte,  auf  der  Insel,  dem  Werder, 
liegt  die  Citadelle.  Seit  1866  ist  der  ganze  Stadtcomplex  durch  eine 
Reihe  vorgeschobener  Bastionen  befestigt  worden;  in  Folge  dessen 
konnten  die  die  innere  Stadt  umgebenden  Werke  weiter  hinaus- 
verlegt und  der  Tormals  sehr  eingezwängten  Stadt  die  HSgliehfcelt 
weiterer  Ausdehnung  gewährt  werden.  Auf  der  West-  u.  Südseite 
der  alten  Stadt  erheht  sich  bereits  ein  stattlicher  neuer  Stadttheil, 
zu  dessen  ansehnlichsten  Bauten  das  in  der  Kaiserstrasse  liegende, 
nach  Plänen  Yon  Lucae  errichtete  Theater  (PI.  23:  A4),  die  ver- 
einigte Real'  und  Gewerbeschule  (PI.  20:  A3),  die  Kunstsehide 
(PI.  14:  A3;  in  derselben  das  Kunstgewerbe-Museum^t  sowie  der 
Cenfrai6a?inÄof  f PI.  A  3,  4)  gehören.  Auch  die  ninansrückun?  der 
Nordfront  der  Festungswerke  und  die  Anlage  eines  neuen  Stadt- 
theilö  an  deren  Stelle  steht  bevor,  ebenso  die  Abtraauns:  der  Cita- 
delle, deren  Terrain  zu  prossen  Handels-  u.  Sibilllahrtsanlagen 
benutzt  werden  soll.  Der  Durchbrueh  eines  neuen  breiten  Straisen- 
zuges  Yom  Rathbaus  (s.  unten)  bis  zur  Jacobikircht  (PI.  7:C1) 
hat  auch  für  den  alten  Stadttheil  Licht  und  Luft  geschaffen. 

Als  Knotenpunkt  zahlreicher  Eisenbahnlinien  (nach  Berlin,  Ham- 
burg, Bremen,  Hannover,  Braunschweig,  Halle,  Leipzig)  ist  Magde- 
burg zugleich  eine  der  wichtigsten  Handelsstädte  Norddeutsehlands. 

Die  Fabrikthätigkeit  der  Stadt  ist  sehr  bedeutend. 

Magdeburg,  Anfang  dea  ix.  Jahrh.  zuerst  als  gegen  Osten  vorgeschobener 
Handelsplatz  genannt,  verdankt  «einen  frühen  Glan«  in  der  Geschicht^i. 
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Kaiser  Otto  dem  Gr.  (93G-9T3)  und  dessen  Gemalilin  Editha  (ä.  unten), 
welche  hier  937  ein  Benedictinerkloster  gründete.  967  wurde  Magdeburg 
zum  Erzbisthum  erholten  und  ihm  ein  ausgedehntes  Gebiet,  dem  Erzbischof 
der  Titel  eines  Primas  von  Deutschland  gegeben.  Die  Siadt  selbst  war  im 
XIII.«  XIV.  und  XV.  Jabrh.  eine  der  blühend.«:t>>n  und  mächtigsten  Hsndels- 
stad'e,  deren  ^fadtrecht  weite  Verbreitung  (bis  nach  Schlesien!  fand,  und 
Mitglied  der  Hansa.  Von  der  Herrschaft  des  Erzbischofs  wussteu  die 
ttrflItlMkreii  BÜrf«r  «ieli  nach  und  naeh  ▼dllif  unabhängig  zq  machen ,  eo 
dass  dieser  seit  Ende  ^vs  x  -,  .],i!itl!  meist  auswärts  residiit^^.  Der  üefor- 
mation  wandte  sich  die  Stadt  mit  Eiter  xu  (bereits  1624).  Bekannt  sind 
die  Schicksale  Magdeburgs  im  90)ährigen  Krieg.  Sieben  Monate  lang 
leistete  es  1629  Wallenstein  glücklichen  Widerstand,  wurde  aber  am 
1<|.  Miii  1631  durch  Tilly  mit  Sturm  ^••nommen  und  ?>e))recklich  verwüstet. 
(Otto  von  Guericke,  der  Eründer  der  Luttj)umpe,  war  aamaU  Burgermeister.) 
D<i8  Erzbiskhiun  wurde  nach  der  Reformation  noch  von  drei  protestantiaeheii 
Brabiacböfen  verwaltet  und  kam  dann  1680  als  Herzogthum  an  Brandenburg. 

Magdeburgs  Verkehrsleben  zeigt  sich  hauptsächl.  am  Breiten- 

weg,  der  di**  Stadt  von  S.  nach  N.,  vom  Sndenbnrßrer  bis  zum 
Krökenthor  durchseüueidet  und  sieb  dur^  Ii  reiche  Sehauläden  in 
meist  aus  dem  xvii.  Jahrh.  stammenden  (Tiebeihäusern  aii.«zeirhnet. 
Am  Hause  n^  14H  eine  Tafel;  Gedenke  des  lu.  Mai  ItiSl  (^Eratürmung 
durch  Tilly).  Der  Giebel  der  stattlichen  lieich^hank  in  der  Gr. 
Münzstr.  (PI.  B  3J  ist  aua  S.  ulptureu  vom  ehem.Wolinliaus  Guericke's 
zusammengestellt  und  mit  Gedenktafel  versehen. 

Der  ''Dom  (^l  i.  ü  ;  B  C5) ,  zu  St.  Mauritius  uua  Katharina ,  ein 
edler  Bau  von  grossartigeu  YerhältniBseii  (119m  L,  Mittelschiif 
32aibr.),  wurde  an  Stelle  der  durch  Brand  zerstdrtoiBanedictiner- 
klosterkirche  («.  o1>en)  1206-1363  aufgeführt,  die  Thürme  um 
1520  YOllendet  (der  ndrdl.  103iii  hoch,  der  eüdl.  ohne  Spitze),  dag 
Ganze  unter  E5nig  Friedrich  Wilhelm  III.  restaurlrt  Beachtens- 
werth  das  reiche  Westportai.  Die  älteren  Theile,  namwtllch  der 
Chor,  der  mit  seinem  Umgang  und  Capellenkranz  an  französische 
Vorbilder  erinnert,  zeigen  mehrfach  noch  den  Bundbogen,  die 
neueren  sind  im  ausgebildeten  Spitzbogenstil. 

Das  bedeutendste  Kunstwerk  im  Innern,  in  der  Capelle  unter  den 
Thilrmen,  {st  ein  *  Penkmal  de$  Srghitchoft  Bmtt  ^  eine  der  früheren  Ar- 
beiten de  V  r  1  ahmten  Erzgiessers  P.  Vischer  zuNürnberp:,  1497  vollendet, 
ain  grosser  Sarkophag,  auf  dessen  Deckel  der  £rzbiachof  ruht,  an  den 
Langseifcen  die  12  Apostel,  xwei  Heilige  und  mannigfaches  Zierwerk.  —  In 
Chor  ruht  unter  einer  einfachen  Marmorplatte  Kaiser  Otto  der  Grosff 
(t  973),  hinter  d»  ni  Tlochaltar  seine  Hemahlin  Editha  (i917):  das  Denkmal 
ist  wahrschfiulich  aus  dem  xiv.  .lahrh.  Daneben  eine  alte  T  auf  c  ap  e  1 1  e  , 
früher  am  Eingang  der  alteren  Kirche  befindlich,  in  welche  man  «später  die 
Figuren  von  Otto  inid  Editlia  hineinfzesetzt  hat.  An  der  Wand  Adalherfs, 
des  ersten  Ersbischots  von  Magdeburg,  iTrabmai  aus  Erz,  getriebene  Arbeit. 
—  An  den  Wänden  nnd  Pfeilern  sahlreiclke  OrabdenlaniUer,  meist  aas  dem 
Ende  des  xvi.  u.  Anfang'  des  xvrr.  Jahrh.  Dir  Kanzel,  ans  Alaha?trr,  von 
1597.  Die  gemalten  Fenster  sind  neu,  Geschenke  der  Könige  Friedrich 
Wilhelm  m.  und  IV.  Die  drei  Figuren  s*  im  Chor,  die  Heil,  innocentliia, 
Mauritius  u.  Johannes,  sollen  aus  dem  X.,  die  drei  andern,  Petrus,  Paulus 
und  Andreas,  aus  dem  xni.  Jahrh.  sein.  Die  Chorstühle  mit  schönem 
Schnitzwerk  sind  aus  dem  xiv.  Jahrh.  Helm,  Commandostab  und  Handschuhe 
Tilly's,  dann  ein  Ablaaikatten  des  Dominicaners  Tetze)  werden  ebenfalls 
gezeict.  Daneben  ein  gross*»r  siel»enarmiger  Leuchter,  tilU  wahrscheinlich 
von  Peter  Viiclier  gegossen,  und  ein  goth.  Eisengiuer.  Schöner  UeberbJick 
über  das  Langhaus  vom  Biachofegang  in  halber  Höhe  des  Chor«. 
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Lohnende  Aussicht  vom  TncR5i  (438  Stufen),  von  der  Gallerie  (Ifiö  Stuf/I, 
ungefähr  dieselbe.  Der  Küster  (Trinkg.  1  wohnt  nebenan  in  dem  schonen 
halb  romanischen,  halb  goth.  Kkcuzgang  (xiii.  u.  xiv.  Jahrb.),  mit  alten  iSgraf* 
fito-Darstellungen.  —  Die  grosse  Domglocke  hat  ein  Gewicht  von  266  Centnern. 

If)  einem  Anbau  des  Doms  finden  jährlich  im  April  und  Mal 

KuuätaiLSstellungen  statt. 

Unweit  nördl.  des  Doms  liegt  die  Marien-  oder  Lieh frauenkir che 
(VI.  10:  B  4),  grossentheils  romanisfh,  ans  dem  xii.  u.  xni.  Jahrh. 
Der  anstossende  ebenfalls  roman.  Kreuz^anir  und  die  Klosterge- 
bäude sind  in  neuerer  Zeit  stilgemäss  zu  iStbukwecken  umgebaut. 

Auf  dem  Alten  markt,  vor  dem  Rathhaus,  erbebt  sirh  das 
»Denkmal  Otto's  des  Grossen  (PI.  1 :  C  3j,  ein  2,5m  h.  Reiterbild 
auf  5,3m  L.  Untersatz,  wahrscheinlich  als  Sinnbild  der  städtiscben 
Freiheiten  um  1290  vom  Magistrat  errichtet,  1858  unter  möu- 
licbster  Verwendung  der  alten  Bestandtheile  erneuert.  An  den 
4  Pfeilern  des  Untersatzes  stehen  4  geharnischte  Männer  (Herzog 
TOD  Sachsen,  Markgraf  von  Brandenburg  und  zwei  andere  Ritter* 
gestalten).  Oben  auf  der  ▼ierseitigen  Platte,  neben  dem  Kaiser, 
zwei  allegorUche  weibliche  Flgaien,  die  eine  mit  einem  Sehüd, 
die  andere  mit  einer  Fahne,  alle  In  LebensgWSase  ans  Sandstein. 

Auf  dem  anstoasenden  freien  Platz  neben  der  Hanptwache  ein 
Denkmal  dea  1851  gest.  Ob^rhürgermeisten  Franeke  (PI.  2;  C3), 
Brzgnss  nach  Blaeser's  Entwurf,  1856.  —  Vor  der  unweit  ostl. 
gelegenen  Johanniskircht  (PL  8:  C  3)  ein  1885  errichtetes  Luther* 

Denkmaly  von  Hnndrieser. 

Der  Fürstenwall  (PI.  C4,5:  Restaur.  Belvedere)  an  der  Elbe 
tat  eine  beliebte  Promenade.    Unter  demselben  sind  Casematten; 

am  westl.  Ende  eine  schöne  Terrasse  mit  angrenzenden  Anlagen 
und  einem  Kriegerdenkmal  für  J870/71,  nach  dem  Entwurf  des  Bau* 
meisters  Eggert.    Aussicht  anf  Buckau  und  Schönebeck. 

Der  Friedrich-Wilhelmsgarten  (  PI.  B  C  7,  8)  umfacst  die  nächste 
ümgebun?  de<  eiust  berühmten  Klosters  Berqen.  Auf  der  TInhp.  wo 
dieses  stand,  erhebt  ßich  ein  1825  nach  Schinkel  sehen  Entwürfen 
ei baute?  grosses  Ge8ellschalt>hRUs  mit  >V'irthschalt.  Ein  Denk- 
stein erinnert  an  das  937  gegründete  (S.  221),  1810  aufgehobene 
nnd  1812  zerstörte  Kloster.  An  der  Südseite  liegt  die  Fabrikstadt 
Buckau  (S.  229),  mit  Tielen  Landhänsem  nnd  GSrten ;  bedeutende 
Bisengiesserei  (Oruson)  nnd  Maschinenfabriken. 

Auf  dem  Werder  (PL  D  E  1, 2)  liegen  das  Vietoriatheatet  (PL  25), 
die  Vergnügungsorte  Odeon  (PL  17),  Sehtdunhau»  (PL  22)  n.  a. 

3/4  St.  (von  der  letzten  Brücke  an ;  Pferdebahn  s.  S.  221)  ab- 
w&rts  liegt  am  r.  Ufer  der  Blbe  der  ^Httreiütfugf  ein  schöner  Park 
mit  stattlichen  B&iunen  (Dampfschiffe  Nachm.,  Sonntags  Ton  Mh 
7  U.  an.  Pars.  30  Pf.),  am  L  der  Vogdgeeang^  mit  bedeutender  Rosen* 
zncht  (Pferdebahn),  beides  besuchte  Tergntigimgsorte, 
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89.  Ton  Hagdebnrg  nach  Leipzig. 

a.  Uebev  ZeTbst  «•  Bitterfeld:  Preusi»  StaaU^ahn 
(Ms  Zeibst  Dir.  Magdeburg,  dann  Dir.  Erfiari), 
llSkiD,  in  8<4  8t.  fUr  ^  9.50,  7J20,  4.80. 

Magdt^g  t.  S.  220.  —  dkm  Newiadt-Magdthwg  und  Ober  die 
Blbo  nach  (ßkm)  Biederttt,  s.S. 220.  ^Weiter:  12}m KSfugtbomf 
21km  Qommem ;  27km  rrodel,  —  34km  Güterglück^  Krenznngsponkt 
far  die  Linie  Beilin-Nordhansen-CMsel  (B.  70)* 

43km  Zerbit  (Gold.  Löwe,  gelobt;  B6U  d' Ankalt),  alte  Stadt  von 
14,201  Einw.,  bis  1797  Hauptort  des  F&etenthums  Anbalt-Zerbst, 
seitdem  zn  Anhalt-Dessau  gehörig.  Das  grosse  Sckloaa  ist  1681- 
1750  erbaut;  der  schone  Thurm  wurde  1881  z.  Th.  durch  Brand 
zerstört.  Auf  dem  Ton  stattlichen  Giebelhäusern  eingefassten 
Markt  ein  Roland  fS  302J  von  U45,  1849  mit  goth.  Gehäuse 
versehen ,  und  auf  eijier  schlanken  Säule  eine  kleine  vergoldete 
weibliche  Figur  ungewisser  Bedeutung,  die  Butterjungfer  genannt. 
Im  Rathhaus,  mit  zwei  schönen  1479-81  erbauten  Giebeln, 
1610  zum  Theil  yerändert,  eine  auf  Pergament  gedruckte  Bibel 
▼on  154Ö,  deren  Holzschnitte  Ton  Lue.  Grtnacb  ausgemalt  sind. 
Die  grosse  scköne  NieoiaäOr^  wurde  1432-04  erbaut,  1827  re- 
stsnrlrt.  An  der  mlttelalterl.  Stadtmauer  das  12Ö0  gegrfindete  Bar» 
fttsserkloster,  Jetzt  Offtmeuium,  mit  gut  erhaltenen  Kreazgingen. 

ÖÖkm  SMÜau  (zwei  Stationen),  Endpunkt  der  Linie  Kohlfdrt- 
Rosslan  (S.  166).  Unsere  Bahn  überschreitet  Elhe  und  Mtdde 
and  erreicht  über  (68km)  WaUwWthafen* 

61km  Deüftn.  —Gastb.t^Oo id. Beutel,  aold.Hirseh,M.1^75, 

gelobt,  beide  in  f\eT  Steinstr.,  unweit  desherzogl.  Schlosse«  i  H6 1.  S  ehr  ad  er, 
iohwftn,  am  KieinenllarkU  EiseiibAlinbdtel,  onfeni  de«  Bahnhoff. 

Bad«-  n.  Küraiiitax.T!  Äaeanfflelies  Bad,  einige  Min.  w.  -von  der 
Stadt  in  den  sog.  Kienfichtcn  •,  auch  Logirzimmer. 

Droschken:  die  Fahrt  für  eine  Pers.  im  Einsp.  50  Ff.,  Zweiip.  1  «A, 
jede  Pers.  mehr  20,  bez.  40  Pf.,  Stück  Gepäck  40  Pf. 

Dessau  (36m),  die  Uaupt-  und  Residenzät&dt  des  Herzogtkums 
Anhalt,  mit  23,266  Einw.,  liegt  am  1.  Ufer  der  Mulde  in  wiesen-  und 
waldreicher  Qegend«  Yen  grossem  Wertii  sind  die  herzogl.  Knnst- 
sammlongen,  leider  an  sieben  TerschUdenen  Orten  In  nnd  bei  Dessau 
zerstreut  Der  Hauptstock  derselben  gelangte  nach  Dessau  durch 
Erbschaft  nach  dem  Tode  der  Prinzessin  Amalie  von  Nassau- 
Oranien,  Gemahlin  des  Statthalters  Friedrich  Heinrich  (1675). 
Auch  im  xvm.  Jahrh.  kam  noch  vieles  hinzu,  namentlich  durch  den 
Förstei),  nachmal.  Herzog  Leopold  Friedrich  Franz  (f  1817). 

Das  Hbrzool.  Öchloss,  Ton  der  Mulde  durch  einen  kleinen 
Öarten  getrennt,  besteht  ans  einem  alten,  Tvestl,  FIulmI,  dtm 
1748-51  durch  den  Berliner  Baumeister  v.  Knobelsdorff  errichteten 
Hauptgebäude  nebst  ostl.  Fluirel,  nnd  einer  1872-74  nach  Plänen 

Kormann's  ansgeliiiiiten  Erweiterung  des  Hauptgebäudes  im 
RensisstikcestiK  Im  Erdgeschoss  die  sog.  ^altdeutschen  Gemächer,  im 
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Geschmack  <Us  xvi.  Jahrh.  (in  einem  derselben  eingemauert  der 

0Kr5teniing'\  au  den  sich  eine  Familiensage  knü^ftj. 

Das  Scbloss  enthKlt  mebrere  hundert  Qemalde.   Im  I.  6t«ek  die 

Italiener:  FlVppivo  I.ippi,  Ambr.  Borgoffnone,  GiroUmo  da  Santa  Croce,  Perugino, 
Oaro/alo,  Oiroiamo  da  Treviso  u.  a.  Bedeutender  sind  die  im  II.  Stock  aufge- 
stellten Niederländer,  zum  TLeil  Tortrefflich:  Assdijn,  Jan  Steen^  Wijnants, 
JfiU$ch€i\  Adr.  ran  de  Velde y  Laireut.  Im  III.  Stock:  gute  moderne  Bilder 
von  Lessing^  Triebet,  Jrmern.  a.,  ausserdem  einige  Sculpturen.  —  In  der  sog. 
Qipskammer  im  untern  Geschoss  einzelne  Kostbarkeiten,  viele  Alter- 
thttmer,  Münzen  und  geschichtl.  Denkwürdigkeiten,  unter  diesen  Degen  und 
Stock  des  Fürsten  Leopold,  des  „alt<:n  Dessauers"  fgeh.  IfiTG,  Fürst  1003, 
preuas.  Oberst  und  EegimenUcommandeur,  170iGeneral,  1712Feidmarschall} 
er  nahm  thatigen  An&eil  an  den  Kriegen  in  den  ^Niederlanden  u.  Italien 
gt.  gen  Frankreich,  namentl.  den  Schlachten  bei  Ilöchstädt  u.  Turin,  sowie 
an  den  schles.  Kriegen,  bes.  1745  an  dem  bieg  bei  Kesselsdorf  ^  gest.  1747)  j 
Napoleon's  silberner  Becher  und  seine  Teller,  bei  Belle-AIUance  erbeutet. 
—  Trinkgeld  3«^. 

Yoi  der  Hanpiwaeh«  am  Schlossplate  So.,  Di.,  Fr.  12  U. 
Waekiparade!  die  Musik  Bpielt  beim  Präsentiren  des  Gewehrs 

jedesmal  den  sog.  Dessauer  Marsch  (^a  donc,  ra  dorn).  Auf  dem 
Grossen  Markt  daneben  las  Standbild  des  Fürsten  Leopold^  1860  er- 
richtet, nach  dem  Modell  der  Scbadow'schen  Statae  auf  dem 
Wilhelmsphtz  in  Berlin  (S.  34),  TOn  Kiss. 

Tn  der  Schlosskihche,  zu" Anfang  des  xvi.  Jahrh.  erbaut,  einige 
gnte  Bilder  von  Cranachj  namentlich  sein  bekanntes  Abendmahl, 
mit  den  Bildnissen  der  bedeutendsten  Theilnelimer  und  Förderer 
der  Reformation,  sowie  ein»  Grablegung  und  eine  Auferstehung  von 
Franz  Schubert  aas  De^au*  Luther  predigte  hluflg  in  dieser  Kirche. 

Von  dem  an  den  Schlossplats  n.w.  anstosseaden  Grossen 
Markt  gelangt  man  nördl.  weiter  nach  dem  Kleinen  Markt ,  mit 
dem  RathhauB  nnd  dem  1867  beim  SOjährlg.  RegiemngsJuMlänm 
des  Herzogs  Leopold  Friedrich  errichteten  Juheldenkmaly  mit  den 
Standbildern  Albrecht's  des  Bären,  Ueinrich's  I.,  Joachim  £m8t's 
und  Leopold  Friedrich's,  von  H.  Schubert. 

In  der  anschliessenden  breiten  Zerhster  Strasse,  n®  12,  die 
Amalienstiftuno,  eine  Armenanstalt  iür  alte  F^-auen,  von  der 
1793  gest.  Tochter  des  Fürsten  Leopold  gegründet. 

Im  oberen  Stock  eine  Gemäldesammlung  (tüj;l.  auf  Meldung  zu- 
gänglich), an  TCXJ  Xummcrn  zählend,  meist  aus  dem  xviii.  Jahrb..  dessen 
Kunst,  soweit  sie  Deutschland  angebt,  lüer  vortrefTlich  stndirt  werden  Itann. 
Pesne^  Liskwsky^  Schulz^  SeekaU  u.  a.w.^  sind  reichlich  vertreten.  Hervor- 
ra|:end  sind:  van  Dyck ^  Bmstbild  MoritB*von  Oranien^  Honthortt^  Brustbild 
der  Prinzessin  Amalie  von  Xassau-Oranirn D.  Mytens,  Torträtgruppe,  1666^ 
Skenu  ijk^  Architekturbilder j  J.  Fpty  todles  Geflügel  j  Adr.  van  Ostade,  Bauer 
am  Fenster^  FYans  vl.  Dirk  Bali,  trinkende  Gesellschaft,  Rommelpotspiel  er ; 
Pieter  Potter ^  Verstossung  der  Hagare  Avtrcamp^  Rirmess;  Zm<7^/<>ar/j,  Hafen- 
ansicht-, Mifrevelt^  welbl.  Porträt  i  ran  Coijcn^  Landschafti  C,  jfettcfutry 
Juwelenschau;  Mompei\  ital.  Landschaft,  u,  a. 

In  dem  Gebäude  der  Amalienstit'tung  befand  sich  ehemals  die  herühmte 
Err.iehnngsanstalt Wr^'p  »,  177i  von  Pasedow  eingerichtet,  an  welcher 
Campe,  Salzmann,  Gutsmuths  u.  a.  »  ine  Zeit  lang  mitwirkten. 

Weiter  nordl.  r.  die  neue  von  Statz  erbaute  kath,  Kirche.  — 
Vom  Bahnhof  r.  in  den  Anlagen  ein  Denkmal  für  1870/71,  nach 
Plan  V.  Normann's  von  Spiess  in  Wiesbaden.  Weiter  am  Ende 
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der  Ksisentragse  das  1872-74  erbaute  BehMenhaus,  Durch  die 
Friedrichstrasse  nach  der  Cavalterstrasse.  L.  der  b'aumbepflanzte 
Neumarkt  mit  der  JohannisJär che,  vor  dem  Platz  das  1858  errichtete 
StarMild  des  Hen»  Leopold  Friedr,  Franz  (reg.  1758-18173,  von 
Kiss.  In  der  Cavallerstrasse  r.  das  Palais  der  Prinzess  Luise 
und  das  erhprintl.  Palais  (1883-85  neu  erbant),  I.  das  1855  er- 
baute Theater  i^im  Winter  imai  ^v5rhentl.  Vorstellungen).  [Hinter 
dem  Theater,  Eingang  aus  der  Wallstr.,  die  hertogl.  Bibliothek^  mit 
c.  40,000  Bänden,  Di.  u.  Fr.  12-3  U.]  Weiterhin  r.  das  Gym- 
nasium und  Realgymnasium  (ld80-&2  erbaut),  davor  das  Denk- 
mal des  Dichters  der  Griechenlieder,  Wilh.  Midier  (geb.  zu  Dessau 
1794,  gest.  daselbst  1827);  1.  an  der  £cke  der  Ascanischen  Strasse 
das  Leopoldstift  y  eine  Ton  Herzog  Leopold  (f  1873)  errichtete 
Stiftung  lür  arme  Männer,  nach  einem  fiorentin.  Master  erbaut.  In 
der  Ascanischen  Strasse  1.  das  Oe^rtshaas  Moees  Mendel98ohn% 
dareh  eine  1880  angebrachte  Gedenktafel  bezeichnet.  Weiter  durch 
die  Steinstrassc  auf  den  Grossen  Markt  (s.  Ob.). 

10  Min.  nöidl.  vom  Bahnhof  der  Georgenparten  (Schloss  nicht 
tugänglich);  n.w.  weiter  durch  hübsche  Anlagen  nach  dem  fV2  St.) 
*  Wallwitzberg f  einem  Hfi  g^i^l  mit  Schlossruine,  an  der  Elbe  nahe 
Wallwitzhafen  (S.  224);  nahebei  das  Elbhaus  (Rest  ).  Zurück  von 
Wallwitzhafen  über  den  üänsewallj  schattige  Promenade  an  Wiesen, 
nach  (}fi  St.)  Dessau.  —  3/4  St.  w.  vom  Georffengarten  Hegt  am 
Kühnauer  See  in  einem  Park  das  herzogl.  Schloss  Ktünmu,  mit  Samm- 
lungen für  anhält.  Geschichte  und  Alterthumskunde  (Restaur.  beim 
Schlossgärtner).   Einsp.  hin  u.  zur.  V  *^C> 

Am  T,  Üfer  der  Huldo  liegt  der  TTdergarien ;  von  hier  über  Jonil:  nach 
(4km  von  Dessau)  Schloss  u.  Park  Lvhvnn,  im  Schloss  (Castollan  unten) 
zabireicbe  Gemälde.  Neben  dem  Schlo..^  iia  Forsterhause  Restauration.  Im 
Park  u.  anstoasenden  Wald  weitere  Spaziergänge  nach  Waldtnt^^  Leinersee  ucd 
SUglitzer  Berg .  (Am  bimsten  mit  Wagen  nach  Luisium,  dann  zu  Fuss,  c      _.  ^r.) 

7km  w.  von  Dessau,  an  der  Bahn  nach  Göthen  (s.  UDteii)|  das  Don  Moaig- 
kaa.  In  dem  1763  erb.  Sooloss,  seit  1780  Sita  eine«  Adlig-Frauleinstiftes, 
eine  wc'itlivollo  Gemäldcsaninilunn: :  Ruhens^  Zeph}  r  u.  Flin  ai  SNtj'Iers^  Eber- 
jagd; van  Dycky  lebensgrosses  Bildniss  des  zweijähr.  Prinzen  Wilhelm  II. 
von  Oranicn;  Th.  Romhoutt^  musikalische  Oesellschaft;  K.  Dujardin^  Binder- 
heerde, 1655',  S.  Köninck^  der  Philosoph-,  ferner  Bilder  von  Stghers^  De 
Heem.  M.  Ilondecoeter,  G.  Honfhorsf,  C.  ^ttschery  Lairesse^  ti.  a. 

Von  Dessau  Chaussee  (tagl.  Imai  Post)  über  Oranienbaum  (13km;  Gasth. 
s.  gold.  Horn),  wo  im  Schloss  eine  kleine  Sammlung  von  Rococogerätb, 
nach  (18  km)  'iVörlitz.  —  [Fussgänger  gehen  über  Luisium,  Sieglitzer  Berg 
u.  Vockerode  nach  Wörlitz  (c.  I8km,  fast  durchaus  Schatten).  Zu  Wagen 
«rreieht  man  Wörlits  auf  kürzerem  Wege  über  Jonttg^  Navnd^  u.  Vockerode 
(!3km-,  l'injp.  S  ./C,  Zweisp.  11  hin  u.  zoruck).  —  Von  der  Bahnstation 
Coswig  (S.  Iö6)  ist  WörUts  1  St.  entfernt.] 

'Wftrlitz  (Gasth.  t.  Eiehenltrang,  am  Eingang  anmPark)  Führer  zu  leta- 
terem  eropfehlenswerth,  1  ^/C)  ist  eine  kleine  Stadt  von  20%  Einw.,  mit  be- 
rühmtem herzogl.  •Garten  und  Park,  der  im  letzten  Drittel  des  xvnr. 
Jahrh.  von  Herzog  Leopold  Friedrich  Frarji  angelegt  wurde.  Die  Anlagen, 
mit  zahlreichen  ausIäJidiSGhen,  namentlich  amerikan.  Bäumen  und  einer 
reichen  Conifercnsammlung,  sind  sorgfältifr  unterhalten  und  gewähren  die 
anmuthigsten  Spaziergänge.  Beliebt  sind  Uondeifahrten  auf  dem  Wörlitzer 
See  (die  Stunde  1  und  Trkg.,  ohne  Unterschied  der  Personenzahl).  Im 
Park  7erstreut  eine  Anzahl  Sehensv.-;ir  liukeiten  im  Oeschmack  jener  Zeit, 
zum  Theil  mit  beachtenswertheu  Kunstwerken: 
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Im  ScHi.098  einige  Antiken  und  Gemälde,  namentlich  furstl.  Por- 
trate, u.  »•  van  Dy€k^  Gr&fln  Solms,  Prinx  Ton  Oranien,  sowie  Land- 
schaften von  Ilacl-.'rt.  —  Im  GoTnisriiEN  Havse  (Trkg.  1-3  ^)  ausser 
Hüstangen,  Trinkgelaissen,  auch  zahlreiche,  z.  Th.  bedeutende  Bilder.  Aus 
der  altflaadrisehen  Sebule  Ist  eine  treffliche  Madonna  von  Memling  in  ba- 
achten;  auch  die  altdeutsche  Schule  ist  zalilrciclj  vertreten,  die  Bilder 
Cranach^s  bessere  Leistungen,  als  gewöhnlich  unter  seinem  Kamen  gehen. 
Von  den  Niederländern  sind  Porträts  von  Fr.  Pourlui  d.  /.,  Ratfesteij/iy 
Versproneky  Mitrevelt^  Bol^  Netscher^  Landschaften  von  Vinci-Boom  und  Artoii 
hervorzuheben.  Ein  tüchtiger  Künstler  des  xm.  Jahrli.,  der  Dessaiipr 
Hoimaler  Ahraham  Snaj-han  (1(341-91),  ist  ausschliesslich  hier  kennen  lu 
lernen:  Porträtgruppe,  5  Töchter  der  Fürstin  H.  Cath.  von  Dessau;  bd 
dem  Porträt  der  „schönen  Gabriel*  "  iih  rwiegt  das  histor.  Interesse.  — 
Ferner  zu  nennen  das  Paniheo.n,  mit  mehreren  Antiken  (.u.  a.  Apollo  mit 
den  Musen),  die  Flora  u.  s.  w. 

Von  Dessau  nach  Göthen,  2ikm,  Eisenbahn  in  c.  40  Hin.  — 
Stationen:  7km  Mosigkau  (s.  oben);  13km  Elmigk.  —  21km  Cöthen,  s.  unten 

76km  Raguhn,  79km  Jessnitz  y  beide  an  der  Mulde;  86km 

Bitterfeld y  wo  die  Linie  sich  mit  der  Bexlin-Leipzigei  Yeieinigt 

8.  S.  218.  —  118km  Leipzig,  s.  S.  231. 

b.  Teber  Göthen  u.  Halle:  Preuss.  Staatshahn  (Dir. Magdeburg). 

lidkm.  Schneilsug  in  21/4-21/3  St.  für  ^  12.00,  8AH},  5.60 }  gew.  Zug  in 

c.  31/2  St.  für      9.50,  7.20,  4.80. 

Magdeburg,  s.  S.  220.  —  3km  Buckau  (S.  223}  ;  8km  Westerhüsen ;  • 

1  ükm Ückönebeck {B.dt.  Landhaus),  mit  den  nahen  Städten  Oross-Salte  ' 

und  Froh$e  darch  1772  angelegte  „Colonistenstrassen"  verbunden. 

r<  i  Schönebeck  zweigt  die  von  Schnellzügen  befahrene  Bahnlinie  von  ' 
3lRgdeburp  nach  Güsten  ab,  44km,  in  ^4-1^/4  St.  für  3.G0,  2.70, 
1.80.  —  Stationen:  18km  Bad  Eimen ^  kleines  Sooibad  mit  bedeutendem 
Oradirwerk.  —  21km  Eggersdorf:  2ölaa  Eickendorf f  dlkm  FtfrdersUdt.  — 
3Tkm  Stassfnrt  {Höt.  Sfeinkoj\f\  ^^■'\Td  geloht)  mit  prossartirrcin  Steinsalz- 
bergwerk ^  Zweigbahn  nach  Blumen berg  an  der  Linie  Magdeburg-Oschers- 
leben  (S.  220).  —  Bei  (44km)  Omen  mündet  diese  Bahn  in  die  Linie 
Berlin-Kordbaosen-Cassel  (B.  70). 

20  km  OnadaUf  Hermhutercolonie  mit  Mädchenerziehungs  • 
anstalt;  Gnadauei  Bretzeln  berühmt.  —  27km  Qrizehne^  Station 
für  die  3km  w.  jrelegene  Stadt  CaUbt  an  dtf  SaaU  (S.  389).  — 
3ikm  Patzetz,-  41km  Wulfen. 

50km  Göthen  (*Printv.  Preussen;  Grtmer  Gasthof;  Weiriiraubejf 
Hauptstadt  des  ehemal.  (bis  1853)  Herzogthums  Anlialt-Cothen, 
mit  16,155  Einw.  Im  Schloss  (lo50j  die  aii>ehnlirhe  Nau- 
mann'sche  (f  1826)  Vögelsammlung ;  in  der  Stadtkirche  alte  Glas- 
malerelen und  ein  Taufstein  von  Thorwaidsen.  Göthen  ist  Mittel- 
punkt einer  starken  Zuckerfabrikation,  für  welche  ringsum  die  end- 
losen Kunkelrübenfelder  das  Material  liefern. 

Von  CfOthen  nach  Dessau  s.  oben. 

Von  Göthen  nach  Asehersleben,  44kin,  Eisenbahn  In  lyiBX. 

für  3.60,  2.70,  1.80.  —  Stationen:  10km  Biendorf.  -  20km  Bernburg 
{Kaiserhof;  Dessauer  JJof^  geloht  i  Oold.  Kugel),  freundliche  Stadt  von  18,593  E., 
mit  stattlichem  alten  Schloss,  zum  Theil  noch  aus  dem  Anfang  des  xiv.  Jahrh. 
herrührend,  der  Rest  aus  dem  xvi.-xviii.  Jahrb.,  und  einer  spätgoth. 
Marienkirche.  —  2.")km  Mersfedt.  —  32km  Güsten^  durch  Zweigbahn  mit  Stass- 
furl  (.s.  oben)  verbunden.  —  36km  Qiersleben.  —  44km  Aschersleben,  s.  S.  366. 
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60km  Wei»9andf  66km  Stumsdorf.  B.  der  PeUrtherg  (35Sm; 
1200m  tl.  d.  Saale),  10km  von  Helle,  mit  welter  Bundsicht;  die 
ehem.  Klosterkirdie  (xn.  Jahrb  ;  1857  ei&eut)  e&fhilt  Or&ber 
Wettin'echer  Fureten.  —  74km  Niemberg. 

86km  Halle.  -  Gasth.:  »Stadt  Hamburg  (Pi  a:  D5)  Z  1-  1  3, 
M.  21/2 80  Pf.:  »Kronprinz  (PI.  b:  Bö),  beim  Markt;  »G  <  ]  H  Ring 
(PI.  c:CÖ),  Z.  L.  B.  21/4  wÄ,  F.  80  Pf.,  Stadt  Zürich  (PI.  d:  liC  5),  am 
Markt;  »aold.  Knge\  (PI.  e:  FT),  Z.  B.  21/4,  M.  2,  F.  8/4  beim  Bahn* 
hofiPrcuss.  Hof  fP].g:D4),  Gr.  Steinstr.  20-,  Rhein. Hof,  Gold.  L5we, 
St&dt  Berlin,  Leipzigcrstr. v  Gold.  Bose,  Banoischestrasse. 

BasTAtTR.:  ausser  den  drei  erstgcn.  Oasiiidfen:  'Ooldschmidt  (Wein 
u.  Delicatejisenl,  Steinstr.;  Biel  er  il'  Stieme,  Leipzigerstr.  2,  Strure, 
kl  Klausstr.  15  (Weinstuben) :  »Meissner,  gr.  Ulrichstr. :  Börse,  am 
iVLtikt;  Tulpe,  David,  neben  der  Universität  (PI.  C4);  M  o  a  b  i  t  e  r  B  i  c  r- 
niederlage.  Ecke  der  alten  Promenade  u.  Gr.  TJlriehatr.^  Wiener  Cafe, 
Poststr.  ^Caf^  Peter,  Gr.  Ulrichstr. ;  C  af  ^  B  arb  aro  ss»,  an  der  Saale,  mit 
Garten.  —  Hallobsmkuguen  {vgl.  S.  229):  bei  Lauffer,  Leipzigdrstr.  101. 

Blnas:  Eßker^ithe  Selmimm-  vnd  Bade-AnttaU  an  der  Oimmriteer  Schlensei 
WeinecJc's  WeUenhail  in  der  Klausthor-Voratadt^  /VirMotf,  Dorotheenstr.  16; 
Dr.  Fraacke's  ßäder  im  Furgtenthal. 

DitosoHin:  1  Pers.  50,  2  Fers.  70  Ff.,  8  Fers.  90  Ff.,  4  Fers.  1  10  Ff. 
die  Fahrt  nach  und  von  dem  Babnbof:  innerhalb  der  Stadt  40,  60,  80  Pf.,  1 

Pperdebaun:  vom  Bahnhof  bis  zum  runden  Thurm  (PI.  D.  G),  dann  ein 
Strang  über  die  Piomenade  nach  ßiebichensteiu ,  ein  anderer  über  untei^e 
Leipzigerstr.,  Harkt,  Ulrichstr.  bi^  zur  \'ereinigung  mit  dem  vorigen  an  der 
Promenade  und  von  dort  nach  und  durch  Gicbichenstein,  Falirpreis  10-20  Pf. 

Damppboote  gehn  im  Sommer  auf  der  Saale  thalwärts  nach  Giebidien- 
stein  (S.  230),  Trotha  (S.  365),  JJaideiceg  und  Weinberg,  bergwärts  nach  der 
JRabeninsel.    Abfahrt  von  der  Kr.ker  sclien  Badeanatalt  (8.  oben). 

HalUf  alte  Stadt  mit  71,484  Einwohnern,  darch  den  Zusatz 
an  der  Saale,  an  deren  rerhtem  Ufer  sie  liegt,  von  g:leicb- 
namigen  Orten  unterschieden,  war  '^(^lif^n  frfih  belebt  als  Älittel- 
punkt  ergiebiger  Saizwerke  (Jährl.  Ertrag  jetzt  über  200,000  Ctr.) 
nnd  auch  danach  benannt,  im  xiv.  n.  xv.  Jahrb.  in  langwierige 
Fehden  gegen  den  Erzbischof  von  Magdeburg  verwickelt,  seit  1680 
brandenburgiseh.  Halle  ist  berühmt  durch  seine  1G94  gestiftete 
Universität,  mit  welcher  1817  die  von  Wittenberg  vereinigt  wurde. 
Die  theol.  Facultat  derselben,  im  xviu.  Jahrhundert  Hauptvertreterin 
der  50g  pietistischen  Blchtung,  uud  die  Francke*schen  Stiftungen 
(s.  unten)  gaben  der  Stadt  lange  ein  ganz  bestimmtes  Gepräge, 
welches  sich  jedoch  Jetzt  vollständig  verwischt  hat. 

Auf  dem  stattlichen  und  malerischen  Markt  (PI.  C5),  der 
die  Mitte  der  alten  Stadt  einnimmt,  erhebt  sich  einzeln  der  84m  h. 
rothe  Thurm,  im  xv.  Jahrh.  erbaut,  mit  einer  Rolandsäule  (S.  302) 
und  der  Hauptwaclie.  Das  Rathhaus  (PI.  17)  wurde  im  iiri.  Jahrh. 
begonnen,  der  Mittelhan  im  Renaissan^'e-Stil  ist  von  156? ,  der 
Flügel  von  1705.  Das  von  Tloiiip]  pntworfcnp  3m  h.  Standbild  < 
(PI.  0}  des  1685  in  Halle  gebornei,  'J  nniueisters  Hajidel  (t  1759) 
wurde  1859  errichtet;  die  Jahreszahl  1741  bezieht  sich  auf  die  erste 
Aufführung  des  Messias,  welelie  in  Dublin  stattfand.  —  Gegenüber 
ein  goth.  BmnnendenkmaJ,  zur  Erinnerung  an  die  1870/71  gebliebe- 
ne« Hallenser,  von  H.  Stier,  der  Landsknecht  auf  der  Spitze  von 
SdiaFer  (1878). 
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Die  Westseite  des  Marktes  begrenzt  die  stattliche  Maukt-  oder 
LiüBVBAüBKXiBCBB  (PI.  7iÜBSi),  1Ö30~Ö4  erbaut,  mit  vier  ilt«rea 
Thüimen,  toji  denen  swel  doroh  eine  Brflcke  Terbnnden  sind. 
Küster:  MerlU  13. 

Im  Inn» EN  bMebtenswerth  ein  grossei  *Altarblatt,  ein  Moment  aua 

der  Bergpredigt,  von  /.  Uübner.  Recbti  neben  dem  Altar  ein  kleineres 
Bild  von  Cranaeh^  die  U  Kothhelfer.  Ferner  ein  grosses  »Doppel- 
ntlfelbild,  welches  GrüMmeUd  1539  tm  Aufbrag  dei  Cardinais  Albreebt  tob 
Brsmdenburg,  des  Erbauers  der  Kirche,  mal^,  4  Heilisre  in  ganzer  Fiirnr 
Ulagdalena,  Ürsiüa,  Erasmus,  Katharina),  die  Himmeisküniein»  au  iliren 
PiiaMn  der  Stiller,  an  den  Selten  der  h.  Vatirttiat  «nd  der  b.  Aloxander, 
der  letztere  seinen  Fuss  auf  den  röm.  Kaiser  3Iaximin  setzend i  anf  den 
Aussenseiten  Vei kuiidipnug,  Ev.  Johannes  und  h.  Augustin. 

Die  <5rhönste  Kirche  ist  die  St.  Moritzkirche  (PI.  8:  B  6;  Kii^tpr: 
au  der  Oataeite  der  Kirche  n*^  6),  im  untern  Tbeil  der  Stadt,  iiel  t  ii 
der  ..Halle''  (  Saline),  augeblicli  im  xii.  Jahrh.  gegründet,  der  Thurm 
1493  begonnen,  der  zierliche  Chor  1511  vollendet;  am  Altar  Christus 
und  Maria  mit  Heiligen,  1488  in  Holz  geschnitzt,  sehr  gut,  dabei 
alte  Flügelbilder;  Kanzel  (Reliefs  von  1588),  auf  einem  Pfeiler  ruhend, 
welcher  Sttnde,  Tod  n.  Teufel  darstellt.  St.  Moriti  ist  die  Klrcbe 
der  früher  bei  den  Selzirerken  beschäftigten  HaUorerij  denen  einige 
Forseher  keltische  Abstammnng  schreiben,  w&hrend  andere  In 
ihnen  die  Na^kommen  einer  im  ix.  Jahrh.  erfolgten  fränkischen 
Colonie  seh  eil' wollen. 

Das  Vniveraümg^äude  (PL  C  4)  ist  1834  aufgeführt;  c.  1600 
Studenten,  darunter  zablreiclie  Landwirthe.  Vor  der  Universität 
die  früher  auf  dem  IMarkt  befindlichen  Löwen. 

^  Die  Francke' sehen  Stiftungen  {VI.  CD  7),  Tifihe  dorn  Bahnhof,  im 

)  Süden  der  Stadt.  1698  von  Aug.  Hcrm.  Francke  im  glaubigen  Ver- 

trauen auf  Gott  ohne  alle  Mittel  begonnen,  bestehen  aus  einem  Waisen- 
haus, mehreren  ausgedehnten  Schul-Anstalten  (darunter  Gymnasium 
und  UealschuleJ,  Apotheke,  einer  Buchhandlung  und  Buchdruckerei 

^      '  in  Vo'bindQng  mit  der  Oanstein^schen  Bibelanetalt.  Im  Hof  de« 
Waisenhanses  das  Siandbüd  des  Stifters  (f  1727)  in  Erz,  Ton  Ranch. 

In  der  DonMreU  (PI.  AB  4,  5),  ans  demxTi.  Jahrh.»  ein  hübsches 
AltarbUtt,  den  Stifter  des  Alters,  Herzog  Angnst  yon  Sachsen,  mit 
seiner  Familie  darstellend.  Neben  derselben  die  ehem.  Itesidenz 
derMagdebnrgerErzbischofe  (PL  4:  B  5),  welche  jetzt  der  Universität 
zu  verschiedenen  Zwecken  dient.   Hier  sind  auch  die  ansehnlichen 

»  Sammlungen  des  Provjn%ia/-3iu5eums aufgestellt)  bestehend  in  Waffen, 

Werkzeugen,  Geräthcn  n.  dfrl. 

T'nweit  des  Doms  der  Jägerhcrg  (PL  A  4),  mit  Aussicht  auf  einen 
Theil  der  Stadt,  und  die  Uuincn  der  1484  erb.  Moritzburfj,  die  sich 
namentlich  von  den  Anlagen  am  Mühlgraben  jenseit  des  Saale-Arms 
und  von  dem  Brückenstege  sehr  malerisch  ausnehmen. 

Für  die  Universitäts-Institute  sind  in  den  letzten  Jahren  zum 
Theil  schöne  Nenbenten  erriohtet  worden:  die  Anatomie  nebst 
anatomiMeh'XOQtomiiehim  Muitum  nnd  des  Pky$iologi$ek€  Intiitui 
befinden  sich  Gr.  Steinstr.  35  (PI.  B  K  4),  die  cA^rtir^/sc&e  und 
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gynäkologiichi  Kiinik  auf  der  Magdeburger  Strasse  (PI.  E.  4,  5^,  die 
Vniversitäislihliothek  Friedrichstr.  14  (PI.  C3}.  Unfern  der  letzteren, 
'Wuchererstr.  1,  das  ausgedehnte  Landwirthschaßliche  Institut  der 
ViUvttiUät  (PI. DE  3)  mit  berfibmtem  landwirtbsehafaicben  Yei* 
sachsgarteD.   Am  Ptradopltta  (PL  B  4)  das  Arehäologlicke  Mu$€um 

Egedfltaet  ML,  Sa.  11-12);  in  der  NEhe  der  Botitnitehe  Oartm 
PL  A  3)»  geSflnet  agL  auwer  So.  6-12  und  2-6  Uhr. 

SrA2n:i:<;ÄNGE:  Zum  Kolkthurm,  11/481.  von  der  Stadt  in  der  Dölauer 
Heide  auf  einem  Hügel  gelegen,  mit  weiter  Rundslchl.  —  Ein  liübscher 
Weg  an  der  Sa&ic  abwärts  fuhrt  in  c.  8t.  zum  Dorf  Crüümtz  (•Berg- 
•dieake,  Krag  sum  grünen  Kranz).  Gegenüber  der  Oiebichtnstein^  eine  Ruine 
mit  Oarte&anlagen  (•Actienbrauerei  zum  Saalscliloss,  Zielpunkt  der  Pferde- 
bahn und  der  DampfAcbi^fe,  8.  S.  22S^  auch  sahireiche  andere  Hestaur.). 
Ludwif  der  Springer,  Iiaodgraf  Ton  Thüringen,  saat  angeblieh  1103  hier 
gefan!?er(  nvtd  rettete  ?ieh,   so  erzählt  die  dtirch  einen  Sprung  ron 

der  Höhe  in  die  Saale.  Auch  Herzog  Ernat  II.  von  Schwaben,  den  Uhland 
betvngen,  war  ISngere  Zeit  hier  gefangen.  Baa  bei  Qiabiebenatein  gelegen« 
Soolbaa  ''W,",J:;nd  (Kurlinus,  II.  1  ^  50j  hat  etwa  850  Badegast«  jährlich 
und  ist  a\ich  ein  viel  besuchter  Vergnügungsort. 

Von  J/aUe  fwh  Asehershben  u.  8.  w.,  s.  R.  67. 

Von  Halle  od.  Leipzig  über  Cottbus  nach  Gubenu.  ^orau, 
Eisenbahn  (Halle  Sorau,  2d3km,  in  5V2-BV4  8t.)  Halle-Guben,  2i21em,  in 
ö-öS/a  St.-,  —  Leip7.ig-Sorau,  207km,  in  5  r>V^-,  Leipzig-Guben,  !8Gkn.,  in 
4V2-O  8t.',  der  Leipzig  •  Breslauer  Schnellzug  gebraucht  auf  dieser  Linie 
83/4  St.).  —  Stationeii  vov  Hall«  aiMi  7km  Mfm**  l^kia  Rtuum;  18km 
Klit'fchmar:  27km  Delitzsch,  Krouzungspunkt  für  die  Berlin-Leipziger  Linie 
(8.  219)}  36km  CrmtiUi  41km  Kämmtrei/orst.  Stationen  vom  Leiizig  aus: 
dkm  Taucha;  16km  Jesewitt.  Beide  Zweig«  der  Babit  vereinigen  sich  in 
(49  bzw.  24km)  Eilenbarg,  einer  sehr  K«w«rbtbitig«n  Stadt  Ton  10,654  Einw., 
an  der  Mulde  —  HSkm  Mockrehna. 

77kni  Torgau  (*G'öW.  Anker^  am  Markt),  Statut  und  Festung  am  1.  Vier 
der  Elbe^  über  welche  hier  ausser  der  Bisenbahnbrücke  eine  stattliche 
Steinbrücke  führt,  mit  M,'>1)1  E.,  viel  genannt  in  der  T?ef(irmation9zeit  (die 
«Amme  der  Reformation"),  bekannt  auch  durch  Friedrich's  d.  Gr.  Sieg  j 
über  die  Oeeterreicher,  3.  l^ov.  1760,  und  die  Belagerunf  durch  Tanenaien  I 
1813  I-'i.  *alte  Sr*;'o^^  (U8I-ir)4-J)  gehört  zu  den  grossten  ' 

Renaissanceschliissern  Deutachlauds  j  Treppenhaus  und  Erker  im  Uof,  der 
Brker  des  Kordflügels,  sowie  die  plastiseke  Decoration  sind  besonder« 
sehenswcrth;  ehemals  kurfürstl.  Residenz,  dient  der  ausgedehnte  Bau  jetzt 
als  Caserne^  die  noch  halbgoth.  Schlosscapclle  ist  von  Luther  geweiht. 
In  der  spätgoth.  Maritnthihe  das  Grabmal  von  Luther's  Ehefrau  Katharina 
Ton  Bora  (|  1552),  sowie  Bilder  aus  Lucas  Cranach's  Schule.  Das  BaiMtaus^ 
mit  drei  hohen  Giebeln  und  schönem  Erker,  stammt  ungefähr  von  1560* 
~  3/4  St.  von  Torgau  das  kgl.  Maupt^^cÄtüt  GradUz.  —  Sl^km  ZscJiakau. 

95km  Falkenberg,  Knotenpunkt  für  die  Kohlfort-Rosslauer  (8. 166)  und 
di«  Berlin-.Tuterbog-l)re8dener  Bahn  (K.  3')b). 

103km  Meuter  sitz;  117km  Dohr  ilugk- Kirchhain  (S.  216)  j  I2Skm  Kinstertcaldt ; 
142km  Gcttmttsi  —  IdOkm  Calau ,  Knotenpunkt  fttr  die  Linie  Lübbenau- 
Camenz-Arnsdorf  (8.  260).  —  160km  EirJiotc. 

174km  Oottbtts  (8.  177),  wo  unsere  Linie  die  Berlin  -  QÖrlitser  Bahn 
kreuct  (R.  26).  —  Zu  Cottbus  theilt  sich  die  Bahn:  1.  über  (186km)  Peitt 
und  (Omra)  KerkKü:  nach  (212kml  Guben,  s.  S.  165;  —  r.  über  ilRSkm) 
Klinge,  (l^ekrai  Forst,  C2l2km)  TVi^'^ä  X217km)  TichedttlH»  C224km)  Linder^dt 
nach  (233k ni)  Sorau,  s.  S.  lüG.  ' 

Die  Leipziger  llahu  führt  jenseit  (lOokoi)  Schkeuditz  über 
die  aachs.  Qreote,  welt«r  an  üföcA^m,  bekannt  d«rch  die  blutige 
Schlacht  Tom  16.  Oct  1813,  Torfibwr.  —  119km  Leipzig. 

} 
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40.  Leipzig. 

AMKDMFr.  Es  werden  Droschkenmarken  ausgegeben  wie  in  Berlin, 
8.  8.  1;  Tarifs,  unten.  —  Leipslg  bat  seebi  Bahnhdfet  1.  Bairiteher 

Bahnhof  (PI.  E  6,  7),  nach  Chemnitz,  Hof  (München,  Nürnberg,  Stuttgart), 
£ger  C^ÜDchen,  Carlsbad,  Wien).  2.  Berliner  Bahnhof,  nördl.  vor  der 
Stadt  (PI.  £  1),  nach  Berlin  (Magdeburg).   S.Magdeburger  Bahnhof 

iPl.  E  2),  nach  Halle  (Cassel,  Vienenburg),  Magdeburg,  Hamburg,  Bremen. 
.  Dresdener  Bahnhof  (PI,  E  2),  nach  Dresden,  Görlitz,  Breslau. 
5.  Thüringer  Bahnhof  (PI.  £  1),  nach  Weimar,  Eisenach,  Cassel,  Frank- 
furt a.  M.,  sowie  nach  Qera  u.  Eichicht.  6.  Bilenburg er  Bahnhof 
(PI.  G  4,  5),  nach  Cottbus,  Sorau,  Guben,  Breslau  u.  s.  w. 

aaathöfe.  *Höt.  Hauff  e  (PI.  a:  Eö),  Ecke  der  Bossstr.  und  des  Ross- 
platsea,  Z.  L.  B.  41/$,  H.  SuC,  F.  1.25|  «Hdt.  de  Prusae  (PI.  e :  D  ö),  Rosa- 
platz u.  Kurprinzenstr.,  ganz  neugebaut,  Z.  von  2^  an,  B  75,  L.  80  Pf., 
M.  3,  F.  i  »JCj  mit  Weinrestaurant,  beide  in  freier  Lage)  *H6t.  deKussie 
(Pl.b:D4),  Peter8fltr.20,  Z.u.L.2i/o,  B.  1/2.  M.  2i/o^,  viel  Kaufleute t*H dt. 
Sedan  (PI.  h:  Blücherstr.  1,  btim  Thüringer  Bahnh.,  Z.u.  L.  'Jl  ,  v/^, 

ß.  60Pf.,  F.  1vÄ20;  »Palmbaum  (PI.  d:  D2),  Gerberstr  3,  mit  Restäur.j 
•HAt.  deBaTi4re(Pl.c:  D4),  Petersstr.2ö;«— Hentschers  Logirhaus, 
Eossplatz;  —  Stadt  Hamburg  (PI.  f:  D  3),  Nicolaistr.  10,  Z.  2-21/2-^  i 
Stadt  Rom  (Pl.g:  E2,  am  Dresdener  Bahnhof,  Z.  L.  B.  3Va..  F.  KÄ; 
Heller  z.  Bamberger  Ilof,  am  Königsplat/,  Ecke  der  Windmühlensir. 
(PI.  D5),  mit  Bier-Restaur.^  Stadt  Dr  e  s  d  e  n  (PI.  i:  E4),  Johannesplatz  1/2; 
Lebe's  Hotel  (PI.  m:  D  E  3),  Parkstr.  10,  nahe  den  Bahnhofen;  Stadt 
Nürnberg  (PL  1:  £  6) .  Z.  L.  B.  3,  F.  i  am  Bairischen  Bahnhof,  mit 
Gartenrettour. )  1f«ller^s  Hdl.  (PL  k!03),  Neuklrehhof,  nieht  theuer; 
Stadt  London,  Xicol.  istr,  mit  Bier-Restaurant;  ausserdem  im  Magde- 
burger, Dresdener,  Thüringer  u.  Berliner  Bahnho  f.  —  Eyange- 
lisehesVereinshaus,  Rossstr.  —  Während  der  If essen  (S .  232)  überall 
bedeutend  erhöhte  Preise  und  Unterkunft  ohne  Vorherbestellung  schwierig. 

Xaffshüuser.  *Caf ^  F e  1  s  ch e  (Conditorci),  am  Augustuspl.,  Ecke  der 
OHnraia''schen  Str.;  Wiener  Caf^,  beim  alttn  Theater;  Zum  Reichs- 
kansler,  Ecke  der  Park-  u.  Qoethe-Str.  (PI.  E  3),  u.  v.  a.  —  Bonorand, 
mit  Concertsaal ,  Schwei/erhaus,  beide  im  Bosentbai  (S.  237),  mit  Garten 
(Xm.  u.  Ab.  häuiig  Conctrt). 

Weinrestaurants:  Ae  c  k  erletn^S  Keller,  Harktll ;  Dähne,  Markt 8^ 
RestaurantJesHut.  dePrus8e(3.  oben)  und  des  Pal  mb  au  m  (s.  oben); 
alle  auch  von  Damen  besucht.  —  Au  er  bach's  Keiler,  Grimmasche  Str.  2 
(8. 934),  aus  der  Volkssage  n.  Ooethe^s  Faust  berühmt,  mit  1868  lestaurirten 
Wandgemälden  aus  demxvT.  Jahrb.; Krause, Katharlnenstr.  6)Lehmann, 
Petersstr.  24  i  u.  a. 

Bier  u.  Rest.  Bair,  Bier:  ^Baarmann,  Katharinenstr.  3;  *KitsiBg 
4^  Heibig,  Petersstrasse  SC  u.  Schlossgasse  22  u.  24;  *T im  pe  (im  Höt.  de 
R»i?sie,  s.  oben),  Petersstr.  20 ;  ♦Panorama,  Rossplatz  Ts  unten);  Bier- 
baum, Petersstr.  39;  Coburger  Hof,  Windraühlenstr.  4ü  (auch  Coburger 
u.  Lagerbier);  Stadt  Freiberg,  Brühl  73,  treflfliches  Bier.  —  Lagerbier: 
T  lu  a t  >  rres  t aurati on  ,  im  Neuen  Theater,  hauptsächlich  Mittags  besucht 
(auch  bair.  Bier  u.  Wein);  Stephan,  Parkstrasse,  im  Gebäude  der  Credit- 
anstalt  (PL  6).  — -  Gote  (vgl.  8.  W7)  in  der  Tuehhalle,  Brühl  2  u.  a. 

Vei^ügunggorte  :  K  r  y  s  t  a  1 1  p  a  1  a  s  t  (früher  Srhützenhava ;  PI .  \(^:  V  2), 
Wintergartens tr.  19 ;  Theater ;  im  Sommer  Abends  Concert  u.  Beleuchtung  der 
CHurteu.  Oentralhalle,  an  der  Pleisse,  Bcke  der  Centralstrasse  (PL  C3). 

Badeanstalten:  Sophienbad  (PL  41),  Dorotheenstr.  3,  Dianabad, 
Langestr.  8/10,  in  beiden  röm. -irische  u.  a.  Bäder,  Schwimmbad.  Flussbäder: 
in  der  Schwimm-  u.  Badeanstalt,  nahe  der  Plagwitzer  Str.  (PI.  A3,  4). 

Droschken.  Einspänner:  die  Fafnt  1  Pers.  bis  20  Min.  50,  2  Fers.  60, 
3  Pers.  80  Pf.,  4  Pers.  1  (nach  dem  Berliner  Bahnhof  75  Pf.,  l  ./f.  I.  25, 
1.50),  von  den  Bahnhöfen  in  die  Stadt  überall  10  Pf.  mehr.  Handgepäck 
frei,  Kotrer  od.  dgl.  20Pr.  Naeh  dir  Xeit:  die  8tunde  lue25,  iUCSO, 
l      75,  2  .Ä. 

Pferdebahn:  nach  den  Vorr  rten  Reudnitz^  NeutcMönefeld ^  Thonberg ^  Co/  ne* 
teittt  Plag  Witz  ^  Lindenau^  eohUen,  Bniriiteih^  Theiltouren  1(\  gante  Tour  20  PC» 
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Fott  und  Telegraph  im  Ha«p^o8lg«bimde  (PI.  86:  E  4),  am  Ancvstva- 

platz Tin  lirrrr  Xobenbureaux. 

Theater,  ^eues  TheaUr  (PI.  44)  S.  233):  Mittelbalkon  5,  4,  3  Seiten- 
balkoB  4  Jty  Parqu«i  3       AV«9  Th«m(9r  (PI.  45),  unter  derselben  Direetloo, 

mehrmals  wöchentl.,  während  der  Messe  täglicÄ.  *-  Cawt)la-27k«<lter  (PI.  46), 
Sophicnstr.  —  Krysiallpalast- Theater ^  s.  oben. 

Die  berühmten  Oewandhaus-Ooneerte  (seit  1884  im  neuen  Oewandhaus, 
8.  935)  im  Winter  jeden  Donnerstag;  Zahl  der  nicht  abonnirten  Plätze  sehr 
beschränkt;  Director  Herr  C.  Reinecke  (1835-41  Fei.  Mendelssohn-Hartholdy). 
—  Von  eigenthümlichem  Reiz  sind  die  in  der  Thomaskirche  vom  Schüler- 
Chor  der  Thomasschule  (Gyranasivm)  gesnagenen  MoteOm  (8a.  IVf  ^* 
Km.,  TOr  grossen  Festen  2  Uhr). 

KmirrAüssTKLLUNa  (PI.  7)  Ton  Del  Vecchio,  Markt  9,  2  Tr. ,  an 
Woehentagen  8-6,  So.  tO-3  V.  Blntr.  00  Pf. 

Pa^iouama  auf  dem  Rossplatz  (PI.  D5:  die  Schlacht  von  Mars-la-Tour,  von 
L.  Braun)^  den  ganaen  Tag  geölTnet,  Abends  bei  elektrischter  Beleuchtung. 
Eintr.  1 

Leipzig  (118m),  eine  der  wichtigsten  Handel88tldte  Deutsch- 
Itnda,  mit  149,081  Etnw.  (ohne  dieVororte),  Bfittelpmikt  des  deotschen 
Buchhandels,  Sitz  des* Reichsgerichts  and  einer  der  fitesten  nnd  be- 
deutendsten Üniyersit&ten,  liegt  in  einer  weiten  Ebene,  nnwelt  des 
Zasammenflusses  von  EUUr^  PUiae  nnd  Parthe,  Die  innere  Stadt, 
mit  ihren  vielstockigen  unter  einander  ziemlich  gleichen  Gebäuden 
ein  Bil  l  bürgerlicher  Wohlhabenheit  des  XYXI.  a.  xvm.  Jahrh.,  ist 
von  fünf  ehemaligen  Vorstädten  nmgeben,  an  welche  sich  fast 
unmittelbar  ein  weiter  Kranz  vorstadtähnlicher  Dorfer  (^BeudnitZf 
Qohlis,  ConnewitZy  I'lagwiUy  u.  s.  w.)  anreiht. 

Leipzig  soll  als  alte  slawische  Ansiedelung  seinen  Namen  von  dem 
slav.  l.ipzk  „Lindenstadf*  haben.  Anfang  des  xi.  Jahrh.  suerst  erwibnt, 
bald  betestigt  und  durch  Otto  den  Reichen,  Markgrafen  von  Meilsen,  um 
1170  mit  grossen  Privilegien  beschenkt,  blühte  es  ziemlich  rasch  heran. 
Bereits  seit  1180  fanden  swetmal  jiOirlieb  (Jubilate  nnd  lOohaeUs)  regele 
mäaaige  JahrmärkN:>  statt,  die  jedoch  erst  im  xv.  Jahrh.  die  Bedeutung 
wirklicher  Handelamessen  gewannen.  Nachdem  1453  noch  die  Neujahrs- 
messe  dazu  gekommen,  bestätigte  Kaiser  Maximilian  1497  nnd  18OT  die 
Privilegien  der  Stadt,  indem  er  allen  andern  Städten  in  weitem  Umkreise 
die  Abhaltung  von  Märkten  untersagte  und  den  Besuchern  der  Leipziger 
Messen  freies  Geleit  versprach.  Die  Kriegsdrangsale  des  xvii.  u.  xviii.  Jahrh. 
vermocbtan  stets  nur  vorübergehend  den  Handel  Leipzigs  zu  erschüttern, 
der  in  neuester  Zeit  nach  dem  Beitritt  Sachsens  zum  Zollverein  1813  einen 
bis  dahin  ungeahnten  Aufschwung  nahm.  Von  hervorragender  Wichtig- 
keit sind  noch  jetzt  die  Jubilate-  und  die  Miehadiimeue  (im  FrtU^abr 
und  Herbst  je  i  Wochen),  während  die  Nenjahrsmesse  ihre  Bedeutung  ver- 
loren hat.  Die  Anzahl  der  Messfremden  erreicht  meist  die  Uuhe  von  30> 
40,000.  Hauptartikel  des  Leipziger  M essTerkehrs  sind  Tor  allem Itaaeh- 
waarcn  (Pelzwerk),  deren  jährlich  für  nahezu  20  Millionen  ^H.  hier  umgesetzt 
werden,  dann  Leder.  Tuche,  Wollenwaaren,  Olas,  Leinwand  u.  s.  w.  Der 
ITmsais  im  Ganzen  beläuft  sich  auf  etwa  200  Millionen  ^  jährlich. 

Einzig  ist  die  Bedeutung  Leipzigs  für  den  deutschen  Buchhandel,  der 
sich  seit  dem  Ende  des  xvin.  Jahrh.  hier  seinen  Ilauptsitz  gewählt  hat.  Iiie 
Stadt  hat  über  ÖiKJ  Buchhandlungen  und  c.  ÖO  Druckereien,  und  ausserdem 
concentrirt  sich  hier  beinahe  der  gesammtO  buchhändlerische  Verkehr 
Deutschlands  und  der  deutschem  Schriftthum  zugänglichen  Länder.  Fast 
alle  deutschen  Verleger  haben  von  den  bei  ihnen  erschienenen  Werken 
Lager  in  Leipzig,  von  wo  dieselben  durch  Vermittelimg  der  Commlssiona- 
buchhändler  an  die  Sortimcntsbuchhändler  versandt  werden.  Zur  Jtlbllate- 
messe  finden  hier  die  jährlichen  Abrechnungen  statt. 

An  Stelle  der  Festungswerke  sind  seit  1784  hübsche  Promenaden 

angelegt  worden,  welche  die  innere  Stadt  von  den  ehem.  Vorstädten 
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trennen.  An  der  Südseite  der  inneren  Stadt  dehnt  slcli,  die  Anlagen 
unterbrechend,  der  weite  Ausrustnsplatz  fPl.  E  4 )  ans,  den  das 
Nene  Theater,  das  Museum,  das  Angusteum  (s.  unteiij,  die  neuer- 
dings umgebaute  Post  (PI.  36}  u.  s.  w.  einschliessen,  und  auf  welchem 
denuiichat  etn  monumentaler  BruniMn  (Tor  dem  Mnseom)  «nllisestelU 
werden  soll. 

Dm  Heue  Theater  (Fl.  44 :  £  3),  ans  einem  stattlieben  Mittel- 
bau nnd  swei  Flügeln  bestehend,  wurde  1864-67  nach  Entwürüsn 
▼on  C.  F.  LanffhoM  In  Berlin  im  Renaissancestil  anfgefiihrt.  Die 
Hanptfa^ade  schmüdit  eine  korinth.  S&nlenvorhalle,  welche  in  einer 

Hohe  von  etwa  9m  auf  dem  massiven  Erdgeschoss  ansetzt;  im 
Giebelfeld  eine  allegor.  Gruppe  yon  Prot  Moffen,  von  dems.  der 
über  4m  h.  Apollo  mit  Kilo  und  Kalliope,  der  als  Akroterie  dient ; 
die  Grnppen  in  den  Giehplfeyern  der  Flfigel  sind  von  Lürssen, 
Witti^-h  and  Schiele.  Von  malerisi  her  Wirkune:  ist  die  dem  schönsten 
Theile  der  Promenaden  zug:ewandtß  *Rückseite  mit  ihrer  im  Halb- 
rund vorspring:enden  Terrasse,  deren  Fuss  der  Srhwanenteich  be- 
spült; in  der  Mitte  des  letzteren  schleudert  an  Sonn-  u.  Fest- 
tagen ein  Springbrunnen  seine  Wasser  über  20m  hoch.  Da^  Innere 
des  Hauses  ist  sehenswerth  (tägl.  2-4  ü.  Nrn.,  50  Pf.). 

Dem  Theater  geg^übei  das  Kuwum  (Pl.Sl:  £4),  nach  Plinen 
Ton  Z.  Lmm^e  in  Mtncben,  1858  ToUendet,  1883-€f5  durch  den 
Leipziger  Stadtbaudtrsktor  LkM  bedeutend  erweitert  und  daher 
zur  Zeit  noch  unzuglngUch.  Die  darin  wieder  unterzubringende 
SÜdtische  OemÜdesammlung,  ihrer  trefflichen  neueren  Bilder  wegen 
bemerkenswertb,  wurde  vom  Leipziger  Kufist  verein  1837  gestiftet 
nnd  seitdem  dnrrli  Kauf  und  Schenkungen  (Schletter'sche  Samm- 
lung, reich  an  französischen  Bildern)  ansehnlich  vermehrt.  Von 
den  älteren  Meistern  sind  vertreten:  Burgkmair^  Cranachy  Dvrer. 
Schäufelein,  Botticelliy  Reni,  KiberOf  Vasariy  AL  Cano  (?),  MuriUo, 
J,  Bnteghel,  Dujardiny  Eeckhout,  J.  van  Goijen,  M.  d'Hondecoeter^ 
F.  V.  Mieris  (?},  Utmbrandt,  Tt7Üers  d.  J.,  Fh.  Wouwtrman  u.  a.;  xm 
den  modernen:  A,  u.  O.  Achenbach,  Bellangiy  Biard^  Bürkel,  Calame^ 
Dtfreggetf  JMaiKtehe^  Feuertodk,  Knamy  Jo».  Ani.  Koehf  Le$singy 
OveirhtdSf  PreUeVy  Beiktl^  L,  RkkUr,  BoUmannf  SdUrmer,  ScJUeicft, 
SeimorT  v,  Carchfeldt  Jf.  v,  Sekwindt  Tidtmand^  Troyon,  VauUer^ 
Veit  u.  a.  Ausserdem :  Oaitons  und  Zeichnungen,  eine  Kupferstich- 
sammlung und  Sculptnren  (meist  Gipsabgüsse;  Originale  TOn  Thor* 
valdseriy  Hähnelj  Schilling,  Kopf,  Hildebrand'). 

Das  Augusteum  (PI.  2:  D  4),  1836  nach  ÄcAinfcci' sehen  Ent- 
würfen von  Oeutehrück  erbaut,  mit  Giebelrelief  „die  vier  FacTil- 
täten"  von  liietschel,  ist  mit  den  anliegenden  Gebäuden  Sitz  der  1408 
gestifteten  Universität  (  ilher  3000  Studirendey  Ein  Thell  der 
Sammlungen,  die  Bibliothek  (oüOyOOO  Bde.,  4Ü0Ü  Handschriften; 
Mo.  Mi.  Do.  Sa.  11-1,  Di.  Fr.  im  Sommer  3-5,  im  Winter  2-4  ü.) 
und  die  meisten  Hörsäle  befi.ndGn  sich  hier  (medicin.  Facultät 
s.  8.  235)«   In  der  Aula  ein  Denkmal  für  die  1870/71  gebliebenen 
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Studenten,  Maimor-B listen  und  Standbilder  von  Knaur  nnd  von 
RUischeLi  von  letzterem  auch  i2  *KeUefs,  die  EntwicklangS' 
geschichte  der  Menschheit  darstellend  (leider  sehr  hoch  angebracht^. 
—  An  dM  Augnttaiim  anstosaend  die  PmillMMtche  (PI.  26), 
1544  erneuert,  der  Chor  wegen  NeubefeBtigimg  der  Stadt  154i3 
abgebrochen;  im  Innern  ein  Sandateingrabbüd  des  1307  in  der 
Thomaskirche  ermordeten  Markgrafen  Diekmann  t.  Meissen,  Ton 
Rietschel.  —  Unweit  südwestlich  des  Museums,  bei  der  I.  Bürger- 
schule, ein  Standbild  Thaer'a  (PI.  19:  D4;  vgL  S.  39),  Erzguss  nach 
Bietschers  Modell.  NaLehei,  in  den  Anlagen,  ein  Denkstein  mit 
-dem  MedaillonportraU  Bob,  Schumann's  (PI.  17),  der  lange  in 
Leipzig  lebte. 

Auf  den  Augustusplatz  mündet  die  verkebrreiche  Gr  immaische 
Strasse  (PI.  D  3),  mit  hübsclicn  alten  Bürgerhänsern,  nament- 
lich 1.  n®  15  das  Fürstenhaus,  um  1575  vollendet,  an  der  Ecke 
der  Universitätsstrasse.  In  letzterer,  im  Hofe  des  Hauses  8 
(.jZur  grossen  Feuerkuger*),  bezeichnet  eine  Gedenktafel  Goethe's 
Studenten  Wohnung  (1767-68).  In  derselben  Strasse  (n^  16)  das 
ehem.  QewandhauSi  in  welchem  die  Stadtbiblioihek  (100,000  Bde., 
1500  Handschriiten;  Ho.  Mi.  Sa«  3-5,  im  Winter  2-4  U  );  im 
%  Stock  der  Concertsaal  (vergl.  S.  232).  —  Tom  Farstenhans 
wenige  Schritte  nSrdl.  die  Nicolumreht  (P1.25:D3),  ^on  1525; 
an  den  Fensterpfeilem  sind  einige  Kngeln  von  1813  eingemauert; 
neben  der  südl.  Seitenthür  in  einem  gewölbten  Verschluss  eine 
goth.  Steinkanzel.  Gegenüber,  in  der  Bitterstr.|  die  1836  erbante 
Buchkändlerbörst;  vergl.- S.  232. 

In  der  Grimmaischen  Strasse  weiter  gelangt  man  —  Yorüber 
am  Naschmarkt  mit  der  1683  vollendeten,  durch  einen  Neubau 
(S.  237)  zu  ersetzenden  Börse;  südl.  gegenüber  Auerbacb's  Keller 
(S.  23n  —  auf  den  M  a  r k  t  p  1  at  z  (PI.  D 3),  der  auf  drei  Seiten 
von  hohen  alterthümlicbeii ,  z.  Th.  im  Renaissancestil  erbauten 
Privatbäusern  eingeschlossen  ist,  während  ihn  an  der  vierten  Seite 
das  Bathhaus  (  PL  38),  1556  von  Hieron.  Lotter  erbaut,  begrenzt. 

In  n.w.  Rirhtiing  führt  vom  Markt  die  Hainstrasse  (in  dem 
Hause  n^  5,  durch  eine  Gedenktafel  bezeichnet,  wohnte  Schüler 
1785  und  1789)  zum  Theaterplatz.  An  demselben  r.  das  jüngst 
restaurirte  Alte  Theater  (PI.  25  :  02),  1.  ein  Denkmal  für  den  Vater 
•  der  Homöopathie  Hahnemann  (f  1843  i  PI.  12),  sitzende  Bnfigur, 
nach  Stelnhäaser*8  ModelL 

Am  Ausgang  des  BanstSdter  Steinwegea  (P1.BG3)  erinnert  ein  kleines 

Denl-mal  an  die  TOrseitige  „Sprengung  der  Brücke  bei  dem  Rückirip-e  des 
franz.  Heeres  am  19.  Oct.  1813**,  die  den  Truppen  der  Kachbut  so  ver- 
derblich wurde.  Die  SteUe,  wo  Färst  J09,  Pioniatwtiif  damals  In  der  Bitter 
ertrank,  bezeiclmet  ein  Sarkophag-Denkmal  mit  dem  poln.  Adler  (PI.  IG; 
Lessingfltr,  beim  südl.  Ende  der  Beairksschnle)  f  das  Terrain  iit  übrigens 
Jetzt  gänzlich  verändert. 

Wenden  "wir  uns  vom  Hahnemann-Denkmal ,  der  Promenade 
folgend,  naeb  S„  so  sehen  wir  1.  zunächst  die  jüngst  umgebaute 
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Matthäikirche  (PI.  24:  C  3),  bald  darauf,  gleichfalls  1.,  die  1496 
geweihte  Thomatkirche  (PI.  29:C4j,  deren  hohes  Dach  weithin 
«icbtbar  Ist;  im  Winter  finden  in  derselben  bäufig  grosse  Kirchen* 
<concerte  statt,  wobei  vornehmlich  Werke  Ton  JoA.  Bwik  zur 
Aufführung  kommen,  der  an  der  Thomasschule  yon  1723  bis  zu 
seinem  Tode  1750  Cantor  war.  —  Auf  dem  Platz  südl.  vor  der 
Kirche  die  Ikonzestatue  des  grossen  Gelehrten  Gottfr.Wilh.v.  Leihnit 
(geb.  1646  zu  Leipzig),  nach  Hähners  Modell,  1883  errichtet.  — 
Nördl.  der  Kirche  gegenüber,  Thomaskirchhof  n^  25  im  Hof,  das 
Xunstgewerbemuseum  (PI.  30;  geöffnet  So.  V»il'l>  Mo.  Mi,  Fr, 
lÜ-1  U.:  „Führer^'  20  Pf.). 

Vom  Eiogangsziminer  wendet  man  sich  r.  bis  zum  Ende  der  Sammlung. 
Zimmer  I  u.  II:  Möbel  u.  Holzarbeiten.  In  Z.  II  ein  persischer  Teppich 
aus  der  Zeit  um  1400.  —  Z.  ITT  u.  IV:  T  extilindustrie,  Posamenten  etc. 
Seachtens Werth  im  IV  Z.  ein  Gobelin,  Mitte  xiw  Jahrh,  Leipziger  Arbeit. 

—  Z.  V  n.  Vit  Melallarbeiten.  Im  VI.  Z.  im  Doppelschrank  23  u.  24 
Edelmetallarbeiten  und  Email,  z.  Th    zum  Leipziger  Stadtschatz  gehörig, 

—  (Eingangs-)  Z.  VII:  Thon-  u.  Glasarbeiten.  —  Z.  VIII:  Fayencen,  Lack- 
arbeiten, Elfenbeinarbeiten,  Schnitzereien.  Grosser  Gobelin  des  xvui.  Jahrb., 
französisch.  —  Z.  IX:  Graphische  u.  Buchbinder^Abtlieiliuig.  —  Z.  X:  Gips- 
«rbeiten  u   gröbere  Keran  ik,  >f:inn erproben  «.  a. 

Unweit  westlich,  in  der  Centralstrasse,  die  Synagoge  (PI.  42), 
1855  von  Simonson  erbaut. 

Die  Promenade  weiter  nach  S.  verfolgend,  gelanffen  wir,  an 
den  bescheidenen  Denkmälern  der  Cantoren  an  der  Thomasschule 
Joh*  Adam  HiUer  (j  1804)  and  Joh.  Seb.  Bach  (s.  oben),  letzteres 
yon  Felix  M^idelssohn^Bartboldy  errichtet,  yorüber  zur  ehemaligen 
Oltadelle  PUistehburg  (PI.  OD 4),  Jetzt  Caseme.  —  Westl.  gegen- 
über die  hübsche  haihol  Kirche  (PI.  23) ,  1846  nach  Heideloifs 
Entwarf  Tollendet.  In  dem  westl.  Ton  derselben  gelegenen  Stadt- 
theil  u.  a.  der  hübsche  Johannapark  (PI.  Bö)  sowie  die  Luther- 
kirche fPl  .B4  j  und  die  fiigl.  JPircÄefPl  A  B  4),  beidenoch  unvollendet. 

Südl.  von  der  Pleissenbur^  der  Konigsplatz,  mit  einer 
^larmor. offline  des  Königs  Friedrieh  August  (PI.  9},  von  A^ani 
Friedr.  Oeser.  Unweit,  Peters- Steiuweg  n^l5,  liegt  die  ehem. 
Härtersche  Villa,  das  sog.  Römische  Haus  (PI.  D  5),  1832-33 
Tiacb  Pianeii  von  Hermann  erbaut,  jetzt  Ei genthnm  des  Dr.Friederici, 
tnit  Fresken  von  Wislicenu^,  Freiler  und  Genelli  (nicht  zugänglich). 
Gegenüber  die  stattlichen  Gebäude  des  Land-  und  Amtsgeriehta 
(PI.  05),  die  eich  westlich  bis  zur  Harkortstrasse  erstrecken.  Dort, 
auf  dem  andern  Ufer  der  Plelsse,  das  1884  TOllendete  Vene  Gewand-  i 
liaut  (PI.  06),  nach  Pl&nen  von  Oropius  ^  Schmieden ;  Giebel* 
gruppe  von  Schilling:  Apoll  unter  den  Hirten  (Besichtigung  So. 
Di.  Fr.  11-1,  Eintr.  1  JC  die  Pers.).  Der  Platz  gegenüber  ist 
für  das  neue  Reichsgerichtsgebäude  bestimmt  (vgl.  S.  236).  — 
Weiter  südostl. ,  an  der  Schletterstrasse,  ersteht  gegenwärtig  die 
neue  PetersJdrche  (PI.  27:  D  6),  von  Härtel  Lipsiiis. 

Oestl.  von  der  Peterskirche,  längs  der  Liebigstr.,  liegen  die  seit 
l^GT  hauptsächlich  für  die  medicinlsohe  Facultät  der  Universität 
«rrichteten  Neubauten;  die  Anatomie  (Fl,  i  :  ^      die  Axigaiklhuk 
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(PI.  EBK  das  Physiolo^sche  Institut  (  PI.  34),  das  Chemische 
Laboratorium  (PI.  5),  (las  Taubstunttnen- Institut  (PI.  E5,  6;  ir> 
den  Anlagen  bei  demselben  ein  Denkmal  des  Begründers,  Samuel 
Heinicke^  f  1790,  PI.  18),  das  Zoologische  und  das  Landwirthschaft- 
Uehe  ItuüM  (PL  49)»  das  Phystkaiinhe  Laboratorium  und  das 
Minerälogiiehe  ImUtui  (PI.  35),  das  StädtUeke  KrankenkaWy  das 
PaUiol09i$eh€  Intiifia(P\.  33),  die  Vet€riniarlBUnik(y\.4S')',  indeiNSli» 
der  Botaniat^e  Garten  (PI.  F  G  6, 7),  die  IrrenheUaiutalt  (PI  F 7),  der 
grosse  neue  Friedhof  (VI.  0  6,  7}  und  das  JokannS^'Hoipitäl  (PI.  65)* 
Von  letzterem  führt  die  Hospitalstrasse,  an  dem  stattlichen  neuen 
Gebäude  der  Packetpost  (Fl.  F  4,  5)  vorbei ,  zur  unbedeutenden 
Johanniskirrhe  (PI. '22:F4j,  vor  ^elrher  ein  am  10.  Nov.  1883 
(dem  400 1;ihric:en  Gedenktajre  von  I.utber's  GebT)Tt)  enthülltes 
Reformations-Denkmal  (bronzene  Doppt^lstatue  Luthers  und  Me- 
ianrhtbon's,  narh  SchilUng's  Modell;  am  granitenen  Sockel  Re- 
liefs mit  Darstellungen  aus  der  Reformationsgeschichte).  Oestl. 
vom  Chor  der  Kirche  ruht  Christ.  Fürchtegoit  GeLUrt  (f  1769, 
seit  1751  Professor  an  der  Universität).  Der  angrenzende  alte  oder 
JchamUfrUdhof  (PL  F4)  ist  s.  Th.  eingeebnet  und  in  eine  Pro« 
menadenfnlage  verwandelt  —  Die  Stelle,  wo  am  19.  Oct.  1813 
„die  Kdnigsberger  Landwehr  unter  Major  Frheiw  das  äussere 
Orimmaische  Thor  erstürmte",  beseichnet  nnweit  ein  1863  ge- 
setztes Denkmal  (PI.  10:  F  4). 

Dem  Friccias- Denkmal  sehrig  gegenüber,  Jobannisplatz  8, 

1.  Stock,  die  Samminngen  des  Vereins  für  die  Geschichte  Leiptigs 
(Sonnt,  y^^i-^ii  U.  geöffn.).  In  demselben  Gebäude,  im  *2.  Stock, 
das  1872  gegründete  Museum  für  Völkerkunde  (PL  3'2;  So.  Mo. 
Do.  11-1  U.  geöffnet,  50  Pf.,  zu  anderen  Zeiten  für  Fremde  gegen  1  .Ji  ^ 
im  Winter  geschlossenj,  eine  der  bedeutendsten  derartigen  Samm- 
lungen Deutschlands,  die  aber  empllndlich  durch  Raummangel  leidet. 

Vom  Aueiistnsplatz  (S. 233)  geht  die  Goethestrasse  (PI.  E3) 
In  nördi.  Kicbtuiig  ab.  An  dieser  Strasse  liegt,  an  der  K»  ke  der 
Ritterstrasse,  das  schmucklose  königl.  Palais;  das  dann  folgende 
Gebäude,  zwischen  Bitterstr.,  Goethestr.  und  Brfthl,  ist  proTiseiiseh 
Sitz  des  deutschen  S^ichsgeriehU  (PL  39) ,  das  am  1.  Oct.  1879 
hier  seine  ThEtigkelt  begann.  —  Der  hier  L  abgehende  Brühl 
ist  ein  Hauptsitz  des  Handels,  zahlreiche  grosse  Firmen,  namentL 
der  Rauchwaarenbranche,  haben  hier  ihre  Gomptoire;  zur  Me 
zeit  ist  er  Hauptjudenviertel.  Das  Haus  n°  3 ,  durch  eine  Tafel 
bezeichnet,  ist  das  Geburtshaus  Richard  Wagner's  (geb.  1813,^ 
gest.  zu  Venedig  1883).  —  Weiter  in  der  Goetbestr.,  in  den  An- 
lagen beim  Magdeh ury et  nnä  Dresdener  Hahnhof  [VI.  ¥/2)y  erinnert 
ein  Obelisk  (PI.  8)  an  die  Anlage  der  Leipzig-Dresdener  Eisen- 
bahn, der  ersten  grösseren  Deutschlands,  deren  Erfolg  epoche- 
machend wurde  (1837);  dem  Hauptbegründer  derselben,  G.  Harkort 
et  1865),  ist  nahebei,  dem  Dresdener  Bahnhof  gegenüber,  eia 
Büstendenkmal  (VI  13:E3)  errichtet. 
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Von  den  BahnhöfeTi  gelangt  man,  der  Promenade  nach  W. 
folgend,  am  Thüringer  Bahnhof  (PI.  E  1,  2)  und  der  noch  nicht 
vollendeten  neuen  Börse  (PI.  3:  D2;  vergl.  S.  '234)  vorbei,  wieder 
zu  dem  bereits  S.  234  gen.  Alten  Theater,  von  welchem  sowohl  die 
Rosenthalgasse  wie  auch  die  Lortzingstras>e  zum  Rosenthal  führen. 

Das  parkartige  *Bosenthal  (PI.  ABlj  wird  unter  den  näheren 
Umgebungen  der  Stadt  am  meisten  besucht.  In  demselben  eine 
Marmorstatae  OMert^t  (PI.  11)  und  eine  Bllste  iet  Liedercompo- 
üUten  ZdUfMf  (Fl.  20).  Nahebel  die  S.  231  gen.  Kaffegirten  und 
der  Eingang  za  einem  ZooloffUehen  Oarten,  PriTatonternehmen.  — - 
N5rdl.  scbliesst  sich  an  das  Rosenthal  das  Dorf  OohUs  an,  mit  be- 
suchten Wirthschaften;  eine  Inschrift  an  einem  Haus  meldet^  dass 
Schiller  1785  hier  das  Lied  an  die  Freude  gedichtet  habe.  —  Weiter 
nÖrdl.  EutritMchj  wo  im  ;,Helm'^  u.  in  der  Gosenscbenke  die  angebl. 
Tom  alten  Dessauer  eingeführte  „Gose"  viele  Verehrer  findet. 

9km  n.w.  von  Leipzig,  an  der  Bahn  nach  Halle  (S.  230)  nur  die 
Localzüge  halten),  liegt  Latwohina,  mit  dem  Oute  dea  Freihtrm  v.  Speck- 
JSt^Jtburg^  der  eine  schöne  *äunimlung  von  Bildern  alter  niederl.,  deutscher 
and  Italien.  Meister  besitzt  Ueöffhet  nur  im  Sommer  8a.,  sonst  ausser  So. 
nach  Anmeldung). 

Mehrmalt  tmd  die  Ebenen  um  Leipzig  der  Schauplatz  heftiger 
Kämpfe  gewesen,  unter  denen  die  bekanntesten  sind:  die  Schlacht  vom 
7.  Sept.  1631 ,  in  welcher  Gustav  Adolf  bei  Breitenfeld  die  Liguisten  unter 
Tilly  schlug,  die  Schlacht  Tom  2.  Nov.  1642,  in  welcher  Torstenson,  der 
Feldherr  der  Schweden,  an  derselben  Stelle  die  Kaiserlichen  unter  dem 
Erzherzog  Leopold  Wilhelm  besiegte,  und  die  Völkenchlaoht  vom  16.  bi« 
19.  Oot.  1818.  Napoleon*«  Maebt  betrug  140-180,000  Hann,  von  welchen  am 
19.  Oct.  nur  90,0X5  den  Rückzug  nach  dcmRhoin  antreten  konnten;  die  der 
Verbündeten  300,000  M.  Die  Oesterreicher  verloren  an  Todten  und  Yer* 
wimdeten  an  14,000,  die  Kntsen  31,000,  die  Prenssen  fiber  16,000  M.  Dfe 
Zahl  der  Geschütze,  welche  auf  beiden  Seiten  im  Gefechte  waren,  wird  auf 
2000  angegeben.  Besuch  des  Schlachtfeldes  zu  Wagen  etwa  3  St.  Die  wich- 
tigsten Punkte  hat  Herr  Dr.  Th.  Apel  durch  Harksteine  bezeichnen  lassen. 

8/4  St.  a.<$.  Ton  Leipilg,  in  der  Nähe  der  Vorstadt  Thonberg,  bezeichnet 
ein  mit  Bäumen  umpflanzter  polirter  Granitwürfel,  der  Napoleon fs* ein ,  die 
Stelle,  wo  der  Kaiser  „weilte  am  18.  Oct.  1813  die  Kämpfe  der  Völkerschlacht 
beobachtend".  Probttheyda,  1/4  8t.  weiter,  war  Mittelpunkt  der  frans.  St^lnng. 
Auf  einem  Hügel,  1.  an  der  Strasse,  noch  1/2  '^t  weiter,  erhebt  sich  eine  1847 
errichtete  gusseieeme  SpitztäuU  mit  der  Inschrift:  .i^.  Oct.  ISlJt'^;  e«  ist  die 
Stalle,  wo  eine  (irrfbüinliehe)  Ueberliefemn|  die  drei  Monarehen  an  jenem 
Abend  vereint  sein  lasst ,  als  von  allen  Seiten  die  Siegesbotschaften  ein- 
trafen. —  Etwas  vorher,  bei  der  Schäferei  Meutdorf,  ebenfalls  auf  einem 
Hügel,  steht  r.  ein  Würfel  von  Oranit,  dem  FürtUn  Karl  von  Sehttanenberg 
▼OB  seiner  Gattin  gesetst.  —  Der  einzige  Ort,  wo  heute  noch  an  Gebäuden 
Spuren  der  Schlacht  sich  finden,  ist  (3/4  St.  w.  vom  Monarchenhügel)  das 
Schloss  zu  Dölitz^  welches  von  den  Oesterreichem  besetzt  war. 

41.   Von  Leipzig  nach  Dresden. 

a.   Ueber  Riesa. 
tl5km.   Sachs.  Staatsbahn,  in  2V4-3V4  St.  für  ^  11.60,  8.70,  5.80,  bez. 

^  9.30,  7.00,  4.70. 
Ldptig  ••  S.  231.  —  1  Ikm  Boradoff,  wo  sich  die  Ddbelner  Bahn 
abzweigt  (s.  nnten);  18km  Machern.    Auf  zwei  Brücken  über  die 
Mulde.  —  26km  Würzen  (Oold.  Adler)^  Städtchen  von  7919  E.,  mit 
«Iter  D(ymkireh€,  altem  Schloa  (jetzt  Amtsgeiicht)  and  viel  Industrie. 
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Von  Würzen  nacli  Grossbothen,  25km,  Eisenbahn  in  ll/gSt.  für 
«^1.5%  1,10.  —  Die  Balm  tol^ft  dem  Thal  der  Mulde,  Stationen:  OeUchütz , 
Kerchau-Tr^tm;  ^VercÄa» (Haltestelle)^  Golzem;  ISkm  ÖHrnm« (8.  unten):  JN'mit- 
tchen  (S.  239)^  —  2dkm  Grossbothen  und  von  da  nach  GlauLluiu  8.  S.  239. 

34km  Domreichenbach;  43km  Dahlen.  —  53km  Oschatz  (Weisse» 

Ross.  am  Markt).  10km  w.  das  ehem.  JaLidschlos^  Hubertusburpy  wo 

am  l.n.  Vehr.  1763  der  bekannte  Friede  zwischen  Pxeussen,  Sachsen 

und  Oesterreich  abgeschlossen  wurde. 

Von  Oachatz  nach  Döbeln,  31km,  Eisenbahn  in  23/4  St.  für  1.90, 
\.dO.  Wichtigste  Station  ist  (Ukm)  Mügeln,  Städtchen  mit  2553  Einw.»  an  der 
Döllnitz:  im  Schloss  Ruhethal  jetzt  das  Amtsgericht.  —  ^iV-m  Döbeln  s. 

5S  km  BorwUt,  —  66kiii  Eieia  ( BahnrcHJ^  Knotenpunkt  mehrerer 

Bahnen. 

Verbindungsbahnen  von  Riesa:  nach  (4mj  Röderau  (S.  217)  und 
nach  (2ökm)  EMerwerda  (S.  21^. 

Von  Riesa  nach  Chemnitz,  66km,  Eisenbahn  in  c.  St.  für 
^  5.30,  4.0U,  2.70.  —  10km  äUtuchüi;  15km  Ostrau.  2okm  Döbein  eS.  239j. 
Die  Bahn  äberschreitet  die  Freiberger  MtUd€^  dann  die  Eschopau ;  mehrfaeb 
lidbsche  Aussichten  in  das  Thal  der  letztem.  —  35km  ^Vuldhiim  (Löwe), 
istädtchen  mit  grossem  Zuchthaus.  —  4Skm  Ml(fir>^n/n  (*8äch3.  Plof),  sehr 
betriebsame  Stadt  von  9218  Einw.^  Teclmicum  für  .Maschinenbauer.  —  Dann 
Oberlichtenau;  1  St.  n.  auf  hohem  Fels  am  r.  Ufer  der  Zschopau  Schloas 
Sach.ienh}ir''j^  i  2  St.  südl.  das  grosse  Schloss  JAehtenwalde  mit  beiiihmteik 
Wasserkünsten.  —  66km  Chemnitz  s.  S.  2Si. 

Von  Riesa  nach  Freiberg,  Ö7km,  Eisenbahn  in  31/4-4^/4  Si.  tUf 
^  4.S0,  3.6Ö,  '2.10  —  Stationen:  Xirl-rit:;  Prausitz:  ~  Ilkm  Lnmm'it:sch, 
Stadtchen  mit  29U4J  Einw.,  an  der  Ja/me^  in  der  fruchtbarsten  Gegend  Sachsens 
(„Lommatsacher  Pflege  ')  i  —  Leubenj  Zkgenhain;  ßtarrbaeh;  —  S3km  No9ten, 
zugleich  Station  d  r  Wuhn  Leipzig-Döbeln-Dresden  (8.  389).  —  Weiter 
Ch'osS'Srhinnn.  —  öTkm  Freiherg,  s.  S.  079. 

Auf  iiejier  Eiseubriicke  über  die  EWe.  Am  r.  Lier  liegt  Röder.-:  : 
(s.  oben'.  —  7*2k!n  Langenberg;  77km  Weissig.  —  84km  Prieste- 
nutz:  Zweigbahn  nach  Grosscr^ain  (5km j  S.  216).  —  Tunnel.  — 
Ü6km  Niederau. 

101km  Coswigy  Knotenpunkt  für  die  Döbelner  Linie  (s.  unten). 
Die  Bahn  zieht  sich  unweit  der  rebenhepflanzten,  mit  Landhäasem 
besetzten  Hügelreihe  der  LÖBsnÜ»  hin.  — *  lOöfcm  KottMkenbroda 
(Onlmbacher  Hof;  fiahnhofshdiel).      107km  Weintraube  (Vz  St. 

Tom  Bahnhof  der  Yergnügungsort  Parad/e<).  —  i09km  RadebeuL 

Von  Radebeul  nach  Radeburg,  ITkin,  SecuuiJärbrihn  in  IV'o  St. 
für  „/K  1.10,  0.70.  —  Stationen;  lV'^wt.s  iloss,  Lossnitzgrund^  beide  von  Dresden 
viel  besttcht.  —  9km  Morüzhwg'BUenSberg,  Station  für  daa  Dorf  Bimiber^ 
l  AdATu's  Gasth.)  und  das  anliegende  kgl.  Jaadsc'ilds^^  Moritzburg,  auf  einer 
Insel  inmitten  Ics  Schlossteiches,  1542  von  Kuriurst  Moriiz  begonnen,  von 
August  dcui  Starken  nach  Plänen  von  Pöppelmann  fS.  249)  in  seiner 
heutigen  Gestalt  ausgebaut.  Sehenswerth  das  ganz  aus  Augnst's  des  Starken 
Zeit  herrührende  Innere.  —  ITkm  R^Uburg^  betriebsames  Städtchen  an. 
der  Rüder, 

iiökm  Dresden  (Nenstadt);  s.  S.  241. 

b.  üeber  Pöbeln. 

I29km.  Sächsische  Staat.<(bahn :  in  49/4  St.  für  ^  9.30,  7.00,  4.70.  —  In 
landschaftlicher  Beziehung  ist  dieser  Weg  der  schönere. 

Bis  Boredorf  s.  oben.  —  20km  Naunhof. 
30km  Oiimmn  (^Lowe;  *8ohiffi  Kronprin»)^  freondliehe Stadt  tod 
8042  Binw.,  am  1.  ITfei  der  Mu!UU  hfibseh  gelegen,  zugleich  Stoüon. 
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der  BAhn  Würzen- GrossT)othen  (S.  238);  das  ehem.  kurf.  flteWow 
Ist  Sitz  von  Behörden ;  die  altbekannte  Füriten^  oder  Landtsschule 
Tvurde  1550  eröffnet.  In  dem  ehem.  Kloster  Nimhschen,  jetzt 
Oekonoraie-GeMotle,  ^  3      flnssaiifwärts  (Bahnstat.  s.S. 239),  lebte 

Katharina  von  Bora.  Luther  s  Gattin,  als  Nonne.  —  d7km  OtiMiboihin* 

Von  Grossbotlien  n<tc/i  Würzen  s.  6.  '23S. 

Von  Grossbothcn  nach  Glauchau,  57kin,  Muldenthai'BeAn^  Ii» 
31/4  St.,  für  ^/C  4.GÜ,  3.50,  2.30.  Schönes  Thal,  s.  Th.  auch  für  Fi-s.swanderer 
lohnend.  —  7km  Colditz  {QaUh,  x.  Kreuz),  an  der  Zwickauer  Mulde,  hoch 
itberrm^  tob  einem  alten  Selilosa,  jetst  Ifrenanatalt.  —  17km  Eoehlits 
(Lötre .  Fächs,  ITof),  altes  Stä»UrIi>  n  von  5700  Einw.,  mit  zweithünni^cui  vln>t 
Icurfürstl.  Schloss  und  drei  Kirchen,  von  denen  die  spätgoth.  Kunigunden- 
jt/rcA«  Beachtung  verdient  (der  3/4  St.  entfernte  RochWiter  Berg^  34Um  ü,  M., 
192m  ü.  dem  Flüsschen,  mit  Aussichtsthurm  u.  Gasth.,  wird  viel  besucht); 
Zweigbahn  nach  Harsdorf  und  Penig  (a.  unten).  —  25km  Wechselbnrg 
(Sächs.  Hof)^  mit  einem  Schloss  und  Park  der  Graten  v,  Scbönburg-Vorder- 
glauehau^  in  der  apStroman.  Schlosskirche,  ehemals  zu  dem  1174  geat. 
Angustinerkloster  Zschillen  gehörig,  knn^^thistorisch  wichtige  spätroman. 
n.  goth.  Sculpturen.  —  Nun  unter  dem  imposanten  Oöhrener  Yiaduct  (8, 287) 
lündureb  naeli  dem  aehöngelegenen  Städtchen  (29km)  Lwmm«»  nnd  weiter 
nacli  '3 'km)  Roc':''':'rrg^  mit  vvohlerhaltenem  Schloss  und  Park  der  Orafen 
Schönburg.  —  38km  Penig  {Stadl Leipzig)^  Städtchen  vonöÖÜl  Einw.,  mit  zwei 
gräfl.  Schldssem  n.  sehönen  Parkanlagen,  wo  die  eben  erwfthnte  Zweigbahn 
von  Rochlits  über  Naradorf  wieder  einmündet.  —  43km  Wolkenbmg,  an 
beiden  Ufern  der  Mulde,  mit  ansehnlichem  Schlo?«  utkI  Park  der  Grafen 
V.  Einsiedel  und  1794  erbauter  Dorfkirche.  —  49kiu  Waldenburg  {Gold.  Löue), 
Stadt  am  1.  Ufer  der  Mnlde,  mit  Sctaloaa  dea  Vttraten  t.  Seliönbvrg- Walden- 
burg. "  öTkm  G!a^frhr('^^  s.  S.  282. 

Vor  (46km )  Tanndcrfy  1.  Schloss  Kössern.  —  53km  Leisnigj  alte 
betriebsame  Stadt  von  7312  Einw.,  überragt  von  dem  ehem.  festen 
Schloss  Mildenstein,  jetzt  Amtssitz,  mit  Park.  Besuchte  Sommer- 
frische, kleines  Bad  MUdensteinf  an  der  Mulde.  —  5 7 km  KLosierbuch, 
mit  Kloster-Ruinen  nnd  schönen  Wald- Spaziergängen. 

66km  Döbeln  (Swmtx  H6t  Rockstroh),  Stadt  von  11,802  Einw. 

Fo»  Mbeln  nach  Riesa  und  Chemnitz  s.  S.  238;  —  nach  Oschatz  s.  S.  238. 

78km  Rosswein;  nach  Chemnitz  b.  S.  282.  —  Weiterhin  rechts 
auf  belanbtem  Hngel  die  Trümmer  des  Klosters  AUenstella  mit 
Begräbnisscapelle  meissnischer  Burggrafen. 

85km  S^ossen:  Knotenpunkt  der  Bahn  Riesa-Freiber?,  S.  238. 

Die  r>ahn  verlässt  das  Mulde-Thal,  steigt  in  w.  Richtung  bis 
(öÜkmj  Deutsch enbora  und  senkt  sich  über  (98krri )  Miltitz- Roitzschen 
in  das  Triebischthal.  —  104;(;gkm  Stat.  Triehischtnaly  etwa  1km  s.o. 
Ton  Meissen  (über  die  Triebisch,  dann  r.;  halbwegs  die  Porzellan- 
fahrik,  S.  241).  Weiter  an  der  Stadt  yor&ber  a.  über  die  Elht 
nach  der  in  der  Yorstadt  OSUn  gelegenen  Station 

106,5okm  MeilMtt.       0A8TH.:  Blauer  Stern,  Leipziger  Strasse; 

Hirsch,  am  Grossen  Markte  Go  Idener  Löwe,  unweit  des  Marktes,  einfach; 
Bahnhofshdtel.  —  Rist.:  Rathtkeüer^  in  dem  alten  Eathhaus  (^on  1471) 
amGhr.  Harkt;  BwrgUilt€r^  anf  dem  Sehloatberg,  beim  Dom;  Gartenrestaar. 
KHtergarten^  beim  Bahnhof. 

Wer  von  Leipzig  kommt,  verlasse  den  Zug  auf  Stat.  Triebischthal 
(3.  oben)  und  besichtige  zunächst  die  Porzellanfabrik.  —  Von  Dresden 
kommend  steigt  man  in  Stat.  Meissen  ans:  beim  A\istritt  aus  dem  Bahnhof 
links  und  über  die  alte  Elbbrücke  zum  Gr.  Markt  10  Min.;  von  da  zur 
Albrechts  barg.  —  Von  der  Dampfschiffstation  geht  man  an  der  Elbe  entlang, 
über  die  Mündung  der  Triebiacb,  dann  llnka. 
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Mthsen^  eine  der  lltesten  Städte  Sachsens,  mit  14,166  Einw., 
bis  1090  Sitz  der  Markgrafen  d.  N.,  liegt  malerisch  an  und  auf 
Hügeln  an  der  Mündung  der  Triebisch  und  Meisse  in  die  ElbCf 
über  welch*  letztere  zwei  Brücken  führen  (rechts  gehen  l). 

Tom  GroMea  Maikt  steigt  min  r.  dardi  die  Burgstrasse,  unter 
derSefalosebraeke  hindiiicli(8.iiiLten),  ▼eiterbtn  L  und  Über  dleaelbey 
zn  dem  öOm  hoben  Scfaloseberg,  auf  welchem  der  Dom  und  die 
Albrecbtsbnrg  sieb  erbeben.  Beim  Eingang  zu  letcterer  eine 
BronztsUUue  AlbreeM^t  des  ^dbmte»  (1443-iöOO),  von  Haltzeeby 
1876  errichtet. 

Der  *Boic  ist  ein  Hallenban  ans  dem  Ende  des  xm.  Jahrb., 

im  XIV.  und  xv.  vollendet;  der  südöstl.  78ni  h.  Thurm  hat  eine 
zierliche  Spitze  (xv.  Jahrli.).  An  den  Portalen  und  im  Innern 
manche  beachtenswertbe  Sculpturen.    Kirchner  gleich  r.  n**  10, 

In  der  Kirche  ruhen  die  meisten  Vorfahren  des  sachs.  Fürsifnhauses 
aus  dem  xv.  und  xvi.  Jahrb.,  deren  einige  auch  meissniachc  Bischöfe  waren. 
Das  ansehnlichste  unter  den  Grabmälem  ist  in  der  1423  d^m  West- 
portal vorgebauten  Furatencapelle  das  Friedrich'»  de»  Streilbaren  (f  142Ö), 
etwas  bandwerksmässif  in  Messing  gegossen;  die  übrige  sind  meist  ein- 
fache Meesinggrabplatten  mit  rinporitzter  Zeichnung:  hervorragend  die 
*6rabplalte  der  Herzogin  Sidonia  (f  löiO),  angeblich  nach  Dürer  s  Zeiih- 
nnng;  hier  aneh  die  Grabplatten  der  unten  gen.  Hersoge  Btntt  (f  1486)  und 
Alberl  (I  1500).  —  In  der  an  die  Fürstencapelle  anstossenden  Georgen- 
capeile,  mit  dem  Grabmal  Georg  »  des  Bärtigen  (tl539Xund  seiner  Gemahlin 
Barbara^  ein  kleiner  Flügelaltar  von  L.  Cranach  d.  Ä.^  Christus  zwischen 
Maria  und  Johannes,  auf  den  Flügeln  Georg  und  Barbara  (1534).  — AmLettnev 
ein  Flügelaltar  mit  altdeutschen  Bildern»  in  der  Mitte  die  Kreuzigung.  Im 
Chor  gleichfalls  ein  Flügelaltar  mit  Bildern  von  IJerlin^  Mittelbild  Anbetung 
der  Könige,  auf  den  Flügeln  Heilige  und  der  Donator  Bisohof  Siglsmnnd 
<1443)i  ferner  vier  frcfTiiche  bemalte  Statuen  aus  der  2.  Hälfte  des  xiii.  Jahr* 
honderts.  Im  mittleren  Chorfenster  Glasmalereien  desziv.Jahrh.Crestaurirt). 
—  Neben  dem  Dom  ein  kleiner  Krensgang  mit  der  Magdalenencapelle. 

Die  1471-83  Yon  den  gemelnscbaltiich  reglerenden  Herzogen  n. 
Brüdern  Emst  nnd  Albert  (S.  294)  nach  Plänen  des  j^Heietere  Arnold 
aus  Westfalen^  erbaute  *AxsRBOBTBBtmo  ist  eine  der  bedeutendsten 
Borganlagen  jener  Zeit,  1710-1860  der  Porzellan-Mannfactur  ein<- 

geräumti  seit  1S63  restaurirt  und  mit  Fresken  aus  der  Geschichte 

der  Burg  und  ihrer  Gründer  geschmückt.  Dem  Castellan  fEingang 

hinter  der  Statue  Albrecht's  d.  B.)  l-5Pers.2^,  Gesellschaften  bis 

zu  20  Pers.  jede  40  Pf.,  bis  zu  50  Pers.  jede  30  Pf.  Führungen 

von  9  U.  M.  bis  4,  5,  C,  T  U.  Ab.  je  nach  der  Jahreszeiti  Sonntags 

-erst  nach  Beendigung  des  Frühgottesdienstes. 

Eine  kunstvoll  gearbeitete  Wendeltreppe  ider  „grosse  Wendeis! ein ^ 
führt  zum  I.  Stockwehk  und  direct  in  den  Kirchensaal  mit  Fresken  von 
jDiefr  '  -'  -  Gründung  von  ^leissen  durch  Kaiser  Heinrich  I.  (um  990)  ^  Er- 
stürmung der  Burg  durch  die  Polen  (.iOld)^  Eineug  Konrad's  d.  Gr.,  Mark- 
fvafen  von  Meissen  (1137))  femer  meissnisebe  Fürsten  nnd  Fttrstlnnen.  In 
der  anstossenden  J  o  h  an n  i  s  c  a  p  e  11  e  ein  Altar  des  xv  .1;ilirh  ;  an  den 
Öeitenwänden  r.  Bischof  Benno  von  Meissen,  1.  Kaiser  Otto  I.  —  Es  folgt 
der  *OTosse  Bankettsaal  mit  den  bemuten  *Holsflgnren  Ton  Jobann 
■Georg  Tl.,  Georg  dem  Bärtigen,  Albrecht  d.  Beb.,  Kaiser  Heinrich  I.,  Mark- 
graf Konrad  d.  Gr.,  Heinrich  dem  Erlauchten,  Friedrich  dem  Streitbaren, 
nach  Modellen  von  Breimann^  //t/K«,  Diets^  EcJ'iermeyer,  HuUzsch^  Riisch  und 
Härtel  trefflich  geschnitzt  von  Schneider.  Wandgemälde:  *der  säclisische 
Frinzenraub  (.drei  Bilder),  von  Oekmet  Albrecht  d.  Beh.  siegt  im  Tornier 
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EU  Pirna  U459),  Bclehnung  der  Prinzen  Ernst  und  Albrecht  durch  Kaiser 
Fjkdrich  III.  (1465),  beide  von  2)tW//€.  —  Kleiner  Bankettsaal,  Wand- 
gemälde: Verlobung  Albrechfs  d  Beli.  mit  derPrinzess  Zedena  von  Böhmen 
(1459),  von  Hof  mann;  vier  Landschaftsbilder  vom  jaogern  PreUer  stellen 
bedeutungsvolle  Orte  aus  Albrecbt's  Leben  dar:  Orimma  (O-ebort),  Eger 
(Vermählung'),  Tharandt  (Lieblinp'PriufrnthaJt) ,  Emden  (Grah).  —  Zurück 
zum  Kirehensaal  und  von  hier  in  das  Grosse  und  Kleine  Kurf ü raten- 
sinm^r.  Die  9  Wandgemaide,  8cenen  ans  dem  Leben  Albrecbfa  d.  Beb. 
-darstellend,  sind  sämmtlich  von  S<h(Ai. 

II.  Stockwerk.  Im  Böttg  er -Zimmer  zwei  Bilder  von  Kiessling: 
BÖttf  er  als  Alchymist  (1705),  August  der  Starke  in  Böttger's  Laboratorium 
(1710).  —  Klein  er  Gerichtssaal:  Eröffnttng  der  Meissner  Fürstenscbule 
durch  Kurf'irst  Morit/;  f!ö43),  AnkuTitr  der  aus  Leipzig  ausgewanderten 
Studenten  m  Meisseu  (iö47j,  beide  Bilde  r  you  Spiest,  — •(>  r  os  s  erGerichts- 
8 aal.  Wandgemälde  von  Marschall:  Geistlieber  Convent  unter  Kurfürst 
Bioritz  (1548),  Moritz'  Tod  infolge  der  V'^r'.vnndnnj^  in  der  Schlacht  bei 
Sie  vershausen  (1Ö53).  Prächtige  Deckendecor&tiou.  Anstosseudein  *Thurm-  ' 
«immer,  mit  Ansaicbt.  —  Weiter  darcb  einVorximmer  (,, Vater  August- 
Zimmer"),  mit  Wandgemälde  von  (7*  w,  in  den  *W  a  p  p  r  ^  a  a  1 ,  mit  schönster 
Wölbung,  prächtigem  Kamin  und  Bildern  sächsischer  Burgen  von  Chot/lant.  — 
DaaFrauengemacb  mit  16Brustbildnn  sächsischer  Fürstinnen  (Schüler- 
arbeiten) und  die  Sammetmacher stub e  sind  ohne  Interesse.  —  Be- 
achtung \  erdienen  überall  die  prachtvollen  Gewfilhf',  vielfach  die  Aussichten 
auÄ  den  FeiiSiCrn  imd  einzelne  Zimmereinrich; un '<'u. 

Auf  dem  Afra-Berge,  der  mit  dem  iSchlos&bei  g  durch  die  oben  gen. 
im  xni.  Jahrb.  erbaute  Schlossbrücke  verbunden  ist,  liegt  das 
neue  Qebäitde  der  1543  gegrfindeten  F&nUmtihvUe^  die  Geliert 
(1729-34),  Babener  und  Lessing  (1741-46)  unter  ibxe  Scbttlef 
dlblte.  Die  goth.  St,  Afra-Kirche  wurde  1295-1329  erbaut,  später 
Terlndert. 

Im  Triebischthal,  15  Min.  vom  Grossen  Markt  (vergl.  oben), 
die  berühmte  kgl  Porzellan- Manufactury  welche  jetzt  7-800  Ar- 
•  belter  zählt;  Werth  der  Jahresproclnction  fast  2  Mill.  JC.  Die 
Arbeitsräunie  sind  von  7  (im  Winter  bj  bis  12  Vm.  u.  1  Va^^  (ß^-  ^) 
Nm.  zugänglich:  Führungen  1  Pers.  mehr  Pers.  je  1  Die 
Erfindung  des  Porzellans,  das  früher  nur  aus  China  u.  Japan  be- 
zogen wnrde.  durch  Joh.  Friedr.  BÖttger  (7  1719)  fällt  wahrschtrin- 
Hch  in  das  J.  1707,  die  Gründung  der  Fabrili  in  das  J.  1710. 

Jetziger  Director  ist  Hr.  Finanzrath  KaUhd. 

Schöne  Punkte  in  der  Umgegend  von  Meissen  sind :  SchlosiÄcAor/"«»»/- 

frfrrr,  die  fnlsifre  Höhe  der  ^o««/ bei  Sürneiritz,  Schloss  Siebeneichen ^  ijimmtlicb 
Darnpfbo  it Stationen  «wischen  Dresden  und  Meilsen,  s.  S.  243. 

llikin  Neusörnewitz.  —   115km  Coiwiy ^  und  von  da  nach 

Dreiden  s.  S.  238. 

42.  Dresden. 

Ankunft.  Es  werden  Droschkenmarken  ausgegeben  wie  in  Berlin, 
vergl.  S  !  ;  Droschke  nach  der  Stadt:  im  innern  Bezirk,  in  welchem  sämmt- 
Uche  BaUnhöte  liegen:  1  Pers.  60,  2  :  70,  3  :  90 Pf.,  4:1.^^  vgl.  S.  248.  — 
Dresden  bat  4  Bahnhl^et  A.  In  der  Altstadt:  Bobmiselier  Bahnhof 

(PI.  DT),  für  die  Züge  nacli  der  Sächsischen  Schwei/,  Budenbach,  Prag, 
sowie  für  die  Zügenach  Tharandt,  Freiberg^  Chemnitz.  BerlinerBahnhol 
(PI.  A  S),  für  die  direete  Berliner  Bahn  (R.  37a).  —  B.  In  der  Keustadt:  L  e  i 
Eiger  Bahnhof  (PI.  E  1)  für  die  Züge  nach  Leipzig,  Berlin^  Schle- 
sischer  B ah  n h  o  f  (PI.  E  F  I )  für  die  Züge  nach  Görlitz,  Breslau.  Viele 
Züge  halten  auf  dem  Leipziger  üd.  Berliner  u.  auf  dem  böhm.  Bahnhof,  in 
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der  Neustadt  und  in  der  Altstadt.   Benutsttif|»  der  Verbindiittgsbabii  über 

die  3rarienhrücke  ':0,  40,  3ü  Pf 

Gasthoie.  Jn  der  Altstadt:  ^iiot.  Believue,  Acüeu- Hut<jl,  neben  der 
alten  Brücke,  an  der  Elbe  (  PI.  E  3),  schönste  Lage,  Z.  von  3  ^  an,  M.  4 
F.  1.25*,  'V  i  c  t  (>  r  i  a- H  ü  t.,  Waisenhausstr.  und  Johannesallee  (PI.  E  5), 
Z.  von  3  ^  an,  L.  1  ^  2Ü,  B.  80  Pf.,  F.  1  ^  55,  M.  4  ^\  ♦H6t.  de 
8»xe,  Venmarkt  9  (PI.  BF  4),  F.  1^25,  X.  41/2  U.  *6rand- 
Union-Hot.,  Bismarckplatz  (PI.  D  E  7),  am  böTmii  sehen  Bahnhof,  Z.S^/t 
und  mehr,  L.SO,  B.  60  Pf.,  F.  1  diese  alle  ersten  Ranges.  —  *  Stadt 
Berlin,  B.75Pf.,  P.  1.25,  «Hdt.  de  Rom  e,  Z.  L.B.  4,  F.  1  vÄ, 

beide  am  Neumarkt  (Pl.EF  i);  *II6t.  Bucher,  Sidonienstr.  3,  nahe  dem 
böhm.  Bahnhof,  Z.  von  II/2  ^  an,  L.  40  Pf.,  F.  1,  M.  3  ^  •Rheinischer 
Hof,  Seestr.  15  (PI.  E  5),  keine  Table  d'höte ;  *St  ad  t  Gotha,  Schlosastr.  8 
(PK  E  4);  Weber's  Hot.,  Ostra-Allee,  dicht  am  Zwinger  (PI.  D4)i  Stadt 
Ho 8 kau,  Christianstr.  5(P1.  E  6),  Z.  &  H  3  gelobt;  Hot.  Rössigr'-r, 
Waisenhausstr.  35  (PI.  E  0),  Z.  L.  B.  2  50,  F.  SO  Pf.,  gelobt.  —  Hot. 
de  France,  Wiladruflferstr.  10/11  (PI.  E  4,  5),  Z.  2  B.  80,  L.  80  Pf., 
M.  21/2  -^i  Onldner  Engel,  Wilsdrufferstr.  4  ti  (PI.  E  4,  5).  Z.  von  11A>  ^ 
an,  L.'Sü,  B.  (>U  Pf.,  F,  1,  M.  2^/2  wird  gelobt j  Deutsches  Ha'us, 
Z.U.B.  2^,  L.  60,  F.  85  Pf.,  gelobt,  Preuaaiscber  Hof,  Z.  li/o-2v/K, 
F.  Ti  Pf.,  :*T.  '2  Kleines  Raucbhaus,  anspruchslos,  Z.  2  alle 
drei  in  der  Scheffelstr.  (PI.  E  ö);  British  H  6 1.,  I-Andhausstr.  22  (PL  F4,  5) 5 
Stadt  Weimar,  Pfarrgasse  2  (PI.  E  5),  Zwei  schwarte  Adler, 
Zahnsgasse  l  (PI.  E  5),  beide  bürgerlich,  Z  P  o  31.  II/2  ^JC\  Braun  s 
Hot,  Pirnaische  Str.  IG  fPl.  F  O  5U  Cur  1  an  der  Haus,  Dippoldis- 
waidat-r  Platz  6  (PI.  I)  E  5,  'j.',  Z.  B.  U/^  2,  M.  ILo  -Ä,  F.  Ho,  L.  nO  Pi., 
wird  igelobt ;  T  r  o  m  p  e  ; »  rs c  h  1  ö  s s c  h  en ,  Dippoldiswaidaer  Platz.  (PI.  D 
E  5,  6),  einfHCh  ,  Z.  l..  B.  2  UK.  i  Ritterhof,  Breitestr.  12  (PL  E  ö),  Z,  L. 
B.  1-11/2  ^  ,  F.  35  Pf. 

tfsr  NauUultt  *Krotipriiis,  Hauptstr.  5  (PL  P  2,  3),  1.  Ranges; 
Kaiserhof  &  Studt  Wien,  neben  der  Angustiis-Brücke  (PL  F  3) ,  Z, 
L.  B.  23/4,  F.  i^.  —  »Stadt  London,  grosse  Meissnerstr.  6  (PL  ES)» 
Hdt.  Royal,  Antonstr.  iö,  gegenüber  dem  Sebles.  Bahnhof  (PL  F  1);  — 
•Höt.  zu  den  vier  J  ah  res  x  e  it  e  11 ,  Werthmanns  Hut.,  beide  am 
Markt  Pl.p:^)-,  Stadt  Coburg,  Kaiserstr.  l  (PI.  E  2),  beim  Leipz.  Bahn- 
hof, Z.'2./C.  keine  Table  d'höte ;  Drei  Palmzweige,  neben  dem  Japan. 
Palais  (PLE2);  Stadt  Görlitz,  Kbänitxg  21  (PL  F2, 3),  and  S  tad  t  Pra|;, 
grosse  Meissner  Strasse  24  (Pi.E3),  alle  mehr  bürgerl.,  werden  gelobt. 

Ausserdem,  namentl.  im  südöstl.  Viertel,  vielfach  möblirie  Zimmer  zu 
vermiethen,  mit  und  ohne  Pension,  meist  nicht  billig  und  durch  Neben* 
forderungen  noch  nii^hr  vertheiicrt.  Sic  sind,  ebenso  wie  die  .sttj.  .  „Familien- 
pensiGuate**.  nicht  immer  in  den  besten  Händen.  Empfohlen  werden:  Frau 
Lüderitt^  Staonienstr.  13 ^  Tnn  Rüdiger ^  Reiehsstr.  6,  Pens.  5^  tag].;  PVati 
Schönberg  ^  Reiehsstr,  5;  Frl.  SchmaU ,  Lütt  (  liau.^'r.  "3;  -t.  v.  Meichsn':,\ 
Lüftichaustr.  8,  Z.  u.  Pens.  3«)-40.^  wöch-i  Frl.  Jireischneider,  Struvestr,  31. 

Restaurants  n.  Speisewirthschaftan.  ^Englischer  Garten,  Waisen > 
hausstr.  14,  31.  Belvedere,  grosses  Local  auf  der  Biühl'schen 

Tcrr.  (S.2iG),  Ab.  Cciicert :  *Kneist,  gr.  Hrürierg.  31  \  *r>rci  üaben  {0$c, 
Renner)^  Marienstr.  22,  mit  Garten;  *.\ussendor f  (uiiUer  Renner)^  gr. 
Brüderg.  13;  ♦Hot.  de  France  (s.  oben),  Table  d'hote  um  11^4  U.  2  v^foO; 
Hei  big  ,  an  der  Klbbriicke  wef^eii  der  Aussicht  viel  besucht :  K  ö  gel ,  Frauen- 
str,2i  Rheinis  eher  Hol,  Seestr.  löi  S  tad  t  Nü  r  nb  e  r  g,WilsdruÜerstr.  16  4 
Walds  Chi  $8Schen,8tadtre8taaration,  am  Postplatz;  Hot.  am  Zwinger, 
dem  S.-Ende  des  Zwinger?  gegenüber,  gut  tmd  billig:  Kan/lcihof, 
Schdsserg.  17  j  Kohl,  BismarckpL 2.  —  i» dtr Nevitadt:  We t z e  1 ,  üautzener- 
atr.  59,  mit  Garten;  Wiener  Garten,  zu  Kaiserhof  Stadt  Wien  (s.  obett> 
geböriir,  im  Sonuner  bäufig  Abends  Jlilitärctmcert. 

Wein- u. Frühstückstuben.  Seul  en,  Wallstr.  16;  Gerlach,  Moritzstr. 22 ; 
Victoriakeller,  beim  Victoria- Hotel  (s.  ob.),  Eingang  Seestr.;  Hopf  n  e  r, 
Landhausstr.  4;  Tiedemand  &  Grahl,  Seestr.  5. 

Caföau.Conditoreien.  »Ca  f  e5  Hea  l  e  (imWinter  gescblossen),  Belvedere 
g.  oben),  beide  auf  der  Brühischen  Terrasse.  »Lässig,  Pragerstr.  50 i 
Königes  Wiener  Caf 4,  Johannesallee 7|  Cafd  Passage,  Jobaanesatr. 
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10  u.  Maximilian-Allee,  mit  Glaiipavillnu,  viele  Zeitungen)  Caf^  Central, 
Wiener  Caf<$, SebloMStrasse  33 T  r  e  p  p ,  A itmarkt  u.  ScbeffeUtr.  1 ; Z  w  i  n g er. 
8  ch  1  o  S8  c h  eil ,  am  Zwin^'crteich.  —  In  der  Nevstadt:  Pollcnder,  Haupt- 
8tr.  14;  Caf€  Parsival,  Kurfürsten str.  76. 

Fuhrwerk.  Droschken  (Taxe  in  jedem  Wagen).  Die  Fahrt  excl- 
Brucken-,  Fähr-  u.  Chausseegeld:  im  inneren  Bezirk  ohne  oder  mit  Passirung 
der  Elbe  1  Fers.  50,  2  Fers.  60,  3 :  80,  4:  90  Pf  :  aus  dem  innprn  in  den 
äussern  Stadtbesirk  oder  umgekelirt:  a.  ohne  Passirung  der  Elbe  1  Fers.  60, 
2  :  70,  3  :  90  Ff.,  4:  1  6.  mit  Passirung  der  Elbe  1  Fers.  90,  2:  1 
3:  1  ^20,  4:  '  40.  —  Xach  der  Zeit:  bis  20  Min.  60,  70,  90  Pf.,  1  .Vi? .  bis 
1/a  St.  90  Pf.,  1 1.2U,  1.40,  bis  8/4  St.  l  20,  1.40, 1.60. 1.80,  bis  1  St.  1.60, 
1.80,3^,  !3.30,  Haebts  (IGl/2-7,  im  Winter  bl«  8 L\)  dae  Doppelte,  Hand- 
g.ipäok  frei,  leichtes  n,  j,;ick  20  Pf.,  Koffer  über  25kg  40  Pf.  da«  Stttck.  — 
Brückengeld  10  Pf.  \^jo  Pferd. 

Ptaker  oder  Zweispänner.  Die  Fabrt:  innerhalb  der  Grenzen  des 
innern  und  äossern  Be/Jrks  1-4  Fers.  2 5  Fers  2./ÄftO;  nach  Blasewitz 
3-5  Plauen  4  .Ä,  Felsen-Keller  im  Plauenschen  Oniird ,  ■Räcknitz, 
Albrecbtsburg  b^.    Nach  der  Zeit:  I/2  Sr.  1-4  Fers.  b  Pers.  2^50, 

jede  weitere  lAj  St.  l^^öO.  —  Es  i.st  räthsam  und  bei  weiteren  Forlen 
sojrar  vorgeschrieben,  über  den  Prf  .  ich  vorher  mW  dem  Kutscher  zu 
einigen.  Einspänner  fahren  gewöhnlich  1 ,  Zwt'iäpünner  2  St.  weil.  — 
LomviCüTCCin»:  tifUeb  ifIhVüoM,  tnid  Trinkfeld. 

Ommbug.   Vom  Wafdiidil'"igschm  Ms  /    >  *     Hirsch  mehrmals  täpl,,  30  Pf. 

Plerdebabn:  1.  Böhmiacher  Bahnhof  (PJ.  D  7)  -  Pragerstr.- 
Waisenbansatr.-Pimaische  Vorstadt  -  BHasewHt  (8.  269).  —  2.  Bdbmi s  eher 
Bahnhof-PostplatB-Alberttheater-Könipshrücker  Strasse  (Fl.  F  G  \  )-Är»9' 
nal  —  3.  Postplatz  (PI  1)4)  -  Flauen  (vgl.  PI.  A  -S).  —  4.  Postpia  tz- 
Alhi^Tühf  tiieT-WaldscMötschen  (S,  2ii8).  —  5.  Pnstpl  atz-Z^V6^aw.  —  fi.  V  ost- 
p  1  :i  r  z  /  'it'fcfien.  —  7.  Georgplatz  (PI .  F  n,  6)  -  Leipziger  u.  SehUsiicher  IktJm» 
hof  (8.  241).  —  H.  G  eorKplatz-Altmarkt- Pox^fafr.  —  9.  Reic  ■hs- 
8 1  r  a  s  s  e  (Fl.  D  8)  -  Pragerstrasse-Georgplatz- Alberthrucke-i/arii:jfrf[/«n<*'*aMC 
(PI.  G  H  1,  2).  —  10.  Neumarkt  (PI.  £  F  4)-Zoologischer  Garten  (8.  268)- 
Strehlen.  Tnxirprcis  15  fnaob  Blasewlts  nnd  Strehlen  20)  Pf.,  Abend«  natih 
10  U.  und  Sonntags  2U  Pf. 

Dninpfaehifffehrt.  ßlbanfwftrt«:  Abfahrt  in  AUstadi  «m  Fas«  der 
Brührschen  T(  iTRs>i('  fp'  V in  Vrno^ad^  von  dr^r  Carlstrasse  (Fl.  II  .1  2) . 
Im  Sommer  nach  Lotchtoüx-ßlasewitt  2Smal  taglich  hin  und  ebenso  oft  zu- 
rück; nach  PkyM-WM^n-SaUim-K6mig$tetn'Sdumdau  5mal  tägl.,  bis  Tetschen 
und  Auisig1n\9.\  tägl.  in  Jeder  Richtung  (vgl.  S.  26>i/'iii^»  und  R.  44).  —  Elb- 
abwärts,  Abfahrt  vom  BÖfc.  BelJeyne  (PI.  £  3),  nach  Meine»  4mal  tägl.  hin 
und  zurück 

Pott.  Ober-Post-Direction:  Annenstr.  7,  wo  auch  Packetausgabc.  Für 
Briete,  O.ldsendungen  u.s.w.:  Po'stamtl,  am  Postplafz  1  IN  I>4),  peöffnet 
▼on  Morg.  7  (im  Winter  8)  bis  Ab.  ö  ü.,  Sonn-  u.  Festtags  von  7  (bzw.  8)-9, 
12-1  und  5-7TJ.  Ab. ;  ansaerdem  10  üfebenpostamter.  —  Telegraph:  Walaen* 
haus -Str.  2,  Tag-  und  Nachtdienst;  in  den  Nebenpostämtem  nur  Tagdienst. 

Bäder.  *r>ianabad  fzitpleicb  iri^^ch-röm. Bäder), an  der  Bür}ier\vif  «e  15a; 
Prinz-Friedricbs  Bad,  Reitbahnstr.  18;  Bad  zur  Hoffnung,  Falken- 
strasse  5,  mit  Schwimmbaaein»  u.  s.  In  der  Neustadt:  Johannesbad, 
Krtni(;sstr.  11,  mit  Dampfbädern.  —  Flnssbader:  ober- n.  unterhalb  der 

Augustus-Brücke. 

Theater,  Keues  Hoftheater  (F1.E4-,  S.  24S),  tägl.,  Anfang 7  (aus- 
nahmsweise 61/2)  ü.  (Jnni  kein  Schauspiel,  Juli  keine  Oper).  Es  gibt  gröses 
Preise  (für  Oper  u.  grössere  Schauspiele)  und  kleine  Preise  (für  Operotter, 
kleine  Schauspiele  u.  Lustspiele):  Prosceniums-  und  Fremdenloge  6 
5  Logen  aes  1.  Ranges:  5  ^  60,  4t  J€  50;  Fremdenloge  des  2.  B.  5  Ufc, 
4^:  3IitielIo{zen  des  2.  R.  4  .'»0,  3^;  Seitenlogen  4  2  ^  50;  Parquet^ 
logen  4.äO,  3.50;  Parqutti^,  3^.  —  Albert- Theater  (PI.  G2),  in  der 
Neustadt,  ebenfalls  königlich,  ähnliche  Preise.  —  Billets  für  die  beiden  Hof- 
theater  am  besten  in  den  Hotels,  im  Invalidendank  (Seestr.  20)  und  an  den 
Tage.skasnen.  Vorausbestellung  ähnlich  wie  in  Berlin  (s.  im  Plan-Anhang), 
jedoch  sind  besondere  Bestellkarten  zwei  Tage  vor  der  Vorstellung  zwischen 
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12  Ulir  Mitt.  und  7  U.  Ab.  Iranco  mit  der  Post  einzusenden.  —  Residenz- 
Tlieat«r  (PL  O  5),  Clrciu8trM«e,  Anfang  71/4 

BMadMordminflr  dir  Sammlungen^  etc.  Di6  Bestimmungen  weeliaeln  foit^ 

während,  ver^l.  daher  den  Mdrircns  friib  erscheinendevk  l)res  h  v rr  AnUigH'^ 
der  tüglich  ein  Verzeicliuisfi  der  sugänglichen  Sammlungen  bringt.  —  Zur 
BeaehUmg:  am  l.Oster-^  1.  Pflngst-  u.  1.  Weilmachtsfeievtag,  am  Gharfreitag, 
den  beiden  sächs.  Busstagen  und  am  24.  Des.  sind  sämmtiiche  kgl.  Samm- 
lungen gcsclilossen  ^  an  anderen  Sonn-  u.  Feiertagen  sind  nur  die  rremälde- 
gallerie,  die  histor.  Sammlung  und  (jedocli  nur  im  Sommer)  dab  Grüne 
Gewölbe  zugänglich.    In  den  Wintennonaten  (1.  Ifovember  bis  30.  April) 
ist  der  Besuch  der  kgl.  Sammlungen  zum  Theil  durch  mancherlei  eigen* 
tbümliche  Bestimmungen  erschwert  und  theurer  als  im  Sommer. 
AlUrthüm»'  (S.  268),  im  Sommer  tSgl.  8-12  u.  Vaehra.  t.  8  U.  an,  50  Pf.^ 
1.  Nov, -30.  Apr.  durch  drv  Inspector«  MoUkeplatz  1  (1-3  Fers.  3  ^). 
Antike»  i8,^h  Sonn-  u.  Beiert.  10-1  U.  frei)  Wochentags  1.  Mai-3I.  Oct. 
Hl.  Sa.,  10-2  U.  frei;  an  den  übrigen  Wodientagen,  sowie  den  ganzen 
Winter  hindurch  (ausser  So.  u.  Feiert.)  gegen  50  Pf, 
*fiibliothek  (S.  2(iö),  Mo.,  Dl.,  Do.»  Fr.  9-1  U.,  Mi.,  Sa.  9-11  u.  2-4  Uhr. 
Besichtigung   nur  Vorm,  9-  U  U. ,  50  Pf,    die   Person;    Heidung  im 
Expeditionszimmer  im  1.  Stock.   Ferien  während  der  Pflngstwoche. 
**Ge//iälde  Gallerie  iS.  250):  an  Sonn-  und  Feiertagen  (mit  Ausnahme  der  ob. 
genauntca)  11-2  Uhr  frei^  ütlont.  (Reinigungstag)  9-1  U.  gegen  50; 
an  den  übrigen  Wochentagen  Mai -Oct.  9-3,  Nov. -April  10-3  Uhr, 
Di.  Do.  Fr.  frei,  Mi.  Sn   50  Pf.    In  der  zweiten  Hälfte  der  Monate  April 
und  October  i.  J.  fin  ii  t  während  der  Hauptreinigung  an  den  Wochen- 
tagen 10-2  ü.  Binlass  ;;ügen  i^JSO  statt;  an  den  beiden  letaten  October- 
tagen  ist  die  Samniiu'io:  gans  gesehtossen.  —  Fubnugeik  an  aUen  Öffentl. 
Tagen  1-6  Per«.  Ü 

*Giptabgüsse  iS.  262) :  Sonn-  u. Feiert.  11-1 U.,  Wochentags,  ausser  8a.,  10-2 U.,, 

frei;  im  Winter  ist  nur  die  antike  Abtheilung  zugänglich. 
*Granes  Oerrä^he  fS.  247):  1.  Mai  bis  31.  Oct.  Sonnt,  u.  Feiert.  11-2  Uhr, 

Wochentags,  ausser  Mont.,  9-2  U.  gegen  1  ^  \  Mont.,  im  Winter  an  allen 

Wochentagen  10-1  ü.,  Führungen  1-6  Pers.  zu  0       jede  Person  mehr 

11/2«^  (man  findet  am  Kinf::;\T!q:  stets  Gesellschaften). 
^Histor.  Museum  und  Gewehnjaliene^  im  Museum  Johanneum  (S.  263) :  Sonn- 

n.  Feiertags  ti-2  Uhr  gegen  25  Pf.;  Woehentags,  ausser  Sa.,  1 .  Maf-81.  Oet. 

9-2,  Kov.-Apr.  10-2  Uhr  gegen  50  Vt\  :  von  2  bis  4  (im  Wint  r  3  )  Vhr  ßnden 

Führungen  statt:  1-6  Pers.  6        j^de  Pers.  mehr  1  v^.   Der  Besuch 

der  Gewehrgallerie  kostet  im  Winter  50  Pf.  extra. 
Müt^fmann's  akust.  Gäbinet  (PI.  D  3),  Ostra-Allee  10,  eine  Sammlwig  der 

verschiedensten  selbstspielenden  Ifusikwerke,  10-6  Uhr, 
Körner-Museum  (8.  267),  tägl.  10-2  Uhr,  Sonn-  u.  Feiert.  9-5  Uhr,  50  Pi. 
Kmutffeicerbe-Afufeum^  kgl.  säclis.  (S.  2k2):  tigl.  ausser  Hont.  10-2  Uhr, 

-pty«n  25  Pf.,  Sonnt.  11-2  Uhr  fr  !. 
Kunstgewerbe- Jialle,  Ausstellung  neuer  kunstgewerblicher  Erzeugnisse,  Prager- 

Str.  49,  geöffbet  woehentägl.  9-7  Uhr,  Bintr.  25  Pf. 
Kupfers.iiche  u.  ILmdzeichnungcn  (S.  202),  Sonn    u.  Feiertags  sowie  Uo. 

geschlossen,  sonst  tägl.  10-2  Uhr«  Di.  Do.  Fr.  frei,  Hl.  Sa.  50  Pf. 
MathematUeh-physikal,  Salw  (8.  262):  Mittw.  u.  Samst*   9-12  Uhr,  gegen 

50  Pf.,  Mai -Oct.  Samst.  frei. 
Min eralorr.- geologisches  n.  pr-Viistor.  Musemn  (S.262):  Mo.  Di.  Do.  Fr.  9-1,  Mi. 

2-4  Uhr  frei;  Sa.  So.  u.  Feiert,  geschlossen. 
MUng-Cabinet  (8.  248),  für  Leute  von  Fach  Di.  Fr.  10-1  Uhr. 
Mnaevm  Johannmm  (S.  263),  8.  histor.  Museum  und  Porzellansammlnng. 
Pammma  (S.  266^,  tägl.  geöüfn.  vonfrüh8(So.  11)  Uhr  bis  zur  Dämmerung,  1»^. 
Porzellan  (S.  265),  im  Mus.  Job.,  gleicher  Zutritt  wie  zum  Histor.  Museum. 
Rietachel- Museum  (S.  268):  1.  Mai  bis  31.  Oct.  Mi.  Sa.  3-6  ü.  frei^  Mo.  Di. 

Do.  Fr. 3-6  Uhr  für  25  Pf.,  Sonn-  u.Feiert.  geschlossen.  Im  Winter  durch 

den  Hausmeister:  1-3  Pers.  l^fiO,  jede  weitere  Person  60  Pf. 
'  5,  kuni'jJ.  (S.  247),  im  Sommer  tfigl.;  Meldung  beim  SehlossTOrwalter 

Kegel,  Schelle  im  Haupthnf  links. 
Xoologi$d»€r  Garten  (S.  268),  tägl.,  Eintr.  75,  Sonnt.  50  Pf. 
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Zoolog,  und  anihr<^oi.'ethnographxsc/i^s  Museum  (S.  262):  So.  Mo.  Do.  11-1» 
BO.  8«.  l'S  firelf  Di.  Fr.  gesohl. 

IM.  bMchrftnkter  Züt:  Gemälde  -  Galkrie :  Oriines  G'eicvlbe;  Mii$eum 
Johanneum :  Wanderung  über  die  Bröhl's'  fie  T^rrasie^  über  die  aÜe  Brücke^ 
durch  die  Neustadt  und  surück  über  die  ManenbrUckey  weiter  am  Zwinger 
▼orb«i  dureb  die  Altstadt  (Denkmäler)  nach  dem  Groeun  Gwrtm  (Bietsebel- 
Museum V    Ansflug  nach  der  Bastei  (S  11'^),  sehr  empfehlenswerth. 

Eftache  Temperaturwechsel,  kühle  Abende  nach  srosscrUitze  im  Sommer 
ttBd  sebtife  Winde  im  Winter  sind  in  Dresden  ttüaüberhanpt  im  Blbfbale 
(Schandau,  Lossnitz  u.s.w.)  nicht  selten,  so  dass  dem  zu  Erkältungen  neigen- 
den Fremden  in  dieser  Hinsicht  einige  Vorsicht  anzurathen  ist. 

Dresden  (113m  mittlere  Höhe),  die  Hauptstadt  des  Hinreiche 
Sachgen,  im  .T.  120B  zuerst  erwähnt,  seit  1485  Residenz,  unter  dem 
prachtliebenden  August  IL  dem  starken  (1694-1733J  wesentlich 
erweitert  und  verschönert,  aber  zn  seiner  jetzigen  Ausdehnung  erst 
im  Laufe  dieses  Jahrhunderts  angewachsen,  mit  2'20,81b  E.,  liegt 
auf  beiden  Ufern  der  ELbey  welche  die  Altstadt  und  Friedrich stadt 
mit  Ulfen  Torgt&dten  (sfidL)  Yon  der  nacli  dem  Brande  1686  neu 
anfgefOhrten  Neustadt  nnd  Antonatadt  nebst  deren  Vorst&dten 
(ndrdl.)  scheidet. 

Das  schmückende  Beiwort  „Heimat  des  Rococo"  wird  Dresden  wohl 
bleiben}  mag  auch  der  Begriff  des  Kococo  gegenwärtig  enger  genommen 
werden  und  nicht  mehr  gleichbedeutend  erscheinen  mit  der  Kunst  des 
XVIII,  Jahrb.  überhaupt,  welche  zugeich  den  Barockstil  und  den  Zopf  in  sich 
schliesst.  Mit  August  dem  Starken  tritt  Dresden  in  den  Kreis  tonan- 
gebender Kunststädte.  Die  CTrüntiuiig  dcü  Zwingers  (S.  249)  und  die  Erfindung 
des  Porzellans  (durch  Böttger  1707,  s.  S.241)  bestimmen  den  kunstgeschicht- 
lichen Charakter  Dresdens.  Wie  August  der  Starkf^  ir  seiner  Persönlichkeit 
zuweilen  an  Ludwig  XIV.  mahnt,  so  erinnert  auch  der  Zwingerbau  an  die 
Prachtbauten,  dureh  welche  in  Frankreieb  die  Ma^eat&t  des  Förstenthums 
verherrlicht  ,v  r  Un  .llte.  Dem  Zeitalter  Ludwig's  XIV.  schmeichelte  es, 
mit  der  Glanzperiode  des  römischen  Wesens  verglichen  zu  werden  i  ähnlich 
sollte  der  Zwingerbau,  TOn  dem  bekanntlieb  nur  der  kleinste  Theil,  der 
Vorhof,  fertig  wurde,  römische  Bauten  nachahmen,  alles  in  sich  begreifen, 
was  insbesondere  römische  Bader  Prächtiges  und  ^Nützliches  umfassten. 
In  dem  Umkleiden  auch  des  privaten  fürstlichen  Daseins  mit  Pomp  und 
dfajestät,  in  dem  Autwendigkehren  !<  s  intimen  Lebens  im  Boudoir  und 
Cabinet  in  die  gro«!se  ofTene  Welt,  liegt  das  Rococo-Element,  das  sich  auch 
theilvveise  in  den  Bautormen  des  Zwingers  ausspricht.  Welch*  idealen 
Schauplats  hätte  der  letztere  nieht  für  die  „Mereerien**,  für  die  Jahrmärkte, 
Coniddien  und  Lustbarkeiten  abgegeben,  in  welchen  der  Hof  mit  einem 
durchsichtigen  Incognito  spielte!  Vollends  in  den  Producten  der  Poraellan- 
manufactur  fand  der  Boeoeogesebmack  die  beste  Verkörperung;  das  Ma- 
tf-rial  eignet  sich  ebenso  sehr  zur  Wiedergabe  dnr  ynippenhaften  Zierlichkeit 
der  Figuren,  wie  zu  dem  Gewundenen,  Verschnörkelten  der  decorativen 
Formen.  Ist  doch  noch  heutzutage  das  Rococo  der  classisehe  Stil  für  die 
Porzellanplastik  Flüchtigkeit  ist  die  Katur  des  Rococo,  flüchtig  und  kurz 
dauernd  war  auch  das  Kunstleben  in  Dresden.  Seit  der  Mitte  des  vorigen 
Jahrhunderts  trat  die  Stadt  wieder  in  ein  stilles  Dunkel  zurück;  denn 
weder  Mengt*  Wirksamkeit,  noch  Winekelnutnn^t  epoehemachende  Lehren 
übten  hier  grösseren  Einfluss. 

Erst  am  Anfang  unseres  Jahrhunderts  gewann  die  Kunst  in  Dresden 
wieder  einige  Bedeutung.  Bs  sammelten  sieh  hier  die  Bomantiker,  poetiseb 
angc"pgt,  aber  als  Fachkünstler  ziemlich  «lilettantcnhaff,  und  die  riassische 
Richtung  iiess  in  der  Form  eines  anständigen,  aber  steifen  Zopfes  hier 
einen  betracbtlieben  Niederschlag  Eurück.  Äw  :  «,  FViedrith,  dann  Gerhard 
ron  Kil'/eJgeny  Jfafthäi  sind  die  Hauptvertreter  dieser  Periode.  Die  Auf- 
frischung des  heimischen  Kanstlcbens  durch  die  Berufung  hervorragender 
Kräfte  aus  Dusseldorf  und  München  (ßendemann^  Uühner^  Schnorr)  gelange 

^  j  .  -Li  by  Google 


246    Kou'e  4*2. 


DUK^bEN.       Brühl' seht  Termine, 


nicht  80  voHkontiuen,  wie  e«  wünschenswerth  erschien:  im  Kreise  der 
Malerei  blieb  Dresden  ^^c^en  die  andern  deutsetaen  Kunstet&dte  entsebieden 

zurück.  Dagegen  nahm  die  Plastik  in  den  hetzten  .Tahrsehnten  einen  stau- 
nenswerthen  Aufschwung.  Erntt  F.  A.  Rietschei  (1804  -  61)  wurde  das  Haupt 
einer  Schule,  welcl»e  in  Johannes  Schilling  (geb.  1828),  Donndorf  (seit  1876 
in  Stuttgart),  Ä'iWi:  sich  glänzend  fortbildet.  Als  zweites  llaupt  der  Dresdener 
Schule  «zilt  Fm^t  IJähnel  (gt  1j.  1811).  Zu  seinen  Schülern  gehören  Ilaertel, 
Herne,  Brussmann;  auch  Schilling  arbeitete  eine  Zeit  iaiifj  unter  ihm.  In  der 
Geschichte  der  Architektur  ist  Dresden  dadurch  berühmt  geworden,  dass 
der  cinQussrf.'ichate  Baumeister  der  jüngsten  Zeit,  Gottfr,  iSß'/tper  (geb.  1804 
in  Altona,  gest.  in  Wien  187^),  hier  seine  Wirksamkeit  eröffnete. 

Drei  l>rii(  ken  verbinden  Altstadt  und  Neustadt.  Die  alte  oder 
Amgastas-Biiicke  (PL  E  3,  4),  im  xiii.  Jahrh.  erbaut,  ITQT-Sl 
hergecitellt,  am  19.  März  1Ö13  durclx  den  frauz.  MarsfLail  D&voust 
Sur  Deckung  seines  Rückzugs  theil weise  gesprengt,  Ist  eine  der 
HtuptTerkehrMdern  der  Stadt  [ttchU  geben  1).  Sie  ist  433iii  lang, 
12|5m  breit  und  ruht  auf  16  Bogen.  Etwa  iOOO  Sebritt  strom- 
abwärts die  1852  ToUendete  lUrieiibrüeke  (PI.  D  2),  231m  lang, 
20m  breit»  tttileicli  Elsenbahnbruoke ;  sie  ruht  aaf  12  Bogen  you 
Über  30m  Spannung  und  setzt  sich  südl.  landeinwärts  noch  eine 
Strecke  als  Viaduct  fort.  —  Die  Albertsbrftcke  (PI.  fl3),  vom 
stä  lt.  OberlnirenieurManck,  1Ö77  dem  Verkehr  übergeben,  ist  ol6m 
lang,  18m  breit  und  hat  vier  Strombogen,  von  je  31m  Spannung, 
und  mehrere  Laiidbogeu.  An  dieser  Hrüeke,  welche  die  Pirnaische 
Vorstadt  mit  der  Neustadt  verbindet,  erhebt  sich  am  1.  Ufer 
stromaufwärts  die  mit  Eckthürmen  versehene  neue  Jäffer-Caserne 
(PI.  H  3).  —  Von  allen  Brücken  hübsche  Aussicht. 

Auf  dem  linken  Ufer  der  Elbe,  in  unmittelbarer  Nähe  der 
alten  Brücke,  finden  sich  auf  engem  Baume  mebrere  der  Haupt- 
sebenswardigkeiteii  Dresden«  vereinigt:  1.  die  BrühPsche  Terrasse; 
gerade  aus  das  kgl.  Sehloss^  die  kath.  Hofkirche,  r.  das  Mosenm 
mit  dem  Zwinger,  sowie  das  Hoftheater. 

Die  »BHIkl'ielM  TerrMee,  1738  vom  Qrafen  Brühl,  AttgQst'sIII. 
allmächtigem  Minister,  als  Garten  zu  seinem  anstossenden  Palais 
auf  dem  Festangswalle  angelegt,  1814  erweitert,  erfreut  sich  von 
Alters  her  grossen  Rufes,  hat  aber  in  neuerer  Zeit  durch  Ufer- 
bauteu  und  Verbauung  der  Aussieht  v\<']  von  ihrer  Eigenart  ver- 
loren. Eine  breite  Freitreppe  von  41  Stufen  führt  vom  Schlossplatz 
hinauf.  An  den  Treppenabsätzen  vier  (neuerdings  vergoldete) 
*Gruppen  in  Sainlstein  :  Nacht,  Morgen,  Mittag  u.  Abend  von  Schilling. 
Die  Terrasse  ist  1000  S<  hritte  lang,  mit  Bäumen  bepflanzt  und  nach 
der  StadtöGite  begrenzt  xoii  der  Akademie  der  Kimste  und  dem 
KumiatusUUungsgebäude  (PI.  F  4),  beide  einem  Neoban  entgegen- 
gehend. L.,  der  Akademie  gegenüber,  das  1876  enthüllte  Bleteeftet- 
DenkmtO^  von  Sehilling.  —  In  der  l^e  die  S.  242  gen.  Saffthäuur. 
-  Gegenüber,  Jenseit  der  znm  Elb-Ufer  hinabführenden  Einsenkung, 
die  1840  von  Semper  erbaute  Synaifoge(l?\.F  G  i)y  romanischen  Stils. 

Beim  Hinahsteitrrn  von  der  Terrasse  und  in  der  ZeughausstrasM-  weiter 
flndct  man  r.  an  der  tclve  des  botan.  Gartens  (PI.  F4,Ö)  das  Morits-Mcnument, 
i£um  Andenken  an  Kurfurat  Morits,  der  1553  bei  Steversbausen  cS.  3  ji)  fiel, 
nacbdem  er  vor  seinem  Auamaraeh  seinem  Brnder  August  daa  Koracbwert 
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übergeben  hatte,  wie  das  Relief  andeutet,  noch  in  demselben  Jahre  er- 
richtet, mit  Insehriflen,  jetzt  restaurirt.  —  An  der  hier  beginnenden  Pillnitzer 
Strasse  daa  neue  0,  ri  htsgebäude  ^  mit  Scnlpturcn  von  Banmrr,  und  die  1878 
vollendete  Jotumnukirdie  (PI.  Ii  5),  goth.  Siils,  von  Möckei  i  im  Innern  reicher 
SculpUarensehmnck  von  Klets,  Bosfiau,  Bäainer  und  Broismann. 

Die  kath.  SolUnilie  (PI.  £  4),  mit  86,5111  bobem  Thurm, 
iriirde  1737-56  nach  dem  Plane  des  Italieners  Chiafteri  im  Barock- 
stil aufgeführt;  oben  auf  den  Brästun^ren  und  an  den  Eingjingen 
64  Heiligenbilder  in  Sandstein  von  Maltielli.  Im  Innern  u.  a.  ein 
früher  hochberühnites  Altarbild  von  Raj^hafl  Mtn(j%  Christi  Himmel- 
fahrt. Unter  der  Sacristei  \<t  (Me  Gnilt  Je-  k/initrl.  Ilaiises.  An 
Feiertagen  um  11  Uhr  Ki rrl  cnmusik.  Kin  bedeckter  Gang  ver- 
bindet das  erste  Sto  kwerk  ües  Schlosses  mit  der  Kirche. 

Das  k?rl.  Schloss  (^Pl.  E4),  1534  angelegt,  seitdem  mehnnals, 
iiamentl.  durch  August  den  Starken  bedeutend  erweitert,  Ui  ein  un- 
regelmässiges  Oebande,  welches  zwei  Hofe  umschüesst.  Am  Oeorgiw 
thor  (1534-d7)|  der  Öberwdlbten  Durchfahrt  in  die  SehlosBStrasae, 
aussen  zierliche  Renaissancesäulen.  An  der  der  Hofkirche  zuge* 
wendeten  Hauptfa^ ade  erhebt  sich  über  dem  sog.  Orünm  Thut 
ein  lOim  h.  Thurm,  der  höchste  in  Dresden.  Das  grüne  Thor 
führt  in  den  grosaen  Hof,  mit  bemerkenswerthen  Treppenthürmen 
in  den  Ecken  und  einer  Gallerie  über  dem  Thor,  Ton  1549  u.  15Ö0. 
In  der  Erkp  r.  das  Grüne  G^-^völbe,  s  unten. 

Da»  *lxüEuE  des  Schlosses  (l^intr.  s,  S.  244)  bat  durch  ßtndemann'* 
groise  1845  TOllendete  *Freskeu  aeine  aehönate  Zierde  erhalten.  Im 
Ball  6  aal  Darstellungen  aus  der  griechischen  Mythologie:  Bacchuszug 
u.  sechs  allegor.  Gestalten  der  Poesie,  Musik  u.  Orchcstik  (feierlicher 
Tanz),  Baukunst,  Plastik  u.  Malerei*,  Vermählung  Alexander  s  mit  Iloxane, 
Hochzeit  der  Thetia,  Apollo  auf  dem  Schwanenwagen,  die  drei  griech. 
Stämme  xi.  Homer.  —  Im  Banket-  oder  Throns  aal:  die  vier  Stände  in 
Darstellungen  aus  der  Geschichte  Kaiser  Heinrich's  I.  (t936):  Schlacht 
bei  Merseburg  (Ritterthum) ,  Bekehrung  des  DinenfUraten  (feiatl.  Hoheit), 
8tä(lte}:rundunp  (Bürgerthum),  Sorge  für  die  T  nndbevfilkerung  (Bauern- 
thum;. Am  i>ries;  die  Beschäftigungen  und  Muhen  des  Menschen.  Am 
andern  Saalende:  die  Geaetzgeber,  in  der  Kitte  Saxonia,  1.  Hoaea,  David, 
Saloinon,  Zoroaster.  Solon,  Alexander.  Xuma  ;  r.  Conätantin,  Gregor  d.  Gr., 
Karl  d.  Gr.,  die  Kaiser  Heinrich  I.,  Otto  1.,  Konrad  II.,  Friedr.  P.aibarossa, 
Budolf  I.,  Maximilian  I.  Oben:  Gerechtigkeit,  Weisheit,  Tapterkeit, 
Mässigung.  —  In  der  Schloaa Capelle  eine  Aasahl  guter  Bilder  voa 
Ouido  Reni^  Annibale  Carraeci^  Raphael  Mengs^  u.  a. 

Das  ♦(trükk  Gewuluk  fEingang  s.  oben  ;  Eintr.  s.S.  244)  enthält 
kleinere  Kunstwerke,  vorzugsweise  aus  der  Zeit  der  späteren  Re- 
naissance und  de>  Koeoco,  aber  aucl'  manches  ^5tück  aus  ält»^rer  Zeit 
von  sehr  edehi  Formen.  Die  deutsche  Goldschmiedeknnst  des 
XVI.  und  xvn.  Jahrb..  die  Emaillen  von  LimogeSj  die  Arbeiten  in 
Krystall  und  Elfenbein  u.  a.  bind  in  ausgezeichneten  Stücken  ver- 
treten. Director  der  Sammlung  Dr.  Jul.  Erbstein,  Katalog  vom 
firfiheren  Director  Hof^ath  Oraease  1  Jt, 

I.  Bronze-Zimm  er.  Oiov.  da  Bologna.  Cmciflx;  P.  Vüehery  kleiner  sich 
kratzenderllund ;  Reitt  rsfatucnmodelle  KarFs  11.  v  England,  Ludwig's  XIV. 
u.  Augusfs  d.  Starken  let/.teres,  von  W'iedemauu  1734,  lusst  die  beabsichtigte 
Gestalt  des  unvollendet  gebliebenen  Denkmals  auf  dem  Neustädter  Markt 
(S.  ersehen.  Bemerk rnswcrth  sind  auch  mehrere  der  grösseren  Posta- 
mente von  Schildpatt  mit  eingelegtem  Messingomament,  von  Charkt  Andr4 
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£ouU  (eigentUch  ^uA;,  Kunsttischler  Ludwig  s  xiv.  ^  1642-1732),  nach  welchem 
man  die  ganse  Art  benennt.  ~  II.  E 1  fen  b  ein -Zimmer.  Zwei  Pferde- 
köpfe, welche  dem  Michelangelo^  eine  Musikantenscblagerei,  welcbe  ÄU>r. 
Dürer  zugeschrieben  wird;  PeruTrt ,  <'rucifix  mit  Madonna^  Jar.  Z^fh-r^ 
holländische  Fregatte ;  Engelsturz  in  ^2  Figaren  aus  einem  etwa  -iücm 
h.  Eifenbeinatttek  geschnitten  \  Kampf  der  LapitliOT  u.  Centauren  \  zahl* 
reiche  Becher.  —  III.  Kamin-Zimmer.  Limoge$-  u.  Fmaihrerke^  Sfotn  i-r-f}^ 
Strausteneier^  Nauiilut  C*n^  189),  Perlmutter^  Bernstein^  Korallen.  Prachtkamm 
▼OB  ireii6<r,  1782. —  IV.  Silber-Zimmer,  das  eigentl.  ^Orttne Q6w51be\ 
80  gen.  von  der  Farbe  der  Wände :  G>'fä$se  von  Göhl,  Silber  u.  Olas  (Rubin-, 
Venezianisches  und  Opaigla»)}  awei  Kiesenachwenkkessel  mit  Kühlern  ron 
Silber^  Abendm^lakeieli mit  Kanne,  Italien.  Arbeit  xn.  Jahrb. ;  Scbmnek- 
kästchen  von  Wenzel  Jamiizer^  dem  grössten  aller  Goldschmiede  der  älferen 
Zeit  (geb.  1508,  f  1585).  —  V.  Grosser  Saal.  Stein-  u.  Krpstallg^ässe: 
verschiedene  Geschirre  in  Chalcedon,  Achat,  Lapislazuli,  Heliotrop,  Orient. 
Jaspis,  Onyx,  Cameenbecher ;  Uhr  (perpetuum  mobile),  den  Thurm  von 
Babel  darstellend,  von  H.  ScJilottheim  in  Augsburg*,  Magdalena  nach  Carlo 
Dolci,  grosses  Emailwerk  von  ö,  F,  Dinglinger  (Anfang  des  xviii.  Jahrb.). 
Ferner  Arbeiten  aus  Bergkrystall,  dartiatei  Spiegel  mit  Fassang  in  der  Art 
des  Beut.  CelHni;  sächs.  u.  chincs.  Serpentingefässe;  ältestes  Meissener  Por- 
zellan. —  VI.  £ck-Kabinet,  im  Barockstil  ausgeschmückt,  Spielereien 
nnd  Kippsaehen  ans  Gold,  kostbaren  Steinen  n.  Perlen  (Mitte  xtit.  bis  Anf. 
xviii.  Jahrh  ).  —  VIT.  W  a  p  p  e  n -Zim  m  e  r.  Arbeiten  in  Holz  ^  Weisübr<i^ 
Teifft  Wachs,  Kirschkernen  u.  s.  w.,  sowie  die  polnischen  Kroninsignien.  — 
Vni.  Juwelen-Zimmer:  der  grüne  Diamant,  160  Gramm  schwer.  Hnt- 
agraffe;  zahlreiche  Ordensketten,  Agraffen,  Schnallen,  Knöpfe  in  Brillanten^ 
Damenschmnrk.  darunter  eine  Schleife  mit  662  Diamanten;  Ringe,  dar- 
unter zwei  Von  Luther,  einer  von  MeUnchthon;.  Waffen  nach  Edelsteinarten 
geordnet',  eine  Onyxplatte,  IGcm  hoch*,  die  barocken  Emailmeisttrwerke 
Din'jlin'/er'!:,  besonders  der  Hofhalt  des  Grossmognls  Anreng  Zeb  an  Delhi 
mit  132  beweglichen  Figuren. 

Das  Münzcabinet  (1.  vonrx  Hausflur  des  Grünen  Gewölbes)  wurde  unter 
Georg  II.  (f  1B80)  angelegt,  unter  Friedrich  Augu.st  (f  1837)  bedeatend 
mehrt.    Dirf  i  tor  Or.  Alb.  Erbsfein.    Eintritt  s,  S.  244. 

Die  Bilberkanuner,  welche  das  kgl.  Tafelgeschirr  enthält,  ist  ebenfalls 
Im  Erdgeschoss  des  Schlosses  untergebracht,  zugänglich  nach  Aomeldung 
3Io.-Fr.  9'i  n.  4*6  Uhr  gegen  ^  (eine  Geschichte  und  Beschreibung 

der  Sammlung,  unter  dem  Titel:  „Die  Huf-Silberkammer  und  die  Hof- 
Kellerei",  Dresden  1880,  ist  beim  Castellan  zu  haben). 

Ostlich  an  das  Schloss  anstoüseiid  das  alte  Stallgehäude^  dessen 
Au:?seriwand,  in  der  Auguslusstr.,  1874  von  W.  Walther  mit  der 
Sgraffito- Darstellung  eines  Reiterzuges  meissiiischer  und  sächs. 
Fürsten  geschmückt  worden  ist. 

Nordwest!.  Tom  kgl.  Scbloss  dehnt  sich  der  Theaterplatz  ans^ 
welchen  dstl.  die  kath.  Hofkirche  f  S.  247),  westl.  das  neae  Hoftheater, 
südl.  die  nach  Schinkers  Pllnen  1831  vibvoX^  Haupiwathe  (PI.  Ei), 
mit  ionischer  Vorhalle,  and  das  Mnsenm  einschliessen. 

Das  neae  *Eoftheater  (Fl.  E  3,  4),  ein  pr&chtiger  Renaissance- 
baui  wurde  seit  dem  Brande  von  1869  zum  zweiten  Male  nach  Plänen 
VQii  OoUfr.  Sempery  diesmal  unter  der  Leitung  seines  Sohnes  Manfred 
Semper  anfgeführt  und  am  2.  Februar  1878  eröffnet.  Die  HaTipt- 
fagade,  nach  der  katb.  Kirche  zu,  stellt  sich  als  ein  Halbrund  dar, 
indem  der  Torraum  Tind  über  demselben  der  ZuschanerraTim  aus 
dem  Baukörper  vortreten,  während  hinten  der  Bühnenrauu),  i\^'m 
scenis(  hcn  Luxus  der  modernen  Oper  Rechnung  tragend,  honh  empor- 
ragt. Den  Haopteingang  markirt  ein  der  Mitte  der  Rundung  vorge- 
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legtet  thnrmartiger  Banthell,  die  sog.  Exedra,  geklönt  von  Schüünif» 
Bronse- Quadriga ,  Dionyses  und  Ariadne  aof  dem  Pantherwagen. 
Darunter  öffnet  sich  eine  kolossale  Nische  mit  ornamentaler  Malerei 
Ton  Kiessling,  darin  in  drei  grossen  Medaillons  die  Grazien,  Marsyas 
and  Apollo.  Unten  zn  beiden  ,Seitpn  des  Hanptein^ranprs :  Go^tTie 
und  Schiller.  R,  u.  1.  der  Exedra  zirhen  ^\ch  in  dem  flachfü  Halb- 
kreise die  beiden  übereinanderliegenden  Foyers  hin,  an  welche  sich 
beiderseits  vorspringende,  Vestibüle  u.  Haupttreppen  enthaltende 
Vorbauten  mit  gekuppelten  und  Ober  der  Einfahrt  ganz  frei- 
stehenden Säulen  anschliessen.  Die  Balustraden  über  ersteren 
tragen  einen  Gydna  von  paarweise  aufgestellten  Statuen,  welche 
die  dramatisehen  Conflicte  in  typisch  gewordenen  Gestalien  znr  An- 
flchannng  bringen  (Zen8**Promethen8,Kreon-Antigone,n.  s.  w.,  zuletzt 
FaastoMephistopbeles,  Don  Jnan-Steinemer  Gast,  Oberon-Titania). 
Prächtig  sind  die  *obem  Vestibüle  nnd  der  ♦obere  Foyer,  mit 
Säulenstellungen  in  buntem  Stackmarmor  und  roalerisohem  Sehmuck 
▼on  ChoularU,  OeÄme,  Preller,  Bau  u.  a.  (Deckengemälde  von  Uof- 
mnnn.  Gönne  n.  Grosse).  Der  ZncchauerraTim ,  welcher  2000  Pers. 
fasst,  hat  durch  den  mattgrunen  Grund  der  Decoration  und  die 
dunkeln  Farben  des  /Tei/erschen  Vorhangs  etwas  Ernstes.  Die 
Deckenmalereien,  von  J,  McaraehaU,  kommen  bei  der  Höhe  nicht 
recht  zur  Geltung.  • 

An  der  Ecke  des  Museums  ein  Standbild  Kart  Maria  v.  Weber's 
(f  1826)  (PL  K4j,  nach  Rietschers  Entwurf  in  Erz  gegossen,  1860. 

Das  1847-1854  ebenfalls  von  Semper  aufgeführte  *Mu8eum. 
(PL  E  4) ,  in  edlem  Renaissancestil ,  gilt  für  eine  der  besten 
Schdpftingen  modemer  Architektur.   Anf  einem  Quadep-Ünterban 
erhebt  sich  das  langgcstrechte  Geb&nde  in  iwei  Haupt-  und  einem 
niedrigeren  oberen  Stocicwerk.  In  der  Mitte  eine  hohe  Dnrchfahrtt, 
▼on  einer  kleinen  Kuppel  Überwdibt  (letztere  Ton  Seraper  nicht 
beabsichtigt).  Zahlreiche  Sculpturen  von  R(et$tM  u.  Hähnel  deuten 
anf  die  Bestimmung  des  Gebäudes:  Darstellungen  ans  Sarre,  T'eUglon. 
und  Geschichte,  auf  der  Nordseite  der  antiken  Welt,  auf  der  Süd- 
seite der  Christi. -romantischen  Zeit  pntnommen.  —  Am  Portal  der 
Hofseite  in  Blenden  1.  und  r.  Kaffael  und  MichehiTielo,  in  Sand- 
stein von  Hähnel  ;  auf  der  Attika  Oiotto,  TTolbein,  Dürer,  Goethe 
von  Rietachelj  Dante,  Cornelius  von  Hüfinely  u.  a. 

Das  Museum  bildet  den  über  ein  Jahrhundert  fehlenden  nord- 
östl.  Abschluss  des  *Zwinger8  (PI.  D  E  4),  eines  von  M.  D. 
PÖppelmann^  dem  Architekten  August's  II.,  1711-22  errichteten,, 
jedoch  nnTollendet  gebliebenen  Banes,  dessen  sechs  durch  eine 
einstöckige  Gallerie  verbundene  PaTÜlons  einen  ISnglich  viereckigen 
Raum,  117m  L  und  107m  br.,  umschliessen.  Kach  Pöppehnann^s^ 
noch  erhaltenen  Pllnen  sollte,  wo  jetzt  das  Museum  steht,  ein 
gewaltiges  Portal  zu  einem  erhöhten  Plateau  führen  mit  zwei  lang- 
gestreckten Palästen,  an  der  Elbe  ontlang  durch  Gallerien  verbunden 
und  mit  Freitreppen  zum  Ufer  hinab.  In  einzelnen  Contouren  und 
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Detailarbeiterl  kündigt  sicli  im  Zwinger  der  Hococostil  an.  sonst  ist 
der  Bau  nof^li  im  Barockstil  gehalten,  als  dessen  glänzendste  im«-!  ?in- 
muthigste  Verkörpern hl^  er  wohl  gelten  darf.  —  In  der  Mitte  des 
inneren  Raumes  das  J/enkmal  Friedrich  August'aJ.  (j  1827),  sitzende 
Figur  in  Erz  von  Kietschel;  am  Sockel  allegor.  Gestalten.  Beste 
Uebersicht  über  den  Zwinger  von  der  Terrasse  an  der  Flussseite 
des  Baues:  Aufgang  neben  dem  Veber-Monument.  —  (N.w.  vom 
Zwinger  steigt  im  Sommer  So.  u.  Mi.  11-1  Uhr  aus  dem  Teiche 
eine  hohe  Fontine  auf.) 

Museum  und  Zwinger  enthalten  bedeutende  Sammlungen:  das 
Museum  die  Oemälde-Gallerie,  die  Kupferstiche,  die  Handzeich- 
nungen und  einen  Saal  der  Gipsabgüsse;  der  Zwing  er  die  Gips- 
abgüsse, das  aoolog,  u.  anthropolog.-ethnograpb.  und  das  mineralog.- 
geolog.  Museum,  sowie  den  physikalisch-mathemat.  Salon. 

Die  i'*0emäldegall6rie  (Eingang  in  der  Durcli fahrt  des  Ge- 
bäudes, vom  Theaterplatz  kommend  r. ;  Elnlass  s.  S.  244;  Director: 
Prof.  Dr.Woermann;  Katalog  2V2  -^)  ^st  wesentlich  eine  Schöpfung 
Aui:M<r"s  in.  ('1733-63),  Vorher  bestand  gchnii  in  der  Kunst- 
kaniuitT  eine  nicht  unbeträchtliche  Gemäldesammlung,  aber  erst 
der  Ankaut  der  100  Bilder  an-  dem  Besiti  des  Herzogs  Franz  von 
Este  (modenesisiche  Gallerie,  niei^t  Meistemerke  ersten  Ranges) 
1746  Lob  sie  zu  hohem  Range.  Auch  im  Einzelerwerb  wurden 
rasch  nach  einander  zahlreiche  Meisterwerke  (Holbcin^sche  Madonna 
1743  In  Venedig,  Stxtinische  Madonna  1753  in  Placenia,  Mademia 
des  Bagnacayallo  17ÖÖ  in  Bologna,  zahlreiche  holllndische  und 
■viSmlsche  Gabinetsstücke  auf  Versteigerungen  in  Holland  und 
Paris  u.  8.  w.)  gewonnen,  so  dass  die  Oallerle  schon  bei  dem 
Tode  Augustes  III.  beinahe  die  Bedeutung  besass,  die  ihr  noch 
gegenwärtig  zukommt.  —  Die  Dresdener  Gemäldegallerie  erfreut 
sich  neben  dem  Louvre  und  den  Gallerien  von  Florenz  des  Ruhmes 
der  ersten  Bildersammlung  der  Welt,  und  zwar  mit  Recht.  AVie 
diese,  hat  auch  sie  eine  beträchtliche  Anzahl  weltbekannter  Meister- 
werke der  grössten  Maler  aul/.üweisen.  "Was  ihr  aber  fehlt,  sind 
Werke  aus  der  Zeit  der  Entwickelung  der  Schulen  zu  ihrer  Blüte, 
wie  sich  dies  aus  dem  Geschmacke  des  Zeitalters,  welchem  die 
Sammlung  ihre  Entstehung  verdankt,  leicht  erklärt. 

Bei  der  ItAUBsmöBMV  Schule  des  xir,  u.  xt.  Jahrh.  macht 
sich  dies  besonders  empfindlich  geltend.  Wenn  wir  unter  den 
sonst  wenig  glücklichen  neueren  Erwerbungen  die  Madonna  von 
Mantegna  (n^  226) ,  den  h.  Sebastian  yon  AntontUo  da  Menina 
(t\^  227),  eine  grosse  h.  Familie  von  Piero  di  Cosimo,  welche  der 
Katalog  mit  Unrecht  dem  Signorelli  anschreibt  (n'^  24)  —  wie  er 
auch  einen  charakteristischen  Lorenzo  di  Credi  für  Lionardo  erklärt 
{n*^  3Vij  — ,  aus  dem  alten  Besitz  mehrere  Gemälde  des  Cima  so- 
wie drei  Bildchen  des  Jacopo  dt'  Burhari  oder  Jakoh  Waich  In*' 
18Ti)  ?7j  des  historischen  Interesses  halber  erwähnen,  welches 
«r  als  Deutscher  inmitten  der  venezianischen  Schule,  wie  durch 
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«einen  Einfluss  auf  Dürer  verdient,  so  haben  wir  alles  wirklich 
Beachtenswerthe  dieser  Epoche  der  italienischen  Malerei  erschöpft. 

Um  so  glänzender  sind  die  grossen  Meister  der  Blütezeit 
-vertreten.  Die  strahlende  Herrlichkeit  der  Sixtinisehen  Madonna 
RaffaeVs ,  in  welcher  die  holdeste  Anmuth  sich  mit  dem  Reize 
geheimnissvüiler  Vision  einigt,  trifft  jedes  empfängliche  Gemüth; 
je  länger  die  Betrachtung,  desto  höher  der  Genuss.  Von  den  gleich- 
zeitigen Florentiiieni  fehlt  Fra  Bartolommeo ;  doch  ist  seine  Schule 
sowohl  durch  Andrea  del  Sarto  in  dem  grossen  faibenheiteru 
.„Opfer  Abraham's''  (n^  56)  wie  durch  Franeia  Blgio  und  Vht^ni 
in  zwei  Oegenstüeken  Ton  seltener  QÜte  für  diese  Heister  vertreten 
(n^  53»  Ö4).  Von  späteren  Florentüiem  Ist  des  Bildniss  der  Her- 
zogin Eleonore  Ton  Brtmaino  nennenswerlh  (n^  64). 

Von  den  norditalischen  Schulen  fehlt  die  lomhaidische  fast 
^nzlich  —  nur  die  Herodias  (n^  40)  ist  als  treffliches  Bild  der 
Schule  Liönardo's  hervorzuheben.  —  Dagegen  ist  die  Schule  von 
Parma  diirrh  ihren  grossen  Meister  Correggio  so  reich  niid  vcr- 
züglicli  vt  itreten,  wie  .selbst  h\  der  Gallerie  von  Parma  nicht.  Von 
den  vier  grossen  Altarbiidern  zeigt  die  tjir oiieniie  Maria  (n*^  168) 
in  ihrem  strengen  Aulhau  \u\&  ihrer  leuchtenden  Färbung  noch 
den  Einfluss  der  älteren  ferraresisrhen  Schule  auf  den  jungen 
Künstler;  in  der  Madonna  mit  dem  h.  Sebastian  (n"  169)  und  der 
Anbetung  der  Hirten  (die  sogen.  „Nacht 'S  n^  171),  erscheint  der 
Meister  des  Helldunkels  anf  seiner  Hdbe,  während  die  thronende 
Madonna  mit  dem  ritterHchen  h.  Oeorg  (n^  i72)  durch  ihre 
4>lamenreiche  Färbung  wieder  einen  besonderen  Reiz  hat.  Ton 
xwei  anderen  berühmten  Werken  niii>s  dagegen  Gorreggio's  Name 
entschieden  getrennt  weiden:  die  kleine  reizvolle  h.  Magdalena 
(n^  170)  ist  nur  eine  meisterliche  Copie,  und  der  sog.  Arzt  des 
Öorreggio  (n®  173)  i^t  eher  von  einem  venezianischen  Meister. 
—  Zahlreich  ist  aui  h  'iiu  terraresische  Schule  vertreten:  so  Dono 
Dossi,  ßenvtnuto  (nirofalo^  OrtoLano. 

Die  Gemälde  der  grossen  v en  ezia  n  i  s  c  h  e  n  Meister  gehören 
zu  den  Hauptschätzen  der  Gallerie.  Was  unter  Giorgiont  s  Namen 
geht,  ist  zwar  dieses  Künstlers  unwürdig.  Dagegen  besitzt  die 
Sammlung  von  Tizian  im  „Zinsgroschen"  fn*^  248)  eines  der  herr- 
lichsten Werke  seiner  früheren  Zeit,  eine  der  edelsten  und  zu>iieich 
malerisdi  ToUendetsten  Schöpfungen  der  Kunst  überhaupt.  Das 
Bildniss  seiner  jungen  Tochter  LaTinia  (die  „Dame  mit  dem 
Fächer^ ;  n^  255}  und  der  frflher  flUschlich  Aretin  genannte  Mann 
(n^  254)  sind  gute  Gemälde  seiner  spätem  Zeit  Palma  Veet^ioU 
„Venus"  wie  seine  »Drei  Grazien"  (n*^  269  und  268)  jsählen  zu 
den  Meisterwerken  dieses  Schöpfers  der  reifen  venezianischen 
-Schönheit.  Von  Paolo  VeroneBe  besitzt  keine  andere  Sammlung 
eine  so  reiche  und  mannigfaltige  Zahl  von  Hauptwerken.  Auch 
Tinioretto  und  die  verschiedenen  Bassano  vertreten  in  zahlreichen 
4md  guten  Werken  das  Ausklingen  der  grossen  Epoche  der  vene- 
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zianischen  Malerei,  während  die  lan^l schaftlichen  Schilderungen 
des  CnnnU  und  seinem  Neffen  Bei  Lotto  \&nedigs  Knnst  inmitten  der 
Verkonini("Til,eit  der  LMiizen  italienischen  Malerei  des  xvm.  Jalirh. 
noch  einmal  von  der  günstigsten  Seite  zur  Geltung  bringen.  — 
Die  Epoche  der  italienischen  Akademiker  und  Manieristen  ist 
in  ihren  bekanntesten  Künstlern  und  meist  zahlreicher,  als  es  für 
den  Gesammteindruck  der  Sammlung  wünschensverth  ist,  vertreten. 
Von  den  Naturalisten  bat  die  GaUerie  ein  Hauptwerk  des 
CaraviiggiOi  die  falschen  Spieler  (n^  193),  und  eine  Belhe  tüchtiger 
Werke  wlera^ß  anftoweiaen,  nnter  denen  Sick  die  k.  Maria  Ton 
Aegypten  (n^  078)  einer  beBondeien,  für  den  Heister  gans  ans- 
nahmsweisen  Beliebtkeit  erl^evt* 

Von  den  Bildern  der  Spanischen  Schdxb  verdienen  nnr  das 
grossartige  und  allein  echte  Bildniss  eines  ältlichen  Mannes  vat> 
Velazqttez  (n®  694)  und  die  genrearti^  liebliche  Madonna  mit  dem 
Kinde  von  Murillo  fn^  704).  mit  Kerhtein  Liebling  des  Publikums, 
hervorgehoben  zu  werden.  —  Die  Französische  Schule  hat  wenig- 
stens von  ihren  Hauptkünstlern  des  xvii.  u.  xvin.  Jahrb.  je  einige 
charakteristische  und  gute  ^Verk6  aufzuweisen:  von  Nicolds  Poussin 
und  Gafpard  Bughet,  von  Claude  Lorrain  sogar  zwei  in  duftigem 
Zauber  ihrer  Lichtwirkimg  berrorragende  Meisterwerke  (n^ 725,7261 
▼on  Watteau  zwei  sektoe  nmfangreicke  Sehäferaeenen  (n^  759y760> 
nnd'von  den  glidcbzeitigen  Porträtmalern  eine  Anzabl  ckarakte- 
ristiscker  Bildnisse. 

In  denNiBDBBLiinasGHBR  Sghulbn  feklt,  wie  bei  den  Italienent, 
das  xT.  Jabrb.  so  gnt  wie  ganz,  bis  auf  eine  k^stUcke  Perie,  den 

kleinen  Altar  von  Jan  van  Bytk  (n^  1836).  Auck  die  Meister  de» 

XVI.  Jahrh.  sind  g^r  ni  ht  oder  meist  ungünstig  vertreten.  Um  so 
glänzender  und  zahlreicher  sind  die  Werke  aus  der  Zeit  der  Blüte, 
zu  welcher  sich  die  Malerei  während  des  xvn.  Jahrh.  in  den  span. 
Niederlanden  wie  in  Holland  entwickelt.  Der  grosse  Meister  der 
viämi^chen  Schule,  Fettr  Prnd  RubenSy  darf  nicht  nach  den 
in  der  Gallerie  landläufig'  Ij»  wunderten  Bildern,  wie  dem  Bildnisse 
seiner  Söhne  (n*^  924),  der  Herodias  (n^  910),  dem  Liehesgarten 
(n^  918)  u.  a.  beurtheiJt  werden  ^  denn  diese  sind  nur  mehr  oder 
weniger  ausgezeichnete  Atelierbilder.  Eigenhändig  sind  dagegen 
mebrere  Werke  seiner  Studienzeit  in  Italien,  namentUck  der  sekdne 
k.  Hieronymus  Cn^900};  femer  ans  der  frftkem  Zeit  seines  Anf- 
enthalts  in  den  Niederlanden  die  gewaltig  lebensvolle,  breit  bin- 
geworfene  Scbweinsjagd  (n^  916)  und  eine  Reibe  kdstlicker,  an- 
sckeinend  zusammengehöriger  Bildnisse;  endlich  aus  seinen  letzten- 
Jahren  die  in  leuchtendster  Färbnng  gemalte  Bathseha  und  das  grosse 
„Qnos  ego",  eine  Improvisation  von  grossartig  dramatischer  Bewe- 
gung, für  den  Einzug  des  Cardinalinfanten  Ferdinand  in  Antwerpen 
1635  ge-jchatTen  fn^  903).  Seinem  berühmten  Schüler  Antonius  vatk 
Dyck  darf  zwar  die  bekannte  Danae  (n^  1066)  nicht  zugeschrieherv 
werden,  und  die  Kinder  König  Karl  s  (n®  1072)  sind  nur  eine  Atelier- 
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wiederholnng ;  dagegen  übertritTt  sein  h.  Hieronymus  fn"  1067) 
wenigstens  in  malerischer  Beziehung  noch  das  Bild  gleichen  Gegen- 
standes seines  Lehrers.  Ausserdem  besitit  die  Gallerie  eirie  Anzahl 
'  tüchtiger  Bildnisse  van  Dyck's,  namentlich  aus  seiner  spätem  eng- 
lisdLen  Zeit.  Jaeob  Jordiuni ,  den  Tlimisebsten  aller  Tlimischett 
Künstler,  kann  man  in  keiner  andern  Galieiie  so  gut  kennen  lernen 
wie  hier.  Von  8nyder$  sind  namentlich  eine  Anzahl  grosser  StUlleben 
bemerkenswerth.  Ton  den  beiden  D.  TmUn  sind  eine  Anzahl 
echter,  doch  nicht  wirklich  ausgezeichneter  Werke  vorhanden; 
fünf  echte,  meist  skizzenhafte,  aber  sehr  geistreiche  Bildchen  des 
A.  Brouwer  verdienen  entschieden  den  Vorzug  vor  ihnen.  Die 
gleichzeitigen  T>andschafter  Paul  Brü,  Momf-er,  Lticas  van  Vdcn  und 
vor  allen  Jan  nrueghel  sammt  seinen  Nachfolgern  Pieter  GyieUf 
Pkier  Hont  u.  a.  sind  sehr  zahlreich  und  sehr  gut  vertreten. 

In  der  holländischen  »Sch  11 1  e  fehlt  die  älterp  Epoche  zwar 
nicht  völlig,  aber  sie  ist  nicht  durch  hervorragende  Bilder  ver- 
treten. Von  ihrem  Hauptraeister  Fran»  HaU  nur  zwei  oder  drei  echte, 
unbedeutende  kleine  Bildnisse;  hervorragender  sind  verschiedene 
Bildnisse  von  RavesUiJn  und  Micrcvelt.  Besser  als  die  Gemälde 
Honthor$f$  ist  ein  Bild  des  ihm  Terwandten  Caesar  van  Everdingen 
(n^  1905).  Ton  den  Iiandschaftem  ««m  Qoijen,  Vlieger,  Mfiijn 
Terschiedenes.  —  Yen  dem  grossen  Meister  des  Helldunkels,  üem- 
hrandt  von  Bi$n^  besitzt  die  Gsllerle  mehrere  der  schönsten 
Schöpfungen:  das  Bildnlss  der  Saskia  von  1641  (n^  131Ö),  das 
(fruherel  Doppelbildniss,  wo  die  junge  Gattin  auf  dem  Srhooss  des 
Künstlers  sitzt  (n''  1321) ,  das  „Räthsel  Simson's"  (n''  1313) ,  das 
„Opfer  ManoabV^"  (n*^*  1316)  und  aus  der  späteren  Zeit  das  kr»st- 
liche  Greisenbiidniss  von  1654  fn**  1319).  Aurh  die  Schule  Kern- 
brandt's  ist  wohl  kaum  in  einer  andern  Gallerie  so  vollzählig  ver- 
treten. Von  den  Sittenbildmalem,  die  sich  ihm  anschliessen,  rinden 
wir  seinen  frühesten  Schüler  G.  Dou  (und  zwar  mil  16  Bildern  der 
verschiedensten  Art  und  Zeit)  und  den  DdfVschm  Vertnetr  oder 
van  dtr  Meer  in  einem  ungewöhnlich  farbenprächtigen  Bilde  mit 
leben sgrossen  Halbfignren  (n^  1&40)  und  der  kdstlichen  „Brie^ 
leserin**  (n^  1541).  Ton  den  Meistern  des  Banemgenre's  fehlt  kanm 
einer.  Voran  Adriaan  van  OtUtde  hat  zwei  Schdpfangen  anfzu- 
weisen,  die  in  ihrer  Art  nicht  übertroffen  sind;  „das  Atelier"  und 
,,die  Dorfschenke**  (n^  13S4,  1383).  Fast  noch  zahlreicher  ist  das 
Sittenbild  der  höheren  Klassen  vertreten:  Ter  ßorch's  Gemälde 
trctPTi  hier  an  Zahl  und  Vollendung  gegen  die  des  Gabriel  Melau 
zuriick ;  vom  älf  eren  Fram  van  Mierh  sind  gar  fünfzehn  Gemälde  und 
darunter  glei(  lifalls  wieder  eine  Reihe  seiner  anerkannten  Meister- 
werke vorhanden.  —  Unter  den  Landschaftsmalern  ist  der  stim- 
mungsvollste, Jacob  van  ICai^dael,  besonders  reich  und  plü<  k.ich 
vertreten;  weniger  vielleicht  durch  die  weltberüliuit(;i)  Bilder 
wie  „die  Jagd",  „das  Kloster"  u^  „der  Judenkirchhof"  (n^  1546, 
lÖÖ3y  1547),  in  denen  die  Stimmung  schon  theilweise  wenigstens 

^  j  .     by  Google 


254  Boute 


DRESDEN. 


QemäldtgäUtrie* 


durch  künstliche  Zuthaten  verstärkt  erscheint,  als  durch  die  an- 
spruchsloseren, aber  durch  ihr  feines  Spiel  des  Lichts  und  die 
▼oUendete  Raumwirkung   ausgezeichneten  Bilder  wie  „Schloss 
Bentheim'',  „die  Haide''  oder  „der  Waldweg**  (n^  lö57, 1654, 1549). 
AUari  van  Everdingtn  zeigt  eich  ihm  in  seinem  norwegischen  Berg^ 
see  an  Poesie  nahezu  gewachsen,  an  kraftiger  Farhenwirknng  noch 
überlegen  (ja?  1506).  Weniger  zahlreich  und  gut  sind  die  Meister 
in  der  Darstellung  des  Sonnenlichts,  Jan  Bo(h,  Cw'jp,  van  der  Nter 
vertreten,  ijl>  erzähl  reich  dagegen  ihre  Nachfolger,  H,  Sachtleven^ 
GriffieTy  J.  Movchrrrn.  —  Von  den  Malern  des  Thierh^bens  nnd 
des  Sittenbildes  inneihalb  der  Landschaft  fesseln  P.  Potter  duroh 
zwei  echte  Bilder  (ji^'  lö^O,  1530),  Adriaan  van  de  Velde  durch 
mehrere  seiner  Meisterwerke,   Berchem  unter   dreizehn  Bildern 
durch  eine  kleine  Perle  fn*'  1523).    Wie  reich  die  Dresdener 
Gallerie  an  GeniHideu  des  Phil.  Wouwerman  ist,  ist  allbekannt: 
nahezu  siebzig  echte  und  grossentheils  treffliche  Bilder  zeigen 
den  Künstler,  der  als  Noyellist  das  Treiben  seinerzeit  Im  Feld 
und  Wald»  im  Krieg  und  Frieden  in  wunderbarer  Mannigfaltigkeit 
zu  schildern  Tcrstanden  hat,  nach  allen  Bichtongen  und  in  seiner 
ganzen  Entwickeluiig.  —  Die  Meister  des  Stilllebens  wie  die 
Darsteller  des  Federviehs  sind  fast  vollständig  vertreten;  dasselbe 
gilt  von  den  geleckten  Meistern,  die  das  in  Philisterthum  er- 
starrende Tlollan.!  im  Anfange  des  xvm.  Jahrh.  repräsentlren,  von 
den  beiden  van  der  Werfft  VV'ii^«»w  Mieria  u.  a. 

Die  DErTscHB  Schule  Ist  in  der  Dresdener  Gallerie  nicht 
entsprecliend  der  italienischen  und  Tiiederlandisrhen  zu  linden. 
Hoibein'^  berühmt«^  M.T<Inniia  des  Bürgermeister-  Meyer  fr)"  1885} 
Ist  dtjreh  die  neiu  rc  Kritik  als  eine  treffliche  niederländische 
Copie  nach  dem  in  Darmstadt  bellndlicheii  Originale  nachgewiesen. 
Dafür  ist  aber  der  Goldschmied  Morett  von  Hoibein  (n'^  1886)  von 
solch'  malerischer  Vollendung,  dass  er  lange  als  Meisterwerk 
des  Lionardo  da  Yinci  gelten  konnte,  und  von  solch'  Toniehmer  Er- 
scheinung, dass  man  zum  mindesten  einen  Herzog,  den  Lodoyico 
Moro,  darin  entdecken  zu  müssen  glanbte.  J>urer^9  köstliches 
kleines  Craciflx  (n^  1857)  ist  in  Empfindung  ebenso  echt  deutsch 
wie  in  der  Malerei  unter  dem  glücklichen  Einflüsse  der  Venezianer 
entstanden.  Ein  Flugelaltar  (n**  1860)  zeigt  Dürer  gleichfalls  im 
Anschlüsse  an  die  italienische  Kunst,  aber  diesmal  an  Mantegna. 
Anrh  das  Bildniss  des  Bernhard  von  Ressen  (n*^  1859)  entstand 
in  der  Fremde,  aiif  seiner  niederländischen  Reise  1521.  Di>'  zahl- 
reichen Bilder  der  beiden  Cranach  vertreten  diese  Meister  nicht 
günstig.  Dagegen  sind  zwei  Altäre,  welche  dem  Mabuse  zuge- 
schrieben werden,  treffliche  Werke  des  erst  neiierdin^g  wieder  zor 
Geltung  gekommenen  Meister^  Jan  Joesi  von  Calcar,  der  richtiger 
wohl  den  Niederländern  zugerechnet  würde.  —  Das  xvn.  Jahrb. 
ist  durch  drei  kleine  Meisterwerke  des  UebenswUrdigen  Künstlers 
Adam  EUhdmer  und  ein  kraftiges  Famüienbild  von  Knüpfet  günstig 
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vertreten.  —  Keinen  grossen  Kunstgenuss  gewährt  die  Betrachtung 
der  Porträts  in  farbiger  Kreide  (Pastell)  und  der  Dresdener  Veduten 
im  Erdgeschoss.  Wer  sich  aber  ©in  lebendiges  Bild  von  dem  Leben 
Q.  Treiben  im  Tor.  Jahrh.  verschaffen  idll,  gönne  sich  die  Mnsse, 
diese  Arbeiten  za  betrachten. 

Aas  der  Dorcbfahrt  des  Mosenms  tritt  man,  wie  8.  250 
angegeben,  zunächst  in  eine  Einoahoshaixb,  in  welcher  die 
Garderobe  ist  nnd  Mo.  Mi.  Sa.  der  BÜletverkauf  stattfindet.  An 
den  Wänden  derselben  Reüef-Friese  von  Gips,  die  Geschichte  der 
Malerei  schildernd,  r.  italiVn.  Malergeschichte  von  Knauer  ^  1. 
deutsches  und  niederländ.  MalerlebeTi  von  Srhilling.  Aus  der 
Eintrittshalle  gelangt  man  cnradeaus  in  die  Sammlung  der  Hand- 
Zeichnungen  und  KupferHiche  (S.  20*2)  und  r.  zu  den  Pa^tellhildemf 
Gemälden  von  Dietrich  n.  a.  und  zu  den  Miniaturen  (S.  2B1  ). 

Wir  begeben  uns  die  Treppe  hinatif  in  das  Hauptoeschüss 
(Grundriss  s.  nnton),  durchschreiten  den  mit  grossen  Familien- 
bildern geschmückten  Yorsaal  (in  welchem  Mo.  Mi.  Sa.  die 
BUlets  abgegeben  und,  im  Falle  man  die  Gallerie  anf  knrze  Zeit 
Terlassen  will,  auch  die  Contremarken  ausgegeben  werden],  und 
wenden  uns  aus  dem  folgenden  Gorridor,  in  welchem  eine  Anzahl 
geringer  Niederllnder  ans  dem  xyh.  u.  xvm.  Jahrb.  (bemerkens* 
Werth  1122.  Jan  Fyt^  Knabe  n^ben  einem  grossen  ITunde.  und 
1370.  Alb.  C'jiijp,  Rt'itknecht  mit  Schimmel  u.  Jagdhunden)  unter- 
gebracht sind,  durch  den  Kuppelsaal  G  und  die  anstossenden  Säle, 
bis  zu  dem  Rrksanl  A,  um  zunächst  hier  mit  frischester  Schaulust 
bei  der  Si.\tiniscben  Madonna  zu  verweilen. 

Xorrf. 
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I.,  Saal  A-F  mit  den  grösseren  italienischen  Bildern. 

Saal  A.  ♦•'=^0.  Raffael.  die  Sixtinische  Sladonna  (-Madonna  di  S.  Sisto'', 
60  genannt  nacli  der  gleichnamigen  Klosterkirche  der  schwarzen  Brüder, 
d.  I.  Beiie<lictiner,  zn  Piacenza,  für  welclic  der  Meister  das  Bild  malte).  E» 
Ist  nn/.woitelhaft  ein  durchaus  f  igenhändiges  VV*  rk  RaltaeTs,  wahr.schfinlich 
aus  dem  J.  1515,  1753  für  Ü(),0<A>  Thaler  gekautt.  £s  schlicsst  sich  in  der 
Compositlon  am  nSchsten  d<tr  Madonna  di  FoKemo  an.  Die  Hadonnftf  das 
Chri>fkind  im  Aniif,  erscheint  üb^  r  den  WolkrTi  von  Eno:oIn  umgeben  und 
von  Heiligen  verehrt.  Hinter  einem  eben  zurückgezogenen  Vorhang  schwebt 
sie  gleichsam  ans  der  Tiefe  des  Himmelsranmes  bcnror,  unnahbar,  ernst  und 
feierlich,  mit  ihn  n  grossen  Augen  die  Welt  umfassend.  Wirksamer  kann 
die  jdötzliclie  OftV-nbarung  eines  bis  dahin  verhorgenen  Oeheimni.^scs  nicht 
vor  die  Augen  gebracht  werden.  Die  Madonna  und  unten  die  beiden  Engcl- 
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Imaben,  Ideale  naiver  Schalkhaftigkeit,  nehmen  in  der  Befel  alles  Interesse 

faul'  Tl.  Doch  verdienen  auch  die  luidMi  TIi  Hi:/ -nfrestalten  eingehende 
Beachtung.  In  Gescbiecht  und  Alter,  in  Auädruck  und  Bewegung  einander 
entgegengesetst,  ergänsen  sie  sieh  fegenseitiK  anf  das  beste.  Beide  nttsaeii 
mit  der  ausserhalb  des  Bild-  s  gedachten  Gemeinde  in  Zusammenhang  ge- 
bracht werden:  der  andächtig  fromme  Öixtuä  ampüehlt  sie  der  Gnade  der 
Madonna,  das  freudige  Entzücken  der  Gläubigen  erscheint  in  dem  anmuthigeu 
Gesichte  der  h.  Barbara  wieder.  {SpringeTy  Raffael  und  lOchelangelo.)  —  In 
demselb«  n  Raum:  Marmorbüste  Kaffaers,  von  Ilähml. 

Saal  B.  Waudl:  143.  ßattoni^  büssende  Magdalena  i  75.  Carlo  JJolci^  h. 
Cacilia ;*40.^eft«l«£fonard9*s,  Herodiaa ;  49.  Rvbens,  Copie  naehlflchelangelo^s 

Leda  mit  dem  Schwan  (un  Magazin  der  l^ational-Gallerv  zu  London).  — 
Wand  2:  »21  M.  Zoppo  (V),  Verkündigung  Maria.  —  Wand  3:  »Dj.  OinliQ 
Homano^  h.  Jcaunlie:  „Madonna  della  scodella*'  (mit  der  Schüssel). 

flaal  a  385.  A.  TWe^*,  Dayld  mit  dem  Havpt  des  GoUafh ;  »179.  Pt.MaxtviOiy 

Mad'tuna  mit  Heiligen.  —  Aus  Saal  C  führt  ein  Tcurzer  Gang  in  einige  lliiume 
(\ct^  Zwingers,  deren  Inhalt,  Ausschuss  grösserer  ital.  Gemälde  desxvii.  u.xvm. 
Jahrh.,  man  am  besten  übergeht.  —  Kun  Kurück  durch  die  Säle  C  u.  B  zu 

teal  H.  W.  1 :  **168.  AnUmio  Alfegri^  gen.  Oorre^o^  Thronende  Hadonas 

mit  vier  Heiligen ,  Hauptwerk  s  j)i  r  Jugendzeit  unter  dem  Einfluss  der 
Ferrarescn^  Vorregaw^  Maria  in  den  Wolken  von  £ngeln  umgeben, 

mit  den  HH.  Sebastian,  Geminian  u.  Rochus,  leider  sehr  beschädigt;  *227. 
AntontUo  da  Messina^  h.  Sebastian,  in  der  Feme  venezianische  Canalansicht, 
trotz  des  schadhaften  Zustande«  von  grossem  Reiz :  236.  Cima  da  Conef/liano^ 
Segnender  Christus;  ••171.  Correj'yio,  Anbetung  der  Hirten  (die  sog.  Nacht), 
sein  grosses  Meisterwerk  im  Helldunkel ;  •172.  /'  '  Thronende  Madonna 
mit  den  IUI.  Georg,  Petrus  Martyr,  Johannes  d.  T.  und  Geminian,  durch 
reiche,  leuchtende  Färbung  und  breite  Behandlung  ausgezeichnetes  Werk 
der  späteren  Zeit.  —  W.  4  :  239.  A.  /Vmtel«,  Maria  mit  dem  Kinde;  281.  Paria 
Hovlnne,  Diana.  —  W.  3:  *n*^n,  Francesco  Fr  and  a^  Taufe  Christi ;  Piero 
di  Cosinu),  h.  Familie,  irrthümlicb  Signorclli  zugeschrieben ;  150.  JJofso  Dosn^ 
Die  Kirchenväter;  •56.  Andttadel  Sarto,  Opfer  Abraham^s;  161.  Oarofalo,  Ma- 
donna mit  Heiligen,  dat.  1530;  ••330.  Paolo  r<roM<se,  Findung  Mosis,  vor  den 
übrigen  Meistcrwf-rkpn  Veronef;f>'s  in  derGallerie  durch  tadellose  Erhaltung 
ausgezeichnet.  —  W.2:  97.  ßa<jitacavaUo,  Madonna  mit  vier  Heiligen;  *3i3. 
IVfKorsllo,  Doppelbildniss. 

SaalE.  W.  2:  •240.  Thian,  Madonna  mit  vier  Heiligen,  frühes  Halb" 
fi^urcnbild;  316.  Ttntoretto^  Sturz  der  gefallenen  Engel;  *340.  PadoVeronefit 
Bildniss  des  Daniele  Barbaro;  •SöQ.  Oiorffione^  Ruhende  Venus.  —  W.  1;  *»326. 
Pdolo  Veronese^  Die  Hochzeit  zu  Cana,  wie  das  gleich  köstliche  Gefenatfickt 
*'32"  /'''■y..  Anbetung  der  Könige,  ans  der  Gal.  von  Modena  stammend.  — 
W.  4:  *^24U.  J'alma  \  ecchio^  Jakob  und  Habel,  irrihumlich  Oiorgione  zuge- 
aehrieben;  *832.  Po/oto  Vtrcmiu^  Der  barmbarsSge  Samariter,  von  besonderem 
landschaftlichen  T?elz;  •292.  Hans  von  Calcar  (?),  Männl.  Bil  iniss,  irrthümlich 
Morone  zugeschrieben  \  *254.  Titian^  Bildniss  eines  vornehmen  Venezianers, 
irrthümlich  früher  als  Aretin  beseiehnet,  trefflich  erhalten,  dat.  1661 ;  296. 
Tizian^  Bildniss  einer  Dame  in  grünem  Costüm,  der  Lavinia  gleichend.  — 
W.  3:  ♦*2C9.  PaJmn  Vtcchio^  Venus  im  Vordergründe  einer  hügeligen  Land- 
schaft ruhend;  *253.  Tizian^  Bildniss  seiner  Tochter  Lavinia;  317.  Ders.,  Der 
Parnass;  ••327.  Pdolo  Veronefe^  Maria  mit  Heiligen  von  einer  veneziani.'^cben 
Familie  verehrt  ^  *'328.  Paolo  Veronefe,  Kreuztragnng:  *3l9.  TintoreUo,  Die  Ehe- 
brecherin vor  Christus.  —  Von  Saal  E  führt  eine  Seitenthür  zu  den  Zimmern 
44-46,  in  welchen  sieh  die  Bilder  französischer  Maler  befinden.  Hier  u.  a. 
Z.  45.  W.  a:  717  Xirofat  Pouadn,  Das  Reich  der  Flora. 

Saal  F.  W.  2:  •199.  Lanfranro^  Der  retiige  Petrus;  *5fiO.  Domeni'-hinOy 
C.tritas.  —  W.  1:  •329.  Paolo  Veronese^  Der  Hauptmann  von  Capernaum  vor 
CJiristMs  -,  lilö.  u.  \^X^.  SchtOe  de*  CaranaggiOy  Die  Wahrsagerin,  Die  Sj  ii  ler. 
—  W.  4:  *390.  Franc.  Trevimni,  Ruhe  auf  der  Flucht,  genrcnriig.  —  W.  3:  52". 
Ann.  Cai^acciy  Almosenspende  des  h.Kochus;  •519.  Z>ers.,  Thronende  Madonna 
mit  Heiligen,  gans  nnter  Correggio"«  Sinfiiias;  *193.  if.  A.  CmmaggiOt  Die 
falschen  Spieler,  lebensroUea  Hauptwerk  dea  Meistert. 
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II.  Nun  zaruck  und  durch  Saal  £  in  die  Cabinette  1-5 

mit  den  ktemeren  italienischen  Bildern: 

L  Gab.   W.  a:  *503.  Francesco  Francia^  kleine  Anbetung  der  Könige. 

—  W.  b:  •163.  «.  •164.  EreelU  Ofrmdi  d.  Ä. ,  Die  ICretistcbleppung  ,  Die  Ge- 
fang<;nna]»me  Clirisli,  b  tiendi'^  coinponirf,  iintt  r  dem  Einflugs  3I;uiiepn;r8  i 
54.  Francesco  Ubertini  gon.  Bacchiaccüy  Martyrium  der  HH.  Marcus  und  Mar- 
cellinus (V);  »öS.  Francia  Biffio^  liathseba  im  Bade,  dat.  1523,  im  engen  An- 
scbluss  an  seinen  Freund  A.  del  Sarto;        MattoHno^  Christus  vor  Pilaiui. 

—  W.  r-  *30.  Lor.  di  Cretli,  Madoimr«  idi  Zimmer,  frülus,  sehr  vollendetes 
Werk,  uiUiumlich  dem  Lionardo  du  \  inci  zugescbriebcn. 

2.  Gab.  W.  c. :  *ilO.  Alte  Copie  nach  Con'e(f</io,  Bü.ssende  llagdalena, 
gilt  irrtbümlich  als  Original;  173.  Corregfrio  (?),  Männl.  Bildniss,  unter  der  Re- 
zeicbnung  „der  Arzt  des  Correggio"  bekannt,  eher  venezianischen  Urs|>rung8. 

8.  W&,  W.  a:  633.  AnmiMle  Cnrracci^  BildniM  dea  Komiker«  Gior. 
Gabriellc.  —  "\V.  *f)^^f).  Franc.  AJhani,  Laiidsdiaft  mit  Vomi>t  und  Vulcan 
von  Liebesgöttern  begleitet.  —  W.  c:  542.  543.  und  *Ö47.  Uuido  Reni^  Kcce 
bomot  •Ol.  Ai^e^  Bronrino,  BildnissderOemnJilin  desGirosstaerzogs  Cosimo  I. 
▼On  Toscana;  *2'26.  Andrea  Mantegna,  h.  Familie. 

4.  Gab.  W.  a:  **t>G8.  Palma  Vecchw,  die  „droi  Oraz'on",  W.  c. :  *Q70. 
Ders.^  Maria  mit  dem  Kiiidn  u.  den  II,  Johannis  d.  T.  u.  Katharina,  iVuhe 
Werke.  •271  -  Bonifacio  d  A.,  M  -  ionna  mit  ^^l>ili^'e^  in  der  Landschaft, 
dem  Palma  zupcschricbon  ;  **2i8.  TVzwn,  der  „Zinsgroschen**,  um  ]f)\\  fTf^maU. 
„So  einfach  der  Vorgang  dargestellt  ist,  so  tief  und  fein  ist  der  zu  Grunde 
liegende  Gedanke.  Kiemäs  vielleiebtlst  Seelenadel  und  Gemeinheit  sodraatiseb 
und  doch  sn  forn  von  beleidigender  I^ehertreibung  p-anz  in  den  Grenz'^n  des 
menschlich  Glaubwürdigen  einander  gegenübergestellt  worden,  wie  in  den 
beiden  Mfinnern  dieses  Bildes.  Mit  unbesdireiblich  mild-ernstem  Blick  wendet 
sich  Christus  seitwärts  dein  Pharisäer  zu,  der  ihn  mit  lauernd  ^u<ainnienge- 
kniffener  Miene  anblinzelt :  Gebt  dem  Kaiser  was  des  Kaisers  ist  und  Gott 
was  Gottes  ist.**   {Crouie  &  CavakaseUe,  Tizian.) 

Ctab.  mit  sp&tTenesianiscben  Gemälden,  bes.  von  i9e&,  Ried  und  Noyairi, 

III.  ,  das  6.  Gab  in  et,  mit  Werken  der  prantoBimskm  Schule: 

6.  Gab.  W.  a:  •726.  Claude  Lorrain.,  Meeresufer  mit  Acis  und  Galathea 
als  Staffage.  —  W,  b  mit  einigen  tüchtigen  Werken  der  französischen  Maler 
des  Schäfergenre's  des  vorigen  Jahrb.,  Lavcret^  Pa'er  und  Watteau  (n"  •T.'iü. 
u.  *760. ,  Ländliche  Feste  ,  von  heiterer  Färbung  u.  geistreich  leichter  Be- 
handlung) —  W.  c  :  *T28.  J/Z'^^'f, Campapnalandschaft,  sebrcharakteristisches, 
farbiges  Meisterwerk,  irrthümlicli  Uughct  zugeschrieben;  •*725.  Claude 
Lorrain^  Breites  FInffstbal  mit  der  Fluclit  naeb  Afypten  als  Staffage,  im 
Zanber  de.s  Lichts  dem  Gegenstück  n*^  720  gewachsen  und  tadelloser  erhalten. 

IV.  ,  die  C a  b  i  n  e  1 1  e  7-21 ,  mit  den  kUintfm  Wttkm  der  nieder^ 
ländiachen  und  deutschen  Schule. 

7.  Gab.  W.  b:  1387.  AdtHaanvan  Ostade^  Die  Baoernscbenke,  farbiges  Bild 
der  letsten  Zelt,  dat.  1679.  —  W.  c;  *lßö8.  Jae.  tmn  HuUdael^  Sumpfiger  Wald, 
frohe««,  kräftig  behandeltes  Werk. 

8.  Gab.  W.  a:  •1250.  Jan  D.  de  I/eem,  Fruchtsiuck.  —  W.  b:  1455,  u. 
•1456.  Phil.  Wouwerman,  Vic  Fischer,  Die  Schmiede.  —  W.  c. :  *mO.  u.  »1461. 
Ph,  Wnumm^an^  Aufbruch  zur  Jagd  und  Kückkehr. 

9.  Gab.  W.  h:  *1478.  Ph.  Woutterman,  Illrschjagd  am  See,  reiches  sehr 
vollendetes  Werk  in  hellem  Silberton ;  ♦1437.  Jhrs.^  Die  Uirsciyaed,  in 
glühendem  Abendlicht,  frühes  Werk;  1479.  Den.^  Das  Feldlager  am  Flusse. 

—  W.  c:  •1476.  Ders.^  Die  Pferdeschwemme. 

10.  Gab.  W.  c:  verschiedene  altcrthümliche  Landschaften  mit  Thier- 
staffage  von  SoehaU  Saveiy.  —  W.  a:  1576.  u.  •1&77.  K,  du  Jardin^  Vieh  in 
Landschaft.  T^nter  einer  Anzahl  liildem  von  .V.  Fteri-hem  Ist  hervorzuheben: 
•1523.  Heerde  in  bergiger  Landschaft,  ein  ktcincs  Meisterwerk.  —  W.  b: 
fünf  Landscbaften  von  AUart  van  Oferdingen ,  unter  denen  •1506.  Der  nor- 
wegische Wasserfall,  von  decorativer  Wirkung,  **lf)()6.  Der  norwegi.sclie 
Bergsee,  mit  kleiner  Staffage  von  Hcrchein,  ein  Meisterwerk  Everdingen's  ist. 

U.  Gab.    Fast  nur  Bilder  von  Jacob  van  lluisdad:  W.  C:  ••1567.  Schloss 

Bsedeker's  Nord-Deutschland.    21.  Aull.  17 

^  j  .  -Li  by  Google 


258   Soute  49. 


DRESDEN. 


Oemäldegallerfe, 


Bentheim,  firühes  Meisterwerk  i  Die  Jagd,  mit  Staffage  von  A.  van  d. 

VOde.  ~  W.  a:  •1049.  Dct  Waldweg;  »ISöl.  Der  Weg  xum  Dorfe  („die 

Haide"),  kleines  Hauptwerk.  Au  derselben  Wand  auch  drei  gute  Bilder  von 
Jartvan  derNeer^  unter  denen  n^'lSTn.  „Der  Abend",  hervorgehoben  zu  werden 
verdient.  —  W.  b:  J.v.  Huisdael:  •1047.  „Der  JudeukirchbuP,  von  grossartiger 
düstere  Wirkimg,  und  *15o3.  „Das  Kloster''  imelnBamen  Wald^Thal,  mit  dem 
vorigen  etwa  aus  frleicher  Zeit  (um  16f)5). 

12.  Gab.  W.  a:  *löl4.  .V.  Berchem,  Fischer  in  felsiger  Landschaft;  »ISTl. 
Jan  Both^  Ital.  Landschaft  bei  Abendstimmung;  »lölQ.  N.  Ben^em,  Der 
Abend,  in  der  Stimmung  sich  dem  Jan  Both  nähernd.  —  W.  b:  verschiedene 
Bilder  von  Joue  de  Momper^  bes.  *dÖU.  Alpenlandschaft  mit  Reisenden. 

18.  Gah.  W.  a:  *164i.  Aärkum  wm  de  Velde ^  Der  Zeichner  in  den  Buisen, 
dat.  1005;  ♦107.").  A'.  Knitpfer,  Die  Familie  deß  Malers-,  verscliiedcne  nette 
Bildchen  von  Com.  Poelenburg.  —  W.  b:  1643.  A.  van  de  i'elde,  Vieh  vor 
dem  Gehöft,  dat.  1G59;  »1640.  Oers.,  Landschaft  mit  Heerde.  —  W.  c:  ♦1639. 
Ders.^  Trinkende  Frau,  dem  G.  Metsu  nahe,  dat.  1(  i  I  .  **t642.  Ders.^  Belebte 
Eisfläche  vor  dem  Stadtwall,  dat.  1065;  *126S.  ./"  w,  II  ym/w/.-?,  ITolländische 
Landschaft  mit  StalVage.  vuu  ^1.  van  de  Velde ^  sehr  ^art  und  duiüg.  ♦IG69. 
ArU  de  VoiM^  Junge  Hirtin  eine  Rose  pflückend,  frühes,  seinem  Lehrer  Knupfer 
▼crwandtps  l'i'dchen. 

14.  Cab.W .  a:  1212-1214. Eendrikvan Ä<ee/»wyit,lBnenarchitekturen \  105b-ti4 . 
h*  wxn  Udm^  VlSmlsehe  Landschaften ,  meistbei  Ahendlieht ^  *1136.  P.  Ne^td.  A . , 
Inneres  einer  Kirche.  —  W.  b:  1030.  Jan  van  der  Tleyde^  Das  Kloster;  1340. 
G,  Terßorch^  Der  Musikunterricht.  —  W.  c:  1338.  -Der  Brief**  i  1601. 
tt.  *1602.  A.  J.  DucJt^  deines  Bildnlss  eines  vornehmen  Holländers,  in  engem 
Anschliiss  an  Frans  ITals  *1520.  u.  *ir)30  Paulus  Pot(ei\  Vieh  in  holland.  Land- 
schaft, dat.l6o2;*1827../anpan//tt(;«Mm,  DerBlumenstraus8;*1341. 0.  TerBorch^ 
Dame  im  weissen  Atlaskleid,  Studie  zu  der  „väterlichen  Ermahnung''  in  Berlin 
und  Amsterdam;  ♦1330.            Junge  Dame  sich  die  Hände  waschend. 

15.  Gab.  W.  a:  ♦904.  u.  *995.  />.  Tem'ers  Die  Bleiche  und  die  Kinness, 
die  besten  Bilder  des  Meisters  in  der  Sannnlung,  irrthümlich  dem  alteren 
D.  Teniers  zugeschrieben.  —  W.  b:  *1108.  Gonzales  Coque$,  Familie  auf  der 
Terrasse,  kräftig  behandeltes,  lebensvolles  Werk  dieses  seltenen  Künstters^ 
♦1075.  Ifiob  Berckheyde^  das  Stadthaus  su  Amsterdam.  —  W.  c:  *997. 
D,  Teniert  d.  /.,  Die  Dorfkirmess,  dat.  1041. 

16.  Gab.  W.  a:  ♦1525.  WiUem  Romeijn,  Vieh  in  ifal.  Landschaft;  ♦1013. 
D.  2Vmer«,  Grosse  Kinuess.  —  W.  b:  fast  ausschliesslich  Werke  von 
Ph,  Wottwerman.  Du*unter  gehören  *1445.  Die  Ahreise  yom  Wirthshaus  (dat. 
1649),  und  ♦143H.  Die  Predigt  Johannes  d.  T.,  seiner  frühen,  farbigen  und 
leuchtenden  Manier  an,  während  ♦1463.  Halt  am  MarketonderzeU ,  ♦1462. 
Heiter  vor  einem  Marketeuderzelt ,  ♦l  172.  Der  Wasscriall ,  •14G4.  Der  Halt 
auf  der  .Tagd  u.  1489.  Pferdestall,  charakteristische  und  vorzügliche  Werke 
seiner  Blütezeit  sind.  -  W.  c:  **1413.  Gabriel  Metsu ^  Die  junge  Klöpplerin, 
höchst  vollendetes  und  anziehendes  Hauptwerk;  *1409-11.  Ber*,^  Geflügel  und 
Wildprethändler;  sämmtlich  sehr  durchgeführt,  aber  etwas  kühl  in  der 
Färbung,  die  erstcren  beiden  dat.  1602;  ♦1G55.  SlinaeJajtd^  Der  unterbrochr  no 
Musikunterricht,  dat.  1672 ;  ♦1412.  G.  Metsu^  Am  Kamin,  von  meisterhafter 
Ltchtwirkung;  *^14l)6.  Jkn.^  Das  Ohampagnerfrühstnck,  dat.  1961,  nach 
dem  Vorbilde  von  Rembrandfs  bekanntem  Meisterwerke  (n^  1321)  und  Tiel- 
leicht  gleichfalls  den  Künstler  selbst  mit  seiner  Gattin  darstellend. 

17.  Gab.  W.  a:  ♦1251.  /.  de  Heem,  Fruchtstück;  ♦1802.  J.  Ochtervelt, 
Pas  Sehoossbüudchen ,  dat.  1669.  —  W.  b:  1342  ff.  Kleine  Rheinanslehleii 
von  //.  Sachüeven.  —  W.  c:  Werke  des  ^t.  van  der  irrr/f,  die  ihrer  Zeit 
mit  Gold  aufgewogen  wurden,  darunter  seine  bekannten  Hauptwerke  wie 
die  Verstossnng  der  Hagar  (1764),  das  ürtheil  des  Paris  (1760),  die  If agdalena 
(1759)  u.  s.  w. 

18.  CM».  W.  a:  ♦1676.  Uioh  Berckhei}d$^  Inneres  der  Hauptkiiche  au 
Haarlem,  dat.  1666.  Zahlräche  manierirte  Werke  der  Kaehfolger  A.  Tan  der 

Werffs:  des  Pieter  van  der  ^^'rrf^  Willem  ^fierh  n.  a.  —  Die  W.  b  ent- 
hält ausser  kleineren  Bilderu  von  .fi^.  ^SacM«««»  Werke  des  i'/i.  Wouwerman.^ 
darunter  *1166.  Die  Almosenspende  am  Kloster ,  ein  frühes  Hauptwerk  ; 
♦*I467.  Das  \mter  d(  m  lüamen  „Die  Milchkanne''  bekannte  Meisterwerk  -  *  I  U  ^ 
Der  Ueberfall  eines  Dorfes,  von  höchst  dramatischer  Wirkung,  und  «liid. 
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Der  Pferdemarkt.  —  W.  c :  meist  Werke  des  älteren  Frans  Mieris,  duunter 
seine  bekannten  Hanptstücke:  •* 1593.  Der  Bestich  des  Kunstfrctinde»,  und 
•♦1592.  Der  Künstler  seine  Frau  malend;  •1302.  u.  *\'dOi].  Adrian  Bv  uwer^ 
karrikirte  Köpfe,  sehr  geistreiche  Skiszen. 

19.  Oab.  W  n  ;  **!384.  Adriaan  ran  Otfade,  das  Atelier  d-s  Künstlers, 
dat,  16Ö3i**1383.  /Jer*.,  Bauern  in  der  Schenke,  dat.  1063,  beides  unübertroffene 
Meistorwerke  in  ihrer  Art;  *1800.  Itaak  ecm  Ottad«,  BeliMiigunf  auf  dem  Else, 
vor  p r OS ^-ir  Leuchtkraft ;  1020  -  21.  Fr  m.?  fLrfsil.Ä.,  Kleine  inännl  Bildnisse  j 
*1385.  u  *1386.  A.  van  Ostttde^  Bauern  beim  Mahl,  Bauern  in  der  Laube, 
da«.  1663  u.  1664.  —  W.  b:  meist  Bilder  des  Ph,  Wouwtrmm,  damnter  **ii7t. 
Im  Pferdestall  u.  •1470.  Der  Kampf  an  der  Windmühle,  bekannte  Haupt» 
werken  »liSO.  Landschaft  mit  Reitern.  —  W.  c:  fast  ausschliesslich  Werke 
des  Oerard  Dou:  1239.,  1242.,  124S.  Kleine  Bildnisse  einer  alten  Frau,  Jugend- 
werke;  •1235.  Der  Einsiedler .  *1231.]ttdeheii  am  Fenster;  *1333.  der  Kflnstler 
selbst  Violine  spielend  (dat.  1665). 

80.  Oab.  W.  a:  meist  Bilder  des  •/an  Brueghel  d.  A.^  grössere  imd 
kleinere  Laadsehaften,  dnreli  den  Bela  ihrer  blvmifen  Färbung  und  lier- 
•  liehen  Durchführung  ausgezeichnet.  —  An  Wand  b  verschiedene  spätere, 
geringere  Werke  des  Ph,  Wauwermanj  sowie  swei  frühere  gute  Gemälde 
dessdben  *i405.  Die  Reiherbeiae ,  1493.  Die  RHekkehr  ron  der  Jagd.  — 
W.  c:  •1652.  Tajpar  JV<rt*cÄer,  Die  Spinnerin ;  •1G51.  Ders.,  Dame  bei  der 
Toilette«,  •1305.  A.  Brotmer^  Die  Schlägerei,  ein  coloristisches  Hauptwerk 5 
♦1645.  C.  NeUcher,  Der  Klavierunterricht,  dat.  1660',  1648.  !)«•«..  Damen.  Herr 
musicirend;  IftlT.  Den.^  Der  Besuch  des  Arztes,  dat.  1664;  •1646.  Dm.,  Der 
Hriefschreiher,  dat.  iü65,yonhöchster  Vollendung)  •1497.  CBtga^ Der  Bauern» 
taue;  •ISOO.  A.  Browoer^  Die  Schlägerei. 

tl.  Oab.  W.  a:  •1889.  Harn  IJolbein  d.  Doppelbildnlss  des  Sir  Thomas 
ti.  lohn  Godsalve,  dat.  1627,  trcfTliches  Werk  aus  der  er-^ten  Zeit  seines 
AuteuthalU  in  England i  •1174.  A.Aioro^  Bildniss  eines  Utrecbter  Ritters.  — 
W.  *196B.  A.  SsllsiMMr,  Joseph  ron  seinen  BrQdem  in  den  Bronnen 
gesenkt;  •1069.  Ders.^  Jupiter  und  Mercur  bei  Philcmon ,  kleine  Meister- 
werke} 1852.  Xtfcos  V01»  Z«yden,  Versuchung  des  b.  Antonius.  —  W.  c:  *1846 
n.  W.  b :  1848.  MeUttrvom  9^ds  «fer  Jtfbrto,  Zwei  Anbetungen  der  KSnige ,  Haupt- 
werk  dieses  Künstlers,  irrthümlich  denn  Jan  Mabuse  zugeschrieben.  -  W.  c: 
•1859  A.  Dürer,  Bildniss  des  Bernhard  van  Ressen,  1521  in  Antwerpen  gemalt. 

V.,  die  Säle  N,  ^T,  L,  K,  J,  welche  einig:e  deutschCj  voinebmlich 
aber  die  grosseren  niederländischen  Gemälde  entbaUeti. 

Saal  N.  18R5.  Als  Gegenstück  der  Sixtinischen  Madonna  ist  hier  die  erst 
seit  neuester  Zeit  als  Copie  (und  /.war  als  trelfUelie  niederländische  Copie 
um  intY))  anerkannte  •Jfadonna  des  Bürgermeisters  Meyer  von  Hatu  HofMn 
d,  J.y  aufgestellt,  deren  Original  sich  in  Darmstadt  befindet. 

•^886.  B.  Holbein^  Bildniss  des  Thomas  Morett,  Ooldsdunled  Hein- 
rich*s  VIII.  (S.  260);  an  der  Nebenwand  rechts  hän?t  die  Originalzeichnung 
daxu  (nO  1811).  —  ••1836.  Jm  van  Eyck^  kleiner  Flügclaltar:  die  Madonna, 
r.  die  k.  Katharina,  1.  der  k.  Mebael  mit  dem  jungen  Stifter:  in  Feinkeit 
und  Leuchtkraft  der  Färbung,  sonniger  Wirkung,  malerischer  Vollendung 
bei  fast  miniaturartiger  Durchbildung  ein  Hauptwerk  des  Meisters.  ♦•1857. 
A.  Dürer^  Christus  am  Kreuz  in  abendlicher  Landschaft,  dat.  1506,  kleines 
Meisterwerk  von  tiefster  Empfindung  und  feinster  Stimmung,  unter  dem  Bin* 
Busse  des  Giov.  Bellini  entstr^rtflf  n :  •1860. />«•«.,  Grösserer  Flügclaltar,  in 
Wasserfarben  auf  feiner  ital.  Leinwand  gemalt,  etwa  gleichseitig  mit  dem 
▼Origen  in  Italien  entstanden. 

Saal  H.  W.  3:  »030.  Äti6«»w,  Studirnknpf  rinrs  Alfen,  spätes  Werk; 
•1078.  A.  V.  J>yekf  Bildniss  des  Schotten  Thomas  l:'arr,  angebl.  in  seinem 
161.  Jakre.  —  W.  3:  •1061.  Asrt.,  Mannl.  Brustbild^  «1077.  Dsrt.,  Bildniss 
eines  jungen  Mannes  in  'Hiis'f  luin- ;  017.  fih'hen'^,  VrtheU  äcB  Pari?,  kleine 
Wiederholung  des  Bildes  in  der  Londoner  Kational-Gallery^  918.  Ateiiercopie 
nach  Salben»^  Der  Iiiebesgartcn,  Originsl  in  Madrid^  •SlO.  Rubtn*^  Xerenrim 
BegriflT  den  Argus  zu  törlten,  Werk  der  letzten  Zeit  des  Meisters)  *9SÖ.  8dMe 
d€t  Rtlben»  (Joh.  B.  Franken?)^  Bildniss  einer  jungen  Frau. 

Saal  L.  W.  3:  ^1418.  O.  Fiindt,  Brustbild  eines  Alten,  dat.  1639^  •1193. 
ARto,  Bin  Frülittiek,  Hmptwwrk  des  Meisters,  dat.  1681  \  Hm.  Caumt  wm 
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Everttiu'jen,  Fhn  ii  u.  a.  Götter^  **15-il.  Jan  van  der  Meer  van  DHft^  Die  Brief- 
leseriu  am  Feiiäler,  aucli  dem  Umrange  nach  eiu  Hauptwerk  dieses  seltenea 
Kachfolgera  RembrandCs.  —  W.  2;  *1310.  Remhrandi^  Bildniss  der  Saskia  van 

Uilenburg  als  Hrnut  des  Mei.-ifors  im  J.  1G33.  —  W.3:  1317.  liembrandt.  Die 
Goldwägerin  •,  *13*23.  Ders.^  Biidniss  cinea  Allen  mit  perienverzierter  Mützt% 
sehr  vollendetes  Werk  der  letzten  Zeit)  i^ii.Ders.t  Männl.  Biidniss,  dat.  1633. 

Von  hier  aus  führt  ein  Icnrser  Gang  in  eine  Abtheilung  des  Zwingers« 

in  w<'U'1i('r  die  geringeren  Werke  der  Deutschen  u.  XiederlSndiScIien  Schule 
untergebracht  sind.  —  Nun  zurück  durch  Saal  L.  in 

Saal  K.  W.  4:  1820.  Remhrandt^  Grablegung,  Ateliercopic,  welche  16ÖÖ 
v«»m  Meister  ji  touchirt  wurde;  1322.  IJevt.^  Selbstbildniss ,  zeichnend  dar- 
gestellt, dat.  1057;  1327.  Ders  ,  BiMni^s  eines  3fannes  im  Lehnstulil,  um  1056 ; 
l'S'2S.  JJet».  (?),  Düstere  Gi-liirpslandsclial't ,  wahrscheinlich  nur  die  Arbeit 
eines  Schülers;  •979.  Jan  Wilde  ii  s  ^  Ja^rir  mit  Hunden  in  Winterlandschaft, 
dat.  1624.  —  W.  3:  **ÜUj  Rubens,  Di.  .Schweinsjagd,  grossartige  lebensvolle 
Schilderung  der  Bewegung  und  Aufregung  einer  wilden  Jagd,  um  1614  ent- 
standen; *968-7i.  /V.  Sn^den^  Grosses  Stillleben  von  trefllieher  decnratiTer 
VVirktjne;  **131G.  ReinhraniU,  Hrandopfcr  des  Manoah,  gi'osses  farbiges  Haupt- 
w  urk  aus  der  Zeit  der  Kachtwache,  dat.  1641  \  *H)8B.  A.  tum  ütrecIU^  StiUlebeu  ; 
*1S13.  Kembrandt,  Simson  anf  seiner  Hochxeit  den  Philistern  Rathsei  auf- 
gebend („Speise  ging  von  dem  Fresser  und  Süssigkeit  von  dein  Starken'*, 
lUchter  XIV,  14).  dat.  1038;  *l3r)3.  F.  Bol,  Jacob  sieht  im  Traume  die  Himmels- 
leiter, Hauptwerk,  im  Anschluss  an  seinen  Lehrer  Kembrandt.  —  W.  1 :  *1314. 
/{embmttdt,  Jäger  mit  einer  erlegten  Rohrdommel,  dat.  1639;  *J32  i.  Rembrandt^ 
Biidniss  eines  Greises,  um  1645;  ♦1302.  F.  Hol,  Ruhe  anf  der  Flucht  nach 
Aegypten;  •1279.  B.  van  ikr  Heist ,  Weibl.  Biidniss.  —  W.  2:  ♦1709.  Aarl  de 
Gelder  y  Christus  vor  dem  Volke  ausgestellt,  dat.  1671,  Haupiwi-rk  dieses 
letzton  Schülers  Remhrandfs ;  •♦1315.  Rtmbrandt^  Biidniss  seiner  Gaitin  Saskia, 
dat.  lt)41;  *1321.  i/er<.,  Doppelbildniss  des  Künstlers  mit  seiner  Gattin  beim. 
Frühslüek,  um  lß37;  *1Ö40.  Jtm  tan  dtr  Mht  van  Der  junge  Liebhaber, 
dar  1050,  friihes  Hauptwerk  in  Icbensgrossen  Figuren,  von  aus.sernrdentlichcr 
Kraft  der  Färbung;  1312.  Bmibrmdt^  Qanymed  vom  Adler  entfülirt,  bekanntes 
realistisch  aufgefasstes  Werk  der  früheren  Zeit,  dat.  1685. 

Saal  I.  W.  4:  ♦*927.  Rvbem,  Biidniss  einer  Frau  mit  ihrem  Kindes 
Meisterwerk  der  mittleren  Zeit  des  Kün.«itlers;  1066.  A.  v.  D'/rk  (V),  Danac, 
wahrscheinlich  das  Werk  t  Ines  .sjüten  Italieners.  —  W.3:  *dl3.  F,  Snyders^ 
Gro.sse3  Stillleben  mit  Figuren  von  ThMtn:  J.  Jordaens ,  Diogenes 

Menschen  suchend,  voll  derben  Humors:  *i)00.  Rubens,  h.  Hieronymus 
im  Gebet,  sehr  vollendetes  Werk  aus  der  Zeit  seines  AulenihaUs  in  Rom  v 
**1U67.  A,  vcm  Dpdt^  h.  Hieronymus  im  Gebet,  frühes  Werk  von  grossartig 
breiter  Behandlung  und  malerischer  Wirkunz;  904.  Rubens,  Riickkehr  der 
Diana  von  der  Jagd,  gute  Atelierarbeit  nach  dem  Original  in  der  Darmstädter 
Gallerie;  *iOt2.  /  Jardtum,,  Der  Terlorene  Sohn  bei  den  Schweinen.  —  W.  f : 
**1319./iem?'/-an(tt.Greisenl)iMni.s.s,  dat.  1051.  von  erijreifender  Lt'lienswahrheit 
u.  gewaltiger  Farbenwirkung;  •925.  u.  *928.  Rubens^  Bildnisse  von  Mann  und 
Frau,  und  *926./>tfrs..  Männliches  Biidniss:  gehören  zu  den  besten  Bildnissen 
von  der  Hand  des  Künstlers,  aus  seiner  mittleren  Zeit;  ♦920.  Ders.y  Flucht 
der  Clölia,  au.<?  .^^einer  letzten  Zeit;  ^912.  Ders.y  Bathseba,  farbenleuchtendes 
Werk  der  letzten  Zeit;  1070-71.  A.  van  Dyck^  Bildnisse  Karl's  I.  von  Kn;|- 
land  und  seiner  Gemahlin;  1072,  Ders.,,  Die  Kinder  KarFs  I.;  92^4.  Rubens^ 
Die  Söhne  d  s  Künstlers,  gute  Atelierwicderholung  nach  dem  herrlichen 
Gemälde  im  Besitz  des  Fürsten  Liechtenstein;  ♦S^.  Ders.y  „Quos  ego^, 
Neptun  die  Winde  bedrohend,  breite  geistreiche  Decoration  sum  Eitting  des 
Cardinnlinfant.-n  Ferdinand  in  Antwerpen  U^;  ♦1074.  u.  *1073.  Ä.  van  Dvrk,, 
Biidniss  von  Mann  und  Frau,  gemalt  um  1630.  —  W.  2:  •G&X.  Vekuquez^  Biid- 
niss einen  alteren  Hannes ;  692.  Copie  nach  Velazque: ,  Biidniss  des  Hevsogs 
i  Mivar.  /  ;  OOS.  Ruhmt^  Erduung  des  Siegers,  fllr  den  Hersog  Ton  Mantua  in 
Italien  gemalt. 

VT.,  Saal  IT  ,   mit  den  Werken   'iei    ^pfirii^chen  SchuL^i  vOU 

welchen  einige  bereits  iui  Saal  i.  inite.i  uebr.uiit  sind. 

Saal  S.  W.  4:  ♦704.  Marino^  Maria  mit  dein  Kind,  von  feiner  Färbung 
und  genrearygem  Reis.  —  W.  3:  638.  Salmtor  Rota^  Bin  Seesturas)  *678. 
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DRBSDSN.  42.  Aotife.  261 


Ribn-a^  Die  h.  Maria  von  Aegypten,  vor  ihrem  Grabe  knieend,  Ton  seltenem 
Li(  bi  iis,  dat  1641.  —  W.  1:  6OT.  Zurbaran^  Der  b.  Cölestln  schlagt  die 
Papäikrone  aus  (?). 

Nun  die  Stufen  hinan  in  den  Kuppelsaal  (G),  der  sich 
über  dem  liohen  Portal  (S.  *2i^)  befindet. 

Der  kleine  Kaum  ist  zweckmässig  zur  Ausstellung  Ton  12  werthvollcn 
gewirkten  *Tap  et en  benutzt,  nnten  6  altniederl&ndisehe,  einige  vielleicht 
nach  Cartons  von  Quinten  Masxv»  (Kreuzigung  vorlrefTlich),  die  6  obeni  phi  n- 
falls  in  den  Niederlanden  gefortig^t,  nach  Cartons  von  Raffael  (vergl,  S.  30), 

Ans  dem  Kiippelsar^l  führt  eine  Trrppp  in  den  obern  Stock, 

in  dessen  niedrigeren  Kännipn  ).  die  weniger  l^edentenden  von  den 

älteren  Bildern,  r.  die  modernen  Bilder  nnterjiebracht  sind. 

Im  Treppen  räum  (Z.  22):  Bildnisse  von  Graj^\  Angelica  Kau/mann 
(W.  h:  2101.  Vestalin);  W.  c:  780.  Girard,  Vapoleon  I.  Im  Krönungsomat; 

Rücksrito;  2102.  »5cÄworr  r.  Carohfeld^  Entwürfe  zum  Paulus-Fenster  in  <l<  r 
Paulskirche  zu  London-,  22uS.  Jul.  Uübner^  Disputation  zwischen  Luther 
und  Eck  in  Leipzig  im  J.  1519. 

Links  (K.  81-38)  unter  den  alteren  Bildern  bemerkenswertb:  (Z.  32) 

*237.  Citn((  da  ConegKano^  Tempcig.infr  dor  Maria,  von  köstlichem  Farbenreiz 
und  naiver  Autfassung,  Vorbild  für  Tizian's  berühmtes  Bild  in  der  Academie 
zu  Venedig ;  mehrere  Bilder  von  G.  da  Santa  Owe«,  ans  der  alten  ferraretlichen 
.Schule  {Z.  32,  n"  22 ,  23  u.  2251  und  zahlreiche  Bilder  atis  der  Zeit  des 
Verfalles  der  ital.  Malerei :  von  den  Ried,  Vrespi\  Castiglione^  Solimena  u.  ».  w. 
—  In  Z.  37  u.  38  befinden  sich  zahlreiche  Ansichten  Venedigs  von  Canale^ 
sowie  TOtt  Dresden,  Warschau  und  Umgebung  von  SaioUo  If  1768). 

Rechts  (Z.  23-301  di.  modernen  Bilder.  —  Z.  23.  W.  a:  2201.  i.  AV,7/^'r, 
Frülüingslandsch^t  mit  Brautzug,  2207.  Jul.Bübner,  Das  goldene  Zeitalter; 
W.  b:  5lÄ4.  /«I.  Schnorr  ff.  Caroltfeld,  h.  Familie,  2308.  Venvt,  beil.  Elisabeth; 
W.  c;  2202.  L.  nichter.  Der  Schreckenstein  bei  Aussig,  2260.  WWif«»««,  U ehe r- 
fluss  und  Mangel.  —  Z.  24.  W.  a:  2244.  O.  /fawimer,  Wildschweine ;  W.  b:  (ohne 
Xr.)  Vollz^  Thierstück,  (ohne  Kr.)  Kvntz,  Italienische  Gemüsehändlerin.  — 
Z.  2').  O.  Ar]u-iihach,  Capri ;  Jlafwrti^sm,  Gebirgssee  in  Norwegen ;  W.  c:  Q,'hl,  r, 
Siebenschläfer;  W.  d.:  A.  Achenbach,  Scheveningon.  —  Z.  20.  W.  a:  2223.  Jivd, 
Jordan^  Rettung  ScJiiül)rüchiger,  2.H13.  Fr.  Aug.  Kavllmch^  Famiiienglücki  W.  c: 
2262.  Leonhardi,  Waldlandschaft,  0.  Achenbach^  Fest  der  heil.  Anna  auf 

Jschla,  23t  I.  Em.  Wei.'^er,  Aufgebot  der  Wehrfahlt'en  im  Kk-^-r;  W.  d:  781. 
Gudin^  Seegefecht.  —  Z.  27.  W.  a:  2349.  Bokelmann,  Auswanderer^  W.  b:  220Ö. 
Sd.  Kur2bauei\  Spinnstube  im  8chwanwa]d|  W.  d:  2392.  G'tffr^«*,  Wildernde 
Hunde,  2337.  A'/m?/5,  Seiltänzer  hinter  d  u  Coulisscn.  —  Z.  28.  W  1.:  •2285. 
Fr.Defregger^  Abschied  von  der  8ennerin,  2240.  Lasch,  Spielende  Kinder;  W.  c: 
22S5.  A.Achaibaeh^  Hafen  von  Vlissingen,  2293.  Ji.  Vautier^  Tanzpause  auf  einer 
clsässischen  Bauernhochzeit,  2307.  Othmichen^  Steuersahlung  der  Wittwe; 
W.  d:  2342.  v.  Gebhardt,  Pflege  des  heil.  Leichnams.  —  Z.  29.  W.  a:  2278. 
droits.  Aus  Dante's  Hölle;  W.  b:  23;]3.  lfdnr.  Hofmanny  Christus  im  Tempel; 
W,  c:  2218.  Lessing,  Klostcrbrand,  2226.  Gvriitt,  Kloster  Busaco  in  Portugal.  — 
Z.  30.  W.  a:  782.  CcOame,  Giessbach,  22^\.PreUer,  Landschaft,  *2344.  Hoff,  Des 
Sohnes  letzter  Gruss)  W.  b:  2330.  A.  Achenbach^  Wassermühle  ^  W.  c:  "2340. 
DefreggfT,  Sensenschmiede  vor  dem  Tiroler  Aufstand. 

Im  Ehdgesciioss  sind  geradeaaü,  wenn  man  die  Treppe  herab- 
kommt, Werke  des  xvin.  Jahrb.  aufgestellt  (vgl.  S.  255). 

Gab.  39-41:  Pastell'Bildnisse  meist  fürstl.  Personen,  grossentlieils  von 
Rosalha  Carricra,  einige  von  Raphael  Afenrrf^  die  besten  von  IJotnrd  (Cab.  41): 

17.  Bildniss  des  Malers  im  Costüm  seines  Aufenthalts  in  Kon.stantinopel, 

18.  Graf  Morita  TOn  Sachsen,  *]9.  Das  Ghocoladen-MKdchen,  20.  Bildniss 
der  Kirhte  des  Künstler*;,  der  „.«»chönen  T,ynn»^rln*.  —  Cab  V^  U:  kleinere 
Bilder  des  sächs.  Hofmalers  Dietrich  (f  1774).  —  Ausserdem  im  Erdge> 
seboss  eine  Sammlung  von  Kinlatitrmaieveicn,  nur  am  ersten  Dinstag  jeden 
Ifonats  Buganflicb. 
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a02   RouUi^.  DMSDBN.         Savnml.  im  Zwinfer. 

Die  Kupferstichsammlung ,  ebenfalls  ira  Erdgeschoss  de.^ 
Neuen  Museums  (Eing.  s.  S.  255 ;  geölThet  s.  S.  244),  unter  August  II. 
augelegt  und  bis  Jetzt  fortwährend  vermehrt,  enthält  Aber  350,000 
Butter  von  den  ältesten  Meistern  (xt.  Jahrb.]  an  bis  auf  die 
neneste  Zeit.  An  700  der  bemerkenswerthesten  Blätter  sind  unter 
Glas  ansgestellt.  Diener  legen  die  Happen  vor.  —  In  dem  kleineren 
Saal  nebenan  die  ^Hasf^dK/ek^ungm^  von  denen  ebenfalls  etwa  300 
der  wichtigsten  Blätter  znr  Sehen  ansgestellt  sind;  hervorragend 
die  50  Mappen  mit  Handselcbnnttgen  alter  Heister,  besonders  der 
alten  deutschen  Scbole. 

Das  <^nsenm  der  Gipsabgftite  (Director  Prof.  Dr.  Trtu) 

bestellt  ans  einer  antiken  und  einer  mittelalterli>hen  n.  modernen 
Abtheiluug.  Den  tr-^ten  Stamm  zu  der  antiken  Abtheiluntj  bildeten 
die  178*2  von  Raphael  Mengs  an  die  sarhs.  Regierung  verkauften 
Stücke  j  der  Eingang  (s.  S.  244)  befindet  sich  auf  der  südöstlichen 
Ausspnseite  des  Zwingers,  gegenüber  dem  Prinzen -Palais.  Die 
mitteLalterUchc  u.  moderne  AbtheUunffy  wesentlich  erst  in  neuerer 
Zeit  entstanden,  ist  in  der  nordwestl.  Zwingerhälfte  untergebracht 
(Eingang  in  der  ndrdl.  Eeke  des  Innern  Hofes). 

Im  »w^agisdim  und  anlhr<>pot,-^nQgraphi8ehm  Muttum  (Eingang 
anf  der  slldweeti«  Anssenseite  des  Zwingers  i  der  SopbienkiTcbe 
gegenfiber;  geöffliet  s.  S.  245;  Katalog  von  Direetor  Dr.  Meyerj 
1  jfC)  sind  die  Vogel,  namentllcb  Papagelen,  Kolibris  und  Paradies- 
T$ge],  die  (nur  zeitweise  ausgestellte)  Eier-  nnd  Insectensamminng, 
die  sorgfältig  geordnete  Conchyllensammlung,  und  von  der  ethno- 
graphischen Abtheilnng  (eine  Treppe  hoher)  die  japanesisrhen 
Itronzen,  die  javanischen  u?i^  poiynesischen  Gegensrände  bemerkens- 
werth.  —  Das  mineraloyisch-yeolng.  u.  prähistorische  Muaeuni  (^Ein- 
gang im  westl.  Durchgang,  dem  Museum  gegenüber;  Eintritt  s. 
S.  244)  ist  nicht  )i  er  vorragend ;  beachtenswerth  sind  jedoch  die 
Versteinerungen  im  lithographischen  Kalk  von  Eichstädt.  —  Der 
mathematiaeh'phyaikatiBehe  Salon  (Eingang  an  der  Westseite  des 
Hofes;  Eintritt  s.  S.244)  enthalt  Instrumente  für  matbem.,  physlkal., 
meteorolog.  n.  astronomlsehe  Zwecke. 

Dem  Zwinger  Sstl.  gegenfiber  liegt  das  sog.  PrimmpaUtU 
(PI.  B4)r  ein  zum  Schlosse  gehöriger  Qebäudecomplex.  Westl. 
▼on  diesem  die  protesi.  Hof-  oder  Sophienkircbe  (PI.  E4),  aoa 
dem  xm.  n.  xrv.  Jahrb.,  1864-68  stattlich  im  goth.  Stil  erneuert, 
im  Innern  1875  elegant  hergestellt  Die  Sculpturen  an  der  W.-, 
N,-  und  O. -Seite  sind  von  iSchwenk  n.  Kietz. 

Am  P  o  ?  t  p  U  t  z  das  kaiserl.  Postamt  1  (PI.  D  4, 5 ;  vgl.  S.  943). 
Vor  demselben  eint'  ;roth.  Brunnenaäule  mit  Statuetten,  anf  die 
heilende  Kraft  des  Wassers  hindeutend,  1844  nach  Senipei  'ji  Entwurf 
errichtet.  —  Am  Antonsplatz,  hinter  der  Post,  n®  j,  ist  in  der  ehem. 
Polytechnischen  Schule  (PI.  D  E  5)  das  sächs.  Kunstgewerbe- 
MtisenM:  Eintritt  s.  S.  244,  Director  Honrath  Prof.  Oraff.  Es  ent- 
b&lt  Oegenstinde  der  verscbiedensten  Stilriehtangen,  Torsogsweise 
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aber  der  deutschen  Renaissance;  am  reichsten  ist  die  textile 
AbtheiluDg,  mit  etwa  7000  Nummern.    Mit  der  Anstalt  ist  eine 

Kunstgewerbeschtde  f  eine  Vorbilder-  und  OmameiUstiehMamndung 
nnd  eine  reichhaltige  Bibliothek  verbunden. 

Vom  Postplatz  führt  in  Südwest].  Richtnn?  die  AnnenstTa??=c 
(PI.  f>5),  vorüber  an  dorn  von  ZoplT  erbauten  Dienstgebäiide  der 
Ober- Post'  nnd  Teleyraphen-Direction ,  zu  der  im  xvi.  Jahrh.  er- 
auten,  seitdem  erneuten  Annenkirche  (PI.  C  D  5);  etwas  südl.  von 
letzterer  der  AnnenbrunneJi,  ein  der  Gemahlin  f-i  löSo  j  August's  L 
gewidmetes  Brunnendenkinal,  Bronzegu.ss  nach  lienze's  Modell.  — 
In  der  benachbarten  Hnmboldtstr.  die  AnncnrealschuU  (PI.  D  5), 
mit  Fresken  von  Dieth  in  der  Anla. 

In  nordwestl.  Riehtun g  geht  vom  Postplatz  die  Wetttner  Strasse 
CP1.DC4$  an  derselben  das  1884  becogene  WeiUner  Of/mnaMtm) 
ftber  die  Weis$eritz  zur  Friedrichss  tadt,  in  welcher  n.  a.  der 
Berliner  Bahnhof  (JPL  AB)  und  das  ausgedehnte  Stadt.  Krankenhau» 
(PI.  ß2, 3).  Letzteres  hat  z.  Th.  die  Bäume  des  ehem.  }farcolinV sehen 
Palais  inne,  in  welchem  Napoleon  wahrend  des  Waffenstillstandes 
von  Poischmtz  und  während  der  Schlacht  von  Dresden  (90  "27.  Aug. 
1S13)  wolinte;  in  dem  zugehörigen,  seiner  Zeit  berOlimten  Garten 
belindet  sich  ein  Wasserwerk  in  Snndstein:  Neptun  mit  Amphitrite, 
grosse  Gruppe  von  Mattielli ;  dasselbe  springt  im  Sommer  Do. 
Nachm.  3-5  U.  u.  8o.  11-1  Uhr  und  ui  dann  (von  der  Wachs- 
bleichgasse aus}  frei  zugänglich. 

Oleichfalls  nach  N.W.  geht  vom  Postplatz  die  Ostra-Allee 
(PI.  D  4, 3}  ab.  Dieselbe  fQhrt  an  den  (r.)  Zwingeranlagen,  dann 
an  (1.)  der  Henagin  Qarttn  (PI.  D4;  dem  Publicum  gedühet), 
mit  Orangeriegebäude  im  Renaissancestil,  vorfiber  zum  Eisenbahn- 
▼iaduet  und  der  Marienbriuke  (8.  246). 

Am  Nen markt  (PI.  E  F  4)  erhebt  sich  die  Frauenkirche 
(PI.  F4),  1726-34  erbaut,  mit  hoher  Kuppel ;  Laterne  Ofim  hoch. 
—  Auf  einem  Pflasterstein  der  n.w.  Hälfte  des  Platzes  bezeichnet 
ein  Kreuz  die  Stelle,  wo  1601  der  ralvinistisrhe  Kanzler  Crell 
hingerichtet  wurde.  —  In  der  Nordwest-Keke  dns 

♦Museum  Johannenm  (PI.  E  4),  in  einem  Ende  des  xvi,  Jahrh. 
auff^eführten,  1745  umgebauten  Gebäude,  welches  bis  1855  die 
Gemälde  -  Gallerie  enthielt.  Die  Sandsteinügur  Cellini's  in  der 
Augustusstrasse  (Sgraffito-Darstellungen,  s.  S.  248)  ist  von  Oeissler. 
Im  1.  Stock  das  hUtoriBche  Muaum,  im  2.  Stock  die  PorMakm- 
und  Oeßu- Sammlung  (Direetor  beider  Sammlungen:  Hofrath 
BüUner).  Eintrittsstunden  s.  S.  244,  Eingang  in  der  Augustus- 
strasse und  durch  den  alterthftmlicben  Hof. 

I.  Stock.  •Historisches  Mnseum,  eine  SaniTnlMn  '  künstlfrisclr  odt^r  pe- 
schichtiich  bemerkenswerther  Waffen,  Rüstungen,  ilausgerätb,  ivlcuiuugs- 
stflidce  II.  dfl.,  mit  Kahlrciehen  vortrefflicben  Arbeiten  der  italienlachen  nnd 
dotitsclien  U(  n.u'flsancc ,  die  reichste  Sammlung  dor  Art  in  DcutscTilMTid, 
Die  Oegenatändc  sind  durch  Zettel  bezeichnet.  Auaaerdem  befinden  sich 
hier  Sehnarr*t  Cartons  an  den  Freakogemalden  ans  der  Oeacliichte  Karr« 
d.  Qr.,  Friedrich  Barbsroaaa^a  und  Rudolfs  T.  Hababnrg  im  Münehcner 
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DKBSDEN.       Mweum  Joharmeum, 


Festsaalbau.  —  Aus  dem  Eingangszimmer  rechts  in  den  I.  Saal:  Stühle, 

Schränke  (u.  a.  ein  reich  gcschmückti'S  Schränkchen,  welches  Kurfürst 
Friedrich  der  Weise  an  f.xither  schenkte),  Tische  aus  dem  xvr.  ii.  xvii.  Jahrh., 
Toilctlenaufsatz  von  1585,  L  hren^  Trinkgetäase,  Trinkliörner  ^  in  einem  Glas- 
pult am  Fenster  Dr.  U.  Lutlter'*«  Bocher  und  seine  UauswalTe.  Bilder  säcfas. 
Ffiiflten,  von  lue.  Cranach.  —  II.  Turnier-Saal:  Turniervvallen  säclis. 
und  anderer  Fürsten,  meist  ßeitcrrüstungen,  zuletzt  ein  ächarlrennen  oder 
Oottesgeviehtskampf,  mit  schweren  Waffen;  an  den  Wänden  und  Fenstern 
eine  grosse  Zahl  einzelner  Rüstungen  n.  WafTen.  Hervorzuheben  r.  am  Ein- 

Eng :  Paradeharnisch  Hersogs  Karl  Emanuel  v.  Savoyen  (t  lÖÖO),  Mailänder 
beit,  überreich,  sowie  am  Ausgang  r.  u.  1.  swei  silberne  Rüstungen 
Italien.  Arbeit,  für  Kurf.  Christian  II.  (f  16II)  und  seinen  Freund  Prinz 
Christirin  v.  Anlialt  (t  IIIHO)  gefertigt.  —  III.  Jagd-Saal:  Jagdgeräthe 
u.  dgL  aus  dem  xvk  u.  xvii.  Jahrii.,  Tischmesser,  Jagdspeere,  Jagdhörner 
(Mitte  der  1.  Wand  ein  Elfenbeinhorn  aus  roman.  Zeit,  unten  ein  Jagdhorn 
Hoinrieir«  IV.  v.  Frkr.) ,  Jagdschnmck  (mit  oriental.  Smaragden  b"=pr/t 
von  Christian  I.,  andere  mit  Türkisen),  Purschbüchsen,  Armbruste,  .)a^d- 
tt.  Beisetisch  Augustes  I.,  mit  Silber  ausgelegt,  Falconier- Handsehuh  u. 
-Tasche,  Hundf-Iinlsbänder  u.  s.  w.  —  lY.  *Paradesaal:  Nenn  trefniche 
Rciterrüstungen:  Heinrich  der  Fromme  1541)  \  Kurf.  Moritz  (t  1ÖÖ3),  einfach 
edel  blankeisem;  Cnrittian  I.  (f  1691),  von  Stahl,  geätzt  und  mit  Gold  ein- 
gelegt. Dann  drei  Praeht-llüstungen  (7/?/.s//(/;i'Ä  77.  (|  1611),  die  erste  grau- 
angeiassener  Stahl  mit  Ornament  von  getriebenem  u.  vergoldetem  Kupfer, 
Augsburger  Arbeit;  unter  Glas:  die  glänzendste  Küstung  der  ganzen  Samm> 
lang,  gleich  ausgezeichnet  durch  meisterhafte  technische  Ausführung,  wie 
durch  Reichthum  und  Schönheit  des  getriebenen  und  geätzten  Ornaments, 
mit  lielief-Darstellungen  aus  der  Hercules-Sage  (am  Pferde)  und  aus  der 
Argonauten-  u.  Troer-Sage  (Mannesrüstung),  1G06  von  Heinr.  Knöpfen  in 
Niirnberg  gekauft;  die  dritte  Rüstung  Christian's  II.  ist  italienischer  Arbeit, 
getriebener  ätahL  dunkel,  mit  vergoldetem  Ornament.  Weiter  J^o/'.  Wilhelm 
V,  Weimmr  (tl&73),  Stahl,  geatst  u.  vergoldet,  in  dem  Sehrank  gegenüber 
die  zutj;eliörige  kleine  runde  Tartsche  i  Christian  II. ^  blankeiserner  Harnisch, 
cannelirt;  Joh.  Georg  1.  (f  1656).  Dazwischen  sind  einzelne  Harnische  aui« 
gestellt:  drei  von  vergoldetem  Rupfer  Christian^s  I.  und  dea  Prinsen 
V.  Anhalt  (s.  ob.),  zwei  Augsburger  von  geätztem  Stahl,  u.  a.  Ausserdem 
in  den  Schränken:  Schwerter,  Helme,  Seliildc,  in  verctchicdenster  Behand- 
lung, damascirt,  in  Eisen  ^geschnitten ,  mit  silbernem  u.  vergoldetem  Or- 
nament besetzt,  mit  kunstreichen  Reliefs  u.  s.  w.  In  den  letzten  Schränken 
1,  vom  Ausgang:  cdelstein-beset/te  Prnnkscli werter  au3  August's  des  Starken 
Zeit.  —  V.  Pistolensaal:  reiche  Sammlung  von  Feuerwaffen  aus  dem 
XV. -xvni.  Jahrh. ,  grossen theils  von  s&ehs.  Primen  herrührend;  auch 
Pistolen  von  Karl  XII.  v.  Schweden,  Ludwig  XIV,  v.  Frkr.  u.  a.  —  VI. 
Schlacbtensaal:  Kampfrüstungen  und  im  Kampf  gebrauchte  Waffen 
sächsischer  und  anderer  Fürsten  und  hervorragender  Persönlichkeiten, 
darunter  mclirere  von  Kurf.  Moiitz,  danc])eu  in  einem  Glassclirank  die 
blutbefleckte  Schärpe,  die  er  1553  in  der  Schlacht  bei  Sievershausen  (S.  354) 
trug,  und  die  Kugel,  welche  ihn  lödtete.  Am  zweiten  Fenster:  Commando- 
stab  und  Degen  Tilly  s ,  Commandostab  Pappenheim's.  Weiter:  Rüstung 
Gustav  Adolfs  v.Schwe<len^  Hussiten-Streitkolben;  das  Hufeisen,  welches 
August  der  Starke  mit  der  Hand  zerbrach.  Am  letzten  Fenster  Standarte 
der  Pappenheimschen  Kürassiere.  —  TU.  Saal:  moderne  Waffen  seit  dem 
30jähr.  Kriege;  sächsisch  -  polnische  Waffen  u.  Fahnen;  französ.  Waffen 
von  1870/71.  Türkische  Fahnen,  Kossschweitc  u.  andere  Trophäen  bilden 
den  Eingang  eu  dem  —  YIII.  türkischen  Zelt  des  Grossvesiers  Kar« 
Mustapha,  welches  1(^83  beim  Entsatz  Wiens  vom  deutsch-polnischen  Heere 
unter  dem  Poleukönig  Johann  Sobiesky  erobert  wurde;  liier  auch  de.<) 
letsteren  Schuppenharnisch  mit  dem  Malteserkreuz;  Feldkürass  Kurf.  Johann 
Georg^sIH.  v.  Sachsen,  der  damals  an  Seite  der  Polen  focht;  türkische,  per* 
sische,  indische,  chines.  Waffen.  —  IX.  Sattelkammer:  Reitzeuge  und 
andere  bei  glänzenden  Uoffesten  benutzte  Gegenstände,  vornehmlich  aus 
•lerlle.  i<  rungs/cit  AngnsrsII.  d.  Starken  (1094-1733).  —  X.  Kleid  er  s  aal: 
Hof-  und  Staatskleider  aus  dem  xvi.-xviii.  Jabrh.,  aucb  Napoleon^il.  Stiefel, 


^  j  .    by  Google 


Sm.  StadUheü 


DRESDEN. 


die  er  in  der  Schlacht  bei  Dresden  trug,  seine  Krönungftschuhc ,  Todtt  n- 
maske;  Hut  u,  Degen  Peter*s  d.  Qr.,  Degen  Karrs  XII.  von  Schweden. 

Zurück  in  den  ersten  Saal  und  weiler  durch  Saal  XI  mit  älteren  Plänen 
von  Dresden  und  Modellen  des  kgl.  Schlosses  zur  Gewehr-Gallerie,  welche  im 
Anscbluss  an  das  bistor.  Museum  und  zu  deu  gleichen  Zeiten  zugänglich  ist: 
über  2000  x.  Tb.  ausgezeichnete  Gewehre  nnd  andere  Waffen;  19  Hirsch- 
geweihe von  mehr  als  18  Enden  u.  s  w. 

Im  II.  Stock  des  Museums  beflndet  sich  die  kgl.  ^Porzellan-  u.  Oefass- 
Sanmünng,  weitaus  die  grossartigate  Sammlung  ihrer  Art^  welche  gegen 
15,0(X) Stücke  cliincsischcn,  japanesischen,  ostindischrn,  französif^chen  und 
mcissnischcn  Porzellans,  sowie  (weniger  bedeutend)  italienische  Faienceu 
n.  dgl.  enthSIt.  Die  Reihenfolge  der  Schranke  ist  durch  ITummern  heseichuet, 
mit  den  a'Kcstoii  chinesischen  Porxellancn  beginnend  ^  interessant  Böttper'« 
erste  Versuche  und  die  Kococo-Abtbeilung  (Figuren  von  J.J^Kändltr  f  1775: 
vert;l.  Kinleitung  S.  XXIX). 

Nebenan,  au  der  Sporergasse,  ein  reich  sculpirtes  Renaissance- 
Tbor,  mit  geschnitzter  Holzthür  von  1555.  —  Dicht  dabei, 
Oaleriestr*  18,  das  durch  eine  Tafel  bezeichnete  WdMusus  Karl 
Maria  v<m  Wtber*»  (vgl.  S.  249). 

In  der  gegenüberliegenden  Ecke  des  Neamarkts  ein  1867  er- 
richtetes SUmdbild  FriedrUh  Augusfß  IL  (f  1854),  von  Hähnel, 
Bronzegnss  auf  OrRnlt-Postament,  umgeben  von  den  Idealgestalten 
de?  PrSmmigkeit,  Weisheit,  Gerechtigkeit  nnd  Stärke. 

Auf  dem  Altmarkt  (PI.  E  5)  steht  seit  1880  als  Sie^^s- 
denkmal  für  1870/71  eine  *GETt^iANiAf  entworfen  nnd  modellirt 
von  Henttj  in  carrarischem  Marmor  ausgeführt  von  Cellai  in 
Florenz;  am  Sockel  die  Idealgestalten  do3  Friedens,  der  Wehr- 
kraft, der  Wis^sen-rhaft,  der  Begeisterung.  —  Die  nalie  Ereuz- 
kirche  (PL  E  5j,  nach  dem  preuss.  Bombardement  1760  neu 
aufgebaut,  hat  einen  95m  h.  Thurm,  der  einen  guten  üeberbliek 
über  die  Stadt  gewährt  (zugänglich  im  Sommer  von  9-12  und 
2-5,  im  Winter  von  2-4  Uhr;  dem  Thürmer  25  Pf.). 

Am  Oeorgsplatz  die  Kreutschtde  (PI.  F  6),  1864-65 
nach  Plänen  Ton  Arnold  im  goth.  Stil  erbant,  st&dtisches  Gym- 
nasium (in  der  Anla  Fresken  Ton  A.  Dietrich;  zngängl.  S(k  11-1, 
Mi.  Sa.  2-4  U.,  gegen  50  Pf.)*  —  DaTor  das  am  18.  Oct.  1871  ent- 
hüllte BronzestanAud  Theodor  Kömet^B^  des  Sängers  Ton  „Leyer 
nnd  Schwert**,  nach  Hähners  Modell. 

An  der  ani^tossenden  Bürgerwiese,  einem  grossen  mit  An- 
lagen bedeckten  Platz,  und  weiterhin  in  dem  ganzen  südl.  Viertel 
der  Stadt  (Benststr.,  Gnetlipstr.  n.  s.  w.)  sind  in  neuerer  Zeit 
hübsche  Privathäustn  entstanden,  durchgängig  im  Tipnaissancpsfil. 
An  der  Bürgerwiese  1.  n"5, 6  das  nach  Entwürfen  von  Semper 
erbante  Oppenheim' sehe  Haw,  jetzt  im  Besitz  des  Barons  v.  Kaskel, 
—  Auf  dem  Moltke-Platz  (PL  E  6)  der  von  Brossniann  ausge- 
führte Nymphenbrunnen j  1865  angelegt,  und  auf  dem  nahen 
Ferdinandsplatz  (PL  D  5)  der  OänsedUbhrtmnm  mit  hübscher 
Figur  von  Diez,  1880  von  Bierling  in  Erz  gegossen.  —  Unweit» 
In  der  Wiener  Str.,  die  en^l.  JRrdk«  (PI.  ET),  mit  Glasgemilden. 
Am  Süd!.  Ende  der  Prager  Strasse  n^  20  n.  21  (PI.  E  7)  das  1883 
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eröffnete  Panorama^  den  StiirmangrilV  der  Sachsen  in  der  Schlacht 
von  St.  Privat  darstellend,  gemalt  von  Braun  in  .Müiiclicii.  Weiter  w. 
die  ausgedehnten  Gebäude  des  Böhmischen  Bahnhofs  (PI.  D  7}. 

An  dem  mit  Anlagen  bedeekten  BUmarck^Plati  (PL  D  S  7 , 8  j 
das  Polyteeknihum  (PI.  D  8} ,  1872-75  nach  Plänen  des  Prof. 
Rad.  Heyn  aufgef^lurt,  mit  imposantem  Treppenhans.  —  Noch 
entfernter  die  seebsthflnnige  Bu8ria€k€  Kircke  (PL  D  8),  nach 
Plänen  Ton  H.  D.  Bosse  aus  Petersburg  erbaut,  und  die  Kirche 
der  amerikanischen  Gemeinde.  Westl.  von  hier,  Liebigstr.  1,  die 
PrivaMefnwarU  des  Hrn.  v.  fingelhardt.  —  Grosser  Garten,  s.  S.  268. 


Am  rechten  Ufer  der  Elbe,  in  der  Neustadt,  steht  auf 
dem  an  die  alte  Brücke  (S.  '240)  anstossenden  Marktplatz  ein  über* 
lebensgrosses  ReiterbiLd  AuguH's  JI.  (PI.  JP  3},  „des  Starken^,  aus 
getriebenem  Kupfer,  vergoldet,  von  Wiedemann,  einem  Kupferschmied 
aus  Augsburg,  1730  (Modell  im  Gr.  Gewölbe,  S.  247). 

Von  liier  links  zum  Japanischen  Palais  (PI.  K2),  1715  von 

Graf  Flemming  erbaut,  später  von  August  11.  erworben  und  rur 

Aufbewahrung  von  Sammlungen  bestiuimt. 

Bbener  Erde  linlcs:!  die  Antncwaininliing  (Eintritt  8.  8.  Director; 

Prof.  Dr.  Treii;  Katalog  sie  enthält  wenig  Ausgezeichnetes,  meist 

Werke  aus  der  röm.  Kaiserzeit  und  cum  Theil  stark  ergänzt.  Saal  I. 
Moderne  Werke,  hauptsächlich  Büsten  sächs.  Fürsten.  Nachbildungen  des 
Ilildoshciiiier  SilberAinds  (S.  !2S).  —  Ii.  Antike  Vasen  älteren  und  jüngeren 
Stils  (schwarze  Fipuron  auf  rothem  Grund,  roUie  Figuren  auf  schwarrom 
Grund),  grösstentheils  uus  der  1873  angekauften  Sammlung  des  Prinzen  £mii 
an  Sayn- Witt  genstein;  einige  Terracotten  aus  Tanagra  (vgl.  S.  28)  und  Bronzen. 
—  III.  An  den  Fenstern  Bronzestatuetten  der  Venus  und  des  Serapis,  sowie 
eine  grosse  archaiaebe  Bronzevase.  In  den  Schränken  kleine  Bronzen.  Im 
Fassboden  Mosallc  mit  Baechna  und  Masken.  15.  Viobe-Kopf  (  17.  Silen.  — 
IV.  I>os-Tor80,  1875  in  TJom  gefunden*,  42.  Torso  der  Minerva  Promaclie 
(43.  ergänzter  Oipsabguss))  54.  Grabrelief :6ti.  Amazone;  GS.  Knüchel- 
spielendes  Mädchen.  —  V.  288.  Diadomenos-Büste ;  87.  Qaellnymphe;  *10i>. 
dreiseitige  Candelabcr-Basis  von  Marmor,  worauf  der  Raub  des  geheiligtett 
Dreifusses  durch  Hercules,  dessen  Wi'  dcreinweihung  tind  die  Weihe  einer 
Fackel  dargestellt  sind,  im  nachgeahmt  alterthüinlichen  (archaistischen) 
Stil  der  spätem  Zeit;  Jugendlicher  Athlet;  jugendlicher  Hermea^  jugend- 
licher Satyr;  102.  Eros  und  Psyche;  100.  Aphrodite  mit  Eros  u.  Psyche; 
101.  Eros  mit  einem  Löwen  spielend;  114.  llö.  Satyrn;  llü.  117.  AÜUet  u. 
Dorypboros.  —  VI.  Kaiserbflsten  t  149.  Sarkophag  mit  Bacebnssng;  *!63. 
Mädchen,  •163,  Frau,  IGl.  Mädclien,  vorzügliche  Gcwandstatucn ,  1715  in 
Uercolaneum  gefunden,  fast  unverletzt)  161.  tanzender  Satyr.  —  Vil.  2ü6. 
Bmchitficlc  einer  liegenden  Figur;  209.  210.  Satyrn  mit  Hermaphrodit  and 
Nymphe;  211.  Niobide;  181.  Faustkämpfer  aus  polirtem  grauen  Marmor; 
38.  Vestalin,  —  VIII.  219.  Sarkophag  mit  Jagdscenen;  231.  Caracalla,  "Halb- 
Üguri24l.  3Iu.se;  258.  259.  Fechter.  —  IX.  286.  Antoninus  Pius;  40.  Artemis; 
291.  Athlet;  292.  Antinous  (Bacchus);  293.  Arladne;  «290.  Venus;  274.  Sarko- 
phag mit  Bacchuszug.  —  X.  Drei  Löwen  aus  ägyptischem  Syenit-,  vier 
assyrische  Beliefs  aus  Ninive;  Aschenicrüge,  in  Nischen  an  der  Wand  nach 
Art  der  röm.  Grabkammem  (Columbarlen)  ontergebraeht.  -—  XI.  Kleiiim 
moderne  Bronzen,  meist  Nachbildungen  TOn  antiken  und  TOn  Benalsianee- 
Sculpturon.  —  Indische  Alterthümer. 

In  den  beiden  oberen  Stockwerken  Ist  die  Kftnigl.  BibUoCbok 
(Eintritt  s.  S.  214)  aufgestellt.  Unter  Kurfürst  August  ff  1.^>8r0  {repründet, 
zählt  dieselbe  jetzt  an  275,000  Bände,  2000  Incunabeln,  4000  iUndschriften, 
30,000  Landkarten,  welche  zusammen  3  S&le  und  24  Zimmer  füllen.  Am 
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reichsten  sind  geschiclitliclic  Werke  vertielen,  namentlich  deutsche  (spccieU 
sächsische)  und  französiaeb«  Geschiehte,  d&nn  neuere  Literaturen  und 
Literaturg<»8cliic>itc.  Im  ersten  Zimmer  Gellerfs  Todtenraaske ;  im 
grossen  Saal  Büsten  Goethe  s  u.  Tieck's,  1828 u.  1836  von  David  d' Angers 

Sefertigi.  Unter  den  Schaustücken  in  den  Glasschränken  sind  heryorsa- 
eben:  Atfnr  Royal^  eine  finrch  Friedrich  August  II.  in  19  Foliobanden  veran- 
staltete Sammlung  von  Bildnissen  der  Fürsten  u.  Fürstinnen  des  xvii.  Jahrb., 
sorgfältig  ausgemalt,  mit  Karten  Tersebiedener  Linder  und  Plänen  der 
Hauptstädte,  1707  in  Amsterdam  in  3  Exemplaren  verfertigt,  wovon  eines 
im  Uaag,  das  andere  in  Kopenhagen;  mexican.  Hieroglyphen- Codex ^  'i^im  1., 
auf  beiden  Seiten  beschrieben ;  Bruchstück  des  Zend-Avetta  Zoroaster, 
Mscpt.  aus  dem  Anfang  des  xv.  Jahrh. ;  achteckiger  Koran  in  der  Grösse 
eines  Thalers,  Koran  des  Sultans  Bajaz.et  II.  mit  Gold  Verzierungen  5  per- 
sisches Fnl  Nameh  (Schatzkästlein)  in  Goldschrift  ntit  vielen  Zeichnungen ; 
Runenkalonder  aufBucbsbaum  aus  dem  xii.  und  xin.  .Tahrh.;  Valturius  „(fc 
TP  rniüfnn'^^  P  rg:amrnt-Handschrift  aus  dem  xv.  Jahrb.  mit  zahlreichen  Ab- 
bildungen militär.  Gegenstände;  Turnierbücher  mit  Abbildungen,  nament- 
lich das  des  Kdnigs  Ren^  y.  Anjou,  aus  dem  xr.  Jabrb.,  finiber  im  Besits 
Karl "8  des  Kühnen  von  Burgund;  Petrarca  ,/!e  remediis  utriusque  forfuvae*^^ 
franz.  Pergament-Handschrift  des  xv.  Jahrh.  mit  Zeichnungen  j  Breviere 
mit  Kinintnren,  namentl.  das  der  Varia  v.  Burgund,  der  ersten  Gemahlin 
Kai.scr  Maximilian  "'s  I.;  Sachsensj^ieoeJ  ^  Handschrift  mit  Zeichnungen  von 
1386;  Handschriften  von  Luther  und  Melanclithon  :  *Diirer^s  Ahhandl.  von 
den  Verhältnissen  des  menschlichen  Körjjers  mit  vielen  eigenhänd.  Zeich- 
nungen 1623;  Sammlung  von  Bildnissen  sächs.  Fiii\  fm  von  der  ältesten 
Zeit  bis  rn  August  II, ;  Si'b.  P.ranVs  Nan  cnschifl',  U97  in  Paris  gedruckt  mit 
117  Miniaturen;  desselben  Buches  erste  deutsche  Ausgabe  von  1494  mit 
1 14  Holsschnitten.  Ein  *Band  mit  56  Miniaturbildnissen  der  berühmtesten  u. 
gelehrte-^tert  Männer  des  XV.  u.  xvi.  Jahrb.,  wahrscheinlich  von  Cranach  d.  J. 

Der  Japanische  Garten  hinter  dem  Palais ,  meist  FalaUgftften 
ge>naimt,  ist  stets  geölTnet;  hübsche  Aussicht. 

Im  Birkcnwaldcheii  am  Wejre  nach  dem  Schlesisciien  Bahnhof 
ein  Büitendenkiiial  des  Jugendschriftstellers  Qustav  Nicritz  (j  1Ö76  ; 
PI.  F  2J.  von  Kietz. 

Kdrnentrasse  4  (PI*  £  3)  bezeichnen  Marmoitafeln  und 
Medaillonbilder  das  ehem.  Hans  des  Appellationsratlis  Korner, 
woselbst  8<Mler  1784^  wohnte  and  Theodor  Kömnf  am  23.  Sept 
1791  geboren  wurde.  In  demselben  Dr.  E.  PeschePs  JTrnicr-Jfusetim 
(S.  244),  eine  reichhaltige  Sammlung  von  Erlnnemngen  an  den 
Sänger  von  Leyer  ^nd  Schwert  und  die  Freiheitskriege. 

Vom  Marktplatz  (S.  266)  zieht  sich  n.ö.  die  breite,  mit  Bäumen 
bepflanzte  Hauptstrasse.  An  derselben  1.  die  Drelkönigskirche 
(PI.  F  2),  mit  94m  hohem,  1854-57  erhaTitf^n  Thurm;  aTi  (liesem 
7  Statuen  von  Hahnel.  —  Etwas  weiter  r.  die  katholische  Pfarr- 
kirche (PI.  F  2),  1853  nach  Bothen's  Entwurf  vollen -i et.  Ueb  er  (lern 
Portal  ein  Christus,  von  Häknel{  im  Schild  des  Rundbogens  eine 
Maria,  auf  Goldgrund,  von  Krithd,  Im  Innern  reiche  Decoration ; 
Altargemälde  von  Schönherr. 

Die  Hanptstrasse  mfindet  anf  den  AI  bertplatz  (PL  F  G  2), 
den  Kwei  stattliebe  Bassins  mit  Font&nen  zieren.  Hier,  am  Ein- 
gang der  Bantzner  Strasse,  das  AXbert-Theater  (S.  243),  mit  Sculp- 
tnren  von  Memel  nnd  ffetiss  und  Sgral&tobildem  von  Dietrieft. 

N.ö.  wird  die  Neustadt  von  einer  Reihe  grosser  Militarbanten 
fibenagt  nnd  umgürtet,  Oasemen,  Zeughaui  n.  a.:  „Albertstadt'^ 
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Im  Südosten  der  Stadt»  vor  dem  Pimaischen  Thore,  liegt 
der  kdnigl.  OrOite  Oartm  (PI.  GH  J7» 8;  mit  Raffebäasem  q.  Best.), 
ein  Ende  des  xvn.  Jabrh.  angelegter,  später  TersehSnerter  Park 
von  etwa  120  ba  Flftchenranm  nnd  1  St  Umfang,  am  26/27. 
Aiignet  1813  Schauplatz  heftiger  Kimpfe  swlaclien  Prensaen  nnd 
Franzosen.  Zwei  breite  Hanptalleen  zum  Fahren,  welche  von 
schattigen  Reit-  und  Fusswegen  eingefasst  sind,  durchschneiden 
den  Park  der  T.än^c  und  Breito  nach.  An  ihrem  Rrenzungspunkt 
ein  Ki"^  '  erbautes  Litstschloss  (PI.  J7,  8;  V2  St.  Gehens  von  der 
alten  Kibbrürke),  in  welrbem  jetzt  das  Alterthürner-  nnd  das 
Kietschel-Miiseum  aufgestellt  sind  (Kingang  auf  der  Teichseite). 

Das  Alterthümer-Museum  (Kintritt  ß.  S.  244,  Fülirer  ron  T^r.  A  v.  Eye)y  im 
Erdgeschoss,  enthalt  meist  kirchliche  Gegenstände  des  Mittelalters,  die  in 
Folge  der  Reflirmafinn  aus  sachsischen  Kirchen  entfemt,  seit  1824  fr'^'r'nimell 
und  seit  1841  lüir  auf^icstellt  wurden.  D'xq  Samininng)  die  in  6  Zimmern 
untergebracht  ist,  umfasst  etwa  900O  GegenatSnde,  laat  ansselilieBalteh  dem 
»Üch<'i5ChcTi  Lande  anpehöri?. 

Im  1.  Stock  des  Schlosses  das  *EieUchel-Ilu8eiim  (Eintritt  a.  S.  244), 
eine  fatt  voUatandige  gammluiig  von  AbgtiiaeA  und  Modellen  der  Werke 
de«  Heisters  (geb.  1804,  f  1861). 

An   rien  GrosCfTi  Garten  stosst  südl.  der  hübsch  angelo^rt*» 

Zoologische  Garten  (PI.  G  IT  7,  8;  Eintritt  s.  S.  244),  mit  Restaur. 

Kirchhöfe.  Aut  dem  alten  Neu&tädter  Kirchhof,  an  dessen  Mauer  ein 
Todtentaos  in  27  Relief-Gestalten  vom  J.  1034,  erinnert  eine  8m  h.  Spits- 
•ittle  an  die  im  Kampf  mit  Aufständischen  vom  3.  bis  9.  Mai  1849  gefallenen 
Soldaten.  —  Auf  dem  neuen  Neu84ädter  Kirchhof,  20  Min.  weiter,  ruhen  in 
langen  Reihen  dte  in  den  Kriegs! aearefhen  der  J.  1806  n.  1870/71  Ver« 
Storhcncn  —  Auf  dem  kafh.  Kirchhof  (PI.  R  2)  u.  a.  die  Hraber  von 
Friedrieh  Schlegel  (f  182i)),  des  Tonmeisters  h'aH  Maria  von  Weber  (f  1826) 
—  Auf  dem  Trinitatis-  oder  weiten  Kirchhof  an  der  Blascwitzer  Strasse 
11.  a.  der  Bildhauer  ittstodkef  (s.  oben). 


Vnifelrangea  von  Sreadea  Cvgl.  da«  Karleben  8.  274,  sowie  B.  44  u.  45). 

Die  Bergalraaae  (Fl.  DB)  fOhrt  in  gerader  Blebtnng  naeh  dem  Dorf  Stek> 

nitz.  T^rimittelbnr  hinter  demselben,  1  St.  s.  von  der  Stadt,  ist  das  Dcnlm  tf 
Moreau's^  von  3  Eichen  umgeben,  nahe  der  Stelle  errichtet,  wo  den  an  der 
Seite  des  rnas.  Kaiser«  haltenden  G^eneral  die  tfidtllehe  Kugel  traf  (27.  Aug. 
1RI31.  Aussicht  von  der  200  Schritt  weiter  aufwärts  errichteten  Fran:en$höhe ; 
ausgedehnter  von  der  in  derselben  Richtung  —  (über  Kaid  und  Nöthnitz , 
woselbst  .1.  J.  Winckclmann  vor  seiner  Reise  nach  Italit^n  fünf  .Tahre 
lebte)  —  IV?  St.  weiter  südlich  gelegenen  Goldenen  Höhe  (348m). 

Lohnend  i?t  eine  Spazierfahrt  von  Dresden  (Neustadt)  am  recht  rt  F.lh- 
ufer  auf  der  am  Abhang  der  bewaldeten,  unten  rcbcabcwachsenen  ilügel 
entlang  führenden  Landstrasse,  an  zahlreichen  Landhäusern  und  den  be- 
suchten Verpnnpnnprs-Biergärten  SchiUenrlilössdien  Waldtchlöuchen  (letzteres 
2öMin.  von  der  alten  Klbbrücke^  Pferdebahn  s.  S.243)  und  t9alcppe  (mit  Aus- 
geht) TOrüber.  —  Oberhalb  de«  Wald«ebl8««ehett«  die  gethflnnten  Waaser- 

Werk  r-   von  l>i-i>i!rn. 

iJer  AlbrechUberg,  15  Min.  vom  Waldschlösschen,  der  schönste  Punkt, 
mit  Kwei  prächtigen  neuen  Schlössern  (im  Sommer  tägl.,  ausser  Sonnt., 
3-7  Uhr  zugänglich),  ist  Eigenthum  des  Prinxen  Albert  von  Sachsen-Alten- 
burg. Daneben  stromalnvärt.'?  Villa  Storlliamen ^  weiter  stroniaufwärt.«!  die 
im  engl.  .Stil  erl)aute  i'iUa  iiouchujf^  mit  3  Thürmen.  Hinter  dem  Aibrechts- 
berg  im  Walde  führen  Spaziergänge  nach  dem  Wolfshüffü.  Weiter  der  IVMtoe 
Hirsch,  von  Dreaden  nns  als  Sommerfrische  besucht. 

Weiterhin,  in  dem  1  St.  ösU.  von  Dresden  gelegenen  Loaohwitx  (ReUaur. 
V<eU>ria-Slfhe;  —  viele  PriTalwobnungen)  «lebt  van  ein  kleine«  mit  Ziegeln 
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gedecktes,  durch  eine  luscbrift  und  die  „Sehillereicbe*'  bezeichneten  Summer^ 
haus  auf  der  Höhe  ines  Weinberges  am  Weg :  ^Hier  schrieb  Schiller  bei  seinem 
Freunde  Körner  (S.  2U7)  den  Duu  Carlos  1785,  178Ü,  1787".  Au  den  Maler 
Ludwig  Richter  (f  1884)  erimu  rt  ein  im  Sept.  1884  gesetztem  Denkmal  (Stein- 
block mit  Meduillonportrait  in  Bronze,  modclliit  von  Ileiize). 

Lo8Chwit:&  gegenüber  liegt  am  1.  Ufer  der  Elbe  (DampÜähre)  Biasewits 
{Baris -HöM^  Sti^ion  der  Pferdebahn;  Restaur,  tum  SehiUtrgm-ten  ^  mit  Aus- 
sicht), bekitnnt  durch  die  Gustel  aus  Hlasewitz  in  „Wallenstein's  Lager"*.  In 
Ober-ßloaewitz  das  „Museum  Ludwig  Saivator"  des  Herrn  Dr.  Schaufuss, 
mit  naturbistor.  Sammlungen.  Gleichfalls  auf  dem  1.  Ufer,  an  der  Land* 
Strasse  nach  Pillnitz  (s.  unten),  Lauhegasl,  wo  ein  Denkmal  der  hier  im 
J.  1760  gestorbenen  Schauspielerin  Caroline  Neuber.  —  Zu  Wachtcif-  (l  St. 
s.o.  von  Loscbwitz  am  r.  Ü.)  ist  der  kgL  Weinberg  (Eigenthum  des  Prinzen 
Friedricli  August  v.  Sachsen)  mit  Schloss  u.  Anlagen  j  Yon  der  Sestaur. 
„Plantagengut"  schöne  Aussicht  auf  das  Elbthal.  Halbwegs  zwischen  liier 
und  (i  St.)  Pillnitz,  bei  UoiUt  wiU  ^  liegt  nahe  am  Weg  r.  (am  Ende  der 
Pappelallee  und  Eingang  des  bilbscben  K^pgrunde»,  wo  swei  Wirtbs^ 
häuscr)  das  Haus,  in  w  bl  em  Karl  Vaiia  v.  Weber  seine  Opern  Frei' 
schütz  und  OberoD  componirte. 

Pillnitz  (114m  ii.  M.),  etwa  21/2  S^-  oberhalb  Dresden  am  r.  Ufer  der 
Elbe  gelegen,  3/^  st.  von  der  Eisenbahnstation  Niedersedlitz  (S.  272),  ist 
oin  kfinigl.  Lust>?<'bloss ,  gewöhnlicher  Sommersitz  des  sächs  Hofes,  mit 
Ania|£en  und  botaniacheiu  Garten i  in  der  Schlosscapeile  und  im  Speise- 
saal gute  Fresken  von  Vogel.  Der  mittlere  Theil  des  Schlosses  ist  erst 
1818  erbaut,  nachdem  der  alte  abgebrannt  war,  in  welchem  am  27.  August 
1791  das  gegen  die  franz.  Revolution  gerichtete  Bündoiss  zwischen  Kaiser 
Leopold  II.  and  Köniir  Friedrich  Wilhelm  II.  Ton  Preussen  abgeschlossen 
wurde.  Am  Schloss  Restauration.  Vor  dem  Schulhause  seit  1882  ein  Denk- 
mal des  Dichters  Juliu»  Hammer  (f  1862  in  Pillnitz).  Von  der  künstlichen 
Ruine  hinter  dem  Dorf  Pillnits ,  am  Wege  zum  Porsberg  ,  hübsche  Aus- 
sichf^  uinfassender  vom  *Por8berg  (362m1  selbst,  1  St.  östl.  von  Pillnitz. 
Oben  gutes  Whs.  —  Von  Pillnitz  kann  man  in  U/.^  St.  (Umweg  durch  den 
lA^tihater  Grund  mit  der  Lochmühle  lohnend)  nach  Lohmen  (S.  270)  gelangen, 
und  von  da  über  das  1884  grüsstentheils  abgebrannte  Dorf  UUewUd  linu 
durch  den  Uttewalder  Qrund  auf  die  Bastei,  21/«  St.,  vgl.  8.  276. 

43.   Von  Dresden  nach  Görlitz  (Breslau). 

102km.  Sächsische  Staatsbahn.  Eilzug  in  2  St.  für  ^  10.30,  7. 80^  reis.  />. 
in  3-a)/s  St.  für  ^  8. 30,  6. 20,  4. 20.  Bilxug  Ton  Dresden  bis  Breslau  in 
53/4  St.  für  Jt  25.20. 18.80.  —  Abfohrt  von  Dresden  TOitt  Scblesischen  Bahn- 
hof in  der  Neu.'Jtadt. 

Ihtsden  s.  S.  211.  —  7km  Kloti^nclit ;  Zweigbahn  nach  Königs^ 

brück.  —  11km  Langebrück.  —   ITkm  Eadeherg,  Städtchen  mit 

altem  .S.-hloss,  Eisenwerken  \i.  (i  ia.s-Fabriken ;  V2  ^*"*'* 

geben  von  Kleferwaldungen,  da^  kleine  Auyusilmbad,  mit  Eisen- 

quelle.  —  22kni  Arnsdorf. 

Von  Arnsdorf  nach  Lübbenati,  OGkm,  Eisenbahn  in  c.  4  St. 
für  ^  7  SO,  5.90,  3.90.  —  Stationen:  8km  Oronrdhrsdorf ;  13km  Pulsnitz, 
Gehurtsort  des  Bildhauers  Kietscbel.  —  2ükm  Kamenz  (Gold.  Hirsch)^  mit 
0812  Einw. ,  Geburtsort  Lnsing^  (22.  Jan.  1729) ,  dem  186H  in  der  Hfthe 
d(  r  v/ondischen  fvt  che  »ine  Kolossalbüste  von  Knauer  errichtet  wurde; 
Gedenktafel  an  der  Stelle  seines  Geburtshauses;  im  Kirchenbuch  dernebeu- 
liegenden  Hauptkirche  findet  sieh  sein  Käme  eingetragen;  in  der  Vorhalle 
Grabsteine  seiner  Eltern.  I/4  St.  vor  der  Stadt  der  Jluthher-j^  nnt  Anssichts- 
i  Lessing' iThurm.  2  St.  s.ö.  von  Kamenz  liegt  das  1264  gest.  Cisterzienser- 
kloster  Marienstem^  spätgoth.  Kreuegang,  alte  Glasgeraälde.  —  Die  Bahn 
kreuzt  weiterhin  bei  (47km)  Ilohenbocka  die  KohLfurt- Rosslauer  (S.  1B6), 
hei  (5Gkm)  S<'nftenber',/  Frankfurt-Grossenhaincr  (S.  IG!),  bei  (8?km) 
CMau  die  Halle-Cottbus-Uubener  Bahn  (S.  230).  —  96km  Lübbenau,  an  der 
Bahn  BerUn-Garlita,  s.  8. 177. 
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Von  Arnsdorf  nach  Pirna,  21kin,  Eisenbahn  in  40  Hin.  für 

^  1.70,  1,30,0.90.  —  Stationen:  Ditters^hach;  DürnöJa\<Jorr\  von  wo  Zweig- 
bahn nach  Neustadt  (S.  273);  Lohmen  CS.  269).  Dann  über  die  Elbe.  — 
21  km  Pirna,  s.  S.  272. 

30km  Qrostharihau,  —  37km  Bisehofwerda.  1  St.  ndrdl.  liegt 
Bammenauy  wo  am  19.  Mai  1762  J,  Q,  FtehU  geboren  worde; 
Denkmal  1862  errichtet. 

Von  R  is  che  f  s  w  e  r  d  a  nach  Zittau,  64  bezw.  75kni ,  Itlsenbrihn 
in  2V2  bezw.  3  St.  —  4km  »HdmöUn^  6iun  Putzkau,  9km  IfiedemeuJcirch,  lökm 
ObenmMrdt,  i9km  FifKfte»,  letztere  drei  aneh  Stationen  der  Sehandan* 
Bautzenor  Bahn  (S.278).  —  22km  Brfiirgürralde,  25km  Sohfand,  29km  r-vj/'  rri- 
heim^  33km  Nrns^za-Spremberg,  39km  Ebersbach.  [Von  Ebersbach  fahrt  die 
Böhmitebe  Hordbatan  weiter  naeb  Rimburg,  Schdntinde;  i9kin  Kre^tg^  wo 
die  S.  274  gen.  von  Tetschen  kommende  Linie  mündet i  vom  Kaltenberg 
hei  Kreibitz  lohnende  Aussicht.]  Zweigbahn  von  Ebersbach  über  Dürr- 
Hennersdorf  nach  (lökra)  Löbau  (S.  271).  —  42km  AIP-  u,  Nm-Oeridorf^  46km 
Eibau.  Hier  theilt  sich  die  Linie.  Der  kürzere  Strang  geht  über  (50km) 
Ohpfff-rf,  (52kin)  Oherodencitz  (Einmündung  der  Bahn  Löbau-Zittau,  S.  272), 
(Ö4kni)  MUtelodertcitz  und  C58km)  Scheibe  nach  (64km)  Zittau.  Der  längere 
Strang  berührt  (49lcm)  LmUertdöff^  (Mkm)  Se^flumtmämfy  (57km)  JMwanu- 
dorf^  (59kin)  Warnsdorfs  Knotenpunkt  für  die  von  Bodenbach  kommende 
Bahn  (S.  274)  i  ferner  (61km)  Grou-ScJMinau ,  einen  Hauptsitz  der  sächs. 
Damast-  u.  Seidenweberei,  (65km)  ffainewalde;  bei  (69km)  Scheibe  (s.  oben) 
treffen  beide  Zweige  der  Bahn  zusammen.  —  ZiUau  s.  8.  197. 

t'2km  Demitz;  48km  Seiisehcn.  Die  Bahn  überschreitet  bei 
B Hitzen  das  Thal  der  Spree  auf  einem  langen  YiaducL  Schöner 

Blick  auf  Bautzen. 

ÖÖkm   Bautzen.  —  Qasth.:  Gold.  Weintraube^  *Gold.  Kr ouej 
Weisses  Ross;  —  Gold.  Stern;  Gold.  Lamm;  Münchner  Hof. 
Bbst.  Batbskeller,  im  Qewaadluns;  Thiermann,  am  Lauen« 

thnrm,  mit  Aussicht. 

Bautzen  (202m),  die  gewer brei che  Hauptstadt  (17,509  Einw.) 
der  säeljjjischen  Oberlausitz,'  ehedem  eine  der  Sechsstadte  (S.  178), 
von  Mauern  u.  Thürmen  malerisch  umgeben,  liegt  auf  einer  steilen 
Anhöhe  an  der  Spree.  Den  Mittelpunkt  der  Stadt  bildet  der  Haupt- 
markt,  an  welchem  das  Gewandhans  (s.  unten)  und  ^ae  Ratkham 
(im  Innern  die  Bildnisse  sämmtllclier  Bürgermeister  seit  400  Jahren) 
liegen.  Die  Büclcseite  des  letzteren  stösst  anf  den  FleLschmarkt;  an 
diesem  die  8t»  PetHMrehe,  ein  einfacher  Hallenbaa,  1213  gegründet, 
später  ausgebaut,  seit  1635  von  Protestanten  und  Katholiken  ge* 
melnschaftlich  benutzt  (die  beiden  Abtheilungen  sind  nur  durch 
ein  Gitter  getrennt) ;  vor  der  Kirche  das  Denkmal  des  Kurfürsten 
Johann  Georg  1.  (Brunnenfigur),  1867  errichtet.  Wenige  hundert 
Schritte  von  hier  die  Nicolaipforte  im  Nicolaithurni;  über  der- 
selben ein  verstümmelter  steiuerner  Kopf,  augeblich  das  Bild  des 
Stadtschreibers  Prischwitz,  der  1429  die  Stadt  an  die  Hussiten 
zu  verrailien  versuchte  und  zur  Strafe  dafür  geviertheilt  wurde. 
Gleich  jenseit  der  Pforte  l.  der  kaihol.  Kirchhofe  z.  Th.  in  den 
Ruinen  der  1634  abgebrannten  Nicolaikirche.  Von  den  Buinen 
hühscber  Blick  hinab  auf  die  von  der  Spree  durehftossene  Vor- 
stadt Süidau,  Von  der  Nicolaipforte  gelangt  man  alsbald,  am 
Landhau3  der  oberlausltzischen  Stinde  vorbei,  zum  8ehlo9$  Orten* 
hurg  (1635),  am  wesfl.  JBnde  der  Stadt  auf  einem  Vorsprang  an 
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der  Spree  gelegen,  Jetzt  Sits  ▼erscUedener  Behörden;  am  Schloss- 
thurm  ein  lebensgrosses  Steinbild  des  Mattliiae  Corvinus  von  Ungarn 
(1483),  im  Hofe  gleich  1.  unter  einem  Fenster  zwei  steinerne 

Kopfe,  engeblich  Bildnisse  eines  hier  eingemauerten  Liebespaares. 

Im  Sitzungssaal  des  Amtsgerichts  eine  schöne  Stuckdecke  (Scenen 
aus  der  Lausitzer  Geschichte).  Am  Abhang  des  Schlossberges  die 
Ruine  f\eT  alten  Mönchskirche ^  daneben  der  Thnrm  der  städt. 
Wasserleituna.  —  Aüs  Hniiptmarkt  (Eingang  von  der  inneren  Lauen- 
strasse)  das  neue  stattlL(  he  üewandhaüö,  worin  ii.  a.  die  städtisch*^ 
Bihliothck,  die  LeihanstaU  und  im  2.  Stock  das  Stiebermust  um 
(bciiannt  nach  dem  verst.  Vicepräsidenten  Stieber,  der  ein  Ofipital 
zur  Gründung  eines  Museums  liiuteriiessj ,  mit  Alterthümern, 
Bildern  u.  dergl.  (geöffnet  Mi.  2-4  U.,  20  Pf.j  ausser  der  Zeit 
nacJi  Meldung  in  der  Weller'schen  Bachhandlang ,  1  Pers.  ÖO, 
Jede  weitere  20  Pf. ;  Katalog  20  Pf.).  Vom  Haaptmarkt  führt  die 
Beiehenstrasse  zum  Beiehmihuinn  ^  an  dessen  Aassenseite  ein 
Denkmal  Kaiier  Rudolf  9  ILf  1611  gesetzt.  Nahe  dem  Thnrm, 
am  Kornmarkt,  die  wendische  Kirehtf  dahinter  die  alte  Garnison^ 
kirche;  weiterhin  an  der  Löbauer  Strasse  die  Casemej  nach  Plänen 
von  SentpHF  erbaut.  Auf  dem  Wege  vom  Kornmarkt  zum  Bahn- 
hof, an  der  Wailstras^p ,  die  an  die  Stelle  einp>  pliem.  Walles 
gtitreten  ist,  das  Semindi'  inid  daneben  das  Oymnasiuni  ^  beides 
stattliche  Bauten.  Vom  Frotschenherg  auf  dem  1.  Spreeufer,  mit 
neuer  Capelle,  hübscher  Blick  auf  die  Stadt:  am  Osterfest  findet 
hier  jährlich  ein  Kinder-  und  Volksfest,  das  sog.  Elerschiebeii, 
statt.  —  In  der  Nähe  von  Baatzen  kämpiften  am  and  21.  Mal 
1813  Bussen  nnd  Prenssen  nnter  Blücher  gegen  Napoleon. 

Von  BmHzen  nach  Schandau^  s.  S.  282. 

62km  Kubschi'dz.  —  Auf  dem  Bergabhang  V4  St.  s.  von  (67km) 

Pommritz  \\eß,t  das  Dorf  Hochkirch,  Schauplatz  einer  der  bluti^csten 

und  fiir  Friedrich  II.  unglürklichsten  Schlachten  (14.  0<-t.  1758) 

gegen  die  Oesterreicher  untor  Dann  und  Laudon.    Der  prcMis  .  Keld- 

mar.schall  Keith  blieb;  in  (Ur  Kirrhe  des  Orts  sein  Denkuial,  seine 

Leiche  wurde  1769  in  die  (iarnisonkirche  zu  Berlin  übertragen. 
Ana  der  Bergkette,  die  sieh  s.  von  Rochkircli  hinsieht,  ragt  II/2  St. 

B.W  \  -n  I'onimiitz  (^Falirweg  bis  Wuisdike,  tiaim  3,4  gt.  zu  Fuss  bcii:;iii) 
der  *Czorueboh(d.h.  schwarzer  Gott)  hervor,  b38ta  ü.M.  \  oben  gute  Kestaur.} 
auch  zum  Uebernachten,  und  ein  Thurm,  von  dessen  Zinnen  man  eine  treff- 
liche Aussicht  über  die  fruchtbare ,  sehr  bevölkerte  Oberlausitz  bat.  Am 
Fuss  des  Thurms  ein  gewaltiger  Granitblock,  angeblich  ein  altwendisch- 
bcidnischer  Opferaltar. 

78km  Lobau  (262m;  Bahnrest.',  Gasth.:  Wettiner  Hof;  Stadt 

lueiptig  i  Gold.  Schi /f)^  k\e  ine  Stadt  von  TuT'i  Eiiiw.,  die  älteste  der 

ehem.  oberUnsitzischen  Sechsstädte  (S.  190),  deren  Band  1346  hier 

geeehlasBen  wnrde,  am  Fnsse  des  Lobauer  Berget  (431m  Ü.  M., 

200m  ü.  d.  St. ;  V2  St.  TOm  Bahnhof,  oben  ein  Bnndschrathnnn  nnd 

Gasth.).    Die  Bewohner  der  Stadt  aind  Deutsche,  wShiend  anf 

dem  Lande  viele  Wenden  wohnen.  Beste  aUslavischer  BerjSlke- 

rnng  (in  der  Lausitz  im  Gänsen  etwa  130,000). 
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VoB  Löbau  nach  Zittau,  34km, Eisenbahn  in  IV4  St.,  tür«^  2.80, 
2.10,  1.10.      Von  der  zweiten  Stat.  Ober-Cttnner»doirf  besteigt  man  den 

540m  Ii.  Collmid' in  V'-^St.  ( Aussicht^3thunll  und  Ilestaunition).  —  ISkiu  Herrnhut 
(*Gemein(ielogis)^  ireuodlichcr  Flecken  von  Uli)  Einw.,  ötammort  der  Herrn- 
huter  Brüdergemeinden,  1722  unter  dem  Schutz  des  Oraf  Kic.  Lndw.  v. 
Zinzendorf  (f  1760)  auf  dessen  Gut  Berthelsdorf  durch  einige  Familien  aus 
Mähren  gegründet,  welche  um  der  Gewissensfreiheit  willen  ihr  Vaterland 
verliessen.  Im  Brüderhause  ein  1878  gcj^rundctcs  ethnograpli. -List.  Museum. 
—  22km  OberoderwiU  (S.  270),  wo  unsere  Linie  auf  die  von  Bi8cliof«werda  über 
Ebersbach  kommende  Bahn  triat  (S.  270) ;  ^kmßcheibe;  UkmZittaUt  B.S.197. 
Von  Löbau  nach  r.bcrubacli  s.S.  270. 

^^^)kul  Zoblit:,.  —  SSkm  Ueichenbach^  erste  preuss.  ätadt.  Ii.  die 
Laii'ieskrone  (8.  IHOl.  —  92km  Gersdorf. 

lO'ikm  GörUtz  s.S.  178.  —  Nach  Hirachherg  s.  S  180  u.lSf. 
Die  Babti   findet  nördlich  von  Görlitz,  über  ( jHkm  )  Koldfurt 
(S.  166 J,  ihreu  Auscbluss  an  die  herliu-Breslauer  Baku  (^E.  24). 


44.VonDresdeunacliBodenbac}ifPra^).Tetsclieii('PFi6^/^i. 

63  besw.  62km.  Sächsische  Staatsbahn.  Courierxug  uuch  Bodeubacb  in 
IV4  St.  für  ^6.20,  4.70,  3.10;  gew.  Zug  in  c.  i  St.  für  ^  5.00,  3.80,  2.Ö0 
(bis  Prag  C.-Z.  in  3S'i  St.  für  ^/C  18.70,  14.1fl,  1»  50);  nach  Tetschen 
Jlb,\%  3.80.  2.60  (bis  Wien  C.-Z.  in  12  St.  für  52.80,  39.bOl.  —  Abfahrt 
in  Dresden  faat  bei  allen  Zügen  yom  Baimbof  der  Keustadt;  über  die  Slbo; 

erster  Halt  am  Babfibof  der  Altstadt. 

Dresden  s.  S.  241.  —  Die  Bahn  nähert  sich  allmählich  der 
Elbe.  —  8km  Niedersedlitz  fvirgl.  das  Kärtchen  S.  274). 

3/4  St.  w.  von  NiedersedlilB  am  r.  Elbufer  liegt  PiUnüz  (S.  269).  —  Südw. 
gelangt  man  durch  den  freundlichen Lockwitzer  Orund  nach  {i'i/.jSt.) Kreyscha 
und  weiter  fib^  (1  St.  s.ö.)  Maxen,  bekannt  durch  die  Oefangennehmung  des 
preuss.  Generals  v.  Fink  mit  seinem  Corps  am  21.  Kov.  175^^  dnrt  h  die 
Oesterreicher  unter  Daun  („Finkenfang"),  in  das  romantische  MugiiU-Thal 
Bum  Scbloss  (1  St.  ö.)  Weeaenatein,  Eigcuthum  des  Prinzen  Georg  v.S<iebsen, 
von  eigenthümlicher  Bauart:  es  liegt  auf  und  an  einem  Felsen,  der  zum 
Bau  mit  benutzt  ist,  der  l'ferdestall  ist  im  3.  Stock,  Eiskeller  und  Capelle 
im  5.  Stock;  der  Altar  in  letzterer  ist  nalürllcber  Fels.  —  Von  hier  thal- 
aufwärts  über  (2  St.)  Gla&hüUe  mit  Iteriilimter  Uhrenindustrie,  (IV2  St.) 
Bärentiei»  und  (Vsät.)  LauenMein  zum  LU/^Si.)  MäckenÜiürmcheH  (S.  28ö)i 
thalabwärts  nach  oem  alten  Stadtchen  Domm  und  (1  St.)  Station  Hügeln. 

llkm  Mügdn,  —  löluu  Heidenau  i  c.  2km  sQdi.  (r.)  davon  das 

k5nigl.  Sohloss  Qrots^edlHzy  mit  grossem  Park  im  Yersailler  Stil. 

—  Die  Bahn  erreicht  den  Fhiss  nnd  foli:t  engen  gewundenen 
Felseiithale  desselben  (8äeh$,  Schweis,  S.  274)  Aussicht  meist  links. 

17km  Pirna  (1 18m;  Bahnreai.  —  Gastb. :  Schwarzer  Adler,-  Weiner 
Schwan;  Sachs.  Hofy  beim  Bahnhof)»  Stadt  von  11,080  Einw.,  am 
1.  üler  der  Elbe,  überragt  von  der  ebem.  Teste  Sonnenstein^  jetzt 
Irrenanstalt.  Die  Scliwetlen  nahmen  die  Stadt  1639  unter  BAncr 
mit  Sturm;  1758  die  Preussen,  welche  die  Werke  schleiften. 

Von  Pirna  nach  Arnsdorf  s.  S.  27(\ 

Von  Pirna  nach  Bersgiesshübcl  und  Gottleuba.  Secundär- 
bahn  bis  Rer^giesshfibel  in  1  St.  für  90  od.  60  Pf.  —  Die  Bahn  steigt  im 
Tlial  rior  aoWenfm  LniHuf  0km  IlalteßlcUe /Yma.  —  Ckm  noftw^mdor/^  mit 
einem  von  Kurfürst  Christian  II.  (1591-1611)  erbauten  Scbloss  und  Sand- 
Steinbrüchen.  Weiterhin  hübsche  Fahrt  durch  das  malerische  enge  Thal  der 
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rauschenden  Gottleuba.  —  8km  Neundor/;  12km  Langeniiennersdorf.  —  J.ikm 
Borggiesshübel  (BahnreM.;  Gasth. :  Sächsische»  itou«,  Oetd.  Stern) ^  Städlchcn 
.m  der  Gottleuba,  mit  licr^-  und  Hüttenwerken  und  dem  kleinen  Johann- 
georgenbad.  —  Von  Berggiesshübel  hübscher  Spaziergang  (auch  Omnlbua- 
verbittdung)  über  den  nkengang  (sur  Erinnerang  an  Geliert  und  Kabener  ao 
genannt)  und  G^t^enÄ/em  (Brauerei  u.  Gastu  irt}i5cbafn  nach  St.)  Gottleublk 
(Oastb.:  Kronprinz;  Best.:  SchiiUenhaus)^  in  einem  tiefen  Thal  anmuthig  ge- 
legen. Hfibacbe  Punkte  der  Umgebung:  PemoramahOh«  und  Augusiutberg^ 
beide  mit  ecb<incr  Fenuicht,  u.  a. 

Auf  beiden  Ufern  des  Flnsses  aufwärts  bedeutende  Sandstein- 
brürhe,  die  ein  gescliätztes  Banmaterial  liefern,  jedorh  der  land" 
schaftUchen  Schoriheit  entsrlsieden  Eintrag  getban  liabcn. 

22km  ObervoyelgesmKj.  —  2okni  Pötzscha:  gegei.iiber  WeMen 
s.  S.  275.  —  Dann  erblickt  man  I.  die  Felshöheii  der  Bastei.  — 
29km  Raihrn  .s.  S.  27 ü. 

35km  Eonigstein  ( Uahnrest,  —  Qasth.:  Stadt  London ^  Slauir 
SUrUy  gelobt ;  Kronprinz)^  Städtchen  Ton  3788  fl1>ai  welchem  sieh 
das  Sporrfort  gleichen  Namens  erheht.  Vom  Bahnhof  folgt  man  r. 
der  gepflasterten  Strasse  durch  den  Ort;  nach  5  Min.  auf  steinerner 
Brftcke  über  die  Biela  und  weiter  die  zweite  gepflasterte  Gasse 
I.  bergan:  ^yFossweg  nach  der  Festung  (Latzweg)''.  Bis  oben  ge- 
braucht man  hier  40  Min.  Steigens,  auf  dem  Fahrweg,  der  noch 
weiter  der  pirnaischen  Strasse  folgt  und  sich  erst  nach  einer  halben 
Stunde  1.  wendet,  etwas  mehr.  Am  Festungsthorsind  Eintrittskarten 
zu  losen:  l-8Pers.  IL  .4t.  Das  *Sperrfort  Köiiigstoin  (359m  ü.  M., 
^249m  ü.  d.  Klbe  )  Aar  bis  1401  Burg  der  Graten  von  Dohna  und 
vor  der  Reformation  eine  kurze  Zeit  Cölestinerkloster ;  seit  1540 
wurde  sie  aufs  neue  befestigt.  Von  den  Wällen  reizende  Aus- 
sichten ^  der  Brunnen  ist  190m  tief  und  hat  etwa  20m  Wasser. 
Auf  einer  Bastei  sind  Erfrischungen  zu  haben,  ebenso  in  der 
Stum  Qehmkt  in  der  Nahe  des  Festungsibors  an  dem  oben  er- 
wähnten Fahrweg.  Die  hdchst  lohnende  Partie  beansprucht  Im 
ganzen  2V2  St. 

Gegenüber  erhebt  sich  auf  dem  rechten  Ufer  flor  höhere  LiUenstein 
(404m).  Beim  Beginn  des  7jährigen  Kriegs,  lö.  Oclober  1756,  wurde  das 
14,00011.  etarke  süeha.  Heer  am  Fuss  des  LiUensteioa  eingesetaloflsen  und 
.sJi-i!ckto,  durch  Hunger  bezwungen,  die  Waffen  vor  Friedrii  li  IT  Aussicht 
ausgedehnter,  als  vom  Königstein ,  und  besonders  stromaufwärts  sehr 
schön.  Man  fährt  in  Königstein  beim  Bahnhof  über  nach  dem  Dorf  Balheitattt^ 
von  wo  man  sich  durch  das  östl.  Ende  des  Dorfes  Ebenheil  geradezu  nach  dem 
Fasse  des  Rerces  wendet,  den  man  auf  steilem  Stufenweg  in  1  St.  ersteigt. 
Oben  Restauration  (auch  einige  Zimmer).  —  Andere  benachbarte  Höhen 
sind:  der  *fiaMttein  s.  8.  9T7;  die  BärenHeine^  ron  Stat.  Ptftateh»  (a.  oben) 
in  t  St.  SU  ersteigen,  u.  s.  w. 

1/2  Stunde  südlich  von  Königstein  liegt  die  Kaitwasserheiianstalt 
KäniffArunn  bei  den  sog.  Bttiten,  am  ßieUbath.  am  Eingang  des  Bidi^ 
gprundes,  mit  den  seltsamsten  Felsgebilden.  Ir  acmselben  aul'vvärts  (2  St.) 
die  SchweizermUhU  (387m),  wo  ebenfalls  eine  Wasserheilanstalt  (*Hestcar,). 
20  Min.  oberhalb  derselben  beim  Wegweiser  1.  auf  den  (iV2  St.)  *Sohnee> 
berg  (723m),  mit  Aussich tsthunn  und  guter  Restaurat.,  auch  sum  Ueber- 
nachten  (Z.  1  fl. ,  F.  40  kr.).  Am  Fusse  desselben  das  Dorf  Schneeberg 
(Werner's  Öasth.).    Vom  Schneeberg  nach  Bodenbacb,  2  St.,  8.  unten. 

Etwa  l  St.  westi.  von  Schneeberg  (Führer  nothwendig)  liegen  die  Tyaaaer 
Wände,  ein  wunderliches  Felsenlabyrlnth  mit  merkwürdigen  Klüften  und 
Felsbildungen.   Auf  dem  Plateau  schöne  Aussicht. 
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iOkin  Schandau  (naluire^t. ) :  der  Bahnhof  Heot  eine  Strecke 
linterhalb  des  am  jenseitigen  (r.)  Ufer  gele^^enen  Orts,  wohin  im 
Sommer  Dampfbootverhindung  (10  Pf.J-  Die  S.  278  gen.  Zweig- 
bahn nach  Bantzen  fthmchreitet  den  Flnss  anf  einer  Eisenbifidre, 

41km  Kripperiy  Schandau  gegenüber;  nur  wenige  Züge  halten. 

49lun  SehSna  (Gaatb.  am  Bahnhof),  Station  für  das  am  jen- 
seitigen Ufer  gelegene  BermskreUtAen  (S.279;  bereits  dsteireichisch. 
—  Die  Bahn  überschreitet  die  österreichische  Ormze.  52km 
Niedergrund:  Zweigbahn  Über  die  Elbe  direct  nach  Tetschen.  Die 
Bodenbacher  Bahn  durchlauft  zwei  Tminel ,  welche  darch  die 
210in  b.  ^'rfflfenrand  (oben  xiussichtl  getrieben  sind. 

62km  Bodenbach  [135m;  H6t.  Umlauft,  am  lUhnhof,  Z.  u. 
L.  ifl.,  B.  20  kr.,  gelobt;  *Post;  12  Min.  vom  Bahnhof  das 
*Badh6teli  zu  längerem  Aufentiialt  zu  empfehlen.  BahnhofreH., 
nicht  billter),  Dorf  von  246U  Kiuw.,  Sitz  der  österr.  Mauthbeliörden, 
am  1.  Ufer  des  Flusses.  Eine  Kettenbrücke  führt  nach  dem  gegen- 
über gelegenen  frenndl.  Stildtchen  Tetooben  (^*H6t.  Ullrich^  in  schöner 
Lage  etwas  ausserhalb  der  Stadt,  20  Min.  von  den  Bahnhöfen, 
Z.  L.  B.  3^;  *8Ub.  Stern;  Stadt  Prag;  GM.  Krotu;  Dampfschiff- 
Hdtelf  neben  dem  Landeplatz  der  Dampfer,  klein  aber  ganz  gnt, 
Z.  B.  2  ^  60;  guter  bobm.  Wein  in  Stangler's  WeMatis),  wohl 
dem  amnuthiirsten  Punkt  im  ganzen  Eibthal.  Den  Ort  überragt 
das  stattlirlir  Schlosa  des  Grafen  Thun,  dessen  schöner  Garten, 
sowie  Bibliothek  u.  WafTensammlung  mit  Erlaubnis.^  der  Schloss- 
verwaltung  Wocbentags  12-4  u.  6-8  U.,  an  Sonn-  u.  Feiertagen 
den  ganzen  Tasr  besifht'L^t  werden  können. 

Von  Tetschen  hübscher  Spaziergang  zum  Qftaderhei'fj  mit  der  ^Kaiscr- 
auAsicht*  (auf  dem  stidl.  Plateau;  im  Sommw  einf.  VVhs.)  und  der  n^eo- 
poldsliühe'*  (auf  (km  nördl.  Pluteau);,  von  letzterer  dureh  die  Lmtbentehl»^ 
nach  Laube  und  am  Elb-Ulcr  nach  Tetschen  zurück. 

Von  Bodenbach  auf  den  Schneeberg  (21/2  St.).  Man  verlas«!  die 
Teplitzer  Landstraase  entweder  nach  16  Min.  beim  Whs.  tum  rolhen  KrfUM 
fWeg  leicbf  zu  finden,  weisse  Striche  an  den  I5äumen),  oder  nach  30  Min. 
beim  Whs.  *ur  gninen  U'tefe  r.,  und  folgt  nach  7  Min.  1.  über  das  Thal  hinüber 
dem  Fn.tswef  nach  dem  Dorfe  Schneebttg  ohen).  Wer  den  gröesteu  Theil 
de.«?  Weht'S  faliren  will,  lu  nnt/t  die  nTitnhalb  der  Kctfonbrückc  I.  ab  nach 
dem  Dorfe  Üchneebcrg  führende  Strasse  oder  die  Hahn  bis  Eulau  (.a.  u.). 

Von  Bodenbaeh  nach  Ihtx  (ente  8t«t.  EuUnt\  a.  Bmdii1tet*$  Oetiemitth^ 

Von  Bodenbach  nach  W  ar  n  d  o  rf ,  61km,  böhmische  Nordbahn 
in  21/2-3  St.,  für  2  n.  9B.  2  H.  22,  1  Ii.  48  kr.  —  4km  Tetschen  (s.  ob.).  — 
12km mit  Schloss  ans  dem  xvi.  Jahrh. ;  ITkro  Ebersdorf- Markersdorf  ; 
21  km  Rabstein.  —  2nkm  Böhm.  Kamnüz -Steiutcftonnn :  nach  Dittersbach, 
R.  S.  2?.).  —  32km  Falk^nrnt:  4(1kin  Tannenh  rn:  Iflkiii  Sc/i»nf>-li ;  50km  h'reibUz, 
Knotenpunkt  für  die  S.  27Ü  gen.  Kahn  nach  Lt>bau  j  55km  Onind-OeorgenthcU ; 
5dkm  Nhdtrgrund  (Zabers  Oasih  61km  fF<inMdbr/ {Stadt  Wien ;  findler*"« 
Gasthaus).    Von  hier  naeli  Zittau  s.  S.  270. 

Nach  Prag  und  nach  Wien  s.  Badekcr'a  Oesterreich. 

S&ehsifeli«  Sehtreii. 

Bkibiplan.   I.  Tag:  Eisenbahn  in  ^4  St.  nach  PmsscJia  (8  .  273),  über- 
•etzen  nach  Wehlen;  dann  zu  Fuss  durch  den  WehJenor  und  Zscherre-Ornnd  \ 
nach  der  Bastei  U/a  St.    durch  den  Aimelgrund  auf  den  llocksttin  2  St.  \  über 
den  Brand  nach  Schandau  3  St.  -  3.  T  a  g :  au  Wagen  in  3/4  (au  Fuss  in  c.  %  St 

^  j  .  d  by  Google 


^  kj  .^  od  by  Google 


Wehlen 


SICH».  SCHWEIZ.         44.  Btmie,  275 


üMb  dem  Lichleithaiucr  Wasserfail^  zu  Vuss  Kuhslalt  i/2  St.,  Grosser  Winteiberg 
iVt  St.»  Prebisehthor  1  St.,  Ilei-rntkrtfehen  1V'>  St. ;  mit  DampfboAt  in  IV4  St. 
oder  Ei.snnbabn  in  V_>  St.  nach  König$lein  (S.  2T3),  F  -f^tiiTr-:  !m  tt  igm  2'  '2  St.; 
dann  auf  der  Eiaeubalin  wieder  nach  Dicsduu  xurück.  —  Schneeberg  und 
Bielafnmd  8.6.  278  —  In  der  Pficgstwoehe  ist  der  Anfeotlialt  In  der 
Sr;ch'5  .  Schweiz  der  reberfüllunp  wf  l'( n  uni  rqnic.klicli .  -[ Die  Gasthöfe  der 
besuditcren  Punkti;  bereclirn  n  last  durchweg  stadtisctie  Pn  isc] 

FüuRKtt,  an  den  besuchteren  Paukten  ku  finden,  sind  entbehrlich, 
wenn  man  allenfalls  einen  kleinen  ümwef  nieM  aeheat;  der  Tag  4-5«^, 
halbtT  Tap:  ^^M.  Sie  ?tchrn  mrist  in  nhh-  rnr  Beziehung  m  den  Gast* 
wirthen,  aof  ihre  Empfehlungen  ist  daher  wenig  %\k  geben. 

Rbitpfsrd:  im  allgemeinen  die  Stande  3     ,  vgl.  ancli  8.  282. 

SR.9SELTRAr.ER  (je  Bwei  SV  otnem  Sessel):  im  allfemeinen  das  ll/s^^^^ 
der  Führertaxen. 

Dampfboot  aof  der  Eibe  ß.  S.  243. 

Das  *Meitsener  ßocfdandt  schon  vor  1786  Sächsische  Scimeiz  genannt, 
durch  anmuthige  Landschaften  nnd  wunderbare  FeUbildangen  (Quader- 
sandsU'in,  vielfach  se.rkliiftet)  ausgezeichnet,  zieht  sich  von  Liebetlial 
5  geugr.  Meilen  weit  bis  zur  böhm.  Grenze,  und  in  gleicher  Breite  vom 
Falkenberg  bis  siun  Sckneeberg  hin.  Die  Bib§  dnrekströmt  dasselbe. 

Bei  SUtlon  Pdteie&a  (S.  273)  TeTläsat  man  die  Balin  und  lifst 
sich  mittelst  des  Fihrkabns  (6  Pf.)  nach  dem  am  r.  £lbe*üfer  g«« 
legenen  Wehlen  {ßäeh»*  8chwei%i Freyer*9 H(Udf  gelobt;  Elh^Terra»$e, 
Z*  deuUehen  Beie^,  an  der  Elbe;  StaÜ  WeUen,  FahreTstation), 
mit  hQbsdier  neaei  Kirche,  ftbersetcen.  Man  durchschreitet,  den 
"We^  an  der  Elbe  entlang  r.  Lassend,  geradeaus  den  Ort  und  "wandert 
auf  dem  l.  Ufer  de.s  Barbes  in  dem  WehUner  Qrund  genannten  Felsen- 
thal aufwärts,  welches  sich  bald  verenfrt.  20  Min.  von  Wehlen 
fl.  oben  im  Felsen  eine  Tafel  „dem  gründlichen  Erforscher  diejjpr 
G-egend  Friedr.  Markel")  gabelt  sich  das  Thal;  man  bleibt  rechts; 
7  Min.  weiter  zeigt  ein  Wegweiser  L  in  den  üttewalder,  r.  in 
den  Zächerregrund. 

Der  •üttewalder  Chnmd  ist  eine  der  scbSnstcn  Felssehlttcbten  der 
Sächsischen  Schweiz.  S  Min.  von  dem  ohen  gen.  Wr^weL-^er  i.st  eine 
Kestaur. i  der  Weg  luhrt  an  der  Teu/el$küche  vorüber,  einer  kaminahn- 
lichen  oben  offenen  Felsgrotte.  An  der  engsten  Stelle,  dem  Feltenthor^ 
5  Bliu.  oberhalb  der  Restauration,  füllt  der  im  Sommer  ausgetrocknete 
Bach  den  Thalhoden  fast  aus.  Am  oberen  Ende  des  Onmdes  führt  ein 
Stufenweg  hinauf  nach  Utiewald  (S.  2b0j.  Wer  den  Üttewalder  Grund  von 
dem  oben  gen.  Wegweiser  aus  besnobl,  kebrt  gewdbniieh  am  Felsenthor  um. 

Die  Richtimg  nach  der  Bastei  ist  nun  kaum  mehr  zu  yer* 
fehlen,  wenn  man  stets  dem  breiteren  Hanptwege  folgt,  ohne  die 
links  abgehenden  Fasspfade  En  beachten.  Derselbe  führt  bergan 
durch  den  St.  langen  ^ZacherTt-Orundy  eine  wilde  kühle  eng« 
Wald  Schlucht,  mit  hohen,  theilweise  mit  Moos  und  Farrnkraut  be* 
deckten  wunderlichen  Fehbildunpen;  zuletzt  durdi  eine  Tannon- 
ptlanzung.  Auf  der  ITöhe  aiifrelangt,  überschreitet  man  die  l.and- 
stra^«»'  f Weffwei.^er)  und  erreicht  ?tm  Stfinernen  Tisch  !  Krfri.sch. , 
Wegweiser  nach  der  Bastei  ^8  '^^m  liolm.stein  ^4  St.,  Wehlen  Vs  »^*'m 
Üttewalder  Grund  '•^/^  St.)  vorüber  in  25  Min.  die  Bastei,  ün- 
iniftelbar  vorher,  50  Schritt  links  vom  Wege,  von  einer  Felsplatte 
schöner  Blick  auf  die  Felswände  des  Wehl-Qrundes. 

Die  **BMtei  (296m  II.  M.,  an  lOOm  fl.  d.  BIbe;  ehen  ein 
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Gasthof  i  Eintritt  in  den  Anssichtsthnnn  20  Pf.),  der  -Glanzpunkt 
der  Sachs.  Schweiz,  eine  von  der  Elbe  steil  aafeteigende,  in  mehreren 
Hornern  gipfelnde  Felsmasse,  bietet  einen  tiefflichen  Blick  über  die 
waldbewachsenen  Felsgründe  ond  die  steilen,  riesenhaflen  Oastelten 
ähnlichen  Bergkegel:  n5rdl.  Ratbewalde  und  Hohnstein;  d.  Brand, 
der  Rosenberg  (in  Böhmen),  Kleiner  Winterberg,  Grosser  Winterberg, 
Zirkelsteine,  Kaiserkrone;  s.  Pabststein,  Gohrischstein,  im  Vorder- 
grund Lilienstein  nnd  Konigstein ;  s.w.  Raohstein,  Birenstein;  tief 
unten  die  Elbe  von  Weli^cn  bis  oberhalb  Rathen. 

Vom  Gasthof  gelangt  man  in  5  Min.  bergab  zu  der  1851  er- 
bauten ihisteihvückt^  welche  in  ?  Bogen  die  hohen  hier  antragenden 
Felshöruer  initeiiiander  verbindet.  (Vor  der  Brücke  führt  1.  ein 
Weg  ab  lind  in  wenigen  Minuten  zu  dem  Ferdmandstein^  der  einen 
hübschen  Blick  auf  die  Felsen  der  Umgebang  nnd  die  Brücke 
gewährt.)  Von  einem  Ausbau  der  Brücke  grosstrtlgar  *Blick  In 
dm  felsnmstarrten  tannenbewachsenen  Omnd.  7  Min.  Jenseit  der 
Brücke  trägt  ein  Fels  die  Inschrift:  „zor  Erinnerang  an  fUdge^  den 
Sänget  der  Urftnia*^.  Beim  (7  Hin.)  Anstritt  ans  dem  Walde  gabelt 
sich  der  Pfad:  1.  am  Walde  hin  in  den  Amselgrand  (s.  nnten), 
gerade  ans  nach  (5  Min.}  Bathen  (Gaath.  tum  Erhgericht,  an  der 
Elbe;  Böhme'8  Reataur,^  gelobt),  Dorf  an  der  Ei6«,  mit  den  Trura- 
mern  einer  alten  BnrL':,  Dampfschiff-  nnd  Eisenbahnstation  (S.*}?!^), 
letztere  am  1.  Ufer  des  Flusses.  In  umgekehrter  Richtung  von 
Rathen  nach  der  Bastei  gebraucht  man  fast  1  Stunde.  Der  Lüiensiein 
[6,  273)  wird  von  Rathen  aus  in  2  St.  erreicht. 

Wendet  man  sich  bei  der  ob.  bezeichneten  Wegetheilnng  '20  Min. 
unterhalb  der  Ba.stei  links,  so  gelangt  man  im  Amseig^rund  aufwärts 
nnd  an  einem  im  Sommer  äusserst  dürftifren  Wasserfall  vorbei  in 
weiteren  IV4  St.  nach  Rathewalde  (Zum  Erbgericht;  Gasth.  von 
G.  Mittag,  unweit  der  Kirche,  gelobt).  Hier  lasse  man  sich  den  Weg 
nach  dem  110m  hoch  ans  dem  grünen  Polenz- Oronde  steil  aufstei- 
genden Hoekttein  (317m)  zeigen.  (Ein  Richtweg,  dnrch  Weg- 
welser  bezeichnet»  führt  gleich  Im  Anfang  des  Amselgrundes  r. 
ab  dnrch  den  naum  Orund  In  e.  1  St.,  immer  im  Walde,  znm 
Hockstein.)  Schoner  Blick  anf  das  gegenüber  liegende,  von  einer 
alten  Bnrg  (jetzt  Correctionshaus)  überragte  Städtchen  Hohnatein 
(Hirsch,  Sachs.  Schweiz).  Vom  Hockstein  dnrch  die  Wolfaschlucht 
hinab  In  den  Grund  (Rest,  zum  Polenzgrunde)  nnd  abwärts  in 
dem  frischen  *Polcnz-Thal,  etwa  ^/^  St.  i\f^m  Rache  folgend,  dann 
angesichts  des  ersten  sichtbar  werdenden  H.iusos,  der  Waltersdorfer 
Mühle  (neues  Logirhans,  zu  längerem  Aufenthalt  geeigupt,  auch 
Bädfr),  auf  einem  Stege  über  den  Bach,  r.  den  Berg  hinauf,  bei 
der  Theilnng  des  Hauptweges  r.  ab  bis  zu  dem  Fahrwege  auf 
der  Hohe,  dann  auf  dem  letzteren  r.  in  5  Min.  zum  *Brand 
(31dm;  oben  ein  kleines  OaHkaua),  mit  prächtiger  Anssiokt:  Ton 
r.  nach  1.  (S«W,  nach  8.0.)  zeigen  sich  Bastei,  Biieusteine,  Künlg- 
stein,  Liiienstetn  n.  s.  w.,  ganz  1«  der  G?.  Winterberg. 
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Etwa  100  Schritte  von  da,  wo  am  Fahrweg  der  "Wegweiser  steht, 
leitet  ein  Fusspfad  von  dem  liielten  Waldweg  links,  etwa  100  Schritte 

ab ,  an  einen  Abgrund  seltsam  gestalteter  Felsen ,  zugebundenen 
Hafersäcken  ahnlicli.  Der  pro^^ieWeg  wendet  sich  etwa  50  Schritte 
weiter  der  Elbe  zu,  und  führt  unmittelbar  darauf  dnrrh  den  Tiefen 
Grund  stell  ins  Thal  hinab,  theilweise  auf  Stufen,  unten  an  einer 
seltsam  den  Weg  überhangenden  Felsgruppe  vorbei  auf  die  (V2  ^^t.) 
Hohnstein-Schandauer  Landstrasse,  auf  welcher  man  von  hier  in 
45  Min.  bei  Wendisch -Fä kr e  diu  Klbt!  erreicht  (Kiseiiuabustation 
8.  S.  2783.  Etwas  oberhalb  der  S.  274  genannten  Eisenbahnbrücke 
das  HÖt'Best*  WiiUlmMhe.  20  Min.  weiter  Schandau. 

SellMldail.  —  0AflTH.:  *Seiidig*8  Hötela  u.  Pens.t  Forstltaut 

(Z.  2,  M.  21/2^,  L.  50,  B.  ijOPf.),  Deutsches  Haus,  Villa  Quisi  Sana 
und  Villa  Könifjin  Carola,  oberhalb  dea  Oris»  alle  mit  Gärten,  an  der 
Elbe,  ferner  Curhaus  und  liad^  im  Kirnitzsch-Thal,  Pens,  bei  achttägigem 
Aurenthalt  von  7  ^  an,  ohne  Abendessen  6  v/Ä,  im  Frülijalir  und  Herbst 
1  ^  billiger-,  »Darapfschif f ,  Z.  u.  L.  2^  25,  II.  30  Pf.,  »Bahras 
Uöt.  z.  Säcba.  Scliwei&,  LaudeTs  Hot.  Stadt  ßurliu,  Engel, 
Blb-Pavillon,  auek  diese  an  der  Elbe;  Bierbrauerei  zum  Reichs  • 
Kanzler,  auch  gute  Zimmer,  bei  längerem  Aufenthalt  1V2^  tägl.,  Anker, 
beide  am  Marktplatz;  Hot.  Blasket  am  Stadtpark;  Drei  Lilien,  beim 
Bade,  einfacher;  Stadt  Teplits ,  wird  gelobt.  —  Auch  sahlrei ehe  Privat» 
Wohnungen. 

FtimiEK  8.  S.  275.  —  Waqkn  (keine  Taxe)  nach  dem  Wasserfall  6.<^,  hin 
IL.  Eurück  9  nebstTrkg. ;  Hohnstein-Brand  12.^,  Brand-Hohustein-Bastei 
18  —  Sesskltbäger  vom  Wasserfall  auf  den  Kubstall  2  uff,  vom  Kuh- 
stall auf  den  Kleinen  Winterberg  3  TiO,  von  da  auf  den  Grossen  Winter- 
berg 2        Prebischthür  weitere  2      25,  von  da  bis  Hcrrnskretschen  4»^. 

—  Saümtiiibr  von  Schandau  zum  Wasserfall  4  ^/C,  von  da  auf  den  Kuh- 
•tall  1  25,  V(jn  da  auf  den  Kleiner  \1'interbi.-rK  2^  50,  vom  Kleinen  auf 
den  Grossen  Winterberg  2  »JC^  Prebiscbthor  2       Hcrrnskretschen  2  ^  50. 

—  ppERDBBAHH  voii  Schaudau  Bum  Wasserfall  im  Bau* 

T<!isKNBAUM  8.  S.  274.  —  Omnibus  vom  Bahnhof  an  Sandiges  Hdtels  dOPf.  — 
JDami'khoot  s.  S.  243. 

Schandau  (126m"),  an  der  Mündung  des  Kirnitzsch-BacheSy  ist 
Mittelpunkt  der  Sächsische»  Schweiz  und  wird  viel  besucht.  Im 
Thale  des  letzteren  aufwärts ,  10  Min.  von  der  Elbe,  das  Ilad 
(Gasth.  s.  oben) ,  eine  schwache  Stahlquelle  zum  Trinken  und 
Bäder  umschllessend,  neu  eingerichtet,  mit  grossem  Saal,  Wandel- 
bahn und  hübschen  Promenadenaulagen. 

Spasierg&nge  von  Schandau  ans:  im  KirttitsseVThale ;  nach  der 

Oitrau- Scheihf ^  nach  dem  Schlos&hcvj ^  Frie'lensplatz ^  Sclnllerhöhe^  ScJiiitzen- 
Aaiis,  fast  überall  Beßtaur.,  weiter  nach  der  Hohen  Liehe  1  St.  (Aussicht 
▼erwachsen),  den  Schrammsteinen  IVa  St.,  IJochhuschkuppe  3  St. 

Lohnend  ist  (am  Krippcner  Bahnhof  vorbei  über  Klein  -  ntmi&rsdur/^ 
'/iiriick  durch  den  Rietsch-Orund)  die  Besteijrung  des  *Pabst8tein  (IV4  St.; 
-^oOui  u.  M.;  oben  ein  kleines  ^Gasthaus,  auch  zum  Uebemachten,  8  Betten 
vu  1 25).  Die  Aussiebt  uinfasst  die  ganse  Sachs.  Schweiz,  besonders  hervor- 
tretend n.w.  Lilienstein  u.  Königstein,  ö.  der  Grosse  Winforhergi  der  Kleis, 
wie  ein  Thurm  aufsteigend;  und  s.o.  der  höchste,  der  Basaitkegel  des  Roseu- 
bergs  (639m).  Die  Blbe  sieht  man  nur  auf  einem  gans  kleinen  Punkt  bei 
•Schandau.  —  Vom  Pabsfstoin  n.w.  ühcr  Go?irisrh^  eine  hübsche  Sdininor- 
frische  (Kuranstalt  Anna's  Hof,  mit  Bädern,  Milch  u.  Molken,  Z.  von 
wdch.  an,  Pension  21  wöch.),  nach  Königstein  1  St.,  guter  Weg,  um- 
gekehrt IVj  St.  Kahn  von  Köaigsteitt  nach  Bathen  (S.  276)  3  «4!  80, 
40  Hin.  Falprseit. 
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Von  Schandau  nach  Bautzen,  64km,  Eiseubahn,  in  2V2-3V4  ^^-i 
für  Jtt  5.20,  S.90,  2.60.  Bahnliof  yon  Schandau  s.  S.  274.  lieber  die  Elbe 
nach  (Ikm)  WendUch- Fähre:  S.  277.  —  Im  Sebnitt-Thal  aufwärts,  zunäcli.st 
durch  einen  Tunnel,  ökm  Kohlmüttle.  l>ie  Bahn  verlässt  das  Gebiet  des 
Sandsteins,  um  in  das  des  Granit«  überzugehen.  2  Tunnel.  —  10km  Ulben» 
dorf.  Mehrfach  über  den  Scbnitz-Bach.  4  Tunnel.  —  IfSkm  Sebniti  (312m; 
Stadt  Dresden,  *8ächs.  Hof),  indnatrielles  Siadtchen  von  (S(u{\  Einw. :  Tages- 
wanderuijg  tctvvas  einloruiig  und  ermüdend)  von  hier  durch  das  Dort  Iltrtigs- 
wolrf«  und  über  Thomasdorf  nach  dem  Wacheberg  (Restaur.),  hinab  über 
.Saw/>«</of/ (Schweizerkrout  )  in.s  Kirnitzsch-  Thal  und  in  diesem  abwärts  nach 
Schandau.  —  Die  Linie  erreicht  ihren  höchsten  Punkt.  22km  Krwnhirnudor/, 
L.  zeigt  sich  Burg  Stoipen.  —  28km  Neustadt  (Zweigbahn  naeb  Dürrröbn- 
dorf,  S.  27(t)  -  3tkin  Ottendorf.  —  AJkin  Niedemevkirch,  45km  Oberneutirch, 
5Ukm  Wittken  (diese  drei  auch  Stationen  der  Bahn  Bischofswerda- Zittau, 
S.  270).  R.  trefTlicbe  Auaticbt.  54km  Rodtwitz:  56km  Orosspottwitz.  Dann 
Shgiritz  und  Bautzen  (S.  270). 

Eine  fjute  Fahrstrasse  führt  im  Kirnitzsch-Thal  aufwärts,  am 
Mineralbad  vorbei  über  die  (^/^  St.  )  Oatraucr  Mühle  und  die  {  '^/i  St.) 
Ilakferniihle  (Restaur.)  nach  dem  Lichtenhainer  und  dem  Grossen 
VVasserfaii  (  (rasth.,  Z.  L.  V,.  i  JC  50,  F.  75  Pf. ),  der  durch  Auf- 
ziehen einer  Schütze  (Trkg.J  verstärkt  werden  kann:  hier  trennt 
sieb  der  Fahrweg  vom  Fnsswe^.  Auf  lot/.tcrin  borj^an  in  V2 

*Kuii8tail  (380m;  Gasthaus)  ^  einer  über  6m  hoben  offenen 
Kelscnhalle,  welche  vielleicbt  den  Bewobnem  der  Umgegend  in 
Kriegszelten  «1b  Zufluchtsort  für  du  Yieh  diente  und  daher  den 
Namen  haben  mag.  Nach  der  einen  Seite  Aussicht  in  den  tiefen 
Habichtsgrund,  von  Sandsteingebirgen  rings  umgebe.  83  Stufen 
in  einer  engen  Felsspalte  ffihren  xum  Gipfel. 

Man  steigt  nun  durch  eine  tiefe  Schlucht  in  den  bewaldeten 
HabhhUffrund  hinab.  Der  nicht  zu  verfehlende  Weg  steigt  zuerst 
.sanft  an ,  bis  an  den  Fuss  des  basaltischen  Kleinen  Winterberges 
(433m),  dann  steil  an  diesem  empor,  bis  auf  ein  Plateau  unter 
einem  Häusrben,  in  welchem  eine  deutsche  und  latein.  Inschrift  von 
einem  Jagdabenteuer  Kurfürst  AnLni>;t's  T,  berichtet,  ir)f>8 

Der  (lipfel  des  *Grossen  Winterbergs  (  ouüm;  oben  Uiuthausy 
Z.  u.  L.  2  .Ji  50),  ein  kuppelijrer  Basaltrücken,  den  man  in  2  8t. 
vom  Kuhstall  bequem  erreicht,  gewährt  von  seiner  25m  hohen 
Rundschau  eine  malerische  weite  Fernsicht  auf  die  sächsischen, 
bdbmiscbeni  selbst  auf  die  schlesischen  Gebirge. 

Der  Weg  zum  Preblschthor  (1  St.  8.5.)  fQhrt  bei  dem  Gasthaus 
1.  durch  das  Geh91z ;  bei  der  (15  Min.)  ersten  Wegetheilung  links  und 
immer  geradeaus  weiter,  später  an  der  durch  Steine  bezeichneten 
bohm.  Grenze  hin.  Das  *7rebiechthor  (37Sm ;  Hdtel  u.  ^Restauration, 
osterr.  u.  ungar.  Weine)  ist  ein  Felsbogen  wie  der  Kuhstall,  aber 
grosser,  unten  über  30ni  br.,  oben  20m,  Deckplatte  über  15m  lang, 
3m  stark,  schon  auf  böhmischem  Gebiet.  *Aussicht  in  die  wilde 
Umgebung.  —  Hinab  nach  Herrnskretf  rhen  IV2  ^f--  auf  bequemem 
nefien  Wege  zwischen  gewaltigen  Felswänden  bergab  ins  Biela- 
I'fidly  durch  welciies  der  Fain  weg  von  Herrnskret<rhen  nach  Ditters- 
bacb  fiibrt  Mehrere  Sägemülileii.  Die  liiela  niinidet  in  die  Kam" 
niLzj  welche  bei  HerrMsHretöcheji  in  die  Jijlbü  iiiesst. 
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Herrntkretfehen  CHermhaua;  Kuschelkaa  Qasth,;  Zum  grünen 

Saum;  Ungarwein  bei  Sehlögel)^  dem  Ffifgten  Glary  gehörig,  liegt 

gegenttber  der  S.  274  gen.  Eisenbahnstation  8Mna  im  Eingang 

des  Kamnitz-Thals  am  r.  Ufer  der  Klbe  (Dampfboot  nach  Tetschen  a. 

Dresden  s.S.  243;  Naclien  nach  Schau  ia»  0  ./^  in  IV4  St.). 

Von  HerriK^kn  tsrlien  nach  Dittersbach,  3  St.  (Wagjen  in  2  St.  f)  H.l, 
Fahrweg  10  Min.  im  Kam»üz-Th<U^  dann  im  Bieia-Thal  aufwärtfl.  ä/^  St.  von 
Heimskrelachen  1.  Wegweiser  zum  Prebisehthor  (a.  oben).  d/|  St.  weiter 
(las  Wirthsli.  ^einwiese.    Von  hier  bis  fMienfeip     wo  Fussgänger  Cine 

Windung  der  Straasc  abschneiden,  und  weitere  3/4  8t.  bis 

nttonbaoh Bdtwue^  in  freier  Lage;  MicMr$  QaUh.^  wird  gelobt-, 
Worm's  Oasth.;  auch  Privatiogis',  Restaur.  Mittag)^  im  Mittelpunkt  der  sog. 
„Böhmischen  Schwei/".  XTidl,  ra^fn  steile  Felöspitzen  auf,  von  r,  nach 
I.  FaUcenstein  (.V2  St.  von  l)itt<>rsb:ich),  *Mcmenfels  (I/2  St.  van  Oitierabach), 
WilhelminenwmA  (1  8t.)  und  •  Rudolf  stein  (ti/?  öt.).  Unweit  der  H&nser  von 
Dittersbach,  am  Saume  dca  Waides  und  Beginn  der  Steigung,  zeigen  Weg- 
weiser hin. 

Von  Dittersbacli  nach  Böhm.  EanmiU  (8. 374)  2  8t.  —  Kremg  (8. 274)  liegl 
bkm  dsUieh  von  Dittersbach. 

45.  Ton  Dresden  über  Chemnitz  naeh  Beiehenbacli. 

löikm.  Sächsische  Staatsbabn.  Eilzug  in  3^V4  St.  für  15.20, 11.40;  Per- 
•onenzug  In  C,  6  St  für  ^  12.20,  9.20,  6.10.  —  Abfahrt  in  Dresden -Altstadt. 

Dresden  8.  S.  241  —  4ltm  Plauen  (Pferdebabn  8.  S.  248); 
r.  und  1.  die  grosse  Re!«?ewitzer-  und  Felsenkelter-Brauerei.  Hier 
beginnt  der  Plmiensche  (rnmd,  ein  V2  "^t.  Innpres,  von  der  Weisseritz 
dnrchströmtPs  bnscIidTirc]) wa(  lisenes  Felseiithal .  in  neuerer  Zeit 
dnreh  Fabrik anla-^en  sehr  entstellt.  Die  Hahn  ffilirt  durch  einen 
kleinen  Tunnel  und  mehrfach  über  den  Fluss.  Auf  der  Höhe  r. 
die  schlossartige  Begerburg  (15  Min.  von  Stat.  Plauen). 

7km  Po tschapp elf  bei  der  Friedrich  -  August  -  Eisenhütte.  Das 
Thal  oflhet  sich.  Ergiebige  Steinkohlengruben  und  viel  Indus^trie. 
—  9  km  D«ii&efi.  —  11km  EahMherp  (ld5m);  Zweigbahn  nach 
Kipsdorf  8.  S.  284. 

14km  Tliarui4t  (209m;  Bad;  DeuiBchts  Barn  u.  Aafert'-Salon, 
Oartenwirthsch.  mit  Ausicht)»  an  der  Mündung  dreier  Thaler  hübscti 
gelegen,  mit  2602  Einw.  und  einer  1816  von  H.Cotta  (7  1844) 
gegründeten  Forstakademie.  Auf  einem  Felsenvorsprung  dieTrflmmer 
des  alten  Schlosses  (257in) ;  unterhalb  derselben  die  schlossartigo 
Villa  des  Grafen  Snniinsky.  Schöne  Wald-Spaziergänge.  —  18km 
Edle  Krone,  Silbergrube.    Ein  Tunnel. 

Die  Hahn  verlässt  das  Thal  der  "Weis^crit/.  und  wendet  sich  r.  in 
da.s  Seerenbaeh-Thali  in  welclien»  sie  bis  (^'iokmj  KUngenherg  fPost 
nach  Frauenstein,  S.  285)  fort\väl»rend  steigt,  immer  in  schöner 
Waldgegtiid.  —  ülkm  ^'iedcrlobritMch.  —  oGkui  Muldinhütten;  r. 
nnten  das  kgl.  Schmelzwerk  dieses  Namens.  Weiter  Über  die  Frei- 
herger Mulde.  R.  n.  1.  zahlreiche  Berg-  n.  HQttenwerke. 

40km  Freiberg  C4i0m;  *H6U  de  Saxe^  */iotft€r  Hirteh^  SUm), 
mit  27,598  alte  Bergsiadt  miweit  der  ^Vel6efper  Mtdde,  1171 
nach  Entdeekuig  der  Silbererzgänge  gegründet,  Mittelpunkt  des 
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s&elis.  BeiglwiiM  und  SHe  der  BergbohÖrden.   SehSne  PiomeiiAden 

&u  Stelle  der  alten  Befestigungen  umgeben  die  Stadt,  jln  deur 
selben  das  Latthd-  und  Amtsgerichiag^äude* 

Wendet  man  sich  beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  1.  und  folgt 
der  Aimaberp(M<trn';^p ,  so  gelangt  man  aiif  einen  mit  Anlagen 
geschmückten  Tlaiz  vor  dem  ebem.  Peterstlior,  wo  pin  IS  14  er- 
richtetes goih.  Denkmal  an  die  muthige  Vertheidiguug  der  Stadt 
durch  die  Bürger  und  Bergknappen  gegen  die  8cliwedcn  (December 
1642  bis  Februar  1G43)  erinnert.  Weiter  durch  die  Petersstrasse 
nach  dem  Obermarkt,  an  welchem  östl.  das  Rathhaus^  ein  spätgoth. 
Hau  von  1410,  mit  Renaissancczuthaten  (im  Innern  lebensgrosse 
Bildef  sächs.  Fürsten) ;  über  dem  Fenster  des  Rathbauserkers  der 
steinerne  Kopf  des  Kuns  von  Kaufangen :  er  schaut  auf  einen 
Stein  mit  einem  Kreuz  im  Pflaster,  welcher  die  Stelle  bezeichnet, 
wo  der  Prinzenr&uber  (S.  294)  am  14.  Juli  1455  hingerichtet 
wurde.  An  demselben  Platz  nordL  das  Kaufhaus^  in  welchem 
das  AUerthums' Museum ,  eine  Sammlung  mittelalterlicher  WaiFen, 
Geräthe  etc.  (tägl.  geöffnet). 

In  der  der  Petersstrasse  diagonal  gegenüberstellenden  Ecke 
des  Obermarktes  führt  die  Weiiigasse ,  dann  die  zweite  8eiteii- 
strasse  1.,  die  Kitterga^se  nach  der  *1)omkirchk,  einem  spätLoth. 
Hallenbau,  nach  dem  Brande  von  1484  an  iStelle  der  roman.  Franen- 
kirt  Le.  errichtet.  Ein  Hanptüberrest  des  alten,  aus  dem  Ende  des 
XU.  Jahrb.  stammenden  iiaucs  ist  das  Südportal,  die  *  goldene  Pf  orte  j 
mit  reichem  (^ursprünglich  vergoldeten?}  plastischen  Schmucke, 
der  wahrscheinlich  der  ersten  Hälfte  des  un.  Jahrhunderts  ent- 
stammt und  zu  den  schönsten  Schöpfungen  des  Mittelalters  gehört, 
Italien  nicht  ausgeschlossen. 

Diese  Sculpturcii  ßtcllon  das  diircli  Cliristus  (>(TeTi])ar(e  Gottesreich  dar. 
Unten:  Vertreter  des  Alten  Testaments  und  Vorboten  Christi,  acht  Statuen: 
1.  Daniel,  die  Königin  von  Saba,  Salorao  und  Johannes  d.  T.^  r.  Aaron« 
eine  gekrönte  Frau  (die  KircfaeY),  David  und  der  Prophet  Nahum.  Oben  in 
9  Lünetten  ReliefdaisteUungpn  aus  dfm  Neuen  Testament,  im  Mittelfeld 
Maria  mit  dem  Jesuskind,  1.  die  Anbetung  der  drei  Weisen,  r.  der  Engel 
Qabriel  und  der  h.  Joseph-,  im  mittleren  Bogen:  Gott  Vater  mit  vier  Engeln; 
darüber  das  Christuskind  mit  einem  En  fiel  und  sielx  n  Heiligen^  im  dritten 
Bogen:  der  h.  Geist  (.Taube)  q^it  acht  Aposteln^  im  höchsten  Bogen:  der 
Engel  des  Weltgierlehts  und  die  aus  Gräbern  Auferstehenden. 

Inkkues  (der  Kirchner,  Untermarkt  3t)2,  liffnet,  1  ^/C).  Hinter  dorn  Hoch- 
altar die  Kurfürsiengrvft^  in  welcher  die  4t  protestantischen  Hitglieder  des 
Wettinischen  Hauses  von  Hering  Heinrich  dem  Frommen  (f  1539)  bis 
Kurfürst  Georg  IV.  (t  1694)  beigesetzt  sind ;  unter  den  Denkmälern  ist  das  des 
Kurfürsten  Moritz  (f  1553  bei  Sievershausen)  das  bedeutendste,  ein  reich  mit 
Bildwerk  und  der  knieenden  Statue  des  fürstl.  Helden  gezierter  Sarkophag 
aus  ▼erschiedenen  kostbaren  Marmorarten,  im  Renaissancestil  von  Anthon 
van  Seron  in  Antwerpen  15^3  vnllendet.  Hoch  in  einer  Hcke  des  Chors  die 
Rüstung,  in  welcher  Moritz  von  der  tödtlichen  Kugel  ereilt  wurde.  Ferner 
beaehlenswerth  in  der  Ktrehe  die  spätgoth.  (nicht  mehr  benuiste)  Kanzel 
aus  dem  xv.  Julirli.,  in  Form  einer  Tnljie;  die  Treppe  von  den  Figuren  des 
Meisters  und  seines  Gesellen  getragen.  Endlich  die  gewaltige  Orgd^  erstes 
grosses  Werk  des  Freiberger  Orgelbauers  G.  Silbermann ,  1714  vollendet* 

In  der  Nordweetecke  der  Sttdt,  bei  dem  Kreuzüior,  das  ehem. 
8ehl09$  FVcucUnstein  (xv.  Jabrh.),  ^etst  Magazin. 
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DU  1765  ffogHlndete  Bttfokademit  (nenM  GebSade  für  die- 
selbe in  der  AkademieBtraBse) ,  welche  ihren  Ruf  hauptsächlich 
dem  grossen  Mineralogen  und  Geognosten  Werner  (f  1817; 
Grab  bei  der  Gold.  Pforte)  verdankte  und  berühmte  Lehrer,  wie 
Lampadin';,  Plattner,  A.  Breitliaiipt,  WeUbach,  B»  Cotta,  lieieh 
u.  A.  hatte,  zählt  jetzt  i60  Studenten. 

V4  St.  Ö8tl.  von  Freiberg  Cvoiu  Doiiautburm,  dem  einzigen  erhalienea 
der  alten  Thortbürme,  gerade  au«,  1.  am  Friedhof  vorbei)  liegt  die  Grabe 
IHmmelfiihrt^  dir  1  r  !  rntcn  Iste  des  Freiberger  Rrvlors.  Dieselbe  eignet  «ich 
am  besten  su  einer  Einfahrt  (1  Pers.  \  Jft  \x.  Trkti.). 

Von  Freiht^g  nach  liieta  «.  8.  238  ^  —  nach  Brüx  &.  S.  285. 

4r)kni  Klein- Schinna ,  50km  l'rdjiktnsfein  —  Vor  iiiid  nach 
(57knij  Oederan  (^Jlirschj  sieht  man  i.  auf  hohem  Bergesrücken 
das  Schloss  Augustusburg  (ß.  287)  liegen.  Die  Bahn  tritt  in 
das  anmnibige  Thal  der  Ftöka,  welches  sie  bei  Hettdorf  auf  hohem 
Viadaet  überschreitet  und  in  welchem  sie  bis  zur  Mfindung  der 
F15ha  in  die  Zschopau  weiterführt.  ~  64lim  FaUomau. 

67km  Ftoha^  im  Zschopan-Thal;  nach  Reitzenhain  (Komotau) 
8.  S.  286,  nach  Annaberg  (Komotau)  s.  S.  287. 

71km  Nieder- Wie$a:  nach  Rosswein  s.  ä.  282. 

80km  Chemiiti.  -  Oasth.:  Beim  Bahnhof:  «Hot  Keichold;  H6t. 
Carola  ,  neu,  elegant  \  Deutsche  Eiche,  Brühl ,  V  i  f  r  .1  a  )i  r  e  «  /  e  i  t  en  , 
Waiaenstr.  —  In  der  Stadt:  •Rom.  Kaiser,  MarklplutK^  StadtÖotha, 
Jobannlspl. Vietoriahdt  ,  Ildt  Moaella,  beide  Fontstr.;  Hdt.  de 
Saae,  Klosfcrstmysso ;  Sladt  tlnrlin,  Rother  tlirsch,  beide  Lnngcstr. 

RUT  :  H  ahncmann,  Joliannisplats  (PiJaeuer Bier) ;  AUcke,  Tlieater- 
straese;  Kaisersaal,  Brich  (Brianger  Bier),  Oraf,  alle  drei  Lange str.^ 
Mosel  la,  Poatstr.,  mit  j>ch(inem  Saal;  •M  a  r  t  e  n  s  t  c  i  n  ,  lircltiusse  12 
(Weinstube).  —  Cafes:  Wiener  Cat^«  Jobannisstr. ^  Linke,  Künigstr., 
Knnse,  Zwingerpasae,  beide  mit  Garten. 

Db08<;hke:  die  Fahrt  im  innem  Beiirk  1  Pers  Ti),  2:  GO,  3:  80  Pf., 
4:  1      i  aus  dem  Innern  in  d<'n  äussern  I^ezirk  fiO,  8ül*f.,  I  1 

Pkkrdkbahn:  l.  Baliniiot  (Fi.  F  3)  -  Theater&tr.  (i'l.ED4)-Kapi»el(Pl.  ÜÜ)  i 
2.  Bahnliof  -  Poststr.  (Fl.  B  4)  •  Kappel ;  3.  Seblachtliof -WilJielmplatB  (PI. 
F  1,2) -Kappel. 

Tukatkr:  Stadt-Theater,  nur  im  Winter)  Thalia-Tbeater, 
Zwiekanerstr.,  im  Sommer,  mit  Garten. 

CkemttUM  (spr.  Kemnitt;  305m),  die  dritte  Stadt  des  K5ni|^ 
reich«  Sachsen,  mit  95,1^  Einwohnern,  Hegt  in  einer  wasserreichen 
Bbene  am  Fuss  des  Hanptkammes  d«s  Erzgebirges.  E«  war  alt- 
wendische Ansiedelung  und  früh  berühmt  wegen  seiner  Leinen- 
webereien  und  Bleichen;  jetzt  i^t  es  eine  der  bedeutendsten  Fabrik- 
städte Deutschlands.  Es  zählt  über  100  Strumpfwaaren-  und  II  and- 
Schuhgeschäfte  und  zahlrei«  he  Spinnereien,  ihre  Fabrikate  z.  Th. 
am  Platze  selbst,  nipist  jelorli  in  den  nnilietienflen  Ortschaften 
hersteiU*n  lassen;  dazu  grosse  nieehauisehe  MöbelstolTwehereieM 
und  fast  100  Masehinenbanfaln  iken.    Zahlreiche  Fachsclniien. 

Am  Hauptmarkt  (PI.  E  4)  das  spätgoth.  Äat/i/mu«  (PI.  16),  mit 
Laubengängen  und  hohem  Thurm.  Die  Jacöbikircht  (PI.  8),  in  der 
Nähe,  ans  dem  xiy.  Jahrb.,  im  XTm.  Jahrh.  schon  uui gebaut,  ist 
1879/80  abermals  im  goth Ischen  Stil  umgestaltet;  in  der  Sacristei 
ein  Gemftlde  'von  Lucas  Granach  d*  A.  'Weitere  ansehnliche  Bauten 
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sind :  der  neoe  Omfrol'-Mtoe&ftyldb-ffof,  das  JmUxgebäude  tttf  dem 
Kaastwg  (PI.  D  4)  und  die  kgL  ie^mUckm  SkiaU'UkfimMUMen  «n 
SeMllerplstz  (PI.  PS);  «Qf  dem  südwestl.  Theil  des  letetcna»  nach 
dem  Nenstadt-M«rkt  sa,  ersteht  jetst  die  neue  Pefrlftavhe,  im  gotii. 

Stil,  nach  Engeres  Plänen.  £rwähn«nswerth  femer  die  Kunsthütte  in 
dor  Annabergerstr.  (frei  zugängl.  an  Somr*  n.  Festtagen  10-3,  Mittw. 
10-12  u.  1-3  U.)  nnd  das  Oewerhemusntm  im  Handwerkervereins- 
haTi^  (So.  10-12 U.).  —  Im  N.W  der  Stadt  das  Schloss  fPl.  0  2),  ^hem. 
lienedictinerkloster ,  ein  besncliter  Vpr^nilfrnngsort  mit  hübscher 
Aussicht  auf  die  St;n\t.  Nebenan  die  R'lo'itf^rkirche  y  1Ö14-25  im 
spitgoth.  Stil  erbaut,  mit  beachtonswerthem  JSüdportal ;  sie  hat 
einige  Bilder  aus  der  alten  fränkischen  Schole.  Unterhalb  des 
Schlosses  der  SchlossUieh  (PI.  DE  2,  3;  Springbrunnen  nur  So. 
Neelim.  6-7  Uhr),  von  gesehmaekTtUen  Anlagen  nmgeben.  —  Rings 
mm  die  Stadt  deiinen  sfch  diefortwUirend  londmienden,  regelmassig 
gebauten  Yoratidte  ans. 

Von  Chemnitz  nac?t  D^iheln-Riesm  S.S.  238^  —  über  Fir.ha  nach  .Inr  rrfteiy- 
Komotau  und  Riitztnlmin-Komotau  s.  S.  28G  u.i^T;  —  nach  Adorf  s.  8.  291. 

Von  Chemnits  nach  Leipsig ,  82kin,  Eisenbahn  in  2V8-!^/4  St., 
für       6.70,  5.00,  8.40.   Stat. :  iOkm  fFUt9e»td9rf  (Zweigbahn  BMb  Um- 

bffrh)'^  lökm  BnrgsläU;  22kni  CoRsen^  im  Thal  der  Zirickavrr  .^fvJ.^fr^  welche 
hier  der  groasartige  Gührtner  tiisenbahn- Viaduct  ^  412iu  1.,  68m  h.  über- 
sehreitet (Mnldenthalbahn  a.  S.  239).  —  31km  yiatsdorf^  Krentungspuirict  für 

die  Linio  Xarsdorf  Penig  (S.  239).  —  36km  Oeüham,  \(\\^m  Frohburg,  Ö5km 
ßomaf  öl  km  Kieritzsch^  wo  die  Linie  in  die  sächa.-bair.  Bahn  mündet,  S.  293. 

Von  Chemnitc  n ach  Koss  wein,  46km,  Eisenbabn  in  1^/4-21/4  St. 
für      8.70,  2.60,  1.90.      Die  Bahn  folgt  bis  (8km)  üUMcriftes«  (8. 281)  der 

Dresdener  Linie,  von  der  sie  dann  nördL  ah/wei^t.  —  17km  Fratikenberg^ 
an  der  Ztchopau  hübsch  gelegen,  lebhafte  Fabrikstadt  mit  10,913  Einw.  — 
26km  Hainichen,  Stadt  von  Einw.,  an  der  kleinen  Striegü;  bedeutende 
Fabrik thätigkeit,  namentlieh  Flanell fabrikation  (fttvl2MiU.  Mark  jährlich). 
Hainichen  i^it  der  Gebdrtsort  Oellert's  (peb.  171.5;  vergl.  8.  236),  dem  hier 
18i]ü  ein  Denkmal  gesetzt  wurde.  —  3Tkm  ßÖiuHgen.  —  46km  iiosswein^  an 
der  Leipaig  lMilMln-DresdsBer  Bahn  (8,  289)' 

83km  8t  NieoUa  (Rest. :  Letzter  Senfter),  Vorstadt  toh  Chemnitz, 
88km  Siegmar,  9ikm  Orüna,  94km  W^nhrand,  alles  aaekStaltoiieii 
der  liier  von  ljuifau,  HahUeiehy  Stoüherg  (ßSkWL)  mündenden  Wfirsch- 
nitzer  Steinkohlen -Bahn.  —  98km  Hohenstein- Emstthal  (Drei 
Schwanen,  SchweizerbausJ,  zwei  Weberorte,  mit  6437  u.  4361  Einw. 
V2  St.  von  Hohenstein  das  gleichnamige  Stahlbad. —  j05km  St.Ec^dien; 
von  hier  Zweigbahn  ül)er  die  Fabrikorte  Lichtensttin-C<iUnbtr<j,  mit 
"Weberf'ieTi  tiini  Lehrerinnen« emiiiar,  Oelsnitt ,  mit  aun)lühf'[ideni 
Kohleiiliti ,  HohUeich  nach  Stollberf?  flOkm;  s.  ob.j.  Bei 
titüjlberg  ^chLosa  Höh  neck,  jetzt  Weiberzui  htlians. 

112km  Glauchau  (244m;  Deutsches  IJam,  Adler),  Fabrikstadt, 

mit  vielen  Webereien  and  Färbereien  und  21,358  Einw.,  an  der 

Mulde,  mit  zwei  SehlSssem  der  Qrafcii  Ton  SebSiibnrg. 
Von  Otavehau  naeh  €frostMhm  s.  8. 239. 

Von  n  1  a  u  c  h  n  n  nach  nTissnitz,  ITkTTi,  Kiscnhahn  ,  in  V"  V4  St. 
für  ^  1.30,  l.Uü,  Ü.60.  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Afulde.  "Elnzi|e 
Kwisckenstation  ist  (11km)  MNrmie,  Stadl  mit  22,308  Bfnw.  and  ausgedehnter 
Fabrikthfttigkeit.  —  l«km  OösmUt,  m  der  Bakn  Leipsig-HoT-Bger  (8. 291). 
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Jeaseit  Glauchau  eine  lange  Ueberhrfiekung  der  Mulde,  auf 
deren  1.  Ufer  die  Bahn  bis  Zwickau  bleibt.  —  i2ikm  Mo$ü, 

12BkmZwiokai  (284m;  Post;  Grüm Tanne,  Z.Jj.2Jt,K60Vt; 
H6t,  Wagner;  DeuUeher  Kaiser ;  HdtBoÜsdif  beim  Bahnhof,  neu),  alte 
gewerbreiche  Stadt»  mit  35,005  Elnw.»  liegt  in  einem  anmutfiigen 
Thal  an  der  Jfttlde. 

Die  sp&tgoth.  ^Marienkirehef  1453  begonnen»  Chor  yon  1536, 

1839  für  den  protest.  Gottesdienst  hergestellt,  «ur  Zeit  in  Restau- 
ration, ist  eine  dreischiffige  Hallenkirche,  wohl  der  zierlichste 

Bau  <ies  Erzgebirges. 

Flüf  eUltar  mit  UoluchnitxereieQ  und  acht  1479  von  Mich.  U  oMt/emuth 
SU  Vfinibcrg  gemalten  Bildern:  Maria  mit  den  8  beiligen  Frauen,  In  Oold 
und  Farben.  In  der  Sacristci  ähnliche  ^\rlieitrn  vi n  1507,  angehlich  das 
h.  Grab;  in  der  Taufcapelle  ein  kleines  Bild  von  Cranacb,  „Lasset  die  Kind- 
lein  BU  mir  kommen**.  Schöne  Choratühle.  —  Umfaaaende  Ausaicht  vom 
Tkimn  (72m  h.$  186  Stufen)!  i^Kirdmet*:  an  der  Nordaeile  der  Kirche. 

Auch  die  JMIarmenkireke,  aus  d.  xiy.  u.  xv.  Jahrh. ,  8|»ater 
bedeutend  erneuert,  an  welcher  Thomas  Münzer  1520-22  Prediger 
war,  besitzt  ein  Bild  von  Cranach.  —  Nicht  weit  davon  Schloss  Oster» 
«teirif  1590  vollendet,  jetzt  Strafanstalt. —  Am  Markt  das  Rathkam 
von  1581 ,  das  spätgotb.  Kaufhaus  (jetzt  als  Theater  benutzt)  von 
1522-24  und  andere  schöne  alte  Gebäude,  sowie  die  neue  Zwickauer 
Bank.  Das  'i:leichfalls  am  Markt  gelegene  Geburtshaus  Robert 
iSchumann  s  (^geb.  lÖlO,  f  1856)  ist  durch  ein  Medaillonbüd  des 
Componisten  gekennzeichnet.  —  Vor  dem  Oymnasium  ein  Denk- 
mal für  IHlOjll;  gegenüber  das  neue  Uerichtsyebäude,  die  neue 
Post  und  die  Sealschule,  w 

Die  Gegend  ist  belebt  durch  die  zahlreicheii  Steinkohlengruben, 
deren  Uber  80  im  Zwickauer  Bezirk  in  Betrieb  stehen. 

Bahnen  von  Zwickau:  nach  Oetmilz  (GOkm  in  2-3  St.)  über  (22km) 
Jjengeiifdd^  (.HOknV)  Auerbach,  (35kiuj  FaUcmstein\  OeUnit/,  s.  S,  296i  — •  nach 
Waiduu  (lükiu),  ö.  S.  21)4 ;  —  nach  Schwarzenberg  s.  S.  '290. 

Yor  (142km)  Ntumatk  erreicht  die  Bahn  die  Linie  von  Leipzig 
nach  BeMienbadfHof  s.  E.  47. 

46.  Las  Erzg-ebirge. 

Das  Xc^bi^e  aieht  sich,  c.  140km  lang  und  4Ukm  breit,  von  V.O. 
naek  S.W.  an  der  Orenxe  Saehsent  und  Böhmens  Tom  Blbsandetelnfebirge 

(Sächsische  Schweis)  bis  zu  den  Quellen  der  Weissen  Elster  am  Auslauf  des 
Fichteigebirges  hin.  Im  N.,  wo  die  Eisenbahn  Dresden-Chemnitz- Zwickau 
(B.47)  die  Begrensung  bildet,  mit  starker  Bewaldung  sanft  ansteigend,  fällt  et 
im  8.  nach  dem  Thale  der  Kger  su  (Eisenbahn  Aussig-Komotau-Eger)  steil 
ab-  Die  Wasserscheide  liegtin  einer  mittleren  TTöhe  %'nTi  TrSfimfastdurchpanKif? 
auf  böhmischem  Oebiet;  dort  findet  sich  auch  die  böcbäte  Erhebung,  der  Keii- 
berg  oder >Sc;»nem9tr6«< (1243m).  —  Seiner  feogno «tischen  Beschaffen- 
heit nach  bestebt  das  Erzgebirge  vorwiegend  aus  Oneiss  nnd  Granit,  im 
mittleren  Theil  Anden  sich  einige  Hasaltkegel.  Der  lleicbtbum  an  Erzen, 
besonders  silberhaltigen,  gab  die  Veranlassunf  rar  Benennung  des  Gebirges, 
df,cli  hat  der  Bergbau  bedeutend  nnchprlassrn.  —  Das  Klima  ist  im  all- 
gemeinen raub^  auch  in  den  öoaimeruionatcn  die  Temperatur  eine  sehr 
gemässigte,  oft  kalt.  Elnselne  Orte,  wie  Br^mmmsdtrf^  l^dwUuaf  MmMM^ 
Ottmt$eifi  u.a.  sind  beliebte  Sommerfrischen.    FilvTowiatan  ist  nbrigenf  au 
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bemerken,  dsMin  Bezug  auf  lan  d  s  ch  af  1 1  i  ebeSch  ö  nh  eitea  das  Erzge- 
birge gegen  Unrz,  TliüringerWald,  Riesengebirgr  n  s  v/.  erheblich 7,Tiriicl<st<*lit. 

Die  Gasthofe  lassen  in  den  kleineren,  besonders  den  höher  gelegenen 
Orte«  SU  wttnaelien,  sind  freilieh  aneli  bis  je  ist  noch  billig.  Aneli  in  den 
Soininerfrischen  findet  man  nur  mässigrn  Comfort  und  keinen  I.iixit^. 

FdBua  (melAt  entbehrlich)  für  den  halben  Tag  2,  iür  den  ganzen  4«/^. 

WAonr  «ind  f«at  tber«ll  an  haben,  wenn  nveh  an  kleineren  PlStsen  nm 
mistiger  Beaebftffenbeit  Sbupänntr  8-13^,  JSmeUplbmr  13-18«^  liglieli. 

«.  Oestlioher  TheiL 

1.   Von  Drerden  t^ahh  Tbpuix.  —  SJaonbabn  bis  Klpadorf,  86kin, 

in  2-'V4  St.  für  ^  2.40  oder  I.CO. 

Von  Dresden  bis  Hainsbfrg  s.  S.  *279.  Dir  von  hier  ins  Ge- 
birge führende  schmalspurifiti  Sccundärbahn  wendet  sich  südlich, 
überschreitet  erst  die  Wilde  WeisseriUj  dann  die  Rothe  Weisseritt 
und  fol^t  dem  engen  malerischen  Thal  der  letzteren,  ''Jidbrnauer 
Grund  genannt.  Zahlreiche  Brücken  und  ein  kleiner  Tunnel  (18m), 

12kiiL  Coshnumntdorf.  —  lÖkm  Ralenauy  mit  starker  Stuhl- 
nnd  Möbclfabrikation»  beliebtes  Ausflugsziel  der  Dresdener  (*Whs. 
hl  der  Rabenauer  Mühle,  aocb  Pens.).  —  17km  8pediirit%;  19km 
Seifersdorf;  72km  Malter. 

25km  Dippoldiswalde  (3Ö7m;  Stadt  Dresden  y  QMner  Siem')^ 
Stadtchen  mit  33'21  £inw.,  an  der  Rotben  Weisseritz.  Stattliches 
Rathhaus.  Friedhofkirche  im  roman.  Stil;  an  der  Hanptkirche  ein 
bemerkenswerthes  Portal.    Im  Schloss  jetzt  das  Amtsgericht. 

Im  der  Stadt  der  Mruiedlerbrunnen^  benannt  nach  einem  (nicht  histo* 
ritehen)  Einsiedler  Dlppnld  \  nahebei  im  Walde  die  Rvlne  der  Bathanrar- 
Capelle.  Xordö.sd.  das  Tartarentfrab ,  d.  h.  da.s  Grab  des  1702  als  königl. 
polnischer  u.  kursächaischer  Uhlanen-Otüzier  gefallenen  Tataren  Mustapha 
Solkowicz.  —  2  St.  flüdöstl.  der  Luchberg  (582m),  ein  spitcer  Basaltkegel 
mit  Autsiehttthunn. 

Jmseit  Dippoldiswalde  folgt  die  Bahn  im  wesentlichen  der  Land- 

strasse  und  überschreitet  noch  6 mal  die  Weisseritz.  Stationen: 
27km  Ulberndorf,  28km  Obercarsdorfs  31km  Naundorf, 

32km  Sohmiedeberg  (430m),  gewerbthätiger  Flecken  an  der 
Mündung  des  Pöbelbaches  in  die  Weisseritz.  Spaziergänge  zur 
Teilkoppe  (754m),  1  St  ;  zur  Friedrichshöhe  (739m),  IVg  St. 

Weiter  (lurch  d^  n  malerischen  „langen  Grund".  34km  i^ii«c/i- 
mühle.  —  BGkm  Kipsdorf,  znr  Zeit  Endpunkt  der  Bahn. 

Von  Kip'^dorf  über  Nikiasberg  nachTepiitz,  6-7  St. 
—  Der  WeK  führt  Ober  die  Dörfer  Bärenfels  und  Schellerhau,  vor- 
über am  PöbeLknochen  (842m),  in  1  St.  nach  Reliefeld- Zaunhaus , 
mit  Jagdschloss  des  Königs  von  Sarbsen,  hart  an  d^T  österr.  Grenze, 
Von  hier  über  (iV4  St.)  Forsthaus»  Kalkofen  nach  dem  Berg- 
städtchen (Vs  St )  Nikiasberg  (Gasth.  z.  Rathhans) ;  1  St.  westt.  der 
Stürmer  Berg  (825m),  i%  St.  sfidd^ti.  der  Porphyrfels  Wolf  stein, 
beide  mit  Aussicht.  Weiter  in  1  St.  nach  Kloetergrab  (Oaeth.  %. 
Raikhau»)^  eintm  alten  Bergstidtchen  am  Fuss  des  Erzgebirges^ 
und  von  da  entweder  mit  der  Bahn  nach  (5km)  Ossegg  (Kaiser  von 
OteUrreieh}^  mit  berühmtem  Gisterzienserstift  nnd  den  TrQmmeni 
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der  Rieienburg,  und  (llktn)  naeh  TepUHf  od«r  von  Klostergrtb 
direet  auf  der  Landstrasse  in  2  St.  ebendahin.  ^  Lohnender  ist  der 
"Weg  von  Nikiasberg  in  IV4  St.  nach  FAchwaid  (S.  286)  und  "von  da 
nach  TepUl«,    Teplits  s.  in  B€tdeker*9  OttUntieh, 

Von  Kipsdorf  über  Graupen  naeh  TepHtz,  5-6  St.  — 
Von  Kipsdorf  2mal  tägl.  Post  in  iVa  St.,  grosstentheils  in  dichtem 
Tannenwald  ansteigend,  nach  Altenberg  (750m ;  Stadt  Tepiitz,  ein- 
fach aber  ordentlich,  Lo^.  n.F.  i.MlbVt'.;  AlUs  Atfitsham),  Städtchen 
mit  2009  Einw.,  mit  Hergb^ri  nuf  Zinn  und  Wismuth  und  Ilaupt-tt/. 
derStrohflechterei.  I^ci  der  Kirche  die  sog.  „grosse  Ringe ''(umzäuntj, 
eine  160m  tiefe  Bodensenkung,  entstanden  durch  den  Zusammenbruch 
von  4  Zechon  am  24.  Jan.  1624.  Nahebei  ein  IHfiS  aesetzter  Dt^ak- 
stein  für  das  Fündijjwerden  (1458)  des  Altenberger  Zinnbergbaug. 

Von  Altenberg  führt  ein  Fussweg  über  (2km)  das  Bergstädtchen 
GeMng  Im  MQglitz-Thal  und  das  Dorf  Fumimkau  in  IVa  St  zum 
Mttckenberg  (s.  unten).  Auf  der  etwas  weiteren  Fabrstraase  (Ein- 
spänner bis  Graupen  7JC)  erreicht  man  in  Vi  8t.  Zinnwald  (7ö0m), 
auf  der  Grenze  gelegen  (Gasth.:  Sächsischer  Reiter;  Biliner  Bier- 
halle, auch  Ungarwein,  Glas  20  Pf ).  iVs  St.  weiter  der  Müdcenr 
lerg  (802m),  auf  dem  sich,  V4  St.  östi.  von  der  Strasse,  das  MMcken- 
lAürmdken  (in  demselben  ordentl.  Whs.)  erhebt,  mit  weiter  Aussicht. 
Nun  hinunter  in  St.  nach  Graupen  fStddt  Dresden),  Städtrhen 
mit  Kohlcnborgwork^n  und  den  TrÜTtunprn  der  Hostnhnry  (Rej't., 
ancli  Pension ;  Aussicht) ;  auf  Piiipru  1.  1- vnr<prufifr  die  WiUietmshöhe 
(  Krst.).  Von  Station  liosenttidl-draaptu  der  Hodenbach-Küuiotauer 
Linie  erreicht  man  mit  der  Ikihn  (4knij  in  10  Min.  Teplitz-Wald' 
thor  (Bahnhof  20  Min.  von  der  Stadtj  Oma.  15  kr.).  Teplltz  s.  in 
Bctdektr'i  Otäwrei^ 


2.  Voif  Fbkiberg  nach  liRÜX.  —  Eisenbaliii  (ÄUin  Tlidl  erst  in» 
mi'i  1885  cK.fl'net).  Von  Froiberg  bis  3Ioldau  d9km  in  21/4  St.  für  ^  2.60, 
1.70;  von  Moldau  bis  Brüx  32kin  in  I   4  St. 

Freiberg  s.  S.  279.  —  Die  Hahn  hält  sich  im  Thal  der  Freiberger 
Mulde.  5km    rfh f''>fh,  r/\  1 0km TJclUenbergf  14kmMu^, 22hm/V<iMai«. 

26km  Bienenmühie  (Gasth.J. 

Vo  n  B  i  ti  n  cn  m  ü  h  1  e  nach  Frauenstein,  lükin,  Imal  tägl.  Tost 
in  11/2  St.  —  Frauenstwin  (661ni;  Sirtmu^  Gctd.  Stem\  hoebgelegenes  altea 
Städtch'^n  mit  1447  Einw  ffinter  (lern  Schloss  die  Ruinen  einer  ;\l*rn  f>nrj:, 
von  deren  höchstem  Thurm,  der  sog.  „Lärmstauge'',  man  eine  weite  Aus- 
siebt hat.  —  Von  Franensteln  3 mal  tigh  Post  in  2I/2  St.  naeb  (17 km) 
Klingenberg  (S.  279).    Landstrasse  nach  (':2kin)  MMasherg  (S.  280). 

Von  Bienenmühle  nach  Ossegg,  4-Ö  6t.  Schöner  Oebirgswcc. 
Kan  geht  in  c.  2  St.  nach  Metzdorf  St.  von  hier  das  präfl.  Waldstein  sehe 
ihgdschloBB  Lichtentcaldsfem),  in  1  St.  weiter  nach  dem  Dorf  Langeufiese  (mit 
Führer  in  1 A.  St.  auf  den  !)44in  hf»!icn  lf?>« ''^^fn,  mit  Aussich t"),  von  hier  in 
1/4  St.  zur  iLuine.  Hiesenburg  und  steiut,  am  Dorfe  Riesenberg  vorbei,  in  ^Vi  St. 
in  tebttnem  Waldgrunde  hinab  nach  Ouiffg  (6.  *i84K 

Von  P.  icMicnm  M  h  I  c  nach  <  1  iM;rlcuton>'tln  1  1  Mit  der  Post  (2ma] 
tagt,  in  1 ^t.)  lUichClÜkm)  Sayda  (.(m  7m  |  Ivuß^  Stet  n)^  «  iuem  kicinun  Städtchen 
aaf  kablcr  Anbühe.  (Post  Inial  t£gl.  in  IV4  St.  naeh  Olbmmhau^  s.  ontcn.) 
Weitev  auf  der  atten  Brttxer  LandetnuBe  In  1  St.  naob  Scbloaa  func^entttin^ 
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Ton  SchÖnbcnrg  gehörig,  wai  einem  Felsen  an  der  Ftäk»;  ntll«M 

Neuhausen  mit  hübscher  gotb.  Kirche.  Weiter  am  Abluun^c  (l»',s  Sckwartcnhf^ges 
CnSm)  hin  in  1  St.  nach  Sad  Einsiedel  Obim\  ßaddutus)^  äommcrfriache  mit 
SsenqneDe,  mitten  im  Walde  gelegen.  fLolineoder  Awflüg  (1  St.)  nach  dem 
Städtchen  Sdffen^  Mittelpunkt  der  Spiclwaarcnindustrie  für  ordinäre  Maiisen- 
waaren  und  Fachschule  dafür.  Von  Seiffen  2mal  tagl.  Post  in  IS/4  St.  nach 
(Hbernhau  (b.  unten).]  —  I/2  St.  welter  die  dureb  die  Landesgrense  geschiedenen 
Ortschaften  DeuUch- Einsiedel  und  Böhmisch- Einsiedel  [von  hier  schöner  Gebirgs- 
weg nach  Nickelsdorf^  und  von  da  wcstl.  nach  KcUharinaberg  (8.  287),  sndl. 
über  Marienthal  nach  OhergeorgenÜial  (s.  unten)]  j  dann  den  c.  800m  hohen  Kamm 
des  Gebirges  übersteigend,  in  21/4  St.  tiber  Krmutweff  «nd  Hmm&tffnmd  taftoAb 
BMh  Ob$ri$¥iltmdorf  (t.  imten). 

Die  Eisenbahn  berührt  weiterhin  die  Stationen  Rtchtnherg^ 
(31km)  Holthau,  (37km)  Hermsdorf- Rehefeld  (unweit  des  letzteren 
ein  koiiigl.  Jagdschloss  gleichen  Namens,  8.  S.  284}  und  überschreitet 
die  sächs.  Grenze  vor 

39km  Moldau  (Zollabfertigung).    Von  hier  ab  österr.  Staatsbahn. 

48km  Eichwald  (Kurhaus  Theresienbad ;  Restaur.  Waldschlösschen^, 
am  Abhang  und  in  einer  Thalschlucht  des  Erzgebirges  inmitten  prächtiger 
Laub-  und  VtaBiie&waldiingen  gelegen.  Im  Sommer  mehrmals  tigl. 
Omnibiis  nach  (1  St)  TepUtM. 

&4km  KlosUrfTf^  (S.  284).  —  59km  099C9ffBie9mfmfg  (S.  284). 
~  60km  Oberieutmadorf  (Drei  linden,  Weisses  Roas),  SOdtehen 
mit  Spidwaarenindustrie,  einon  giftll.  Waldstein'sehen  ScUoss  und 
einem  eisenhaltigen  Bad. 

Von  Oberleutensdorf  nach  Kam  otau,  27km,  Eisenbahn  in  11/4  St. 
iür  t  fl.  10,  90  u.  öökr.  Stationen:  obergeorgenüial ;  Eisenberg y  mit  prächtigem 
Schlots  dci  F&rateii  Lobkowits;  09rkau,  mit  BaumwoUspinnereieii,  andk  Statfcn 
der  AuflSig-Brüx-Komn tauer  Bahn  (das  weisse  SchUMS  ÜMAmAom  r.  am  G«* 

birge  gehört  der  Gräfin  Buquoy);  2^km  Komotau. 

66kmi^rüx(,Ross;  Löwe;  Adler;  ba.hnT^U)s.u\Bad€kcr'sOetUrreich» 

b.  Mittlerer  Theil. 

1.  Von  Chemnitz  über  Reitzenhain  nach  Komotau.  —  Eisen- 
bahn, 117km  in  5Vi-6  St.  Fahrpreis  von  Chemnitz  bis  Reitzenhain  Ö.60, 
4.2Q,  2.80  i  Ton  Beitsenhain  bis  Komotau  1  fl.  47,  i  fl.  23,  74  kr. 

CAemnUs  s.  S.  281.  —  Unsere  Bahn  sweigt  von  der  Dresdener 
Linie  bei  (13km)  Flöha  (S.  281)  r.  ab  und  geht  im  Thal  der  Ftoha 
aufwärts,  unter  dem  Hetxdorfer  Viaduet  (S.  281 J  der  Dresdener  Bahn 
hindurch.  —  21km  MoihtnfiebiU  mit  grossen  Fabriken.  Vor  und  bei 
(24km)  Leubsdorf  r.  Blick  auf  Augustusburg  (8.  287).  —  28km 
Chmnhainichen;  33km  Beiflandf  34km  BauemUinf  mit  alter  Borg 
am  I.  Ufer  der  Floha. 

39km  Pockau,  Station  für  das  3km  nordwestl.  gelegene  (Post 

3mal  tägl.  in  3/4  St.)  Städtchen  Lengefeld  (481m;  Po«(,  Erhyerieht) 

am  Abhänge  des  AdlersteinSf  mit  3526  Einw. 

Von  l'ockaunach  Obergeorgenthal.  Eisenbahn  (1  tkm  in  3/^  St. 
für  70  oder  50  Pf.)  bis  Olbemhau  (468m  \  Gerichlsichänke^  Klix,  Reichel),  Flecken 
mit  4755  Einw.,  in  fireandUeher  Lage  an  der  Fltfha.  Hflbsche  Spaziergange 
Äum  (I/o  St.)  lirurhhergx,  zur  (1  St.)  Köni'fftanne,  einem  niehrhundertjährigen 
riesenhaften  Baum.  (Post  nach  Seiffen,  s.  obcni  nach  Sayda,  S.  285.)  — 
Pie  liaadstraMe  folgt  Ton  Olbendia«  aus  dem  Fldha>Tbal  und  erreieM  in 
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26  Min.  die  Landesgrenze  bei  ChrOathal  (Gasth.  bei  Griessei,  auf  der  lidlrni. 

Seite,  massig),  mit  Messingwork  und  einem  Schwefel '  arl  (nasth.  im  Rade) 
im  säcba.  Theil.  [Eine  lohnende  Wanderung  führt  von  Orunthal  auf  einem 
Wi«»eiipfade  aach  dem  Bovf  JiM«nlk«l,  dum  In  dM  litlbMlieTli»!  Am  ifaftüfttm^- 

Bachis  und  in  diesem  aufwärts  in  ll/2St.  »um  1  is  tivs  rrk  Gabrielahütfen  f  na5th 
E.  bübm.  Schweiz).  Hinter  dem  Gasthaus  über  den  Katschungbach  und  an 
demselben  entlang  in  II/4  St.  nach  dem  Kirchdorf  JTidlfeA  (Whs.)  mit  Eisen- 
werken, ziemlich  kahl  gelegen.  Von  hier  in  V2  Kamm  des  Ge> 
birt?es,  und  nun  hinunter  durch  schöne  Waldungen  in  ll/2St.  nach  (f'öttfr<"Jor/ 
(iiestaur.)  und  in  weiteren  3/^  St.  nach  ICoÜienhaus  (8.  2<S(j),  mit  Park;,  von 
hier  noch  25  Min.  nach  Oörkau  (8.  286).]  —  Von  Grünthal  führt  eine  gute 
Strasse  in  l-  'j  St  nach  Katharinaberg  (Xaijier  rr>n  Oesterreich,  Kronprinz  Rudolf)^ 
einem  aus  Uolz  g^^bauten  industriellen  Bergstadtcheo  mit  c.  1623  Einw.; 
weiter  in  3/4  St.  nach  Mdtdsdcrf  (mit  Führer  «nf  den  3km  entfernten  .Sdmsteto, 
938m,  mit  Aussichtsthurm;  etwns-  nnter  dem  Gipfel  dn-  Fursthane  RoA«grwbt, 
mit  einfacher  Kest.)  und  1  St.  nach  Oberg eorgmüial  (.S.  2.H)). 

Die  Eisenbahn  geht  im  Thal  dei  Schrarzen  Pockau  wt'iter; 
r.  Ruine  Lauterstein.  —  46km  Z'öhUt%;  das  gleichn.  Städtchen 
(Gasth. :  Hirsch)  2km  östl. —  Die  IJahn  verlässt  das  Thal  der  Pockan. 

Öl  km  Marieuberg  (60Öm;  Drei  Schwäne^  bescheiden  aber  sauber 
u.  billig,  Log.  u.  F.  2^ ;  Qöld,  Kreuzy  Boss),  Stadt  mit  6162  Elnw., 
Sitz  einer  IJnteTOfflzierscIiiile.  Maiienberg  wnrde  1Ö20  von  Herzog 
Heinrich  dem  Frommen  des  Bergbaues  wegen  gegründet,  treibt  aber 
Jetztmeist  SpitzeuklSppelei.— Post  2maltagl.ln  1  St  Bich  WcUtenr 
ttein  (S.         Einsp&nner  nach  Olbemhan  (S.  286),  1^4  St.,  6  Ji. 

Die  r^ahii  steigt  in  grossem  Bogen.  —  60km  Odohtland* 

69km  Beitzenhain  (776m),  auf  der  Grenze.  Zollabfertigung.  — 
DaF!  etw3<?  n.5.  gelegene  Bohmisch-Reitzenhain  (Gasth.  z.  Malzbans), 
"von  \\  aMijnf!pn  umgeben,  dient  als  klimatischer  Curort. 

Bei  Keit/.enbain  beginnt  die  Buschtiehrader  Bahn.  Dieselbe 
überschreitet  dicht  hinter  der  Station  auf  hohem  Eisenviadnct 
den  Grenzbach  und  steigt  bis  830m  kurz  vor  (TTkrnj  Sihustifnu- 
berg.  Bei  (84kmJ  Krima- Neudorf  mündet  die  von  Chemnitz  ühtT 
Annaberg  kommende  Bahn  (s.  unten)  in  die  unsere.  Mit  starkem 
Gefälle  (1 :  50)  abw&rts  in  vielen  Windungen  nach  (97km)  Domina'' 
Schonlind y  (lilkm)  TtekemüwUz,  (liTkm)  Kwnoiau.  Weiteres 
8.  in  OesUmit^. 


2.  Von  Chemnitz  ÜHER  Annabbrq  NACH  KoMOTAü.  —  Eisenbahn, 
147km  in  73/4  St.  Fahrpreis  von  Chemnitz  bis  Weipert  .^4.00,  3.00)  TO« 
Weipert  bis  Komotau  2  fl.  ö5,  2.  fl.  14,  1  11.  43  kr. 

Chemnitt  s.  S.  28t.  —  Wie  die  vorige,  so  folgt  auch  diese  T  inie 

bis  (13km)  i-YÖ/ia  der  Dresdener  Bahn ;  dann  führt  sie  im  schönen 

und  industriereichen  Thal  der  Zschopau  aufwärts.  —  17km  Erd- 

mannadorf  (292m),  beliebte  Sommerfrische. 

▼o«  fiv4«iMMi«dorf  (hnü  fSgl.  Post  <eiii  anfrenehmerer  xm4  Ictireerer 

Weg  durch  den  Wald  brpmnt  gleich  hird^r  dvm  Hnhnhnn  in  St.  .steil 
hinauf  nach  <3kni)  SdieUmbery  (493ai)  llirsch,  Erbgericht),  Städtchen  am 
Fuss  des  Schlosses  Auguatiubarg  (ölöm).^  Das  frosse,  iu  Grestalt  eines 
Rechtecks  erbaute  vierthtirmige  Schloss,  loG8-72  aafgefükrt,  ist  jetst  Sitz 
von  Behörden*,  in  der  Schlosscapollo  zwei  Bilder  von  Cranach  ;  Schloss- 
brunnen IQOm  tief.  —  In  der  Kähe  cman  steigt  auf  der  westl.  Seite  des 
SaUoMM  h«ral»)  der  Kwmtntei»  (IBOm ;  im  Somner  Beatanr.),  mit  Auisliolit. 
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Weiterhin  1.  auf  der  Höhe  Scbloss  Angustusbnrg  (s*  oben).  — 
21km  Hennerädorf;  24kiii  WUziekdorf]  2dkiii  WaHdkirehm. 

29km  Zscliop&it  (336m ;  atadi  Wien,  Deuisehti  JJauf Stidtchen 
mit  7991  Einw. ;  Tuchfabriken  und  Webereien.  Das  Schloss,  Wildeds 
genannt,  1740-57  erbaut,  mit  einem  alten  Thurm,  ist  Jetzt  Sitt 
▼On  Behörden. 

32km  WüUehthal;  35km  Srharfensteinj  mit  Schloss,  Stammsitz 

der  Uerrt'Ti  v.  Eifi'iiiMlel,  mi  I  liohem  Spiiincreigeliäudc. 

42km  Wolkenstein  (490m;  Sachs.  Jlof^  Sonjie),  hn{ liijf^le'^eiies 

Stiidtfheii  mit  2'2i»b  Kinw.    Vom  Schloss  liejit  der  ältere  Xlieii  in 

Trümmern.  —  Post  iia(  h  Marienberg  s.  S.  288. 

dkm  von  der  Stadt  Wolkeasiein  (S/4  Öt  tu  Wagen),  am  1.  Ufer  der 
ZsebopaiL,  liegt  das  Bad  WoUcenstotri^  Sehwefeltherme  von  240  R  /mit  Kur- 

hauf  iZ.2-i2^  wöchentl.;  ein  liad  75  od.  50  Pf.)  und  Anlagen. 

Bei  der  Weiterfahrt  mündet  L  die  Presmitz.  —  47km  Wiesen- 
badj  kleines  Bad  (Bes.  Srhumann ;  Pens.  tag!.),  mit  einer 

erdig-salinischen  Schwefelquelle  (22"  R.).  Anmuthige  Umgebung. 

Die  Bahn  verlässt  bald  darnach  das  Thal  der  Zschopau  und 
tritt  in  das  der  Sehma  ein.  —  Ö2km  Schöjifeld. 

56km  Annaherg  (601m;  *  Wilder  Mann,  M.  2  .  /^  ;  ^Museum; 
Garn;  Kronprinz;  —  BahVa  liestaur,,  mit  üarten  und  Aussicht; 
*Bahnre)>t(niT .)  ^  Stadt  mit  12,956  Eifiw. ,  an  den  Abhängen  des 
Pöhlherg.H  (S33m).  Aunaberg,  1490  fzcgründet,  früher  durch  Berg- 
bau blühend,  dann  Sitz  der  durch  Barbara  Uttmanri  (  1561}  ein- 
geführten Spitzenklöppelei,  treibt  jetzt  bcsotiders  Posamenten- 
Fabrikation.  Die  1490-1525  erbaute  Haupt-  oder  Annenkirehe, 
1883  restaurirt,  enthalt  einige  beaebtenswertbe  Kunstwerke,  nament^ 
lieh  Sculptaren:  an  der  ^^goldnen  Pforte'';  «n  den  Brüstungen 
der  Emporen  100  bemalte  ^Reliefs  biblischen,  legendarischen  und 
humoristischen  (Lebensalter  durch  Thfere  personifieirt)  Inhalts, 
▼on  Tbeophilus  Elirenfried  um  1522;  Hochaltar  i  n  Renaissancestil 
Ton  dem  Augsburger  Meister  Adolf  Dowher,  1522;  auch  an  der 
Kanzel  Reliefs  aus  derselben  Zeit;  spätgoth.  Taufstein;  ferner 
altdeutsche  Gemälde:  Tod  Maria  von  Grünewald,  Ehebrecherin  vor 
Cliristus  von  Cratiach  d.  J  ,  und  *h.  Katharina  (von  deniselben ?); 
an  der  Sacristeithür  (über  derselben  ein  kleiner  ke^rcl  rhiebender 
EngelJ  tüchtige  Schniit'dL'ai  beit.  Die  1517  geweihte  7itrvA;/rcAe  liegt 
auf  dem  Gottesacker,  wo  u.  a.  da.s  Grab  der  Barbara  Uttmann 
(f  lü7öj;  ebenda  eine  sehr  alte,  säulengestüUte,  seltsam  ge- 
formte Linde,  angeblich  mit  den  Wurzeln  nach  oben  gepflanzt. 
Ton  hier  ^/^  St.  zum  Pöblberg, 

Von  Annaberg  Post:  2mal  tagl.  in  4  St.  nach  (23km)  Burkhardlsd orf 
(8.  291)  ^  —  2mal  täcl  in  3V  4  St.  nacli  ('}(ncnO  ZirönUi  fS.  20']! -  2raal  täpl. 
in  3^/4  St.  über  iSuc/i/toji^  (s.  unten),  Schlettau,  äc/ieihenbergp  weiter  durch  das 
MiUmeida'^ud  u.  den  Ratcfiatter  Grund  nach  Batekauu.S^iioarteilberg  (S.  290). 

Annaberg  fast  gegenüber,  am  i.  Ufer  der  8ehma,  Hegt 
58km  BaobholB  (Ö73m;  I)euUehe$  Haus,  Waldschlaiaehm)^ 
St&dtehen  mit  6ö39  Einw.,  am  ostl.  Abhänge  des  St^oUenherf^ 
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1492  des  Bergbaus  wegen  gegründet;  Hauptgegenstäude  der  In- 
dustrie sind  jetzt  Posamenten-  und  Korkfabrikation.  In  der  1877 
xestauriiten  spätgoth.  Katbarinenkirohe  und  in  der  Begräbniss- 
capelle altdeutsehe  Bilder  aus  Wobli^emuth's  Scbule. 

61km  Sehma;  64km  CramaM,  Dann  auf  eiserner  CKtteibruoke 
über  das  Selima-Tbal  und  auf  das  Hochplateau.  —  69km  JSTdm'p»- 
toalde  i  74kiu  Bärenstein,  —  Die  Babn  Qbeiscbreitet  den  die  Laudes- 
greuze  bildenden  Löhlbach. 

7ökm  Waipert  (7S0m)»  erste  Ssterr.  Station  (Zollabfertigung). 

Die  hier  beginnende  Boschtiehrader  Bahn  steigt  anfangs  am 
P5hlbach  hinauf.  Durchschnitten  -wird  Neugeschrdf  eine  Vorstadt 
von  Weipert.   'Weiterhin  r.  auf  sächsischer  Seite  ünUtwiesenthal, 

88km  Behmiedebeirg  (8ö0m;  Schneehergf  Bo8$),  Stödtchen  mit 
3467  Einw. 

V(»  n  S  chin  ied e b e r  g  n  a  '  Ii  IC  a  rl  -  ;i  d  Eine  landschaftlich  schöne 
Strasse  luhrt  von  Schmiedeberg  nach  (7km)  Oberwiesenthai  (B12m)  Devmhei' 
RaUer^  Rathham^  Stadt  Karl^ad),  nur  durch  den  Pöhlbach  von  dem  Dorf 
Böhfnisc?i')yiefenthal  getrennt.  3/4  St,  von  Oberwiesenthai  der  Fichtdberg 
(1213m),  der  Iiöchste  Berg  Sachsens,  mit  A«s?ichtsthurm.  5km  weiter, 
beim  Gaßtb.  „aum  Fichtelberg",  tritt  die  Strasse  in  iCteiOm  Meereshöhe 
wieder  nach  Böhmen  äber  und  aenki  sich  nacb  (4km  TOn  Oberwiesenthai) 
Gottesgab  (l*t1?Tn  ;  Grünes  ITavK ,  f^tadt  Beiiin)y  der  hochstgelegenen  Stadt 
Oesterreichs,  einst  mit  reichem  Bergbau. 

[Von  Gottesgab  fäbrteine  Strasse  <{ttl.  über. die  8<nmmwirbahätuerntivh 
(14km)  KJipfprberg  (s.  unten).  Von  dieser  Strasse  zweigt  I/4  St.  hinter 
Gottesgab  bei  einem  Wegweiser  ein  Fahrweg  ab,  dem  folgend  man  in  3/^  St. 
den  *KeÜberff  (aneti  Soimewuirbel  genannt,  1248m),  die  höchste  Spitze  des 
Erzgebirpes,  erreicht;  Aussiclitsthumi,  Kiiifr.  "30  Pf.,  auch  Erfriscbungen.] 

2km  hinter  Gottesgab  theilt  sich  die  Sti  a.ssc  :  der  eine  Zwei?;  führt  wcsll 
nach  (12km)  Bäringen  (S.  291)5  der  andere  sudl.  nach  (4km)  Joachimsthal 
il2\m\Si9ätDtudWy  Wildei-  Mann),  Städtchen  mit  6G2H Einw.,  in  einem  engen 
und  tiefen.,  vom  Wesefitzbach  durchüossenen  Thal  gelegen.  Hübsche Docanats- 
kirche,  1873  abgebrannt,  187Ö  neu  aufgebaut.  Der  einst  reiche  Bergbau 
(Graf  Schlik  schlag  in  der  1616  gegründeten  Stadt  die  ersten  „loaebims- 
tbaler"  Thaler)  ist  jetzt  ohne  Belant:,  Ijf  detifend  aber  die  Fabrikthätigl  if 
Von  Joachimsthal  auf  den  Sonnenwirtiel  «s.  oben)  führt  ein  schöner,  aber 
steiler  und  steiniger  Weg  über  Dörnberg^  c.  2  8t.  Von  loacbimsthal 
3mal  tä^l.  Pusl  nach  (9kni)  Sclilaclmwerth  (Henthaus,  Adler),  einem  alten 
Stiidtction  mit  Schloss  und  Park  des  Grossherznfrs  von  Toscana.  Von  hier 
uuä  mit  der  Bahn  in  20-50  Min.  nach  (ttikm)  Karlsbad.  Einsp.  von  Joachims- 
tbal  naeh  Karlsbad  7  fl.  Weiteres  s.  in  Badeker'*  OtOerrM. 

Die  Eisenbahn  erreicht  ihreii  hSchstea  Punkt  (863ni)  bei 

9Bk]n  Kupferberg;  die  ärmliche  Stadt  d.  N.  (Gasth.:  Ilathhaua, 
Dcntschea  Haas)  20  Min.  von  der  Bahn  an  dem  910m  h.  Kupfer- 
hübl  gelegen.  [Fussgänger  gelangen  von  hier  über  Pur  stein  in  1^/4  St. 
hinunter  nach  Jnösferfc  (Gasth.  z.Kathhaus).  einem  «?räfl.  Thun 's  eben 
StHdtnheri,  zwischen  Komotau  und  Karlsbatl  an  J^ahn.] 

lOBkm  J*r€ssnff'-1\eischdorfy  .Station  für  das  ^)km  iiordwestl.  go- 
lejieiie  Städtchen  Fressnitz  (720inj  Jlerrenhans,  liössL)^  mit  8487  B., 
Heimat  vieler  der  umherziehenden  böhmischen  Musikanten. 

109km  Sonnenhery ;  8*-  südöstl.  das  gleichnamige  »Städtilien 
(Siöm;  Sonne),  mit  weithin  sichtbarer  Itübscher  neuer  Pfarrkirche. 

Ii4km  Kfima-Neudorfi  von  hier  bis  (147km)  Kotnoim  8.  8. 287. 
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c.  Westlicher  Theil. 
I .  Vom  Zwickau  über  .S( nwARZEniifiRo  nach  Karlsbad.  ~~  Bisen- 

biilin  bi.s  .Tohanngcorgenstadt,  r)7kni  iu3i  ^  i- '4  St. ;  Fahrgeld  bis  Schwarzen- 
berg für       3.30,  2.50,  1.70j  von  Schwarzenberg  bis  Jobanugeorgeustadt 

(BW  u.  Q.  III.  ci.)    1.10  od.  om 

Zwickau  9.  S.  283.  —  Die  Bahn  steigt  im  Thal  der  Zwiekatur 
Mulde  aufwärts,  bis  Aue  (s.  unten)  ein  schanhtenreiches  Kohlen- 
gebiet  und  höchst  indnstrielle  Gegenden  durchschneidend.  —  3km 
Sckedewitt;  4km  Cainidorf^  mit  grossem  Eisenwerk  KSnigU^Marien- 

hütle  ;  Gkni  Wilkau. 

Zweigbahn  (schmalspurige  Secundärbahn),  in  iV)  Min.  für 80  od. ÖO  1*1"., 
über  (Gkm)  Kirchberg  (Gasih.  z.  Brühl,  Rathskellcr)  nach  ilukin)  Saupersdor/ 
(8S6m),  Dorf  mit  grossen  Steinbrüchen. 

1 1  km  Wiesenburgj  r.  oben  das  gleichn.  Schloss  (jetzt  Bezirksarmen« 
haus).  4km  östl.  Wildenfels  (350m;  Krone),  Städtchen  mit  Schloss 
des  Grafen  Solms  -WiMenfcls  und  1869  erbauter  Kirche  (Gias- 
maloreien  ).  —  Ißkin  Fährbrucke.  —  20k  ni  S'ftm,  mit  altem  Schloss  in 
hübsclier  Umgebung.  2kni  iiordostl.  Hartenstein  (350m;  Weisses 
Uosj»,  Uath.>keller),  Städtchen  mit  Öcliloss  des  Fürsten  Schönbur«;- 
Harteiistein,  Geburtsstadt  des  Dichters  Paul  Flemin«?  (geb.  160!)"). 
—  "Weiterhin  1.  am  Fhissufer,  c.  40m  oberhalb  der  Baiui,  die 
PrinzenhühUf  wo  der  am  9.  Juli  1455  in  Altenburg  geraubte  Piinz, 
Emst  (vgl.  S.  294)  von  den  Genossen  des  Konz  von  Kaufungen 
2  TapEe  gefangen  gehalten  wurde. 

28km  Niedersehlema  f332m)  mit  grosser  Papierfabrik. 

Zweigbahn  (25  Min.  für  -10  u.  30  Pf.")  im  S  h'ema-Thnl  nnfwärls  über 
l'Jkm)  ObersdUema^  mit  kgl.  Biautarbenwerk,  nach  (ökm)  Schneeberg  (4G5ni; 
/Säc/isisdies  Haus^  einfach  aber  gut-,  F&r$tenhaas)y  einer  1481  gegründeten  Berg- 
3tadt  mit  7642  Einu  .  Di*  151ü~40  im  SfMitesten  goth.  Stil  erbaute  Pfarrkirche 
hat  ein  gnisses  *Allailtild,  dir  Kreuzigung,  15lit)  vom  ältcrfn  Cranach  und 
seinen  Schülern  gemali*,  von  den  ursprüui;lich  zugchiiri{,'on  Flugelbildero 
stelieD  swei,  stark  beschädigt,  hinter  dem  Altar,  die  andern  sind  angeblich 
in  Restauration.  Vom  Thurm  hübsche  Aussiebt  fiOO  Stufen ;  die  Schelle 
für  den  Thürmer  am  Thurm  L,  neben  dem  Ulitzableiter  ^  Trkg.Jl.  Schnee- 
berg ist  Hanpiort  für  Spltsenfabrikation  (KlÖppelsebule).  Sttdl.  stosst  un- 
mittelbar an  Schnn"!  r»  3'(''/5fdaf/?Z  (Karlsbader  Haus),  mit  r?r)49  Einu  .  Die 
ehemals  reichen  Siiber^ruben  fler  Umgegend  liefe»  jetzt  Kobalt,  Wismutb, 
19icke1  etc.  —  Spaalergang  auf  der  Strasse  nacb  Aue,  naeb  3km  r.  ab  In  ViS^* 
zum  Gleesberoibl(yai)^m\i  Ausslchtsgerüstund  Unteratandshfltte.— Von  Schnee- 
berg nach  memtöck  (S.  292)  Imal  tägl.  Po.sl  in  2  St. 

30km  Aue  (34')»);  Erzgehirgischer  Hof,  Blauer  Engel),  Knoten- 
punkt iuv  die  {'luMiiüit/ ~  .^dorf'T  Il'^lwi  f.S.  2y2),  Städtchen  mit 
3523  Einw.,  liegt  reizend  in  einem  ßeri;kessel  an  der  Mündung; 
des  Schwarttvassers  in  die  Mulde.  Blecharbeiter8chule,  Maschiiieii- 
Kahrik  u.  a.  Der  Bahnhof  liegt  am  r.  Ufer  der  Mulde  im  Dorte 
Zeile  (Gaöth.  z.  Bahnholseiche),  welches  seinen  Namen  dem  1429 
von  den  Hussiten  zerstörten  Augustioerkloster  CellaMaiiae  Terdankt. 

Weiter  im  Schwarzwasser-ThaJ.  L.  das  gewerkschaftliche  BUu- 
farbenwerk  Nieder  •'Ffannemtitl.  —  36km  Lauter. 

40km  Sflliwaneiiberg  (427m;  H6L  deSaxe,  leidlich,  Logis  u.  F. 
2^50;  Ruih^keUer),  atadt  mit  3462  Binw.,  aul  einem  vom 
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Schwarzwasöer  umflossenen  Bergvor8prung  gelegen.  Das  Scliloss 
ist  jetzt  Sitz  von  Behörden.  Hlibschü  Aussicht  vom  TodtenaUin, 
r.  oberlialb  der  vom  liahi.iiof  zur  Stadt  führenden  Strasse.  —  Post 
nach  Aiinaherq  s.  S.  2ö8 (^Zweispänner  lOVa-^auä&chliebii.  Chaussee- 
u.  Trinkgeld);  Imal  tägl.  in  IV4  St.  nach  (6km)  Grürihain  (S.  292). 

Dieht  bei  Schwanenberf ,  am  FiiSf  des  OUetutetn*^  liegt  das  kleine  Bad 

OUenf lein  iZi.  von    ^/Cy  Pension  von  25  */Ä  wöchcntl.  ;ui ) 

Spaziergang  äturn  Ä/j^Vi/elifo/J  (727m),  IV2  St-  Man  folgt  1km  der  Strasse 
nach  Grünhain  und  biegt  hinter  Beierfeld  bei  dem  mi(K.  A.T.  bczeichuetcn 
Wegweiser  1.  ab.  Oben  der  17m  hohe  Konitj  Alberts-Thunni  ScblüSSel  beim 
Gastwirtb  Schink  im  nahen  OtHtröermbach  (20  Pi'.). 

Welter  im  Schwaniruser-Thal  aufwärts.  Die  Kahn  geht  unter 
dem  Schlosä  Schwarzenberg  (s.  oben)  in  einem  98m  langen  Tunnel 
hindurch  und  führt  über  (43kni)  Erla  mit  grossem  Eisenwerk, 
(47km)  AntonsthaL  mit  alter  Silbeihüttey  (50km}  BrtiUnkof  und 

(ü3km)  Erldhrurui  riarh 

57km  Johaimgeorgeiistadt  (750m;  Hot.  de  Saxe ,  RntUhau»)^ 
Stadtchen  mit  44ll  EiiiW.,  am  östl.  Abliang  de:i  l'<t>tf  ulcfiji  (815m) 
und  am  1.  Ufer  des  Schwarzwassers.  Auf  dtiu  Marktplatz  eine 
1803  errichtete  Statue  des  KuiiTirsten  Johann  Georg,  welcher  lÜü4 
durch  Aufnahme  vertiiebeuer  evangelischer  Böhmen  die  Veran- 
lassung xur  Gründung  der  Stadt  gab.  —  Post  tägl.  2mal  in  2V4  St. 
nach  Eibtntiock  (S*  292). 

Nach  Karlsbad  (34km)  geht  von  Johanngeorgenstadt  tägl.  ein 
EU  wagen  In  Ö  St.  für  ^3.40.  Die  Strasse  führt  unterhalb  der  Stadt 
durcli  Witthjstlial  (sächs.  Zollamt)  nach  dem  nur  durch  den  Gretiz- 
bach  von  ihm  geschiedenen  JSreitenbach  (ö$terr.  Zollamt)  und  steigt 
dann  nach  (7km)  Platten  ("^87m;  WaldUütter's  Gasth.),  einem  auf 
der  Südwestseite  des  PldtttJifxrgef  auf  dem  Kamm  tles  (rchir^fs 
;;ele)L'eiu'n  betriebsamen lierg.städtchen.  Weiternach  (1  km  ) Bäringen 
{ Hathfi(iu!i,  Stadt  Leipzi(j)fm\t2\  17  Eiuw.,  Stickerei,  Spitz  enklüppelei 
und  Yügekiicht.  (Strasse  nach  Uottesgah  und  Jonv.h'nit^flnd  s.  S.  *J80.1 
Dann  durcli  das  WislrlU' Tkal  hinab  nach  (lükmj  LiclUaistadt 
(Hathhaus,  Sonne),  von  wo  man  den  4kni  entferntem  Wölflin<j 
(•Aussicht)  boateigen  kann,  und  nach  (^lijkmj  KutUbad.  Weiteres 
8.  in  Badeker's  Oesterreich, 


2.  Von  Chemnitz  mach  AnOBr.  —  Bisenbahn,  ildkm  in  &-ÖV2  St. 

für  ^  9.20,  6  90,  4.G0. 

Chemnitz  s.  S  281.  —  ^jsl^m  Altrhemnitz.  —  6kni  F-rfiu^chfag^ 
am  V»*r»'iin LMin^i.spunkt  der  den  ^7ie'/'/i/it-i'7u."*5  bildend tn  WürsrUnilz 
iifid  <l  ■!  /?(  Die   lJ;ihri   folgt  dem  Laufe  der  letzteren.  —  - 

lÜjjkiii  Liii  it  tL  (:]A'^m  \  Starke's  (ia-tli.,  KaLscrliof),  an.'^ehnli^•he3 
Dorf  ('2i] Ii)  Kiaw.)  mit  grosser  Papierfabrik;  beliebt<'  Sommcr- 
frlsohe  Hübsche  Kiindaicht  von  der  (2km)  IHtUradorfLt  JUdw 
(554m).  —  13km  Dittersdorf,  —  20km  Uurkkardtsdorj  (402m; 
QftSth.  z.  gold.  Aue)p  Liiduütrieller  Marktflecken  mit  3736  £iiiw>, 
lang  hingestreckt  im  tiefen  bewaldeten  Thal  der  Zwonit^.  Post 
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nach  Annaherg  s.  S.  288.  —  21km  Meinersdorf;  27kra  Thalheim. 

—  31km  Dorfchernnitz;  hübsche  Wanderung  duich  den  Geyer^schen 

Wald  nnch  dem  Greif ensiein  (726m). 

37kiii  Zwönitz  (548m).  1km  östl.  vom  liahiihof  die  gleiolinamige 

Stadt  (ü27m;  Viehweg's  Gasth.,  Blauer  Kngel,  lioss),  mit  2702  Kiiiw. 

Von  Zwönitz  nach  Annaberg  s.  S.  288;  Post  nach  SloUberg  (8.  262)  2mal 
tagl.  in  ll/s  8t. 

6km  audl.  (3ma1  i'dgl.  Post  in  1  St.)  liegt  inmitten  bewaldeter  Berge 
das  Städtchen  Gxünhain  (Raihskelh  r)  ^in  d-  ii  Oebäuden  des  elieni.  Cisforzicni^er- 
klostcrs  jetzt  eine  Corrcclionsaustalt  iui  Frauen.  -  Pust  uacli  .'^ditcarzen- 
herg  s.  8.  290. 

8km  südöstl.  von  Zwönitz  (Post  2nial  tägl.  in  IV4  -^t  lu^pt  Eiterlein 
(GlOm^  Üonne)^  altes  Städtchen  mit  2134  Einw-^  dicht  von  Waldungen  um- 
gebeiif  am  südüstl.  Abhang  des  BcTialzmstein  (764m).  Der  ehemals  anselin» 
liehe  Bergbau  bescliränkt  .sich  heute  auf  die  Oewiimung  von  Ocker. 

Gleich  hinter  Stat.  Zwönitz  überschreitet  die  Bahn  in  552ra 
Höhe  den  Gebirgsrücken  und  tritt  mit  starkem  Gefall  (1:40)  und 
in  vielen  WindtiTipreii  in  das  zur  Zwickaiier  Mulde  fuhrende  Löss' 
nitz-Thnl   —   i'^kni  Lo'^mftzi  in  der  Nähe  grosse  8r!iis^terbrüche, 

51  km  Aue,  Knotenpunkt  für  die  Zwickau  -  Seh warzenberger 
Bahn  (  8.  290). 

Die  Bahn  geht,  vorüber  an  Auerhammer  mit  jjrosser  Argeiitaii- 
fabrik,  an  der  Zwickauer  Mulde  hin.  Tunnel.  59kin  liockau;  am 
Bahnhof  ein  Blaufarbenweik.  —  63km  Blauenthal;  Gökm  Wolfsgrün, 

69km  Eibenstock  (640m ;  Stadt  Leipzig,  Rathhaus),  V2  süd- 
östl. von  der  Station^  in  bewaldeter  bergiger  Gegend.  Die  Stadt 
(6706  Einw.)  istHanptsltz  derTambourirstlckerei  (d.h.  der  Stickerei 
mit  der  Häkelnadel).  Stadtkirebe  In  roman.  Stil,  1864-68  erbaut. 
— Post  nach  Johanngeorffenstadi  (S.  291 )  and  nach  Sehneeberg  (S.  290). 

Von  Eibenstock  nach  Karlsbad.    Post  bis  Neudok,  28km  in 

St.  für  2./r'>0.  Die  Strasse  berührt  zunächst  (6kni)  Wikk'utfial  (732m; 
Gaath.  ;nn  Auersberg),  Sdiuhu  1  ii ische  :  von  liier  in  St,  auf  den  Auet'i- 
berg  (KHSin).  mit  Itim  holii  in  Thurm,  mit  lluiid.sicht.    Die  Poststrassc  führt 

AVihlcnthal  nach  (.'5kin  )  < >/>,'nril>l(>!i(h<i' ,  uberschreitet  in  93Sm  Mf  on-t: 
hohe  die  Landesgreuze  und  geht  über  (7km)  IJirschenstand  nach  (.12km)  Neudek 
(40(Hn ;  ffalAftam,  Herrmham^  />(0«l),  Sifidtcben  an  der /2oftla,  mit  gräfl.  Assebur«« 
.scliem  Si  liloss.  Von  Nt^udek  prlit  cin*^  Localbahn  (lAkin  iti  Min.  für  70  oder 
42  kr.)  nach  Station  Chodau  der  Bahnstrecke  Karlshad-Egcr,  von  wu  mau 
in  20  Hin.  nach  Kad^bad  gelangt.  Weiteres  s.  in  Baddter"»  OesterrekA. 

Die  Adorfer  Bahn  erreicht  zunächst  (72km)  Schönheide  (ßairi^cher 
Hoff  OambrinusJ,  ein  grosses  Dorf  (5476  Einw.),  welches  sieh  d. 
1  St.  lang  im  Thal  hinaufsieht;  lebhafte  B&rsten-  und  Pinsel- 
fabrikation. Am  Bahnhof  das  Eisenhüttenwerk  8eköhh€iderhammer^ 
von  wo  man  in  1  St.  den  Kuhherg  (79Öm),  mit  14m  hohem  Aus- 
fiichtsthutm,  Prinz  Georgs -Thurm ,  erreicht;  Aussichtskarte  mit 
Wegweiser  (30  Pf.)  in  llendoPs  Gasth.  in  Schönheiderhamnier. 

77km  Wilzschhaus.    Landstra.^sr  in  1^/4  St.  über  CaWtf/Wc{  nach 
Wildenthnl  fs.  oben").  —  80km  llautenkranz. 

Von  Eautcnkranz  gelangt  man,  entlang  der  l*yra^  über  das  Kisenwerk 
MorgenröOie  naeh  (9km>  CarUftHA  (s.  oben).  —  Strasse  von  Bantenkrans  aüdl., 
vorüber  (1.)  an  d  tn  bewableten  liammehbtfg  (950m),  nach  Steindöbra  am  Fuss 
des  von  der  Landc.s::rcnzc  getroffenen  ,iu<7ie>«röf  (936m  ^  Fernsicht),  und  weiter, 
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nach  (I2kxn)  Miii»if§»UuU (s,  unten).  —  KordweaU.  am  Zimbach  hin  über  Forst- 
baus O'eoiyengtil»  nach  Bad  /teiboldsgt-Hn  (S.  295)  in  1 1/4  ^t- 

S2km  Jä(;er»g tun;  Post  (2mal  iä^\.  in  IV2  ^^O  '»^^^'l»  Auerbach 
(S.  301).  —  88km  JJummerbrücke;  Akm  südöstl.  der  topaslialtif^« 
Sehn  eckenstein  (8Ü0m;  Besuch,  nicht  ohne  ITöhrerl  hin  und 
zurücJt  3  St.). 

Die  Bahn  errei-  lit  iliren  liöchsteii  Punkt  (772in)  an  den  Mulde- 
Quellea  kurz  vor  (l)ijkiii J  Schöneck  (767m;  HathskeUer)^  einemfreund- 
licben  Städtchen  von  3261  Einw.,  welches  sich  um  den  Friedrick- 
Auyust'Stein  herum  gruppirt.  Dann  in  starker  bcnkung  (1:4ÜJ 
meist  durch  Wald  nach 

102km  Zwoia  (673m),  einem  im  Zwota-Thal  lang  hingestreckten 
Dorf,  dessen  Bewohner  zumeist  Instrumentenfabrikation  betreiben. 

Von  Z  ,  I  ( a  nach  Falkennu.  Von  Zwota  fülnt  (  ni  S  cu  i<t  irhaljn 
(in  35  Min.  tur  üO,  40,  30  Pf.)  über  UiUeriwota  nach  (8kiu)  KlingenthiU  (ööOmi 
Jtrauner  Hirsch,  Detdscher  KaUerX  einem  Dorf  mit  33BB  Einw.,  die  sich  fast 
ausschliesslich  mit  der  Anfertigung;  muäikali:>cher  In.^ti  umente  beschäftigen. 
Weiter  mit  Post  (2nial  tägl  ),  immer  im  Thal  dvr  Z^'.  fi'n  ']i<)hm.  Zwodaii)  hin, 
übet  Mai -Ui  au  San  (biihrn.  Zollamt)  Tiacii  Grasiitz  iiA^Miiu^  Kaiser  lan  ÜasUirrfU'U, 
Berrenfiaug)^  mit 7850  Kinw.,  von  wo  eine  Zweigliuie  der  Buschtiehrader  Bahn 
('i  >km  in  IV'2  St.  für  82  oder  55  kr.)  über  (4km)  AnnatJial'Iiothau,  (9km)  UL  istaUi, 
i  14km)  Uartenberg^  mitgräfl.  Auersperg'schcm  Schloss,  und  (20km)  Davidsttial^ 
mit  Kohlenwerken  und  Olashütte,  nach  <23kni)  AtUwutii  führt,  an  der  Bahn 
xwischen  Karlsbad  und  Eger  gelegen.  —  Weiteres  s.  in  BoBdeker^t  Österreich 

111km  Markneukirchen  (469mj;  2km  vom  Balmli  f  die  Stadt 
(Gasth.:  Post,  Rathskeller,  Krone),  mit  5390  Einw.,  Uauptsitz  der 
Instruraentetifabrikation.  Aussicht  vom  Oberen  Berg;  umfassender 
von  dem  1 V2  ^t.  östi.  (über  ErLbach)  gelegenen  Hohen  Stein  (777m). 

116km  Adorf  (334m;  HOt.  Uuderischj  Qold.  Löwe)  im  Thal  ilcr 
Weissen  Elster^  mit  3427  Einw.;  Indu.^trie  von  Perlmutterwaaren 
und  Stickerei.  Adorf  ist  Knotenpunkt  der  iiabn  Leipzig-Eger,  S.  295. 

47.  Von  Leipzig  nach  Reichenbach  (Eger)  und  Hof. 

Sächsische  Staatsbahn^  lieber  iieichenbach  nach  £yer^  iOOkm,  Schnellzug 
in  ö-ViSt.  für  ^  19.50,  14.70,  Pera.-Z.  inTl/^St.  für ..Ä  15.60,  11.70,  7.80 ^  über 
Keichenbach  nach  I/of\  165km,  Schnellz.  in  33/4  St.  für ^  16.80,  12.(iO,  Pers.-Z. 
in  ÖI/2  St.  für  ^  13.50,  10.10,  6.80.  —  Abfahrt  in  Leipzig  vom  bair.  Bahnhof. 

Leipzig  s.  S.  231.  —  9km  Gaschwitz:  Zweigbahnen  über  Zwenkau 

und  Groitzsch  nach  Meusebritz  (ß.  294)  und  üTi^t  Gautzscli  und  Gross- 

zschocher  nach  FLayic Hz- Lindenau  an  der  Ualin  Leipzig-Oera-Eichicht 

(S.  408).  —  21km  Kieritzsch  (nach  Chemnitz  s.  S.  282). 

38km  Altenburg.  —  Qastu.:  ♦Höt.  de  Saxei^Höt.deEuasie; 
Thüringer  Hof;  Bair.  Hof,  letstere  beiden  beim  Bahnhof.  —  Bssr. : 

Wcrmann,  Naumann  (Weinstuben);  Jungmann,  Stadt  Gotha,  beide 
mit  Garten;  Eatkskeller.  —  Conditorei  u.  Cafd  bei  Bö  t  t[?e  r,  am  Theater. 

A Itenburf/  (iiOm )^  Hauptstadt  des  llerzogthnms  Sachsen-Alten- 
bur^  mit  26,24 1  PMnw.,  liegt  unweit  der  Pieisse  in  hfi geliger  Gegend ; 
theils  in  der  Stadt,  theils  an  sie  angrenzend,  drei  Teiciie,  von 
hübsc^hen  Banmanlageu  eingefasst.  Ueber  der  Stadt  ragt  aof  einem 
Porphyrfelsen  das  8Mo9$  empor,  welches  in  seinen  ilteren  Tbeilen 
aas  dem  zzv.  Jahrh.»  im  übrigen  meist  aus  dem  xvn.  n.  xvni.  Jahrb. 
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und  aii8  neuester  Zeit  stammt.  Kunz  Ton  Raufungen  entführte  aus 
demselben  in  der  Nacht  vom  7.  zam  8.  Juli  1455  die  Prinzen  Emst 
und  Albert,  die  Stifter  der  heutigen  herzogl.  und  kdnigl.  sächs. 
Linien.  In  dem  schon  restaurirten  Innern  beachtenswerth :  der  Grosse 
Saal,  sowie  die  Rüstkammer  (zugänglich  täglich  »nf  Meldaiig).  Die 
spätgoth.  Schlosskirche ^  ursprünglich  eine  Mariencapelle,  1413  ver- 
grossert  und  als  Kirche  des  damals  gegründeten  St.  Georgenstifts 
geweiht,  zeichnet  sich  durch  einen  reichen  Chor  aus.  Der  stets 
zugängliche  Schlossgarten ^  auf  der  östl.  Seite  des  SchlossbergSi 
bietet  schöne  Spaziergänge. 

In  der  Stadt  das  neue  Theater^  die  1880  vollständig  restaurirte 
JjartholoTnäi-Kirchey  nahe  dabei  die  Landeshank,  in  welcher  sich 
auch  die  herzogl.  liihliothek  befindet,  ferner  das  Gymnasium  und 
hübsche  PriYathäui>er.  — ~  Am  xMarkt  das  RaihhauSy  1562-64  von 
Nie.  Orohmann  aus  Weimar  in  gutem  deutschem  Renaissancestil  er* 
baut;  Im  Innern  reich  decorlrte  Räume. 

Das  ifiweumt  In  der  Nähe  des  Bahnhofs,  enthält  naturhistor. 
Sammlungen,  Alterthümer  und  die  Kunstsammlungen,  welche  der 
1853  verst.  Minister  Bernb.  v.  Lindenau  dem  Lande  Termacht  hat 
(geöflluet  Mi.  2-4,  Sa.  So.  III  ü.  unentgeltlich,  an  den  Übrigen 
Tagen  M-1  Uhr  gegen  50  Pf.l. 

Beachtenswerth  die  (106)  Italien.  Originalgemälde  aus  dem  xrv.  u. 
XV,  Jahrb.,  besonders  fünf  Bilder  auf  Mola  von  Luca  Signortlli^  aus  der 
Pasaionsgcschichte ,  dio  Madonna  aus  der  Schule  BotticelWs  {xfi  60) ,  di« 
Madonna  mit  Engeln  u.  thronende  Madonna  von  Giovanni  di  Paolo  aus  Siena 
(nO  73  u.  90),  die  h.  Helene  u.  der  h,  Antonius,  Flügelbilder  von  Perugino 
(wfi  118  «.  119),  aeht  Tafeln  mit  allegor.  Ftgnreo  aus  der  Schale  Finluriechio*it 
EesJc  eines  Zimmersclimucks ,  Madonna  in  der  Landschaft  (n"  9G)  von 
(ftntile  Bellini.  Ausserdem  76  Oopien  nach  Raflael,  Tizian,  u.  8.  w.,  sowie 
Uber  900  grieeh.^  römltdi$  und  ßtru$iii$ehe  Fmm  der  TersebledansteB  Formen 
und  eine  ansehnliche  Sammlung  von  Gipsabgüssen  nach  der  Antike. 

Die  wegen  ihres  Wohlstandes  bekannten  Altenhurger  Bauern, 
ursprünglich  wendischen  Stammes,  haben  ihre  eigenthümliche,  bei 
den  Frauen  nicht  gerade  geschmackvolle  Tracht  z.  Th.  noch  bei- 
behalten. Aus  den  Baucnikreisen  hat  sich  seit  1835  das  Skatspiel 
über  1  >eHt?rhlfiT!fl  verbreitet. 

Altcnburg  steht  durch  Zn^eigbahn  über  JüeuulmU  (s.  S.  2Soj  mit  Zelts 
in  Verbindung:  25km  In  c.  IV2  St.}  Zeiti  s.  8.  406. 

Gleich  hinter  Altenburg  elii  Tunnel.  iSkm  Lehndorf.  &4km 
G'ostiitts  (Zweigbahn  nach  Glauchau  und  ChemniU  s*  8.  282;  nach 
Wolfsg^Srih  und  Oera  s.  unten) ;     63kni  CrknmUuduiu  (Schwarzer 

Adler;  Vereinshof,  gelobt);  —  74km  Werdau  (Hot.  de  Saxe;  T.owe^ 
gelobt),  alles  bedontende  Fabrikorte  mit  Webereien  und  Spinnereien. 
(  Von  Werdau  Zweigbahn  5.  nach  Zivirkau  u.  Schwarzenberg  s.  S. 
n.  S.  200 ;  westl.  nach  Wünschendorf  u.  Wtida^  s.  unten  u.  S.  409.) 
L.  8chloss  Schönfels,  auf  waldiger  H5he. 

82kra  Neumark:  von  hier  ebenfalls  Zweigbahn  nach  Zwickau. 

Von  'Neumark  Zweigbahn  (14kni)  übvr  Brunn  nnd  Moh  Indorf  in  40  Min. 
für  l  20,  iK)  od.  60  Pf.  nach  Greiz  (263m  ^  Gasth. :  *  Henning;  Li>we\  Thüringer 
A>/«  beim  Babnbof,  gelobt \ — Eeat. :  Emn  QmtsMüHf  CmtrattiaOe^  u  «.), Hanpl- 
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Stadt  des  FiirsteDthumB  Reusa  ältere  Linie,  mit  15,061  Finw.,  die  lebhafte  Iii- 
dottrie  treiben  (besonders  Confectionsstoffe).  Die  reisend  im  Thal  der  WHuen 
Elster  gelegene  Stadt  wird  durch  den  FIuss  in  zwei  Tht  ilo  gc<5chiedpn:  an 
1.  Ufer  die  rascli  wachsende,  regelmässig  gebaute  Neustadl,  am  r.  Ufer  auf 
hügeligem  Boden  die  winkelige  Altstadt.  Häbscher  Blick  von  der  oberen 
Brücke,  beim  Anger  Crnif  Oorniania  -  Di  nkniall :  •  jcmscit  der  EImUt  1.  da.s 
obere  Scbloss  (jetzt  Silz  von  Behörden),  r.  das  auf  einem  belaubten  isolirten 
Berge  sich  stattlich  darstellende,  von  hohem  Thurm  überragte  untere  Schloss 
(Residenz  des  Fürsten).  Der  fürstl.  Park  füllt  die  ganze  Thalsohle  aus^ 
tini  ihn  nicht  zu  verletzen,  miisste  ein  Tunnel  der  Gera  -  Wi^isclilitzer  Bahn 
durch  den  Schlossberg  gebrochen  werden.  Hübsche  SpaEiergänge  :  Scldi/ssbeiy^ 
Ilahöhe,  Reisbfrg^  Schöne  Aussicht  ete.,  alle  nahe  der  8Udt;  etwas  entfernter 
das  Weisse  KreuT^  ObergrocMifc  u.  a. 

Qreiz  ist  zugleich  Station  der  BaJin Gera -W  eischlitz  (55km),  welche  das 
sehÖne^JSblsrMaldQrchläuft,  auf  zahlreichen  Brücken  den  gewnndenenFlnsslauf 
überschreitend  oder  die  Höhen  mit  Tunnels  durchbrechend.  —  Vr  r  O  reiz  nach 
Gera  31km,  in  IV2  St.  über  NeumülUe^  Berga^  Wünschmdorf  und  Wolfsg^ärth^ 
8.  S.  409.  —  Sehdner  noch  ist  die  Strecke  tbalanfwärts.  Am  Scblosa  DffAtott 
vorüber  nach  {bVm)  Elsterbergy  mit  imposanter  Burgruine^  weiter  durch  das 
Steinigt,  an  den  von  Touristen  vielbe^urhtm  Haltestellen  Rentrschmühle 
Steinigt)  und  Barthmühle  (Hut.  z.  Barlhmuhle)  sowie  an  Ruine  Lübau  vorüber, 
unter  dem  Elsterthal -Viaduct  hindurch,  nach  (47km)  Pkmen  t.  unten.  Folgen 
noch  Kürbitz  Tind  Weischliiz^  s.  unten. 

91km  Beichenbach  (Lamm;  JJeuUdkes  Haus;  Blauer  Engel; 
Hineh),  Fabrikstadt  mit  16,509  Einw.  —  Die  Babn  überschTcitet 
nnn  (1.  nnten  das  Städtchen  Myluu^  das  ticfn  Gulttschthal,  auf 
einem  642m  1.,  au  der  tiefsten  Stelle  87m  holiea  *Viaduct,  vier 
Bogenstellungen  übereinander,  1850  vollendet.  Gegend  gebirgiff, 
durch  Dörfer  und  Fabriken  belebt.  —  96lLm  NetzachkaUf  mit  altem 
Scbloss.  —  102km  Tierlasgrün. 

Von  Herlasgrün  führt  eineSecundärbahn  über  Treuen^  Lmgenfeld^  Au«rha«h 
und  Falkenstein  nach  Oelsnitz^  v.  o  ^ie  sich  wieder  mit  der  Hauptlinie  vereinigt. 
—  Von  Auerbach  (H/iSt.  zu  Wagen)  nsich  Eeibokisgriin  (tiSÖmü.  M.),  mitten 
im  Walde  gelegen,  Luftkurort  mit  Eisenquelle )  Ant:  Dr.  Driver. 

Bei  (1091m)  Jockeia  (Gasth.  z.  Toigtländ.  Schweiz)  übei^ 
schfeitet  die  Bahn  das  Thal  der  Wtium  EUUr  avf  einem  280m  i., 
an  der  tieften  Stelle  68m  h.  Yiadnet  mit  zwei  Bogenreihen  über- 
einander ;  dnreh  einen  der  unteren  drei  Bogen  geht  die  Bahn  Gera- 
Weisehlitz  (s.  ohen). 

il6kmPIaaeB(408m;  *DeiViH6i€^  Z.B.2y^Jt;  Engel;  Orilner 
Bman;  Lowe),  ansehnliche  hochgelegene  Fahrikstadt  mit  35,078 
Einw.,  auf  einem  Bergrücken,  an  der  Weissen  Elster ,  Hauptstadt  des 
Voigtlandes.  Das  hoch  Über  die  Stadt  sich  erhebende  alte  Schloss 
Hradschm  (d.  h.  Bergfeste),  dessen  Name  für  dif  Existenz' einer 
alten  snrhise!ion  Befestigung  zeugt,  war  ftüher  Sitz  des  Vogts 
(Advocattis  regni). 

Zu  Plauen  scheiden  sich  die  Bahnen  nach  Eger  n.  nach  Hof. 

Nach  Eger:  125km  Weisehlitz^  136km  Oelsnitz  (s.  oben). — 

149km  Adorf.  Knotenpunkt  der  Linie  Cliemnitz-A florf  fS.  99  0. 

152km  Bad  Elster  fH6t.  de  Saxe  mit  Kursaal;  *  Wettmer  Hof, 
Z.  2-4,  M.  2V2-^;   fI6t.  Bauer;  Reichsvtr^re'ier ;   Dahchii),  '/o  St. 
vom  Bahnhof  in  waldiger  Ge/2;end  an  der  Weissen  Ehler  474m  ü.  M 
gelegen;  die  seit  1850  in  Aufnahme  gekummKnen  Mineralquellen 
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älindn  dcm'n  fies  nnfion  Franzonsbid ;  flio  EiTiTlrhtnngen  der  Icpt. 
Hado-üistalt  sind  ;rut,  Gasthofe  und  Lo;j;irli;ius«'r  nirht  billig.  — 
16f)km  i '»Tambach.  Die  Bahn  tritt  auf  böliin.  (lebiet;  1.  Fleissen 
und  Schnecke,  —  1  7()kin  Voitersreuth ;  Zollrevision.  V2  nordlich 
Schönberg,  der  südlichste  sächs.  Ort,  am  Fuss  des  (V2  St.)  *Kapellen'' 
berges  (764m)  mit  prächtiger  Aussicht.  —  184km  Frantensbad  und 
(190kin)  Egefy  s.  Badeker*s  Oesterrdeh. 

Nach  Hof:  I2<kni  Mehliheutr ;  133km  Schönherg. 

Von  Scbönberg  2inal  tägl.  Post  nach  Sohleiz  (lökmj  20km  von  Neu« 
Stadt  a.  d.  O.,  s.  S.  409;  Sonne^  Erhprinz\  St&dtehen  von  4879  B.,  in  an- 

mutbigerLage,  überragt  von  ilem  fürstl.Rcuss'schcn  Schloss.  rJcachtcnswerth 
die  späihcotb.  Bergkircbe.  Hübsche  Umgebungen.  2km  südl.  das  fürstl. 
Schlots  BtiMiehwme.  7km  westl.  *l^htos»  Bnnjk^  fOrstl.  Sehloss  und  Amts> 

sitz,  auf  bewald«  tt'in  Felavorsprung  hoch  über  dcrSaah'.  —  12km  s.w.  von 
Schloiz,  etwa  balbvregs  an  der  Strasse  nacb  Lobenstein«  liegt  auf  einem  Berge 
das  Städtchen  Saalburg  (Weisses  Iloss),  mit  Thurm  und  Ringmauern.  Lohnend 
eine  Wanderung  im  Saalthal  abwärts  nach  Sehloss  Burgk,  I3/4  St. 

Lobenstein  (12üni Kurhaus;  Vclkmar's  OasiJi  ( tViihrr  Low  ej,  am  Markte 
lieutsisrhtr  Ilof;  Bairiichet  Uof,  mittclmässig) ,  uubedcutendes  Städtchen  von 
2865  Einw.,  in  schöner  Lage  in  dem  engen  Thal  der /»mntfir,  überragt  von 
dem  mKchtiiren  i  !nirTn  einer  in  Triunmern  liegenden  alten  Burg;.  Stahl-  u, 
Kaltwasserbad  mit  Kurhaas  u.  Kurgartcn.  Lobenstein  ist  2t)km  von  Schieia, 
39  vonBichicbtCS.  410),  30  von  Reuth,  36  yon  Hof,  t(>km  von  Eronaeh  ent- 
fernt, überallhin  Postverlwndiin;^  Wnpren  nach  Kichicht  16  naoh  Hof 
18*^^1  nach  Kronach  1^   ^,  olme  Ohauspe»'-  u    Trink ^^pM. 

Janseit  (142kin)  Reuth  tritt  die  H-tIiti  auf  bairlsches  Qebieti 
1.  sind  die  blauen  Umrisse  de.s  FichieLgehirges  sichtbar. 

16.')km  Hof  (oU.'Jm;  liahnrest.  —  Gn<th.:  Hirsch;  Lamm^  Z.  L. 
\\.  i-Z/TO;  Gold.  Löwe],  in-;«l:rili  le  .Stadt  von  *30,997  Einw.,  an 
der  Sa<ile,  unweit  der  Mündung  dtr  liegnitt  in  dieselbe;  Hathham 
gothi.schen  Stils,  1563;  (Me^choneMichaehkircfie  1884  völlig restanrirt. 

Von  Ilof  nach  Franzensbad  b.  Boedeker^s  HihUU  iiischland. 

VouHof  naeh  Lobenstein,  841an,  Iraal  tiigl. Post,  über  J99rfeftftfr<7 
(Oold.  Hirsdl),an  AcrSaaU^  in  deren  Thal  man  von  hier  abwärts  eine  lohnende 
Fn.iswandcrung  machen  kann:  l  St.  Sparrvhfr(i^  Städtchen  mit  Ruine  am 
I.Ufer;  IV4  St.  Blankenbern  am  r.  Ufer  mit  altim  Schlussi  V2  St.  Blanken- 
stein^ in  schöner  Lage  am  1.  Ufer,  40  Min.  Ihtmi^  '2i)  Min.  lemttitzhamm er ^ 
15  Min.  G('tt/ie'>ethat ,  an  der  Poststrasse  von  Hirschberg  nach  Loben.stcin ; 
über  das  Jagdschlösscitcn  Waidmanusruh  nach  (2Vs  St.)  Saalburg  s.  oben. 

Von  Hof  Post  1-2mal  tä^l.  nacb  (SSkm)  Sieben,  einem  tob  jibrl.  ÖOO- 
G<10,  meist  w(  ihl.  Kurgästen  h*\<?nchten  Stahlbad,  in  ofw.'\s  rauher  Gegend 
l8ül>m  ü.M.);  tlie  Verwaltung  i.'it  königlich:,  Badearit:  Hofrath  Klingt^r. 

Hof  ist  Knotenpunkt  für  die  bair.  Hahn,  nach  TAchfmfeU  (Nürn- 
berg, Wih'thurg^  und  nach  Wiesau  (liegemburgt  München),  vergl. 
Bitdeker  if  Sifdtieut.<ichland, 
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V.  Nördliches  Hamuyrer.   Bremen.  Oldenburg. 

Westfalen, 


48.  Von  Berlin  über  Stendal  nach  Uannover  (KSIn} 

und  nach  Bremen  298 

1.  Von  Stendal  nach  Magdeburg  und  Wittenberge  298.  — 

2.  Von  Oebteftlde  Daeb  Magdeburg  299.  —  S.  Von  Lehrte 
nacb  Hildesbeliii  299. 

49.  Bremen  299 

Von  Bremen  nacli  Geeatemünde-Breioerhaven  .    .  305 

50.  Von  Hamburg  nach  Hannover    .  305 

Von  Lüneburg  nach  Büchen  307. 

51.  Hannover  307 

52*  Von  (Berlin)  Hannover  über  Minden  nach  Köln  314 
1.  Von  Hannover  nach  Bremen  314.  —  2.  Von  Haste 
nach  Weetsen  314.  —  3.  Von  llinden  nach  Rheine  und 
Oldenzaal  816.  —  4.  Von  Herford  über  Detmold  nach 
Berkheim.  T^cmgo.  Grotenburg.  Extprnstt'ine  3t7.  — 
5.  Von  Hamm  nach  Soest  und  nach  L  iiiia  31 Ü.  —  G.  Von 
Dortmionid  nnch  Hagen  und  nach  Oronav  820.  —  7.  Von 
Herne  nach  Essen  und  Kuhrort  320. 

53.  Von  Hamhin-jr  über  Bremen  nnd  Münster  nach  Köln  321 

Von  Münster  nach  Gronau  322. 

54.  Von  Bremen  nach  Leer  323 

1.  Von  Oldenburg  nach  WUhelmshaveu  324.  —  2.  Von 
Oldenbnrip  nach  Osnabrück  825. 

55.  Yen  Hamm  nach  Münster  und  Emden.   Münster.  325 

Von  Emden  nach  Jever  330. 

56.  Die  OstMesisclien  Inseln.    Kordemey.  Borkum. 

Wangeroog  330 

57.  Von  (Berlin)  Holzminden  nach  Düsseldorf  (Aadun) 
oder  Deutz  333 

1.  Corvey  334.  —  2.  Von  Altenbeken  nach  Warburg  334.  — 
3  Lippspringe  835.  4.  Von  Hagen  nach  VÖrde,  Lüden- 
scheid, Düsseldorf  387. 

58.  Von  Hatren  über  Warbarg  nach  Cassel    ....  339 

I.  \'on  Fröndenberg  nach  Hemer  339.  -  2.  N  im  ]m  r^auf 
den  Astcnberg  339.  —  3.  Von  Scherfede  nacü  lioiziuinden 
840.-4.  Arolsen340.— 5. Von  Hümme  nach  Carlshafen  840. 

59.  Von  Dortmund  über  Essen  nach  Düsseldorf.    .    .  341 

1.  Von  Dortmund  nach  Speldorf  341.  —  2.  Von  Steele 

nach  Vohwinkel  und  Herdeckc  341. 

60.  Von  Dortmund  über  Witten  und  Hägen  nach  Siegen 
(Betzdorf)   343 

1.  Holieaä^buru  j^Ö.  —  2.  Von  Letmathe  nach  Iserlohn 
und  Arnsberg  843. 
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48.  Yen  Berlin  über  Stendal  nach  Haanover  (Köln) 

und  naeh  Bremen. 

Prcnss.  Staatsbahn  (Dir.  Magdeburg).  Bis  Bremen  347km,  Pcrs.-Zug  in 
81/-.  St.  fnr  ^  27.20,  20.50,  13.60.  Bis  H  ann  o  v  o  r  264km,  in  41/4  Sf.  für 
^  24.00,  17.80,  13.30,  Per«.-Z.  in  6V2  St.  für  20.tiO,  15.50,  10,30.  -  Ueber 
Steadst  und  Uelien  ^ehen  auch  ein  Expreaasiig  von  Berün  nach  Ifamburg 
(In  6Si.  für  ^27.80,  '>n  70)  und  die  Schnellzüge  von  Leiptiff  nach  Hamburg 

(in  T))     St.  dir  .  «  31.70,  25.80,  19.10). 

Berlin  s.  S.  l ;  Abfahrt  der  Schnellzüge  vom  Schlesischen  Bahnhof 
fStadtbAhn,  S.  '2),  der  Personenzüge  vom  Lehrter  Bahnhof.  — 
22kni  Spandau  s.  S.  58.  —  cJÜkni  Wu.'^temiark ;  52km  Oroasbehnitz ; 
61km  Baschow;  69km  Nennhauseii.  —  6Ükm  Uathmow  (Hot.  z. 
Grossen  Kurfürsten),  Stadt  mit  11,394  Einw.,  bekannt  durch  ihre 
OlasscMelfereien  und  Fablikation  optischer  Instramente.  —  88lun 
6ro$swu^eke,  —  iOiktaSehionhawmj  seit  1562  im  Besitz  der  Herreo 
▼on  BismaTck-Schonlianflen,  Geburtsort  des  Fürsten-Beichskanzlers 
(geb.  1.  April  1815);  später  in  andere  Hände  übergegangen,  wnrde 
das  Gut  1885  dem  Beichskanzler  zu  seinem  70.  Geburtstag  als 
Nationalgeschenk  zurückgegeben.  [Von  Schdnhansen  Imal  t'agl.  Post 
(i2kra  in  1  St.)  nach  Jerichow,  mit  bemerkenswerther  Kirche  eines 
1144  gestifteten  Prämonstratenserklosters ,  im  rom?ir!.  Stil.  Von 
Jerichow  Imnl  tägl.  Post  nach  (20km)  Stendal.]  —  lieber  die  Elbe. 
106km  Hämerten. 

114km  Stendal  (beim  liahnhof  ^  H6t.  Nicolai,  einfach;  —  in  der 
Stadt:  Adler  i  Schvan;  Hot.  Rudnlphi;  —  *  Bahnrest.),  im  xii.  Jahrh. 
an  Stelle  einer  slavischen  Ansiedelung  von  Albrecht  dem  Bär  ge- 
gründet, ehem.  Hauptstadt  der  Altmark,  mit  14,393  Einw.  Bemerkens- 
wertb  die  1857  restanrirte  DomMnhe^  ein  edler  spätgoth.  Bau,  1420- 
24  anfigeifihrt,  die  westl.  Tbeile  mit  den  Thürmen  üebergangsstü  von 
1257,  im  Chor  schdne  Glasmalereien  von  1480  nnd  der  Grabstein 
eines  Markgrafen ;  der  goth.  Krenzgang  tod  1460.  Ferner  die  Marienr 
kirchc,  im  spätgoth.  Stil,  Ton  grossartiger  Anlage,  1447  voll  endet. 
Vor  dem  anstossenden  spitgoih,  Bathhaus  eine  Rolandssäule  (S.302) 
▼on  1535.  Auf  dem  Platz  hinter  dem  Chor  der  Marienkirche  ein 
Bronzestandbild  des  berühmten  Altertbnmsforsrher'^  Joh.  Joachim 
Winckebiiann,  hier  1717  geboren,  von  L. Wichmann  (1859).  Von  den 
ehem.  Befestigungen  sind  noch  z\^ei*Tho^e  erhalten,  das  Uengünger 
und  das  Tangermiinder  Thor]  neben  letzterem  die  Reform.  Kirche. 

Von  Stendal  nach  Magdeburg,  59km,  Eisenbahn  in  l-lVa^t-  für 
w4f  5.10,  4.00,  S.OO  oder  4.75,  8.60,  2.40.  Der  direete  Verkehr  cwiechen 

Hanilnu p-Bremen  und  Leipzig  geht  über  diese  Lniir  —  Flache  Gegend. 
9km  Demker;  19km  TangerhüUe^  Hüttenwerk  ^  24km  Mahimnkü;  35km  Hogätsf 
44km  Wolmirntedt^  Städtchen  mit  8757  Einw.,  auf  der  Orenae  twiachen  der 
Altmark  und  der  fruchtbaren  Magdeburger  B$rde)  06km  Neuitadt'Magde^wrg 

a.  S.  220.  —  Magmurg  s.  S.  220. 

Von  Stendal  nach  Wittenberge,  50km,  Eisenbahn  in  1-2 St.  für 
Jt  4.10.  8.10,  2.10.  —  O^egend  ohne  besonderes  Tnteresee.    14km  €Mi^tdb; 

26kra  Oslerhunj,  Städtchen  mit  4102  Einw.,  ;im  Zusammcnnuss  dt  r  kleinen 
Bieu  und  Uchte;  37km  Seehausen  in  der  Altmark,  mit  4064  Einw  ,  an  dem 
hier  schiffbar  werdenden  Aiand.  Dann  mittelst  einer  auf  35  Pfeilern  rubenden, 
i2S0m  langen  BrAeke  (1861  eröffnet)  über  die  Elb$.  —  50km  WUtenberge  s.  S.  68. 
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Xanxermünde,  Ukm  8.Ö.  von  Stendal  (3 mal  tägl.  Post),  maleriscb  am 
bolieii  Blbufer  gelegen,  itt  merkwürdig  wegen  seiner  reich  yerslerten  Zievel' 

bauten  aus  demxiv.  Jahrb.,  insbesondere,  ausser  den  Thoren,  das  in  neuerer 
Zeit  wi«der  hergestellte  alte  Rathhaus.  I)as  Sr/iloss,  jetzt  Amt,  dessen  alte 
Gebäude  grösstealbeils  abgetragen^  war  lange  Zeit  Hauptsita  der  Markgrafen 
TOD  Brandenbiirf  bia  herab  lu  den  beiden  ersten  HohentoUem. 

Zu  Stendal  scheiden  eich  die  Hannoyenche  n.  die  Bremer  Linie : 
Nach  Hanno  Ter:  126km  Finiel&efp;  140km  Jooenitx.  — 
146kin  Qardeltgeny  alte  Stadt  mit  verfallenen  Kinnnauern  und  einer 
romanischen  Marienkirche.  —  160km  Mksie;  176km  Oebisfelde, 

Von  Oebisfelde  nach  Magdeburg,  lUkm,  Eisenbahn,  Schnell- 
zug in  li/j  St.  für  ^  Ö.9U,  4.30,  3.3Ü,  i'^rsünenzug  in  c.  II/2  »St.  für  ,Ji  5.20, 
3.9<),  2.6().  —  Stationen:  llätzlingen;  FlecAUi^^:  Sbkm  Neulioidiruleben,  alte 
Stadt  von  6288  Einw.,  an  der  'V  fv;  Orossammenskben:  MeiUmdoff;  Baiiebe»; 
62km  Neti*ta<Jt' Magdeburg .  —  ü4km  Magdehnrg  s.S.  220. 

185kni  Vorsfelde^  wo  r.  das  grosse  Srhlo.ss  des  (irafen  ScLuleii- 

burg- \Voi/'j>?mr^  sichtbar  Ist;  i94kni  Fallersleben;  '207km  Gifhorn. 

24dkm  Lehrte^  Knotenpunkt  der  Linien  Hamhurg-Uelzan-Lehite 

(R.  50)  nnd  Bramiachweig-HannoTer  (S.  354). 

Zweigbahn,  S5km  in  e.  8/4  St  über  /ScAiul*,  JltF«milM€ii  und  Sanum 

nach  niUh'^hrim,  p   P  "^50 

264km  Hannover,  s.  S.  807;  von  Hannover  nach  Köln,  s.  R,  52; 
nach  Göttin »ren  -  Cas-sel  s.  R.  63;  nach  Altenbeken  s.  R.  62. 

Nach  H  r  e  m  f  n  :  S  t  t  t i  1 11  :  Kläden ,  Biamark »  Mendorf ^ 
Brunau-Packehu^'U,  Kallehne^  Fretüer. 

171km  Salzwedel  (Deutscher  Hof,  gelobt),  an  der  schiffbaren 
Jeettef  eine  der  ältesten  Städte  der  Mark,  einst  Mitglied  der  Hansa 
(8780  Einw.),  mit  bemerkenswerthen  Baudenkmälern:  Marienkirche 
ans  dem  xm.  n.  ixf,  Jahili.  (im  Innern:  Harlicgfafenetiihl,  *Cradlix 
n.  a.);  KathaHiunlUrehe  i2i7  begonnen,  im  zy.  Jahrh.  Tf Hindert; 
Lorena^rehe  (kath.)  ans  dem  xm.  q.  xir.  Jahrh.;  AUstadirBathhauB 
▼on  1509;  auch  einige  sp&tgoth.  Fachwerkbanten. 

184km  Bergen  an  der  Bwnme^  Billerhecky  Varbitz,  Wieren,  — 
'2'21km  Uelzen,  Knoten pnnkt  für  die  Bahn  Hamborg-Hannover 
(S.  307).  —  Weiter  Ebstorf,  Brockhofe,  Munster,  Emmingen,  Soltau, 
Frielingen,  Vi.tfieUiovede,  Bedinghostel,  Qrosa- Linteln ;  SlOkm  Lang* 
vedfil  (iiarh  Hannover  s.  8.  314);  .4cÄ/m;  Sehaldi^brvck ,  mit  gross- 
artiger  Spintierei  f PffMflf'balm  narh  Bremenl.  Bei  dt^r  Weiterfahrt 
1.  die  hübsche  neue  Kirche  von  Haniedt.  —  347kDi  Bremtn, 

49.  Bremen. 

Gasthöfe.  •Hill  mann"«  TTot.  (Pl.a:  E  A>,  mit  eleganten  Souterrain- 
Bäumlichkciten  (Re.staur  ),  Z.  'i  u.  ni<  hr,  B.  75  Ft.,  BI.  3^^;  *Höt.  de 
rEurope  (IM.  b:  E  4),  mit  Cafe  - K.  sfaurant,  beide  Südseite  der  Wall- 
promenade, Z.  3  nn  1  mehr,  F.  1  25,  M  \  .  ff  \  *arand  Hot.  du  Nord 
(Pl.f:E3),  Bahnhofstr.  14, Z.L.B. 31/9, M. 3.^,  h  .  1  .^«20.  -  »Stadt  F rank- 
f  urt  (PI.  c:  E5),  Domshof  18.  Z.L.B. 21/2,11.  21/2-^»  HÄt.  Siedenburg 
(PI.  d:  E.'i),  Wall  175,  pe-rriiüber  dem  Theater,  mit  neuer  Einrichtung  (Z.  u. 
B  3,  M.  3,  F.  L.  öüPf.),  auch  Cafö  und  Bierhalie;  Alberti^s  Hot., 
Babnbofstr.  27;  HannoYersebei  Haus  (PI.  g:  ED),  Dechanatatr.  15, 
beim  Osterthor,  beide  mit  Bierhalles  Victoria  Hot.,  Ib  erdenthorsteinweg, 
bürgerlich  gutes  Haoa,  Z.  L.  B.  31/4,  M.  2»  F.  Vl-^i  Scbaper*«  HÖt 


Digiti^cü  by  Google 


300    Route  49. 


BREMEN.  LaytJ  u.  GeschichU. 


{Pl.h:  E3),  Hot.  de  Russie  (PI.  k:  E  3),  Hellevue  (PI.  i:E3),  Stadt 
MiiDClien,  Lloyd'«  Hut.,  Ötadt  Bremen,  Bahnhof sbot.,  Z.  2^, 
F.  75  Pf.,  sSmmtlieh  in  der  Babnhofstracae,  die  letsteren  aUe  mit  Bierh»lle 

U.  Uf  st  a  M  r,i  Fi  II  I, . 

Wöinstubea;  »Uathskell  er  (8.301)»  Börae  n- Ee  s  taur. » im  Börsen- 
Durchgangi  •  H  a 8  8  e  1  m  an  n ,  Seimannsitr.  15;  •KapTi  KelleT,  Wacbt- 
»traase  43,  an  der  Weserbrttcke  (gute  Weine) ;  Bürgerpark  (S. 304)  u.  s.  w. 

Bierhttttser.  *Saltzmann,  Sögesfr.  4^  •Beckröge,  Katharinenstr.  löi 
Börsenhalle,  Uomshof,  alle  aüi echtem  bair.  Bier^  0.  H.  H a a k e ,  Wacht- 
Strasse;  Kaune,  am  Markt;  Hoppe,  Wall  lOli  u.  s.  w. 

Droschken:  die  Fahrt  innerhalb  d.r  Sta.it  für  1-2  Fers.  Einsp  50, 
Ziwciap.  70  Pf.,  im  aweitea  Rayon  (Veulo  Haw»burger  Bahuhoi)  Einsp.  8Ü  Pf., 
Zweisp.  t  at ,  Bürgerpark  Einap.  1  v4J,  Zwetop.  1  ^  20,  Emma-See  Einsp. 
1  3(>,  ZwL-isp.  1.50^  jede  Pers.  über  awei  20 Pf.  mehr,  Koffer  Pf  Nach  der 
Z^il:  1  4  St.  Einsp.  60,  Zweisp.  80  Pf.,  jede  folgende  1/4  St.  30  u.  40  Pf.,  jede 
Pcrs.  mehr  uU  zwei  10  Pf. 

Tlieatvri  im  Winter  im  Stadtlheater  (PI.  23);  Sommertheatcr  im  Tivoli, 
-  Coh-cEuTK:  im  Cvni^or<Ua  -  a arten  ^  im  ßtirgerpark  (8.  304),  im  GavUn  de$ 
Ti coli  Theaters  im  bommer  täglich. 

Post  u.  Telegraph:  an  der  Domsheide  (Fl.  E5;  S.  303). 

Bäder:  Fhtashfider :  Htifelaricrs  Bade-  und  Schwimmanstalt  im  Werder, 
an  der  kleinen  Weser i  Leymann's  Badehaus  nahe  der  erojSöen  Weserbrücke; 
u.  a.—  Wanne  ßäder:  in  der  öffcntt. »Badeanstalt  an  der  Weide  (PI  E  F  3)i 
röm.  u.  rus.s.  P>ader  \  ^/C  n(),  Wiinneubäder  l  .  /t,  SoLw  Iimnhassin  40  Pf. 

Fferdebahnen:    1.  Bremm-  Horn,  vom  Markt  abfahrend  (.PI.  E  4).  ~ 

2.  Watte-Bremen- Sebaldsbrück^  der  Länge  nach  dnreh  die  i^nse  Stadt  weetl. 
beim  Dtiventhor  (PI.  0  3)  hinrin  ,  durch  die  Faulen-  u  Obernstrasse  ,  über 
den  Markt  (PI  D5)  und  rnm  o.stcitbor  (Pl.EKfJ)  hinaus  und  umgekehrt.  — 

3.  Ringbaim,  v«»n  der  Neustadl  über  die  grosse  Brücke,  Markt,  Osterthorstr., 
Dohben,  Bahnhof,  Kaiseratr.  bis  aam  Anscblnst  an  die  Hauf^linie. 

BrerMn,  die  xweite  der  drei  freien  HanaesOdte  mit  112,453  B., 

eine  der  wichtigstell  Handelsstädte  Dentsehlands,  liegt  auf  einer 

DAnenkette  an  beiden  Üfem  der  W€ser,  etwa  60km  Ton  deren 

Mündung  in  die  Nordsee:  Koi  dem  r.  Ufer  die  von  den  ehem. 

Wällen  nms(  hlossene  Altstadty  um  welche  sich  die  Vorstädte  herum- 

legen,  auf  dem  1.  Ufer  die  Neustadt,  mit  der  neu  biTizu^ezogenen 

Vorstadt  vor  dem  Bunten  Thor.    Schöne  alte  Gebäude  zeugen  von 

der  Bedeutung  der  Stadt  im  Mittelalter,  während  die  vielen  ge- 

schniackvolieii  Neubauten  der  letzten  Jahrzehnte  sie  auch  modernen 

Gros^atädten  in  würdiger  Weise  anreihen. 

788  gründete  Karl  d.  Gr.  das  Bisthum  Bremen  Nachdem  unter  dem 
Schutze  der  den  Erzbischöfen  im  x.  Jahrb.  vt  rlirlienen  Privilegien  Handel 
und  Schifffahrt  sich  gehoben  hatten,  wusste  die  Stadt  sich  im  auii.  u.  nv. 
Jahrhundert  der  erxbischöllichen  Gewalt  mehr  u.  mehr  ««  entalehen.  Sie 
trat  der  Hansa  (S.  93)  bei,  blieb  aber  lange  ein  sprödes  Mitglied  der- 
Bclbi  n:  IQS.'i  wurdo  sie  formlicli  ausgeschlossen  und  erst  IdOö  wieder  in 
dieselbe  aufgenommen,  doch  auch  später  noch  wiederholt  „verhanst  . 
1Ö22  nahm  Bremen  die  Reformation  an  und  vertheidigte  sich  154j  tapfer 
{H'^ren  ein  kai.s(.rl.  Belagerungsboer.  Ebenso  Ifisteti;  die  Stadt  lübb  mann- 
haften Widerstand  gegen  die  Schweden,  welche  seit  dem  westfal.  Frieden 
im  Besitz  des  Bisthuras  waren,  und  bewahrte  sich  ihre  Stellung  als  freie 
Reichsstadt.  Seinen  gegenwärtigen  Aufschwung  verdankt  Promen  beson- 
dors  d*  r  Oi  ündiinär  Rremerbavons  fS.  305)  durch  den  Bürgermeister  Smidt. 
Jährlich  koiumcu  und  gehen  c.  oJtM  Seeschiffe  \  der  Werth  der  Einfuhr  betrug 
1884  516  Mill  Mark,  der  der  Austulir  501  Mill.  Mark;  Haupt-ArUkel  Tnbak, 
Petroleum,  Reis,  Oetreid«',  W..11«',  Baumwollp.  Bremens  Rheder  haften 
Ende  1884  :  3G4  ScbitVe  mit  3rJ,4li5  Iii  g.-Tons  in  See,  darunter  112  Dampfer, 
▼on  denen  40  für  transatlantische  Linien  Verwendung  finden.  Für  die  Ans- 
Wanderung  tat  Bremen  einer  der  bedeutendaten  PläUe  Ub83:  111,295). 
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Den  schönsten  iScluimek  der  Stadt  bilden  die  *Wall-Anlageii, 
die  anstelle  der  früheren  Festnngswalle  die  Alte  Stadt  imigehen 
und  sie  von  der  Vorstadt  trennen;  sie  sind  ein  Werk  ALtmmm 
dessen  Büste  auf  dem  Wall  auf  einer  Bastion  nahe  dem  Dovejithor 
(PI.  G  3)  siebt.  —  Sechs  Uebergänge,  welche  ibre  Namen  nach  den 
ehem.  Thoren  fOhren,  ftbersebreiten  den  Graben.  Dem  Bahnhof  zq> 
nächst  das  Heerdmthor  (PI.  E  4) ;  Sstl.  davon  das  BUchofsthor  (PL  F  5), 
in  dessen  Nahedas  2%eafer  (P1.23),  1843  erbant^  1863  emenert^westl. 
▼om  Heerdenihor  das  AnsffOfiWuyr  (PI.  D  4).  In  den  Anlagen  nn- 
weitdes  ersteren  eine  Marmorwise,  mit  Reliefs  von  Steinhäuser,  den 
früher  jährlich  stattfindenden  sog.  „Klosterorhsenzug"  darstellend.  ~ 
Belm  Ansßariithor  das  1875  enthüllte  ^Denkmal  für  die  l'S7(i-71 
gebliebenen  Bremer  (J*\.  D  3),  von  Prof.  Keil  in  Berlin:  auf  rundem 
Tinnit-^orkel,  mit  den  Namen  (^8),  Hie  tr^fTlich  anfjr»^fn'jste  Brnnze- 
gestalt  eines  siegreichen  jugendlic  hen  Kriegers,  am  ^<M  kel  Bronze- 
Relief,  die  Schlacht  bei  Sedan.  —  Vom  Ansgariithor  führt  die  1874 
durchgehrochene  Kaiserstrasse  nach  der  S.  ^04  ^eu.  Kaiserbrücke. 

Das  Haupt  leben  Bremens  concentrirt  sich  auf  den  drei  in 
der  Altstadt  nahe  bei  einander  eelegenen  Plätzen  Domshof,  Doms- 
heide  und  Markt,  von  welch'  letzterem  auch  die  beiden  wich- 
tigsten Strassen,  die  Langenstrasse,  mit  einigen  Gebäuden  ans 
dem  xyi.  Jahrb.,  nnd  die  Obern^trasse  ansgeben. 

Am  *Markt  (PI.  D  ö)  das  Bathhans,  die  BSrse,  der  Schüt- 
ting nnd  einige  hfibsche  ältere  PriTatbänser. 

Das  «BstUiaiia  (PI.  19)  ist  im  Kern  gothisch,  1 406-10  anfgeftlhrt. 
An  der  Ostseite  wurde  in  der  Sp&tzeit  der  Renaissance  (1609-1^ 
durch  Lüder  von  Bentheim  noch  eine  Fagade  vorgebaut,  welche 
»uf  12  dorischen  Säulen  ruht  und  durch  einen  reich  geschmückten 
Erker  und  stattlichen  Giebel  sich  auszeichnet.  Die  16  Statuen 
zwischen  den  Fenstern  (am  Markt  den  Kaifser  nnd  die  7  Kurfftrsten 
darstellend)  stammen  noch  aus  dem  Mittelalter. 

Aus  dem  unteren  Flur  steigt  man  auf  einer  Holz- Wendeltreppe  (ateta 
EUgängtichl  hinauf  naeh  der  grossen  Halle,  e.  döm  lang,  14m  breit,  neuer. 
(linps  r  -tmii  irt  nn  !  -»  hi  n  ausfreschmückt ;  an  der  Decke  ATr  hiiHr  r-bilder 
deutscher  Kaiser  von  Karl  d.  Ur.  bis  Sigismund^  in  den  bunten  Fenstern 
Kamen  und  Wappen  bremiseher  Batbamänner;  in  einer  Ecke  des  Saales 
ein  *Standbild  SmidVs  (t  1857),  des  verdienten  Bürpermeisters  von  Bremen, 
aus  carrar.  Marmor,  von  Steinhäuser  (Sraidt's  Wohnliaus,  Cf>n(rcscarpe  n*^*  ?n, 
trägt  dessen  M<'daiilonbild).  Zu  dem  über  di  r  „Giildenkammer'*  gelegenen 
Zimmer  f  ii  r^  tine  schön  geschnitste  alte  Treppe. 

An  der  Westseite  ist  der  Kinpang  in  den  berühmten,  nur  mit  Rhein- 
ond  Moselwein  gelullten  ^RathskeÜer,  durch  Haujf  's  „Phantasien  im  Bremer 
Eathskeller**  allgemeiner  bekannt,  neuerdings  bedeutend  erweitert  und  mii 
prächtigen  *Fre8ken  von  Arthur  Fitger,  dem  Prcmcr  Maler  nrrf  I>icliter,  jrc- 
schmückt  (Brema  mit  ihren  zechenden  Kindern;  Baccliustest  nüt  den  Figuren 
Anakreon*8  n.  Mat1iiaaC1andinB\  Victor  ScbeflTers  u.  Hora^'^  Scenen  aus  HaufTs 
Phantasien,  in  etwas  verri nricrtor  Auflassung).  Der  T\  'It  i«!  ;:i  ö(Tn<  t  his 
11  U.  Abds.,  Sonntags  nur  von  3  U.  Nachm  an^  man  kann  den  Wein  in 
ganzen  und  halben  Flaschen,  Büdesbeimer  Apnstelwein  auch  in  Gläsern 
(Vio  Liter  80  Pf.)  bekommen  •,  auch  Austern,  kalte  und  Abends  warme  Speisen. 
Die  ältesten  Fässer  sind  die  Rose  (von  M'^t?,)  und  die  12  Aposte!  ;  sie  liegen 
in  besonderen  Abtheilungen  des  Kellers,  die  man  sieb  zeigen  lassen  kann. 
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An  der  Decke  des  Raumes ,  wo  der  Roscnwein  liegt,  eine  grosse  gemalte 
Rose  mit  Umschrift;  hier  Iiielt,  so  aagt  man,  vor  Zeiten  der  Rath  wichtige 
SitMinf^f'ti :  waa  „svb  rosa"  verhandelt  wurde,  erheischte  tiefstes  Schweigen. 
Die  mächtigen  reich  verzierten  Fässer  im  Uauptkeller  sind  bis  auf  eins  jetzt 
leer;  ebesso  das  Bacchusfass  am  Ende  des  Kellere  1.;  auf  demselben  ein 
colossaler  derb  geschnitzt-  r  Bacchus,  der  neuerdtn^;»  an  die  Stelle  des  von 
Hauff  besungenen  alten,  schliesslich  vermorschten  und  zerfallenen,  getreten  ist. 
CDer  Küfer  geht  von  Zeit  zu  Zeit  durcli  die  0Mtrftmne  und  fordert  sur 
Besicbtigttng  des  Kellers  auf.) 

Tor  dem  Rathhaua  der  5,«m  h,  *BoU]id  (PI.  7),  1412  an  der 
Stolle  eines  hölzernen  von  Stein  neu  aufgerichtet,  ein  altes,  in  Nieder- 
gachsen häufiges  Shmbild  der  städtischen  Freiheit.  Am  linken  Arm 
trägt  der  Riese  einen  Hrhild  mit  dem  Reichsadler  n.  der  Umschrift: 
„Vryheit  do  ik  ju  openbar,  de  Karl  (d.  i.  Karl  d.  Gr.  )  und  meanich 
Vorst  vorwar  desser  Stede  ^h^gheven  hat,  des  danket  Gode  is  min 
Radt.^  IJäs  blosse  Schwert  in  der  reichten  Hand  dentet  auf  die  der 
Stadt  verliehene  peinliche  Gerichtsbarkeit,  noch  bestimmter  unten 
Kopf  und  Hand  eines  Verbrechers. 

Die  grossartige  »Börse  (PI.  2:  D  E  5;  Besichtigung  12V2-2  Uhr, 
Trkg.J  ist  1861-64  naeli  Heinr,  MüUer'a  Plänen  als  funfschifflge 
Basilika  gothischen  Stils  erbaut.  An  der  West-Fa^ade  6  allegorische 
StendbUdei:  Landmann  und  Bergmann,  Schiffer  und  SÜdseefaliier, 
MaBchinenbanei  ond  Künstler;  am  n5rdl.  Pertal  Frieden  nnd  Fleiss» 
Weser  und  Ocean,  sammtlich  von  Kropp,  Die  imposante  *Bdrsen« 
halle,  reieh  deeeilrt,  hat  eine  cassettirte,  von  Strehewerk  getragene 
Decke;  die  Seitonschiffe  werden  Ten  ]e  2mal  6  Säulen  getragen; 
Im  Treppenhaus  Wandgemälde  von  Arthur  Fitger f  die  Flache  der 
Südwand  der  Halle  nimmt  das  grosse  Gemälde  von  Janssen,  „die 
Colonisation  der  Ostseeprnvirr/en  durch  die  Uansa'^,  ein.  Gegenüber 
eine  Statue  der  Hrema,  von  Kropp.    Börsenstunde  1  Uhr. 

Westl.  von  der  Börse,  dem  Rathhans  s.  gegenüber,  der  1538-94 
erbaute  Schütting  I  Fl  ,  20  ),  Versammlungsort  der  Handelskammrr.  — 
N.W.  die  lAehfrdütnkirche  (PI.  14),  aus  dem  xii.  a.  xm  .lahili., 
nach  der  Marktseite  kürzlich  restaurirt.  —  Das  Liosse  n.ö.  an  dae 
Rathhaus  angebaute  neuere  Gebäude  ist  das  Stadthaus  f  PI.  22). 

Die  Hauptkirche  der  Sudt  ist  der  *Dom  (Fl.  12:E.)j,  9om  1., 
40m  br.,  Bloih. ,  weicher  in  seinem  Kern  (Pfeilerbasilika  mit 
doppeltom  Chor)  von  einem  Mitte  des  xi.  Jahrh.  begonnenen  Bau 
herrührt»  der  aber  im  xm.  mehrfach  umgebaut  wurde.  Das  n.  SchÜf^ 
▼en  gleicher  Hohe  wie  das  Mittolschiff,  ist  im  xyi.  Jahrh.  angefügt. 
Die  Hauptfa^ade  ist  durch  den  1638  erfolgten  Einsturz  des  südl. 
Thnrms,  dessen  Ruinen  187G  blossgelegt  wurden,  sowie  durch  die 
hässliche  Haube,  welche  1767  an  die  Stelle  der  abgebrannton  Spitze 
des  nordl.  Thurmes  trat,  sehr  entstellt. 

Das  Ikmekx  (Eingang  durch  die  Wohnung  des  Küsters,  Sandstrasse  9) 
Ut  neu  hergestellt  nnd  für  den  luth.  Gottesdietist  eingerichtet.  Die 
nciu^  Orgel  ist  vorzüglich.  An  der  Orgelliühne  gute  ROi^*^  um  15(X)  ge- 
fertigt, Karl  d.  Gr.,  St.  Willeliad  mit  d.  iii  Modell  des  Domes,  Bischöfe  u.  a. 
Die  modernen  OUUfensler  sind  in  l«ünihcrg  gefertigt.  Die  Kanzel^  von  l654, 
ist  ein  Geschenk  der  Königin  Christine  von  Schweden.  In  dem  s.  niedrigen 
öeitenschifr  ein  Taußttcktn  von  Bronse  ans  dem  xi.  Jabrh.  —  Ebenda, 
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führen  einige  Stufen  In  den  wenig  üefen  Bleikeller  QiltT  wurde  das  Blei 
für  die  Dachbedeckung  gegossen)^  welcher  einige  un verweste  lederartig 
eingetrocknete  Leichen  birgt,  die  älteste  400,  die  jüngste  100  J.  alt.  Diese 
EigeDsehaft  des  Gewölbes  ist  bente  noeh  ungesehwäebt,  wie  des  anfge' 

hängte  eingetrocknete  Oeflügel  beweist. 

Am  Domshof  (PI.  E  5),  dem  grossen  Platz  n.  vom  Dom,  das  im 
Innern  prächtig  derorirte  Museum  (PI.  17),  {?eseiiigen  Zwecken 
gewi  linet  (Einführung  Frenuier  durch  Mitglieder).  —  Der  nahe 
Kutenhof,  ein  1875  aufgeführtes  Privatgebaude,  enthält  im  Hof 
(stets  zuganglich)  einen  Freskenfries  von  Arthur  Fitger,  Episoden 
aus  der  deutschen  Geschichte  darstellend.  —  Zwischen  Katharinen- 
n.  Sdgestr*  die  SiaMfbUoikdt  (PI.  21;  70,000  Bde.;  tägl.  11-1, 
Mittw.  auch  3-5  Uhr;  Bibliothekar  Dr.  H.  Bulthaupt). 

An  die  Bückseite  des  s.  Domtfanrms  schliesst  sich  das  OebSude 
des  KunsUervereiru  (PI.  10:  E5),  goth.  Stils,  tod  Heinr.  MOller ;  im 
2.  Steck  des  neaen  Flugeis  (Eingang  neben  dem  Dom)  sind  die  vom 
Staate  angekauften,  sehr  beacbtenswerthen  naturldstor.  Sammlongen 
des  oben  gen.  Museums,  mit  reicher  ornitbologischer  u.  ethno- 
graphischer Abtheilung,  aufgestellt  (So.  Di.  Do.  11-1,  vom  1.  April 
bis  30.  S»'pt  auch  Mi.  4-6  Uhr  geöffnet). 

Auf  der  Domsheide  steht  seit  1855  ein  stijndbUd  Gustav 
Adolfs  (PI.  4:  E  5),  modellirt  von  dem  schwed.  Bildhauer  Fogelberg 
und  zu  München  gegossen.  Es  war  für  Gothenburg  bebtiinmt.  Das 
Schiff  strandete;  lielgoLinder  bt:hiiTer  bargen  das  Bild,  denen  es 
Biemer  Bürger  abkauften.  —  Stattlicher  Neubau  der  Fost,  im 
Renaissancestil,  nach  Plänen  von  Sehwatlo;  dahinter  die  Bremer 
JJempttdiuU  (YoTschnle,  Realschule  und  Oymnasinm). 

Die  (kath.)  JoKannUklreht  (PI.  13:  £6)  hat  ein  19m  hohes, 
anf  8  schlanken  Säuleu  mhendes  Gew51be;  schöne  GlasgemUde, 

In  der  Nähe  des  Osterthors,  in  den  Wall-Anlagen,  die  neue 
Knnsthalle  (PI  9:  EF6}  zugänglich  So.  2-4  gegen  20  Pf  ,  Di. 
11-2  gegen  50  Pf.,  sonst  gegen  Trkg.  nach  Meldung  beim  Conservator, 
Eingang  von  der  Seite  1.),  mit  einer  Gallerie  meist  moderner  Bilder 
und  einigen  Scnipturen,  sowie  eiiifr  beacbtenswerthen  Sammlung 
Dnrer'scher  Handzeichnnni:eii  (^Sammlung  Kl ugkistj,  älterer  Stiche, 
Holzschnitte  (Dürer)  u.  s.  w. 

Im  Erdgesehoss:  *X«it<feWashington''8  Uebergang  über  den  Delaware ; 
r.  eine  Anzahl  MarmorbUdwcrke  und  Gips-llodelle  Yun  Steinhäuser,  Hirt 
u.a.  —  Auf  derTreppe:  •Ä/iVAe*«  Cartons  zu  zwei  anf  Sehl  oss  Stolzpn  fei  s  be- 
findlichen Fresken.  —  Im  ersten  Stockwerk:  *S7?/«7<ä«st'r i»syche,  i'andora, 
Marmorbildwerke;  Saal  Mitteraaciitssonne  inVorwegi  n ;  Schwerd{ieburlh  Ab- 
schied der  S'al/.liurger  Protestinten  *,  Zimmermann  WaMland'^chait  i  A.  Achen- 
bach wcfitialibche  Mühlen  Meyer  von  Bremen  reuige  Tochter ;  baiaberger  engl. 
Küste  bei  Rastings;  Oude  norweg.  Küste;  CalatM  8eh weiser  Hochgebirge; 
N.  Ritter  des  Sohnes  letzter  Krirf^  Caiiiphuv^.rii  "Uebergang  nach  Alsen. 
AuMerdum  einselne  holländische,  altdeutsche  und  altitalienische  Bilder«  u!  a. 
TMetrftctpleler  von  TitSoreh;  Seestücke  Tan  üruyi»  und  Xaekkoek,  —  Unter 
den  Scalptnrea:  ßteMiämer  Violinspieler,  Mignon  etc. 

Die  AUmann^dhe  (PI.  £6;  vgl.  S.  301)  am  tfidl.  Bode  der 
Wall-AnUgen  gewahrt  einen  hübschen  Blick  auf  die  belebte  Weser 
und  die  Neustadt;  gegenüber  die  städt.  Waeeerleitang.  —  Westl, 
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von  hier,  beim  Sielwall,  steht  auf  dem  Körner-Wall  ein  Denkmal 
Theodor  A'rlrricrs  fPl.  5:  G6),  von  Oldehof  —  Nördl.  iler  Knnst- 
haUe,  ebenfalls  in  den  Anlagen,  das  •Marmorstandbild  des  Astro- 
nomen und  Arztes  Olbers  (f  1640;  PI.  6:  Eo),  von  Steinhauser. 

\n  (ien  neuen  Stadtvierteln  westl.  vor  dem  Oster-  und  Bischofs- 
thor  (^Fl.  E  F  5,  6),  nauientlich  am  Osterdeich  läng^  der  Weser 
(PI.  FG7),  in  der  Hismarckstr.,  Mathüdenstr.i  an  der  SchleiftDfthle 
(PL  J  4, 5)  u.  a.  Tiele  hflbsche  Prlyatbauten.  —  Die  BembtrUkkrche 
(Fl.  16:  F  4),  goth.  Stile,  wurde  an  Stelle  einet  älteren  BaoeB  nach 
Plänen  von  H.  Müller  1870  erbant 

Die  AntgniUkireliB  (Fl.  11:  D  4),  1229-43  erbaut,  kurzUch 
her^restellt,  hat  ein  Altarblatt  von  Tischbein  und  neue  Glasbilder. 
Umfassende  Aussicht  vom  Thurm  (i09m).  Daneben  das  neue 
Sparkassengeb äude^  im  Renaissanrestil.  —  Dem  Westportal  gegen- 
über eine  Sand>teing:rnppe  von  Steinhäuser:  der  h.  Ansgarius,  der 
Apostel  des  Nordens,  erster  Erzbisrhof  von  liremen -TIamburg 
(•j*  865),  rurnmt  einem  lieidenknaben  da«  Joch  ab.  -  Dahinter 
das  OexrerhtfKiiis  (PI.  8),  ein  1619  erbautes  Gildeliaus  der  Turh- 
händler,  mit  wolilerhaltener  Fa^ade  (Sandstein)  im  Renaissancestil, 
das  Innere  hergestellt  und  seit  IbüJ  gewerblichen  Zwecken  dienend 
(sehenswerth  der  Kaisersaal,  die  Bildnisse  bremiscber  Bürger- 
meister eto.;  man  wendet  nick  wegen  der  Besichtigung  an  den 
Oeconom  des  HauFee). 

Mehiere  Brftekan  verbinden  das  r.  und  1.  WeBer-Ufer,  die  Alt- 
nnd  die  Neustadt.  In  der  Uitte  (Bhri  von  der  Wacbtstrasse  die 
Grosse  ßrücfc«  (PI.  D  6)  über  die  Weser  zum  Werder,  dann  eine  kleinere 
Brücke  über  die  Kleine  Wc.«cr  zur  Neustadt.  Unterhalb  des  Werders 
die  jüngst  vollendete  Kaiserbrücke  (PI.  C  4,  5),  welche  die  Kaiser- 
strasse in  der  Altstadt  mit  der  Grossen  Allee  in  der  Neustadt 
verbindet.  In  der  Kaiserstr.  n°  Q0/Q2  das  Kunstgenerbeyt^n^ewn 
(tägl.  ausser  Sa.  10-1  U.  frei  zugäufilich).  Der  Anlage  der  kaiser- 
strasse  ist  das  altberOhmte  Haus  Seefahrty  ein  Asyl  für  alte  See- 
leute und  deren  Wittwen,  1525  gegründet,  zum  Opfer  gefallen; 
das  alte  Portal  des  Hauses,  mit  der  Inschriit  „Navigare  necesse  est, 
viTere  non  necesse  est'%  ist  in  den  Neubau  der  Anstalt  toi  dem 
bti'phanithor,  an  der  Lützowerstr.,  übertragen  worden;  den  grossen 
Saal  im  Hi^uptgebäude  scbmücken  Wandgemälde  von  A,  Fitger, 
Von  demselben  Künstler  ist  1883  der  Betsaal  des  8t  Petri-  WaiBtn- 
hau8es(V\,  G4)  in  der  HufflUerBtr.  mit  einem  Fries  geschmückt, 
den  von  Luther  in  dem  bekannten  Brief  an  seinen  Sohn  Hänschen 
gescliilderten  j^goldenen  Garten"  darstellend  (Eintr.  gestattet  gegen 
eine  freiwillige  Gabe  zum  Besten  der  Anstalt)  —  Am  untern 
Ffn  de  der  Stadt  überschreitet  die  230m  1.  Eisenhnhnhrvckf  (PI.  A3,4; 

S.  321 ),  ancli  für  Fnsssänger,  \on  Berg  erbaut,  den  Strom  in  3  Rne:en. 

N  o  rdöstl.  vor  der  Stadt,  5  Min.  jenseit  des  Uaupthahnhols,  der  •Burger- 
park (PI. FGHl,  2)  namentlich  an  Concert- Abenden  ein  LicblingfiaufenthaU 
df'r  Rr<  mer  (RcsUur.).  —  östlich  von  Bremm  dat  Dorf  ScJiwachhautm 
Cätatiou  der  Pferdebahn  nach  Horn,  a. 8.300),  vielbesuchter  Vergnugungsort. 
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▼ob  Bremen  nAeh  Oeeetemfinde  <- BremerhaTen* 

62kni.    Blaentiahii  bis  Oeeatemünde  in  IV2  8t.  füF  «^Ö.OO,  8.fl0, 

S.60.  (VffL  die  KarU  8.  329.) 

7km  0Mi9hau9mi  r.  die  neue  Bremische  Strafaiuttalt.  —  11km 
Burg-Jjtsum,  von  wo  eine  Zweigbahn  in  15  Min.  nach  Veg€$ack 
fuhrt.  —  Weiter  HnUrhude,  Osterholt-Scharmbeek,  Oldenbüttelf 
Lübberstedt,  Shihhen,  Freschluneherfj,  l.nrsfedt 

62km  Geestemünde  (HM.  Iln/niovery  dem  I.andiingspiatz  der 
Norderneyer  n.  Helgoländer  Dani[  tbootc  gegenüber;  Meyer's  JJot.y 
am  oberen  Knde  des  Orts;  Ilot,  Ln/on,  Hülowstr. ;  WtUnng's  Hot., 
am  Bahnhof),  mit  4066  E.,  am  1.  Ufer  der  (Jeesie^  an  deren  Mündung 
in  die  Weser  gelegen,  warde  yon  der  hannov.  Begiemng  in  Con- 
eorrenz  %u  BremerbaTen  angelegt.  Der  1868  ToUendete  Hafen  hat 
ansgezeichnete  Lager-  nnd  HeteTorrichtongen.  Ansflerdem  ein  be* 
senderer  Petroienmhafen.  Dampfacbiffe  nach  Norderney  s.  S.  330, 
nacb  Helgoland  s.  S.  74.  —  OegenUber  am  r.  Ufer  der  Geeste: 

Bremerhaven  (Btermann's  Hnt.,  Z.  h.  2,  F.  1  JCy  B.  50,  Omn. 
75  Pf.;  auinhofr*  H6t.,  Ldhr's  Hot.,  alle  drei  am  Markt;  Winter'» 
H6t.,  am  Hafen),  die  kr«fti*r  aiifbluliende  Hafenstadt  Bremens, 
auf  einem  kleinen  1827  aiif  Veranlassung  des  l^iirKernieisters 
Smidt  fS.  300)  von  Hanno vrr  erworbenen,  durdi  spätere  Vertr'^jrfl 
mit  Hannover  nnd  Preussen  erweiterten  (iebiet,  jetzt  i  'j,'J3!)  ICinw. 
zählend,  mit  grossartigem  Schiffs-  u.  Handelsverkehr  und  ansehn- 
licher Ilhederei.  Die  Hafenbaasins  stehen  an  Grösse  und  zweck- 
missiger  Einrichtung  den  besten  derartigen  Anlagen  nicht  nach; 
der  1827-30  erbaute  „Alte  Hafen*"  ist  Jetzt  730m  lang  n.  84-llÖm 
breit,  der  1847-51  erbaute  ^^Neae  Hafen^  840m  lang  und  87-1 15m 
breit;  der  1872-76  engelegte  „Kaiaerhafen^  hat  eine  Linge  von 
600m,  eine  Breite  von  115m  nnd  eine  Tiefe  von  7,Q0m.  Em* 
pfehlenswerth  derBesncli  der  grossen  Werkstätten  nnd  Trockendocks 
des  Xordileutschen  Lloyd,  sowie  eines  der  grossen  transatlant  Dampf- 
boote (Erlaubnisskarten  {refien  geringe  Gebühr  im  Bureau  des  Lloyd). 
Vom  f.nifhtlhurm  hTihsehe  Kun(isirht.  Der  „/fitball",  etwa  200 
,S<diriff  wt'stl  ,  /et^t  dnreh  sein  Fallen  die  M ittagssturtile  iiarh 
T.r-'iiyerhavent  r  Zejt  und  um  12  Ulir  24  Min.  Ifi,^  8er.  narh  (Ireen- 
vvit  lier  Zeit  an.  Der  hohe  durchbnx  iiene  Thurm  der  Kirche  der 
nnirten  Gemeinde  ist  meilenweit  sichtbar.  —  Nordostl.  stosst 
Bremerhaven  an  den  zur  l^rovinz  Hannover  gehörigen  Flecken  Lehe, 
mit  9092  Einw. ;  eine  Strassenbahn,  vom  Bahnhof  In  Geestemünde 
beginnend,  durchzieht  die  drei  Ortschaften. 

60«  Ton  Hamburg  naeh  Hannover. 

i8ikin.  Preuas.  Staatabahn  (Dir.  Hannover):  Courierzug  in  81/4  St.  fnr 
Jt  17.Ö0,  13.10,  9.10,  Personenzug  in  41/2  8t.  für  ^  15.6(),  H.70,  7.90. 

Hamburg  s.  S.  59;  Alifalirt  vom  Venloer  Bahnhof.    Bis  (11km) 

Harburg  s.  8.  73.  —  23km  Stelle;  Hikm  Winsen,  an  der  Luhe.  — 

44km  Bardowiekf  einst  die  m&chtigste  Handelsstadt  des  deutschen 
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Nordens,  von  welcher  nach  der  ZerstSmng  durch  Heinrich  den 

Löwen  (1189)  mir  Reste  des  gewaltigen  Doms  fthrig  geblieben 
sind,  jetzt  in  eine  goth.  Halienkirche  verbeut  (nm  1400).  Per 

Flecken  bat  jetzt  1700  Einw. 

ÖOkm  Lüneburg  {*  Welleiikamfs  Hot, ;  *D€Ut$ehes  Haus,  Z.L.B, 
von  2^  an,  F.  75  Pf.),  alte  Stadt  von  19,034  Einw.,  im  Mittelalter 
hervorragten  des  Mitglied  der  Hansa,  mit  früh  schon  bt^Hleutenden 
Salzwerken,  an  der  schiffbaren  Ilmenau  gelegen.  Eine  Anzahl  öffent- 
licher Tind  viele  schöne  Privatgebäode,  spätgoth.  und  Renaissance- 
Stils,  erinnern  an  ihre  Glanzzeit  im  xj:v.-x.vi.  Jahrb.  Beim  Austritt 
aus  den  im  Osten  der  Stadt  gelegenen  Bahnhofen  kann  man  ent- 
weder durch  das  AUtahruckerthor  und  an  dei  *  Johanniskirche  (fünf- 
echlffiger  Hallenbau  goth.  Stils,  Mitte  des  xiy.  Jabrh.,  mit  imposantem 
Thurm  u.  reicher  Cborenlage;  Kfteter:  Johuiniskircbhof  25)  ▼orüber 
Gber  den  Sand  mit  Tlelen  elterthfimUch«n  Hlueem,  oder  aneh 
dnrch  das  lAmer  Thor  and  an  der  ^Nkolaikirthe  (goth.  Basilika,  mit 
30m  hohem  Mittelschiff  nnd  Tier  Seitenschiffen,  1409  geweiht, 
neuerdings  restaurirt;  gute  Bilder  und  werth^olle  alte  Stickereien 
nnd  Gewebe)  Torüber  nach  dem  Markt  gelangen.  Am  Markt,  an! 
dem  ein  Brunnen  von  1530  mit  modernem  Wasserbecken,  das  Rath- 
HAUß  (wegen  der  Berichtigung:  wendet  man  sich  an  den  Pedell 
Lichte  am  Marienplatz),  ein  Complex  verschiedener  Baulichkeiten 
aus  dem  xm.  bis  Anfang  des  xviu.  Jahrb.,  am  beachtenswerthesten 
die  sog.  *Laube,  der  alte  Gerichtssaal,  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  neuer- 
dings restaurirt,  mit  herrlichen  Glasmalereien,  schönen  Schränken 
und  interessanter  Decoration  an  Decken  und  Wänden  (um  1525); 
daneben  das  KöfQemaeh  für  die  Bürgermeisterwahlen,  In  elnbeit- 
licher  Erhaltung  ans  dem  Ende  des  xT.  Jahih.,  n.  &•  w.;  der 
Fürntenaaalf  ein  grosser  reich  decorirter  Festsaal  mit  alten  Fürsten- 
hUdem  nnd  den  gaWanoplastlschen  Nachbildungen  des  normal. 
Rathssilberschatzes  (jetzt  in  Berlin,  S.  38),  ist  aus  dem  xvi.  Jahrb.; 
di%*Rath8$tuhe,  von  1566-83,  hat  tremiche  Scbnltsarbeit  von  Albert 
von  Soest;  eine  kunstvolle  Elsengittertbür  von  Hans  Rüge,  1576, 
alte  Webereien,  Geräthe  u.  a.  Die  W.-Seite  des  Rathhauses,  das 
Kämmereigeb  "nii I f ,  enthält  im  Flur  eine  schöngeschnitzte  Thür  des 
Körgf^machs  der  iSüliuieister,  im  1.  Stock  ein  gut  erhaltenes  präch- 
tiges Zimmer  in  Ilolz-^chnitzarchitektur  vom  Ende  des  xvi.  Jabrh. 
Die  nahe  Stadtbibfiothek  (geöffnet  Do.  11-1  U.)  zählt  31,000  Hände 
und  eine  Anzahl  Handschriften  mit  schönen  Miniaturen  (xv.  Jahrb.). 
Im  Gymnasium  die  Sammlungen  des  natnrhistor.  und  des  Kunst- 
museums-Tereins  (zugänglich  dnrch  den  Cnstos  des  Gymnasinms, 
ÖO  Pf.).  Am  N.W.-Ende  der  Stadt  die  MidtaOiMrehe,  1376-1418 
erbaut,  noch  mit  Krypta;  sie  enthalt  die  Gruft  hlUung-welflscher 
Fürsten  von  Hermann  Billung  an.  —  Etwas  weiter  der  Kalkberg: 
hübsche  Aussicht.  —  V«  St.  n.ö.  vor  dem  Lflner  Thor  das  1172 
gegründete  Benedictinernonnen-Kloster  Lüne,  Ziegelbau  aus  dem 
Ende  des  xiv.  Jahrb.,  mit  vielen  Zuthaten  des  xvm.  Jahrb.;  fn 
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der  Kirehtt  ein  fr&hgotb.  ^Altar-ÄBiependiam  mit  Gemilden  (Mitte 

des  xux.  Jahrh.);  schöner  Kreuz^an;;. 

Vau  Liinrht/rf7  narh  \Vift>  nht'vne  und  muh  liuchholz  s.  S.  58. 

Vüu  Lüneburg  nach  Jiuchen,  SOkm,  Eiaenbalin  in  ^t- 
urSdO,  2.50,  1.80.  —  Stotionen:  Admimf;  Bekem;  bei  Boimttorf  über  die 
Elbe  nach  dem  gegenüherliofrenden  (I8km)  Lauenburg,  Stadt  von  472B  l'üuw., 
Uauptort  eines  ehem.  UerzogUiums,  welches  iruber  mitilulatein  al«  deuUcbei 
Bandesland  bq  Dänemark  gehörte,  1865  in  Personalunion  mit  Prenssen 
verbunden,  1876  als  Kreis  „Herzogthum  Lauenburg'*  der  Provinz  .SclilcswiL;- 
liolstein  einverleibt  wurde.  —  DaUdarf\  dann  (30km)  Bächen^  an  der  Berlin- 
Hamburger  Bahn  (S.  59} i  nach  Lübeck  s  S.  9ü. 

Die  Bahn  dorehsohneidet  die  Lüneburger  Haidt,  —  BSl^m 
BienehhütM;  72lcm  Bevemen,  —  85km  TfeLieB,  KreuzongepiinlLt 
für  die  Bahn  Berlin-Stendal-Bremen,  s.  S.  299.  —  96km  8%tderburgf 

108km  ünterlnss;  120km  Eschede. 

137km  Celle  ( Bockstover'B  H6t,;  B6L  de  Hanovre;  Satse's  H6t,)^ 
Kreisstadt  Ton  18,800  Einw.,  an  der  Aller,  Siti  des  Oberlandes- 
perichts  für  Hannover,  Lippe  u.  s.  w.  Das  SchlosSy  einst  Kesidenz 
der  Herzoge  von  Braunschweig-Lüneburg,  ist  theils  aas  spätgotb. 
Zeit,  theils  Ende  des  xvn.  Jalirb.  im  Renaissancestil  aufgeführt. 
SchloascapeÜe  von  1485,  Altargemälde  angeblich  von  Luc.  Cranach. 
Die  alte  Stadtkirche  enthalt  das  herzogl.  Grabgewölbe,  sowie  die 
Gruft  der  durch  ihre  Beziehungeu  zu  Struensee  bekannten  dänischen 
Königin  Karoline  Mathilde  (S.  136).  Im  französischen  Garten, 
TOT  der  Stadt,  ein  Penkmal  fflr  dieselbe.  In  den  Anlagen  der 
„Trift''  ein  Denkmal  des  1752  In  Gelle  geborenen  ausgezeichneten 
Landwirths  A.  Thaer  (f  1828),  von  Hartzer. 

148kra  Ehlershnuseni  167km  Burgdorf.  —  165km  Lthrte,  an 
der  Ton  Berlin  über  Stendal  kommenden  Bahn  (S.  299),  welcher 
die  anserige  nunmehr  folgt.  —  181km  Hannover, 

51.  Hannover. 

Gasthöfe.  Am  Bahnhof:  •Hot.  Royal  (PI.  a:  D4,5),  auch  Restauration, 
vuruchmi  *Union-Uötel  (PI.  c:  D4),  im  Erdgeseboss  Restauration, 
*Orand  HÖtel  (PI.  b:  B4),  im  Erdgesehos«  besnehte  Reslanr.  «nd  Bier- 

halle,  Ilöt.  de  Ru  s  si  e  (PI.  e:  D4) ,  Rhein.  Hof  (PI.  d:  D4).  diese  etwas 
billiger,  Z.  L.  B.  von  2^  an,  F.  aiPf.-l.^.  —  In  der  SUdt:  British 
HÖtel  (Pl.l:  D4),  Gcorgstr.?^  Co  n  tinental-Hdtel  (P1.D4),  Georg8tr.I4, 
beide  vornehm^  asten'sHot.  (PI.  g:  D5i  Georgshalle),  Theaterplatz  9,  im 
Erdgeschoss  auch  Restaur.,  viel  Oescliäftareiscndc,  Z.  L  B.  3,  M.  'iVi,  F.  1^, 
Omn.  25  l'l  ,  keine  Trinkgelder \  *R  u d o  Ip h' s  U u t.  (PI.  i :  D5^  auch  Restaur. 
u.Pens.),  Georgstr.  •Victoriahdtel  (Pl.h:  D5),  Georgstr.  19,  Z.  L.  B. 
21/2.  M.21/2.^,  F.  90  Pf. 5  Hot.  de  r Euro pe  (PI.  m:  1)5),  Lui.scnstr.  4; 
Bairischer  Uof  (Fl.  n:  D4),  Luisensir.  10,  mit  Bestaur.^  Bornemann's 
Höt.  (PL  I:  Di),  am  Babnbof  3)  Höt.  du  Kord  (PL  k:  D4),  ebenda  8t 
*H6t.  deHanovre,  Kalenherfrerstr.  32,  gute  Küche,  viel  Geschäftsreisende; 
Spanier's  Hot.  (PLo:BC4),  ebenda 33)  •Bennem an n's  Hot.,  Aegidien- 
thorplats  2',  StadtBranngehweig,  Schmiedestrasse  15,  letztere  einfacb. 

jLeataurationen.  Ausser  den  genannten:  Münch  euer  Bierhalle, 
Luisenstr.  5,  M.  l^/4^\  •  ITn  i  o  n  -  H  a  1 1  e  ,  Ernst  -  August -Platz  ,  »Rabe, 
Marienstr.  42«,  »Dase  king,  Theaters tr.  14  i  »K  n  i  c  k  n»  c  y  e r,  Theaterplatz  14. 

Weinstuben  :  *Michaelis,  WiiHlmühlenstr.  Z  u  den  drei  M  änn  ern, 
Lni^enstr.  lOb;  Vater  Rhein,  Schillerstr.  31,  diese  alle  in  der  Nähe  des 
Bahuhofsi  Key,  Sophienstr.  6  (Rhein-  u.  Hoselweine).  —  Hathskellcr 
(8.  810),  unter  dem  Bathhans. 
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C&Us  und  Conditoreien :  •Robby,  in  dem  Pavillon  auf  dem  Theaterplata, 
viel  Zeitungen^  Kobby,  Theaterplatz  12  (nur  Conditorei)  ^  Wiener  Caf4, 
Georgstr.  28,  viel  Zeitungen;  Kreipe,  Bahnhofstr.  12  (nur  Conditorei). 

Yngniigungsorte.  Jn  der  Stadt :  »R  ö  p  k  e  *  s  T  i  v  o  1  i,  Königstr.  2A  (PI.  33 : 
E5>,  ^ossartiger  Concertgarten  in  Verbindung  mit  Restawr.  Königshaus  (M.  II/2 
u.2V2~^)i  im  Sommer  täglich  Concert  (Eintr.  Festhalle  iuriXXjOPers.i 

brillante  Beleuchtung.  *Pftlmeiigsrte  n,  Goetheatr.  17,  nur  im  Winter,  mit 
Grotten,  Wasserfall  etc.,  grossartipros  Etablissemonf  (T^intr.  am  Tape  von 
1 1  U.  an  30  Pf  ,  Abends  ÖU  Pf.)  \  daneben  Concerthaut^  mit  schönem  Saal.  Bella 
V  { fl  t  a  (PI .  B  6),  am  Neuentbor,  ähnlieh .  O  d  e  o  n ,  Nikolaistr.  1 0,  Btnir.  76  Pf. 
—  A'-.- er  halb  der  ^fa>tt :  Zoologischer  Garten  (8.  313),  sehr  beaucht; 
Parkhaus,  bei  Herrenhausen ;  Eilenriede  (S.  313),  n.B.yr. 

Theater.  *Kgl.  Schauspielhaus,  unter  Oberleitung  der  Generftl- 
Intendantur  der  kgl.  Schauspiele  in  BorUn  (Jm&i  bis  Aug.  geschlossen), 
Parquet  31A»  -4V2  ,  I  "Rang  3V'-j-ö^  u.  s.  w. ;  im  Winter  Concerte.  — 
Residenztheater,  Marktstr.  47;  für  Lustspiele  und  Operetten;  Sperrsita 
1>  v>  M  (April- Aug.  geai-Jilossen).  —  6t*d itheater,  Beuieratr.  10,  nur  im 
Winter:  für  g^'mnastische  Productinncn  etc. 

Beider:  Hannoyer'sche  Badeballe,  Friedrichstr.  18,  beim 
WftterloopUtt,  auch  raes.  Dampf-  n.  andere  Bäder,  Schwimmhalleii  für 
Herren  und  für  Damen ;  Luisen  Da d,Liiiaen0tr.&,  beim Balmhof)  Ooethe - 
Bad,  Ooethesir.  9;  u.  a. 

Broaohken.  Im  innem  Stadtgebiets  1  Pera.  SO,  2:  60,  3-4:  70  Pf.  (rom 
Bahnhof  je  10  Pf.  mehr).  Handgepäck  frei,  Koffer  25  Pf.  Aeusseres  Stadt- 
gebiet, nach  dem  zoolog.  Garten:  1-2  Pers.  7n  Pf.,  3-4:  1  Nach  lOl/)  U. 
Abends  doppelte  Taxe.  Nach  der  Zeil:  I/4  St.  1-2  Pers.  50,  3-4:  75  Pf.  \  1  St. 
1-2  Pers.  IwÄÖO,  3-4:  2^. 

Pferdebahn:  vom  A  e  gidi  en  p  1  a  t  z  fPl  DO")  naoli  Fr^rrenftausen  (S.  313)  5 
nach  Döhrener  Thunn;  nach  dem  Fjerdelhurm  (S.äidry  nach  Linden i  über 
Prinsenstr.  n.  Königstr.  nach  dem  Zoolog.  Oafim(8.BiS)y  Sonntags  den  f  aasen 
Tajr,  Werktags  von  1  U.  Nachm.  an.  —  Vom  S  t  e  i  n  t  h  o  r  (Ecke  Nordmannstr. 
u.  Cieorgstr.)  über  die  Celler  Strasse  nach  dem  Lister  Thurm  (Eilenriede)  und 
durch  Georgstr.,  Theateratr.  n.  Konifratr.  naeh  dem  Zootoif.  Qwim.  —  Von  der 
Bahn  h  o  f  s  t  r  a  .s  .s  e  (PI  1)4)  nach  IfainhoUu.  nach  Vahrenwall  (kgl.  K  it^^chule). 

Post  und  Telegraph  (PI.  26:  D  E  4)  am  lirnst-Augusl-Plntz  bpim  Bahnhof. 

Hannover  (78nOi  Hauptstadt  de.s  eliem.  Köni tri  eii  h.«i ,  jetzt 
preiiss.  Provinz  Hannover,  Sitz  des  Überpra^iliums  und  des 
Generalcommando's  des  X.  Armeecorp.s,  mit  l'22,ö4o  (mit  dem  Vorort 
Linden  145,227)  Einw.,  liegt  in  einer  wohlangebauten  Ebene  zu 
beiden  Seiten  der  von  hier  ab  schiilbareii  Leine,  oberhalb  des  Einflusses 
de?  kleinen  Ihme  in  dieselbe.  Die  Stadt  ist  seit  etwa  50  Jahren 
(1837,  Begierungsantritt  Emst  Angast*s:  27,500  Binw.)»  namentlicli 
aber  seit  1866,  in  rescbem  Aafblülien  begriffen  und  w&cbst  als 
wichtiger  Eisenbahnknotenponkt  mehr  nnd  mehr  zu  einer  bedeutenden 
Fabrik-  (mechanische  Webereien,  Maschinenfabriken  u.  s.  w.)  und 
Handelsstadt  heran.  Neben  der  unregelmSsslgen  Altstadt,  mit 
manchen  altert hümlichen  H&nsern  aus  dem  xv.-xyn.  Jahrh.,  sind 
im  Norden  und  Osten  ausgedehnte  nene  Stadttheile  entstanden. 
Charakteristisch  für  die  letzteren  Ist  ^ie  besonders  durch  K.  W.  flase 
fg-eb.  1818)  geförderte  Uevorzugung  des  Rohbaues  in  Sandstein  und 
Backstein  gegenüber  dem  Verputz. 

Auf  demErnst-Augiist-P!  at/  fPl.DRi)  vordem  1876-80 
TOn  U.  Stier  erbauten  Centralbahnhof ,  einer  der  bedeutendsten 
Anlagen  dieser  Art,  ein  lUm  h.  *UtUerdenkjnal  Emst  AuffWit'a 
(t  1851;  PI.  4),  der  König  in  Husarentracht,  nach  Alb.  Wolff's 
HodeU,  Bronzeguss  auf  hohem  Granitsookel  (1860).  —  Nahebei 
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(Ernst-Augttst^PIatx  25)  das  Pot^  «.  TeUgraphengebSitde  (Fl.  26), 
Renaissancebau  mit  Kuppel,  ron  BSttger  (1881), 

Anf  dem  Theaterplatz  (PI.  D5)  eihebt  sich  das  184Ö-52 
nach  Planen  von  Lowe«  erbaute  kgl.  *Sc]M«spieX1Uiiif  (BL  31)« 
82m  breit,  55,5m  tief,  mit  Raum  für  1800  Zuschauer.  Die  Haupt* 
front  schmückt  eine  von  Säulen  ^etrapene  Vorhalle,  unter  welcher 
sich  eine  breite  Auffahrt  befindet;  auf  dem  Balkon  der  Vorlialle 
12  Sandsteinhilder  beTuhinter  Dichter  und  Componisten.  —  Vor 
dem  Gebäude  wiirde  1877  dem  1861  verst.  Componisten  Marschner, 
welcher  von  1831  bis  wenige  Jah'e  vor  seinem  Tode  hannov.  Hof- 
capellmeister  war,  ein  *l)enkmal  errichtet  (PI.  7:  D  5);  der  Com- 
ponist  am  Dirigentenpult,  Bronzcstatue  von  F.  Hartzer  aus  Celle. 

Auf  demselben  Platz  Denkiaal  des  beriilimtea  Chirurgen  Stro- 
meyer  (f  1876J,  aus  weissem  Marmor,  1884  errichtet,  und  die 
Bronzestatae  des  Technologen  Karmanch  (f  1879),  des  Begründers 
nnd  seiner  Zeit  Direktors  des  Polirtechnikums  in  Hannover,  1883 
errichtet,  beides  Werke  des  Bildhauers  Rassau  in  Dresden.  —  An 
dm  s.  an  den  Theaterplatz  anstossenden  Oeorgsplatz:  das  Lyceum 
und  Bealgymnasium  (PI.  19:  D  5),  nach  Plänen  von  Droste  1854 
erbaut;  im  Erdge^choss  die  5fcictt6i6itoli^(geoffn.  im  Sommer  li-12| 
im  Winter  12-1  Uhr).  Vor  demselben  eine  bronzene  SehUUf' 
ßtaiue  (PI.  8),  wn  Engelhard,  1863  enthüllt. 

Das  Museum  für  Kunst  und  Wissensehaß  (PL  21:  D  5),  So- 
phierntr.  2,  i^^t  18r)3-5!3  von  H<M«  im  romanischen  Stil  erbaut; 
in  den  Nischen  ^Statuen  von  Leibniz,  A.  v.  H^imboldt,  Dürer  und 
P.  Vischer,  vor  dem  Portal  zwei  schöne  Löwen  von  Engelhard 
und  Dopmeyer.  Das  Museuiü  enthält  im  Krd?esrhoss  die  Ver- 
öamniltings-  und  Erholungsränrae  des  Künstler-  und  des  Architekten- 
Vereins  (Einführung  erforderlich) ,  in  den  übrigen  Räumen  das 
BannoverBche  Provinsial''Mu9eum,  an  Wochentagen  10-1  Uhr  gegen 
60  Pf.  (Ileldung  beim  Portier),  Sonntag  11-2  nnd  Mittw.  2-4 
unentgeltlich  geSffoet.  [Ein  Anban,  dessen  Vollendung  noch  1885 
In  Aussicht  steht  (Eingang  von  der  Prinzenstr.)»  soll  die  Geniilde- 
sammlung im  Landschaftshans  (s.nnten)y  die  frühere  HausmannVhe 
Gallerie  (S.  313),  die  Scnlpturen  aus  Herrenhausen  (S.  313)  so- 
wie die  von  den  Berliner  Museen  leihweise  überlassenen  Gemälde 
aufnehmen.] 

Die  natorhiatomch«]!  Sammlungen,  im  I.  a.  II.  Stock,  sind  bemerkeni- 
werfh  wegen  Ihrer  MlBsralfeii,  Vögel  «nil  Sdimettorlinge. 

Die  historitchen  Sanunlangen,  im  Erdgeachoaa  und  Im  II.  Stoefc,  tind 
tehr  reich  an  vorcbriptl.  Alterthümern. 

Die  Kunstaammluug ,  im  Krdgeschoss  und  im  I.  Stock,  enthält  in 
einem  Saale  de«  Brdgeschossea:  Gipsabgüsse  nach  Antiken,  auch 
kleinerer  Gerätbe,  sowie  Sculpturen  von  v.  Fiandef ,  Kngi  lhard^  ffrnschel^ 
Dopmeyer  u.  a.  und  den  künsUeriscben  Kachlass  des  Bildhauers  Kümmel 
(f  1865),  112  Hninmeni,  n.  a.  Slmaon  «.  Delila,  Amor  n.  Psyche,  Nanaikaa. 
—  Eine  Treppe  hoch,  die  Opmäldegallcrie:  Iloreniin^  Orijienspielor ^ 
A,  Achenbach  Seestrandi  C.  Becker  Beiisar  ^  *0,  Flüggen  Erbschleicher  i  Oeyer 
OenrebiMi  C.  Bübnvr  ersShlender  Krieger;  R,  Jordan  Begr&hniaa  s  F^,  Saut' 
back  Portrita  i  KniUe  Blnmauerang  einer  Könne  \  Eittm  Laadaohallan)  XrtUnf 
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Erwin  you  Stein!  i^  h  ;  *LessiHg  vier  Handzeichnungen;  Oppenlieitn  MignoM 
und  der  Harfner^  */'iloli/  Cae?ar's  Tod^  ,^cfiir/ner  /.wei  Laüdschaften Volts 
Bwei  Viehstücke  *Cüruelius  .T<)se|>h  vordem  TUarao  1  raumo  deutend  (Car- 
los); ^Norihen  drei  Schlachtenhilder ^  Daüch  Kühe;  Werner  Schuck  Quack- 
salber und  Landscliaft ;  Wdldni iiiler  Bauernfamilie  behn  Abendgebet;  *Seel 
Mönche;  VAüeinaud  vier  Kreidezeichnungen  und  Porträts ;  *KoUcit  Land- 
scliafleik;  BokelmMin  VerhAftmiif;  *C.  C^lerlep  jvn.  norweg.  Lsndaehaft; 
l^^rngti^irg  Vandales;  Bum  Landschaften*,  ^F.  A.  Kmlbach  Kindergruppe. 

Unweit  des  Mosenms,  Landschaftstr.  n°  3  (PI.  D  5),  ist  seit  1872 
eine  ^Sammlung  TOn  Oem&lden,  die  sich  ehemals  in  den  Schlössern 
Georg's  V.  befanden,  anf^estellt.  OeSfFnet  an  Wochentai^en  April- 
Sept.  10-1  u.  2-6,  Oft.-März  10-2  Uhr.   Katalog  30  Pf. 

Neuere  Meister  (1.  Stock,  u.  2.  Stock  r.):  Äc^nboxh  niederl.  Landschaft) 
Adtm  Kapoleon  in  der  Schlacht  bei  Begeneburg;  A.  Beeker  Korweg.  Land- 
hcliaft-,  Be(/as  Lorelei;  Bergmann  Kaiser  Karl  V.  und  Rem  h  ran  dt  ^  ß'ane 
Kirch^ängerin)  Bleibtreu  Schlacht  an  der  Katzbach;  Camphausen  Puritaneri 
C.  BMnBT  die  Veriaasene,  Heimkehr  der  89hne;  Xnilte  der  todte  Cid; 
Chr.  Köhler  Semiramis,  Aussetzung  de«  Moses  ;  Kreteschtiier  Sturm  in  der 
"Wüste;  Le.^sin(;  Kaiser  Heinrich  IV.  vor  dem  Kloster  Prüfening;  Metz 
Scene  aus  dem  Bauernkrieg;  Morgenstern  Isarthal;  Northen  Kapoleon  auf 
dem  Rückzug,  LaHay  e  Saintei  Oeterltf  Leonore,  Jephlah)  ScOmmm  Sikyon ; 
Schiriner  Wald. 

Ältere  Meister  (im 2. Stock  links) :  llolbein  d.  J.  *Prinz  Eduard^  Melanch- 
thon  (Medaillon);  ifierevelt  Porträts;  Panini  Piazza  Navona,  Peterskirebe 
/  ii  liom;  Rubens  Entführung  der  Dejanira;  Sn/ffinrt  Bär)  Aiyder«  und  Rttbtn$ 
Mann  ein  Reh  ausweidend;  RuUdael  Ruinen. 

Im  Centnim  der  Altstadt  Hegt  der  Markt  mit  der  Marktkirche 
(PI.  15:  C5),  aus  dem  xiv.  Jahrh. ;  an  der  Aussenseite  einige  Grab- 
denkmäler aus  dem  xvi.  Jahrb.;  im  Innern,  1855  restaurirt,  schöne 
Gias^^emälde,  nach  (jartons  von  A.v.  Kreling^  und  ein  aris  Eichenbolz 
geschnitzter  neuer  Altar,  \on  Hur tziy ,  in  der  Capelle  unter  dem 
Thurm  die  Fahnen  der  englisch-deutschen  Legion,  1803-15;  der 
Thann  ist  90m  h.  ~  Das  ehemal.  »Baihhaus  (P1.27:  C5),  der  Markt- 
kirche gegenüber,  ist  1439  n.  1465  eih&ut,  spätgoth.  Stils,  der  nach 
der  Kdbelinger  Strasee  tn  gelegene  Flügel  1846  neu  aufgeführt, 
das  Ganze  1878^79  durch  Ba$e  restaurirt;  der  grosse  Festsaal  mit 
Wand-  und  Beekengemälden  von  Sckajkr  ans  Hannover,  der  auch 
den  Bathsweinkeller  (8.  307)  decorirt  hat.  Vor  dem  Ratbhaus 
ein  geth.  Brunnen  in  Bronze,  nachHase's  Entwurf  (1881  aofgestellt). 

Tom  Markt  nach  S.  laufen  die  Markt-  nnd  die  Köbelinger 
Strasse,  nach  N.  die  Knochenhauer-  mid  die  Schmiede^trasse,  welche 
sieh  durch  zahlreiebe  schone  spätgoth.  Ziegelbauten  mit  hohen 
Staffelgiebeln  aus  dem  xv.  u.  xvr.  Jahrb.  auszeichnen.  In  der 
zuletzt  genannten  Strasse,  neben  der  Marktkirche,  ein  1880  er- 
richtetes Standbild  des  Pastors  Bodeket,  von  Dopmeyer.  Das  Haus 
n**  10,  Ecke  der  Kaiserstrasse,  ist  ^ Lttbnii,'  ehent.  Wohnhaus  (Fl.  18: 
0  4),  ein  steinerner  Renaissancebau  von  1652;  an  dem  Erker- 
Vorbau  16  biblische  Relief-Darstellungen.  —  Die  nahe  ^mukMe 
(PI.  14:  0  4)  hat  ein  gutes  Altarbild  nach  Jul.  Schnorr  von  Gönne. 

S.w.  vom  Markt,  in  der  Lelnstrasse,  das  umfangreiche  KgLMiIoM 
(PI.  29:  G  5),  mit  der  Kuckseite  an  die  Leine  stossend.  Dasselbe 
stammt  aus  dem  xyu,  Jahrh.,  wurde  aber  1817  zw  grossen  Iheil 


Digiti^cü  by  Co 


WdMoofiMi.  HAJNNOYBB.  Honte  61.  Sil 

omgebAitt.  Tom  Innern  (zngingUoh  tigl.  9-5  Uhr,  Eingang 
Portal  n^  2)  dient  Jetit  dei  ndrdl.  Flügel  eis  Woluinng  des  Prinzen 
AlbTeebt  von  Prenraen«  In  der  Sehloiseapelte  ein  Alteiblmtt  Ton 
L.  Cranach,  die  Kreuzigung,  sowie  Fresken  von  Oeiferiey»  die 
Himmelfahrt  darstellend.    Unter  der  Cepelle  die  Fürsteiigraift. 

Dem  Schloss  gegenüber,  Leinstrasse  29,  liegt  das  sog. 
Alte  Palais  (PI.  22:  C  5),  früher  Wohnting  des  Königs  Ernst  August, 
jetzt  (fherpräsidium.  Zeitweilig  resldirte  hier  Herzog  Karl  von 
MeckleiitMirff-Strelitz,  Vater  der  Königinnen  Luise  von  Prenssen 
und  Friederike  von  Kannover,  der  1774-85  Gouverneur  von  TTannover 
war.  —  In  der  Nähe,  Leinstr.  11,  das  Ktstner-Mvseum^  eine  Schenkung 
des  Herrn  Hermanti  Kestner,  des  Enkels  von  Charlotte  Kestiier,  geb. 
Buff  (Werther's  Lotte  j  ihr  Grabstein  auf  dem  Gartenkirchhof  an  der 
Marlenstr.,  PI.  DE 6),  enthaltend  griech.,  etnuk  nnd  rdm.  Alter- 
thümer,  Knpferatiche  n.  Handzeichnnngen  sowie  eine  Bibliothek. 
Die  Errichtung  eines  n«aen  Gebäudes  für  dasselbe  ist  beabsichtigt. 
—  Eclce  der  Friedrlchstrasse  das  frühere  Palais  des  Königs  Georg  T. 
(t  in  Paris  1878),  jetzt  Rathhaus  (PI.  28:  C  5). 

An  der  Südseite  des  Schlosses  fliesst  die  Leine,  Ein  grosser 
Exercierplatz,  der  Waterlooplatz  (PI.  B  5),  dehnt  sich  hier 
aus,  im  Hintergrund  von  der  1820-32  errichteten,  47m  h.  Waterloo- 
säuLt  (PI.  9J  begrenzt.  Von  oben  (188  Stufen;  Schlüssel  in  der 
Caserne  t.,  Trkg.)  guter  üeberblick  fiber  die  Stadt.  Rechts  und 
links  Casernen^  \.  auch  das  grosse  1846  erbaute  Zeughaus  f^Fahnen- 
halle"  Mi.  u.  Sa.  11-123/4  frei,  sonst  11-12  U.  gegen  50  I'f.J  und 
die  Kriegsschule,  An  der  Nordseite  des  Platzes  das  1849  errichtete 
Standbild  GenträU  Oraf  Alien  (f  1840),  des  Führers  der  Hanno- 
veraner bei  Waterloo  n.  der  engL-dentschen  Legion  In  Spanien,  In 
Brsgnss,  von  Kümmel  (PK  6).  Zwischen  diesem  nnd  den  Casernen 
steht  Ton  Anlagen  nmgeben  ein  kleiner  Tempel  (PL  6)  mit  einer 
Büste  von  Leibniz  (f  1716),  einem  Werk  des  Irländers  Hewetson 
(1790);  in  der  nahen  Neustädter  Kirche  (PI.  16:  B  4)  bezeichnet 
eine  Marmorplatte  mit  der  Inschrift  „Ossa  Leibnitii^  sein  Grab. 

Hinter  dem  Denkmal  des  Grf.  Alten  das  kgl.  Archivgtläude^  in 
welchem  sich  die  Kgl.  Bihlinthek  (PI  3:  B  5)  befindet:  gegen 
175,000  Bände  ii.  3000  Handschriften,  darunter  Leibniz"  lit<  rarisclier 
Nachlass,  sowie  wertlivolle  Inrunabeln,  geöffn.  Wochentags  11-1  Uhr. 

Nördl.  vom  \V  atoriooplatz,  in  der  Adolfstr.  (n°  2),  das  Emst- 
August-Palah,  jetzt  Generalcommando. 

In  der  Neuen  Strasse  (PI.  B  G  4j  meidet  an  dem  Armenhaus 

eine  Inschrift,  dass  Herzog  Friedr«  Wilh.  von  Biannselnrdg-Oels 

anf  seinem  Zage  Tom  Erzgebirge  nach  der  Nordsee  am  3.  Ang. 

1809  in  diesem  Hanse  (damals  Qastbof)  gespeist  hat.  —  In  der 

I9ähe  die  Synaga^  (PL  30:  B  4)»  in  mittelalterlichem  Stil  von 

Oppler,  1870  vollendet. 

Sehenswerth  ist  die  Samniiinp:  mittelalterlicher  Kunstwerke,  Anto- 
graphen,  Druckwerke  u.  s.  w.  des  Herrn  SencUor  Culemann^  (»»terstr.  ö4, 
welche  der  Betltser  KunstfreiiiideB  bereltwflUgat  seigi. 
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Das  Aquarium  (Pi.  1:E5},  1865  von  Luer  erbaut,  Hinüber- 
strasse 16,  dielit  beim  Tivoli,  ist  sehttiswertb  (Bintr.  ÖO,  So.  25  Pf.). 

Die  nahen  Strassen  K^igttratie^  Am  SdUfff^abm  (PI.  E  F  5) 
n.  B.  w.y  welche  lisch  der  Eilenrlede  (B.  313)  hinausführen,  zeichnen 
sieh  dnrch  schSae  yillenartlge  Nenhauten  ans,  daranter  einige  im 
Renaissancestil  von  H.  Kohler  nndWallbrecht.  SchifTgraben  n"  6  dag 
^Pfovimial- Ständehaus f  ein  eleganter  Bau  im  Stil  der  ital.  Renale-» 
sance,  von  Wall  brecht  (1880).  Am  Ende  der  Königstr.,  Tor  der 
EilenriRde,  das  188-1  enthfillte  ^Kriegerdenkmal.  vonVoltz:  an  einem 
reichen  architektoinschen  Aufbau  in  scliwed.  Granit  eine  trauernde 
HaTinovtra,  T.wr  Seife  zwei  Löwen;  ferner  mehrere  TrophäenrelJefs  ; 
oben  eine  koiossale  Germania,  von  zwei  Gerden  tnit  der  Kaiserkrone 
geschmückt,  alles  Fioriirale  u.  Plastische  aus  ]'>ronze. 

Die  Qtwerbe- Aus.it tUung^  Brühlstr.  1  (PI.  C  3),  eine  Sammlung 
neuer  Apparate,  Maschinen,  Fabrikate  n.  kunätgewerblicher  Muster, 
Ist  Ugl.  11-3  ü.  gelMftaet,  So.  11-2  U.:  Eintritt  25,  So.  10  Pf.  ^ 
Gegenüber  die  TkUrarmeliMdivile,  —  Lange  Lanbe  n®  1 B  (PI.  C  3) 
das  sog.  Bam  der  Fater,  von  1619. 

Die  ^(Mstuskirche  (PI.  12: 02)  Ist  ein  sehSner  goth,  Backstein- 
hallenban,  von  Hase  1864  vollendet;  auch  das  Innere  (Küster 
Oberstrasse  1)  sehenswerth,  mit  schönen  Glasgem'alden.  —  In  der 
Nähe,  auf  dem  jetzt  geschlossenen  Nicolai-Kirchhof,  die  liieciai* 
QjpeUc  (PI.  17:  P^  !,  jetzt  ennlhehe  furche. 

Das  grosse  Zf  ümgefängnm  E  4)  ist  18B5-75  von  Srlnistor 
erbaut,  daneben  stattliche  NeuVimitf  n  :  Jusiispaia^t,  Kaiser-  Wilkelffi- 
Ctymnasiunif  LeihnU-Renlgymnasiani,  ScUullehrer'Seminar  u.  a.  Un- 
weit zwei  nene  goth.  Kirchen:  die  Apo^telkirrkef  von  Hase,  und  die 
DreifalUykeiiskirchef  von  llchl.  —  An  der  Vahrenwalder  Strasse  das 
Königl.  MüHär-ReiUngmut  (PI.  20:  F  1),  zar  Ausbildung  einheitlich 
geschulter  Reit-  u.  Fechtiehrer  für  das  Heer. 

Eine  prächtige  vierfache  Lindenallee,  1726  angelegt,  an 
2000m  1.,  37m  br.,  mit  Fahr-,  Reit-  nnd  Fnsswegen,  fAhrt  im  N.W. 
der  Stadt  nach  dem  Schloss  Herrenhansen  St.).  Auf  der  5s tl. 
Seite  der  Allee,  nahe  der  Stadt,  dan  grossartige  fünfthürmige 
Welfenschloss  {V\.Ci\  1857  fiR  von  Tramm  im  Rnndbogenstil  er- 
baut, 1878-80  als  Sitz  der  Teclmischen  Hochschule  eingerichtet. 
Ueber  dem  HanpfcinL^ang  Statuen  Helnrich's  des  Löwen,  Ernst's 
des  Hekeiniers,  dt  -  Kurfürsten  Ern?t  August  und  des  Königs  Ernst 
August;  im  Foyer  ein  Fries  mit  Darstell unjjen  ans  der  nordischen 
Mytholof?ie,  von  Engelhard.  Auf  dem  Platze  vor  dem  Gebäude 
ein  kolossales  Sachsenross.  (Besichtigung  der  Sammlungen  naeli 
Meldung  bei  dem  im  Gebäude  wohnenden  Pedell.)  —  In  der 
Nihe  das  sog.  PHmenhauif  früher  anf  dem  vormaligen  Reltwalle 
(Goefhestr.),  worin  angeblich  die  Königin  Lnise  v.  Prenssen  ge* 
boren  wnrde  (10.  März  1776;  s.  S.  311).  —  Anf  der  andern  Seite 
der  Allee :  der  Oeorgen-Park  (im  Garten  KalTevirthschaft),  weliflier 
sich  bis  Herrenhansen  ausdehnt;  darin  ein  kgl.  Schloss. 
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SehlOBB  Herrenhansen»  am  Ende  der  Allee,  war  Lieblingsanfent- 
haltGeorg's  I.  (f  1727),  Georg's  IL  (f  17661  nndGeorg's  V.  (f  1878). 
Der  Im  aitfranz.  Stil  angelegte  48ha  grosse  ^Garten  enthält  Sand  ste  in- 
Statuen  imeh  der  Antike,  ein  Gartentlieater,  Standbilder  von  Fürsten 
aus  dem  Hause  Hannover,  n.  a.  oino  Kolossalstatne  der  Knrffirstin 
Sophie,  von  Enjrelhard,  an  d  r  Steih  rrrirlitet,  wo  dir  Fürstin 
1714  versrlüed,  Fontänen,  Wasserwerke  Die  letzteren  spielen 
am  2.  Püngstfoiertag  von  3-5V2  ^  ^''^  ^^^^  ^- 

und  zwar  im  Mai  und  Juni  5-7,  Juli  ^^/t-'^^/zi  ^"f^-  Sept. 
3-5  Uhr.  Die  grosse  Fontäne  steigt  bis  zu  der  ausserordentlichen 
Höhe  Ton  67m.  Neben  dem  Scbloss  das  1691  erbaute  FObstbk- 
HAüB,  mit  einer  Samimlunp  anUker  u.  modemtr  Seütphifm  (vom 
Herbst  188&  ab  im  Provinzialmasenm,  S.  309),  sowie  eine  Por- 
traittamnUung  (Meldung  beim  Caatellan,  Wochentags  Aprll-Sept 

9-  6,  Oct.-Mürz  10-4  ü.);  im  Oranobribhacs  14  Bronzebüsten 
rfim.  Kaiser.  —  In  der  Nähe  der  ^Berggarten^  mit  *Palmenhaus 
(zwei  Palmen  von  20  u.  2Öm  Höhe)  und  Orchideen-  und  Vlctorlar 
regia-Haus.  Ferner  ein  grosses  Glaj^hans  für  Pflanzen  ans  Neu- 
holland und  vom  Cap  der  guten  Hoffnnng.  (Meldeglncke  am 
grossen  Palmenliaus.  I  Im  Garten  dag  von  Laves  1842-46  erbaute 
♦Mausoleum,  in  wel(  liem  König  Ernst  Atignst  (f  1851)  und  die 
Konigin  Friederike  (y  1841)  beigesetzt  sind,  in  der  oberen  Halle 
deren  btatuen  in  caii arischem  Marmor  von  Rauch.  (Meldung  beim 
Gastellan  Im  Sehloss  Herrenhau^en:  April -Sept.  9-6,  Oct.-März 

10-  4  Uhr.)  —  In  der  ehemal.  Wohnung  des  Gartendlrectors  befindet 
sieh  Jetzt  das  *Wblfen-Musbum,  eine  Sammlung  yon  Landesalter- 
thümern  (geöffnet  an  Worhentagen  April -Sept.  9-6,  Oct.-März 
10-4  Uhr,  Meldang  beim  Gastellan  Im  Pagenhaus). Demselben 
gegenflber  in  dem  sog.  Möbelhause  (Oardtmeuble)  die  früher 
Hausmann'sche  ^Gemäldesammlung^  mit  guten  Bildern  der  Italien., 
niederländ.  und  altdeutschen  Schule  (vom  Herbst  1885  ab  im 
Provinzialmuseum,  S.  309);  dicht  dabei  der  Marstall  mit  schönen 
Isabellen  (Trkg.). 

Im  0.  von  Hannover,  nnm1tteU)ar  an  das  eleganteste  Viertel 
der  Stadt  (ß  312)  anstossend,  dehnt  sich  die  *Eilenrieda  aus,  ein 
schöner  städtischer  Forst  mit  vielen  Wirtlisriiaften  (  Nenes  Haus; 
Lister  Thurm ;  Pferdethurm ;  Dohrener  Timnii  und  i\üiliau?,  au<  li 
Pens,  von  5  an,  u.  s.  w.).  —  An  der  Südseite  der  Eilenriede 
(vgl.  PI.  F  5),  V2  Gehens  von  der  Stadt,  der  ZocHoffüekc  Garten  mit 
hfibschen  Anlagen  (4ma)  wdch.  Goncert;  Eintr.  50,  Fr.  75,  am 
ersten  Sonntag  der  Monate  Aprll-Oct.  30  Pf.). 

Vi  St.  s.o.  der  Stadt,  am  Wege  zum  Pferdethnrm  (Pferdebahn 
8.  S.  d08)  der  grossartige  Central- Vieh-  und  Schlachthof. 

Die  Bcsichtipmg  des  1878  eröffneten  Wasserwerka  anf  dem  ^'m{«n«r 
Berg  ist  an  Wochentagen  gegen  KarU;  des  Stadtbananits  (im  alten  Rath- 
haus*  S.  310)  gestattet.   Schöne  Aussicht. 

Der  Tliieraartm  hei  Kirchro  '^  fKisenb.  25  Pf.,  y>rnschke  1-4  Vorn.  ^  ^ff.^ 
durch  die  Eilenriede  mit  labmem  Rothwild,  wird  ebentalla 

Tie!  beraeht;  BrfUiehiuigeii  im  Föraterhana. 
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5&  Von  (Berlin)  Hannover  nber  Minden  naoh  Köln. 

S38kui.  Prenss.  Staalsbahn  (bis  Hamm  Dir.  HaanOTer,  von  da  bis  Kdlo  Dir. 

K()ln  rrchtsrh.  in.):  Expresazug  in  51/.;  St.  für  30.30,  ?  ^lO,  Schnellzug  in 
eSt.lOMin.  furv^  ij0.30, 22.50, 15.80?  Pera.-Z.in  ilSt.lur^  2U.9ü,2U.20, 13.50. 
^  BxpretMtug  BerUn-Köln:  9  St.  für  54.10,  40.20  ?  8.  auch  8.364.  —  Beim 
Expresszuff  Koln-ßerUn  werden  auf  Vorausbestellung  (bei  den  Schaffnern 
in  Dösseldorf  und  Oberhausen;  kostenfrei)  in  Dortmund  Diners  (mit  Wein 

21/2  Coupes  gereicht. 

Hannover  s.  S.  3(37.  —  ökni  Leinhau-^en;  i2km  Seelze;  2fkm 

Wunstorf y  mit  einem  871  gegruiidettn  Kloster,  dessen  Kirche  in 

alter  Schönheit  hergestellt  ist,  und  grossem  Seminar. 

Bei  Wunstorf  zweigt  die  Bahn  von  Hannover  nach  Bremen  ftb, 

122km,  Schnellzug  in         St.  für      10.20,  7.60,5.30,  Personenzug  in  8  bis 
S^/o  St.  für  ^  9.10,  6.8ü,  4.60.  —  Landschaft  ohne  besonderes  Interesse. 
31km  N0ugtadt  am  RObenberffe.  Westl.  in  der  Feme  das  Bteinlittder  Kaer, 

ein  3km  breiter  See,  in  welchem  auf  einer  künstlichen  Insel  Graf  Willi  Im 
V.  d.  Lippe  (t  1777)  eine  Musterfesiung,  den  WWielm*lein^  Anlegte  und  eine 
Kriei^sehale  gründete ,  woselbst  u.  a.  8ehamborst  (f  1819)  seine  erste 

militär.  Erziehung  erhielt.  Sehens werthe  Sammlung  von  0  M  hützen  u. 
Waften.  Besuch  von  Wunstorf  aua  mit  l'ost  nach  nui/enbunj  (10km,  Imal 
tägl.)?  vom  Dorf  Uebcrfahrt  durch  Matrcsen  in  2.5-30  Min.  (I  Gl'ers. 
beim  Casteilan  Erfrischgn.).  Am  wcstl.  Ufer,  ISkra  von  Wunstorf  (Post 
im  Sommer  4mal  tägl.  in  21/}  St.)  liegt  Rehburg,  ein  jährl.  von  8ü0  Kur- 
gästen besuchter  Bade-  und  Mulkencururt,  4km  6udl.  von  dem  gleichnamigen 
Städtelien.  —  5km  w.  von  Bad  Behburg  (tägl  Imal  Post)  liegt  Loccum^  mit 
11()3  gegrümlefem  Cisterzienserkloster,  jetzt  lutherisches  Predigerseminitf { 
die  roman.  Klosterkirche,  aus  dem  xiii.  Jahrb.,  ist  1Ö54  restaurirt.l 

401cm  Hoffen:  4Bkm  lAmhurg;  55km  NUnbunj,  Stadt  von  6204  Binw.,  an 
der  U' .>;.v ;  62km  A'u/i/^cn  — llkm  Eystrup;  Zweigbahn  (8km)  über  dieWe.^er 
nach  Hoya.  —  78km  Dörverden.  —  Die  Bahn  überschreitet  die  AlL€i\  —  hl  km 
Vei'den{jd.o\.  Hannover),  Sitz  eines  von  Karl  d.  Gr.  gestifteten  Bis th ums,  dessen 
thttrmloser  Dom  die  Stadt  (SötS  Binw.)  überragt.  —  941cm  langwedel  und 
Ton  da  nach  Br^nm  s.  S.  299. 

28km  Haste. 

Eine  Zweigbahn  (26km)  führt  von  Haste  über  (4km)  Bad  Nenndor/, 
.seiner  Schwefelquellen  und  Soolbäder  wegen  von  c.  1200  Cnrgästen  jähr- 
lich besucht  (im  Sommer  auch  Omnibus  von  Haste),  weiter  über  Bantorfs 
Barsinghausen  (in  dem  ehem.  Augustiner-Konncnkiosler  ein  evang.  Damen* 
Stift}  äteinkoblengruben  und  Sandsteinbrüche),  £j^«i(or/und  Kloster  W€nnigs.en, 
(evang.  Damenstil't)  nach  Wtetzen  an  der  Hahn  Ilannover-Alf enheken  (S  34.1). 

36km  Lindhorst,  —  43km  Stadthayeyi  (Stadt  1  ondon),  alte 
Stadt  mit  alteTu  fürstl.  Scliloss,  altem  Katlihaus  und  vielen  Faeliwprk- 
bauten;  an  der  Kirche  das  fürstl.  Mausoleum;  beim  Schloss  da« 
1734  gegründete  Stahl-  und  Moorbad.  —  48km  Kirchhorstm. 

55km  Bückeburg  {^Deutsches  Jlausi  höpkingy  beim  Jiahaliof; 
Rest. :  liathskeUer),  mit  5088  Einw.,  stille  Hauptstadt  des  Fürsten- 
thnms  Schaamburg-IJppe,  mit  Scbloss  und  hUbschem  PatIl  Am 
Bahnhof  ein  Kriegerdenkmal.  Evang.  Kirche  vou  1613|  mit  der  In- 
schrift: „Exemplum  Rellgionls  Non  STructurae^. 

1  St.  südl.  von  Bi"ickrl)nrrr  (auf  der  Rintelner  Strafsr  bis  Klein- Bremen, 
weiterhin  1.)  gewährt  der  ^Fapenbrink  (3Ulm)  eine  weite  Kuudsicht.  Von  hier 
gelangt  man  in  11/2  St.  hinab  nach  BinMln  (8  346).  —  41un  u.w.  von  Kleln- 
Bremen  das  kleine  Bad  Nammen  mit  Schwefelquelle. 

7km  s.ö,  von  Biickeburfj  liegt  das  kleine  Schwefel-  und  Schlammbad 
Bitten;  Post  im  Sommer  2mal  lägl.  in  IV4  St  i  Fussgänt^er,  die  (.I/4  St  von 
Bückeburg  bei  der  ttestaar.  Heinemeyer  r.  ab)  dem  schönen  Waldweg  über 
den  Berg  Barrl  folgen ,  gebrauehen  die  gleiebe  Zeit.   Vor  Eilsen  über  die 
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sehenswerthe  Am^huro  und  Bernsen  2Vl'  St,  nach  der  *Pasrht^nburg  (3'2"im), 
einer  yielbesuchteu  einfacb  guteuVViiihscbaft  auf  einem  der  in.cljsteu  Weser- 
betge:  bübsche  Aussicht  auf  die  unten  gelegene  J^chaumburg  (l9iDi),  Stanmi- 
schloss  der  Grafen  dieses  IJamens,  und  in  dnf?  Tha!  der  Weser.  Rinteln  (  S.316) 
ist  von  der  Pasebenburg  2  St.  s.w.,  Bückeburg  3  St.  n.w..  Heuisch- OldendorJ 
rs.  346)  1 1/2  St.  s.ö.  entfernt^TonOldendorf  fuhrt  der  Weg  über  das  Dorf  Wated«^ 
%ie  Domäne  Koverden  und  die  Ruine  Schaumburg  binauf,  im  Ganzen  I3/4  St. 

64kin  Minden  (•  Victoria  Hotel,  Stadt  London,  Z.  ii.  F.  2V4  JC, 
gelobt,  beide  in  der  15  Min.  vom  Bahnhof  entfernten  Stadt;  Bahn- 
restaur.'),  alfe  Sta'^t  von  17,867  Einw.,  an  der  Weser,  über  welche 
eine  uewt-  rücke  führt,  seit  Karl  d.  Gr.  Risthnm,  das  1526  der  Ue- 
formatioii  beitrat,  1G48  als  Fürstenthiiin  an  Brandonluirg  flel.  Der 
kath.  *Dom  zeichnet  sich  durch  schone  Verhältnisse  aus,  Tliurm 
l()6'2-7'2,  Landhaus  nach  1250,  Chor  1377-79  erbaut,  nenerdings 
restaurirt.  Jni  "^-Domschatz  werthvoile  alte  Kunstgegenstände.  Die 
vier  evang, Kirchen  sind  unbedeutend.  Uübsches  Regierungsgebäudet 
1846  erbaut,  aos  brann  gaadettem  Sandstein,  der  anch  sonst  in  der 
Stadt  Tiel  Yerwendnng  gefunden  hat  Am  Harkt  das  £afMata,  aus 
dem  XYX.  Jahrh.9  mit  sänlengetragener  goth.  YorbalJe,  und  ein  gotb. 
Baeksteingiebel.  In  dem  neuen  Qymnatium  eine  schdne  Aula.  An 
Stelle  der  seit  1872  niedergelegten  Befestigungen  entwickelt  sieb 
im  N.  der  Stadt  ein  Villenviertel. 

Auf  dem  Schlachtfeld  von  Todtenhausen^  1  St  n  ,  erinnert  (  in  1859 
gesetztes  goth.  Denkmal  an  den  Sieg  des  Herzogs  1  oi  dinand  v.Iiraunscliweig 
über  die  Franzosen,  t.  Aug.  1759. 

Von  Minden  mich  Osnabrück  Rheine- Oldenzaal  a.  S.  316. 

Die  Bahn  durchsrlirjeidet  die  kleine  Ebene  zwischen  Minden 
und  dem  Weser-Gebirge  inid  dringt  durch  den  engen  Kiiischnitt, 
den  die  Weser  s5rh  hier  ?r«')>Tlint  hnf,  die  Wt  sfrscharle,  gewohn- 
lich Porta  Westphalica  genannt,  in  das  westlaiische  Gebirgshnd. 
—  7ükm  Porta  (Steinert's  Gasthof,  am  r,  Ufer;  Nottineier's  (iast- 
liof,  am  1.  Ufer);  der  Bahnhof,  am  r.  Ufer,  ist  hart  an  die  Felswand 
des  JacohsbergeB  (ISSiu  ü.  M.)  gedrängt  und  gleicht  einer  kleinen 
Burg.  Gegentiber,  am  1.  Ufer  des  Flusses,  über  welchen  eine  Ketten- 
brücke fuhrt,  der  WUtekmdiherg  (250m  fi.M.,  220m  ü.d.Weser) ;  vom 
Thurm  oben  ausgedehnte  Aussiebt  In  der  daneben  befindlichen, 
nur  noch  in  den  Umfassungsmauern  und  einem  rohen  Altar  und  Tauf- 
stein erhaltenen  Capelle  (^Margarethen-Klui;  daneben  Restaur.)  soU 
Wittekind  getauft  sein  (Tgl.  S.  343).  Schone  Sandsteinbrftche,  in 
denen  die  Schichtungen  des  Gesteins  grossartig  zu  Tage  treten. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Fluss  unweit  des  Dorfes  Hausherge, 
bis  zum  XIV.  Jahrh.  Sitz  der  Edelherren  vom  Berge,  der  Schirm- 
herren des  Bisthums  Minden. 

80km  Bad  Oeynhausen  T/^c/i?/*«;.  —  OAsrn. :  »Vogel er-,  Rosei 
Pavillon)  Victoriai  Börsenhallei  Deutseber  Kaiser  u.  a.  — 
RttSTAimATioir:  im  Kurh  aui ,  sowie  in  den  Oiisthöfen.  —  Kubtaxb:  1  Pera. 

9  ./Ä,  jede  Pers.  mehr  3         Ausserdem  Mü.siktaxe  6*^,  Familie  9-13.S0. 

Die  Kurcapelle  spielt  3mal  neben  dem  Kurhaus. 

Oeynluiu.'<en  {7 im),  zugleich  Station  der  l'.ahn  I,ohne- IJaincln 
(S.  346),  mit  22iH  Kinw.,  liegt  hübsch  am  r.  Ufer  der  zur  Weser 
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gehenden  Werre.  Das  unter  kgl.  Verwaltung  stehende  Bad  ,  zu 
£hren  des  Begründers  (1845),  des  1865  verst.  Berghaoptmanns 
T.  Oeynhansen  so  genannt,  wird  J&briicb  yon  c.  4500  Kargasten 
besucht.  Die  drei  za  Bädern  benotzten  kohlen8«arereich«ii  Thermal- 
Boolqaellen  (34^,  26^^  und  25,^^  C),  welche  zusammen  stünd^ 
74ebm  Wasser  liefern,  treten  in  dem  schonen,  von  Lenn^  angelegten 
Kuf  L'arten  zaTage,  die  wärmste  nnd  UaaptqncIIe  in  einem  mächtigen 
9m  h.  Strahle.  Die  Rohrlörher  -^in  1  gegen  620m  tief  und  mit  hohen 
Bohrthürmen  überbaut.  Das  Badehaus  ist  nach  Entwfiifen  König 
Friedrich  Wilhelm's  IV.  erbaut;  eigenthümlich  ist  das  Dniistbad, 
ein  künstlicher  Wasserfall  der  Heilquelle  in  einer  bedeckten  Rotunde. 
Daneben  Soolbäder  aus  besonderen  4®/o  und  haltenden  Öool- 
quellen,  Gas-  n.  Wellenbäder.  Die  nahe  kgl.  Saline  Neusalzwerk 
liefert  jälirlich  50,001)  Ctr.  Salz.  Beliebte  Ausflüge  sind:  nach  dem 
Siel  mit  Nadelwehr^  nach  Melbergen,  Eidhiyhausen  o.  a. 
85km  Löhne;  nach  Hameln  s.  S.  34(j. 

Bei  L5hnc  zweigt  die  Bahn  yon  Minden  naeli  Rbeine  und 

Old  enzaal  (15*2  km)  ab,  die  von  dem  Berlin  -  Amsterdamer  Courier/ug 
befahren  wird  (von  iiiinden  nach  Oldcnzaal  in  3  St.).  —  CourierzugstaU'onea: 
31km  Bifnde,  Städtehen  «n  der  Ehe,  mit  Eiaenqnelle.  —  47kni  Meli«,  In 
frcundl.  Umgebung  (3/4  St.  n.  die  dem  Grafen  v.  d  Si buk nburg -Wolfs- 
burg gehörige  Dietrichsburg,  mit  weiter  Aa»«ichti  am  Fuss  derselben  liegt 
Oatenwalde,  Besitzung  der  Freiherren  v.  Vincke).  —  69km  Osnabrück  (S.  3'2ij, 
Knotenpunkt  der  Buhn  Hamburg  Bremen-Kdln  (R,  55).  ~  94km  Ibbenbüren, 
an  der  t,  in  einem  Thal  zwischen  dem  Teutoburger  Wald  im  S.  nnd  dem 
isulirlen  ibbenbürener  Steiakuhlengebirge  im  N.  —  Ilükm  B-heiae,  Knoten- 
punkt fttrH»mm-Män8(er-Emden(R.r)5)  und  Q,uakenbrück-Duisburg  (S.  3"2öy. 
Von  hier  an  nicdcrl.  Staatstiahn.  I>ie«elbe  folgt  der  Emdencr  Bahn  bis  HalZ' 
bergen  (S.  ö2^)  und  biegt  dann  nach  W.  ab.  —  ISTkm  Bentheim  (JJöt.JMiwue; 
*Bad  Bmthtim,  nur  Jnni  bis  Sept.),  Städtchen  in  bübseher  Lage,  uberract  von 
dem  fiiistl.  Hi  iithclm'schen  Schloss,  do^sori  älteste  Thcilc  bift  in.s  x.  .Tnhrh. 
reichen  sollen.  Das  Bad  Bentheim  ist  gegen  Gicht  und  Kheumatismua  wirk- 
sam. —  Jenseii  Oildehenu  über  die  hoiländ.  O^rense.  —  löSkm  Otdenretal 
(hollänil.  Zollvisiiation)  s.  Biedekers  Helgien  TJullaud. 

96km  Herford  {Stadt  Berlin,  Z.  L.  11.  '2  Jt,  F.  75  Pf.;  liorig's 
Hot.,  am  Bahnhof;  IJöpker's  Hot.  Sfadt  Bretnen^y  die  /.weite  Haiipt- 
stadt  der  Grafschaft  Ravensberg  mit  13,596  Kinw.  und  zahlreichen 
Baumwollen-  nnd  Flachsspinnercieii.  Es  verdankt  seine  Kntstehnng 
der  im  ix.  Jabrh.  gestifteten  L'raiieii-Abtei  auf  dem  Hügel  an  der 
Nonlseite  <ler  Stadt,  deren  gefür.stete  Aobtissin  Sitz  unter  den 
Reichsständen  hatte.  Die  Stifts-  oder  Marienkirche,  zuerst  um  1030 
erbaut,  1325  neu  gegründet,  ist  ein  edler  Hallenbau,  niit  Resten 
alter  Glasmalereien,  einem  steinernen  Altar  aas  dem  xiv.  Jahrb.  und 
einem  alten  Holzschnitzaltar.  Die  Uünt^Mrthty  ein  domartiger  Bau 
roman.  Stils  aus  dem  Anfang  des  xni.  Jabrh,  mit  spateren  Zusätzen 
(gotb.  Ghorschluss  ans  dem  xy.  Jahrb.))  besitzt  Silbergeiüth  aus 
frübroman.  Zelt,  sowie  einen  Tanfstein  ans  dem  xv.  Jahrhundert. 

Zu  Enger,  einem  Städtchen  8km  wcstl.  von  Herford  (Post  Imal  tiigl.), 
hatte,  wie  man  vermuthet,  Wiitekmd,  Karl'«  d.  Gr.  hartnäckiger  Gegner, 
seinen  Sitt,  naebdem  er  sein  Haupt  znr  Taufe  gebeugt;  seine  Gebeine  in 
der  im  XII.  Jahrh.  ert.  i nton,  später  umgestalteten  Stiftskirche  U\  «'incm  Altar- 
anfaatze;  ein  Sarkophag  mit  Steinhild  (xn.  Jahrh.  )  und  Inschrift  wurde  von 
Kaiaer  Kari  IV.  iSTT  errichtet,  aber  im  xvn.  Jahrh.  stark  verändert. 
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Von  Herkühd  CiiEii  Pktmüld  nach  lii^itüniüM,  47km.  Eist'u- 
b  ahn  bis  Detmold,  28km  in  3/4- 1 1/4  St.  fÜT  JC  2.30, 1.70,  1.20. 
dkm  Saltufien  (Grimme,  Stadt  Bremen)»  mit  3540  EInw.,  mit  Saline 
und  Soolbad  nud  grosaartlgex  Starkefabrik  (B.  Hofitaiann  &  Co.).  — 
11km  Lag9  (Nohe*s  Gasth.),  SadtcLen  mit  3175  Elnw.,  In  hfige- 
Uger  Umgebung  an  der  Werte  gelegen. 

Von  Lage  4inal  tügl.  Tost  in  IVs^*-  "''^f'»  l9kni)  Lemgo  (Cns^!^.  hd  WUlker)^ 
Stadt  von  iilOö  Kiuw.«  mit  roinan.  Nicolaikirche,  um  i2VM)  gt>ttiiscb  uwge- 
baut,  efnem  stattUeben  Batbhaus  und  xahtreieben  Oi«belhäaseni  (Stein- 11 . 

Fachwc-rk)  aus  dem  x\  i.  Jubrh.,  im  Kfiiau-^^ancfsf il ;  M<'t  rsc*hanmpfcifon- 
fabrikation.  —  Post  von  Lemgo  nach  Rinteln  (ß.  346},  28km  in  St*  >  nach 
Detmold  (s.  nnten)  2mal  tägL,  13km  in  I3/4  St. 

28km  Detmold  {Lippedcher  Hofy  gelobt  j  Stadt  Iraiikfurti  Deutsche* 
Hawi)y  freundliche  Hauptstadt  des  Ffirstentirami  Lippe,  mit  8053 
Kinw.  Das  Itlratl.  ItuideimeUossy  ein  Benalssaneebau,  grosaenthelU 
ans  dem  vn,  Jahrb.,  ist  andi  im  Innern  sehenswertli  (sllb.  Trink- 
gefasse,  Gobelins).  An  der  Nordseite  des  Schlossplaties  der  Afor- 
üaily  in  welchem  man  die  im  ffirstl.  Gestüt  zu  Lopshom  (2V4  St. 
s.w.)  gezogene  Rasse  der  „Senner^  sehen  kann.  Am  sodl.  Ende 
der  Stadt  das  JVeti«  PalaU,  1708-18  erbaut,  1850  vergrossert.  Der 
schone  Palaisgarten,  mit  Wasserkünsten,  ist  mit  Kriaubniss  des  Uof» 
gärtners  ZTigänglioh.  N 1  tturhistor.  Museum  heim  nymnasium.  Bihlio" 
thek  von  50,000  Bdii.,  darunter  viele  alte  Drud  e  imd  c.  70  Hand- 
schriften. Auf  deui  Kaiser-Wilbelms-Platz  vm  Krieyerderikmnl.  An 
der  Wehmstrasse,  nahe  dem  Markt,  Freiligrath's  Geburtshaus  (  i;<-'b. 
1810,  1 1876)  und  Grabbe's  Sterbehans  (geb.  1801,  f  1836).  Hüb- 

6che  Spaziergänge  bietet  der  nahe  Büchenberg. 

S.w.  von  Detmold  (1  St.)  lieft  die  Grotenborg.  Der  nicht  zu  verfehlende 
Wf.rr  fuhrt  durch  di'-  AUi^p  nm  Kanal  hin  (am  Fndo  derselben  d'v  !Io?*taTir. 
ffwdensihal)^  durch  die  Öchauze,  dann  ö  Min.  auf  der  lliddeaer  Chaussee  i  bei 
einem  Wegweiser  1.  ab:  Fessweg,  am  TetUeho/^  weiterhin  an  der  altgerma» 
nischenBefestitrune  desir^'n^n  Fliinevrhxjs  vorbei,  diircli  .steim  rne  Wcffzeiclu  n 
kenntlich  gemacht.  Der  Fahrwe^:  fuhr  t  über  H:'fiies<'>i  ^  dann  in  weitem 
Bogen  bergan.  Aul  der  ^ßrotenburg  (38Sm  ü.  M.,  254m  über  Detmold^  oben 
•Ga.stb,  von  Reil  ' k(  I,  einer  der  höchsten  Höhen  de.s  Teutoburger  Waldes, 
erhebt  sich  weitliin  sichtbar  das  am  1S?5  enthüllte  Berm'mfn- Denkmal :  auf 
30,7Am  hohem  spitzbogigen  Unterbau  das  17,26m  h.  Standbild  des  Cherusker- 
fürsten  mit  erhobenem  Sehwerte  (dessen  Spitse  noch  9,4m  ttber  der  Helm- 
spitze, also  57,4im  über  dem  Boden  ist).  Es  ist  das  Werk  des  Bildhauer.'? 
Emst  V.  Handel  (f  187C).  Der  Unterbau  wurde  bereit«  1838-46  errichtet.  Die 
einvelnen  Thelle  des  Standbilds  sind  in  Kapf^r  fetriehen  nnd  auf  einem 
starken  Eii^engerüst  befestigt.  Die  Kosten  betrugen  270,0(X)  ^H..  Von  der 
Oallerie  des  Denkmals  hat  man  ein«*  weite  treffliche  Rundsicht.  Der  j/;o.<;*e 
nüaenring  \<i  leider  zerslurt,  nur  Tnimmer  sind  noch  wahrnehmbar  Kiuc 
genaueBestiinniang  des  Schlachtfeldes,  wo  im  J.On.  Ohr.  Hermann  die  röm. 
T.efrionen  unter  Varus  vernichlete,  ist  noch  nicht  gelungen;  ob  es  überhaui)t 
im  Teutoburger  Wald  und  nicht  vielleicht  im  Wiehengebirge  (S.  3'25)  zu 
suchen  sei,  ist  streitig. —Von  der  Grotenburg  s.fi.  auf  schönem  Waldwege 
iihet  Berlebeck  in  2V2  St.  sn  den  Externsteinen  ^  Führer  unnöthig. 

Von  Detmold  nach  Bergheim,  Post  8mal  tägU,  19kni  in 
2V2  St.;  Z%v(  isp  12  nach  den  Externsteinen  7V2  Trkg. 
—  10km  Horn  (Gasth.  zur  Post),  Städtchen  von  IST^  Einw. 

20  Min.  8.  von  Horn,  a&  der  Strasiie  nach  Paderborn,  erheben  sich  in 
schöner  waldiger  Umgebung  die  ^Eztenateine  (Gasth.  bei  I^HcA),  eine30-40mh. 
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Felsgruppe:  5  in  einer  I'cihc  ^'degene,  wie  Ricsenzalinc  ans  der  Frde  auf- 
strebeode  Felsen,  welche  zum  Theil  auf  Treppenwegen  ersteigbar  sind  i,Avks- 
slelit).  Der  TSnoB  kommt  in  Urkunden  tob  1093  als  J^McrUMMCBlaterateine?) 
vor.  In  einen  der  Felsnn  ist  eine  Ilm  lange,  3,r,ui  br.  und  2,5m  h.  Grotte 
eingehauen,  in  weicher  wiederum  eine  5in  lange,  2m  br.,  i,gra  h.  Höhlung 
ihre  Oefftem^  hat.  Die  Orotto  soll,  naeh  duer  darin  befindlichen  In- 
schrift vom  J.  1115,  von  Bischof  Heinrich  von  Paderborn  als  Heiliggrab- 
capelle  eingerichtet  worden  sein.  Aussen  neben  dem  Eingang  befindet  sich, 
aus  der  Felswand  gehauen  (.ebenfalls  c.  1U5)  und  dadurch  an  Hiturieulaiische 
Kunstsitte  erinnernd,  ein  Relief  der  Kreuzabnahme,  5m  h.,  3,5m  br.,  in  ewei 
Abtheilungen.  Die  obere  zeigt  in  5  kolossalen  Gestalten  den  todten  Christus, 
der  von  Joseph  von  Arimathia  u.  Nicodemus  vom  Kreuze  herabgenommen 
wird,  Maria  nnd  den  Evangelisten  Johannes.  Ueber  dem  Kreuse  schwehf 
Gott  Vater  mit  der  Tvn  uzt'^fahne  und  einer  Tvin  ?  :"  stall  (der  Seele  des 
Erlösers?)  oder  vielleicht  Christus  selbst,  zur  Seite  Sonne  und  Mond, 
welche  über  den  Tod  Christi  klagen.  In  der  nnteren  Abtheilung  knieen 
ein  Mann  und  ein  Weib  (Adam  und  Eva)  Ton  einem  Drachen  (Sflnde)  nm- 
Bchlnngen,  auf  die  Erbipung  harrend. 

4km  ö.  von  Horn,  14km  von  Bergheim,  das  schwach  besuchte  fürstl. 
lij^piftche  Barl  Meinbei^r,  mit  Gas-  und  SchlanunhSdern  (Logir-  und  Bade* 
bauser;  Gasth.:  Rothes  Haus,  Stern). 

lOkra  Bergheim^  s.  S.  347.  —  [48km  Steinheim,  s.  S.  347.  Wagen 

naeh  den  ExternsteiTien.  Detmold,  Fuss  der  Grotenburg,  zurück  über 
Bat!  Meiühpr'j-,  bpsoru't  Gastwirth  Ligges :  3  Pers,  12^,  4-5Per8. 
lö  JCf  bis  zum  Hermannsdenkmal  5  JC  mehr.] 


llOkm  Bielefeld  (^Drei  Kronen,  Z.  L.  B.  3,  i  Jt;  Spengler'B 
Hotel;  Boucher's  B6U;  West f dl.  Hof,  gelobt;  Hot.  Teutohurg, 
Xt.  L.  F.  2  t>4C  u.  mehr,  M.  IV2  ^)»  sehr  gewerb  reicher  Ort  von 
30  070  Einw.,  Mittelpunkt  der  westfdl.  Leinenindustrie,  welche  im 
XVI.  Jahrh.  durch  niederl.  Auswanderer  hierher  ß:ebracht  wurde. 
Beaelitenswerth  die  beiden  rroth.  Kirchen  ans  dem  xm.  Jahrb.,  die 
Marienkirche.,  mit  schönem  Altarbild  (xjv.  Jahrb.),  und  die  Nicolai- 
kirrhe,  mit  g'c^ichnitztem  Altar  von  1508.  Die  Stadt  lehnt  sieh  s.  an 
den  Sparenbery,  den  die  im  xn.  Jahrh.  angelegte,  nacii  dem  Brande 
von  1877  'wiederhergestellte  und  mit  Anlagen  umgebene  Feste 
ßpamniberg  krönt.  Am  Fuss  der  Burg  die  'Wirthscb.  Berglust  (gut), 
mit  Bchonor  Anssicht  Letztere  auch  vom  JohantMergf  8.w*  von 
Bielefeld;  Wirthscli.  im  Sebützenbans,  nnf  halber  Höbe. 

Bei  der  WeiteifabTt  werden  h,  gleicb  binter  dem  Sparenberge, 
die  freundlichen  Gebäude  der  ausgedehnten  j,Colonie  Bethel" 
(für  Epileptis( he)  sichtbar.  —  Ii 4km  Breushwede,  —  i27km 
Oätereloh  (Schmäle;  Barkey )y  mit  5045  Einw.  n.  ansehnlichem 
Handel  mit  westfaliseb^'n  Schinken  und  Würsten;  der  Gntersloher 
Pumpernickel  wird  als  der  beste  pt^rühmt.  —  Bei  (IBOkm  |  RhedOy 
mit  Schloss  des  Fürsten  von  Bentheim  Teckb  nburg-Kheda,  über 
die  Ems.  —  l-iOkm  Oelde.  —  155km  Bahnhof  Beckum;  Zweig- 
bahn (Gkm)  nach  der  Stadt  Beckum  (Postj  Jürgens),  mit  Kalk- 
und  Strontianit-Gruben. 

IV2  St.  von  ßecknm  (mit  Führer),  Im  Walde  JffmMr9dt  hei  dem  Gute 
IVesterfchuUe,  ein  wohlorhnltenes  rom.  Lager.  Grosse  «.  Th.  zerstörte  Stnn 
denkmäler,  der  Name  des  Grundstücks  Römelick  (d.  h,  Römerleiche)  sowie  der 
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des  eine  weite  Umschau  gew  ährfrulen  Ilennfishti-t/fln  (ircrmannsbergps)  ti.  a. 
baben  hier  Viele  die  Stätte  des  Variani^clu  n  Schlachtfeldes  suchen  lassen. 
165km  AhUn,    Dann  über  die  Lippe. 

1771cm  Hsrnm  (^Chtaf  vcn  der  Mark,  Logis  n.  F.  B  Jt,  Stadt- 
kdUr,  Bkein*  Hof^  in  der  Stadt;  beim  Bahnhof  Hdf.  Besing ^ 
H6U  Wi€$€l€r)f  mit  20,783  E.,  die  bes.  Eisendraht-  n.  Drahtstift- 
Fabrikation,  Maschinenbau  n.  dgl.  betreiben.  Die  ehem.  befestigte 
Stadt  war  Hanptstadt  der  Grafschaft  Mark,  welche  1660  an  Branden- 
bnzg  kam.  Die  grosse  ev<mg.  Pfarrkirche  stammt  aas  dem  xiii. 
und  xiY.  Jahrb.,  die  IsotM.  FfwrrkUreke,  1610  erbaut,  hat  bei 
geringer  Breite  eirie  aTisserordentliche  Länge  und  nur  ein  südl. 
SeiteTisrhiiT.  Stattliche  Neubauten  fies  Gymnasiums  und  des  Prn- 
aidialy(^hiiudes.  Hamm  ist  Sitz  des  OLeriandesgerichts  für  die  Provinz 

Westfalen.    10  Min.  vor  der  Stadt  das  Thermalbad  Hamm, 

Von  Uamm  nach  Münster  und  Emden  s.  R.  55. 

Von  Hamm  nach  Soest,  24kin,  Eisenbahn  in  c.  ^4  St.  Von  der 

ersten  Stalion  (13kiii)  Welver  zweigt  eino.  e>C,km  lange  Bahn  nach  ITorCmtHMf 
(s.  unten)  ab.    Es  folgt  Stat.  Borgeln,  dann  Soest,  s.  S.  336. 

Von  HammnachUnna  fuhrt  eine  auch  von  Kxprcsszügen  befahrene 
Bahn,  in  c.  20  Min.  Zwisohcnstation  Bönm.  —  iSkm  Unna  0.  8.  S37. 

192km  Camen.  —  199km  CouH, 

?07kmD ortmund.  ~  Ga-^th. :  »R  ö  m  i  s  c h  e r K  a i s e r, Z.  B.  QVl»,  1 
Middendorf,  Z.  L.  B.  2V4  «^t  gelobt,  beide  unweit  der  Reinoldi  -  Kirche 
(P1.B3,  2)-,  KdlniaeherHof  (PI.  e:  ES);  Rhein.  Hof  (Pl.esDl)«  Hftt 
Kühn  fPl.d:  D3).  —  Mittagssfation  <le.s  Expresszuges  KdlB- Berlin,  8.314. 

—  Gnies  Dortmnndor  Bier  in  der  Krone  am  Markt. 

Dortmund,  die  ansehnlirhste  Sts  lt  Westfalens  mit  i'>6,544  Kiiiw., 
Mittelpunkt  eines  bedeutenden  ber^baiis  and  zahlreicher  Hütten» 
werke,  Slti  des  westfU.  Oberbergamts,  ist  zugleich  eine  der  ältesten 
Stidte  des  Landes,  zuerst  927  erwShnt,  wahrscheinlich  im  x.  Jahrb. 
befestigt  und  zur  Zeit  der  Ottonen  vielfach  Ort  für  kaiserl.  Hof- 
tage und  EirchenYersammlungen,  später  freie  Reichs-  und  wehrhafte 
Hansestadt,  die  namentlich  1387-88  eine  21monatllche  Belagerung 
des  Erzblschofs  vnn  Köln  mit  48  anderen  Grafen  und  Herren  tapfer 
zurücksehlug.  Die  ehemal.  starken  Mauern  („so  fast  as  Dürtem** 
sagt  ein  mittelalterl.  Sprichwort)  sind  seit  einigen  Jahren  gänzlich 
abjfetrafren ;  an  ihre  Stelle  sind  Promenaden  iretreten.  Seitdem  hat 
die  St?i'lt  ein  ziemlich  modernes  Ansseben  bekommen.  Auf  einer 
kleinen  Anbnbe  westürh  vom  Babnhofsgebiniflo  '^tebt  noch,  vom  Bt^il 
des  Ei.seiibaluiers  ver.^chont  und  durch  Ei^endrälite  aufrecht  ge- 
halten, eine  der  beiden  alten  Vehmlinden,  darunter  der  Steintisi  h 
„mit  des  Keit  hes  Aar",  auf  welchem  ,,da8  nackte  Schwert  ©inst  und 
dii»  "Weidenschlinge"  lag,  die  Stätte  des  höchsten  Freistuhls  des 
Tehmgerlchts  auf  „rother  Erde*  bezeichnend.  Bemerkenswerth  die 
grosse  Beinoldilarehe  (PI.  E  3),  im  üebergangssüt  des  xm.  Jahrb., 
mit  Glasmalereien,  Taufbecken  und  Lesepult  aus  Messing  gegossen» 
ans  dem  xv.  Jahrb.  Daneben  die  hohe  MaHenkirehe  (PI.  £  3),  im 
roman.  Stil  nach  1150  erbaut,  mit  goth.  Chor  von  1350;  im  Hoch- 
altar drei  Gemälde  eines  Meisters  der  altkolriischen  Schule.  Die 
YOUstandig  renoTirte  Petrilurche  (PL  C  3)  mit  spätgoth.  Altorwerk 
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(36  Gemälde)  u.  Schnitzerei.  Die  kath.  Pfarrkircke  (PL  D  3], 
ehemals  Dominlcanerkirche,  gothiecben  Stils»  1353  yoUendet,  hat 
ebenfalls  ein  bemerkenswerthes ,  aber  schlecht  erhaltenes  Altar- 
gemälde, von  Yict.  und  Ueinr.  Dütnvegge  aus  Dortmund  (1521). 
Auf  dem  Markt  (PI.  DE  3)  das  alte  reichstädtiscbe  Hatkhatts;  am 
„hohen  Wall''  (PI  C  3)  ein  KrUgerdtnkmal  (PI.  C  3),  1881  enthüllt; 
am  Königswali  zwei  kleinere  Denkmäler,  für  1866  und  1870/71. 

V2  St.  nördl.  von  der  Stadt  (Pferdebahn)  der  viel  besuchte 

Vergnügunfjsort  Fredenbaum  mit  ^nossen  Parkanlagen. 

Von  Dortmund  über  Witten  nach  J Jagen  8.  B..  60^  —  über  Welver 
nach  ffamnt  und  ßoest  s.  S.  319;  —  nach  Speldorf  nnd  nach  DütttJdorf^.'BL  59. 

Von  DorMiiun  I  nach  Hagen,  22km,  Eisenbahn  in  '  i  St.  -  Die 
Balm  überschreitet  bei  (3km)  Uörde^  mit  bedeutendem  Huttenwerk,  die 
Rmeh«r;  Zweigbahn  von  Hörde  nach  (16km)  ünna  (8.  837).  Dann  äber  den 
Ardeij  genannten  westl.  Ausläufer  des  llaarstrang.  —  9kin  Löttringhausen^ 
von  wo  Z\v(  it!;tialin  (7,skni)  nach  Witten  (S.  3i3).  Oimn  (ivirch  einen  947kra 
langen  Tunnel  ins  Thal  der  llnhr.  —  16km  Herdecke  ^  wo  unsere  Bahn  mit 
der  von  Dortmund  über  Witten  kommenden  Linie  (S.  848)  susammentrifli; 
nach  Steele  s.  S.  34t.      22km  Hagen,  s.  S.  337. 

Von  Dortmund  nach  Gronau,  9Gkm,  Eiaenbahn  in  3-4  tit.  für 
7.70,  5.80,  3.90.  —  ünbedeutendc  Stationen.  19km  innen^  mit  3481  Kinw. 
und  e:ro.s-''en  Eisenhülteriwerken  —  r\2km /yfAlin^/tatfÄt'n,  KrPi pst adf  (2-10!  K  t 
an  der  Slever^  mit  LandwirLhschai'taachule.  —  43km  l>iilmen^  Stadt  mit 
4804  Ginw.,  Hauptort  der  gleictan.  Standesherracbaft  des  Hersoga  von  Croy- 
Duhnen,  mit  herzogl.  Schloss.  Imi  Diilmen  schneidet  unsere  Bahn  die 
Linie  Humburg-Rrcrnrn-Mnn&ter-Kohi  (K.  53).  —  61km  Coesfeld  (spr.  Kohs- 
feld),  Kreisstadt  (ilöi  Einw.)  an  der  Berkel,  mit  zwei  Schlössern,  von  denen 
das  eine,  die  Ludgeriburg,  ehem.  Residenz  der  Bischöfe  von  3Iunster  war, 
Coesf«')d  ist  Knotenpunkt  der  l^alin  Qtiakcnbrtick-Duisburg  fS.  B25).  81  km 
Ahaus,  Kreisstadt  (1762  Einw.)  an  der  Au,  mit  schouera  Schloss  der  Fürsten 
von  Salm.  —  96km  Gronau^  Städtchen  an  der  Dinkel,  mitSchloas  des  Fürsten  von 
Bentheini-Tcekli'nburg  Gronau  liet:l  l>f reits  im  hoUänd.  Spraebfrebiet.  Hier 
beginnt  die  niedcrl.  Staatsbabi»  Clronau-Zwolle,  8.  BiPdrk<  r^s  Ildnioiii-  llolhmd. 

Weiter  durch  die  Ebene  des  rheiaisch  -  westfälischen  Meiu- 

kohlenbeckens  (S.  341).  —  ^I22km  Castrop.  —  230km  Herne. 

Von  Herne  nach  Es^en  und  Ruhr  ort  (Stolberg),  45km,  Eisen- 
bahn in  2  St.  -  3km  JHemke;  7km  Bochum,  s.  S.  34!  :  1  "!1  n,  WattenscJteid ; 
22km  Essen,  s.  S.  342^  32km  MiUluim-Ep^nghofen;  —  3^kui  Jlftxilheim  an  der 
B»hr  (H/tt.  Middmäcrf  »wn  XnkufO^  mit  23,t4l3  Binw.,  einer  Kettenbrücke  und 
einer  Eisenbalinbrücke  der  Kbeinipcben  "Rabn  (S.  341).  Ein  Zueij:;  der  Bahn 
geht  nach  JJutsburg  (8km;  S.  4CS).  —  41km  Jdeideridi.  —  44km  Jivhrort  (S.468). 
Mittels  Tra)ec(  Über  den  Rhein  tind  weiter  nach  Cre/eld^  Gladbach,  Jfftichy 
ßtab'  t  'i,  s.  in  Baedeker**  Rheinlande. 

233km  Wanne,  wo  die  von  Hamburg  -  Bremen  u.  Münster 
kommende  Bahn  (R.  53)  mündet.  —  238km  Gef^enkircheih  Zweig- 
bahn nach  Krmj  fS  3il ).  —  2Abkm  AUencssen,  Station  für  f^ie  V2St. 
entfernte*,  zuirleieh  an  der  Berg.-Märk.  u.  ilhein  Hslm  gelegene  Stadt 
Easfu  fZweiL^bahn,  s.  S.  342).  —  247km  ßeryc- Jiorbecic. 

2ö0kiii  Oberhaasen  (Hof  von  Holland:  IhiUrirtst.),  erst  1845 
angelegte  Stadt  von  16,680  Kinwohnern,  Knotenpunkt  der  Köln- 
Hindmer  Bahn  mit  den  Linien  Mülheim  a.  d.  Ruhr  -  Ruhrort 
(Aachen)  und  Wesel^Emmerich  (S.  468) ;  in  der  Nähe  bedeutende 
Eisenwerke.   Die  Bahn  überBcbreitet  die  Rühr. 

2C4km  fhMurg,  289km  mauHdorf:  s.  R.  89.  —  327km  Deiits, 
328km  Köln:  s.  R.  88. 
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53.  Von  Hamburg  über  Bremen  und  Münster  nach  Köln. 

44^, 'km  Preuss.  Staalsbahn  (bis  Bremen  Dir  Hannover,  dann  Dir.  Köln 
rechtsriiein.l.  Bis  Bremen:  Schnellzug  in  2«;4bt.  für  11.40,8.50,5.90; 
Personenzug  in  31  o  St.  fär  ^  10.10,  7.60,  0.10.  Bis  Münster:  Schnellzug 
in  51/2  St.  für  ^  26.80,  19  90,  13.9<h  Personenzug  in  73/4  St.  für  '23.80, 
17.90,  11.90.   Bis  Köln;  Schnellzug  in  83/4  St.  für  vÄ  41.50,  30.90,  21.50 

(keine  darch^ehende  Personentfife). 

Hamhurff  s.  S.  59;  Abfahrt  toiii  Yenloer  Bahnhof.  Bis  (11km) 
Bathutg  s.  S.  73.  —  20km  BinfM;  Slkm  Sw^hoU  (Zweigbahn 
nach  Lanebnrg  und  Wittenberg«»  s.  S.  58);  43km  Tostedt;  62km 
Scheeßel  i  72km  Rotenburg^  Flecken  von  2109  Kinw,,  am  Einflnss 
■der  Rodau  in  die  Wümmes  mit  grossem  Scbloss  der  ehem.  Bischöfe 
▼on  Verden;  Slkm  Sottrum ;  89km  Otter$herg;  97km  Sagehorn; 
103km  Ohemeulniid. 

114km  Bremen,  s.  S.  299. 

i*20Vm  Hemelingen  {Sehaldshrück,  8.  299);  dann  auf  stattlicher 
Eisenbrücke  über  die  We&er.  —  129km  Kirchweyhe;  l'd'^km  Syke ; 
147km  Bassum,  mit  alter  Stiftskirche  (xiv.  Jabrh..  186G  restaurirt); 
156km  Twhtringen,  mitneuer  goth.  Kirche  ;  169km  Barnstorf  \  176km 
Drebber;  IdSkm  Diepholz^  Kreisort  an  der  Ibnüe,  mit  altem  Schloss. 
—  200km  Lemförde- Dieling €71;  westl.  der  Dinumcr-See.  —  2ilkm 
Bohmte.  1  St.  südl.  von  Bohmte  das  kleine  Soolbad  Essen  (Gasth. 
bei  Siek)j»  am  Fuss  der  niedrigen  Bergkette  des  Süniel,  in  wald- 
reicher Umgebnng  ;  TOn  hier  nach  Ostenwalde  (8. 316)  3  St.  —  219km 
Oateret^in;  225km  Vehrte;  229km  Belm, 

235,5km  Oenftbrflck.  —  oastr.  t  8  eli  a  «  m  b  v  r  g ,  «m  Westbahnhof, 

Z.  L  P>  1    31  *D  Utting' 8  Hot.  2.  Aetna  mit  schönen  Restaurations- 

räumen im  Irühgoth.  Slil,  Z.  L.  2V2i  F.  1^,  B.  50 Pf.)  Kaiseriiof,  Z. 
L.  B.  F.  21/2*^1  gelobt-,  Hot.  Bewwer. 

Osnabrück^  mit  32,812  Einw.,  an  der  Haase,  war  Hauptstadt 
«Ines  (783?)  von  Karl  d.  Gr.  gegründeten ,  1803  anfgehobeueu 
Biathnms  (seit  1648  abwechselnd  einem  kath.  nnd  einem  evang. 
Fürsten  zastSndig),  seit  1858  anfs  neue  kath.  Bischofssitz. 

Der  (kath.)  Dom  (PI.  B  2)  ist  aus  dem  xn.  Jahrb.,  thells  im 
roman.,  theilsim  Uebergangsstll,  grosse  Ereuzkirche  mit  acbteckigem 
Thurm  (vom  alten  Bau)  über  der  Yierung  und  zwei  Tiereckigen 
Westthürmen ;  Taafkessel  um  1300;  beachtenswerther  Domschatz 
(schöne  Cruciflxe ,  Reliqniarien ,  Elfenbeinkamm  u.  Schachspiel 
angeblirli  rnn  Karl  d.  Gr  .  wahrsrheinlicli  rus  dem  xn.  Jahrb.). 

Auf  dem  grossen,  nördl.  angrenzenden  Platz,  der  Domsfreiheit, 
tsteiit  Justus  Möser's  Standbild,  Erzgoss  nach  einem  Modell  von 
Drake,  dem  patriotischen  Schriftsteller  und  Menschenfreunde 
(7  1794)  1836  errichtet.    Er  liect  in  der  Marienkirche  begraben. 

Die  (^evang.)  '^Marienkirdtt  {  VI.  A:  I>  2j,  goth.  iStiU,  Langhaus 
1306-18,  Chor  mit  Umgang  um  1420  aufgeführt)  jüngst  restaurirt» 
«nf  sehr  hohen  schlanken  Sänlen  ruhend,  besitzt  einen  spätgoth. 
Sehnitzaltar  Tom  Anf.  des  xvi.  Jahrh. ,  mit  Qemilden  der  alten 
westfil.  Schnle.  Per  Thurm,  im  romanischen  nnd  Uebergangsstil, 
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stammt  aus  dei  Mitte  des  i.u.  Jahih.  —  Vor  der  Kirche  die  1882 

aufgestellte  Bronzestatue  >  hier  gebornen  ehem.  hannöv.  Minister» 
Joh.  Karl  Bertr.  Stüve  (flöZ^j,  modellirt  von  Pohlmann 

Angrenzend  das  Ende  d.  xv.  Jahrh.  erbautf  liuthhaus  (PI.  6; 
Pförtner  In  der  Fclizeiwache) ,  in  welchem  1643-48  über  den 
westfäiibchen  Frieden  verbaTidelt  wurde;  im  Friedenssaal  sind 
Erinnerungen  an  jene  Zeit,  Bildnisse  von  Fürsten  und  36  Gesandten^ 
dann  Bischofs-  und  neuere  Kaiserbilder,  Wiedertäufer-Münzen  u.  a. 
—  Am  Markt  einige  goth.  Giebelhäuser,  auch  einige  Fachwerk- 
banten  ans  der  RenaiBflaneezelt  (Bierstr.      Jobannisatr.  70)* 

Die  (evang.)  goth.  KatkarhunlUrcbe  fPi.  3:  B  3),  aus  dem 
XI7.  Jahrh.  (Kelche  ana  der  Uehergangaxeit),  ist  1881  voUlg 
restaurirt,  der  1868  ahgehrannte  Thurm  lOim  hoch  wiederher» 

S (teilt.  —  Die  JohanrUtkirche  (Fl.  2:0  4)  ist  aiu  dem  xnz.  Jahrh. 
olzschnitzwerk ,  Sacramentshäuscben  u.  a.).  —  Nennenswerthe 
neuere  Gebäuden  sind  die  weithin  sichtbare  Heilanstalt  auf  dem 
Gertrudenberg  und  die  Realscliule  (in  der  Anla  ein  Fresko  von 
Gey:  V'f^rkündiguner  des  We^tfäl.  Friedens).  —  Das  vom  Mnscnins- 
Vt  rein  1879  begründete  Museum  entbäit  naturwissenschaftl.  Gegen- 
stände und  vaterländ.  Alterthiimer  (geöffnet  So.  11-1  Uhr). 

2dkm  fiüdustl.  (Post  in  2'V4  St.)  vun  Osnabrück  liegt  das  kleine  boolbad 
SoiheHfetä€y  auch  Ton  Melle  (S.  316)  an  erreidiea. 

Zu  Osnabrück  kreuzt  die  Linie  BmiuiHr'Bhetm  (8.  9iQ.  -^Nadi  QmiftM»> 

brüclt- Oldenburg  s.  ö.  325. 

244km  Hasbergen:  Zweigbahn  nach  der  ileory Marien- Hütte.  — 

Tunnel  von  753m  Länge.  —  25ökm  Lenytrichf  an  den  nordwestl^ 

Ausläufern  des  Osning  gelegen. 

Skm  B.w.  TOD  8tat.  Lengerleh  Hegt  die  kleine  Kieiattadt  fMhmtur^ 

(Hdt.  Steinert^  •Restaur.  zur  Felsengrottel,  mit  den  Trümmern  des  Schlosses 
der  gleichnam.  Grafen:  2mai  tägl.  Post.  —  10km  ö.  von  Lengerich,  15km 
•fldl.  von  Osnabrück,  Iburg  (gutes  Gasth.),  mit  ehem.  hitchöfl.  Schlosa  u. 
altem  Benedietinerkloakeri  lehnende  Ansticht  Tom  nahen  JOiHrtnIbtrff. 

262km  KaUmifmMf  ^Skm  Westbevern.  —  280km  Btidmühle^ 
(Dampfechifffahrt  auf  der  WtffM  s.  S.329).  —  Weiter  üher  die  Ems^ 
286km  Xtnster,  s.  S.  325. 

Von  Münster  nach  Hamm  und  Emden,  s.  R.  55. 

Von  Münster  nac>i  rvronan,  5bkm,  EisenbaTin  in  1^/4  2^2  St.  für 
^4.50,  3.40,  2.30.  —  Wicliügste  Zwischenstalion  ist  (32km;  Burgsteinfurt 
(Sotmet  Hegelich),  Städtchen  mit  2r)71  Einw.,  Hauptort  einer  demFttnten 
von  Rentheim  Sleinfurt  gehörigen  Grafschaft,  mit  fürst].  Schloss  und  be- 
suchenswerthem  *Park  (uBagno"  genannt^-  Burgsteinfurt  ist  Kreozuo^- 
pnnkt  de*  Linie  Qnakenbrttclc*Daiahurg  (8. 326).  — ■  Mkm  O'f'eiiMi,  a.  8.  SV.. 

296kmA{»aeA(eyi;  ^^YiOiApptlhuhm;  308km  0iiltf«m.  —  Slökia 
Dülmeny  Krenzongspiiiikt  fQr  die  Bahn  Dortmafid-Oronau  (S.  320). 
Weiterhin  SchlosB  Sythen  des  Graf)Bn  Westerholt- Gysenhnrg,  in 
dessen  Nähe  Pippin  7Ö8  die  Sachsen  schlug.  —  328km  HaUem^ 
wo  die  von  Vlissingen  über  Wesel  kommende  London- Hamburger 
Bahn  mündet.  Dann  über  die  Lippe.  —  343km  RedAinghausen.  — 
Bei  (353,5km)  Wannf  trifft  unsere  Bahn  mit  der  HannoTer*  Minden- 
Kölner  Linie  zusammen,  s.  S.  320. 
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M.  Ton  Bremen  nach  Leer  (Emden). 

99kiii.  Oldenburgiscbe  Bahn:  in  SS/^-S  St.  für  ^  ü.OO,  4.60,  3.00. 
Bremen  s.  S.  299.  —  Der  Zug  überschreitet  die  Weser  auf  der 
S.  312  gen.  Brücke  und  hält  noch  in  Bremen^Neiutadt.  —  6km 

JIuchiin<jen ;  14km  Delmenhorttj  Oldenburg.  Stadtchen  d^r  Dt'me, 
mit  alter  Hiirsr:  ^^kni  Grüppenbühren  —  2ökm  Hude,  mit  schöner 
KJosterruiiie  (Ziegelbau  um  1*2361,  Eine  Zweigbahn  (44km)  fuhrt 
von  hier  nach  Nordcnhammf  von  wo  liamplf&hre  nach  Geestemünde 
(ö.  305 J.  —  3Ükm  Wüsting. 

44km  Oldenburg.  —  Gastu.  :  •  H  o  t.  d  e  R  u  s  s  i  e ;  Z  u  L  2.Ä,  B.  ÖOPf., 
F.  1,  M.  21/2  *Erbgros8hercog;  —  Keues  liaus^  Butjadinger 
Hof,  M.  11/2         Kronprias,  beim  Bahnhol^  «BipraclulO«.  —  Rl»T.: 

Thalen,  Theaterwall;  F.  i  1er 9,  Wallstr.  11. 

Oldenburg,  mit  18,416  E.  fohne  dip  Vorstadt  Osternburg),  Haupt- 
stadt des  Grossherzogthums,  an  der  Hunte,  ist  v(»n  srliTneTi  Alleen 
mit  Gärten  und  Villen  umgeben.  Am  Markt  das  EaUthaU9  von  1635, 
welches  deran&chst  einem  Nrnbau  weichen  wird. 

Das  Restdenzsciiloss,  vom  Erbtrrossliorzog  bewohnt,  ziemlicli 
in  der  Mitte  der  Stadt,  aus  verschiedenen  Perioden  <it^  syii.  u. 
XVIII.  Jahrb.,  enthält  eine  Anzahl  neuerer  Bilder,  von  Wiliers^  Tisch- 
6ein,  Boftt,  BkM,  Lot,  Krtixtchmer,  PretUrj  VoUty  JEnS^ner,  Ter- 
hotMovm  etc.,  einige  Senlpturen,  die  groasherxogl.  Bibliothek 
(gedlTnet  wochentögl.  10-12Vs  U.)»  bedeotende  Kvpferstieh- 
gammlung,  Mfinzsammlung  a.  a.  —  0em  Scbloss  gegenllber  der 
MaratalL  (itets  zuganglich).  Oestl.  zwischen  Hunte  und  Oartenstrasse 
der  Schlongnrten,  Nahebei  ein  schöner  Park,  das  sog.  Ever$t€!nhol%, 

Jenseit  der  Hunte  geradeaus  links  das  Palais,  Wohnung  des 
Orossherzogs,  ebenfalls  mit  schonen  neneren  Gemälden  nn  l  cinizeu 
Sculptnren.  —  Einige  lOO  Schritt  södl.  die  Oeffenti.  Uthli'Autk, 
c,  100,000  Hände,  mit  Handschriften  u.  Erstlingsdrucken  (-r  riTuet 
wochentägl.  10 — 1*/^  b'.j.  Im  Krdgesehoss  das  grossht-rzogl.  Archiv. 
Daneben  das  Museum^  187G-79  von  SchnU'jer  im  Renaissancestil 
erbaut;  es  enthalt  einö  rei^  lilialtige  Sammlung  j^ennanischer  u.  a. 
Altertbflmer  sowie  ansehnliche  naturhistoriscbe  Sammlungen  (ge* 
«fbiet  So.  Mo.  12-2  U.,  Ml.  l-^dU.,  Mst  «nf  Meldung). 

B.  TOm  Palais,  an  der  Elisabethstresse,  das  '^Augvstbuh,  Ton 
KUngenberg  im  Sp&trenaiftsencesti]  erbaut  (1866),  entbaltend  die 
sebenswerthe  grossb.  Gemälde- Gallerie  älterer  Meister  (tigl.  11-2, 
8onnt.  12-2  Uhr  geMbiet).  Den  Grundstock  derselben  bildet  die 
1804  vom  Herzog  Peter  v.  Holstein-Oldenburg  angekaufte  Sanunlnng 
des  Malers  Tischbein,  86  Gemälde;  jet7T?f*T  Bestand  354. 

Im  Treppenliaua  neae  Fresken  von  Qriepenkerl^  die  Entwickelung  der 
blld.  Künste  darttelletid  (Altertbam,  Mittelalter,  Benaissavee,  Hevceit). 

I.  Abtheil.  (bei  der  Eingangstbür) :  *3S.  Boltrafßo  Mädchenkopfi 
*39.  Solario  Uerodias;  32.  33.  Oaud.  Ferrari  Madonna >  'd\.  Borgognone,  55. 
Frone,  Franeia  Madonna;  •31.  Lombard,  Schule  Johannes  d,  T.  ^  4.  Oarofalo 
St.  Katbarina;  7.  Fiesole  Madonna.  —  Dann  r.  V.  A  b  l  h. :  130.  131.  Tenier» 
Bauern;  XQld.  Rubens  der  heil.  Franx  von  Assisi :  108.  iJers.  männl.  Kopf.  — 
VI.  Abth.:  122.Ä/?yc/er«Qellügeli  123.^««^  Vogelconcert;  100.  Fourbusd.J. 
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Brustbild  eines  Ritters ^  90.  Mabuse  Mftdonnai  155.  Wouwerman  Almosen  t,  *i69. 
Rtinbrandt  Landschaft^  167.  Den.  mannt.  Bildnlfls;  *166.  Den.  die  Mutter  des 
Malers  lesend  (1632) i  170.  Oers,  aller  Mann;  171.  172.  F.  Bol  Mann  u.  Frau^ 
161.-164.  Äuwrfaei  Landschaften ;  182  Jan  Livent  Brustbild  eines  altpn  Manne«. 
—  VII.  Abth.  :  93.  Lucas  tan  Leyden  Graf  Edzard  I.  von  Osttriesiand ^  141. 
MUrtvelt  Brustbild  einer  Frau^  203.  Jan  Steen  Gesellsehaft)  *196.  B0khmi$m 
Scestücki  185.  r.  /  I7'^'-t  mannl.  Bildniss  -,  2'^^.  ffor},hrr),--(>^r  ungebetene  Gäste  ; 
106.  Rubens  Prometheus.  Nun  zurück  und  vom  Eingang  links  weiter. 
II.  Abth.:  iinbedmtend.  —  IIL  Abth.?  t9.  Oarkmi  dte  Btfertüchtige ; 
82.  P.  Veronese  Venus  mit  Amor-,  ♦TS  P.  Bo^-don?  Veru  zi:in  rin ;  71.  Moretto 
bergam.  Nobile ^  68. Seb.dei Ptombo  Leichnam  Christi  mit  Engeln^  18.  Äl.  Allori 
Bildniss  der  Bianca  Cappello  \  *70.  Lor.  Lotto  ein  Ritter.  —  In  der  IV.  A  b  t  h. 
Sachen  von  Tischbein  und  anderen  Malern  des  vor.  Jahrb.,  sowie  verschiedenet 
aus  der  altdeutschen  Schule.  —  Daran  schliesst  sich  ein  1806  vom  Herzog 
Peter  begründetes  Cabinet  mit  Gipsabgüssen  (auch  einige  Bronzen)  und 

ABDKdCKBir  OUOHNITTBffR  SmlffB. 

Unter  den  vielen  Neubauten  zu  erwähnen:  der  Bahnhof,  das 
OynrnoMium ,  die  Realschule  (davor  eine  Büste  des  zu  Oldenburg 
geborenen  Philosophen  Herbart,  1776-1841),  das  nach  den  Plänen 

Schnitger's  im  Stil  der  ital.  Hochrenaissance  erbaute  Theater,  1881 

eröffnet.     Auf  dem  Friedensplatz  ein  Krifqer'lenkni(d  für  1S70/72. 

Von  Oldenburg  nach  Wilhelmshavenf  52km ,  Eisenbahn  in 
11/4-2  81.  für  ^  3.20,  Q.40,  1.60.  —  \2\am  Rastede,  einst  reiches  Benedictiner- 
alift,  gegründet  1121,  löOO  in  ein  Lustschlos«  mit  froawm  englischen  Park 
umgewandelt,  jetzt  Sommerresidenz  des  G^o^sher^og8  von  Oldenburg.  — 
llKm  Haiin;  '23lim  Jaderberg .  —  31km  Varel  Höfel  EboU;  Müller:  Victoria^ 
Hdi.;  Bv^adingerhof)y  Treundliche  kleine  Stadt  iu  hübscher  Umgebung  (i9(0«Ä> 
waJd  und  MühUnttich  beliebte  SpaziergnTif^r,  mit  llostr^nr  i;  1  St.  nordl.,  an 
der  W.-Eeke  de«  Jade-Buaens  das  jährlich  von  etwa  ÖOO  Kurgästen  besuchte 
Bad  Duiraat  mit  hübfchen  Anlagen  n.  w.  391cm  ElUmtf'Damm^  von 
wo  aus  man  einen  lohnendrti  Ausilag  nacb  dem  besuchi  n>v,  -  rthen  ^euen- 
burger  .Urwalde**  machen  kann  (Post  von  Elienser-Damm  n acli  Aeumöurgr, 
11km,  2mal  tägl.  in  ll/s  St.).  —  46km  Bernde^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
<13km)  Jever  (S.  33t))  und  Emden  (S.  329). 

52km  "Wilhelmshaven  {^Bempeff^  N6(.^  Roonstr.;  *Prtnz  Helnrirh  ^  Kron- 
prinzenstr. i  Äronpnnr,  Könf gstras  sf  ;  Uurg  Ihhenzoliem^  beim  Baimhof,  i7<W. 
OidemmriÄ^  Bismarcks tr  ,  ßeriintr  Ilor\  Mantenffelstr. ,  diese  letzteren  ein* 
facher  mit  entsprechen  !  billig*  i  * n  Preisen^  Restaur.  zum  Rothen  ^W:' 
Eounatr.),  Deutschlands  Nordseekriegshafen ,  Sitz  des  Commando  s  der 
Marinestation  der  Vords««,  1865  Ton  Prcussen  angelegt  und  18^  erfiflket, 
sin  der  Nordwestseite  de»  Jude^ Busens^  eines  Ifi'SS  durch  Einhmch  der  Sturm- 
fluthcn  entstandenen  lt)öqkm  grossen  Wasserbeckens,  welches  durch  einen 
ökm  breiten  Meeresarm,  die  eigentliche /(eMle,  mit  der  Kordsee  in  Verbindung 
steht.  Wilhelmshaven  ist  eine  sehr  freundliche ,  nach  grossem  Zuschnitt 
angelegte  Stadt  (12,593  Siniv.)  mit  breiten,  wohlfepILastertea  and  mit  Bäumen 
bepflanzten  vStrassen. 

Vom  Bahnhof,  in  dessen  Kähe,  gegenüber  der  Kirche,  1889  dem  Admiral 
Pffnne»  Adalbert  von  Preussen  (+1873)  ein  Denkmal,  BrMi/estandbild  nach 
8cliider''s  Modell,  errichtet  ist,  gelangt  man  in  10  Min.  sur  ätadt,  wo  man,  1. 
In  die  Mantenffelstr.  einbiegend,  den  Hafen  erreiebt.  Derselbe  besteht  aus 
fl  1  1  :  fli'rn  -  rinfnhrf ,  TiOm  1.,  llOm  zwischen  den  Molen  weit,  die  in 
runde  thurmartige  Köpfe  enden ;  an  dem  südlichen  ein  Schuppen  für  zwei 
Boote  cur  Bettung  Schiffbrüchiger^  am  Molenkopf  ein  selbstregistrirender 
Fltithmesseri  eine  mächtige  doppelthorige  Schleuse,  44,7m  1.,  20,gm  zwischen 
den  Kammerwänden  br.,  trennt  die  Einfahrt  vom  (9  )  Vorhafen^  18Sm  1., 
125m  br.  j  es  folgt  eine  zweite  Schleuse  vun  gleichen  Dimensionen  wie 
die  erste,  jenseit  deren  der  (3.)  VerbindungwMnal ,  1168m  L,  68m  br.,  mit  Aus- 
rüstungrsbassin  von  etwa  doppelter  Breite,  zum  (4.)  Binnenhafen  führt,  dem 
sog.  Baubassin,  377m  lang,  220m  breit.  An  den  letztern  schliessen  sich 
westlich  drei  Trorke,><iocki ,  von  denen  »wei  ISSm  lang,  26m  breit,  über 
29m  tief  sind,  das  dritte  120m  lang  ist,  und  swei  IMlinge  tum  Bau  TOn 
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Schirt'en  jeder  Art.  Das  den  Hinnenb&fenf  die  Docks  una  Heilinge  umgebende 
Terrain  mit  säronulicben  WerkatäUen  und  Lagarbättsern  der  kaiaerl.  Werft 
ist  von  einer  hohen  Mauer  rings  umschlossen  und  nur  mit  einer  Erlaubniss- 
karte des  btationscommandanten  zu  betreten»  weiche  man  im  Hauptbureau 
<l«r  Werfl,  ttber  den  HaupUinf ang  dmelbeB  fclecea,  für  00  Ff.  erbSlt.  Im 
ßinnenhafen  liegen  din  nicht  im  Dienst  befindlichen  Schiffe  der  Nordsee- 
fttation.  Ein  Wachhabender  der  Werftfeuerwache  führt  den  Besacher  auf 
dem  Yorgeifilirfebeiie«  Wege  «bw  dai  Werftterrain  sowie  auf  die  ausser 
Dienst  befindlichen  Schiffe  und  in  die  WerkstäKen,  soweit  der  Besuch  der- 
selben auf  der  gelösten  Karte  schrittlich  gestattet  ist;  der  Zutritt  asu  einem 
der  in  Dienst  bcündlichen  bchalc  liängt  von  der  Erlaubniss  dtr  betrellenden 
Schiffswache  ab.  Eine  sweite  Hafeneinfahrt  von  Süden  her,  ein  Torpedo- 
und  ein  Handelshafen  sowie  der  Jade-Enis-Kanal  sind  der  Vollendung  nahe. 
Starke  Festungswerke  sind  zum  Schutz  der  Etablissements  und  des  Hafens 
an  verschiedenen  Punkten  der  Land-  und  Seeseite  errichtet.  K.ö.  der  Stadt 
hinter  zwei  grossen  Casernen  das  Observatorium,  mit  Zeitball  (S.  SOjJ. 
Interessante  Bundschau  von  dem  imposanten  nWasserthurm**  im  Park  (Ein- 
trittskarten, Pers.  25  Pf.,  in  der  Farkrestauration). 

Von  Oldenburg  nach  Osnabrück,  112km,  Eisenbahn  in  4V4  St. 
für  S.'O,  Ö.  IO,  3  10  —  UnhedeMtoTid.'  Stationen  •,  (;3km  Quakenbrürk  (Rothes 
Haus),  Städtchen  nn  der  liaase,  mit  alter  Sliliskirche  Eine  Linie  tulirt  von 
hier  über  J:ii  ii;-  s  329),  lUirgsteinfurt  (S.  322)  und  Coesfeld  (S.  320)  nach 
Duisburij  (172kmi  S.  4ü8).  —  l)3kui  Bramsche.  L  di':>  yr<.!jenzü^'':  dcOTtV/ftn- 
Oebirges;  dort,  bei  den  Ortschaften  Engter  (6km  oßti.  vou  Bramsche)  und 
KäOtrUHy  auf  dem  WHU"  oder  W^lafttd  (d.h.  Königs-  oder  Herzogsfeld),  aucli 
AhrenfffM  fd.  h.  Adlersfeld)  genannt,  wollen  einige  das  Varitnisclie  Schlacht* 
feld  suchen  (vgl.  S.  317).  —  l!2km  Omabrikk  s.  S.  321. 

ÖOkm  Uioh.  —  60km  Zwisthenahn^  freundlich  an  einem  See 
(ZwischtnahntT Mter)  gelegen,  neuerdings  als  Kurort  besueiit  (Kur- 
haus, Hot.  Bdhen).  Dami^fiehillllibTt  «af  dem  See.  —  67km  Ocholt.* 
Zweigbahn  nach  Wesfersletfe.  —  Die  Balm  dmchsehneidet  das 
grosse  Boehmoof  (S.  329).  —  74lun  Aptn,  —  JenseH  Stoi.  AuptMf- 
/eAn»  mit  grossem  Eisenwerk^  üher  die  prenss.  Grente.  84hm 
Stickhausen;  99km  Nortmoor, 

99km  Leer,  und  von  da  nach  Emden  s«  S.  829. 

65.  Ton  Hamm  nach  Hnnster  und  Emden. 

313km.    Prenss.  Staatsbahn  (Dir.  Köln  rechtethein.l.    Schnelliug  In  6  St., 
Personenaug  in  5V2-6  8t-  für  ^  17. WJ,  12.90,  8.G0. 
Hamm  s.  S.  319.  —  4kin  Ermelinghof j   12km  Mersch;  16km 
Drtnstetnfurtj  an  der  IVer^e,  22km  liinkercdei  2Ükm  JiiUrup.  — 
3Ökm  Münster.   

Münster.  _  Gasthöfe:  »König  von  England»  bei  Oerbaulet,  am 
Prinzipal  markt,  Z.  L.  B.  91/2»  M.  2V2  —  *>f<'ormann,  Ludgeristr., 
Z.  11/4»  ^-  F.  75,  B.  40  Pf.5  Deutscher  Kaiser,  Jüdefelder  Str., 

Z.  L.  B.  11/2,  M.  13/4^,  F.  75Pf.i  Rheinischer  Hof,  bei  ntoÄ<ww,Telft«r 
Str.;  Renne's  Hot.,  Lndgeristr.,  gut  bürgerlich,  billig. 

RESTAüBATiOHKir  :ächmedding  (Wein),  Ludgeristr.,  Ecke  der  Clemens- 
ttr. )  8tienen  (Bier),  hinter  dem  Baflihanae.  Bahnreatanration. 

Droschken:  die  Fahrt  60  Pf.,  zwei  Pers.  75  Pf.,  dreiPera.lvÄ,  Koffer  25  Pf. 

Mim/ffer,  Hauptstadt  der  pretis.«,  Provinz  Westfalen,  Sitz 
des  Oberpräsidiums  und  des  Generalconimando's  des  VII,  Arinne- 
corps,  mit  40,434  Einw.,  liegt  an  dem  Flüsschen  Aa  in  ebener 
Gegend.  Seit  dem  11.  Jahrh.  Bisehofssitz,  im  xm.  n.  xiv.  Jahrh. 
hlühende  Hansastadt ,  war  Münster  im  Zeitalter  der  Keformation 
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ScbaupUtz  der  faiiatUcb*ichwiTi]i6ii«ek«ii  Tetinmigwi  der  Wiedel^ 
tftafer  unter  Johann  Ton  Leyden  (1634-35)  and  wurde  1661  dnrch 
den  kriegerischen  Bischof  Bernhard  von  Oalen  den  Bischöfen  voU* 
ständig  unterworfen«   Für  das  Geistesleben  des  xynx,  Jahrh.  ist 

Münster  als  Aufenthalt  von  Fürstenherg.  Franz  Hemsterhuls,  (Her- 

berg,  der  Fürstin  Gallitzin,  Hamann,  Graf  F.  L.  v.  Stolberg  u.  a.  von 
Bedeutung.  Durch  den  Reichsdeputationshauptschlass  1803  wurde 
das  Hochstift  säcularicirt  und  kam  an  Prcussen 

Die  ötadt  hat  auch  im  Aeussern  einen  alterthümlichen  Gbarakter  be« 
wahrt.  Derselbe  findet  sieb  Torstigsweifle  aaf  dem  PrinsipaU  und  Roggen* 
markt  an  qf'i  pr.vzt  ,  nmit  den  Bogcngäntirn  und  schönen  alten  GIcbelliäusern,  der 
Lambertikirche  und  dem  Prachtgiebel  des  Kathhauscs.  An  diese  gothi- 
0chen  Bauten  scbliessen  sich  zahlreiche  Privatbauten  im  Renaissancestil 
an,  selbst  im  xvri.  Jahrh.  noch  vielfach  mit  Remintscenzen  an  das  Mittel« 
alt<»r  (hohen  Giebeln,  Arcaden  im  Erd^eschoss).  Zu  den  Eicenthümüch- 
keiien  Münsters  gehören  auch  die  „Höle"*,  die  grossen  Hauser  des  meist 
reich  begüterten  Adels  {Bömberg erhoff  Erbdroxtcnhof  u.  s.  w.),  theUweise 
im  Barockstil  des  vorigen  Jahrhunderts.  Die  Befestigungen  rings  um  die 
8tadt  wurden  nach  dem  7jähr.  Krieg  durch  deu  Minister  Franz  von  Föraten- 
bere  in  scbattenreiehe  Bawngänge  fenrandelt;  die  einsigen  Reite  deiaelben 
sind  heute  noch  der  Zwinffer  und  der  Buddmffutrmt  letsterer  Jetit  der  st&dt. 
Wasserleitung  dienend. 

Beim  luiuritt  in  die  Stadt  vom  Bahnhof  her  erblickt  man  hinter 
den  Bduiiien  der  Promenade  den  neuen  Kuppelbau  der  Synagoge. 
Dann  ebenfalls  1.  die  Servatiikirchc  (PI.  14 :  F  4),  als  Gapelle  um 
1197  Im  remau.  Stil  erbaut,  später  erweitert,  1537  ement,  1854-68 
tr&rdig  hergestellt.  Daneben  der  hübsche  Kuppelban  der  Clemsns- 
feirdUi  zu  dem  grossen  stüdt.  CtememapUcd  gehörig. 

Die  "»InrnbertUdrelLe  (PL  10:  £3),  „eine  Perle  unter  den  goth. 
Baudenkmälern  Westfalens^',  in  der  zweiten  Hälfte  des  xrv.  Jahrh. 
auf  der  Stelle  einer  älteren  Kirche  erbaut,  das  Hauptportal  aus 
dem  Anfang  des  xv.  Jahrb.,  jüngst  restaurirt.  Im  Chor  ein  hübscher 
durchbrochener  Treppenaufgang.  Ueher  dem  Südportal  ans?en  ein 
Stammbaum  Cbrigti  ans  der  Wurzel  Jesse.  Schlanke,  leichte  Ver- 
hältnisse und  kühne  Gewülbeconstruction  zeichnen  den  V>r\u  ans. 

Der  Lambbrtithürm,  dessen  untere  Theile  noch  vüü  dem  ältesten  Bau 
stammen,  wurde  1881  wegen  drohenden  Einsturzes  abgetragen  und  ist  gegen- 
wärtig' ein  Stumpf  init  flacht  r  Brc-ttertuiube.  Die  früher  an  demselben  auf- 
gehängten drei  eisernen  Kätiche,  in  welchen  einst  die  Körper  der  mit  glühenden 
Zangen  1536  gefolterten  nnd  dann  bingeriebteten  Wiedertiafor>HiLuptUnee 
Joh.  von  Letfden^  KnipperdoHiP g  und  Krechfiv  r  ausgestellt  waren,  sind  jetzt  In 
der  ehem.  Domini canerkirche  in  der  nahen  Salzstrasse. 

Links  öffnet  .«ich  der  von  spitzbogigen  Arcadengängen  ein- 
gefasste  FrintipaLmarkt  (  vgl.  oben  K  An  demselben  das  ^Eathhaos 
(PL  20:  E4),  welchem  gegen  Ende  des  xiv.  Jahrb.  die  westl.  Front 
vorgesetzt  wnrde;  es  hat  über  der  Vorhalle  einen  schonen  goth. 
Giebel  mit  Spitzsänlen  nnd  Statuen.  Eingang  von  der  Rückseite. 

Im  „Fr  !  e  d  en  s  a  al",  1577  gebaut,  1853 hergestellt,  wurde  am  2i.  October 
1648  der  westfälische  Friede  unterzeichnet;  hübscher  Kamin  von  1577;  an 
den  Wänden  Holztäfelung  und  Schnitzwei  k,  in  den  Fenstern  Olasgemälde; 
die  Bildnisse  der  Frieden! -0esandten  und  einiger  Fürsten  jener  Zeit  sind 
.angeblich  nach  der  Natur  geraalt.  Tti  dem  Saal  femer  alte  U'istnngpn^  das 
Jl^eHttceAfrert  Johannis  von  Levden  und  dif  oben  %^u.  Zangen.  In  cinemSchrank 
alte  Pokale  u.  dgl.  Im  1.  Stock  der  1862  nach  SaUOttberg's  Entwurf  im  goth.  Stil 
ausgeführte  gr  o sa e  S  aal ,  mit  12 Porträtbildern  ans  der Geacbichte  der  Stadt. 
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Neben  dem  Rathhanst  naeh  der  Lambertiklrolie  au,  PflDBlpal- 

markt  du.  9,  die  alte  Stadtwage  von  1615,  ein  Giebelbaa  im 
Renaissancestil,  mit  sänlengetragenem  Balkon  über  dem  Eingang, 
jetzt  Stadtweinhaus  und  Hanptwache.  —  Auf  der  anderen  Seite  des 

Rathhaoses,  Prinzipalniarkt  IR,  Ecke  der  Clemensstr..  der  ebem. 
Stadtkf.lierj  ein  RpTiais:^:incebaii  rnit  mittelnltprlif^hen  Hcminiscenzen 
(1D6Ö-71);  in  demselben  die  ?jammlun«5en  des  hunstvereins  (PI.  16: 
E4;  unten  im  Flur  scbellen),  mit  alten  italienischen  und  deutschen 
Gemälden,  u.  a.  mehrere  aus  der  alten  westf.  Sthule.  von  lAidger 
iom  Ring  (f  1547)  u.  seinem  Sohne  Hermann  toin  lUny  |  f  1599 ). 

Nun  dem  Kathhaus  gegenüber  durch  die  ,,Michae]ispl&tz''  ge- 
nannte Stiasae  nach  dem  lindenbepfianzten  DompUtE,  wo  vom 
das  Denkmal  dt9  Minüten  v.  FurUmberg,  Bronseitendbild  Ton 
Fleige  (1875).   L.  det  atattlicbe  goth.  Neubau  der  Pott. 

Der  *Dom  (PL  7:  £  3)  warda  an  Stelle  eines  ilteren  Baues  1225 
begonnen,  Tielleicbt  schon  1281  geweiht,  aber  erst  im  xit.  Jahrb. 
ausgebaut,  erbat  iwei  Querschitie;  die  Seitenschiffe  niedrig;  fOnf- 
seitigeAItartribunemitChorumgang.  In  der  südl.Yorhalle  (Paradies) 
roman.  Sculpturen  und  Säulen,  nebst  den  Statuen  Christi  und  der 
Apostel,  ans  dem  xi.  Jahrh.    Westportal  von  1516. 

Der  alte  Schmuck  des  In o  e rn,  deaaen  achöne  Verhältnisse  neuerdings 
dnreh  bunte  Bemalung  gestftrt  sind,  wurde  von  den  Wledertinfern  fast 
{janz  zerstört  Tn  dm  westl.  Theil  des  Slittelschifls  eine  Marmorgruppe 
von  AchUrmann^  eine  l'ictk  (der  todte  Heiland  im  Sciiooss  der  Jungfrau 
Maria).  TTeber  dem  lädt.  Portal  ein  grosses  Hoch-Relief  von  1692,  das 
jüngste  Gericht.  Gegenüber,  über  dem  nördl.  Portal,  ein  Gemälde  des 
XIV,  Jahrh.,  Friesen  bringen  dem  h.  Paulus  Tribut,  kürzlich  refctaurirt. 
Am  nördl.  Pfeiler  der  grosse  Christoph,  am  südl.  ein  Grabmonumeat 
von  1625.  —  Chorumgang,  r. beginnend:  Orabdenkmal  det  Donprobstei 
F.  V.  Plettenberg  ff  1712).  Christus  am  Oelber<r-,  r.  Berm.  toni  Ring,  Krruzigunjr 
und  Gang  der  Frauen  zum  Grabe.  An  der  Chorwand  eine  um  1400  ver- 
fertigte astroBom.  Uhr.  Hinter  dem  Hoebaltar  die  Gapelle  mit  dem  Denkmal 
des  krieger.  Bischofs  f'enihard  von  Galen  ff  1678>.  Weiter:  Lud<j,'r  totn  Rnhj^ 
Auferstehung  des  Lazarus.  —  Chor.  Am  Gewölbe  Malereien  aus  roman. 
Zeit,  neuerdings  unter  der  Tünche  entdeckt  und  aufgefrischt.  Grabstein 
der  Brüder  Droste  von  Vischerino,  Clemens  August  (f  1845),  Erzbischof  von 
Köln,  und  Caspar  Max  ff  184Ö),  Bischof  von  Münster.  Grabdenkmal  des 
Bischofs  Fritdr,  Christ,  ton  Plettenberg  (f  X10i>)  Ueber  den  Churstuhlen 
Marmor  Reliefs  von  1730,  u.  a.  Schlacht Wittekind's  gegen  Karl  d.  Gr.,  eigcnt- 
Hell  die  ^"(lihirlit  Constantin'.«.  Sacramentshau.*chpn  von  loSO.  Auch  sc>nfll 
in  der  Kirche  uuch  interessante  Qrabmalcr  und  Altäre.  In  einer  besonderen 
Capelle:  AeNermann^  Kreusabnahme,  groete  Uarmorgruppe.  —  Der  Credens' 
tisch  in  dein  mit  sorgfältig  au.^^^eführtcnHolzschuitacreiengesiertenCapit  el> 
saal  ist  das  alte  Brettspiel  der  Wiedertäufer. 

Am  Domplat/  r!ie  hhrhnfL  WohiiwKj  (V\.3:T)T).  Nebenan, 

25,  das  (nicht  bedeutendej  bisc)mflielio  Museum  für  christlrrfie 

Kunst  (PI.  18;  filr  Fremde  stets  geöffnet),  im  roman.  Stil  18G6 

vom  Baumeister  v.  Manger  erbant,  und  der  schöne  goth  Baekstein- 

bau  der  Akademie^  von  Uerte]  (1879);  die  Akademie  (bis  1818 

Ünlwsitit),  mit  zwei  Facultäten,  wird  von  c.  300  Studirenden 

besucht.  Hinter  der  Ale  ad  ernte  das  fcpl.  Gymnaslutn  In  dem  ehern» 

Jesultencolleg,  mit  Kirche.  —  Dem  Dom  gegenüber  das  Stande* 

haue  (PI.  28) ;  am  Eingänge  die  Standbilder  Hermann*»  n.  Witte- 
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kind's,  im  VeisaiiiBiliuigsstal  SiandUlder  T«rdi«iiter  WestftloL  — 
K ebenan  im  Lud^erianum  das  dem  AherthiimaTerein  gehörige  sdiena^ 
wetthe  hi$toriieh9  MtMum  (nlclit  allgemein  zagänglich ;  wegen  der 
Besichtigiing  wendet  man  aich  an  Herrn  Landarmendirector  Piasa- 
mann, im  Stftndebana). 

Die  Liebfranen-  oder  Ueberwasserkirclie  (PI.  11 :  D2)  ist  im. 
XIT.  Jahrb.  im  edelsten  goth.  Stil  aufgeführt.   Die  Decoration  dea^ 
Innern  stammt  meist  ans  jüngster  Zeit.  In  den  Fenstern  des  Chors 
drei  «rhSne  Gla?gemäldp  :  WandgernäMe,  von  Mosler  nnd  S€tt€ga.<tf 
stt'lleri  die  (friindung  '^er  MarieTicy^y  rlle,  an  deren  Stelle  die  jetzige 
Kirche  steht,  durch  deyi  rr-teii  Hischol  Ludger  (80'2-ö093,  '"''^ 
GrüuduTiff  de«;  Marieiiklosters  durch  Bisrhof  Hermann  I.  und  Kai5?er 
Heinrich  III.  im  J.  1040  dar.    Unter  der  Orgelböhne  zwei  Votiv- 
tdieiii  des  MalerÄ  Ludyer  Lontliiny,  in  der  Sacristei  vierEvaugtiisteu— 
bilder  von  demselben.  —  An  dem  nenerdings  restanrirten  Thurms. 
dem  die  Spitze  fehlt,  zn  Anfang  dea  xiv.  Jahrb.  begODnen,  ist  be- 
sonders das  oberste  Oeschoas  (xY,  Jahih.)  zn  beachten. 

Neben  der  Llebfi«nenldrehe  das  lMdfiri*Ctip^ehen,  das  älteste- 
Bauwerk  MftnsterSy  angeblieh  von  St.  Lndger  erbaut. 

Die  Aegidiikirehe  (PI.  6:  D4),  ehemals  Kapuzinerkirche,  aus  den^ 
XTui.  Jahrb.,  hat  neue  Fresken  von  Steinle,  Settegast  nnd  Mosler. 

Die  goth.  Ignaüikirche  (PI.  9:  D5),  i8Ö7-ö8  von  den  Jesuite» 
erbaut,  i-t  -'IHnzend  ausgestattet. 

Die  Ludgerikirche  (PI.  12:  E  5),  mit  malerisrher  *Thurmkrone,. 
wurde  um  1170  im  romani-chen  Stil  erbaut,  nach  dem  Brand  von 
1383  im  goth.  Stil  erweitert,  1856-60  schön  hergestellt.  —  Am- 
Ludgerithor  (Fl.  E  5,  6)  ein  KrieaerdenkmaL  für  1^7ff/7!. 

Vor  dem  Mauiiuthor  (10 Min.;  5  Min.  vor  dem  Thor  r.:  Mauritz- 
sttflnweg)  die  Stiftskirche  von  St.  Maurits^  um  1070  gegründet» 
1862  im  roman.  Stil  neu  aufgeführt,  mit  3  Th&rmen  nnd  goth. 
Chor  von  1451 ;  Hauptthnrm  xn.  Jahrb.  Die  Grabmiler  der  Stifter^ 
BUchof  Friedrich  (1063-84)  nnd  Bischof  Brpbo  (1084-97)»  vnrden 
▼on  den  Wiedertäufern  zertrümmert,  aber  1620  nnd  1768  wieder- 
hergestellt. Moderne  Glas*  n.  Wandmalerelen.  —  Dabei  ein  18Ö& 
erbautes  FCrarikenhaus. 

Die  }Jartinikirche  (PI.  13:  F2),  1 187  gegründet,  gegen  £nde  dea 
xrv.  Jahrh.  in  goth.  Sti!  Rnfgefubrt,  1859  erneut. 

Bemerkenswerthe  öffentliche  Gebäude  sind  noch:  das  Schuh- 
haus (Schoehausj,  einst  Gildenhaus,  Alter  Fiscbmarkt  27;  das 
Krameramthaus y  um  1620  erbaut,  Alter  Steinweg  7,  bei  derLamberti- 
kirche ;  das  neue  Zuchthaus  (360  Zellen);  an  der  Südseite  des 
Neuplatzes  das  LandgerichUgtläude,  sowie  au  der  Westseite  des- 
selben das  Sebloss  (Fl.  22:  B  2, 3),  früher  fürstbischöfliche  Residenz, 
1767  au  Stelle  der  alten  Citadelle  gegründet,  firanzds.  Bococobkn; 
In  der  Capelle  ein  Altargemalde  von  Tischbein. 

Hinter  dem  Sebloss  sind  besnchte  Park»  n.  Garten -Anlagen 
(Kaffehans),  mit  dem  znr  AiLademle  gehörigen  iotontidUn  Qarti». 
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(ri.  4)  —  Unweit,  auf  der  sog.  „losel**  (PI.  B  4),  der  Zoologische 
OofUn  (Eintr.  30  Pf.). 

Ilülischcr  Ausflug  mit  Bahn  bis  /■iudviühU:  (8.  822)  im  Sommer  3ma1 
uoch.  Kxtraiüge),  von  dr.  m\{  Dampfboot  (im  Sommer  mehrmals  tägl.)  auf 
der  WeiH^  einem  liebecUufis  d«r  Ems,  Uber  Uandot'f  nach  FktstetiaxüMe.  An 
den  Ufern  des  Flusses  xelilieielke  Wirtliseluften« 

Die  Eisenbahn  führt  nun  durch  eiTifönnige  Oeprend ;  viel 
Ueideland,  —  44km  Sprakel i  50km  Gret  e/ij  an  der  ErnSf  in  welche 
hier  die  Aa  mflndet;  61km  EnudeUen;  67km  Mesum. 

74km  VSuan»  (*Bahnmt;  *H6t,^tkalu)y  Stadteben  toh  4972  E. 
mit  spätgotli,  Pf&fTkirche  und  starkei  Baomwollenindostrie,  Knoten* 
pnnkt  der  Bahnen  Bfinden-Oldeazaal  (S.  316)  und  Dnlsburg- 
Qoakenbrück  (S  325). 

82  km  Salzbergen  (S.  316);  91km  Leaehede.  —  105km  Liiuitn, 
Kreisstadt  mit  58?5  E.,  Hauptort  der  ehem.  Grafschaft,  1685-1819 
Sit7.  einer  Universität.  —  125kni  Mepperiy  Kreisstadt  von  341?  E., 
ar  Atv  Mündung  der  Haase  in  die  Ems;  Hauptort  des  standes- 
herrihhen  Uerzogthums  Arenberp -Meppen.  —  135km  KeUerherg; 
144kni  Lnthe'n;  152km  Kluse -Dörptn:  166km  Aschendorf.  —  171km 
Pap€7if  urg,  die  grosste  Colonie  des  JlochinooTs^  eines  grossen,  von 
Kanälen  Veentiefen'*)  durciischniUenen,  torfreichen  Sump^kil^de^ 
(c.  350qkm).  —  180km  Ihrhove:  die  Fortsetzung  der  von  Bremen- 
Leer  kommenden  Linie  (E.  54)  ftberachreitet  hier  die  Ems  und 
führt  über  Wemtft  und  Bunde  naeh  (i8km)  Ntutchan^t  auf  niederl. 
Oehiet :  s.  Bctdeker'i  Belgien  #  HoUand* 

i88km  Leer  C^MoUers  im.  %.  Printen  v.  OranUn;  ^ Uot^Vietoria; 
Vccgdt'6  HötelJ,  lebhafte  Handelsstadt  mit  10,ÜT4  Einw. ,  in  der 
fruchtbarsten  Gegend  von  Ostfrlesland,  an  der  Mündung  der  Leda 
in  die  Ems  (Eisenbahn  nafh  Oldenburg  und  Bremen  a.  8.  325/323; 
Dampfschiff  nach  Norderney  vergl.  S.  330). 

196km  Neermoor;  204km  Oldersum,  209km  Petkum. 

213km  Emden.  —  oasth  . :  Sonne;  W  ei  ab  es  IT  aus,  beim  T>;iriiT«f- 
boot- Ländeplatz,  Z.  2 F.  1  ^  H  d t.  B  e  11  e  v  u e,  U  e  e  r  e  n  8  U  6  te  1,  beide 
beim  Bahnbof ;  *Prins  Preuseen. 

Emdtn  ist  eine  der  lebhaftoBten  kleineren  Handeisstidte  Nord* 

dentschlands  mit  13,967  Einw.,  bis  1744  Areie  EeichssUdt,  flrüher 

anmittelbar  an  der  Ems  gelegen,  jetzt  Va  8t.  von  dieser  entfernt,  aber 
durch  ein  tiefes  Fahrwasser  mit  ihr  und  dem  Dollart  (S.  331)  yer- 
bundeii,  so  dass  zur  Fluthzeit  Srhiffe  von  3,5m  Tiefgang  einfahren 
können.  Die  Stadt  zeigt  schon  ganz  den  hoUänd.  Charakter,  die 
Hausei  mit  Giebelfronten,  grosse  Sauberkeit,  schiffbare  Kanäle 
u.  s.  w.  Das  *RathhauSj  1574-76  in  reichem  Renaissancestil  er- 
baut, besitzt  eines  der  merkwürdigsten  *Zeughäuser,  an  schönen 
alten  Feuerwaffen  aus  dem  30jähr.  Krieg  besonders  reich;  ausser- 
dem franz.  Waffen  und  Armaturstücke  aas  dem  letzten  Kriege,  ein 
Oeschenk  des  Kaisers.  Tom  Thurm  gnter  Umbliek  (Trkg.  50  Pf.)« 
In  der  grosaen  Kireke  ein  Marmor-Denkmal  des  Grafen  Enno  IL 
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Ton  OstMesland.  Im  naiuthist.  Museum  reiche  Bennstein-Sammlung. 
Tn  dem  Mnseom  der  CfwUMiaft  für  Kunst  und  vaterländische  AUer- 
thümer  (Grosse  Strasse  n"  34;  täglich  geöffnet)  eine  beachtenswerthe 
Samralung  von  Gemälden  (vorwiegend  Niederländer),  Münzen,  Alter- 
thümern  sowie  eine  Bibliothek  über  ostfriesische  Angelegenhelten. 
yach  Nonferney  8.  S.  331,  nach  Borkum  8.  S.  333, 

Von  £mdeu  nach  Jever,  82kiu,  Eisenbahn  in  4=^4-61/4  Sti  — 
Stationen  meist  ohne  Interesse.   ISkm  Oeor(fsheß.  [Zweigbahn  (11km)  nach 
Aurich  (Deutsches  Tf,n/.<,  ''Piqueurhof),  mit  r)39i)  Kinw.,  Hauptstadt  von  Ost- 
triesland,  in  anmuthiger  Gegend.   Jm  Landachaltssaal  und  in  '^*;r  Wohnunj; 
des  Landdrosten  2T  Porträts  ostfriesischer  Herrscher.   StaHiiches  Schioss.] 

—  32km  Norden  (Ikif^lVs  Hötel;  H6t.  Ernst;  Deutsches  /7e«<«;  Garbeks  FUt.^ 
einfach  aber  gut),  gewerhthätip' .s  Stadtchen  von  6617  Einw.  5  hübsche  Kirche 
von  1445.  Von  Norden  nach  Surtlerney  s.S.  331.  -  ölkm^^cws  (Oasth. : 
Wessel,  Z.  3v4(),  Stadt  mit  2137  Einw.,  Hauptort  des  Hamn^trkmdes,  einer 
c.  4(>>qkni  £irro«?sen  fruchtbaren  Marschlandschaff,  welilic  lange  ein  Lthen 
des  Herzogthums  Geldern  war  und  erst  1745  durch  Preussen  mit  0»tfnes- 
land  vereinigt  wurde.   Von  Eaena  naeh  Letngeoog  nnd  Spiekeroog  s.  unten. 

—  T^kni  IT"         fHot   /..  Finkenburg,  gtlnbn  ,  n  ob  Wimgeroorf  3.  r.iiten. 

—  Ö2km  Jever  (.*//o/  von  Oldenburg,  Z.  L.  B.  2  F.  70  Pf.^  Uöt.  Jiuck),  ehem. 
befestigte  Stadt  von  &306  Einw.,  durch  einen  Kanal  mit  der  Jade  verbunden; 
im  Schloss  eine  in  Eichenholi  geschnitzte  cassettirte  Decke  (1536),  eine  der  her- 
vorragendsten Arbeiten  der  Renaissance  in  I>eutschlandi  in  der  Stadtkirche 
das  Grabmal  dea  Häuptlings  Edo  Wiemkcii.  (Von  Jever  nach  Waageroog 
8,  unten  )  Das  Jeverland,  dessen  Hauptatadt  Jever  ist,  war  bis  1573  ein« 
f^ieetic  Ilrrr^chatt;  seit  1814  gehört  es  zu  Oldenbui^.  —  Fortaetzung  der 
Bahn  nach  WHheimshaven  und  Oldenburg  s.  S.  ä24. 

56.  Die  OstMesischen  InBeln.  Nordemay«  Borkum. 

Wangeroog. 

Nach  Norderney:  Von  ffeestmiihtd«  (Bremerhaven)  Dampfbnot  im 

Sommer  t<ä^l.  ausser  So.  in  4  5  St.  i  Ji  iü  hin  u.  zurück  \h  ./C.  -  You 
ff flgoland  2ma,]  (Mo.  u.  Fr.)  wöch.  im  Anschluss  an  den  von  Hamburg  nacti 
Helgoland  gehenden  Dampterj  von  Hamburg  18  hin  u.  zurück  3<>  — 
V  on  Emden  Dampfboot  tägl.  in  4-5  St.  lür  7^,  hin  u.  zurück  10  »M.  —  Von 
£«er  Dampl'boot  tägl    nis^er  So.  in4V/.j  5  St.  für  8.^,  hin  u.  zurück  12^. 

—  Von  iVorrfen  mit  Oiaiuixia  nach  Norddeirh  in  V2  St.  für  50  Pf.  und  weiter 
mi*  Dampfboot  in  c.  ''  4  St.  (Dampfer  ^<  »sririi  «land"  2^  50,  hin  u.  aurück 
[1  Tage  gültig]  4  Dampfer  ^Sradt  Norden'^  I.  Cl.  2^,  hin  u.  aorack 
£ö  Ta?*M  3.^,  11.  Cl.  \  Fährscbiir  \ 

Nach  ilorkum:  Von  Emden  Daiupfboot  tägl.  in  3-3V2  St.  für  G 
hin  u.  zurück  9  ^  \  Fährschift  l-2mal  wöch.  in  4-6  St.  für  1.  Ci.  2 
II.  (1    1  ^  25.       Von  L*:er  Dampfboot  tägl.  ausser  So.  in  31/2-4  St.  für 
8v/Ä,  hiu  u.  zurück  12  ..Ä. 

NachWangeroog:  Von  Jever  (a.  oben)  und  von  WUtm  und  (s.  oben)  2mal 
tägl.  Pnst  in  2'  '4  resp.  2  St.  nach  Caniilwensiel,  von  wn  bis  15.  Sept.  tägl. 
Damptboot  für  2^50,  vom  16.  Sept.  ab  2-3mal  wöch.  Fährschifl  lür  1 
Vom  Dampfboot  mittels  SehaJuppe  und  Wagen  aum  Dorf  i  ^  90. 

Nach  Juist;  Vmi  Xor'hMrh  fS.  331)  3m al  w 00h.  Fährschi fT,  I  .Ä. 

Nacli  Langeoog:  Vuu  ikens  (s.  oben)  im  Sommer  ti^^l.  Verbindung 
mit  Berueriiet  «um  AnsehlQSS  an  das  Fährschiff,  1 

Nach  S  Iii  e  k  e  r  o  o   :   Von  Esens  (9.  oben)  im  Sommer  tagl.  Post  in 
n/4  St.  (60  Pf.)  nach  Xeiiharlingersiel^  von  WO  Fährschiff  in  ^/^-V-i^  St.  (1 
Wagenbeförderung  bis  ins  Dorf  !  .Ä. 

Geestemünde-Bremerhaven  s.  S.  305.  Die  Landungs- 
bnVke  des  Dampfbootes  befindet  sich  etwa  10  Min.  vom  Bahnhof» 
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ander  QeeiU.        i^t  rathsam,  das  Gepäck  Tom  Bahnhof  auf  den 

Dampfer  uuter  Zoll  verschluss  befördern  zu  lassen.  Die  Fahrt 
{vgl.  die  Karte  S.  329)  geht  durch  das  Watty  wie  die  an  Sand- 
bänken reiche  Wasserstrasse  zw^'^^^heTi  den  ostfriesischen  Inseln  und 
dem  Festland  ;j:enannt  wird,  >  ni  Ebbe  am  Südostende  von  Norderne> 
für  ^  ajen  fahrbar.  Die  Inseln  \Van(^eroO(jy  Spitkeroog,  LangtroGy^ 
Juist,  werden  sämmtlich  als  Seebäder  besucht»  am  meisten  das 
oidenburgiächü  Wangeroog  (Gasth. :  Kurhau8y  Z.  2^2»  l*en8.  6  Jt ; 
JStülckCi  einfacher,  Pens.  4  auch  reinl.  Privatwohnungen, 
^-15  JC  wdeh.;  Gurtaze  2  Jt,  Seebad  ÖO  Pfl).  —  Spiekeroog 
(Gasth.:  Oünaelf  Janssen;  Pens.  28-38.it  wdch.,  M.  2Ut;  Priyat- 
wohiiiuii$eii  7Vft-12  ^  wöch.;  Curtexe  2JC;  Seebad  50  PI)*  föi 
bescheidene  Yerhältnisse. 

Von  Emden(S.  329J  nach  Norderney.  Der  Dampfet 
dorchAhrt  den  DoUairi,  einen  über  SOOqkm  f rossen  Meerbusen» 
bei  dessen  Entstehung  1277  (?)  durch  Eisflutben  der  Ems  eine 
8tadt  und  30-40  Dorfer  untergingen.    YgL  die  Karte  S.  329. 

Von  Norden  (S.  330)  nach  Norderney.  Omnibus  in  Va  St. 
nach  der  Küste  (Norddeieh)i  Trambahn  vom  Bahnhof  Norden  durch 
die  Stadt  dahin  geplant),  von  wo  tägi.  l-2mal  Dampfschiff  nach 
Norderney  während  der  Fluth,  in  c.  St. 

Korderney.  -  Anklnkt.  An  deraSml.  Landebrücke  stehen  Wagen 
bereit,  die  Eeiseudeu  »u  das  OonTersaUonahaus  zu.  falireu  (Per».  40  Pf.). 
Hit  Hülle  etiles  Pieattmaiiaes  wird  man  auch  ohne  Vorausbestellung  bald 
ein  Quartier  finden.  Andernfallß  findet  man  durch  diu  Badeinspection  ein 
Unterkommen  im  Bazar.  Das  Gepäck  ist  später  itn  Ociiäckschuppfr,  am 
Eingang  des  Orts,  von  wo  es  nach  Zahlung  der  Taxe  (25  kg  üU  PI.  u.  b.  w.) 
ins  Quartier  geacbafit  wiidi  In  Empfang  aa  nehmen. 

Wohn-  vst>  Si'eisehäüsbr  :Im*Conver8ati<)n8h»usu.im*Slrand- 
ctablissemeuttägl.  allgemeine  Table d'boteum  1  u.  3,  reap.  2  u.SV^^i^* 
stt  JC ,  Abends  von  6  Uhr  an  nacb  der  Karte.  Im  Frühstüeksaal  gutes 
Bier.  Wohnung  in  keinem  von  beiden.  —  Gastiiäusf.u :  •Hut  P>t  IK  vue, 
Z.  L.  B.  SJCy  F.  80  Pf.,  M.  21/2 •Öcbuchardt's  HöL;  Kaiserboii 
DeutaebeB  Haus ,  gelobt;  Meyer^s  Hdt.,  klein,  mit  gater  Restauration; 
S  i  in  m  e  r  i  iig' 8  Hot.,  gut  u.  nicht  theucr,  ii.  i  .7),  im  Abonut  ment 
i,Jt  2Üi  En ge hause n  ' s  K a m i  1  i  e n  Ii  o  r  e  1 ,  M.  1  ^  75,  ohne  \Vl inzwang. 
—  Kest.  :  ♦Oterendorp,  gute  Kuciic ,  nur  Wciui  liorg's  altdeutsche 
Weinstube;  Rest,  in  den  Bremer  Häusern,  gelobt;  Kic.  Hogcl,  Hof- 
conditorei,  auch  Bier|  Winliler^«  Rest«  einfach  u.  gut^  v.  d.  Wali, 
israelitiöcb  i  u.  a. 

WomnniQKM  sind  am  besten  in  dem  Oro$$en  Logirhuus^  »owIl  in  den 
Neubauten  an  der  Kai.sn-  ,  Bismarck-,  Moltke-  n.  Fried,  ichstr.  in  der  Kähe 
des  Strandes;  Zimmer  nach  dem  Meere  im  1.  Stock  40-50  Familien- 
wohaung  100  Jt  wdchenti..  Table  d^h6te  21/4  JC\  billiger  sind  die  Preise  in 
•den  einfachen,  aber  reinlichen  Häusern  der  Inselbewohner:  Zimmer  mit 
1-2  Betten  von  12  JC  weich,  au,  ganxe  Wohnung  von  4-6  Stuben  und  den 
zugehörigen  andern  R&umen  8(>-100  Jt,  In  den  meisten  Häusern  erhält 
man  Frühstück,  auch  Abendessen  zu  massigen  Preisen,  einfach.  Ein  Trink- 
geld an  die  Wirfhsleute  ist  üblich.  —  PfiNSiONAT  des  Frl.  J/oM/iieseti«  für 
Kinder  und  jung«  Mädchen. 

Kurtaxe:  1  Pers.  10^,  2;  15,  3-4:  20,  5  u.  mehr  25^  (Kinder  und 
Dienstboten  freij,  wofür  man  bei  der  Badeinspection  (8  12  u.  3-6  U.)  eine 
Kurkarte  erhälL  welche  beim  Eaui  der  Bademarken,  bei  Benutzung  der 
Bäder  und  des  Lesetimmers»  sowie  beim  Beaueh  der  Concor te  und  R^unions 
(bei  letsteren  haben  Herren  im  Frack  und  welsaen  Haadschuhea  kh  er- 
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scheinen)  auf  Verlangen  vorzuzeigen  ist.    Dauer  d^v  .Saigon  15  Juni  bis 

1  Oclober.  —  Die  Musik  spielt  dreimal  tägl.  —  Sämmtliche  Taxen  u.  Xach- 
weUungtn^  nettt  FluthtabelUn  (50  Pf.)  sind  in  der  Buchhandlung  imBMar  su 
haben,  '^vo  auch  die  Venraltniig  der  Jcgl.  fiAdebibUothek  (▲bonnement  für 
die  Saiaon  IV2  *^)' 

BADCKABTSif  (1  90  mit  TlVSscbe,  1  ^  ohne ;  im  Datxend  12  beiw.  10  ,JC^ 
»ind  in  der  Bsdelnspection  zu  haben.   Für  Aufbewahrung  der  Wüsche  wöcb. 

B&d«seit5-'2ülur.  —  Im  H^aroiöocte/iaujauohKegen-,  Douohe-  und  andere 
Bftder  ^  Karten  in  der  Badetiupeetion.  —  Sirandttiihh  tu  Termiethen  ebendft. 

Bewährte  Badeukgki.n  sind  folgende:  Beina  Aussteigen  aus  dem  Karren 
merke  man  wohl  anf  seine  'Niimmer,  damit  man  bei  der  Rückkehr  nicht 
lange  zu  suchen  braucht.  Die  anrollenden  Wellen  fange  man  mit  dem 
Bücken  odepr  den  Schultern  auf,  wM  nach  kurzer  Uebung  gelingt.  Viel 
zu  schwimmen  ist  nicht  rathsam,  namentlich  zur  Zeit  der  ET  !  1  (weil  starke 
RückStrömungen  den  Schwimmer  weit  ins  Meer  ziehen  können).  Ueber 
die  Dauer  des  Bade«  laaaen  tieh  keine  absoluten  VoreehrÜten  feben; 

Tfegel  des  Engländers,  der  für  das  ^^c  bad  Autorität  i?t,  lautet  „three 
iijits  and  out"^  man  mag  aber  je  nach  der  Constitution  bis  zu  10  Minuten 
drin  bleiben.  Regel  sei,  s«  baden  d.  h.  sieb  Ton  den  Wellen  doneben  ra 
lassen,  bis  man  sicherwärmt  fühlt;  man  wartr  aber  nicht  bis  ein  /.weiter 
Schauer  folgt,  sondern  gehe  hinaus  während  man  sich  noch  erregt  fühlt 
der  Eine  oder  Andere  verträgt  überhaupt  das  Seebad  nicht;  man  ziehe  dann 
sogleieh  den  Ant  au  Bathe).  Nadi  Jedem  Bade  gehe  man  eine  Zeil  lang 
am  Strande  spazieren.    Vergl.  Fromm,  lieber  Seebäder  fU/j 

AazTE:  Sanitatsrath  Z>r.  Fromm  aus  Berlin  ^  Dr.  ThcUheim;  Dr.  Krutei 
Dr.  Rohdm  (Klnderhospii).  —  Post  nnd  'Tsi.iORAPn:  Strandstr.;  Bans» 
CoMVT  \RTAT,  PouzEi-  Und  Nacb WEisüNcsBrnEAr  im  alten  ConTersatioiia-> 
hau«i ;      '  F  lsai'ECTiON  und  BADEKAtisE  westl.  am  Conver8Ati(insbai2S. 

Xordemey,  3  iSt.  lang>  Va  S^«  ^reit,  mit  2114  Eiiiw.,  ist  die 
bevülkertste  und  grösste  der  ostfriesischen  Inseln,  wie  diese  alle 
kahl  und  sandig,  nur  an  wenigen  Stellen  mit  BaamwnchB  bestanden. 
Der  Ort,  in  der  S.W.-Ecke  der  Insel  gelegen,  ist  das  besucliteste 
deutsche  Seebad  (c.  11-12,00  Badegäste  jährL).  In  neuester  Zeit 
ist  aneh  eine  Winterknr,  namenilidk  für  8kroAit5se  ond  Brost* 
leidende,  eingerichtet;  grosse  Kindeitietlst&tte. 

Am  Südende  des  Orts  liegt  des  yon  Besenplitsen ,  Blumen* 
beeten  und  (Jebftseh  nmgelrane  ConvenaUcmhmut;  in  der  Nibe  der 
Bdtar,  das  alte  nnd  das  neue  Warmhadehem,  das  prossf  LogirhauB, 
—  Vom  Conversationshaus  nach  Osten  erstreckt  sich  die  Marien'^ 
strcuse,  mit  Aussicht  auf  die  ostfrlesisi^e  Kfiste  und  die  Rhede 
fzar  Schanze  s.  unten),  nach  Nordwe^^ten  auf  der  Düne  die  Vtctoria- 
straase,  u\\t  Anssirht  nach  deni  Meer.  Am  Ende  der.<;elben  das 
Strand' EtahUssementf  mit  halbkreisförmiger  Glashalle  nach  'leni 
Metjre  zu.  Nahebei  die  Marienhöhe,  mit  Pavillon  (hinter  der  An- 
hohe ein  CatVJ,  und  weiter  die  Victoriahnlle  fRestaur.j.  An  der 
Kaiserstrasse f  ebenfalls  mit  der  Front  nach  dem  Meer,  die  Bremer 
Logirhäuser  und  zahlreiche  comfortable  Neubauten. 

HanptvareinigungspUts  djss  Bedelebens  ist  Morgens  nod  Abende 
der  Strand:  im  N.W.,  bei  der  Tictoriehalle,  der  Damenstrand  (Me 

2  ühr,  so  lange  die  Badeflagge  weht,  für  Herren  nnxnginglich), 
im  N.  der  Bimmtnmdf  en  letaterem  die  «Olftbnde^^  eine  gnte 
Restanration.  Von  der  nahen  OwfthSht  hübscher  Rnndbllck. 

Die  Insel  ist  auf  drei  Seiten  von  ^ünen  umgeben,  einer  Reihe  tO-15m 
hoher  Saudhügel,  welche  ihre  Entstehung  dem  vom  Winde  aufgewühlteA 
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Bestand  yerdaakeii  und  das  Land  gefoi  den  Andmug  def^Wf^M«!«  aehütaen. 

Sie  sind  z.  Tli.  mit  einer  eigenen  Grasart,  dem  Ilelrn,  bewachsen.  Zum 
Schutze  gegen  hereinbrechende  Fluthen,  die  in  den  letzten  Jahren  für 
Kordemey,  wie  für  die  übrigen  Inteln  geffthrdrohend  waren,  sind  betrSeht- 
Ifche  Verstärkungen  des  aus  Quadern  erbauten  Dünenschutzwerks  im  Bau. 

Am  östl.  £ndc  der  Marienatr.  liegt  die  Schanze^  von  den  Franzosen  im 
J.  1811  zur  Zeit  der  Continentalsperre  gegen  die  Engländer  erbaut,  jetzt 
zu  Anlagen  benutzt:  Zufluchtsort  bei  heissem  Wetter  (Rest.).  Der  äussern 
Dünenkette  weiter  nach  Osten  folgend,  erreicht  man  in  V4  St.  den  „Ruppertt' 
burger  üai/ip'*,  ein  kleines  Erlengeholz ,  mit  Erinnerungsstein  an  die  Er« 
rettang  des  Kronpiinien  Ernst  August  von  Hannover;  10  Min.  weiter  in- 
mitten der  Dünen  eine  kleine  Wirthschaft.  Noch  1  St.  weiter  Östl.  der 
1873  erbaute,  an  60m  hohe  Leudttthurm  mit  prächtiger  Rundsicht  (nur  von 
10 Vorm.  bis  1/2  8t.  Tor  SonnemHif ergang  zugänglich  ^  BilitrittskarteB  tu  1 
in  der  Badeinspection)  und  Hcstatiration.  Oestl.  von IbiBLaai kablen nraschel- 
reiehen  Ostende  der  Insel  die  ,yWei$se  Düne^. 

Zu  Wasserfahrten  am  Strande  und  in  der  See  liegen  am  Damen- 
strande ^^achmittags  Schaluppen  bereit:  die  Person  fiO  VL%  kleine  Bode 
e.         die  Stunde  (accordirenO- 

Von  Emden  (S.320)  oder  von  Leer  (S.  329) nach  Bo  rkum. 
Dampfboot  oder  Fährschiff  s.  S.  330.  Vorgl.  die  Karte  S.  330. 
Landung  auf  der  Insel  mittelst  Schaluppen  und  Landungswagen. 
Borkum,  die  westlichste  der  ostfriesischen  Küsteninseln,  Hegt 
'  15km  vom  hoUänd.  Festland,  vor  der  Mündung  der  Ems,  zwischen 
dem  „Ooster-Ems'^  und  dem  „Wester- Ems**  genannten  Fahrwasser. 
Die  Skm  lange,  4km  breite  Insel  besteht  aus  zwei  Theilen,  dem 
Ostland  und  dem  'Westland;  auf  letzterem  der  Hauptort.  Ihre- 
grflnen  Weiden  emUiren  einen  ansehnlichen  Tielistand  (bedeutende 
Milchwirthschaft).  Die  Zahl  der  Badeg&ste  belänft  sieh  auf  gegen 
2000  jährlich.  Gasthäuser:  Bakker  sen.;  Bakkerjun.f  Jakoh  Bäkker 
jun.f  ^öWeft  WO  Post  und  Telegraph;  Köhler  jun.;  Kais^rhof.  Die 
Privatwohnungen  (6-18.^  wöch.)  sind  ordentlich.  Kestauration 
„Altdeutsche  Weinstube".  Vorsitzender  der Badecommission :  Bade- 
arzt Dr.  Schmidt.  Der  Badestrand  ist  vorzüglich,  aber  15  Min.  vom 
Ort;  Badekutschen,  Zelte,  Strandkörbe  u.  s.  w.  sind  vorhanden;  es 
wird  nur  bei  Fluth  gebadet.  Auch  eine  Warmbadeanstalt  gibt  es. 
Im  Dorf  der  47m  h.  alte,  beim  Dorf  der  60m  h.  neue  Leuchtthurm, 
mit  Blinkfeuer  erster  Ordnung;  meteorologische  Station  der  deut- 
schen Seewarte.  —  Das  Ostland  Borkum  (Wirthsch.  bei  Bekaan)  hat 
wie  die  jenseit  der  Wester^Ems  gelegene  holländ.  Insel  BoUum 
grosse  Brutstätten  ^n  Seevögeln,  die  dort  zu  Tausanden  nisten. 

67.  Ton  (BerUn)  Holzminden  nach  B&iMldorf  (Aachen) 

und  Deutz. 

Preuss.  Staatsbahn  {his  Soest  Dir.  Hannover,  dann  Dir.  Elberfeld).  Nach 
Dtlsseldorf,  232km,  Schnelizug  in  5='  4,  Personenzug  in  8-^  '4  St.  für  18.90, 
14,20,  9  50.  —  Xach  Detitz,  249km,  Schnellzug  in  63/4,  Personenzug  in 
91/4  St.  für  ^  20.00, 15.00, 10-00.  —  Voniicrlin  nach  Düsseldorf,  Courier- 
sug  in  IOV2  St.  für  JC  49.20, 86.S0i  nach  Deotc  in  IO8/4  St.  fOr     62.60,  89.10. 

Hotomlndefi  s.  S.  365.  —  Jenseit  (4km)  LüMtingm  lll»ersch reitet 
die  Bahn  die  Weser  anfeiner  Gitterhrüfike ;  dicht  dabei  am  1.  Ufer 
liegt  Corvey  (s.  nnten). 
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7km  Höxter  i*mt.  SchwieU;  Goldiehmidi,  gelobt),  mit  5186 
Kinw.  Die  zweithOrmige  (evang.)  ^ian$lärch€,  PfellerbasUika  mit 
gerade  schliessendem  Chor,  107Ö  geweiht,  wurde  1391  in  roman. 
Formen  umgebaut,  1882  erneuert;  Kanzel  von  1595,  Taufstein 
von  bereut  Kraft  vom  J.  1631 ;  der  in  «ler  Ornamentik  mehrfach 
vorkommende  Adler  deutet  anf  '1ie  ehem.  Eigenschatt  Höxters 
als  kaisei l.  trei  *  Stadt.  Die  nahe,  gici(  htalls  evaiif.  Minoritenkirchey 
jetzt  leer>teliend,  ist  um  1400  in  edelster  (iothik  erbaut,  mit  nur 
einem  niedrigen  Uüdl.)  Seitenschiff  f  der  Kiit;ter  der  Kilianskirche 
olinei  auch  hier).  Unweit  der  Kiüiiuskirche  das  Rathhauti^  14ü6  er- 
baut, jetzige  Gestalt  von  1613.  In  der  (kath.j  NicoLaikircke,  am 
Markt,  ein  Lectionarlum  mit  metallenem  ornamentirteu  Deckel  des 
XU,  Jahrh.  Mehrere  beacbtenswerthe  Holarenalssance  bauten  aua 
dem  X.VI.  Jahrb.»  hervorxaheben  der  HtisUthof  (in  der  Wester* 
bachstr.,  etwas  zarückliegend)  mit  dem  (restaur.)  .TlUyUause.  — 
Geeennbei  von  Höxter  (V2  St.)  am  r.  Ufer  der  neue  Balinkof  dar 
Linie  Holzmlnden-8cherf' de  fS.  340).  Dampfschifffahrt  nach  Münden 
und  Tip.fh  Hameh:  ^  8.  P>50/341). 

£iae  Lindenallee  tiibrt  von  Höxter,  am  Bahnhof  vorbei,  ia  2U  Mia, 
nach  Corvey,  (0<uth.),  dem  berühmtestea  BenedietinenUft  im  nördlichen 
Deutschland,  822  von  Ludwi|_'  dem  Froiuinen  {fegründet,  1791  zum  Fiirst- 
bisthum  erhohen,  18()3  saculari&irt,  jetzt  Mediatt'uratenthum  des  Prinzen 
Victor  vun  Ilobeulohc-Schillingsfürst,  Herzogs  von  Ratibor,  Fürsten  von 
Corvey.  Die  schlossartigen  thurmreichen  Gebäude  umschliessen  mit  der 
Kirche  und  einem  Oekononiiehof  mehrere  innere  Ilüfe.  Im  oberen  Kreuz- 
gang  hängen  die  Bildnisse  alier  Aebte.  Im  Schloss  r  ine  bedculcndu  Biblio- 
thek (c.  100,000  Bde.,  Meldung  beim  Biblioth  kar),  an  welcher  lS^>0-74 
Hoffmatin  von  Fallersleben  Bibliothekar  war  (sein  Grab  hinter  der  Kirche). 

Schöner  Spaziergang  von  Höxter  über  den  FelsenJceller  (Rest.)  15  Min., 
die  Wilhelnuhöhe  (Reßt.)  30  Miu.y  nach  dem  Plateau  des  *Ziegmherges  (c.  160m 
ü.  d.  Weserthal)  30  Min.  —  Weiter  oben  der  Bossebomer  Wartihurm  (II/4  St.), 
mit  Aussicht  bis  zum  Hermannsdenkmal  bei  Detmold  (S.  BIT)  Von  hier 
flUdl.  am  Waldcsrand  in  ^/^  St.  zum  Brunsberg^  mit  spärlichen  R^ten  alter 
Befestigungen  (am  Fuas  dei  Bmnsbergcs  schlug  775' Karl  d.  0r.  die  Sachsen). 
Von  hier  nach  Höxter  suriick  St. 

13km  Godelheim.  —  17km  Otthergen,  wo  eine  von  ^'o^theim 
iß.  348)  Uber  Carlsliafen  (S.  340)  kommen<ie  Zweigbalui  Tinindet. 

'27k lü  ßraktl\B.()t.  Robrecht,  W.  Meyer),  sehr  altes  Städte  lien.  mit 
Koiandssäule  (S.  302J.  In  der  Ferne  Schloss  Ilinnenbary,  auf  einer 
Bergkuppe,  an  deren  Fuss  der  Biakeler  MiueraibrunneTPeirtspringt. 

39km  Driburg  (Jlot.  Brockmann  i  Englischer  Hof J.  1km  östl.  von 
dem  Städtchen  (Omnibus  am  Bahnhof,  50  Pf.)  das  seit  200  Jahren 
besuchte  gräfl.  SlerstorpfiTsche  Bad  Drihwg,  von  bewaldeten  Bergen 
umgeben,  mit  kräftigen  Stahlquellen  und  gut  eingerichteten  B&dem. 
Beste  Wohnongen  in  den  Logirh&usem  des  Bades  selbst  (200  Zimmer). 
Kurtaxe:  1  Fers.  12,  2  Pers.  18,  jede  weitere  Pers.  4  JC,  Im  grafl. 
Sohlcss  eine  Gemäldesammlung.  Ausflüge;  nach  der  Unarg  (2km), 
Neuenheerse,  mit  alter  Stiftskirche  r7kni)  u.  a. 

49km  Altenbeken,  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Hannover  (K.  61). 

Vnn  Altenbeken  nach  Warburg,  37km,  Eisenbahn,  Schnellzug 
in  40  Hin.  für  3.70,  2.50,  i.V)u,  i'^rsouen^u-  in  1  Öt.  für  ^  3.30,  2.30, 
iJSO,  —  4km  Buke;  18km.  Wimadestm,  dann  ein  Vladuct.  Jenseit  (26km} 
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Bornnburg  überschreitet  die  Bahn  die  Linie  Scherfede-Holzminden  (S.  340). 

—  37km  Worturgp,  a.  8. 840. 

Welter  auf  480m  laiigem,  35m  h.  Ttadnct  über  das  Beeke-Thal, 
dann  Über  den  21öm  1.,  26m  b.  Dunt-Viadwt.  Neben  der  Bahn 
dpT  sog.  Bullerborn ^  ein  friiher  intermittirender  Quell,  welcher 
772  das  Heer  Karfs  d.  Gr,  erquickt«.  —  56km  Neuenbeken. 

54km  Paderborn  (am  Halirthofr  Verem^hotel,  H6t.  Lohmann  f  in 
der  Stadt:  Httt.  LöffeLmann,  gelobt,  Preussi.irlier  Hof,  We^^tfali scher 
Hof),  mit  14,689  Eiiiw.,  srhon  777  als  Versamnilunpsort  für  einen 
Reicbstai^  Karl  s  d.  Gr.  erwähnt,  soit  795  Rischofssitz,  seit  lOUO  .^tadt. 

Der  l>om,  wiederholt  diirrh  Feuer  zerstört,  iöt  in  seinera  westl. 
Tiieil,  mit  dem  stattlichen  Thurm  und  der  Krypta,  um  1143  erbaut, 
im  ostl.  Theil  am  1263.  Am  sftdi.  *Haaptportal  Scnlptureu :  Christus 
am  Kreuz  zwischen  zwei  schwebenden  Bngeln  Im  Bogenfelde,  die 
Madonna  mit  dem  Chrletnskinde  am  TheilnngspfOBten,  an  den  äeitea 
die  Stataen  männlicher  Heiligen.  Andere  Sculptnren  an  der  Süd- 
seite: die  klugen  n.  die  thdrlchten  Jnngfranen,  nentestamentliche 

Scenen  und  (am  Fries)  Gegenstände  aus  der  deutschen  Thierfabel. 

Inneres  Tm  nördl.  QuorschifT  ein  spätgothlscher,  troftlich  ?:cn!p!rter 
Altar,  XV.  Jahrh.  Im  Chor:  Grubmal  des  Bischofs  Roüto  (j  Ii  51),  130')  er- 
richtet, und  das  hohe  figurenreiche  Grabdenkmal  dea  Fürstbischofs  Theodcf 
von  Filrstenherg  (f  1618)^  ferner  drei  mefalkne  Grabplatten  der  Bisohnir  ifern- 
hard  V.  (t  1341),  Rupert  von  Berg  (f  1304),  an  der  grossen  Chortreppe,  und 
Heinrich  von  Sfiegü  (t  1380),  an  der  atidl.  kleinen  Gbortreppe.  —  In  derSefaats- 
kamm-T  ein  silberner,  stark  vtirgnldctcr,  t,;>p.m  lanf^er  Sarkriphag,  die  O'^^fine 
des  h.  Liborius  enthaltend,  an  Stelle  des  von  ilerxog  Christian  v.  Braunscbweig 
t62f  weggenommenett  silbernen  Sarges  (die  daraus  geaehlagenen  Tfaaler  t  rügen 
die  Unisehrifl:  „Gottes  Frenndt,  der  PfafTen  Feindt").  Vnn  Krössti  '  ni  K'insl- 
werth  sind  ein  K«liqaienkästcheu,  früher  ab  Tragaltärchen  benutzt,  urkund- 
lich rom  J.  1100,  Kwei  silberne  Kelche  aus  dem  zu.  u.  xv.  Jahrb.,  silberne 
Statuen  des  h.  Kilian  u,  des  h.  Liborius  ;ius  dem  xiv.  Jahrh.  —  Im  Kreui- 

Sang  (ausserhalb),  im  mitthTcn  Fensler  oben,  in  Stein  drei  Hasen  mit  nur 
rei  Ohren,  ao  ^zusammengesetzt,  dass  jeder  Haae  zwei  Ohren  hat,  das  Hand- 
werksburschenwahnteicheB  von  Paderborn. 

Li  der  NShe  die  alte  Bar^omäutkaptUe,  1017  unter  Bischof 
Meinwerk  Ton  Italien.  Werkmeistern  erbaut,  1852  teataurirt»  drei- 
sehlflig  mit  kuppelartigen  von  schlanken  Säulen  getragenen  Ge- 
wölben. Unter  dem  Dom  und  an  dessen  Nordseite  entspringt  die 
Pader  aus  198  Quellen,  die  so  stark  fliesspn,  dass  sie  schon  n«'"h 
200  Scliritt  siehen  Mühlen  treibeTi.  Das  Wasser  ist  im  Sommer  kalt, 
im  Winter  so  warm,  dass  es  dampft.  —  Dio  Bvsdnrfskirrhe  w^r  ur- 
sprünglich nach  dem  Muster  der  (rrabeskirche  zu  Jerusalem  erbaut; 
der  jetzige  Bau  ist  aus  dem  xiv.  Jahrb.;  im  Chor  ein  grosser  sieben- 
arm ijier  Leuchter  roman.  Stils.  —  Jesuitenkirdis  aus  dem  xvn.  Jahrb. 

—  Raihhaus  von  1473  und  1616,  unlängst  gut  restanrirt. 

15  Min.  rom  Bahnhof  das  Jntetbad  (Kurhans),  mit  einer  tnr  Inbalation 

benutzten  StickstoiT- Quelle. 

5km  n.w.  von  Paderborn  (2mal  tägl.  Post)  Hegt  der  Flecken  Nfnihaus^ 
am  Einfluss  der  Pader  und  der  Alme  in  die  Lipp^,  mit  altem  Residcnxschloss 
der  Fürstbischöfe  von  Paderborn  (jetzt  Hnsarencaserne). 

Vrm  Paderborn  im  Sora,  mehrmals  (\m  Wint.  Imal)  tägl,  Post  nach  dem 
9km  n  Ö.  gelegenen  Badeort  Lippspringe  ^^ilTm;  Altern.  Seues  Kurhaus,  Omr 
ettrduif  nur  im  Sommer  geöCfhet  ^  a6t.  ^egmer^  Logis    F.  2V2      wird  gelobt« 
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Eritgtit^  BraOmemn,  Rath,  Trenimmm).  Die  17^  warme ,  glanberfialzhaltig^e 

Kalkquellc,  die  erst  1832  entdeckt  worden  ist,  hat  sich  besonders  gegen  Brust- 
leiden  bewälyrt  und  zieht  jetzt  jährlich  über  20ü0  Kurgäste  au.  Das  Wasser 
wird  getrunken  und  sunt  Baden  benutxt;  ausserdem  sind  Inhalationszimmer 

eingerichtet:  auch  Molkenkur ^  hübscher  Kurgarten.  Als  Versammlungs<n1 
für  Reichstage  unter  Karl  d.  Gr.  wird  Lippspringe  776,  780  ii.  782  erwähnt. 
Die  Lippe  bricht  hier  mit  gewaltiger  Was.st  rfullc  in  zwei  Hauplquellen  hervor, 
von  denen  eine  in  Erinnervngau  die  Saclisentaufen  unter  Karl  d.  Gr.  Jordan  ge- 
nannt wird  (Ikm  nördl.  vom  K^irhaus),  die  andere  neben  der  Mineralquelle 
unter  den  hoch  aufragenden  Trümmern  einer  alten,  vom  Paderborner  Dom- 
capitel  TOr  1310  gegründeten  Burg  /.xl  Tage  kommt,  —  Von  Idppspringe  über 
SchkfTtgen  nach  den  Exf-rnsf-fn'^n  fS.  318),  T4kmi  von  Schlangen  führt  die  alte 
Land.strasse  darcli  schone  Kichenalleen  und  Wald  directnach  Th^tmcM  (  S  317». 

?9km  Saizkoiimy  86km  Oesekc^  91  km  Ehrmghau^tu.  ~—  U6km 
Lipp  Stadt  [GsiSth.:  KöppelrnaTin),  mit  9349  Eiuw.  und  grosser  Marien- 
kirche (1189  u.  1290,  ges(  hiiitzte  Chorstühle),  an  der  von  hier  ab 
schiffbaren  Lippe.  Zweigbahn  (31km)  nach  Warstein,  —  105km 
Btnninghawen;  109km  Horn,  —  iiilsm  SatHndorf^  mit  Ballnen. 

119km  Soest  (^Ovmoeg;  Vo9winkel)y  alte  Stadt  toh  13,985  JB., 
In  det  fraehtbaren  SoeHer  BBrde  an  einer  der  ehem.  Hanptkandels- 
Strassen  zwischen  Sachsen^  Westfalen  u.  dem  Niederrhein  gelegen, 
scliOii  Anfang  des  ix.  Jalnh.  erwähnt,  später  wehrhafte  Hansastadt, 
die  die  Angriffe  des  Erzbischofs  von  Köln  tapfer  sorückschlng 
(namentl.  1447  eine  Belagerung  durch  60,000  Mann,  sog.  „Soester 
Fehde");  sie  hatte  von  allen  deutschen  Städten  das  älteste  Stadt- 
recht (die  Soester  Schraa),  welches  im  xii.  Ja)) in.  weit  über  Nord- 
deutschland, selbst  nach  Lübeck  hin  Verbreitung  fand.  Die  Stadt 
ist  noch  jetzt  von  breiten  Mauern  umgeben,  die  ehem.  Gräben  öitid 
jedoch  zu  Obstgärten  umgewandelt;  von  den  früheren  stattlichen 
Thoren  ist  nur  das  Osthofenthor  noch  erhalten.  Bemerkenswerth 
sind:  der  roman.  (kath.)  Dom,  in  seiner  jetzigen  Gestalt  aus  dem 
xn.  Jahrh.  (an  einem  PfeUer  des  Portals  die  Inschrift:  Bruno  Othonis 
Iffagni  frator,  hcijas  eccleasiae  fimdator,  f  966;  im  Chor  Wand- 
malereien, um  1100;  €Ha8gemSlde,  am  1200);  die  Psirmroke  (Ge- 
mälde von  Heim.  Aldegrever?,  viele  goth.  Kelche),  und  besonders 
die  goth.  *  Wiesenkirche  (8t  MaHatur  Wie&ejf  1314  gegründet,  im 
XY.  Jahrh.  ausgebaut,  18Ö0-8'2  von  aussen  und  im  Innern  wieder 
hergestellt  iiüd  mit  2  durchbrochenen  Thürmen  versehen,  drelschiffig 
ohne  Querschili  mit  malerischem  Chorahsrhluss ;  im  u.  Seitenschiff 
♦'in  schönes  Altarblatt,  von  1478.  sowie  ein  merkwfirdip^es  gesticktes 
Altirtuch  aus  dem  Anfang  des  xiv.,  mit  Rand  aus  dem  xv.  Jahrb.; 
aiif  einem  Glasgemälde  (xv.  Jahrh.)  über  der  nördl.  Seitonthiir,  das 
h,  Abendmahl  darstellend,  steht  auf  der  Tafel  des  Herra  »tatt  des 
Osterlamms  ein  westf.  Schinken.  Auch  andere  Kirchen  (^St.  Maria 
stir  Höhtj  ^NkomatkMU  ete.)  beaehtenswerth. 

Von  Soest  nach  Bamm,  •.  8.  819.  —  Von  Soest  naeli  Arnsberg  (24kin) 

2mal  lägl.  Post,  Dieselbe  berührt  (lOkm)  DtHig'jelte,  mit  einer  zwölfeckigen 
sog.  Heiüggrabcapf  Ue ,  deren  Gewölbe  von  12  und  deren  Kuppel  von  4 
soUankeu  SSiilen  getragen  werden,  Mitte  des  xii.  Jahrh.  Die  Strasse  führt 
welter  durch  den  schdnen  Amtberffer  WM,  Arnsberg  s.  S.  339. 

i26km  Oslöfine»;  lB3km  Weii,  Wallfahrtsort;  140km  Aemmerde. 
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nach  Deutz*         BAR1I£N«£LB£RFBLD.       57,  Route.  337 

l48km  Unna  (  Gastfi.  z,  DtuUchen  Kaiser),  Stadt  von  7690  Eiiiw., 
mit  grossen  Salinen.  Nach  Hamm  s.  S.  319.  —  1km  n.  Saline 
Königshorn  (Curlians  und  Tbeimalbad). 

löökm  HoUviekede:  Zweigbahn  über  Börde  (S.  320)  nach  Dort- 
mund (S.  319). 

164km  Sehwerte  (BötStemhtrg),  Stadtchen  mit  roman.,  in  früb- 
gotb.  Zeit  Timgeb auter  Kirche  (Schnitzaltar  von  1523,  Glasgfmälde  dea 
xrv.  u.  XV.  JaLrL.).  —  Xach  Scherfede  und  Warburc/  s.  S.  339. 

168km  Westhofen.  Die  Bahn  überschreitet  die  Ruhr  gerade  unter- 
halb der  Münduisjr  der  Lennes  auf  steiler  Bergwand  der  Thurm 
TOn  IIolieii^vlMirL:  i  S.  343j. 

lT8km  Hagen  (^beim  Bahnhof:  *H6t.  Lünenschloss,  Rüssrmmjij 
Stein^  Gasst7i;  in  der  Stadt:  *Kuiserhoff  Gütz,  Tigyes,  Goosty  Vossjy 
Stadt  von  26/295  Einw.,  mit  bedeutender  Eisenindustrie,  Webereien 
u.  8.  w.,  ein  Hauptknotenpunkt  der  ehem.  Berg.- Mark.  Bahn,  deren 
Linien  sieb  nach  allen  Seiten  in  die  industriellen  Tb'äler  der 
EnnepCi  VolmCy  Lenne  n.  Ruhr  verzweigen. 

Ton  Sagen  nach  Dortmund  s.  S.  320;  —  ilber  Wittin  nach  Dortmund  s.  S.  343  ; 
nach  Sinnen  s.  S.  313  3U 

Zweigbahnen  über  Äiikelhausen^  Siederhaspe^  Harkorten^  Vogehung 
(a.  MnietO^Owe^herg-Baufe  (s.  unten)  und  MüntHt  (i.  unten)  nach  (14km)  Vörde; 
—  über  OberluKjen^  I'elstet'n^  Dahl,  Rumu,enohl^  UuhlerbrÜcke^  Schalk tmühU^  Brügge 
nach  (30kni)  Lüdenscheid  (Gasth. :  Knobel^  Fabrikstadt  mit  11,0'JiEinw. 

VonHagcnnacbDüsseldorf  führt  ausser  der  unten  beschriebenen 
noch  eine  swelte  Linie,  wesentlicli  In  denelben  Bicbtungr,  daher  hier  nur 

die  Stationen  :  -Ikni  Haspe:  7km  Oher'o(/t'lu<ng ;  Itkm  G>:vehbei  g ;  IGkm  Schtcdni; 
22km  Oberbarmen  (Zweigbahn  nach  Hattingen  ^  8.341);  24km  MiUelbarmm; 
26km  Unterbeirmen;  28kin  Elberfeld'Mirke;  SOkm  Elberfeld' Ottfnbruch  (Tgl.  den 
Plan  von  Elberfeld);  32km  Sonnboi^  (S.  338);  37km  Dornap  (S.  341);  4lkm 
Mettmann:  4ükm  Neanderthal;  52km  Gerresimm  (b.  unten);  d6kni  Düueldorf 
s,  S.  467.   Fortsetzung  der  Bahn  s.  S.  464. 

Die  Bahn  Hägen-Düsseldorf  fQbrt  in  dem  breiten  gewerbreicben 
Thal  der  Ennepe,  am  r.  Ufer  des  Flüssebens,  aufwärts.  Der  kleine 
Finss  treibt  nnziblige  Bisenbammer.  Hier  ist^s,  „wo  der  Märker  Eisen 
reckt^.  —  182km  Haspe^  mit  ansebnllcber  Eisenindustrie.  Jenseit 
(187km)  Oevelaberg,  ans  einer  langen  Reibe  Tereinselter  Hänser 
bestehend,  ei?i  bober  Viadurt. 

189km  MiUpe.  —  193km  Schwelm  (fföt.  RosenkravzK  Stadt  von 
12.227  Einw.  —  Die  Bahn  verlässt  die  Grafschaft  Mark,  über- 
schreitet die  Wupper  u.  tritt  hi  das  Herzo^tli.  Berg :  die  alte  Grenze 
zwischen  Sachsen  und  Frnnkin  (Westfalen  und  Rheinland^. 

Es  folgen:  i9Skm  Rtttershauseth  2Ü0km  Barmen,  '20'2km  Inter- 
.  tarmcn^  204km  Elberfeld,  2<^5km  Klherfeld-  Steinbeck ,  welche 
zusammen  mit  noch  einigen  Ortschaften  (^Oemarkey  Wupptrfeldy 
Heckinghausent  WichLinyhausen  u.  a.)  einen  einzigen  grossen  Fabrik- 
ort  bilden,  dessen  Strassen  sieb  im  Tbal  und  r.  u.  1.  an  den  An- 
höben ausbreiten,  durchschnitten  Ton  der  Eisenbahn,  der  Land- 
strasse mit  der  Pferdebahn  und  der  Wupper. 

GA8TH.  IN  Elberfeld  :  H  5 1.  B 1  o  e  ra  z.  W  e  \  d  -  n  h  o  f  (PI.  a :  F  4),  H  6 1. 
Victoria  (PI.  d:  F4),  Gasth.  z.  Post  (PI,  e:  E  3),  Z.  L.  B.  2,  M.  21/4^» 
F.  90  Pf.»  gelobt;  II6t.  Scharpenac  k  (tfainzer  Hof;  PI.  c:  E  3)«  Rbela. 
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Hof,  Zwelbrflek«rHof(PI.  f:E4).~GAtTB.iifBAEHBV;*Hdt.  Vogeler, 

Prinz  \V  ilhclm  vonPreuflseri  (neu)  e  v.  Vereinshaus ,  am  Berg.- 
Uärk.  Bahnhof^  Zur  Pfals  (Pl.b:  £3),  Udt.  Sebülsenbaus  (Pl.c:D3)» 
in  der  Stadt. 

Rkstaur.  in  Elberfeld :  Bier  bei  Biermann,  Alter  Markt,  Willerosen, 
Königsstr.  (mit  Garten),  Zwarg,  Kirchstr. ;  Wtrin  hei  Himmelmann 
(Siegeskellerj,  Scbwanenstr.  —  In  liarmen:  balvatorkeller,  neben 
HAI.  Vogeler I  Zur  Pfels. 

Elberfdd  und  BarrMn^  erateres  93,538,  letzteres  95,941  Ein- 
wohnei  zSblend,  erhoben  eieh  echnell  seit  der  letzten  HUfte  des 
vorigen  Jahrh.  zu  hoher  Bedeutung;  sie  gehören  Jetzt  zu  den 
reichsten  Fabrik-  und  Handelsplätzen  Enropa's.    Der  wichtigste 

Industriezweig  sind,  namentlich  seit  Einfuhrung  der  mechanischen 
Webstühle,  die  grossartigen  Webereien,  sowohl  von  Baumwollen- 
wie  von  Seidenstoflen,  deren  Erzeugnisse  einen  Werth  von  über 
130  Mill.  ^  jährlich  erreichen.  Röchst  ansehnlich  sind  ferner  die 
Türkischroth-Färbereien,  die  Kaitundruckereien,  dann  die  Stearin- 
lichter-, Seifen-  und  naiiieiitlich  die  chemischen  Fabriken  n.  s.  w. 
Die  altern  Stadttheile  sind  unregelmässig  und  eng,  dagegen  zeicbnea 
sich  die  neueren  durch  hübsche  Privatbauten  aus.  Der  schönere  Stadt- 
tbeil  gruppirt  sieh  an  der  S.W.-Sefte  am  die  K$nigsstr«sse  (PL  B 
0  D  5,  4],  die  Brillerstr.  (PI.  B  4,  3)  nnd  Sadewastr,  (PI.  A  B  4), 
am  Abliang  des  Nütunhergs  (mit  Aosslchtsthurm)  hin.  Von  öffent- 
lichen Oebänden  sind  zu  nennen  in  Elberfeld:  das  RaOihaua  (PL  16: 
E  4);  die  twelU  ttform.  Kirche  (PI.  10 :  C4),  nach  Zwimer's  Entwurf; 
das  handgerichUgehändt  (PI.  12:  H  3,  4),  mit  Vorhalle  (im  grossen 
8aal  „jüngstes Gericht"  vonBaur);  das  grosse  Ä'ra«A:enÄaus(Pl.C6) ; 
das  Centralverwaltungsgebaude  dei'  Berghch-Marki sehen  Eisenhahn 
(PI.  22:  E  F  4),  das  Neviandi- Stift  (ArmenversorgnngshansJ  und 
d\6  Schlachthausnnla(;€7i,  beid^  am  Arreiiherg,  n.  ^.  Auf  dem  Königs- 
platz  (D  4}  ein  Kriegerdenkmal  für  1^70/71,  von  Albermann  auslv.öin. 
Von  d^T  Hardt  (Pl.G  HJ,  wo  ein  Denkmal  des  h.  Suitbertns,  ein  Denk- 
mal des  Schulinspectors  Wilberg  und  ein  Kriegerdenkmal,  hübsche 
Aussicht.  Schöner  noch  von  der  Königshöhe  auf  dem  Kiaibtrg^  Va^t. 
s.w.  von  der  Stadt  (Restaor.  u.  Aassichtsthurm);  am  Fuss  des  Kiesbergs 
der  ZwHogUche  Qarien  (Haltestelle  der  Bahn  zwischen  Elberfeld  und 
Sonnbom,  s.  unten).  —  In  Bannen:  die  tvang,  Kirche  (PL  10:  B  3), 
▼on  Hübsch;  das  Jlßssions&aiis  (PL 22 :B  2,  3)  und  Jlflsslonafti'ndfr- 
hau»t  mit  einer  ethnograph.  Sammlung ;  neues  ThetUer, 

Zweigbahn  von  B  a  i m  e  n  n ach  den  Fabrikorteii  Lentutpt  Remtdteiä, 

Born  (8  unten),  Uttckeswagen,  Wipperfürth. 

208kni  Sonnhörn  fs,  ohenl.  —  2tlkra  Vohwinkel,  Knotenpnnkt 
für  die  Steele-Vohwiiikii-r  Ilalin  (.S.341).  —  216k.m  i/aan.  -~  221kin 
Hochdahl;  in  der  Nähe  das  Neanderthal,  mit  Kalkstein-Höhlen.  — 
224km  ErkrM,  ^  227km  Oerrefheim,  mit  schSner  Stiftskirehe 
AUS  dem  xm.  Jahrh.  —  232km  Dflsaeldorf,  s.  S.  467. 

Die  Linie  von  Elberfeld  nach  Deutz  berfihrt  gleichfalls 
zunächst  Sonnhornf  Vohnoirdeel  und  HaaUf  wendet  sich  dann  aber 
südl.  222km  OhligB^Wald:  Zweigbahn  in  V«  St.  nach  der  Fabrik- 
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«tadt  Solingen  fßkm ;  Gasth. :  Bair.  Hof).  —  228km  Leichiingen, 
t232km  Opladen  LZweigbabn  über  Buracheid  und  Born  (s.  oben) 
nach  Lennep  (s.  oben)],  236km  Schlebusch^  245km  Mülheim  am 
BhiOn  (S.  467).  —  249luii  Deute,  gegenüber  von  KöId,  s.  R.  38. 

58.  Von  Hagen  über  Warburg  naeh  Caitel. 

aMm.  PreiMS.  SftMtfbaln  (Dir.  Biberfeld):  PertoaeiiBiig  in  dV2-B  St.  für 

16.a0»  12.90,  8.10. 

Bis  (14km)  Schwee  b.  S.  387.  —  2&lm  Langschedt.  —  29km 
JFrbndenbefgy  mit  Gi8teriiei»erlBn6Q-Stift8klrob.e,  1230  begonnen* 

Z^v<Mgbahu,  llkm  in  3 '4  St.,  über  j5c>#i)^rd/?,  (5km1  ^f?7h'-hn  fGasth. 
fieiderUndeo  j  scbüne  Fusswauderung  nach  Iserlohn  a.  ö.  344),  betriebaames 
"Stidtclieii  (MOB  Bin w  )  an  der  Hdnne,  und  (Ükm)  Oese^  mit  Walawerk  und 
Meaainggiesserei,  nach  (llkm)  Hemer^  an  der  Oese^  mit  bedeutenden  Fabriken. 
Von  HernerAnial  tagl.  Post  in  V/^Bi.  nach  laerlohn  (S.  343V,  Eisenbahn  im  Bau. 

37km  Wickede.  —  49km  Neheim- Hüsten:  V4  St.  w.  Sckloss  Her- 
dringen^  Wohnsitz  des  Grafen  Fürsteiiberg,  erbaut  vom  Kölner  Dom- 
baumeister Zwirner  (im  Besitz  des  Grafen  die  berühmten  Gold- 
schmiede-Arbeiten des  Meisters  Anton  Eisenhoidt  aus  Warburg, 
gefertigt  tfLt  Theedor  ^on  Fürstenberg,  Füretbischof  von  Pedwboni, 
1Ö85-1B18).  —  Bann  unter  dem  Arnsberger  Sclilossberg  hindvrcli. 

öTkm  Amlierg  (Qesth.:  JFVIe«,  em  Behnhof,  20  Min.  von  der 
Stedt;  *Hiu€mafmf  IFe^perl),  Begierungssitz  und  Haaptetadt  des 
ehem.  Herzogthums  Weetfalen,  hübsche  Stadt  (6131  Einw.)  anf  einer 
von  der  Ruhr  umflossenen  Anhohe.  Weite  •Aussicht  von  der  Wohe^ 
welche  die  Trümmer  des  nach  dem  7jähr.  Krieg  verfallenen  Schlosses 
trägt,  ebenso  von  den  Anlagen  des  Firkhnlzes,  an  der  Südseite  derStadt. 
Am  Fuss  die  ehem.  Prämonstrateii- er- Abtei  Weddinghausen. 

Zwischen  Arnsberg  und  Meschede  fünfmal  über  die  vielge- 
wundene Ruhr.  —  63km  Oeventrop  ;  70km  Wejineinen.  Zwei  Tunnel. 

77km  Meschede  (Oasth. :  Schäffer,  Gerkm  ) ,  altes  Städtchen 
(2861  E.)  in  schöner  Umgebung  am  I.Ufer  derRulu-,  früher  Sitz  eines 
im  ix.  Jahrh.  gestifteten  Frauenklosters,  mit  spatgoth.  Kirche.  — 
L.  Schloss  Laetj  dem  Grafen  v.  Westpbalen  gehörig,  darüber  auf 
bewaldeter  Bergkuppe  ein  Ansstchtsthurm. 

82km  Ev»$b€Tgi  1«  enf  der  Hohe  das  Dorf  d.  N.  mit  Bnrgralne. 

—  86km  Beüwig~NuitXla/r^  wo  sich  südl.  das  enge  waldige  Thal  von 

Hamsheck  öffnet,  mit  Blei-  a.  Silbergrnben.  —  93km  OUherg. 

Von  Olsberg:  «um  Astenberg  lohnende,  Wandeniner.  An{  dei  Land- 
atraase  durch  daa  obere  Ruhrthcd  über  Assinghausen  [l.  davon  auf  der  Hohe 
des  Ittenbergs  die  gewaltigen  Bruehhaitur  Steine)  und  IHeäenfdd  (Gaatb.  bei 
Cramer),  weiterhin  vorüber  an  dem  fl.)  Ruhrkopf  mit  der  Quelle  der  Ruhr, 
nach  dem  (21km)  Bergaiädtchen  Winterberg  (Braun)  Kngemaun).  Von  hier 
in  1  8t.  auf  den  *Xahlen  Aatanberg  (641  ni),  den  höchsten  Punkt  des  8aiier- 
landea,  mit  weiter  Auaaicht  (Thurm  1S>*4  kurz  vor  der  Vollendung  elnje- 
stür/t.;  hier  cnt'^pringt  die  Lennf  Wer  nich)  denselben  Weg  zurückwill, 
geht  nach  (25  Min.j  Altastenberg  (Gasth.  bei  MüUerj  und  (1  St.)  Bordenau,  mit 
auaaichtareicher  Burgruine,  und  dann,  dem  Thal  der  Lenne  folgend,  in 
3^/0  St  nach  Schmallenberg  (Gaath.  Störmann),  von  wo  8mal  tägl.  Post  nach 
Oökmj  AUenhundem  (8.  344). 

Jenseit  Olsberg  r.  die  liruchhauser  Steine  (s.  oben).  Die  Bahn  Ter- 
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lasst  tlas  Rvihrth^l  'ind  durchsrlineidet  Diitteis  «ies  131Uni  langen  itic-- 
ringshauser  Tmmels  die  'V\'ass erscheid e  zwischen  AVeser  und  ßhein. 

lOlkm  Brilon^  Tkni  von  der  Sta  it  Brilon  (Gasth.:  Lokmann; 
Ttuto),  973  zuerst,  um  1100  als  .^tadt  erwähüt^  grosse  roman.  Kirche 
mit  spätgotb.  Chor  und  kolossalem  Thurm;  am  Nordportal  roman> 
Sciüptnien  (IIÖO).  — *  110km  M€$8ingha%utn;  dann  dnrcli  denB^ring- 
hausefTunnel*  IXie  Babn  tritt  in  das  Thal  der  Boppekcy  dem  sie  xmn 
folgt.  —  118km  Bredelar f  in  sckönei  Lage,  mit  gfOBSor  Eiaenbütte 
in  einem  eb«m.  GisterzienserkloBter. 

126km  Nieder- Marsher g  odn  Stadtberge  (Post;  Klocke),  Städt- 
chen mit  der  Provinzial- Irrenanstalt  für  Westfalen  und  grossen 
KnpferM'erken,  am  Fusse  der  einen  Bergkegel  krönenden  alten  Stadt 
Ober- Marsberg ^  früher  str^rke  Feste,  von  den  Schweden  im  SOjähr» 
Kriege  verwüstet.  Es  ist  die  Stelle  der  alten  Sachsenfeste  Erenhurg^ 
"bei  wel('h<-r  «lie  berühmteste  der  dem  germanischen  Gottt'  Trmiii  i2;e- 
"weihteii  Irmensäulen  st;Hni;  Rur^  nnd  Säule  zerstörte  772  Karl  d.  Gr.» 
der  hier  die  erste  Kir<  he  im  Sachsenlande  gründete.  Die  jetzige 
Peters-  oder  Stiftskirche  ist  aus  dem  xii.  u.  xiii.  Jahrh.  Davor  eine 
Rolandsäule  (S.  302}.   Schöne  frühgoth.  Nlcolaikircbe. 

Nnn  abwirts  Im  Tkal  der  l>i*eme2,  eines  Nebenflosse«  der  Veser* 
—  131km  Weslftefm.  —  142km  floherfede  {BälMreH.:  M.  2  JC). 

Von  Scherfede  naek  Holsmlnden,  49km,  fiisenbahn  in  H/iSI. 

für  .«ICO,  3.00,  2.00.  —  11km  Eissen;  20kin  Bor<ihotz;  3r^km  Beeerungsn, 
Dann  über  die  Weser  nach  (3Ökm)  Weiaden^  vait  altem  Sckloss  des  Frkrn. 
WolMfetternich.   Wehrden  ist  Knotenpunkt  der  von  Ottbergen  (S.  334) 

nach  Nortlieim  (S.  348)  führenden  Bahn.  —  41kin  n^xter- Fürstenberg.  Sraii*  n 
für  das  am  1.  Weser-Ufer  gele^f^ne  Höxter  (.ä.  334)  und  daa  3km  entfernte 
Fürstenberg  (S.  349).  —  4Ükm  Ilohminden^  8.  S.  365. 

152km  Warburg  (Uni.  z.  JJe^enherge;  HCL  Todt),  alte  einst 
wichtige  Hansestadt  (4592  E.}  ao  der  Diemel,  hübsch  an  und  auf 
einer  Ank5ke  gelegen.  Beacktenswerthe  gotlu  Kirchen.  L.  steigt 
ein  Kegelberg  auf,  der  die  TriUnmer  der  Barg  Deawnberg  trägt,  seit 
1310  Etgentkum  der  Familie  von  Spiegel. 

Von  Warbarg  (34km)  Smal  tägl.,  von  Scherfede  (s.  oben  ;  22kni)  und  von 
Hiedermarsberg  fs.  ob(»n^  20km)  j--  Inial  tägl.  Post  nach  Arolsen  (WuMecker 
Sofjf  Wohnaits  des  Fürsten  von  Waldeck  (2477  E.),  in  reisender  Umgebung^ 
In  der  Hofbibllotkek  eine  eebenaweitbe  Sammlung  von  AUertbümem  ana 
Herculaneum  u.  Pompeji  (nur  auf  Meldung  zugänglich).  Rauch,  der  berühmte 
Bildhauer  (1777-1857),  und  Kaulbacb,  der  Maler  (1805-74),  sind  in  Arolsen 
geboren.  Von  eraterem  In  der  Stadtkircke  drei  Mannorstatnetten. 

Bei  der  Weiterfahrt  r.  Blick  in  das  Diemel-Tbal  mitdem  maleiiscb 
gelegenen  Warburg.  —  160km  Liebenau,  —  172km  Hwnme. 

Bei  Hüjnme  mündet  die  Carlshafener  Zw«  i  gl)  ahn  (17km  in  53  Min. 
lür  ^  1.3U,  l.OÜ,  0.60).  —  4km  Trendelbtmj  nn  der  Diemel  (II/2  St.  von  hier 
das  früher  kurfürstl.  Jagdschloss  Sababurg,  mit  Wildpark;  Gasth.  einfach 
aber  gut).  —  13km  IJelmarfhausen^  von  den  Trümmern  der  Krukenburg  über- 
ragt. —  17km  Carlshafen  (Brandes;  Schtcan)^  an  der  Münduntr  der  Diemel  in 
die  Weser  reizend  gelegenes  Städtchen,  von  Landgraf  Karl  1704  gegründet^ 
um  seinem  Lande  einen  W^eserhafen  su  schaffen.  Soolbad.  Schöne  Aua- 
sicht v'.n  dor  (  in  Min.)  .Tuh'ushöJie  f Gastwirihschaft).  —  Carlshafon  ist  auch 
Station  der  Bahn  Oiibergen-Kortheim  (S.  334).  Dampfschifffahrt  nach  Hameln 
«Bd  nach  Mttnden  s.  S.  319. 
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ITSkinHo/sFcmiiar  (Schwarzer  Adler;  Deutsclier  Kaiser),  kleiner 
Badeort  mit  glaubersalzhaltigen  Eisenquellen.  —  i84kQi  Greben- 
^'n,  mit  alten  Warten  und  Rnine  anf  dem.Bnrgberg.  —  18dkm 
JboMrienKauien.  —  193km  MSneKthof:  Vi  St.  w.  Ton  Uer  das  ehem. 
korfDirfrtLLnatscliIoas  Wilhelmilhalf  1760  erbaut,  mitbübseherBococo- 
decoratlon  und  vielen  Gemälden  von  Xi8cbbein(„Sch5nheit8gaUerle^) 
«owie  schdnem  Park  (Aussiebt  Tom  ^Franzosantburm''). 

204km  Cassel,  s.  S.  393. 


59.  Von  Dortmund  über  Essen  nach  Büsseldarf. 

Tlkm.   Preuss.  Staatsbahn  (Dir.  Elberfeld)  in  2V4  St. 

Die  Bahn  durchschneidet  das  NiEDEuitHEiNisoH-WMTFÄi.iscHESTEiNKoiii.tN- 
»ECKEN,  welches  sich  vum  Rhein  in  einer  Breite  von  15-2ökm  östlich  über 
■^Okm  weit  bis  in  die  Kähe  von  Unna  und  Camen  erstreckt  und  zu  den 
■reio!i>*':^n  '^'»r  Erde  gcli'"<rt  Zahllose  Schf  irnstr  iiin  von  Ki  iVilrrizPcl'f^ri ,  Hütten- 
werken und  andern  industriellen  £tablisseaients  geben  Zeugnis«  von  der 
groflsartigen  gewerbHehen  Th&tifkeit.  gSmmtllebe  bedeutenden  Btabliste* 
ments  bind  mit  den  ohnehin  zahlreichen  Bahnlinien,  welche  der  Bewältigung 
-der  Transportmassen  dienen,  durch  Anscblussbahnen  verbunden,  so  dass 
iich  hier  ein  Schienennetz  entwickelt  hat,  wie  es  wohl  in  Deutschland  in 
«einer  Art  einzig  iat.   Vgl.  auch  die  Karte,  S.  386. 

[Zum  Thcil  derselben  Richtung  wie  die  nachfolgend  beschriebene  Linie 
•€olgt  auch  die  Bahn  Dortmund-Speldorf  (Düsseldorf  oder  Crefeld- 
.Bheydt).  —  ökm  Dorsfeld;  12km  Langendreer ^  s.  unten)  19km BoeAtN»«  8.  nnten; 
t21km  Präiident;  26km  Ue  kmdorf-WaUentckeid^  8.  unten;  30km  /Trarv,  von  wo 
2weig:bahn  nach  Gelscukirchen  (S.  320)  ^  36km  £M«n,  s.  unten  %  39km  Altendorf; 
•42km  Meissen^  mit  Absweignng  naeh  SUde^AUMdorf.'-'klfSkmMütheima.d.Buhr, 
8.  S.  32n  ,  die  Bahn  iiberschreitet  die  Ruhr.  —  49km  !^peldorf;  56kra  Ilochfelä 
(Zweigbahn  nach  Duisburg^  S.  468).  Dann  über  den  Rhein  nach  MeinhatueO' 
Oppum'Cr^Od  n.  a.  w.J 

Dortmund  s.  S.  319.  —  8km  Marten.  —  13km  Langendreer ^ 
^Knotenpunkt  für  eine  Yerbindungsllnie  naeb  WUtm  (Ökm ;  S.  342). 

20km  Boehum  (^Meüegang;  Hmnmtr)^  Stadt  mit  33,440  E., 
Sitz  bedeutender  Fabriken  u.  Hüttenwerke;  auf  der  Westseite  die 
.grossartige  Bochumer  Ousssiahl-Fabrik. 

30km  Steele  (Badenherg;  Klumheck)  ^  altes  Städtchen  an  der 

Ruhr,  wo  schon  Kaiser  Otto  I.  938  einen  ReiehstRfr  ahhielt,  rin^'^ 

■von  Kohlenbergwerken  umgeben;  7214  Einw.    Der  Ralnihof  Hegt 

HO  Min.  vom  Orte  entfernt  bpi  Königateele  (Hot.  Lindemann). 

Von  Steele  nach  Vohwinkel,  aSkm,  Eisenbahn  in  1  St.  Die 
Bahn  hat  hauptsächlich  für  den  Kohlenversandt  Wichtigkeit.  Stationen: 
Ueberruhr,  Kvpferdreh  (Zweigbahn  nach  Werden,  S.  342),  Nierenhof y  Langenberg, 

.Neviges^  Aprath,  Dornap  (8.  337),  Vohwinkel^  s.  S.  338. 

Von  Steele  nach  Herdecke  (Hagen),  36km,  Biaenbabn  in  1  St. 
für  ./Ä  2.70,  2.00,  1.40.  —  Die  Bahn  führt  in  dem  schönen  vielgewundenen 
Buhr-Thal  aafwärts,  den  Fluss  mehrfach  überschreitend,  ikm  J)ahUiauun, 
—  9km  Hamngen  (WeatfKI.  Hol),  altes  Stadtoben  mit  6498  BInw.,  in  bfibaeher 
rm  zebung;  1/2  St.  entf*  rn^  'I  n  I.-.  nhrrg.  Zweigbahn  (22km)  nach  Ohcr- 
baruien  (S.  337).  —  16km  Blankenstein  CGasth. :  Petring),  einer  der  schönsten 
Punkte  des  Ruhr-Thals;  anmuthige  Aassicht  vom  ^Oethmann'idien  harten 

'(durch  den  am  Eingang;  gelegenen  Gasthof  von  Petring  stets  augänglich). 
Weiter  r.  liirlit  an  der  Balm  Ruine //(rrtf*'7J,*!fmj.  —  30km  rc)rwf7r.<i'''m  (Gast h. : 
Wehberg),  am  1.  Ruhr-üfer  auf  bewaldeter  Höhe,  mit  Burgtrümmern  und 

-^Aussicht.  Gegenüber  Wetter  (S.  343).  —  S6km  Iferdeeke^  s.  8.  820, 
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oökm  EBBeu  (Eggen^r  Höf,  Berliner  Hof;  Holtgtn;  Deutscher- 
Hof ;  Rhein.  HofJ,  alte  Stadt,  bis  1802  freie  Reichsstadt,  in  neuerer 
Zeit  als  Mittelponkt  eines  ergiebigen  Steinkohlenbergbaus  (der 
Kreil  BssMi  Uefnrt  JXhrileb  e.  6  MilL  ToDa«ii  Kohlen)  und  dtmlt 
im  ZnsimmenbADg  stekender  froraartiger  BisenlndnstHe  mii^tig 
«nfblfihend  (1854:  10,488  BiBWohner;  1880  :  66,994). 

Die  ^ßiunsMtktkef  tod  dem  vom  ObeAofe  Essen  stionmenden:. 
Bischof  Alfred  Ton  Hüdesheim  gegründet  und  873  geweiht,  ist. 
eines  der  ältesten  erhaltenen  christl.  Baudenkmäler  Deutschluids. 
Der  Westchor,  ans  drei  Seiten  eines  Octogons  geschlossen,  In. 
eigenthümlicher  Verbindnng  mit  eniem  Thurm,  eriruiert  in  der- 
Anordnung  und  den  antiklsirendeu  Details  an  das  Aachener  Münster 
und  stammt  ans  dem  x.  Jahrb.;  das  Schiff  ist  1316  vollündet,  der  Chor 
1445,  das  Ganze  im  Innern  1855  und  neuerdings  auch  von  aussen 
erneuert.     Der  Münsterschatz  enthält  merkwürdige  Kunstwerken 
roman.  Stils,  x.  Jalirh.  Schöner  Kreuzgang  aus  dem  xi.  u.  xu.  Jahrh. 

Die  kath.  Oertrudi$kirehef  von  Ringlake,  und  die  ev.  Panlxit^ 
kifchef  von  Flügge,  sind  stattliche  Nenhanten  goth.  Stils. 

Bei  Besen  liegt  die  weltberühmte  Kn^^tohe  Gumtahlfabi^^ 
von  deren  xahlreichen  Schornsteinen  namentlich  etnett  Ton  lencht-- 
thnrmartigem  Ban,  zn  einem  Riesendamplhammer  von  1000  Otr,. 
Gewicht  gehörig,  hervorragt.  Die  Zahl  der  Arbeiter  betiigt  11,000. 
Der  Zutritt  ist  nicht  gestattet. 

Essen  ist  aucb  Station  der  Bahn  Dortmund-Speldorf  TS.  341)  sowie  der 
Köln-Mindener  Eiaenbahn  (Stat.  AUenestmj^Zweigh&hn ;  3km  in  10  Min.  ^  b.  320> 
und  der  Bahn  Heniö«BBSen*Biüir(»rt  (8. 320). 

Die  Bahn  wendet  sich  südl.  über  (39km)  BeUrngkaunn  nnd 
dnreh  einen  Tunnel  dem  Bnhx^Thal  an. 

44km  Werden  (Oasth.:  Hkkhi<j:  OnUrham9ckeidt)f  alte  Stadt* 

von  7590  Einw.,  in  anmuthlger  Umgebung,  einst  Sitz  einer  uralten > 
Benedictiner-Abtei,  deren  Gebäude  jetzt  als  Strafanstalt  dienen. 

Die  *Ä'<rc/ie,  an  Stelle  eines  zum  Theil  abgebrannten  Baues  von* 
875  im  Uebergaiigsstil  des  xii.  und  xiii.  Jahrh.  neu  aufgeführt 
(Saiilenkrypta  um  1060,  westl.  Langhaus  mit  Thurm  um  1160), 
1849  hergestellt,  verdient  Beachtung;  in  der  Krypta  das  Grab  des 
h.  Ludgerus  (f  809 ).  Besuchte  Aussichtspunkte  (mitUestaur.)  sind  die 
*Plaite\ind  der FadoratBherg.  —  Zweigbahn  n^ch  Kupferdreh  { S.34i  ). 

48km  Kettwig  (Hot,  Schiesen),  Stadt  von  3402  Einw.  niit  alten 
Fabriken,  nam.  für  feine  Tuche.  Hübsche  Aussichtspunkte:  der 
*  Jägerhof  u.  *Am  Luftigen^  mit  Rest.  —  Zweigbahn  nach  Mülheim 
a.  d.  Ruhr  (14km ;  S.  320)  im  Ruhr-Thal  abt^  ärta  über  8aatn  n.  BfoUh. 

Die  DOaaeldoifer  Bahn  ▼erl&sst  dasBnhr-Tbal  mittelst  des  466m 
L  Hoelh9tra»wr  Twmds.  —  Ö2km  Ho^l;  60km  Eatiagtn;  64km 
BaXh.  ~  67km  Orafenherff^  in  der  Nabe  die  Bettungsanstalt  Düml'^ 
ihaU  —  71km  Bfteaeldorf*  s.  S.  467. 
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60.  Von  Dortmund  über  Witten  und  Hagen  nacli 

Siegen  (Betzdorf). 

ISTkin.  Preuss.  StaaUbahn  (Dir.  Elberfeld),  bis  Uagen  in  c.  1  St.  für  ^^\J&Ql^ 
1.40,  0.90;  von  da  nach  Siegen  in  31/4  St.  für      8.60,  B       i  30. 

Dortmund^  s.  S.  319.  —  Zunächst  au  der  Etmcher  aui  warta.  — 
6km  Barop,-  11km  Annen. 

16km  Witten  (*ä'omi^  von  J'reussenj  mit  Garten;  Dünnthacke, 
Mm  Baluihof),  mit  21,554  Einw.,  Industrielle  Stadt,  in  schdner 
Lage  an  der  Ruhr,  an  deren  r.  Ufer  die  Bahn  Jetst  anfrlrte  IQhrt, 
w&hrend  am  1.  Ufer,  wo  man  Tolmarsteln  (S.  341)  sieht,  di« 
S.  341  gen.  Linie  Steele-Herdecke  hinläuft. 

23km  WtUtr^  auf  einer  Anlidhe  dee  r.  Buhr-Ufere  malerlscli 
gelegen,  mit  Bargtrümmern ;  Ansslchtsthurm,  1884  zu  Ehren  des 
Grossindaatriellen  Fr.  Harkort  errichtet.  —  Die  Bahn  überschreitet 
die  Ruhr  und  nmzieht  den  Kaitbergj  auf  weichem  Karl  d.  Qr.  em 
Lager  gehabt  haben  soll;  oben  ein  Rundsicht-Thurm,  1869  errichtet 
als  Denkmal  für  den  Freiherrn  vom  Stein,  di-r  1784-85  als  preuss» 
Oberhergrath  von  Wetter  aus  dem  westfäi.  Bergbau  vorstand. 

27kmHerdecke  (Zweibriickfr  Hop,  mit  3791  Kinw.,  der  Mündung 
der  Volme  gegenüber  gelegen.  Vom  Bahnhof  (*I^estaur.),  wo 
*Aussicht  auf  den  Kaisberg  (s.  oben  j  und  das  liuhrthal,  zwischen 
Anlagen  zur  Höhe  des  Miihlsteinkopfes,  wo  die  „Kaiserhalie". 

Von  MefdeeJx  nach  Steele  a.  8.  341. 

U/2  St.  nördl.  von  Herdecke  ragt  auf  dem  Ardey- Oebirge  die  *Sohen- 
8yt>urg  (oben  Restaur.)  hervor,  mit  ihrem  1857  zu  Ehren  des  Freiherm 
Ludwig  V.  Vincke,  Oberpräsidenten  von  Westfalen  (f  1844),  aufgeföhrteo» 
3801  h.  Bundaehaiilbttmi.  Der  Berg  ioll  einst  ein  Hauptweffenplate  Witte- 

kind'ß  gcweaen  sein,  77fi  von  Karl  dem  Qrofisen  erobert.  Wittekind  soll 
nach  seiner  Unterwerfung  in  dem  am  Abhänge  noch  vorhandenen  Peters- 
brunnen getauft  worden  sein  (vgl.  auch  S.  315;  in  Wirklichkeit  fand  die  Taufe 
zu  Attigny  in  Frankreich  statt).   Die  Burgruine  gehört  dem  späteren  Mittel- 

altf^r  an.   Dif  Holiensyburg  ist  auch  von  Löttringhauten  (S.  320),  voa  Eabei 

CS.  unten),  suwie  von  Westhofen  (S.  337)  In  8/4  St.  zu  erreichen. 

Auf  einem  314m  1 ,  30iii  h.  Yiaduct  über  das  Thal  und  den 
Flussj  weiter  erbt  am  1.  Ufer  der  Toim«,  dann  am  I.  Ufer  des 
Nehenflüsschens  Ennepe  aufwärts. 

31km  Hagen,  Knotenpunkt  mehrerer  Bahnen:  s,  S.  837. 

Die  Bahn  nach  Siegen  (Buhf-8ieifbaihn)  bringt  das  gewerb- 
reiche  nnd  anch  landschaftlich  schdne  Thal  der  Lenne  mit  denr 
Bahr-Kohlenrevier  in  Yerhindnng.  —  39km  Kabdf  42km  Bälden. 

48km  Sohenlimbnif  (^Btnlfhämif  Bof;  JPoHh  Stadtchen  von 
5267  EInw.;  auf  steiler  bewaldeter  Anhöhe  das  Schloss  des  Fürsten 

▼on  Bentheim-Tecklenburg-Rheda  (•Aussicht). 

Ö2km  Letmathe  (Gasth. :  Titz ;  Rest,  am  Bahnh.),  mit  402S  Einw«. 
Am  Bahnhof  die  Ziiikhütte  der  märk.-westf.  Actipnjre^ell^rhaft. 

VonLetmathe  nach  Iserlohn,  6km,  Zweigbahn  in  10-18  Min.  für 
60,  50,  30  Pf.  ZwisehenstatloD  ist  die  Jt§ekmhÖhle^  s.  n. 

Iierleha  (Oestb.  t  Sander;  AwO*  mit  ig,eil  Einw.,  elae  der  bedeutend- 
sten Fabrik-  und  Handelsstädte  Westfalens,  ^vn  besonders  Eisen-«  Stahl- 
und  Messingwaaren ,  Kadeln,  Beleuchtungsgegenstände,  Eunstartikel  in. 
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Hessing  u.  dgl. ▼«iferligt  werden.  Namhafter  Export-  und  Orosshandel.  Die 
i;anze  Umgebung  ist  reich  an  m-ilerischen  Fclsp&rtien,  schfini  n  Thälern  und 
Höben.  Cnweit  des  Babnhols  der  Vergnügungsort  Alexanäerhöhe,  grosses 
Etablissement.   Von  d»  lohnender  SpMiergang  auf  den  CuUmrweg,  mit 

prächtigen  Aussichten.    Kahe  hei  I^orlollB  Oftlmeigmben.  —  Von  Iserlohn 

nach  Hemer  vnd  Frindenbern  s    S  33i). 

An  der  Grüne,  einem  Thai  (\vhs.>  au  der  Lenne,  zwischen  Iserlohn  und 
Letmathe,  ist  bei  awei  starken  allein  stehenden  Felsen,  dem  ^Pater*  und 

der  «Nonne",  eine  Hohle,  die  Orvrmannshöhle. 

lÜ  Min.  ösU.  von  der  Grüne,  an  der  Iserlohner  Bahn  (s.  ob.),  ist  die  1888 
entdeckte  *Beeh«aliftUe  (beim  Aasgang  ans  derselben  eine  Bestanrat.), 

eine  der  schönsten  bekannten  Tropfsteinhöhlen,  mit  Gas  erleuchtet  (Karten 
zum  Besuch  derselben  a  75  rf.,  an  der  Station:  nur  16  Personen  el-Mch- 
zeitig),  welche  sich  in  einer  Reihe  von  Kammern  und  Abtheilungen,  durch- 
schnittlich 5-6m  br.,  zusammen  970m  I.,  in  westl.  Richtung  in  den  Berg 
hinein  erstreckt.    Ueberall  bequeme  Wepe.    Gedruckter  „Führer"  dO  Pf. 

Fusswanderern  ist  von  Iserlohn  nach  Menden  (31/2  St.  \  s.  S.  339)  oder 
Arnsberg  (71/v  St.)  ein  scluinerWeg  zu  empfehlen.  Von  Iserlohn  Östl.  nach 
(IV4  St.)  Sundwig  (Weber's  Gasth.),  in  dessen  l?ähe  mehrere  Tropfsteinhöhlen. 
Auf  Her  /  in  Min.)  Anhohe  das  Felsenmeer^  ein  80m  tiefer  Kessel  mit  bäum* 
durchwactisenen  Felsgruppen.  In  gerader  Richtung  weiter  Östlich  in  1  8t. 
cum  Xlnaenstein,  Trümmer  einer  alten  Burg  tiebst  neuern  WIrfhschaftS' 
Oebäuden  auf  ein er'^tpilen  waldbew:\ch-;nncn  Fi  Iswnnd,  die  sich  tief  in  das 
wilde  Tbal  der  Hönne  hinabsenkt,  einer  der  schönsten  Punkte  dieses  Thals. 
Wer  nach  Menden  will,  wendet  sieh  hier  im  Rönne -Tbal  abwärts,  1  8t. 
öleich  1.  eine  starke  krystallklare  Quelle,  die  Schiebelqveüe.  Von  Klüsen* 
stein  im  Thal  auf  der  Landstrasse  bis  Sanssouri^  einem  •Gasthaiig  (  I  8t. 1, 
wo  man  die  HÖnne  verlasst  (etwa  2km  weiter  die  Balver  Höhle,  ohne  Tt  opf- 
eteine,  aber  sehr  gross).  Ueber  einen  hohen  Bergrücken  fuhrt  die  Landstrasse 
nach  Hachen  St.,  Reste  der  ältesten  Burgveste  der  Grafen  von  Arnsberg 
Auf  schön  bewaldetem  Berge)  an  der  Röhr^  und  weiter  ein  Fussweg  (nur 
mit  Fttbrer)  fiber  die  Berge  in  2  8t.  nach  Amtberg  (8. 989). 

57km  Eifuäl»  —  61km  Altaiut  (Gasth.:  KUneke;  Qtüimann), 
mtlerisch  gel6genefl  Sf&dtcben  (8787  Etnw.)»  dessen  altes  Scbloss, 
das  Stammhaus  der  Grafen  von  der  Mark,  treffliche  Anssleht  gew&hrt. 

Der  Yom  Schloss  nach  Sfiden  slcli  erstreckende  Hobenzag  Ut  mit 
«nsslcktreichen  Anlagen  versehen.  —  TOkm  Werdohl,  79kni  PUtim" 
herg.  —  OQkm  Fmnmtrop  [Zweigbahn  über  Attendorn  und  die  KTeis« 
Stadt  Olpe  (Deutscher  Kaiser),  nach  Rothemuhle].  —  98kra  Öreum- 
brück.  —  iOÖkm  AUenhtmdfm  r*Plücker's  Gasth.),  mit  ITohofen ; 
nahebei  in  Meggen  bedcTiten de  Schwefelkiespniben.  Zum  Astfrilerg 
s.S.  339.  —  116km  Welschen- Ennest.  Tunnels  durch  die  Wa.sser- 
«cheide  der  Rahrbacher  Höhe  (400m  ü.  M.).  —  123km  Crombach; 
12Tkm  Creuzthal;  132kin  Geisweid;  135kin  Haardt. 

137km  Siegen  f^Ooldner  Lowe,  Z.B. F. 3^;  "'Deutscher  Kaiser), 
mit  15,024  Einw.,  alte  belebte  Bergstadt.  Mittelpunkt  der  altbe- 
Tühmten  Eisenindustrie  des  Landes,  mit  zwei  Schlossern  der  1743 
ausgestorbenen  Fürsten  v.  Nassau-Siegen.  Im  untern  Schloss  Denk- 
mal des  Grafen  Johann  MoriU  von  Nassau- Siegen  (f  1679), 
-Gonvemenrs  von  Brasilien  Im  Dienste  der  Generalstaaten.  Siegen  Ist 
-der  Gehurtsort  des  grossen  Malers  PeUr  Paul  Biuhem  (geh.  29.  Juni 
1577, 1 1640) ;  eine  Tafel  am  lUthhans  erinnert  daran. 

Von  Siegen  noch  i7km  nach  BeUdfrrff  Station  der  Kdln- 
Oiessener  Bahn,  s.  S.  467. 
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VI.  Sndliohes  Hannoyer.  Braunschweig. 

Nördliches  Hessen. 


61.   Von  Hannover  nach  Altenbeken  34u 

Von  Hameln  nach  Rinteln,  Oeynhausen,  Löhne  346. 

62^  Ton  HannOTer  Ober  Güttingen  nach  Cassel  .    .    .  347 

1.  V.in  SAl/(lorh<>ld<>n  nucli  DaMel  3i8.  —  2.  Von  Uttoden 
nach  Hameln,   Wcserthal  349. 


63. 

IliMesheim  ...   

;;r)0 

64. 

Von  Magdeburg  nach  lianiiuvei  

0 

G5. 

355 

66. 

Von  (Berlin)  Magdeburg  nach  Holzminden  (Deuit 

364 

Von  Braun8chw6ig  nach  Vienenbarg  (Harshurg^  Goüar^ 

Clansthaf)  3ß'l. 


67.   Von  (Leipzig)  Halle  nach  Aöchersleben  und  Vienen- 
burg ( WUleshtim^  Hannover)  366 

1.  Von  Froae  nach  Ballenstedt  366.  —  2.  Von  Wege- 
Icben  nach  Thale  966.  —  3.  Von  Halberatadt  nach  Blanken- 
burg 367. 

08    Der  Harz  367 

I.  Oestlicher  Theil : 

a.  Quedlinburg  868.  ^  b.Selke-Thal.  Uägdespranir.  Alexis- 
bad. VictorshÖlic.  Qernrode.  Suderndc.  LaTicnhnrp;  37U 

—  c.  Hode-Thal.  Eosstrappe,  ilexentanzplatz.  Trcseburg 
373.  —  d.  Blankenburg.   Rttbeland.  Elbingerode  875. 

-  (    ilfeiii.    ^^cu8tadt  nntenn  Hohenstein.  Stolberg. 
Joscphühohe  377. 

II.  ^V estlicher  Theil; 

f.  Goslar.  Oker- Thal  373.  —  g.  Haraburg.  Ilsenburg. 
Wernigerode  3<1  —     Der  Brocken  384.  ~  1.  Clausthal. 

Andrea«her^  3^*'. 

69.  Von  Northeim  nach  Nordbausen  und  Erfurt     .    .  387 

Von  Hersberg  nach  Seesen  387. 

70.  Ton  Berlin  und  ^on  Halle  über  Nordhausen  nach 

Cassel  (Wetüar,  Metz)  389 

1.  Vom  Sniv^erhansen  nach  Erfurt  3(10.  —  '2.  KyfTI  rtti-^^r 
Bothent'urg.  Frankenhausen.  Von  FrankeuUnuscu  nacii 
Freiburg  an  der  ünatrut  891.  —  3.  Von  Leinefelde  nach 
Gotha  und  nach  Xitvl erhone  382. 

71.  Cassel  und  Wilheimshöhe  393 


61.  Von  Hannover  nach  Altenbeken. 

lllkm.  Prenss.Staatabahn  (Dir.  Hannover)  in  3-31/s  St.  für 8.90,6.70,4.40. 

Hannover  s«  S.  307.  —  Die  Bahn  übenchreitet  die  Lcku. 
7km  Linden f  sfidweatl.  Yontadt  von  Hannover.  —  12kin  J2onfieii!- 
derp.     16km  Weetm;  Zweigbahn  naeh  Haste  s.  8.  314.  —  Mm 

Bennigsen.  —  30km  Sldageeni  das  St&dtchen  6kin  1.  von  der  Bahn. 
Im  Vorbliek  das  bewaldete  Deiiterpi^irge,  —  34km  Qpringe,  mit 
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HAMELN. 


kaiserl.  Jair^l-rhloss  und  grossem  Wildpark.  R.  auf  der  Hohe  der 
\n^:,u  \vtsthuiaxDciaUrpforte  (Bestaur,).  —  42kin  Münder.  — 46km 
Masperde. 

53km  Hameln  (*H6t.  Thiemantij  Osterstr.,  zuiiärbst  am  Bahn- 
hof; *Höt.  Dose,  an  der  Weser,  unweit  der  Kettenbrücke;  Sonne; 
Stadt  Bremen),  Stadt  von  10,924  E.,  fiulier  Festung,  in  anmuthiger 
Lage  am  r.  Ufer  der  Weser,  über  welche  hier  eine  Kettenbrücke 
flUirt,  unterhalb  des  Einflusses  der  kleinen  Hömel«  Das  schöne 
JfuiMter,  in  der  Nähe  der  Weserbrücke,  Stiftskirche  des  h.  Boni- 
facins,  im  xi.  Jahrh.  gegründet,  wurde  nach  einem  Brande  im 
XI?.  Jahrh.  neu  erbaut ,  seit  1870-75  Tellig  erneut.  Auf  dem 
Kirchhof  ein  Standbild  düu  Pfarren  Schläger^  1875  errichtet.  Unter 
den  stattlichen  Renaissancebauten  (Stein)  sind  hervorzaheben  das 
Hochzeitshaus  (1610)  and  das  Raitenfängerhatu  (1642),  beide  in 
der  Osterstrasse,  ersteres  vom  Bahnhof  ans  fast  am  Ende  der 
Strasse  r.,  letzteres  gleich  zu  Anfang  1.  Am  Rattenfängerhaus, 
aut  der  Seite  der  Bungelosenstr.,  berii  litet  eine  Inschrift  die  Sa«?« 
vom  Rattenfänger  von  Hameln;  der  historische  Kern  derselben 
soll  nach  neuester  Forschung  sein,  dass  am  26.  Juni  1284  130 
haineliche  Kinder,  von  der  Tanzwath  ergriffen,  tanzend  und 
springend  in  die  Ferne  gezogen,  am  Calvarienberge  zuletzt  gesehn 
und  nicht  wieder  helmgekehrt  seien*  Andere  ansehnliche  Gebäude 
sind  das  Poitgdtäude  in  der  Osterstrasse,  sowie  die  goth.  Aforfei- 
fclrefte  am  Pferdemarkt.  Bedentender  Lachsfang.  In  der  Umgebung 
manche  schSne  Punkte:  am  1.  Ufer  der  JHul,  ein  froher  befestigter 
Berg,  mit  Aussichtsthurm  (Restaur.);  am  Abhang  des  Berges  be- 
suchte Vergnügungsgärten  (Felsenkeller;  Dreyer's  Qarten ,  mit 
Pension),  im  Walde  Forsthaus  Finkenbom.  —  Dampfschifffahrt 
nach  Münden  (über  Carlshafen,  S.  340)  s.  S.  350/349. 

Die  von  Elze  (S.  348)  kommende  Zweigbahn  führt  von  Hameln  in 
dem sehönen * Wuerthal abwSrta n ach  Löhne:  7km Fh^beett  i2km SeuUeh' 
Oldendorf  (z.  Rathskeller) ;  1^4  St.  lk.w.  die l\xscAeil(ifiy  (S.  S16),  IVs  8t.  ii.d. 
der  Hohenstein  (337m;  Aussicht). 

24km  Rinteln  (*Stadt  Bremen;  Stadl  Cassel)^  Hauptstadt  der  ehemal.  Graf- 
schaft Schaumburg,  mit  einer  Steinbrücke  über  die  Weser,  von  1619  bis 
1809  Universität,  von  186Ö  bis  1807  Festung?.  Die  Pa-^-henhuro  (S.  315)  ist 
2,  der  Papenbrink  \ß.  314)  IV2  St.  vun  hier  entfernt.  —  Laudütrasse  (schatten- 
los) von  Blnteln  über  JAflfenfteet,  mit  alter  goth.  Klosterkirche,  naeh  (8km) 
Varenholz,  mit  fürstl.  Schlosa  von  1595,  am  Abhang  eines  Hnrr  'ls.  —  1  St. 
nördi.  von  Einteln  liegt <S<em*«rijr««  (Gas th.  bei  Wol  brecht,  mit  Garten,  gelobt), 
TOn  wo  man  In  6  Min.  die  Anuhfirg  (S.  315),  in  I/2  St.  (Weg  durch  aehönen 
Buchenwald)  die  aussichtsreichen  Luhdener  Klipptn  erreicht. 

29km  Eishci<ien.  —  iOkm  17of//o  (Götte's  Hot.),  betriebsame  Stadt  in 
schönster  Lage;  auf  dem  Amthausberg  tl/2  St.)  Trümmer  der  Burg  Vlotho, 
Aussicht.    1/2  St.  südl.  von  der  Stadt  das  kleine  Schwefelbad  S^bru^ 

47km  Oeynhausen  (s.  S.  31.^),  53km  Löhne  (s.  S.  34o). 

Ueber  die  Hamel  (1.  Schloss  Jlasienheck;  r.  Srhloss  Ohr,  mit 
Park^  Besitzthnm  der  Familie  von  Hake);  dann  auf  240m  1. 
Gitterbrücke  über  di#»  Weser.  —  GOkm  Emmerthal,  mit  grosser 
Zucktrfabrfk.  Die  Bahn  biegt  in  das  Thal  der  Emmer  ein;  r.  am 
Abhang  Schloss  HaemeUchenburgj  seit  1469  im  Besitz  der  Familie 
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V.  Elencke,  1588-1612  im  Renaissancestil  in  imposanten  Yer- 
häitnUseB  aafgefftliit.  —  Hinter  (66kiii)  Wdtede  fiber  die  Bimmer. 
72km  Pyrmont«  Btat.  15  Mtn.  Tom  Ort,  bei  Lügde:  Pferdebahn. 

Gaith.:  Grand  Hdtel  des  Bains;  T.  i  p  p  e  s  ch  er  Hof,  7.  B.  F.  3, 
M.  21/2.^:  Krön  e,  Z  B.  3,  F.  l.Ä,  ai.  3»^-,  Stadt  Bremen^  VogeU's 
Pension  i  II  <.  0  Ui  u  r  a  n  t ,  auf  der  Anhöbe  hinter  der  neuen  evang.  Kirche, 
nicht  theuer,  gelobt  ^  mehrere  Logirhäuter.  —  Weinstube  von  O.  Meytt 
(„Spelunke**).  —  Wohnungen  in  sämmll.  Häusern  des  Orts,  Z.  mit  2  Betten 
von  20^  wöchentlich  an.  —  Kurtaxe  :  10  v^,  Familien  \h 

Pyrmont  j  freundliclies  Städtchen  mit  1401  £iuw.,  in  einem 
von  ausgedehnten  Waldungen  umgebenen  Thalkessel  der  Emmer, 
verdankt  seine  Entstehung  den  Grafen,  jetzigen  Ffirsten  von  Wal- 
deck,  welchen  die  seit  alter  Zelt  bekannten  und  besuchten  Mineral- 
quellen Ende  des  xtii.  Jahrlk.  durch  Erbschaft  zufielen.  Pyrmont 
wird  jShrlich  YOn  Über  10,000  Kurg&sten  besucht.  Yen  besonderer 
Bedeutung  Ist,  dass  es  neben  den  Eisenquellen,  von  denen  der 
Stahlbrunnen  am  meisten  benutzt  wird ,  auch  Kochsalzquellen 
gibt:  der  Salzbrunnen,  bf^i  der  Saline,  in  der  Nähe  des  Bahn- 
hofs, durch  Pferdebahn  mit  ficr  Stadt  vprhnnden.  An  bei^len 
Quellen  Badehäoser.  Zum  Trinken  wird  ausser  dem  Stalilbruisiu n 
auch  oft  die  mildere  HtUiitnqueUe  gebraucht  Als  Promenade 
dient  den  Kurgästen  die  1688  angelegte  Haupt -Allee  mit  ihren 
Seitenalleen,  welche  von  der  Trinkquelle  bis  zu  dem  fürstl.  Wal- 
deck'schen  jSoAIom  reichen.  An  der  Hanptallee  liegen  der  Kursaal, 
das  Theater,  das  Saifohausy  die  Conditorei  und  zahlreiche  Yerkaufs- 
läden*  Eine  Bftste  der  Königin  Luise  Ton  Preussen  in  den  Anlagen 
erinnert  an  deren  Aufenthalt.  Schöner  Blick  auf  Pyrmont  und 
die  umgebenden  Höhen  ton  der  Yeranda  der  Bahnhofsrestau- 
ration. —  Die  mit  kohlensaurem  Gas  gefüllte  Dunsthöhle  gleicht 
in  ihren  Wirkungen  der  Hundsgrotte  bei  Neapel.  Beliebte  Aus- 
flüge: Königsberg,  Friedensthal,  SchelLenberg  n.  a. 

Der  Zii?  überschreitet  <1ie  Emmen  83km  Schieder,  mit  Schloss 
und  Park  des  Fürsten  von  Lippe.  —  dikm  Steinhelm  (nach  Detmold 
20km;  s.  S.  318/317),  9Gkm  Bergheim  (nach  Detmold  19km;  s.  S. 
318/317)  —  101km  Sandeheck.  Die  Bahn  durchschneidet  das 
Eyye-Gehirye  mittelst  eines  Tunnels  (2114m). 

liOkoi  Altenbeken,  ELnotenpunkt  der  Bahn  von  Roltmindm 
nach  Faäefbürn  (Düuädorf,  Deuitjj  s.  8.  334.  —  iVoch  Warbwg 
s.  S.  334,  Von  da  nach  Castd  s.  S.  340« 

62.  Von  Hannover  über  Göttingen  nach  Cassel. 

166km.  Preuss.  Staatsbahn  (Dir.  iiannover)  in  SVs-^  St.,  Schnellsug  für 
^  15.10,  11.20,  7.80,  Pers.-Zvg  ffir  ^  18.40,  10.10,  6.70. 

Heamover  s.  S.  307. — 7km  Wülfel ;  12km  Rethen ;  18km  SarHedi ; 

22km  Bamttn* 

20km  Korditemmen:  Zweigbahn  nach  BUdetheim-Skigdh^ 
(S.  365  u.  350).  R.  auf  der  Hohe  Schloss  Marienburgy  im  mittelalterl. 
Stil  nach  Plänen  von  Hase  (S.  308),  eines  der  schönsten  Bauwerke 

Digiti^Cü  by  Google 


QÖTT1NQ£N 


Von  Hannover 


dieser  Art;  dailn  ein  Fries,  die  nordieche  Heldensage  darsleliead 
▼OR  Engelbard.  —  lieber  die  Leine. 

33km  Elie;  Zweigbahn  (29km)  nacb  Hameln  (S.  346).  —  40km 
BanUltif  Sitz  des  Grafen  Bennigsen;  43km  Brüggen. 

Die  Bahn  tritt  ins  Gebirge.  —  50km  Alfeld^  Stadt  mit  doppel- 
thürmlger  Kirche  und  altem  Wart tlinrm,  am  Fuss  der  Sielen  Berae 
oder  Sieben  Brüder y  deren  hör^hster  46üm  ist.  —  59kiii  Fredtn,  in 
einem  der  anmuthigsten  Theile  des  Leine-Thals,  auf  das  dort  die 
Bulneu  des  Hauses  Freden  und  der  Winzenhury  herabsrhauen. 

69km  Kreiensen,  linotenpunkt  für  die  iXolzminden-Magdeburger 

Bahn  (S.  365). 

7 7 km  Sahderheldtn  mit  Saline  und  Burgtrümmern. 

Zweigbahn  {llmebahn)^  17km  in  IV4  St.,  über  (4km)  Linbeck,  altes 
bierberühmtes  Stadteben,  C^Okm)  Jtäiui-MShIe,  (12km)  Markoldendorf  und 
(l&km>  FJ'rn.^rn  iiach  (17km)  DoMtfl,  mit  Eisenhütte,  Steinbrttehen  und 

Steinschloiiti-fien. 

89km  Northeim  r*ÄCMne,'  Englischer  Hof) ^  alte  Stadt  mit  6628 E. 
und  hübscher  dreischiffiger  Kirche  von  1519  (am  Altar  altes  Holz- 
schnitzwerk, im  Chor  ein  Best  guter  Glasbilder  von  1404).  Zweig- 
bahn über  Wehrden  (S.  840)  nach  Ottbergen  (S.  384). 

Von  Northeim  nach  Herzherg  und  Nordhatuen  8.  R,  69. 

Auf  der  Höhe  vor  (98km')  A'öri«n  ein  Wartthurm;  über  Nörten 
Ruine  Hardenberg  nebst  neuem  Srhloss.  —  102km  Bovendeni 
darüber  die  beiden  Tbürme  der  Ruine  FLesse. 

108km  GÖttingen.  —  Gastu.:  »Gebhard'?  Hotel,  am  alten  Wall  3, 
in  der  Kälie  des  Bahnhols,  nicht  thcuerj  *Kri^"^  t  T"  der  Ötadt»  Z.  B.  2, 
«Deutsches  Haus ,  Weenderstr.,  Z.  B.  1  65,  F.  76 Pf.;  Hof- 
jäger,  Judenstr.  —  ni-T.:  Ernst,  Wrcnilorstr.  L  a  n  z  (t  Cron,  auoh 
Ck>nditorei,  Weendcretr.  ^  in  der  „alten  Fink'^i  S ch warzer  B är^  Eaths- 
k eil  er.  Viel  besucht  sind  Burhenne**  Ornien^  vor  dem  Geismaitbor,  und 
SohntT  Oarten^  V<  8t.  dstl.,  mit  bühaeher  Aussicht. 

Oottingtnf  alte  Stadt  von  19,963  Einw.,  mit  zahlreichen  Garten- 
häusern, ist  berühmt  als  Sitz  der  1737  von  Georg  U.  gestifteten 
UrUveraUät  (Georgia  Augusta,  an  iOOO  Stud.).  An  manchen  Häusern 
erinnern  Inschriften  an  ihre  hervorragenden  Lehrer  und  Scliüler; 
u.  a.in  der  Allecstrasse  n  "  6  an  Jacob  und  Wilhelm  Grimm  (1829-370  ; 
am  Wall,  diclit  an  der  Leine,  ein  einstöckiges  Haus  a?i  Fürst 
Bismarck  (1832-33).  Beim  Babnhof  ein  Kriegerdenkmal  für 
1870/71,  mit  Kronzcadb^r,  nach  Breymami's  Modell  in  Braunsrbweig 
bei  Ilowaldt  .tregossen.  In  der  Näbe  die  neue  Post,  die  AnaiornUf 
ein  kleines  Kuppelgebiiude,  öowie  der  Neubau  für  die  Naturwissen' 
sduiflUdwn  Sammlungen^  welche  n.  a.  aaeh  Biiimenbac3i*s  Schldel- 
sammlong  enthalten.  Am  Wilhelmsplatz,  wo  ein  Standbild  da 
Königs  Wilkelm  IF.,  liegt  das  1887  aufgeführte  alte  Universitöts- 
geb&ude,  die  „Anla^  genannt,  welches  eine  OemaldeBammlungf  mit 
manchen  altdeutschen  nnd  nlederland.  Bildern  (n.  a.  C^iristns  am 
Krena  von  Job.  Bapbon  von  Eimbeck,  Antonins  n.  Cleopatra  von 
Jan  Steen) ,  eine  Sammlung  von  Gipsabgüssen  und  eine  Münz- 
sammlung enthält  (alle  gegen  Trkg.  zugänglich).    Die  berühmte 
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mUMOt  (400|000  Binde,  6000  Handschriften)  befindet  sieb  in 
dem  neuen  Anbau  eines  ebem.  Klosters  nabe  dei  Jobanntsklrcbe. 
Am  Ende  der  Weender  Strasse  ist  1865  ein  grosaes  iindi'forlen- 
gehände  anfgefQbrt.  Nebenan  der  Botaniiehe  Qartm,  Dabinter  das 

neu  erbaute  iMudtoirthschaftl.  Institut.  In  der  NEbe  des  Oeismar- 
thores  das  chemische  Laboratorium,  Um  die  Stadt  führt  ein  llnden- 
besetztt^r  Wall,  hübscher  Spaziergang.  Am  Ilainherge  Gedenkstein  für 
den  Göttinger  ,,^ainb^lnll'^  —  Beliebter  Ausflug  (2V2  St)  nach  der 
Roine  Plesse,  mit  reizender  Anssirht,  hinab  über  Maria.<*f>ring. 

Von  OöUingfn  nach  Eichdiberg  (Gütha,  Erfurt,  Halle)  und  Bebra  (Frank- 
furt a.  M.)  t.  8.  448. 

Die  Bahn  verlisst  das  Leine-Thal  nnd  steigt  in  starken  Corren 

nach  (i32km)  Dransfeld.  Durch  einen  Tunnel  in  das  "Weser- 
Thal.    Scbdne  Aossicbt  auf  Münden  and  über  die  Werra. 

142km  Mftnden.  —  Oasth.:  •HassiacherHof,  nicht  weit  vom  Bahn- 
hof: Gold.  Löwe,  Lappe  Strasse.  —  »Andree's  \l  oiaX  (Bode),  M.  2^, 
auch  Pension  zu  längerem  Aufenthalt,  20  Min.  vom  Bahnhof  entfernt. 

Münden^  mit  6354  E.,  in  reizender  Lage  auf  einer  Landspitze, 
welcbe  dnrdi  die  Vereinigung  der  Fulda  and  Wena  entstebt,  die 
onterbalb  der  Stadt  rasammenfliessen  nnd  von  da  an  Weser  beissen, 
bübscbe  alteTtbQmlicbe  Stadt.  In  den  Anlagen  zwiscben  Bsbn- 
bof  und  Stadt  1.  ein  KrUfitrdmhmal  für  1870171;  nabe  binter 
demselben  die  Garniscnskirchey  an  deren  Anssenseite  das  Grabmal 
des  durch  das  Volkslied  bekannten  Dr.  Eisenbart  (f  1727).  In 
der  Stadt  die  ansehnliche  5f.  Blasiuskirche  ans  dem  xiv.  Jahrh. 
Das  grosse  Schloss,  von  welchem  nur  noch  zwo)  Iferstehende  Flypel 
vorhanden  sind,  erbaute  nach  1571  Herzojr  Erich  II.  von*  Braun- 
schwetg- Lüneburg,  der  in  der  Blasiuskirche  begraben  liegt.  In  der 
Nähe  des  Schlosses  das  neue  Gebäude  der  1860  gegründeten  lorst- 
akadernie.  üeber  die  AVeria  auf  alter  Steinbrücke  durch  die  Vor- 
stadt Blume  in  wenigen  Minuten  in  die  hübschen  Anlagen  von 
Afutree't  Bsfplforfm,  mit  *Anssicbt;  gleichfalls  hübsebe  Anssicbten 
▼om  Ttw^t  ^est.)  nabe  dem  Balmbof,  nnd  Ton  dem  weltbin 
siebtbaren  nenen  Warithurm,  am  1.  Ufer  der  Fulda  im  Walde 
gelegen  (1  St.). 

Von  M  ü  n  il  e  n  nach  Hameln,  sehr  lolmonde  Falirt  durch  das  Weser- 
Thal,  im  Sommer  DampfschitT  3mai  (bis  Carlfihafen  4malj  wöch.  in  9Vi  St. 
für  J€  6.60  od.  4.40  (Bergfahrt  ISVa  St.).  Kach  der  Abfahrt  schöner  Räck- 
blick  auf  Münden  und  die  Thälcr  von  Wena  und  Fulda;  nach  V  i  L 
IfÜVfarUhauten^  mit  ehem.  Nonnenkloster  (iJCO  von  Otto  d.  Gr.  gestifiet), 
jcttt  Domäne.  —  1/2  St.  1.  (Stat.)  Veckerhagen^  mit  mehreren  Fabiiktnj 
V2  St.  weiter  r.  Bursfdde,  am  Einfluss  der  Nieme^  mit  ehem.  berühmtem 
Benedictinerkloster  (1093-1542i.  —  St.  r.  fStat.i  Oi(hi<luim.  —  1/.,  Sl.  r. 
(Stat.)  BoilenftkU',  zugleich  Station  der  Bahn  Otlbcrf;en-Isoi  theira  (S.  SiSj.  — 
1  St.  L  (Stat.)  (.'(trhhafen  (S.  340),  an  derselben  Bahn.  I/4  St.  weiter,  1., 
IfersitelU.  wo  Karl  d.  Gr.  797  ein  festes  Lager  errichtete.  UeLer  dem  Ort 
ßuinc  Knikfnbyrg.  —  I/2  St.  1.  (Stat.J  Bevei-ungen^  an  der  Bahn  llolzminden- 
Scherffde  (S.  34(0,  gegenüber  r.  Lam^erd«^  Stat.  der  Bahn  Ottbergen-Nort- 
heim.  Weiterhin  1.  das  stattliche  Sehlems  M'.  n  (S.  310),  davor  Eisen- 
bahn brücke  der  Bahn  Ottbergeu- Northeim.  Am  r.  Ufer  tritt  das  hoch» 
gelegene  Fürttenberg  (Qastb.  bei  l^abter,  aneb  Pens.)  bervor,  mit  alter 
Portellanfabrik ;  3km  entfernt  Stat.  Böxter-Fürttenberg  der  Babn  Hola« 


mindeii-dolierfede  (8. 810).  Das  Oebirge  öftl.  ist  der  einsam«  ßctUnffer  IFold. 

Xun  unter  der  Brücke  der  eben  z-  n  Babn  liindnrch;  dann  1.  der  Brui-s- 
berg  (S.  33i).  —  V2  St.  (von  BeveruDgen)  Höxter,  s.  S.  334.  Nach  1/4  St. 
überschreitet  die  westfälische  Eisenbahn  den  Flvse;  gleich  hinter  der 
Brücke  1.  Corvey  (S.  331),  1/2  8'-  weiter  r.  (Stat.)  Holzminden  (S.  305).  — 
Es  folgt  {'^'.\  8t  1.1  SJat.  Polle  (»König  von  Hannover),  mit  Burgruine,  bald 
darauf  die  liart  am  i:-  eJseu  gelegene  Teu/elsmiihle.  —  40  Min.  1.  (Stat.)  Boden- 
werdeTy  die  Heimat  des  dareh  seine  wanderbaren  Erzählungen  bekannten 
Frhrn.  v.  Münchhausen (  dann  bald  1.  Kemnade,^  die  alte  Kirche  zu  einem 
ehem.  Kloster  gehörig.  Nach  1/4  St.  1.  JJefden^  mit  stattlichem  äcbloss 
(xvt.  Jahrh.)  des  Orafen  6ehnlenburg.  —  1/9  8t.  l.  (Stat.)  Ot^nde^  t,  Hagtn'- 
Ohsen  mit  altem  Schloss.  t  St.  1.  (Stat.)  Emmertl^al.  an  der  Bahn  Hannover- 
Altenbeken,  die  hier  den  lluss  übersetzt.  Weiterhin  1.  OAr,  mit  Schloss 
des  Hrn.  ^.  Hake,  dann  r.  (I/2  St.)  Hameln,  s.  8.  946. 

In  Munden  trifTt  unseie  Babn  mit  der  Bahn  Halle-Nordhausen- 
Cassel  (R.  70)  zoiammeD,  Es  geht  im  Thsl  dm  FkOda  aufwärts  und 
bei  (155km)  Kragenhof  aaf  40m  hoher  Brücke  über  dieselbe  nach 

166km  CMwel  s.  S.  393.  —  Niuh  Frankfurt  a.  if.  s.  a  84. 


63.  Hildesheim. 

Gastuöfx:  Hdt.  d^Angleterre  (PI.  a:C3),  auf  dem  Hohenweg; 
Wiener  Hof  (ITeieiiMmii;  PI.  b:  08),  Friesenstrasse;  Baieriseher  Hof, 

Almsstr,  49  (PI.  C  2),  Z.  L.  B.  IV2 -/C  —  Restauh.:  Wi  p  p  e  rn ,  in  der  ehem. 
Paulinerkirche  (PI. 11:04)}  H  ä  s  8  e «  Marktfitr. ;  Kna  ups  Logens  aal, 
an  der  Dingel  (fest  tüfl.  ConeerC  oder  Theater);  Georgenpark,  am 
Dammthor  (im  Sommer  3mal  wöch.  Militärconcert).  —  Weinstuben:  ♦Dom- 
schenke,  nm  grossen  Domhof,  in  der  östL  £cke;  Batliskeller,  anter 
dem  Rathliause. 

Bahnhof:  PI.  C  1  (^Restaur.).  —Kaeh Lehrte  a.  8. 289,  nach  Kordstemmen 
s.  S.  347,  nach  Bingelhelm  s.  S.  365. 

Bildlesheim,  an  der  Innerste,  ist  eine  alte  Stadt  von  25,88'^  Einw. 
(^/3  Kathol.),  spit  8t 5  Bischofssitz,  \m  xtti.  u.  xiv.  Jahrhundert 
blüherif]  uu'l  ria(  hdern  es  den  r>ür<ier[i  gelungen,  die  Herrschaft  der 
Bischi'ifV:  abzuschütteln,  M{t,Lrlied  der  Hansa.  Die  Stadt  bestand 
lange  aus  den  selbständigen  Gemeinden:  Altstadt,  Neustadt  und 
Domfreikeitf  eine  Eintheilang,  die  Jetzt  noch  charakteristisch  ist. 

Hildeslieini  gelangte  früh  sn  grosser  künsUerlseher  Bedeutung,  welehe 
wesentlich  auf  die  Anregungen  des  Bhchofs  ßenitcard  (993-1022)  zurück- 
aafübreu  ist.  Die  Sage,  dass  sich  der  Bischof  in  den  verschiedensten 
Künsten  seihst  praktisch  versucht  hahe,  dürfte  wohl  auf  die  verbürgte 
Thatsache  aurüokzuführen  sein,  dass  er  sich  die  Pflege  der  einzelnen 
Kunstgattungen  gleichmässig  angelegen  sein  lie«s  und  persiinlich  die  mannig- 
fachen Werkstätten,  die  er  anlegte,  leitete.  Ausser  dun  von  ihm  gegrün- 
deten Bauten  werden  insbesondere  Erzärheiten  (Domthüren,  Bernwards- 
säule,  Leuchter  u.  Kt  U  h  im  D^mochatz)  seiner  Kunstliebe  zugeschrieben. 
Durch  Bemward's  und  seines  Nachfolgers  Godehard^  sowie  im  xu.  Jahrh. 
der  Bisehdfe  Bernhard  und  Adelog  ThitigkeiC  erwuchs  mideshdm  au  einem 
flauptsitze  romanischer  Kunst,  wie  es  deren  nur  noch  wenige  in 
Deutschland  gibt.  Und  darauf  schränkt  sich  das  künstlerische  Interesse, 
welches  die  «Iterthnmliche  Stadt  gewährt,  nicht  einmal  ein.  Der  Holthau 
der  deutschen  Eenaissance  beherrscht  die  private  Architektur  und  ver- 
leiht der  Stadt  ein  besonderes  Gepräge.  In  den  Banformen  bemerkt  man 
den  lÄhen  Widerstand,  den  die  Gothik  der  neuen  Weise  entgegensetzte  ^ 
erst  um  die  Mitte  des  xxi.  Jahrh.  wird  sie  vollständig  verdrängt.  In  dem 
»■^jchen  Schmuck  der  Facp.den,  von  Holzschnitzern  und  Malern  hergestellt, 
fJrvS'  frische  Humor  und  der  bilderfreudige  Sinn,  der  von  einer 
taehttgen,  lebensfrohen  BtIrgersehafI  Zeugniss  ablegt 
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Wir  beginnen  mit  dem  *AItstlldter  Markt,  einem  schönen 
alterthüml.  Platz,  den  mehrere  beacbtenswerthe  Profanbauten  um- 
geben. Das  8pätgotb.  Rathhaus  (Fl.  16:  C  3),  mit  Laiibengangen, 
ist  um  1443  erbant;  es  enthält  das  reiche  Archiv.  Fprripr  das 
sogen.  TempUrhaus  (Fl.  '22:  0  3),  spätgothiseb  mit  schöiieiii  Erker 
nnd  zwei  runden  Eckthürmc  hen,  neuerdings  leider  durch  einen 
Laden  verunstaltet;  das  ehemalii^e  ^Kncckenhauer-  [d.  h.  Fleischer-) 
Amthaus  (Fl.  19),  wohl  der  bi  Lönsfe  Fach  werkbau  Deutschlands, 
mit  tiefllichem  Schnitz  werk,  iö29  eibaut,  im  Sommer  1884  durch 
Brand  beschädigt;  das  WtädOnd^H^  Haus  (PI.  24),  ebenfalls  mit 
Heliseluiitxwerky  Ton  1598;  das  BoUmdtsUß  mit  8tairelgte1>el  n.s.w. 
In  der  Mitte  des  Plataes  ein  Brutmm  mit  einsm  kleinen  Boland, 
1640  aufgestellt,  als  die  Bürger  die  Gerichtsbarkeit  an  sich  rissen 
(Tgl.  8.  302).  —  Langer  Hagen  n^  1836  das  KaUerhauä^  mit 
Medaillon -Reliefs  und  Statuen  römischer  Kaiser,  Renaissancebau 
des  XTi.  Jahrh. 

Unweit  des  Marktes  liegt  der  An dre aspl atz.  Auf  demselben 
die  (evang.)  Andreaskirche  (PI.  2:  C  3)»  deren  fehlender  Thurm  jetzt 
aufgeführt  wird  (die  eiserne  Spitze  soll  1886  aufgesetzt  werden). 
Gegenüber,  n°  1774/7, die  sog.  Annencapelle^mit restauiirten Bildern. 

Die  «Kichaeliskirche  (PI.  10:  A3;  der  Küster  wohnt  in  dem 

rotben  Hause  ostl.  der  Kirche  n^  1579),  ehemals  Bcnedictiner- 
abteikirche,  von  Bischof  Bern  ward  selbst  gegründet,  1033  geweiht, 
später  durch  Brand  beschädigt  und  im  xir.  ii.  xtii.  Jahrh.  restau- 
rirt,  ist  eine  der  grossartigsten  roman.  })a<ilikpn:iniagen  Deutsch- 
lands, dreiscbiflfig  mit  dop^jclteni  Querfiaus  un  l  ostl.  u.  westl. 
Chor,  letzterer  bedeutend  erhöht  über  einer  1015  geweihten 
Krypta.   Sechs  Thttrmo  überragten  ursprünglich  den  Bau. 

Da«  Innere  zeigt  sofenannten  „Sttttsenweebael*,  d.  h.  die  SehifT- 

mauer  wird  abwechselnd  von  Pfeilern  und  Säulen  fjc  2  auf  einen  Pfeiler 
folgend)  getragen.  Diese  Anordnung  ist  schon  in  der  Zeit  Bernward^s 
durchgeführt  worden,  denn  die  Pfeiler  sind  die  alten,  und  auch  von  den 
ursprünglifihen  Säulen  haben  Sich  2  (letzte  Abtheilung  nordöstl.)  erhalten. 
Die  interessanten  Bilder  an  der  flachen  Heizdecke  des  Mittelschlfls 
(Stammbaum  Christi  aus  der  Wurzel  Jesse,  Propheten,  AltYäter,  Christus 
als  Weltrichter,  auf  tiefblauem  Grunde)  sind  vom  Ende  des  xn.  Jaliirh.  und 
▼erdienen  als  einziges  Beispiel  dieser  Art  flicspeit  der  Alpen  br^ondcre 
Beachtung,  jüngst  restaurirt.  —  An  der  Brüstungswand  xwiichen  Vierung 
nnd  ndrdl.  Quertelifff  merkwtirdige  Stnekflgaren  (die  acht  Seligkeiten), 
xir.  oder  xi.  Jahrb.  —  In  der  (kath.)  Krypta^  von  10  Pfeilern  und  8 
Säulen  getragen,  das  Grabmal  des  h.  Bernward  aus  dem  xui.  Jahrb.,  von 
einer  Quelle  umgeben.   (Schlüssel  beim  Küster  der  Hagdalenenkirche.) 

Die  anstossenden  ehem.  KlostergebäuJe  werden  all  btenanstalt  benutat» 
der  spätr(fnian{<;rhr',  schon  spttsbogig  gewölbte  Kreusgaag  tat  auf  Anfrage 
aiii  Thor  zu pan^lich. 

Unweit  die  Magdalenenkirche  (PI. 8:  A3;  Küster  südwestl.  der 
Kirche  gegenüber  n°  1406},  welche  mehrere  beaciueiiswei  thc  Kunst- 
wexke  m  der  Werkstitte  Bemvard^s»  sowie  einen  schonen  Kelch 
nnd  einen  grossen  Candelaber  ans  sp&tgoth.  Zelt,  tu  a.  enth&lt. 

Das  berühmte  Bemtcardtkreut  (ÜÜl)  hl  ein  Beliquiar  eines  Stückchens 
▼om  heil,  Kreoie)  auf  der  Vorderseite  230  edle  Steine.  —  Im  JütteUchiff 
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steht  die  sog.  Oötzensäule,  von  Kaiser  Otto  I.  umgeftlint  und  dftfailf  TOm 

Bischof  Benno  an  Bernward  gesclienkt. 

Die  Martinikirche  ist  ais  Museum  (PI.  9;  B4;  ScliUesser  hinter 
der  Kirche  n°  1340J  eingerichtet  uud  enthält  bemerkenswertho 
mittelalterliche  Alterthümer,  eine  Bibliothek  (bes.  auf  Stadt  und 
Fürstenthum  Hildesheim  bezüglicher  Werke),  ausserdem  naturhist. 
Sammlangen  (beaehtenswerth  die  geolog.  Abtheilung). 

Der  *I)om(Pl.  1 :  l>4j,  dessen  Kern  nach  dem  Brande  eines  älteren 
Baue«  1056-1061  im  roman.  Stil  aufgeführt  ist,  mit  spätgothisch 
arwoitertem  SüdscUff  o.  nofdl.  Kreozaim  (1412),  wurde  im  J.  1730 
im  Innern  ganslieh  TerunstaHet.  Es  iit  eine  kieuzfSnnice  Basilika, 
deren  drei  Langsekiffe  durch  8  Pfeiler  und  13  S&olen  in  akwec^eln- 
der  Stellung  getragnen  werden.  (Kflster,  kleiner  Domkof  1198.) 

Die  «hrrnen  Thorßilgel^  welche  die  westliche  Vorhalle  von  dem 
Schiff  ireuuen,  sind  aus  dem  J.  1015,  von  Bischof  Bernward,  mit  16 
Belieft  (Sünde  und  Erlösung),  von  bedeutendem  Kunstwerth',  ebenso 
das  eherne  Taufbecken  aus  dem  xni.  Jahrb.,  mit  Kcliefs,  in  der  ersten  Ca- 

5>€lle  links,  und  der  v  m  Bischof  Hezilo  (f  1079)  gestiftete  grosse  *Kron- 
tuchtti\  im  Mittelschiil.  Vor  dem  Aufgang  znm  Chor  eine  kleine  Säule 
MU  poUrtem  Kalksinter,  mit  Unrecht  für  eine  IrmeniSule  (8.  840)  ausge- 
geben.  Der  Lettner  ist  schöne  Steinarbeit  im  Renaissancestil  vom  J.  1546. 
Oben  r.  und  i.  vom  Hochaltar;  der  Sarkophag  des  h.  Godehard.  X^m  L, 
▼OD  vergoldetem  Metall,  mit  Bildern  der  Apostel,  aus  der  1.  HiUfte  dea 
xiT  Jahrb.,  und  die  Tuinha  des  h.  Epiphanixi<i^  l,3,',ni  1.,  ebenfalls  von  ver- 
goldetem Metall  mit  silbernen  EelieCs,  aus  der  1.  Hälfte  des  xi.  Jahrh. 
—  In  der  ginzlieh  Terzopften  Krypta  das  sog.  Wandtihreut ^  aus  dem 
IX.  Jahrb.  (?).  -  Der  Dnmscbatz,  den  der  Domlector  zeigt,  enthält  eine 
ansehnliche  Anzahl  werthvoller  Kunstwerke  aus  dem  vm.  xn.  Jahrb.,  so 
da^  Jerusalemsche  Kreuz ^  bvzanilni.schc  Arbeit  wahrscheinlich  des  viii.  Jahrb., 
ein  Geackenk  Ludwig  des  Fronunon,  mit  den  Bildnissen  (  onstautin's  des 
Grossen  nnd  seiner  ^lutfer,  der  Kaiserin  Hel«  n;i ;  oin  Octogon,  das  Haupt  König 
Oswald's  von  Xorthumbrien  (f  642)  omschliessend  *,  ein  Trinkhom  Karl  s  des 
Qroasen  nebst  Oabel  %  2  Hanaaltare,  n.  s.  w.  ^  mebrere  Codicea  mit  Miniaturen 
aua  der  Zeit  Bemward's,  einzelne  angeblich  von  ihm  selbst  gemalt. 

An  die  Ostseite  des  Dom<'s  schlicsst  sich  ein  schöner  spätromanischcr 
•Kui  LV-GAN«»,  in  zwei  Geschossen.  Im  obern  Geschoss  die  bedeutende  Doiw 
od.  BeverinUehe  Bibliothek  und  der  alte  Rittersaal  mit  Gobelins  und  Decken- 
gemahlen  von  Wink.  In  der  Mitte  dos  Hof;  ?  «ii  '  iic.'.h.  An^  mrapel^p.  ans  dem 
Ende  des  xiv.  Jahrh. )  in  den  Fenstern  gutes  Maasswerk.  An  der  Aussenwand 
der  Domkrypta  breitet  über  lOm  hoch  und  10m  weif  ein  RotenMiock  seine 
Zweige  aus,  den  die  Sage  zu  Kaiset  Ludwig  dem  Frommen  umi  d  i  Gründung 
Hüdesheims  in  Beziehung  bringt.  Der  Wurselstock  soll  urkundlich  800  Jahre 
alt  sein.  —  In  der  südlich  an  den  Kreuzgang  anstossenden  romanischen 
Laurentiuscapelle  werden  einselne  Architekturreste  aufbewahrt,  welche  bei 
dem  Netibau  des  w.  Domtburmes  nicht  ver\\'andt  wurden.  Hier  auch  das 
Grabmal  des  Geücliicht^chreibers  des  westlal.  Friedeus  Adamus  Adavii  (f  1UG5 
als  llildesh.  WeihbiBchof).  —  Zu  erwähnen  ist  noch  das  Domgelaut:  die 
«Cantabona**  wiegt  170  Centner. 

Auf  dem  grossen  Domhof,  nördl.  vom  Dom,  erh^^ht  sich  die 
4,7ra  hohe  Chrhtns-Säule  ans  ErzjTTi-;^;,  auf  welrhor  in  2b  Gruppen 
halb  erhaben  die  Cfp^rhiclite  Christi  von  der  Taute  bis  znm  EiTizuj^ 
in  Jerti.^alem  dargestellt  ist,  nach  Art  der  Trajanssänle  za  Rom, 
von  iMsohof  Rernward  um  1022  in  der  Michaeliskirche  errichtet. 
(Die  Säule  soll  demnächst  in  den  Dom  übertragen .  auf  dem 
Dörnhof  eine  Copie  derselben  auigestellt  werden.)  —  An  dem- 
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selben  Platz,  ar.  'ier  neuen  Post  (PI.  17],  ein  »pätgoth.  Erker 
von  1518,  beim  T^mban  des  Hauses  wieder  aiigebrarbt. 

Die  •Godehardikirche  fPl.  3:C5;  Küster:  Vorderer  l^rühl 
11°  1101),  1133-1172  erbaut,  ist  seit  der  1848-63  erfolgten 
gänzlichen  Restauration,  ebenso  wie  die  Michaeliskirche,  eine  der 
Sehenswerthesten  romanischen  Kirchenbanten  Deutschlands.  Es 
ist  eine  dreischiffige ,  flachgedeckte  Basilika,  mit  reicher  fran« 
xdsiseher  Gborbildting  und  drei  kiiiftlgen  Thürmen.  Beacbtenswertb 
die  Scnlptaren  im  Bogenfeld  des  N.W.- Portals. 

T>r.^  Tnnero  wird  von  G  Pfetlern  und  12  Säulen  in  nWechgelnder 
Stellung,  der  ChorumgABg  noch  von  2  Pfeilern  und  6  Säulen  getragen. 
D«r  dem  im  I>om  befindliehen  naeh^ebildete  KroiileQcht«r,  sowie  die  im 

roman.  Stil  ausgeführten  "Wandmalereion  de»  Chors  siii'l  modern,  von 
Welter  aus  Köln.  —  Die  Kirche  besitzt  eine  Pyxis  S.  Goflchardi,  rerrnnthlich 
aus  dem  Anfang  des  xi.  Jahrb.,  eine  gothische  Monstranz  aus  dijm  xv,  Jahrli., 
einen  schönen  roman.  Pontiflcalkelch ,  Geschenk  des  Bischofs  Bernhard, 
swischen  1146  und  1163  gearbeitet  (nur  durch  den  Hrn.  Dechant  zugänglich). 

Ausser  den  bereits  genannten  besitzt  die  Stadt  noch  zahlreiche 

andere  hüb^'^bo  alte  Privatgebäude:  etwa      sämmtliehrr  Eäu>er  der 

Stadt  sind  riorli  au-,  iemxvt.  n.  xvn.  Jahrb.  Eine  Wandernni:  dnrrh 

die  winkligen  Strassen  ist  selir  anziehend.    Viele  der  Hänser,  bes. 

Kckhänser,  sind  mit  Inschriften  gesrhumekt. 

Wer  bawen  wil  an  freier  Struszen 

mut  «ich  viel  urmUtg  Qeechvet  nicht  irren  Ionen. 

Biu  Spaziergang  auf  den  WSlIen  der  Stadt  erdflhet  frenndlicbe 

Aussichten.  Auf  dem  Hoben  oder  Michaelis^Wall  CP1-A2)  Denkmal 

für  die  1870/71  gebliebenen  Hildesheimer. 

1/4  St.  s.w.  von  Hildesheim  Heut  die  Vorstadt  Morif:her.f^  mit  einer 
1160  gegr.  ehem.  Klosterkirche,  der  einzigen  reinen  Säulen-Basilika  in 
Kurddeutachland,  zum  Theil  in  der  Zopf/.eit  verunstaltet.  Vom  *Ber{fhoh^ 
8Üdl.  von  Moritzl.t^rg,  mit  neuem  goth.  Wirthschaftsgebände  (im  Snmnier 
wöchentl.  2-8mal  Concert),  treuliche  Aussicht  ilber  die  Stadt  und  das  Thal 
4er  Innerste.  —  Oestt.  Ton  Hildesheim  der  Oiäffmtberg  (Erfirlseli.  im  Fovsfb.), 
ebenfalls  mit  treflTlicher  noch  umfn^j^onderer  Aussicht^  in  derXälie  wurde  1868 
das  S.  28 erwähnte  autik-röm.  Silbergeschirr  gefunden.  —  Emptehlensvverthcr 
Ausflog  von  Htldetlietm;  mit  der  Bahn  in  V2  St.  nach  Derneburg  (S.  305;, 
mit  altem  Cisterzienserkloster ,  jetzt  Stammsitz  der  Grafen  von  Münster; 
zu  Fuss  in  8/4  St.  nach  WohUenhorg ^  einer  Kuine  mit  restaurirtem  Thurm, 
von  dem  schone  Au.s.sicht^  1  Si.  weiter  eine  alte  in  den  Fels  gehauene 
Capelle  in  scliöner  Waldumgebung;  dann  r.w  den  B^dmUtekttr  Klippen^  die 
sich  bis  Lniter  am  Barenberge  (8.  365)  kinxiehen. 

64.  Von  Magdeburg  nach  Hannover. 

UTkm.  Prrns^iscfi-  Staatpbahn  (Dir.  Magdeburg)  bis  Helmstedt,  Braun- 
schweigische Bahn  bis  Peine,  Preuss,  Staatsbahn  (Dir.  Hannover»  bis 
Hannover.  SchneUxng  in  c.  3  St.  für  Jt  14.40,  10.00,  7.40,  Personenzug 

in  4  St.  fttr  ^  12  (XI,  9.00,  6.10. 

[Ausserdem  kann  man  zwischen  Ma^^deburg  t:.  Hannover  nocri  die.  Idnie 
Magdeburg-Oebisfelde  (S.  299j  benutzen,  welche  in  die  Berlin- Stendai-H&n- 
noverschs  Bahn  mündet  (B.  IS)  and  ebenfalls  von  Schnelixttgen  befahren  ist.] 

Magdehurp  6.  S.  220.  —  3km  Sudenburg^  Vorstadt  von  Magde- 
burg. —  Okm  Niedemdodelehen;  14km  Wellen;  18km  Oehlmerdeben ; 
21km  Drtilebm.      30km  EilBUhm:  nach  Holzmluden  s.  S.  384; 
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Zweigbahu  nach  Blnmenberg  (S.  230).  —  35km  WtfemUbm} 

39kni  Marlenhorn. 

48km  Helmstedt  (Hot.  Erbprinz;  Hot,  Petzoldj,  mit  8684  Einw,, 
1575-1810  üiii  einer  Universität,  an  deren  Lehrer  G^denktaleln 
in  den  Strassen  erinnern.  Das  ehem.  üniver^itäts^gebände ,  ein 
Kenaistsaiicebau ,  enthält  die  Bibliothek  und  daa  Gymnasium. 
Hübsche  Privatbauten  aus  dem  xvi.  Jabrh.  Die  Stephaiiskirche 
Ist  Mm  dem  Anfang  des  xir,  Jahrb.,  mit  beaclitensweiilien  Grab* 
maleriL.  Westl.  auf  einer  Aabdbe,  dem  Markniefge  ^  die  1256 
i^eweihte  Kircbe  des  ehem.  AngnsttnernoDAenstilts ,  Jetst  evang. 
Pfarrkirche,  PfsilerbasUika  im  Üebergangsstil.  V<  St.  westl.  vor 
der  Stadt,  auf  dem  Cameliusberg:,  die  Lü66cfMfafn«,  wahrscheinlirh 
heidnische  Opferaltare.  Unmittelbar  östl.  vor  der  Stadt  das  1803 
^'icula-TisiTte  Benedictinerkl oder  St.  Ludgeri,  jetzt  Domäne  mit  kathol. 
Kirche.  —  ^/^  St.  weiter  „Bad  Helmstedt*'  und  „Clarabad'',  mit 
Bisenquellen,  in  einem  Thal  des  Lappwaldes. 

7km  nÖrdL  von  Helmstedt  das  ehem.  Cistt^rzicnscrkloäier  MarienÜial^ 
jetat  Domäne,  mit  roman.  Pfeilerbasilika  aus  dem  xii.  Jahrb.,  ncaerdÜngt 
gut  restanrirt.  —  dkm  nordwestl.  von  Helmstedt  liegt  Süpplingenburg^  an 
der  SchunteTt  altem  Schloss,  dem  Stammhaus  des  SQhon  im  vm.  Jahrh. 
als  angesehenes  aSelia.  Djrnastengeschleeht  erwähnten  Grafen  von  Snplin- 
burg,  welche!?  in  Lothar  IT.  f1 1?,*)  37)  Deutschland  auch  einen  Kai?  r  gab; 
die  ehem.  Templerkirche,  eine  roman.  gewölbte  Basilika  vom  Knde  des 
xn.  Jahrh.,  Ist  neuardings  restanrirt. 

Etwa  1  8t.  ö.  von  Helmstedt  auf  dem  gräfl.  Gneisenau'schcn  Gut 
Sommer f!chciibur(!  liegt  der  Feldmarschall  Gneisenau  (f  1631)  begraben; 
König  Friedrich  Wilhelm  III.  lic&ß  ihm  ein  Denkmal  errichten. 

Von  Helmstedt  nach  Jerxheim  (S.  364),  22kmEisenb.  iae.ÖOlÜB. 
für  ^  1  SO,  1.20,  0.75,  über  Stat.  Büddensiadt,  Schöningm,  SOUingm. 

5Ökm  FrellaUdt.  —  63km  Königslutterj  Städtchen  an  der  Lütter^ 
ehemals  Sitz  eifier  1110  gestifteten  Benedictinerabtei,  deren  roman. 
Kirche  fPfeilerbasilik«,  1 135  durch  KaL>er  Lothar  II.  erhant,  mit  goth. 
Zuthatenj  in  derselben  Grabiiialer  Lothar's,  seiner  Gemahlin  Rifltenza 
und  seines  Schwiegersohnes  Herz.  Heinrich  des  Stolzen)  und  Krenz- 
gang  Beachtnng  verdienen.  —  6Skm  Bornum ;  72km  Schandelah,' 
TT  km  Weddel»  —  Der  Zug  fahrt  an  dem  herzogL  Park  mit  den 
fidüSssem  Alt-  u.  Nen-Ricbmond  (S.  304)  Torftber. 

8Gkm  Braunsohweig  (*Bahnrtst.j .  Karzbahn  s.  b.  364 
^i]Lm  Gross 'Gleidingen;  100km  FecÄdde;  106km  WoWor/*.  — 
1 12km  Peine  (*Tfillmann*8  H6t) ;  am  Bahnhof  Omnibns  nach  OsÜkeim 
(Hot.  I^eu-PennsyhraniiiOt  einam  Oeitchen,  irslehes  seinen  Ur- 
sprong  den  1880  erbohrten  PetrolewnqaeUen  verdankt  Von  Peine 
Zweigbahn  (Tkm)  naeh  Qf099rll9€dt,  mit  grossem  Hüttenwerk.  — 
Weiterhin  schimmert  rechts  der  Kirch thurm  von  Sitverahausen 
hervor,  wo  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen»  KarPs  Y.  Gegner,  1553 
im  Kampf  gegen  Markgraf  Albrecht  von  Brsndenbnrg-Baireath 
das  Leben  rerl nr.  —  121km  Hämelerwald. 

131km  Lehrtey  Knotenpunkt  für  die  Berlin-Stendal-Hannover- 
sche Bahn  (S.  299),  die  Hamburg-Hannoversche  TS  .^07)  und  eine 
Linie  nach  Hildesheim  (S.  299).  —  147km  Hannover,  s.  S.  307. 
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65.  BraunBchweig. 

GAäiHOF£.  ♦öchradcr's  U5tel  (PI.  a:  BÖ),  Gördeliogtirdtraiae  7, 
Z.  L.  B.  21/8      tt-  mehr,  M.  3,  F.  1      ,  Omn.  75  Pf.)  *Deatf  ehes  Haui 

(VI.  h :  C  ö)y  Neue  Strasse  21,  ziemlich  gleiche  Preise-,  •Hot.  de  Pruase 
(PI.  c:D5),  Danun  2(ii  Blauer  Engel  (PI.  d:  B  4),  Gordpiugerstraise  40, 
von  Kaufleuten  riel  besucht.  —  Hot.  St.  Petersburg  (.Ii  e:  C  Ii).  i;.uhl- 
markt  10,  gutes  Haus  2.  Cl.,  Z.  L.  B.  21/4  F.  80  Pf.)  Bethmann^s 
H  C  t.  ,  Gördelingerstr.  42.  Gelobt  werdf-ii :  S  t  a d  t  B  r  e  m  e  n,  am  Bankplatz 
(PI.  C  6j,  in  der  >«aiie  der  Eisenbahn  i  Mey  er's  HdteL  am  Bruchthor  2, 
dieht  beim  Balmliof,  Z.  L.  B.  1  ^  75  Pf.«  F.  75  Pf. 

BlsTAriiATTOKtN.  *€  i  8  s '  ?!  Rest.,  im  Frdgeschoss  voti  Schrader's 
H6t.  (s.  oben)}  *Bahiiho -  Re&t. ;  Bankkelier,  unter  dem  Bank- 
gebSiide (P1.2))T1iies  (DtmtMt Naehf olger) Sehubstr. 90)Herm.  Scbulxe 
{  UtrfcVs  XarJifolger)^  auch  Delicatessenhandl.,  Sack  2t  u.22;  Biercunvent, 
Theaterpromenude  14^  der  Giesel  er,  am  Gieseler  5;  W  i  1  h  e  1  mag  a  r  te  n, 
südl,  Wilhelmstr.  7,  mit  geräumigem  Garten  ^  Fr  ick  aiMolUnhauer)^  Fricdr.- 
Wilhelmstr.  2.  —  Weim:  Tellgmann  Nach  f.,  Poststr.  7,  Im  Oewand* 
hßus^  R  i  r  t  m y r  <(?  Co.,  im  Altstadtr^thhans  ^  Rheingauer  Wein- 
stube, t  äicdiicli- W'iilielmstr,  17.  —  Murnvit^  ein  dickes  starkes  einge- 
kcchi"  s  Weizenbier,  ehem.  berühmt,  jetzt  wenig  mehr  gebraut:  bei 
K n i e p  B ;  ckerkUnt 4 (bübache BenaiMftikcefa^ade) iKetlelbeek, Becken- 
werperstr.  26. 

0ARTSiii.ooAtB:  HoUt^eOarten,  Tordem  Aug«flttbor,8ommerfbeater| 

Weisses  Rosa,  vor  dem  Petrithor. 

Cafes:  De  necke,  Kohlmarkt^  Lück,  Steinweg  22,  beim  Theater. 

HmzorjT,.  Thiatbr  (S.  362),  i.  Rang  31/2-41/2»  Pirquet  SVc  Juni  u. 
Juli  geschlossen.  -    S  o  m  m  e  r th e  ater:  in  IJohCt  Garten  (s.  oben). 

Bauer:  beiPuhnt,  am  Fallcrslebertbor  12)  Mosel,  Schöppenatedter- 
Str.  42;  Hase,  am  Bruchfhor  4  (kalt). 

Droschke;  die  Fahrt  in  der  innern  Stadt:  1-2  Pers.  od,  3-4  Pera,  SO  Pf., 
im  äussern  SUdtgebiet:  1-2  Pers.  60,  3-4  Pers.  90  Pf.  Nurh  <!cr  Zeit  i  2  St. 
90  Pf.  oder  1  ^  25,  1  St,  1  ^  75,  2^  50  \  grösseres  Gepäck  15-25  Pf.  das  Stück. 

Pferdebahn  :  vom  B  ah  n h  of  (PI.  C  8, 7)  über  Kohlmarkt  fPl.  0Ö>,  BobK 
weg  fPl  T)  5,  4)  nach  dem  FaUersleber  Thor  (PI.E3);  vom  Willi  elmitho» 
(Pi.  B  7j  zum  Bahnhof  und  über  Koblmarkt,  Bohlweg,  Wendenstr.  (PI.  D  3, 2) 
tum  Wmdenihor  (P1.D2)  und  6tt  Sehtehdittir.;  vom  Koblmarkt  (PI.  C  5j 
ilh^T  Altstadtmarkf  fPl.  C  B  5) ,  Breilestr.  zum  Petrithor  (PI  A  J)  und  dem 
Weissen  Jioss  (a.  oben);  vom  Höhet  hör  (PI.  A*6)  über  AUstadtmarkt, 
Neuestr.  (PI.  C  5),  Burgplatz  (PI.  D.  4,  5),  Steinweg  (PI.  D  E  4)  zum  ^teinütor 
(PI.  F5)|vomB«hiib  o  f  na<'h  Richmond  (S.  3üi).  —  Jede  dieser Stveeken  lOPf. 

Post  ü.  TKr.KGnAPH  (PI.  CG):  Friedrich  Wi^hrlm  tr  V 

Bei  bkschbävktm  Zeit:  Herzogl.  Museum  und  Staatliches  Museum ^ 
Altstadtmarkt,  Dom  mit  dam  Ldwen^  Andraaeknehe^  Schloati  Lesaing- 
n.  Sieges-Denkmal,  Windmühlenberg  (Auasicht). 

Braumehweig  (Bahnhof  73,5m  fibtr  dem  Nullpunkt  des  Amster- 
damer Peereis),  Hanpt-  und  Residenzstadt  des  gleichnamigen  Herzog- 
thums, mit  75,038  Kinw,  ,  liegt  in  einer  fruchtbaren,  sfMl.  von 
sanften  wairibf^derktnii  Anliöhen  einuefassten  Ebene  an  der  f/Atr, 
welche  in  melirfrer,  Arrnfn  die  Stallt  In rchfliesst.  Ks  ist  »Sitz  einer 
bedeutenden  Industrie.  Braunseliweiger  Öchlaekwurst,  Honigkuchen, 
Spargel  werden  weithin  versan(it. 

Braunschweig  wurde  angeblich  im  J.  861  von  Bruno,  dem  S*)hnt!  Herzog 
Ludolfs  von  Sachsen  gegründet  und  nach  ihm  Brunonis  ricus  oder  Brutu^ 
^fii  benannt  (1861  wurde  das  Fest  des  lOOQjährigen  Bestehens  begangen). 
Doch  gewann  der  Ort  erat  Bedeutung  durcb  Heinrich  den  Lötcen  (11^-1196), 
detsen  LiebUngsaufentbalt  die  befeatigte  Pfals  daaelbat  war.  Von  Kaller 
O'fo  T'  ^  (lern  Sohne  des  Löv/cn,  mit  v  ichtigen  Zollfreiheiten  beschenkt, 
errang  sich  die  Stadt  nach  und  nach  eine  fast  selbständige,  von  der  Lande«' 
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iiuheii  unabhängige  Stellung  uad  entfaltete  sich,  begünstigt  durch  die  Lage 
an  der  ^ro!t>e!i  Handelsstrasse  von  r,üb*'c"k  und  Hainhurg  nach  Süddeutsch- 
land ,  lu  Lauem  der  bedeutendisteu  Handelsplätze  des  deatöcLen  Binnen- 
landes. Ihre  Blüte  fällt  in  die  zweite  Hälfte  des  xiv.  und  den  Anfang  det 
XV.  Jahrh.,  als  sie  Hauptstadt  des  sächsisch-westrälischen  Quartiers  der 
Hansa  iß.  03j  war.  Aus  jener  Zeit  sind  die  schönsten  der  Kirchenbauten. 
Der  Reformation  wandte  sich  Braiinscbweig  früh  tn  und  berief  bereits 
1528  den  Dr.  Job.  Bugenhagen  als  Prediger.  Nach  mauuigfachen ,  auch 
iunem  Kämpfen  während  des  xn,  und  xyii.  Jahrb.,  unterlag  die  Stadt  end- 
lich 1671  der  hersogl.  Gewalt  Seit  1758  ist  sie  Besidens  der  Herzoge» 
die  kurze  Franzosenherrschaft  (1806-13)  abgerechnet. 

Wie  Dauzig  und  I.uVx  ck  hat  sich  die  Welfenstadl  die  Erionerung  an 
ihre  glanzvolle  Yergaugeuheit  in  zahlreichen  Bauwerken  auch  äusserüch 
bewahrt  und  ist  daher  fttr  den  Freund  TaterlSadlseher  Otosehichte  und 
Kunst  von  Lc^v^JrraJ^endem  Interesse.  Insbesondere  erfreulich  wirken 
neben  den  grossen  öifentlichen  Gebäuden  die  überaus  zahlreichen  Proben 
des  Holzst^es,  sowohl  aus  der  spätgothischen  wie  aus  der  Renaissance- 
Periode.  Eigenthümlich  ist,  dass  bei  diesen  Holzhäusern  nicht  die^Giebel* 
Seite  wie  sonst,  sondern  die  Langseite  der  Strasse  zugekehrt  ist. 

Die  Mitte  de^  '^em  Bahiibof  zunächst  j::elegeneTi  südw.  Stadt- 
viertels nimmt  der  *Alt8tadtmarkt  (PI.  B  5)  ein,  mit  dem  Alt- 
stadt-iiathhaus,  der  Martinikirche  und  verschiedenen  alten  i'jivat- 
häusern  (n^  8  das  Huthaus,  Ende  des  xvii.  Jahrb.).  Den  Platz 
ziert  ein  1408  errichteter,  1847 hergestellter  Bmnnen  mit  mancherlei 
Bildwerk,  Wappen  und  Bibelsprüchen  in  niederdeutsclier  bpracbe. 

Das  ^AltBtadt-Bathhaus  (PL  1:  B  5),  aus  zwei  rechtwinklig  zu- 
bauiiiieiistossenden  19  und  17m  langen  Flügeln  bestehend,  ist  ein 
Bau  zierlichsten  goth.  Stils,  um  1250  begonnen,  1393-96  fort- 
gesetzt,  1447-68  Tollendet.  Beide  Stockwerke  beider  Flfigel  dflhen 
sich  gegen  den  Markt  hin  in  Laubengängen  von  dnrchbrockener 
Arbeit,  an  deren  neun  Pfeilern  oben  Standbilder  sächsiseherFfirsten, 
▼on  Heinrick  dem  Finkler  bis  zu  Otto  dem  Kind  nebst  Gemahlinnen 
aufSgeetellt  sind,  die  meisten  um  14ÖÖ  von  Harn  Btiu  gefertigt. 

Im  IlauptgGSChoss  ein  ginsser  Saal  fdio  ir  .sse  „Dornse"),  mit  reich 
gematter  Balkendecke  goth.  Stils,  1852  restaurirt  und  seitdem  au  Festlich- 
keiten dienend.  Der  klelncSaal  enthält  die  OemaldesammlimK  des  braiiA' 
schweig.  Kunstverelns^  mit  einigen  neueren  Bildern  (IlihJehrandt^  Lessin^^ 
Ktndler,  sowie  namenfl.  braunschweigischc  ?Ialer).  —  Als  die  Stadt  1671  ihre 
Unabhängigkeit  verlor«  wurde  daa  Rathhau^  geachloasen  und  bid  £ur  Reätau- 
ration  (1841-02)  wtr  aur  Hesse  dem  Verkehr  getfffinet. 

Gegenüber  die  MartlniMreli»  C^L  22:  B  5),  ursprflnglieh  eine 
roman.  Pfallerbasilika ,  in  der  2.  Hälfte  des  xm,  Jahrhunderts 

Im  frühgoth.  Stil  erweitert;  die  s.w.  angebaute  spätgoth.  Annen- 
capelle 1434-38,  das  Chorschiff  1490-1500  errichtet.  Die  Giebel- 
seiten zeichnen  sich  durch  reiche  Portale  und  bildnerischen  Schmuck 
ans;  südl.  das  sog.  Priesterthor,  nordl.  das  sog.  Brautportal.  Das 
Portal  der  Thurnifarade  ist  romanisch. 

Au  der  dem  Itathhaus  augewendeten  äusseren  Ecke  i&t  ciu  Grab* 
Denkmal  eingemauert,  flaadstein-Relief,  einen  Fähnrich  v.  Rauchhaupt  in 
voller  AVafiVurüstung  darstellend,  der  bei  der  Belagerukg  der  Stadt  1615 
im  Dieuöt  des  Herzogs  blieb  vind  hier  beerdigt  wurde. 

Im  Innern  (der  Kautor  wohnt  süaöstl.  n^  9)  hervorauhebuü :  eia 
Taufhecken  aus  Erzguss  mii  Reliefs  von  1441 ;  A'aüfSl  von  Oeor(i  Röttger  (1617), 
mit  Marmorreliefs  i  der  Kanael  fegenäber  Monument  eines  Bürgermelstere, 
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von  Hans  Jürgen^  •  liu  Eiliiiacr  des  Spinnrades,  der  8ciu  eigenes  Bild  mit 
angf'bra  ht  hat,  1554.   Hochaltar  von  1725.   Vor  der  S*cristei  Grabstein 

des  Thcoitjgcii  i/r.  J/arf.  Chmtnitt  ff  1586). 

In  der  Nähe  des  Ait&taütmarkts  bemerkt  man  hübsche  alte 
Privatballten:  Gördelingerstr.  38,  Südkliiit  15  u.  22  (Pi.  ii  4 j  u.  a. 
Ausfeerdeui  iiieitestr.  das  neue  Gymnasium  (PI.  13:  B  5j.  —  Dicht 
bei  dem  Markt,  der  Poststrasse  qaer  vorliegend,  dis  Oewandhaui 
(PI.  12  :  B  ö),  im  BonaissancestU ;  der  Ostgiebel  1690  durch  die 
Heister  Magnus  Klinge  und  Balxer  Kirchner  erbaut.  —  Poststi. 
n**  Ö  ein  Benaissancehaus  von  1591,      10  goth.  yon  1467. 

An  der  Ecke  der  Steiustr.  die  1875  vou  Uhde  aufgeführte 
Synagoge  (PL  40 :  B  6  ),  maurisch-byzantinischen  Stils.  Portier  im 
angrenzenden  Schulhaus.  —  In  der  Nähe  bemerkfinswt^rtl  e  alte 
Häuser:  Knochenhauerstr.  11  u.  l.'i,  von  14Ö9  (mit  fetatuen); 
Steinstr.  3,  voii  15i2,  mit  Darstellunf,'  (h*<  sojr.  Luderziehpns.  und 
Bankplatz  1,  Kenais^ancel-au  von  1091,  t^hemalö  Gymnasium.  —  [In 
der  nicht  weit  davon  ueli  ^unen  Walistra>se  (PI.  C  Gj  daa  durch 
eine  Gedenktafel  bezeichnete  Haus  (n"8j,  in  welchem  der  Dichter 
Joh.  Anton  Lehewitt  1788-1806  wohnte.]  —  In  der  Friedr.  Wiih.-Str. 
(PI.  C  'oj  das  *Obcr-rostdirectwns-Gebäudej  von  Ra«chdorff. 

Wt-iter  über  den  Kohiuuaikt,  durch  die  bdiuhntraa^e  u.  s.  w., 
ebeiitalla  mit  vieleu  bemerkeuswerthen  Privathäusem  (namentl. 
n5rdL  im  Sack  n^  5,  von  1536,  mit  reichen  burlesken  VerKierungen) 
nach  dem  Burgplatz  (PL  D  Ö);  hier  der 

«Born,  St  Blasius-*  oder  Burifkkche  (PL  20:  B  5),  1172  von 
Heinrich  dem  Löwen  nach  seiner  Rückkehr  aus  dem  gelobten 
Lande  im  roman.  Stil  begonnen  nnd  1194  vollendet,  eine  gewölbte 
Pfeilerbasilika,  mit  geräumiger  Krypta.  Die  goth.  südl.  Seiten« 
halle  1318,  die  nordliche  mit  den  gewundenen  Säulen  1460  an- 
gefügt. Die  1190  ah /.m;L rannten  Thürme  sind  nie  erneuert  worden. 
Be&tauratiofi  der  Kirche,  unter  Wiehe*s  Leitung,  lÖÖl  beendet. 

•iNNt-iiEi  (der  Kanior,  dor  dem  w.  Portal  gegenüber  wohnt      5,  he« 
anspracht  für  Kirche  und  Gruft,  die  beleuchtet  wird,  von  1-4  Per«.  2 
5-S  Per«.  9-12  Pens.  4  für  die  Kirche  aUein  ein  beliebiges 

Trinkgeld^  Langhaus.  Im  UitteläcMil  das  *0rabdenk2ual  des  Gründers 
(t  1195)  und  seiner  Oemahlin  Meehthlldis  ff  1180)  t  lebens^osse  liegende 
Sandsteinfiguren,  w;i!ir-i  Ii  inlicL  bald  ti;i  Ii  I  tren  Tode  gi-arbeitct,  edlen 
frdhguth.  ötiU.  Weiter  nach  dem  Chor  zu  ruht  unter  einer  Meisingplatte 
mit  langer  Insclirift  Kaiser  Otto  IV.  (S.  355).  Im  südl.  Seitenscblif :  Denk- 
mal Herzog  Ludwig  Rudolfs  (f  1735),  Zinkguss.  Die  alten  Wandgemälde 
der  bt.Mcn  nördl.  S'-iti-nschitlV  sind  restaurirt;  ittelscliiff  neu  nach  Ent- 
wuricii  von  Prot.  Esscnweiu.  Der  im  31ittelscbiir  auigehaugte  Kronleuchter 
ist  eine  Nachbildung  des  im  Dom  zu  Rildeshcim  (S.  352j  befindlichen.  Den 
romanischen  Altartisch,  eine  auf  5  metallcneri  Säulen  ruliciid«'  Marmor- 

£latte,  vor  dem  hohen  Chor«  schenkte  Mechthildis  der  Kirche  1180. 
»en  mit  seltsamen  Ungethdmen  gelierten  slebenarmifen  i^%m  hohen 
messingnen  Leuchter  Hess  Heinrich  der  Löwe  giessen  nvd  Iii' r  aufrichten^ 
der  Fuss  ist  neu.  E.  u.  1.  davon  swei  goth.  Statuen  (mit  erneuerter  Be- 
malung; aus  dem  xnt.  Jahrb.:  Heinrich  d.  L.  ti.  Bischof  Hermann  von 
Hildesheim.  Die  Gewölbe  des  Chnrb  und  des  s.  Kreuxarms  sind  mit  roman. 
Wandmatereitn  ^  die  Geschichte  Christi  darstellend,  geschmückt,  um  i22i\ 
die  des  nör dl.  Kreuzarm«,  neu,  von  Brandes.  Eoeudü^ethsi  einige  alte  Holz- 
•chnitswerke  (ChvistushUd  ans  dem  ix.  oder  z.  Jahrh. ,  Passionssäule  aus 
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dem  XV.  Jalkrii.);  Trinkhorn  Heinrichs  d.  L.       alter  Bisebofsstob ,  fotb. 

Monstranzen  ti.  s.  w.  —  Unter  dem  Chor  und  dem  QnerscliifT  eine  Krypta 
mit  drei  Apsiden,  tbeilweise  auf  Pfeilern,  theilweise  auf  Säulen  rufend, 
welcbe  Ferdinand  Albreebf  I.  1681  für  die  beTem^sche  Linie  des  Weifen* 
hauses  als  Gruftstätle  einrichten  Hess.  Von  den  45  Mitgliedern  des  letzten 
Zweites  des  älteren  Hauses  Braunachweig,  welche  hier  ruhen,  üelen  neun 
auf  Schlachtfeldern  (S.  362).  Als  Letzter  wurde  hier  der  kinderlos  ver- 
storbene Herzog  Wilhelm  (f  1884)  beigesetzt.  In  der  Vorhalle  ist  auch  der 
steinerne  Sarg  der  Markgräfin  Gertrud  (f  1117),  der  Aeltermutter  Heinrich'» 
des  Löwen,  aufgestellt.  Der  1090  angeblich  auf  Anstiften  Kaiser  IIein> 
rieh's  IV.  erschlagene  Markgraf  JBI&er<  7/.  ruht  in  der  Krypta,  iseinc  Grab- 
stätte deckt  eine  Steinplatte  mit  bezüglicher  Inschrift.  —  Treffliche«  Geläute* 

An  der  Nordseite  des  Doms  steht  auf  TTiohrmals  erneutem  Fnsfr- 
gestell  ein  in  Erz  gegossener  *Lowe  (PI.  11:  D  o)  mit  geöffnetem 
Rachen,  welchen  TToinrich  der  Lfh^e  11BB  hier  aufrichten  Hess, 
als  Zei^hf»n  seiner  Oberhoheit,  18üb  restaurlrt.  Bis  1486  hielten 
hier  die  herzogl.  Vögte  öffentlich  Bügegericht.  —  Die  elicm.  Burg- 
caserne  (PI.  4:D4,5)  steht  an  Stelle  der  alten  fiirstl.  Burg 
Dankwarderode,  welche  im  wesentlichen  auf  Heinrich  den  Löwen 
zurückführt,  aber  nach  einem  Brand  1254  wiederhergestellt  wurde. 
Eine  Längswand  aas  jener  Zeit  mit  dreitheiligen  Fenstergruppen, 
Toman.  S&nlen  n«  a.  ist  küizlich  zom  Torscbein  gekommen.  Bine 
würdige  WlederhersteUnng  des  mit  dem  Kaiserhaas  zu  Qoslsr 
Terwandten  Baaes  ist  in  Aassicht  genommen« 

Auf  dem  Wilhelmsplatz,  südl.  vom  Dom  eine  alte  Linde,  von 
der  Sage  bis  auf  Heinrich  d.  L.  zurückgeführt.  Ö.  in  der  Münz- 
strasse das  Land'  u.  Oberlandeagericht  und  die  PolUeidirecUon^ 
im  ital.  Renaissancestil,  ersteres  von  Lilly,  letzteres  von  Bohnsack; 
in  der  sfidl.  VerläTigerung  der  Strasse  das  stattliche  DiVccttofM* 
gebäudc  der  Gas-  u.  Wassenverkef  goth.  Stils  von  Winter. 

Von  hier  zum  Schlossplatz  (PI.  E  5),  auf  welchem  !874  ♦JScrtcr- 
üandhilder  der  Herzoqe  Friedrich  Wilhelm  (PI.  7),  von  Hähne),  und 
Karl  Wilhelm  Ferdinand  (PI.  8),  von  Pönninger  in  Wien,  beide 
7on  Howaldt  in  Kupfer  getrieben,  aufgestellt  wurden. 

Das  ^BettdeniieUoM  (PL  D  B  5)^  von  3%.  OtUrur  an 
Steile  des  1830  ahgebrannten  ^graaen  Hofes''  im  BenalsBancestil 
erbaat  and  nach  dem  Brande  von  1865  fast  ganz  nea  aafgef&hrt, 
ist  eine  der  prichtlgsten  neueren  Fürstenwohnnng«!.  Die  Haapt- 
fa^de,  nach  der  Stadt  za,  ist  125m  lang,  34m  hoch.  Den  gross« 
artigen  Portalbau  krönt  die  von  RUUehd  entworfene  ♦Quadriga, 
von  Howaldt  1868  nach  dem  Brande  zum  zweiten  Male  und  noch 
vollendeter  In  Kupfer  eretrit^b^n.  Die  Sandsteinstatuen  Kaiser 
Otto'sIV.  und  Otto  des  Kindes,  auf  den  Zinnen,  sowie  das  Gruppen- 
bild im  mittleren  Giebelfeld,  sind  von  I'läser.  Die  Rückfa^ade 
stellt  sich  als  Garteiipalast  dar.  Besichtigung  des  Innern  nach 
Meldung  beim  Hchlossverwalter  Im  Portal.  Durch ffansr  durch  das 
Portal  und  Besuch  der  Gaitenaiilagen  Jcdermanii  gfc^la^tet. 

Die  kleine  ikfajfnikirc/ic  (PI.  23:  E6),  hinter  dem  Schloss,  wurde 
1031  gegrfindet,  der  jetzige  Baa  aas  dem  xm.  nnd  zt.  Jahrh.^ 
1877  restanrirt.  Bemerkenswerthes  Holzschnitzwerk  Im  Innern, 
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Tom  Sf'bloss  gelaugt  man  in  nördl.  Ricktong  durch  den  Bohl- 
weg nach  dem  *herzgl.  Museum  (PI.  33:  D  4).  welches  sich  mit 
seinen  Ränmen  au  das  Anfang  des  xvm.  Jahrh.  in  ein  Zeughaus 
umgewandelte  Paulinerkloster  anschliesst.  Den  Grund  zu  den 
Kunstsammlungen  legte  Ilcizug  AiUon  LLrich  von  ßrawischweig-' 
LStu^rgj  der  dto  Bilder  und  dM  KunstfMftlSi  auf  seinen  Belsen 
(Mitte  des  xvn.  Jahrh.)  erwaxb  und  auf  dem  Lnstschlosse  Salz- 
dahlum bewahrte.  Aus  einem  TheÜe  dieser  und  anderer  Schätze 
begründete  Her%Of  Karl  /.  im  J.  1755  ein  „Kust-  und  Naturalien* 
cabinet^,  den  Anfang  des  Museums.  Nach  der  Schlacht  bei  Jena 
kamen  die  besten  Bilder  theils  nach  Paris,  theils  nach  Cassel,  viele 
wurden  1811  versteigert.  Die  meisten  der  nach  Paris  und  Cassel 
geschleppten  Bilder  kamen  nach  dem  Frledenssrhlass  zurück,  vieles 
wurde  aher  seitdem  noch  vertrödelt,  bis  1859  eine  bessere  Ord- 
nung eingeführt  wurdp.  (Kin  Neubau,  im  südl.  Theil  des  herzogl. 
Parkes,  nach  den  Planen  von  0.  Sommer  in  Frankfurt  a.  M.,  soll 
1886  bezogen  werden.)  Das  Mus'^um  ist  geöffnet:  1.  Mai  bis  15.  Oct. 
tägL,  hohe  Festtage  ausgen.,  IÜ-IV2  ü.,  Sonnt.  11-1  Ü.,  Mittw. 
u.  Samst.  auch  3-5  ü.  Nachm. ;  Fremden  nach  Meldung  beim 
Hausmeister,  Hagenscharm  11,  auch  zu  andern  Zeiten.  Director: 
Prof.  Dr.  fferm.  BU^.  Katalog  1  JL. 

Im  Trepp enhaiise:  Harmorbüste  des  Herzogs  Karl  I.,  von  CawiMppi 

in  K'>ni,  1772.    Gips  -  Sicizze  von  RretscheVs  Quadriga  (s,  oben"). 

I.  Saal.  Werthvolle  Majoliken  italienischer  Arbeit  cauch  einige  franzüsi- 
ache  Stücke)  aua  dem  xvx.  a.  xvii.  Jahrh. ,  die  reichhaltigste  Sammlung  dieser 
Art  in  Deutschland,  aber  zum  grössten  Theil  schon  der  späteven  Zeit  und 
dem  Verfall  dieser  Kunst  angehörend  :  ira  Ganzen  107Ö  Nummern»  welche  ia 
Gruppen  von  Arbeiten  verschiedener  Meister  geordnet  sind. 

Tt.  Saal.  In  mittleres  Sebranlc  no  31.  da«  ^Mtmlmmimh*  GiflUi  (bei 

der  Eroberung  Hantua'^s  1630  in  die  Hände  eines  Soldaten  gefallen,  dann 
im  Besitze  des  H^^rzoers  Franz  Albert  vf>n  Sachsen  -  Lauenburg ,  seit  1666 
Eigentliura  der  Braunaciiweigischen  Fürsten  und  1767  dem  Museum  einver- 
leibt; Herzog  Karl  nahm  es  1830  auf  seiner  Flucht  mit  und  erst  aach  aeinem 
Tode  1874  wurde  es  wieder  zurückerstattet)*,  c.<?  ist  aus  eiTiem,  aus  fünf 
Schichten  bestehenden  Sardonyx  geschnitten  \  das  Relief  stellt  wahrschein- 
Ueh  eise  FräbHngsfeier  (Demeter  lalt  Tri^lemoa  im  Mittelpunkte)  dar. 
—  In  demselben  Schrank :  n'^  20.  Lutber's  Doctorring  und  fn^^  22)  KatTi.  Boraus 
Trauring,  n^'  24.  Petsehaft  der  Maria  Stuart  OS^phir,  als  Bing  getasst).  —  In 
der  Mitle  des  Saals:  Uhren  aus  dem  zn.'3mii.  Jabrn.  Dem  Eingang  gegen- 
über die  Porträts  der  fürstlichen  Begründer  und  Förderer  der  Sanimlunii  von 
Querfttrifi,  Banoni  n  a  —  Im  hinteren  Theile  des  Saales  mittelalterliche  Gegen- 
stände: *\ .  Kaiäeriuautei  Otto^s  IV.,  orientalische  Arbeit,  Anfang  xiii.  Jahrh.  \ 
*!&8.  Bunenk ästchen,  irisehe  Arbeit,  vni.  Jabrb.  ^  59.  Elfenbeinernes  Reliqui- 
arium,  mit  Sculpturen  aus  dem  Leben  Jesn,  xi.  Jabrh.;  i32-127.  Hochseits> 
Schüsseln  mit  Oelmalereien,  xvi.  u.  xvii.  Jahrh. 

Es  folgt  ein  Zimmer  mit  geschichüichen  Merkwürdigkeiten  tt.  Waffen. 

AaMtosaead  die  *l}emild»^htllevie.  —  Wie  in  den  meisten  deutschen  Gal- 
lerien,  die  im  xvii.  Jahrh.  angelegt  wurden,  ist  auch  hier  die  holländische 
Schule  am  besten  und  stärksten  vertreten.  Doch  fehlt  es  auch  unter  den 
Italienern  nicht  an  Capitalstüeken,  so  Adam  und  Bva  von  Pmima  Veechiö  und 

Gephalus  und  Prokris  von  Guido  Reni.  —  Der  schwarz  gekleidete  junge  Mann 
mit  der  Mütze  auf  dem  Kopfe  von  Holbein  d.  J.  (9)  ist  zwar  echt,  aber  schlecht 
erhalten.  —  Von  Hubens  ist  hier  ein  treflfliches  Porträt,  wie  überhaupt  das 
Porträtfaeh  bei  Sammlungen  fttrstlicben  Unprunges  selbstverstiindlieh  über- 
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überaus  glänzend  vertreten  ist  {Miercr^U^  ^an  c>  xilen^  A.  Mor^  Fr.  Fhrix  u,  a.)- 
—  Für  die  Kt.Miii»uisö  der  boUänd.  Schulten  i>t  'las  Studium  der  braunschweiger 
Gallerie  un»nt!  <'hrlicli.  Hembrayidt  lernen  wir  hier  als  Maler  religiöeer 
G^egen8tän<le  k-iinMi :  auferstandener  Christus  mit  31aria  Slagdalena.  Da» 
Bild  gehört  der  spateren  Zeit  dea  Kleisters  au*«  ebenso  das  Familienbildnisa 
ond  die  pr&chtige  Gewitterlandschaft  («pbaatastiach-poe tisch  wie  ^ine  In- 
spiration ShnV.f*';  -ni  e's"  nennt  sie  Rurger)*,  dagegen  fallen  die  beiden  Porträts 
(131,  132)  sowie  der  Philosoph  (V)  in  eine  frühere  Periode  (lt)31-33j.  —  Aus 
Rembrandrs  Sclmla  heben  wir  herror:  den  seltenen  Bemhart  Fabriitu»,  Petma 
im  Hause  des  Cornelius,  utnl  J'in  //t,  Al-raham  umarmt  I^nak  S'arkt  r 
als  sonst  empfindet  man  Rembrandt's  Einfluss  in  dem  kleinen  Bildchen  von 
Adrian  mm  Ottade^  Verkttndignng  der  Hirten.  Von  dem  erst  nenerdings  ra 
höchstem  Anschon  gekommenen  Def/t" scheu  van  der  Meer  besitzt  die '"fallorie 
ein  besonders  r«.izv olles,  leider  etwas  schadhaftes  Bild,  das  Madchen  mit 
dem  Weinglase,  jedenfalls  ein  Werk  ersten  Ranges.  Ebenso  steht  anter  den 
Arbeiten  Jan  f>teen's  der  hier  befindliche  Heirathscontract  in  erster  Unfe. 
Auch  J'alamedesz^  Molentier,  AfeUn,  Dirk  //a/s,  Sfaes  sind  gut  vertreten. 

I.  Gai.lkiiib:  824.  StemtDijk  d.  Ä. ,  Jahrmarkt  (löHS»";  GH.S  f;41.  Mompery 
Jahreszeiten;  femer  Stilllebcn,  Blumen-  u.  Fruchtstücke. 

II.  Gallerie,  moist  Landschatlen :  4(;S.  Jordaens,  Bohnenfest;  770.  Efs- 
hcUmer^  Landschaft^  69S.  A.  van  Ecerdintfen^  Wassersturs  mit  Alpenhütte. 

III.  Gallkkik:  ß72.  Molenaer^  Zahnant;  448.  I*ieier  Liutiman  (Lehrer 
Rembrandt's),  David  im  TrmjM-l 

IV.  Gallerik,  Porträta:  *101.  /7ar»j,  Falkeiyager  j  102.  Fr.  Faurbus  d.  Ä.^ 
männl.  BildnUs;  108.  itefteiu,  General  Splnola«  **l04.  <f<r».,  minnl.  Bildnisse 
••109.  vau  Di/rk^  RiUluiss  eines  ti'  rnxesisclien  Edolniamis  .  "IIS.  A.  Mor^  männl. 
Bildnissi  149.  löü.  van  Cenlen^  männl.  nnd  weibl.  Bildnisse  \8d.  Biffand^ 
Elisabeth  Charlotte  Ton  der  PIkit  („Liese-Lotte*),  Mntter  des  Bennien  Philipp 
▼on  Orlean-«^  71.72.  Denn€i\  alter  Hann  u.  alte  Frau. 

V.  GuossKit  Saai. :  *124.  Ravesteijn,  FamilienbildnisSt  Ö89.  Gerfi.  JJov^ 
Lesender  Alter-,  »587.  H  Dou^  eigenes  Bildnisse  *582.  TmifTnd.J.,  Alchymist; 

FMl.  Watorerinav^  Hinn&eltahrt ;  540.  Oifa»/?,  Verkündigung  der  Hirten ; 
559.  Af/r.v.fi.  Werf,  Adam  und  Eva-,  112  Corn.de  Ko.s,  Allegorie;  »709. 
/.  p.  d.  Meer  van  Haarlem,  Dünenlandschaft*,  •61t.  Jan  van  der  Meer  van  Delfit 
Mädchen  mit  WeinglQvS 

VI.  Saal,  mit  den  Perlen  der  S.Tmmliinfr:  *!31.  \?>'l  Ren^bran  H.  Hugo 
Grotius(?)  nnd  Fraa  (1631  u.  l()33)i  133. 16i. Rembrandt,  Porträts ;  23(i.  TintoreUo, 
Lautenspieler;  391.  Ann.  Varrmeet^  Seli&ferand  Schäferin  \  •*^22ö.  FahnaVteeMo 
ffnilier  Giorgione  genannt),  Adam  und  Eva;  •292.  Guido  Rent,  Cephalns  und 
Prokrisi  290.  Ann.  Carracci^  Maria  mit  dem  Leiehnam  Jesu^  *515.  JAveiu^ 
Abraham  tnd  Isaak«  546.  .SsrdbMH,  Verlmnniis  und  Ponotiai  HB5.  JM^siM, 
Jndith;  'öIS.  Rernhrnndt,  Christus  er.srlu'int  dir  Magdalena,  ölO.  Rem- 
6ra»d(,  ein  Philosoph;  **ldO.  Hembrandi^  Kamüienbild  aus  seiner  letzten 
Zeit)  1.94.  A.Jamtenf^  Toblas  mit  dem  Engel  ^  486. /orrfoflu,  Anbetvns  der 
Hirten;  532.  Bemhart  Fahritius,  Petms  bei  Cornelius,  1H53;  604.  Maes,  Ge- 
lehrter ^  '599.  Jan  Sieen^  Heirathscontract;  *Ö39.  Victors^  Esther,  Haman  und 
Ahasverus ;  692.  v.  d.  Neer,  Winterlandschaft;  Ruisda^l^  700.  Gebirgslandschaft, 
•TOI.  70a.  Wasserfälle;  ♦688.  Rembrandt,  Gewitterlandscbaft. 

VII.  Saat,  :  1.2.  Unheknnvier  dcufurher  Meister  des  xvt.  Jahrh.  (Amhergerf)^ 
Mann  und  Frau  in  scliwarzcr  Pelzkleidung  ;  9.  Holbein  d.  J.,  männliche.s  Bild- 
niss,  1533:  U9.  Fr.  IlaU  d),  männl.  Bildniss;  «014.  JAx^toerl,  Berufung  des 
Matthäus:  31i.  Joh.  Raphon  (+  f/iS),  Wrurtlieilufifr  und  Verspottung  Christi, 
Triptychon  aus  dem  Dom^  348.  Oranach  d.  Ä.^  Hercules  bei  Omphalej  351. 
Cranach  d.  Predigt  In  der  Wüste  mit  BUdniasen  Ton  Zelteenotsen  dea 
Künstlers,  1540. 

Eine  nach  dem  Hofe  zu  gelegene  Gallcric  führt  nach  den  1878  ein- 
gerichteten RSnmens 

I.  Saal.  Wechselnde  Ausstellung  von  K  u  p  f  f  r  <;  t  i  eil  e  n  rincpoctor  der 
Sammlung  /.  E.  ITstls^)}  Cartons  und  Studien  von  R.  llenneberg  (f  lH7ü). 

n.8AAT..  Elfenbeinsehnitcereien,  meist  ans  späterZeit;  *8ehme1t- 
arbeiten  a»is  Limoges  (Limosim.n),  der  berühmten  Heimat  der  Bmaillir- 
i'"?**  ]J^eitau8  die  bedeutendste  öffentliche  Sammlung  der  Art  in  Deutsch, 
land.   Antike  und  moderne  Bronaen:  trunkener  Silen;  ein  in  Kupfer  ge« 
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tdebenes  Pnlverhoni,  Italien.  Arbeit,  xvi.  Jahi-h.  Antike  Vasen;  Porsell  an 

(FÜTStenberg),  chinps.  und  japanesische  Thonwaaren  u.  s.  w. 

lU.  Saal.   VorgcscliichtUche  Alterthümer,  hauptsächlich  aus 
der  Sammliuig  des  Abts  Dr.  Thiele  herrtUtfend. 

Das  Ntuäadi^BaÜüunu  (PI.  34:  C  4),  ist  ein  spätgotMsclier,  Im 
xym.  Jahrb*  sebi  Teninst^teter  Baa.  In  den  unteren  B&umen 
desselben  befinden  sich  das  städt.  Archiv  und  die  städU  BfbUoÜttk 
(14,000  Bände ;  Mo.  Fr.  10- 1  U. ;  Bibliothekar  Stadtarrhivar  Hänsel- 
mann  );  die  Oberen  Säle  füllt  das  st&dt.  Hnseum  (geöffh.  So.  11-1, 
im  Sommer  anch  Do. 3-5  L'.),  eine  Sammlnng  alt-rpTmanlsrher  Alter- 
thümer, mittelalterl.  kirrlilicher  und  weltlicher  Kunstwerke,  Münz^  ii, 
Siegel,  Stempel,  Bilder,  Pläne  u.  a.  von  brannschweigisrliem  Interesse, 
Gipsabgüsse  ii.  f.  w.  Das  SitznnL^szimmer  der  Stadtverordneten 
zeichnet  sich  durch  reiche  Holztäfelung  (von  1573)  aus. 

Den  Hagenmarkt  (PI.  D  4)  schmückt  der  Heinrichsbrunnen 
(PI.  9),  frühgoth.  Stils  nach  L.  Wintens  Bntwoff,  mit  Standbild 
Heinr!eli*s  des  L5wen  von  A.  Breymann ,  Bronzegnss  von  Hovaldt. 
—  Die  Kathftrineiildrelie  (PI.  19:  D  4;  Kantor:  südl.  der  Kirche 
gegenfiber,  n^S),  ein  stattlicher  drelschifligerBan,  wurde  1172  von 
Heinrich  d.L.  begonnen,  1^202  weiter  gebant,  SüdschifT  frflbgotb.von 
1379,  Chor  um  1500.  Zahlreiche  Grabdenkmiler  des  xvi.-xvru. 
Jahrh.,  n.  a.  das  eines  Grafen  v.  d.  Schulenhurg  von  1G19.  —  In  der 
Nähe  hübsche  alte  Bniiton:  Wendenstr.  6,  Ton  1512;  Fallersleber- 
strasse  6;  in  der  s.  Wiiiielmstr.  n®  95,  von  1619,  jetzt  Bürgerschule. 

Die  ♦Andreaskirciie  (PI.  17:  C  3)  wnrde  um  1200  ebenfalls  im 
Uebergangsstil  begonnen,  aber  in  ihren  llaupttheilen  Im  spätgoth. 
Stil  1360-1420  erbaut;  der  südl.  Thurm  1518-32  aufgeführt,  nach 
den  Zerstdrnngen  von  1551|  1680  (durch  Blitz  und  Sturm)  und 
1740  ementy  92m  hoeh.  In  den  Qlebeifeldeni  des  Slldachiffes 
merkwürdige  Bildwerke  ans  dem  J.  1401:  Marli' Yerkündignng  und 
die  h.  drei  Könige,  Flucht  nach  Aegypten,  Christus  auf  dem  Thron, 
an  dessen  Stufen  Krüppel  allerlei  Art  stehen.  Die  Sage  lässt 
nämlich  die  Kirche  durch  reiche  Krüppel,  deren  damals  unter  den 
Karifleuten  mehrere  gewesen,  gegründet  sein.  Die  angrenzende 
Strasse  hei«^t  noch  die  Kröppelstrasse.  An  letzterer  ein  capellen- 
artiger  Backsteinbau,  1418  vom  Pfarrer  Emhers  als  Pfarrbibliothek 
von  St.  Andreas  errichtet.  Das  daneben  an  der  Ecke  der  Reichen- 
Str.  n"  9  gelegene  Haus  ist  das  Geburtshaus  des  Philologen 
Karl  Lachmann  (geb.  1793).  —  Die  *alte  Waage  (PI.  43:  C3,  4), 
der  Kirehe  süddstl.  gegenüber,  ist  ein  scbSner  spätgoth.  Fach- 
werkban  von  1534,  1856  restanrirt.  —  Alte  Privatbauten  in  der 
NIhe :  Reich enstr.  3  (PI.  G  3, 4),  Benaissanceban  von  1630 ;  *Lange- 
str,  9  (PI.  C  4),  von  1536,  mit  reichen  Holzverzierungen.  In  dem 
Hanse 'Bäckerklint  11  (PI.  B4)  soll  Till  Eulenspiegel  gearbeitet 
nnd  einen  seiner  Schwanke  ausgeführt  haben. 

Die  eoth.  BrMernkirche(P1.18:C4),  Chor  1  f^4n  jrewMht,  14n0 
TolleiMlrT,  I ^n5  nntPF  Leitung  von  Tappe  restni] -  irt.  Int  t  in  spätgoth. 
messingenes  Taufbecken  von  1450,  mit  Beiiefs,  welches  von  vier 
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Figuren  getrageii  wlid,  sowie  einen  flgnrenreichen  goth.  SelmiU* 
alter,  vergoldet  a.  bemalt,  aas  dem  Ende  des  xiY.  Jehrh.;  seh5ne 
Ghorstühle  und  gate  Glasgemälde.  Sp'atgotb.  Krenzgang.  —  Gegen- 
aber  die  1875  in  gotb.StU  erbaute  siädtisehe  ßealschuh  (PI.  14). 

Die  ebem.  Befeetigimgen  der  Stadt  worden  1797  gescblelft 
and  sind  seitdem  zu  scbonen  ^Promenaden  umgewandelt  worden. 

Gärten  und  manche  hflbsobe  Neubauten  ziehen  sich  an  denselben 
hin,  ^^raiirend  der  t^hem.  Festungs^'^rabeii  ( Lirnnuth^raben  genannt) 
sie  nach  aussen  begrenzt.  Besonders  hervorzuheben  die  Strecke 
zwischen  Hohe-,  August-  u.  AVendenthor.  Anf  der  Südseite  der  Stadt, 
Inmitten  der  Anlagen,  liegt  der  Bahnhof  (Fl,  C  6,  7  J,  ein  Renaissancebau 
nach  Ottmer's  Plänen.  OestL  davon,  Im  Eisenbahnpark,  die  1864  von 
0.  Tappe  angelegten  utädUiehm  W€Uitrwerke  (vom  Thnrm,  57m  h.» 
hfibsehe  Aassieht).  —  Anf  dem  Siegesplatz  das  ^Kandet- Sieges* 
denlmial  zur  Erinnerung  an  die  Feldzflge  Ton  1870  u.  1871,  nach 
Breymann's  (f  1878)  und  Diez*  Modell  von  Howaldt  in  Erz  gegossen, 
anf  einem  mit  Bronzereliefs  geschmückten  Obelisken  die  Colossal- 
flgur  der  Germania  mit  dem  Lorbeerkranz.  R.  der  Hollandt'sche 
Garten  (Besuch  gestattet),  —  An  den  Siegesplatz  stosst  nördl.  der 
Lessiiigpl  itz  mit  einem  *Standbüd  Lessing's  (PI.  10 :  D 6, 7),  von 
BietscheL  sehr  glücklich  in  der  Tracht  der  Zeit  dargestellt,  Erz- 
guss  von  Howaldt,  1853.  —  In  der  Nähe  des  letzteren  die  Egydien- 
halU  (PI.  IG:  D 6),  eine  ehem.  Kirche  goth.  Stils,  1278  begonnen, 
im  XIV.  Jahrb.  fortgeführt,  Jetzt  zu  Ausstellungen  benutzt.  In 
dem  Hanse  Bgydienmarkt  12  starb  am  15.  Februar  1781  Qoith« 
Ephr.  Lessing.  An  der  Ecke  des  benachbarten  Egydlenldrcbhofs 
(PLD7)  und  der  Mdnchstr.  das  durch  eine  Denktafel  bezeichnete 
Geburtshaus  des  Componisten  L.  Spohr  (geb.  1784). 

In  der  Nähe  des  Augustthores  der  *  Windmühlenbergy  der  eine 
schdne  Aussicht  auf  die  Stadt  gewährt.  Auf  dem  n.ö.  anstossenden 
Monumentsplat?:  (  Fl.  E6)  haben  die  Bürger  Braunschweigs  1822 
eine  1^, gm  hohe  ^;>/ft«f'mie  von  Gusseisen  errichten  lassen:  Seinen 
für  Deutschland  gefallenen  Fürsten  ihr  Vaterland  (^Karl  Wilhelm 
Ferdinand,  f  bei  Jena  180G;  Friedrich  Wilhelm,  f  bei  Quatrebraa 
1815).  Am  n.  Ende  des  Platzes  steht  die  Hmarencaserne ^  n"I,  von 
Baurath  Kühne.  —  Den  Baum  vom  Steinthor  bis  zum  Fallersleber 
Thor  nimmt  der  ftrspl*  Fatk  ein,  der  dem  Publikum  gedflkiet  ist* 

Inmitten  des  PariLS,  am  Steinweg  erhebt  sich  das  von  Wolf 
im  RundbogenstU  erbaute  «Theater  (PI.  E4),  1861  bei  der  Feier 
der  lOOOjShr. Gründung  der  Stadt  eröffnet.  —  Vor  dem  Fallersleber 
Thor  die  von  Ottmer  1841  im  florentinischen  Stil  aufgeführte  schone 
Infanterie  -  Caseme  (PI.  F3).  Gegenüber  der  herzogt,  boian.  Garten 
(PI.  EF2,  3),  stets  zugänglich  ausgenommen  So,  u.  Festtage  und  die 
Mittagsstunden  12-9.  Uhr.  —  Weiter  nach  dem  Wendenthor  zu,  in 
der  neuen  Promenade,  das  *herzogI.  Polytechnicum  (PI.  E2),  1745 
als  höhere  Bildungsanstalt  mit  dem  Namen  Colle(ßum  Carolmujn  se- 
giilndet  und  1862  iii  eine  polytechnische  Schule  uiiigev^andeit.  Das 
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Gebäude,  im  ital.  Henaissaiicestüi  wurde  1877  nach  Entwürfen 
von  ühde  und  Kömer  vollendet. 

ImfBitit.  Im  Vesflbül  cwei  Gruppen  von  BekUrmtiter^  Kunst  und  Winen- 

ichaft  darstellend;  im  Treppenbausc  zwei  Deckengemälde  von  CroU  {Wien). 
—  Im  Erdgegchoss :  reichhaltige  Sammlungen  für  Architektur^  Jnrjenieurkunst, 
Mechaniky  Phytik  (mehrere  histor.  Merkwürdigkeiten,  u.  a.  Otto  y.  Guerike^s 
liUftpumpe  u.  HohlkugelB).  Mimralog.  Kobinet^  bauptsächl.  aus  derSillem"* 
sehen  Sammlnncr  horvorgegangen.  —  Durch  di\s  nördl.  Treppenhaus  gelangt 
man  zum  *her2.  jSalurhi&tor.  Museum  (geöffnet  So.  11-1,  ^i-  Sa.  2-4  Nrn.  ^  Di- 
rector  Prof.  Dr.  W.  Blaelos),  mit  herromgender  onf ttiologiaclier  Sammlung. 

Am  Wendenihor  das  htrsogU  Land€8krankmhau$  (PI.  27 ;  D  2), 
1764  Tom  Heizog  Karl  L  begründet»  1876  bedeutend  erweitert.  Ein 

in  dem  Gebäudecomplex  gelegenes  Haus  enthält  das  Anatomhche 
Mweunif  mit  vorzügl.  Präparaten.  —  Ausserhalb  des  Wendentliors 
das  städU  SchlachtkauSf  1879  von  L.  Winter  erbaut. 

Hinter  lern  Gauss-  (fräher  Anatomie-J  Berge  (PI.  D  2)  das 
^Standbild  Gktnss's,  des  grossen  Mathematikers  (1777-1855),  nach 
Schaper*8  Modell  von  Uowaldt  in  Bronze  gegossen  («ein  Geburts- 
haus ist  in  der  Nähe,  nordl.  "Wilhelmstr.  30).  Zwischen  Gaii-;«- 
Berg  und  Petrithor  der  Bainmelsburyer  Teich  (PI.  P  2,  3) ,  eine 
freundliche  Anlage  neueren  Datums.    Auf  der  w.  anstossenden 

Löbbeeke  sehen  hueL  eine  von  C.  Uhde  entworfene  hübsche  Villa. 
In  der  Nabe  des  P«friihores  (PI.  A3)  erinnert  eine  mit  einem  Gitter  um' 

schlosscne  "Eiche,  und  1  'j  ."^t  vor  dem  Thore,  bei  dem  Dorfe  Oelper^  ein 
eiserner  Obelisk  an  den  kühnen  Zug  des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  von 
Braunscliweig-Oels  vom  Erseebirge  aur  Nordsee,  1609.  Zwischen  Petri*  u. 
Hohethor  das  Städtis  he  Kr-rnJ:f-tihmti  (PI.  A4),  1879  nacb  Entwürfen  von 

C.  Tappe  im  gofh.  Slil  erriclit*  t. 

Wir  kehreii  zum  S  te  int  h  0  r  (PI.  F  5)  zurück.  Vor  demselben, 
Helms tedterstr.  7,  das  Atelier  des  Erzgiessers  Uowaldt.  An  dem  nahen 
Grossen  Exercierplatz  erinnert  eine  7,5m  hohe  Denksäule  an  den 
General  Olfermann^  der  nach  dem  Tode  des  lieizogs  Friedrich 
Wilhelm  die  BraunschweigeT  bei  Waterloo  führte. 

Rechts  von  der  litlmatedteratr.  gelangt  man  nach  dem  grossen 
Kirchhof  der  Domgemeinde  (PI.  F  7).  Nebenan  der  Kirchhof  der 
Magiiigemeindef  auf  welchem  Qotth.  Ephr.  Lessing  (S.  364)  ruht; 
ein  1874  gesetztes  0enkma)  mit  demPortr&trelief  des  Dichters»  Yon 
Th«  Stt&mpel,  bezeichnet  das  Grab. 

In  der  südöstlichen  Ecke  des  Platzes  St.  Leonhard,  welchen 
die  EiiclihSfe  und  südlich  die  Domäne  St  Leonhard  begrenzen, 

15  Min.  s.o.  vom  Steinthor,  zwischen  diesem  und  dem  Augustus- 
thor  (vgl.  PI.  F  7,  8),  steht  das  Denkmal  8ohiU%  1837  ihm  und 
den  14  Unteroffizieren  und  Soldaten  seines  Corps  errichtet,  die  am 

31.  ^fai  1809  zu  Stralsund  peffiTifren  u.  im  Juli  hier  erschossen 

wurden.    SchiH's   Haupt  (S.  lÜÖj  und  die  Gebeine  seiner  14 

Waffengefährten,  deren  Namen  das  Denlunal  nennt,  sind  unter 

demselben  beigesetzt. 

Eine  kleine  Capelle,  „dem  Andenken  des  Jahres  1809,  des  Jahres  voll 
Ruhmes  und  Unglücks  geweiht**,  an  das  von  einem  alten  Soldaten  bewohnte 
Wächterhaua  angebaut,  enthält  aahlreiehe  Schill'sehe  Reliquien:  seine  Büste, 
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nach  der  Todtenmaske  entworfen,  vonStiglmayer  iS39gegoäfien,  scinenääbel, 
Cartouche,  Pistolen,  Weste,  seine  Geldbörse,  seine  Brieflasclie  mit  den  eigen- 

händ.  Worten  dtr  KiWiiirin  Luise:  „Für  Jen  hvavcn  Hfrrn  von  Sc  Juli.  Königs- 
ber'jy  21.  Mai  1808.  Louüe."  Ausserdem  Bildnisse  anderer  hervorragender  Per- 
sönlichkeiten jener  Zeit,  Brcbett.  Karl,  Hofer,  Herz.  y.  Brannschweig-Oels. 

Gegenüber  dem  Magnikirchhof,  ander  Campestr.fVieweg'«  Garten  (P1.F8), 
mit  'icm  ^^a^e  von  Joach.  fl,  inr.  C(tmr>e  (f  1818),  hekarint  durch  seine  Jugcnd- 
schrifttn  u.  a.  —  In  der  Nähe  die  1ST6  von  C.  TaDpe  errichtete  Ii örr ersehnte, 

20  Min  v  ir  dem  Augusttbor  (P1.D7),  das  1768  erbaute  herzoglich  Lust» 
schloss  Alt-Richmond  und  die  1830  von  öttmer  aufgeführte  Villa  Heu-Bich- 
mood,  normannisch- gothischen  Stils,  mit  schönen  Parkanlagen. 

Skm  öetl.  von  Braunschweig,  vor  dem  Steinthor,  Hegt  BiddifthOTum» 
mit  grn^srxrtiger  Kirch*-  rin  ä  ehem.  CistenienserklosterB,  1278  geweiht,  im 
Uebergangsstil;  schönes  Wcstportal. 

66.  Von  (Berlin)  Magdeburg  nach  Holzminden  (Deuts 

oder  Aachen). 

ISOkm.  Prcuss.  Staatsbahn  (Dir.  »lagdeburg).ScbneUzugin  3V4St.  lür  ^/t  IS.SC), 
12.50,  9.40,  Personenzug  in  71  '4  8t.  für  ^  15.00,  10.60,  6.80.  —  Vom  Berlin  nach 
DtMs  gebrauchen  die  Courierzüge,  die  diese  Linie  befahren  („über  Holzmin- 
den-Snc.t"^,  10  St  ,  die  Schnellzüge  14  St.,  lur  .Jt  02.60,  39.1Ö,  28.10.  —  Von 
Berlin  nach  Anchen  Courierzug  in  I2V2  St.  für       60.8<),  45.(J(»,  32.30. 

Magdeburg  s.  8.  '2'20.  —  Unsere  Bahn  folgt  bis  (30km)  Eilsleben 
der  Linie  nach  Braunschweig  und  Hannover  (S.  353).  —  38km 
Völpkei  43km  Off  leben ;  47km  SMningtn;  53km  SMingen.  ^  Ö8km 
Jerxheim^  Kreuzungspunkt  fQr  die  0 schersieben «Wolfenbütteler 
Bahn  (s.  unten) ;  nach  H^^Imstedt  s.  S.  354.  —  67km  MaMenoHl, 

82km  Borsram  (ßahnrest^  M.  2  JC^,  Knotenpunkt  der  Brann- 
schweig-HarzbnrgeT  Bahn,  s.  unten. 


Voir  Bratjnscbwbxg  nACHViBNBHBUBG  (Hanbutg^  OoAar,  Claut^äl)* 

Bis  Ilarzburc,  45k ni,  in  U  j  St.  für  ^  3.00,  2.70,  1.80.  Bis  Gofkir,  50km, 
in  10/481.  für  ^  4.0i  t,  3  10,  2.(0.  —  l>»  BerJin  nncfi  Hartb'irg  überBöissom 

Schnellzug  in  V/^St.  üiv  ac  24. 4U,  12.00. 

Braunschweig  s.  S.  355.  —  Die  Bahn  führt  an  den  herzogl. 
Schlössern  Alt-  und  Nen-ßichmond  (s.  oben)  vorüber.  L.  geht  die 
Bahn  nach  Helmstedt  ab  (S,  354). 

12km  Wolfe&bftttel  (Krwiptinz;  Deutsehetr  Kainr^  Z.F.L.B. 
*iy^JC\  Ldwe}^  alte  Stadt  von  t2,131  E.,  an  der  Oker,  berühmt 
durch  ihre  Bibliothek  (an  300,000  Bde.  u.  8000  Handschriften); 
Luther's  Bibel  mit  Anmerkungen  von  seiner  Hand,  sein  Trinkglas, 
Tintenfass,  sein  Bild  von  Cranach  u.  a.  werden  gezeigt.  Atif  ier 
Treppe  steht  ein  Denkmal  Le.^^ing's  fvon  Doli  in  Gotha.  17^)H), 
welcher  von  1770  bis  zu  seinem  Tode  1781  hier  Bibliothekar 
war;  das  kleine  Ifaus  neben  der  RiMiothek,  Amtswohnung  de3 
Bibliothekars,  diente  schon  damals  demselben  Zweck.  Ein  neues 
Bibllotheksgebäude ,  hinter  dem  alt^n,  ist  im  Bau.  Beachtens- 
werthe  Geblude  sind  das  Schloss,  die  Caserne  (früher  Zeughaus) 
und  namentlich  die  Marienkirche  (Anfang  des  xtii.  Jahrb.)  mit 
dem  alten  fttrstl.  Erbbegräbniss.  —  Zweigbahn  über  SchöppentUdt 
und  Jerxheim  (s.  oben)  nach  OsekerOeben  (S.  220). 
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24kiii  BÖmnm,  Knotenpunkt  für  die  Magdeburg-Holzmindener 
Bahn  (s.  oben).      28km  Sehladen. 

d7km  Vienenbnrg,  wo  die  Ton  Halle  kommende  Linie  (R.  67) 
mündet.  Die  Herzbahn  theilt  sieh  in  drei  Anne:  s.  S.  367. 


Auf  Borssnm  folgt  (97km)  SäUffiUer^  mit  alten  Salinen. 
102km  Bingelheim,  Kreuzungspnnkt  für  die  Vienenburg-Hildes* 
heim  er  Bahn :  nach  Hildesheim  36km,  über  BcMekcMledt,  Derneburg 

(S.  353),  Düngen;  Hildesbeim,  s.  S.  350. 

inSl  m  Luiter:  Vi  St.  östl.  Lutter  am  liarenherge,  bekannt  durch 
Tilly  s  üieg  über  Christian  IV.  von  DiinPTiiark,  1626.  —  Ilökni 
Neuekrugy  wo  eine  von  Vienenburg  (s.  obenj  über  Graubof  (S.  367J 
kommende  Bahn  m findet. 

122km  Seesen  ("^Kronprinz;  Wilhelmsbad)  ^  eui^r  der  ältesten 
Orte  am  Harzrande,  974  von  Kaisei  Otto  II.  dem  Kloster  Ganders- 
heim geschenkt.  ■ —  Ueher  Hertherg  nach  JSordhausen  s.  S.  387. 

13ükm  Gaiidtr^skeim  f Weisses  lioss,  gelobt),  altes  Städtchen, 
früher  Sitz  eines  844  gegründeten  Nonnenklosters,  in  dem  um 
980  die  als  Dlehterin  bekannte  Nonne  Hroswitha  lebte.  Roman. 
Stiftskirche  von  1172. 

142km  Sreieuen  (BdhnresLt  M.  2^;  H$t.  Maigatter ^  am 
Bahnh.).  Kreu/.ungspnnkt  der  Hannover-Cassel  er  Bahn  (ß.  62). 

Ueber  die  Leine.  —  152km  Naensen;  165km  Vorwohle,  — 
lT2km  Stadtoldendorf.  Weiterhin  schöner,  wenngleich  kurzer 
Blick  in  das  Ihne-Thal  mit  dem  auf  einem  Berge  liegenden  ehem. 
eiste r/ifTt^erklo^ter  Atnelun.ihorn. 

Icükiii  Holzmindeu  f*Bunirock,  Vhde),  braunscliw.  vStadt  von 
7801  E.,  mit  altem  Gymnasium  und  besuchter  Baugewerkschule 
(Denkmal  des  Gründers  Ilaarmaiiii j. 

Von  Holtminden  nach  ScJter/ede  s .  S .  340  ^  —  nach  Dätseldot^  und  Delitz  s .  B-  57. 

67.  Von  (Leipzig)  Halle  nach  Aschersleben  und 
Vienenburg  (Hüdesheim,  Hannover). 

S27kni.  Preuss.  Staatsbahn  (Dir.  Magdeburg^.  EisenhaLn  in  3^/^-41'.!  Sl.  für 
^  10.10,  7.60,  ö.iO.  Diese  X#inie  ist  die  kürzeste  Verbindung  zwischen 
Lei  p  z  i  g  und  dem  Kord-  und  Ott-Hars ,  den  sie  timziebt  und  nach  detsen 
besuchteeten  Ponkten  (Baiienstedi ,  Thaie ,  Wi'nii'/eroJe,  Harxburg^  Qoilar^ 

ClmisÜial)  sie  Zweigbahnen  au.^sendet. 

H^i^U  s.  8.  228.  —  7km  Iroiha.  an  der  Saale;  11km  Ttichn^ 
15km  Wülhvitz;  19km  Nauendorf;  8ukm  CÖnnern.  Dann  über  die 
Saale.  —  40kra  Belleben.  —  47km  Saitdersleben,  an  der  Wipper, 
Knotenpunkt  für  die  GOsten-Sangerhausener  Bahn  (S.  3S0). 

bokin  Aschersleben  {Goldener  Löwe;  Deutsches  Hatts^  Loffis  u. 
F.  2V2^,  gelobt),  sehr  alte  Stadt  in  hübscher  Umgebüng,  Stamm- 
sitz des  1345  erloschenen  Hauses  der  Askanier,  mit  10,501  Einv., 
Knotenpunkt  fär  die  Ton  Cdthen  kommende  Linie  (S.227). 
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65kin  Frose  mit  st&ttlicher  roouD.  Kirehe,  wahrscbeiolick  aus 
dem  xn.  Jakrh.:  Zweigbahn  Über  (4  km)  Sehutedi  und  (dkm^ 
ErmOehm  nach  (14km)  BiOUntUdty  i.  S.  370. 

6dkm  NMkUni€di{  73km  CHiitrdehen;  76km  Htderüehen. 

83km  Wegelehen:  Zweigbahn  über  (ökmj  DUfutt,  (12km) 
Quedlinburg  (S.  368),  ri8km)  Neinstedi  (Oaath.  x.  Landhaus, 
s.  Posthorn)  nach  (16km)  ThaU^  s.  S.  378. 

90km  Halberitadt.  —  Gast«.:  •Prim  Eugen  (PL  a:D  3),  mit  guter 
Restauration,  Z.  L  F..  2VA,  ^  u  incLr,  ?r.  2  ^  ,  F.  Pf.;  ♦Goldenea 
Rosä  iri.b:  D3),  Z.L.  lv/<;50.  H.r)ü,F.7üii.iTbüringerllof(Pi.c:D3); 
Krone,  Ecke  von  lireitewcg  und  Weingarten  (PI.  D8).  —  RafT»!  *C<i/^ 
feni'-al  (Rest.  u.  Wiener  Caf^),  Fischmarkt  5;  U/ermann,  am  Domplatz^ 
Breitenbach,  Spiegelstr.j  Bruns  (Stadt  Hamburg),  H&ralebersir.j  Wefirstedt^ 
Fisebmarkt  S|  Wtü$t$  Rost  (PI.  d.:  D  4),  Quedlinbnrgertir. 

HatbenUidif  alte  Stadt  von  31,260 Einwohnern,  an  der  Hobemme, 
Tom  Anfang  des  xx.  Jahrb.  bis  zum  westfälischen  Frieden  BisehofseitZi 
hat  beachtenswerthe  Baadenkmale  aus  dem  späteren  Mittelalter 
aufzuweisen.  Insbesondere  hat  sich  hier  die  *Holzarchitektnr  des 
XV.  u.  XVI.  Jahrb.,  mit  ihren  weit  vorstehenden  oberen  Stock- 
werken und  reiclH'TT.  plastischen  Schmuck,  in  vorzüglich  ausge- 
bildeter Weise  erhalten.  Die  hauptsächlichsten  dieser  Bauten  finden 
^iich  am  Markt  (PI.  C  3),  welcher  durch  das  Kathhaus  in  zwei 
Theile  getheilt  wird.*  ostl.  den  Fischmarkt,  westl.  den  Ilolzmarkt. 
Das  neuerding.^  restainirte  goth.  Uathhaus ,  aus  dem  Ende  des 
XIV.  Jahrh.,  erhielt  ioi  &vi.  u.  xvu.  Jahrb.  Renaissancezuthaten.  An 
demselben  ein  Boland  (S.  302),  auf  dem  Gfirtel  die  Jahreszahl  1433. 
Oegenfiber  das  HauptzoUcunt  (PI.  G  3,4),  ehem.  eine  bischöfliche 
Commisse,  1596  errichtet.  Am  Holzmarkt  der  Sathskdier^  der 
schönste  und  besterhaltene  Fachwerkban  der  Stadt,  von  1461,  sp&t- 
gothisch.  Am  Fischmarkt  Tet&el's  Haut  von  1529  und  der  sduh" 
hoff  ein  Renaissance-Fachwerkhau  von  1579. 

Der  1850-70  hergestellte  *Dom  (St.  Steplan;  PI.  C  3),  wurde 
nach  dem  Brande  von  11 7Ü  in  den  folgenden  Jahrhunderten  sehr 
lang'jam  erbaut:  zuerst  die  Facade  und  die  Thürme  (von  denen 
der  uördi.  1882-84  wegen  Haufaliigkeit  abgetragen  werden  mu^^te; 
ein  gleiches  Schicksal  droht  dem  südlichen),  noch  mohrfach  mit 
romanischer  Gliederung  und  Decoratiouj  es  folgten  1262-76  der 
westliche  Theil  des  Langhauses»  daim  im  xiv.  Jahrbnndert  die  öst» 
liehen  Theile,  sowie  Qaerschiff  und  Ober.  Die  Einweihung  fand 
1491  statt.  Man  kann  insbesondere  an  den  Strebepfeilern  die  Snt- 
wickelang  der  Qothik  genau  verfolgen. 

Tm  Innern  hervorzuheben:  der  im  rcirli^tor,  spätgoth.  Stil  ausgefüTirte 
Lettner  (ßischo/sUuhl) ,  welcher  daa  öcliia  vom  Chor  trennt)  über  dem- 
selben eine  Nottteulptur  ans  dem  xin.  Jmbrb.:  Omppe  des  Oekreuxigten 
mit  Maria  und  Joliannes.  !ni  (Vipitclsaal  ein  flchoner  Altaranfsatz  au.<; 
Speckstein,  denselben  Oeg  ^  st.md  darstellend,  von  etwa  15(X).  Ferner  ein 
Altarblatt,  ebenfallt  Kreuzigung ,  1509  von  ./oA.  iSopAon  von Bimback |  auch 
noch  and  ere  Bilder  und  Alterthümer,  namcntticb reicbe in knnatgescblebl- 
lieber  iiinsicht  merkwürdige  Messgewänder. 

Die  Westseite  des  grossen  bamnbepfianzten  Dompiatze^,  an 
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welchem  aaeb  der  Peierhof,  ehem.  bUchöfl.  Residenz,  jetzt  Amts- 
gericht, liegt  und  welchen  ein  Krieff^denkmal  für  i670/71  schmllckt, 
eolülesst  die  sehdne  ebeofalls  hergestellte  IMfirauehkUreke  (PI.  B  3), 
Pfeiler-Basilika,  1005-1284  Im  xoman.  Stil  aufgeführt ,  in  einer 

Capelle  eine  Reihenfolge  von  Bellefflgnren  ans  dem  xu.  Jahrh« 
and  ein  Wandgemälde  ans  dem  xv.  Jahrb.  —  QUini's  Sammlung 
von  Bildnissen  seiner  Frennde  (Frenndschaftstempel)  befindet  sich 

Jetzt  im  Oleim'selieii  Stiftungshaxise  (PI.  C  8),  Domplatz  31. 

Hal'bpr.stadt  war  am  29.  Juli  1809  Zeuge  eines  siefrreiVhen 

Kampfes  der  schwarzen  Schaaren  des  Herzogs  von  Braunschw  eig-Oels 

mit  dem  f).  westf.  Regiment.    Zwei  Gedenksteine,  einer  in  der 

Kuhlingerstr.,  der  andere  am  Katzenplan,  erinnern  daran. 

1/4  St.  n.d.  der  Stadt  der  BuUerberff  («Beatattr.),  mit  sehdsem  Bltek  aaf 

dieStridr  und  den  Harz.  Auch  die  (l  '.jSf  .)  SpiegeV sehen  Berge  sowie  (3/4  S*« 
weiter)  der  Oläseme  Afömh  und  der  Hoppelsberg  werden  der  AusBicbt  wegen 
besiiclit.  S.ö.  der  Spiegerachen  Berge  die  KUu  oder  aogen.  Ealberstädter 
ScJiiceiz ,  KiefernwaMii  mit  malerischen  Quadersandstein-Felslnldungcn 
(Kestaur.:  FeUenkeiierj  Sternwarte).  'Weittr  siidi*  {^4  8t.)  die  Thekenberge, 
Von  Satbersladt  nach  Oscherdebm  ».8.  220. 

Zweigbahn  von  Halberstadt  nach  Blankenburg,  19kra,  für 

1.60,  1.20,  0.80,  über  (4km)  ^pi"gehher'ie,  (10km")  Langensiein  [Zweigbahn 
(ökm)  nach  Derenburg\  und  (lökm)  ßörntcke.    Blankenburg  a.  S.  375. 

Die  Bahn  führt  weiter,  steta  mit  Aussicht  links  anf  den  Harx, 
lOökm  HeitdebtT''Vwmtt€di:  Zweighahn  nach  (9km)  Wemigtrodt 
(S.  383)  nnd  (i9km)  Himburg  (S.  382).  —  113km  Wasaciit^: 

Zweifibabn  nach  (5km)  (httnßitch» 

127km  Vienenburg,  Knotenpunkt  der  Linien  über  Börssum 
(S.  364)  nach  Braunschweig  und  Magdeburg,  nnd  nach  verschiedenen 

Orten  am  Harz : 

über  Oker  (9km;  S.  380)  nach  Goilar  flSkm;  S.  378);  — 
nach  Hartburg  (Bkm;  S.  381),  und  eii  IU(  Ii  — 
über  Orauhcf  flSkni),  von  wo  die  Hauptlinie  nach  Ringel- 
htim -Hildesbeim  (S.  3l»o)  weiter  geht,  einerseits  nach  Goslar 
(18km ;  S.  378) ;  andererseits  nach  Langelsheim  (1 9km)|  mit  Zweig- 
bahnen nach  Seesen  (S.  865)  nnd  nach  (Boslar  (8.  378),  im  Thal 
der  hmerste  aufwärts  nach  LctuUnfhaH  (30km ;  Gasth. :  zum  Rath- 
haus, Schützenhaus,  Prinzess  Caroline,  Busch}  Privatwohnungen 
von  d  */Ä  woch.  an)  mit  Silberbergwerken  und  Schmelzhütte,  neuer- 
dings als  Ivümat.  Curort  in  Aufnahme  gekommen,  mit  Fichten- 
nadel-, Stahl-  u.  a.  Bädern,  Wildemann  (37km;  Gasth.:  zum  Rath- 
haus, Der  wilde  Mann;  •ßaderestanration,  -mit  Fichtennadelbädern), 
als  Sonmierfri.sche  benutzt,  Silherhütte  (4'2ktnJ,  mit  der  Franken- 
schainer  öiiberiiütte,  und  Clausthal  (44km;  S.  386). 

68.  Der  Harz. 

Seiteplaii.   10  Tage.  Ein  fast  vollstaodige«  Eiseababnnetz  eröffnet 

den  Znjrnng  von  allen  Seiten:  Thale^  Quedünburg,  BaUeniUdt,  Blanlenburg^ 
Wernigerode^  JUanburg^  Goslar^  Ilarzburg^  sowie  für  Besiu^er  des  Siidharzea 
aucb  Nordhausen,  Ellrich^  Hertherg^  Osterode  tind  sSmmtlicb  mehr  oder  minder 
beliebte  Eintritf '^[lunkte.  Folgende  "Rundtoiir  kann  bei  den  meisten  der 
gen.  Eisenbahn-Endstationen  beginnen:  1.  Tag.  JSallenstedtt  Selkeihal^  Alexis- 
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lad;  —  2.  Tag.  Gernrode ^  Suderode,  Hexentanzplatz ;  —  3.  Tag.  WeUwt 
üirschf  Treseburfft  ßode-Thal^  Bostirappe;  —  4.  Tag.  Blankenburg^  Eübelandf 
Wernigerode;  —  6.  Tag.  Steinerne  Itmne,  Brocken;  —  6.  Tag.  Jüe-I^äiy  Jlem- 
burg,  Buroherg  bei  Harzburg ;  —  7.  Tag.  Umgehung  von  Harzburg,  Oker-Thal^ 
Goslar. —  Der  Ober-  und  Südharz  würde  sich  dann  etwa  in  folgender 
Weise  anschliessen :  8.  Tag.  nach  Clausthal  und  Andreasberg;  —  9.  Tag: 
Lavfn  berg  (S.  387),  Ravenskopf  {8.  388).  WalkenHed  (8.  388),  JEWrfcA(S.  388)5 
—  10.  Tag.  y//V'f/,  .Ye,)ffnf?f  V,  HoJinsteiji,  Eichenforst,  SioWerg^  8. 3T7,  — 
Am  11-  Tag.  südi.  nach  kelbra  iKylTliäuscr  s.  S.  390). 

Wagen:  Zweispänner  selten  unter  18  ^täglich,  ausser  dem  Trinkgeld 
(nicht  untor  2       tägl.);  Einspänner  10  An  vielen  Orten  gibt  es 

obrigkeitliche  Taxen,  meist  ziemlich  hochj  doch  ist  eine  vorausgehende 
Verefaibaniiig  mit  dem  Kvtscber  dringend  ansuratben. 

FÜHRER,  nur  auf  den  v-oni^or  betretenen  Pfaden  notlnvmdig:  3 
ohne  Beköstigung  4  ^  tägliuh,  nebst  7ö  Pfg.  für  die  Meile  Rückweg. 

OAflTHJBXTSVR.  Preise  der  besieren:  Z.  2-3  UIT,  B.  60  Pf.,  F.  1  «il,  X. 
2-3  Wein:  die  liiliiizstr  Sorte  1.25-1.50  die  1/2  ^'*:'-cbc.  In  den  ein- 
facheren Häusern:  Z.  B.  ÖO,  F.  50-75  Pf.,  Bier  15-20  Ff. 

Der  Hars,  die  nördlichste  bedeutendere  Erhebung  Deutschlands, 
90km  1.,  30km  br.,  ist  ein  völlig  isolirtes  Gebirge,  scharf  und  abge- 
sondert aus  d'^r  Kbcne  aufsteigend,  besorif^er«?  gegen  ITordwest  und  Nordost. 
Man  theilt  liiu  in  (iberharz,  Unterharz  und  Vorharz  ^  ohne  jedoch  diese 
Unterscheidung  geo^rai  hipch  genau  durchführen  au  können.  Krsterer 
umfasst  den  wesll.  Kern  des  Gebirges  mit  den  Bergstädten  Lautenll^al, 
Clausthal  und  Andreasberg.  Die  nordwestl.  und  südwestl.  Abhänge 
des  Obcrbarzes  mit  Goslar,  Seesen  bis  Herzberg  heissen  Vorharz ;  während 
alles  östl.  d  r  T  inie  Wernigerode-Ellrich  Liegende  den  Namen  Unterharz 
führt.  Der  Brocken  liegt  auf  der  Grenze  von  Ober-  und  Uuterharz.  Der 
Oberbars  bat  tiefer  elngesebnittene  ThSler,  und  melüt  Tannen-  und  Fiebten* 
Waldung.  Der  Unterharz  bietet  eine  grös.sere  Anzrihl  lieblicher  Land- 
schaften. Die  Gebirgaart  ist  Granit,  .die  altern  Formationen  sind  Grau- 
wacke  und  Tbonscbiefer. 

Das  durchschnitiliche  Klima  des  Harzes  ist  ähnlich  dem  des  mittleren 
Norwegens.  Die  mittlere  Jahrestemperatur  beträgt  -f  4^R.  Auf  dem  Plateau 
des  Oberharzes  ist  auch  während  des  grössten  Theils  des  Sommers  ein 
raubes  Klima  vorherrschend;  am  nördl.  Fuss  des  Gebirges  zeichnen  sich 
dageiren  die  heissen  Monate  aus  durch  ?ip?<^neVinie  Kühle  und  eine  wnbl- 
thuende  Gleichmassigkeit  der  Temperatur  und  Feuchtigkeit.  Hartburg, 
lUenburg,  Wernigerode,  Blankenburg,  fwUe,  Suderode  sind  di  shalb  sehr  gesuchte 
ßommerfrischen,  viel  Zuspruch  haben  auch  Grund  am  westl.,  Lauitrh^rg  und 
Sachsa  am  südl.  Abhang  u.  a.  An  Kocbsalzwasscrn  besitzt  der  Harz  das 
ßubertiubad  bei  Tfaale,  den  Beringerhrmnen  bei  Snderode  und  JvKuthäU  bei 
Harzbufg,  ausserd^  die  Bisenquelle  Mexisbad. 

I.  Oeetlieher  TheiL 

ft.  QüBDLINBÜKG. 

Eisenbahn  nach  Tbale  und  Wegeleben  (Halberstadt,  Magdeburg,  Berlin), 

s.S.  3G6  und  11.37?  nach  Suderode-Gernrode-Ballcnstedt  15ahn  im  T',f<u.  — 
Post:  nach  Gernrode  (8km),  Alexisbad,  Stolberg,  Nordhausen,  Imai  täglich. 

Quedlinburg.  Oasth.:  »Bär,  am  Marktplatz,  Z.  L.  B.  2  50, 
F.  75  Pf.|  —  Oold.Ringi  Lamm,  beide  gelobt. 

Quedlinburg  (141m  ü.  M.))  alte  ensebnllcbe,  neuerdings  dnrdi 
Anlage  der  Vorstadt  Sudeniadt  erweiterte  Acker-  nnd  Gärtnerstadt, 

mit  18,437  Einw.,  liegt  an  der  Bode,  5km  n.w.  vom  Fasse  des  Harzes. 

Von  Heinrieli  (lom  Finkler  als  Stadt  g:egrfmdet,  war  es  Lieblings- 
anfenthalt  der  Dentsrlien  Kaiser  sächsischen  Stammes.  1477 
wehrhafte  Hansp.stadt.  seitdem  unter  der  Schutzherrlichkeit  der 
Kurfürsten  von  Sachsen,  und  seit  1698  der  Kurfürsten  von  Bran- 
denburg.  Die  Stadt,  mit  noch  thellwoise  erhaltenen  Mauern,  Thür- 
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man  und  Or&beDi  irestlicli  überragt  von  dem  alten  Schlo«  mit  der 
Stifkflkircbe,  bat  ein  stattlicbes  Aeuesere. 

Am  Marktplatz  daa  BaUAaui,  ein  aebr  alter  Ban,  mit  Anbauten 

ans  der  gotbieeben  und  Veränderungen  aus  der  Benaisaaneezeit, 
vom  ein  altes  steinernes  Rolandsbild  (S.  302). 

Im  Innern  befindet  sich  eine  bemerkcnswerthe  Sammlung  von  Bronre- 
und  Steingeräth,  Urnen,  Waffen,  Marterwerkzeugen,  rergamcntuiknnden 
(Kidaerarkundeo  von  1038  und  1134,  Sachsenspiegel),  Siegel-  und  Olüns- 
stempeln,  alten  Oelpf>rträt8  u.  8.  w.  Auch  der  Holzkasten,  in  welchem  die 
Büi^er  von  Quedlinburg  den  Grafen  Albrecht  von  Uegenstein  20  Monate  lang 
(1990-38)  wegen  Störnng  dea  Landfriedens  eingetperrt  bielten,  wird  geaeigt. 

Die  Aegldikirdke  entbält  einige  alte  Oelgemälde.  Das  1860  neu 
gebaute  Qymn<isium  hat  eine  ÖOOO  Bde.  zählende  alte  Bibliothek. 

Vom  Marktplatz  gelangt  man,  der  Strasse  in  der  Ecke  dem 
Katbhaus  und  dem  Gasthof  zum  Bären  schrapp  gcprenfiber  folgend 
uthI  sieh  später  links  wendend,  über  einen  kleinen  Platz,  Finken- 
heerd  genannt,  wo  der  Sage  nach  Ueinrich  der  Finkler  die  Abge- 
sandten des  Reichs  empfing,  welche  ihm  seine  Wahl  zum  Kaiser 
anzeigten,  auf  den  Scldossplatz ^  am  Aufgang  zum  Schloss- 
berg. Au  dem  Platz  das  Geburtshaus  KLopstock's  (geb.  2.  Juli  1724, 
^  1 1803  zn  Ottensen),  mit  tinem  von  swel  Spulen  getragenen  Erker; 
r.  daneben  wohnt  der  Küster  der  Seblosskircbe  (a,  unten). 

Daa  8dUo$8t  auf  hohem  Sandatelnfelseni  war  Sitz  der  Aeb- 
tiss innen  des  freien  weltlichen,  reicbsnnmittdlbaren  Fraaenstiftea 
Quedlinburg,  936  TOn  Otto  dem  Grossen  gestiftet,  das  bald  zn 
bedeutendem  Glänze  emporstieg,  im  J.  1539  die  Reformation  an- 
nahm und  1803  aufgehoben  ward.  Gräfin  Aurora  von  Konigsmark, 
die  üeliebte  August's  des  Starken  und  Mutter  des  Marschall-^  Moritz 
von  Sarlisen,  war  1704-1718  Propstin  und  wurde  nach  ihrem  Tode 
1728  in  der  Stiftskirche  beigesetzt.  Neben  dem  Schloss  die 

*Stifts-  oder  Schlosäkirchej  dreisehifüge  Üachgedeckte  Basilika 
von  hober  kunstgeschlchtlicber Bedeutung,  diellauptkirche  von  1021, 
der  Chor  im  xir.  Jahrb.  umgebaut,  1862  hergestellt 

Die  Krypta,  das  alte  bereits  im  x.  Jahrb.  gegründete  Münster, 
mit  eint^r  1R08 wieder  entdeckten  r,ruff kirche,  enthalt  dir  Gräher  Ileinrich's  1. 
(t  Ü3ti),  seiner  fteraahlin  JVIathiidc  und  seiner  gleichnamigen  Enkelin,  der 
ersten  Aebtissin.  —  In  der  *Schatsk»]nmer  („Zitter**  genannt)  Gegen- 
stände von  hoheiiiKunst-  n.  AUerthumswerlh,  prossenfheils  aus  dem  x.Jahrh., 
u.  a.  Rcliquieubehälter,  Evangelienbücher,  ein  geistlicher  Ilirtenstab,  der 
sogen.  Rartkamm  Heinrich^s  I.  und  dar  sogen.  Krug  von  der  Hochseit  su 
Cana.  Das  Grab«'  völbe  (Sandstein)  bat  die  Eigenschall,  Leichen  vor 
der  Verwesting  7.n  m  huL/en. 

Von  der  Terrasse,  welche  der  Sehlosswart  öffnet,  schone  Aus- 
sicht Aber  die  Stadt  und  Umgebung  and  auf  den  Harz. 

Dem  ScUossberg  gegenüber  der  Mumenberg  mit  den  TrOmmern 
der  im  J.  986  erbauten  Kirche  des  Marienklosters  (Coenobium 
ad  Hontem  Zionis,  woraus  der  Name  MQnzenberg  entstellt  sein 
soll),  einer  Basilika  ohne  Altarhaus. 

Südwestl.  bei  der  Stadt,  unweit  des  Sdiloj^sbergs,  ein  schöner 
Park,  der  Brühig  mit  den  Denkmälern  Klopstock's  und  des  Geo- 
graphen K.  Ritter  (hier  geb.  1779)  —  In  der  Nähe,  iimerhalb 
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das  Klostergntfs  die  jetzt  wirthschaftUehen  Zwecken  dienende 
ehem.  Wipertiklrrhe,  eine  Basilika  mit  einer  ursprünglich  der  Pfalz 

Heinrich's  I.  zupchoHg:  gewesenen  wohl  erhaltenen  Krypta,  dem 
ältesten  Ueberreste  christlicher  Knnstübung  in  sarhslsrhen  T;snden. 

Der  Samenbau  der  Handeisgärtner  (Dippe,  Mette,  Grashoff,  ISattler 
&  Bethge  n.  a.)  nimmt  neben  dem  von  Erfurt  den  ersten  li&ng  ein. 
Ansserdem  Tuchfabriken  von  altbegründetem  Rufe. 

b.  Sbucb-Thal.    Magdesprung.    Axexjsbad.  YictosshOhb. 

GbBNBüDE.      SupKRODE.  LAUENnURO. 

Zwei  Tage.  I.  Tag:  von  Ballenstedt  zum  Falkeo-Wirthflhaiis  iV4  St., 
auf  den  Falkonitetii  und  zurück  mit  Aufenthalt  oben  St.,  Selkemiible 
2ß/4  St.f  Mägdesprung  II/2  St.,  Alexisbad  1  St.,  susammen  etwa  7  St.  — 
U.  Tag:  Victorshöbe  IVs  St.,  Gemrode  IV2  St.,  Suderode  V4  St.,  Lauen- 
bnr«  1 8t.,  KeliMtedt  1/9  St.,  Babnbof  Thale  oder  Hexentantplati  I-IV^SL 

Ballanitedt  (^lOm).  —  Gasth.  :  *G  ro  sser  Gasth  o  f ,  am  Eingang 
des  Schlossgartcns  ^  *StadtBernburg,  in  der  AUee)  Weiaaer  Sch wall; 
Höt.  Germania;  Moskopf'a  Hotel,  u.  a. 

Ballenstedt^  Endstation  der  S.  366  gen.  Eisenbahn  (Bahn  nach 
Quedlinburg  s.  S.  368)»  ist  ein  hftbBch  gelegenes  Stildtcben  mit 
4764  meist  Ackerbau  treibenden  Binwobnem,  frGber  Besidens  des 
Herzogs  von  Anbalt-Bembarg.  Eine  lange  Allee  filbrt  zn  dem  auf  ^ 
einem  Felsenbftgel  gelegenen  Schloss  (meist  nicht  zugänglich); 
Bcböner  Schlosspark,  der  treffliche  Aussichten  auf  das  Vorland  des 
Harzes  bietet:  nordlich  ein  Theil  der  Teufelsmauer,  die  Gegensteine. 

Am  südl.  Anstrang:  der  Stadt  steht  ein  "Wegweiser,  der  r.  nach 
der  Selkeiuühle  (s.  unten),  1.  n^rh  Ojyperode  und  Meisdorf  zeigt, 
letzteres  ist  die  zum  Kingang  des  Selke-Thals  führende  Landstrassc, 
welcher  jedoch  Fussgänger  nur  bis  zu  dein  (ö  Min.)  ersten  r. 
abgehenden  Fahrwege  folgen.  Auf  diesem  einige  Min.  weiter, 
dann  1.  Wegweiser  nach  dem  (V2  St.)  Forsthause  Kohlenschachi 
(Wbs.).  Immer  anf  demselben  Wege  dnrcb  den  Wald  weiter  er* 
reicbt  man  In  abermals  V2  'St.  das  am  Fnsse  des  Palkenstelns  im 
Selke-Tbal  gelegene  *Qaa&iam  tum  FäOttn  (21öm). 

Etwas  oberbalb  des  Gastbanses,  zwiscben  diesem  n.  der  Brücke 
über  die  Selke,  steigt  1.  ein  Fussweg  bergan  zu  dem  hoch  auf 
einem  Felsen  thronenden  ^Schloss  Falkenstein  (330m);  das  wohl 
erhaltene,  theilweise  auch  wiederhergestellte  Innere  ist  sehens- 
werth ;  es  enth?i]t  alte  "Waffen  u.  s.w.;  im  Archiv  manches  Merk- 
würdige. Schönf^  Aussicht  vom  Thurm.  Das  Schloss  gehört  dem 
Grafen  von  der  Asseburg.  Bürger  s  Gedicht  „des  Pfarrers  T  '  littir 
von  Tanbenheim",  in  welchem  ein  Junker  von  Falkenstein  vor- 
koniuit,  ist  bekannt.    Zurück  auf  demselben  Wege. 

Ein  guter  Fahrweg  führt  in  dem  lieblichen  *Selke-Thal,  dessen 
friscbe  Wiesengründe  beiderseits  bewaldete  Berge  einfassen,  anf- 
w&rts  zur  (l''*/4)  SdktmShU  (Oasthans  znr  Burg  Anhalt,  einfach 
doch  nicbt  billig),  wo  die  oben  erw&bnte  directe  Strasse  von 
r  ^^lenstedt  nn'indet  t/j  St.  s.  anf  der  Hohe  die  wenig  erhaltenen 
Trümmer  der  Burg  Anhalt.  Von  d  r  Selkemfihle  auf  demselben 
F ahrweg  weiter  in  1 V2  ^t.  nach  Mägdesprung.  Empfehlenswerte 
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Ut  der  kleine  Umweg  über  den  ^MieMttfg,  fDntl.  eniieltieches 
Fonthens  (ResUnr.)»  mit  echSner  Ansslöht  Über  das  Thal,  wobin 
man  in  St.  Yon  der  Selkemftble  baqnem  gelangt;  Tom  Heiseberg 
nach  Mägdesprang  IV4  St. 

Die  ansehnlichen  Hftttenwerke  von  M&gdespnmg  (295m;  *Oa»t- 
hof,  Z.  R.  2  ^)  liee:eTi  sehr  malerisch  am  Vereiniß:Tm)»spnnkte  des 
Fahrwpirs  diirrh  das  Selke-Tha!  und  Hpt  von  Balleiistedt ,  bez. 
Quedlinbiiri^-denirnde  nac)i  »Stolberg  und  Nordhansen  fiibr»'n'|pn 
Poststrasse.  Aut  »iiner  kleinen  Anhöhe  eine  19m  h.  gusseiserne 
Spitzsäule  als  Denkmal  für  den  Gründer  der  Kisenwerke,  den 
Fürsten  Friedr.  Alb.  v.  Anhalt  (7  179G).  Schöne  Kunstgussgegen- 
stande,  anch  einzeln  verkäuflich.  Der  Ort  verdankt  seinen  Namen 
einer  Sage,  nach  welcher  eine  Hünentoehter  einst  vom  Barom«-. 
berg  ftber  das  Tbal  gesprungen  sei  nnd  die  Spnren  Ihres  Fnsses 
surüekgelassen  habe:  die  Mäpdeirappe,  anf  der  Anhdhe  hinter  dem 
Gasthaas,  jetit  noeh  slehtbar.  In  der  Nähe  derselhen  ein  grosses 
eisernes  Rrenz,  znm  Andenken  an  Herzog  Alexius  (f  1834). 

Die  eben  erwähnte  Poststrasse  nach  Ocrnrodp,  IV'i  St.,  führt  über  die 
vielbesuchte  Unterförsterei  JSternhatu  (Hestaur.) ;  keine  Aussicht. 

V4  St.  weiter  (Omnibus  4mal  täglich)  oberhalb  In  dem  anf 
dieser  Strecke  besonders  anmnthigen  Selke-Thal  liegt  das  kleine 
Aleodibad,  Stahlbad  nnd  klimatischer  Onrort,  ron  hobsehen  An- 

lapjen  umgeben  (325m;  Kurhaus  Alexhhad;  Goldene  Uo$e;  mehrere 

Villen  und  Logirhäuser,  Z.  G-30,  Familienwohnnngren  15-60 

wochentl.,  Pens.  3  5  ./^  tägl.;  Kurtaxe  1  Pers.  12,  2  Fers.  16, 

3  u.  mt'hr  Pers.  20  Ji.^  bei  kürzerem  Aufenthalt  3,  4  hezw.  5  .4C. 

woeh.;  Saison  25.  Mai  bis  lö.  Sept.).    5  Min.  vorher  bH?  rjpm 

Wege  nach  der  Victorshohe:  Hotel      Pens,  zur  K losten niilUe  (Z. 

IV2-2  JC,       i  JCbOi  Pens.  4  6  Ji). 

Von  Alezisbad  nach  Stolberg  (S.  877)  dlreeter  Wef;  in  4  6t.  über 

Sfrasff>er{/  und  die  Joaeph^Itöhe  (S.  37S)  oder  mit  der  Post  über  Ilarzgeroile 
(Stadt  iiernburg)  Schwarzer  Bär;  Weisses  Ross),  kleine  Stadt  mit  altem 
Scbloss,  40  Hin.  östl.  von  Alexisbad  auf  der  Höhe,  bis  xu  dem  Chaussee- 
hans  am  Auerberg,  dann  au  Fnss  über  die  JostjpHtiMks  naeh  Stolberg. 

Der  Weg  von  Alexisbad  nach  der  YlctorshShe  zweigt 

sich  einige  Minuten  unterhalb  des  Bades  1.  von  der  Strasse  ab ; 
er  tritt  bald  in  den  Wald,  an  dess^  Ausgang  (IV4  St.)  er  die 
Guntersberge  -  Gernroder  Landstrasse  erreicht,  der  man  r.  fol;rt. 
Nach  Ö  Min.  links  ab  Wefz:wciser  zur  fl^  Min.)  *VictorBhöhe 
(ÖilTm),  dem  Gipfel  des  Hambergs;  auf  der  Höhe  ein  paar  mächtige 
auf  einander  gethürmte  Granitblöeke,  die  den  Namen  Teufelsmühle 
fuhren.  In  dem  Försterhaus  Krfri.schunjaren,  auch  Nachtquartier. 
Der  hohe  Ilolzthurm  gewahrt  eine  weite  malerische  Kundsicht. 

Bei  der  Teufelsmühle  steht  ein  Steinwegweiser:  rechts 
bergab  nach  Friedrichsbrunnen,  Alexisbad,  Tanzplata^  Xreseburg 
nnd  Theley  links  nach  dem  Stemhaus,  H&gdespmng  und  Oem« 
rode,  Anf  letzterem  Wege  erreicht  man  in  5  Min,  die  oben 
genannte y  von  Guntersberge  kommende  Strasse;  auf  dieser  in 
Vli  St  am  Stubenberg  (s.  unten)  vorüber  nach  Gemrode. 

Digitized  by  Google 


372   Bouie€d.  8UDEB0DE.  Per  Bon: 

0enmde(222ni.  ^  «Gaatlior  auf  dem  Stnbenberir,  Z. 

Deutsches  Hau8;Deui0cherKai8er,  beide  im  Ort;  für  längeren  Auf- 
enthalt zaMreicbe  Sommerwohnungen),  Städtchen  von  2444  Kinw., 
IY2  St.  von  Quedlinburg,  1^481.  von  Ballenstedt,  in  reizender  Lapf^ 
am  Abhang  des  Stubenbergs,  neben  Suderode  (s.  unten)  eine  der 
beliebtesten  Öoiumerfrischen  am  iiordöstl.  Ilarzraade.  Die  im 
X.  Jahrli.  erbaute  roman.  *8tißskirchey  flachgedeckte  dreischiffige 
Basilika  mit  zwei  Chören,  die  mit  ihren  beiden  westL  Kundthürmen 
den  malerisdieii  Ghmkter  der  Landschaft  wesentlicb  eihdht,  ist 
neuerdings  gnt  lestourirt;  das  Grabmal  des  Stüters  p  des  Mark» 
grafen  Gero  von  der  Lausitc,  ist  1519  erneuert;  anf  der  Sfidseite 
der  Kirche  ein  tliellweise  noch  erhaltener  roman.  Krenzgang. 

Die  Stadt  überragt  der  in  Vi  Stmide  zu  ersteigende  ^Stuben- 
oder  Stnfenberg  {jt&im;  Gasthaus  s.  oben),  mit  einer  der  male- 
rischsten Aussichten  auf  dieser  Seite  des  Harzes.  Darnnter,  im 
nagenihal,  das  „ITatis  Hagenihal^,  Fension  nach  christl.  Haus- 
ordnung, sehr  frequHnt. 

Wenige  Min.  w.  von  Gernrode  beginnen  die  ersten  Häuser  von 

Saderode  (150m).  —  Gastu.:  II een e ^8  K u r h a u  am  KinguDg  des 
Orte  von  Oernrode  her,  Z.  B.  ^1/4,  M.  2        F.  75,  1  L.  90  Pf.;  *Hdl. 

Micliaelis.       MoTir^s  Hot  ,  II  A  f   T>.  elvedere,  Q.  a. 

OMNriius  nach  t^uedlinburg  b.  8.  cib.*i 

Suderode^  mit  einer  Soolquelie,  wird  namentlich  von  "Rorlinern 
viel  zu  längerem  Aufenthalt  gewählt.  Zahlreiche  meist  als  Sommer- 
wohnungen zu  Termieihende  Landhäuser  ziehen  sich  mit  Garten- 
anlagen  abwechselnd  fast  V2  Stunde  lang  an  dem  waldbedeckten 
Abhang  des  Gebirges  hin.  Hübsche  Spaziergange ;  zum  Preussen- 
pUUZf  nach  den  SäUUinmf  der  Beringet  Quelle  im  Kalten  Thal,  dem 
Aussichtshäuschen  Tempel  am  westl.  Ende  des  Orts,  u.  8.  w. 

Nach  Stecklenberg  und  der  Lanenbiirg  führen  von  Suderode 
mehrere  Wege;  Fussgänger  mögen  entweder  am  Hot.  Michaelis 
hinanf  den  hübschen  Waldweg  einschlagen,  auf  dem  mnn  in  1  St, 
iib(!r  das  Forsthaus  Neue  Schcjikc  direct  zur  Lauenburg  gelangt, 
oder  dem  am  Scliulzenamte  von  Suderode  vorbeiführcnden  Weg 
folgen,  sich  dann  l.  am  Waldraiidf,  lialten,  r.  Aussicht  aal  Quedlin- 
burg, nach  10  Min.  die  Quedlinburg-]  riedrichsbrunner  Landstrasso 
überschreiten  und  dann  Im  Walde  in  derselben  Richtung  weiter 
wandern.  Am  Eingang  des  (Vs  ^t.)  Dorfes  SUeldenhery  (.Palmas 
Gasth.)  zeigt  ein  Steinwegweiser  1.  bergan  an  der  SiedUenburg  yor- 
bei  zu  der  (25  Min.)  *Lauenburg  (350m;  gute  Wlrthsch,  des 
Försters,  auch  Nachtlager,  Z.  IVs  schon  im  xii.  Jahrh.  er* 
wahnt,  jetzt  sehr  zerfallen;  vom  Thurm  schone  Aussicht. 

Von  Stficklenberg  nach  Deinstedt  (S.  3G6),  d*^r  T!ärb''»(ielcgeneii 
Eisenbahnstation,  gelaugt  man  in  lA»  St.  auf  gutem  Falirwegf .  —  Kacb 
Thale  (s.  unten),  II/4  St.,  melimial^  w  ^weiser.  Ueber  die  GetTf^MM 
(S.  37Ö)  nach  dem  Hcxentantplatz  (3.375),  lohnend. 

c.  Bode-Thal.    KossTRAPrE.    Hkxentanzplatz.  TRESBBüBa. 
Ein  Tag:  Von  Itahnhof  Thale  im  Hodo-Thal  aufwärts  bis  nur  Tciifels- 
brttcke  1/2  Öt-i  dann  die  Schurre  hinauf  zur  Rosstrappe  20  Min.,  Gasthof 
10  Hin.)  über  die  Hersogshohe,  WftUelmsbllclc  nach Tieseburg  18/4^2 St.| 
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über  den  weissen  Hirsch  zum  UexenUiiipUte  2V4-2'V4  St. ,  zurück  xum 
Bahtihof  •V4  St.,  zusammen  7  S  St.  —  Oder:  Vom  Bahnhot'  zum  Hcxen- 
tanzplatz  I-IV4  St.}  weisser  Hirsch,  Treseburg  1^4-2  St.  (Wilhelmsblick 
bin  und  Bvrüek  8/4^!  Bt.)(  dnreli  dM  Bode^Ttaal  bi»  nur  Jnnipfernbrfleke 
2  St.;  dann  einige  Min.  y.>irück  und  durch  Srlnirro,  auf  die  Ross- 
trappc  1/2  St.i  Bahnhof  40  Min.  —  Führer  entbehrlich,  jedoch  swischen 
Treiebiirg,  weisser  Hirsch  und  HexentanspUts  (1-1 V2  )  Huteen. 
Verf  1.  den  Cartoa  aal  Karte  8.  366. 

Dm  "wllde  **Fel8eiit1ial,  durcli  welches  die  TOm  Hoch- 
plateau des  Harzes  kommende  Bode  sich  Ihren  Weg  durch  die 
Granitwinde  des  nordSstl.  Gebirgsrandes  in  die  £bend  erzwingt, 
ist  eines  der  beliebtesten  Ziele  aller  Harzreisenden  nnd  namentlich 
Sonntags,  wenn  Extrazäge  die  Fahrt  erleichtern,  oft  überfüllt. 
Es  ist  der  Glanzpunkt  des  Harzes  und  Ündet  auf  kurzer  Streclie 
an  wilder  Grossartigkeit  nur  im  Hochgebirge  seines  Gleichen. 

Unmittelbar  am  Eingang  des  Thals  liegt  Bahnhof  Thale  (193m), 
von  sahlrelcben  Villen  umgeben  (meist  zu  yermlethen).  B.  die  stellen 
Felsmassen  der  Rosstrapp»^,  1.  der  Tlcxentanzplatz. 

Qastuöfk  :*Zehnpfand,  grosses  Haus  dem  Bahnhof  gegenüber,  Speisen 
u.  Getränke  werden  direet  beim  Empfang  gezahlt,  verseliieden  benrtheilt» 
Z.  L.  V>.  i-i^y  *Zuin  Waldkator,  in  schöner  kühler  Lage  im  Bode- 
Thal,  etwa  1/4  St.  vom  Bahnhof  entfernt*,  *Hubertusbad,  kleines  Sool- 
bad  auf  einer  von  der  Bode  umflossenen  Insel,  6  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  L. 
B.  3  ^  25,  ¥.  i  Pension  bei  Utäg.  Aufenthalt  4-5^  tägl.  —  Zur 
K  l  e  cb  h  ü  1 1  c  ,  am  nördl.  Ende  der  Dl  eclihntt'^,  mit  Garten  an  der  Bode; 
Forsthaua,  im  Dorf  Thale  j  —  Z  u  r  K  u  u  i  6  r  u  h  e,  10  Hiuuteu  autwärts 
▼Om  Waldluiter,  die  drei  letzteren  einfacher.  —  Die  Gasthäuser  auf  der 
Uosstrappe  nnd  dvm  11  e  x  e  n  t  an  z  p  1  a  tz  s.  8.  374  n.  375. 

Bkstauration,  ausser  in  den  ob.gen. Gasthöfen:  inderActien  br  a u  er  e  i, 
5  Min.  vom  Bahnhof,  vortrefTl.  Bier,  und  im  Bahnhofsgebäude. 

WBi.r.KNuXnEit:  unterhalb  d  r  l^lccJilnittc. 

Vom  Bahnhof  Thale  durch  das  Bode-Thal  nach 
Treseburg.  Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  sich  rechts  wen- 
dend gelangt  man  in  wenigen  Schritten  zur  Bltehhätte,  einem 
Huttenwerk  am  r.  Ufer  der  Bode^  hier  links  auf  dem  breiten 
Fahrwege  an  der  Actienbrautrei  vorüber  zum  (15  Min.J  Uasthaua 
%ttm  Waldkater  (212m)  [angenehmer  Ist  der  Fasspfad  am  1.  Ufer 
des  Flüsschens  aufwärts  yom  Httbertusb<td  ans,  wohin  hei  der 
Actlenbranerei  eine  Brücke]. 

Unser  Weg  Tom  Waldkater  führt  im  Bode-Thal  weiter  durch  eine 
Reilienfolge  schöner  Felslandschaften.  Er  erreicht  (10  Min.  Tom 
Waldkater)  über  die  Jungfernbrüehef  wo  1.  ein  neuer  schattiger  Weg 
(das  Begehen  des  alten  steilen  Trpppenweires  ist  jetzt  untersagt) 
durch  den  TTirschgrun*!  inul  über  die  Lrivieres-Höhe  zum  Hexentanz- 
plitz  In'nan  fuhrt  ( -^/i  St. ;  S.  375),  das  auf  dem  1.  Ufer  des  Flüsschens 
malerisch  gelegene  (i(ist}i<niM  zur  Konigsruhe.  Jenseit  der  zweiten 
Holzgallurie,  welelie  deti  Weg  um  die  steilen  Felsen  führt,  (6  Min.) 
die  SchurrCy  ein  mit  Steingeröll  bedeckter  jäher  Abhang,  an  welchem 
ein  bequemer  Zickzackweg  in  Rosstrappo  hinansteigt. 

Wenige  Schritte  Im  Thal  weiter  die  TeufOsbrüdte  am  ]^ngang 
sum  *BoMes8eif  einem  wilden  Ofantt-Felsenhecken,  welches  der 
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Flass  schinmend  durchtost.  Der  Weg  steigt  auf  kurzer  Strecke  (von 
einem  Felsforsprung  in  dei  Nihe  des  hdchsten  Punktes  hfibacber 
Blick  in  den  Bodekessel)  und  fflhrt  dann  immef  in  eimgei  H5he 
übex  dem  FIuss,  bald  sanift  ansteigend,  bald  bergab  dnrcb  Wald  bis 

Tresebnrg  (279m;  2V2'B  von  Thale;  Qasth.:  Weiner 
Uirsch  u.  Wühdmsblieks  DtiUscheB  Hau$  bei  Grimm;  Bäberland*9 
Nachfolger,  gelobt),  in  reizender  Lage  am  Zusammenflnss  der  Bode 
and  der  Lviphode,  auf  einem  Felsvorsprung,  auf  dessen  Spitze  die 
alte  Treseburg  stand.  Zwischen  den  beiden  Gasthäusern  fuhrt  ein 
Weg  hindurch,  auf  dem  man  in  V2  St.  zum  WühclmshUck  gelangt; 
anmuthige  Aussicht  auf  das  wieseiirt'irhe  Bode-Thal ;  durch  einen 
kurzen  Tunnel  von  hier  zur  Chaussee,  wel  lie  n.  nach  Blanken- 
burg, ö.  zur  Rosstrappe  führt,  vergl.  unten.  —  Treseburg  gegen- 
über ein  Felsvorsprung,  der  *weme  Hirsch^  welcher  einen  reizen- 
den Blick  auf  das  Dorf  selbst  und  dessen  Umgebung  gewährt;  ein 
steiler  Fosspfad  steigt  einige  Minuten  jenseit  der  Bode- Brücke  link« 
bergan;  der  etwas  längere  Weg  durch  das  TUfenhaMlial  führt 
erst  einige  Minuten  veiter  von  der  Chaussee  ab;  yergl.  S.  375. 

Ein  hübscher  Promenadenweg  führt  von  Treseburg  im  Hodo-Thal  auf- 
wärts in  3/^  St.  nach  dem  braun8ch\volg  Hüttenort  Altenbrack  {GmOuxm 
z.  tceiMen  Boss^  einfach  gut),  mit  einer  kleinen  Schwefelquelle. 

Von  Treseburg  iiaeh  Blanketiburf ,  LandstrMse  in  2Vs  St;  die- 
selbe iweigt  sich  1/2  St.  jenseit  des  Tunnels  am  Winielmsblick  links  (n.) 
von  der  nach  der  Eosstrappe  gehenden  ab  und  führt  über  Wienrode  und 
Caliemtädt  (Gaüth.).  Ii.  die  Sandsteinmassen  des  Heidelbergs  (oder  Ttujels- 
mowr,  znit  Aussichtspunkt  der  Grotsvater);  am  Fuss  ein  Gasthaus.  Fusa- 
gänger  können  sich  gleich  hinter  dem  T\innel,  bei  der  ersten  Biegung  der 
Strasse,  1.  wenden  und  über  das  ('^4  St.)  Försterhaus  TodUnrodt  (Erfrisch.) 
durch  den  Wald  nach  (1  St.)  Wienrode  geben. 

Von  Treseburg  nach  Hasselfelde,  21 A)  St.,  fülirt  ein  Fussweg 
fiinmittelbar  hinter  der  Bode-Brücke  r.  nach  äMin.  ein  Wildgatter)  durch 
Ii'  rrlichen  Buchenwald.  Nach  1  St.  z.eigt  ein  Steinwegweiser  1.  nach  Stiege^ 
r  nach  Haiselfelde  (Gasth.  z.  Künig  v.  Schweden).  Von  da  in  dem  lieb- 
lichen Bäiirenihal  abwärts  nach  Ilfeld  (S.  377),  4  St. 

Vom  Bahnhof  Tbale  znr  Rosstrappe  kann  man  sowohl 
auf  dem  oben  beschriebenen  Wege  durch  da^  Rode-'J'hal  uiu]  die 
Schurre,  als  au  h  direct  gelaTi«ren,  1  St.  Wählt  man  das  letztere, 
so  schreitet  man  zwischen  den  Gebäuden  der  Blechhütte  (S.  378) 
hindurch  zu  der  Brücke  über  die  Bode;  jenseit  derselben  wendet 
man  äi<  h  rechts  und  dann,  etwa  ö  Min.  weiter,  bei  einer  zweiten 
Brücke,  die  aus  dem  Garten  des  Bleebhfitten-Öastliauses  herüber- 
kommt, den  breiten  ziemlich  steilen  Fnssweg  bergan,  auf  dem  man 
in  Vs  St  das  gute  Gaelh.  sur  Roeüraippe  (Z.  L.  B.  2V4  F.  80  Pf.) 
erreicht.   In  der  Nähe  desselben  die  BulowMhe^ 

Die  *!Botttrappe  (401m),  10  Min.  yom  Gasthof,  ist  ein  nach 
drei  Seiten  steil  abfallender  Granitfcegel  200m  über  der  Bode»  ide 

eine  Bastei  In  das  Thal  hineinragend,  mit  grossartiger  Aussicht 
in  das  wilde  Bode-Thal  und  über  die  ferne  Ebene,  bis  Quedlinburg; 
den  Namen  hat  sie  von  dem  einer  riesigen  flufspur  ähnlichen 
Kindruck  im  Felsen»  welchen  die  3age  von  dem  Boss  einer  Frin- 
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Kessin  herrühren  Usst,  die,  Ton  einem  Biesen  retfolgt,  Uer  über 

den  Bodegrund  setzte.    II.  die  Schurre  (S.  373). 

Vom  Gasthof  sur  Uosstrappe  führt  ein  Fuhrweg  in  nordöstl.  Richtung  in 
V4  St.  nach  der  von  Dorf  Thale  kommenden  Chaussee,  auf  welcher  man 
ftber  die  Htrzo(jshöhe^  mit  acliöner  Auasicht,  und  am  Wilhelnutblielc  (8.  874) 
▼orüber  in  1<'^'4  8t.  nach  Trescburg  (8.  374)  gelangt. 

Von  Bahnhof  Thale  zum  Hex  eutanzplatz  (l-iV4  ^^^-^ 
kreazt  man  unweit  der  Actienbrauerei  (S.  373)  den  ins  Bode-Thal 
föhrendeii  Fahrweier  und  wendet  sich  in  gerader  Richtung  dem  rio- 
menadenweg  zu,  der  am  Waldrand  entlang  in  wenigen  Minuten 
naeh  der  kleinen  den  Steinbock  fiberschialtenden  Brücke  führt 
Kurs  vor  dieser  geht  r.  ein  neuer  Weg  ab,  euf  dem  man  bequem 
in  i  St.  im  Zickzack  zum  Hexentansplats  hinansteigt.  Der  Fahr- 
weg  folgt  der  von  Thale  im  SUinhaeh^Thdl  aufwärts  nach  FrieäHek^ 
Immn  fniirmden  Strasse,  die  er  erst  auf  der  Höhe  verlässt. 

Der  '^Hexentansplali  (46Ömf  *Ga8th. ,  Pens.  5  Jt)  ist  eine 
Felsplatte  der  Rosstrappe  (Gegenüber,  jedoch  64m  hoher  als  diese, 
mit  äTinlirher,  vielleicht  noch  ffrossartiß:crer  Aussicht  auf  die  steilen 
Granitfelsen  und  den  tief  unten  tosenden  l'Inss;  links  in  dei  Feme 
der  Brocken.  In  der  Nähe  noch  andere  Aussichtspunkte. 

Vom  Tanzplatc  über  den  weissen  Hirsch  nach  Tresoburg. 
Man  folßt  drm  Wege  rechts  am  Abhang  und  dwch  die  Gatterthür,  nach 
etwa  10  31in.  üchts  »ur  Lacüres-Höfi^ ^  einem  Aussiclif ktc  p<'f?fnüber 
der  Schurre  (Ö.  dld;  hinab  ins  Bode-Thal  s.  ebenda),  ilait  mau  sich  in  der 
Folge  etwa«  links,  so  erreicht  man  die  naeli  Tresebnrg  fiUirende  Chaussee. 
Auf  (Ii  ser  weiter.  Etwa  St.  vom  Tnnjtplatz,  r.  von  der  Strasse  das 
Denkmal  des  Oberforstmeisters  Pfeil ^  ein  ruhender  Hirsch,  auf  hohem 
Soekel,  nmi^eben  von  sechs  mächtigen  Bueben.  Ifach  15  Min.  macht  die 
Strasse  eine  Ecke  nv.d  rieht  Ach  links  in  prossem  Bogen  hinab  nach  Trese- 
bürg,  während  r.  ein  Waldweg  abgebt.  Zwischen  beiden  rührt  ein  Fuas* 
pfod  In  5  Min.  zum  weissen  Hfrseh  (8.  374).  Vom  weissen  Hirseh 
nach  Treseburp  Fiisswep  fmit  Tr  bezeichnet"),  10-1*2  Min. 

Von  Thale  nach  Suderode  (S.  372)  und  Qernrode  (S.  372) 
3  6t.«  angenehmer  Fahrweg,  mehrfech  dnrch  sehdnen  Wald,  über  (V4  St.) 
Stecklenberg  u.  s.  w.,  vergl.  S.  372.  -  Knipfchlenswerth  ist  der  ümwe^: 
über  die  0«org8höhe,l  St.  von  Thale,  von  da  nach  Stecklenberg 
11/4  St.    Fuhrer  angenehm,  1-11/2  Gegenuber  der  Stelle,  wo  ein 

breiter  vom  Bahnhof  Thale  kommende  Fahrweg  auf  die  von  Dorf  Thald 
ins  StL'inbachfhal  führende  Strasse  (s.  oben)  mündet,  steht  1.  ein  Weg- 
weiser, der  einen  Waldweg  nach  der  *Oeorg8hÖhe  (Wirthsch.)  zeigt)  von 
dem  14m  hohen  Thurm  Aiusleht  in  die  Ebene,  schöner  fast  als  von  der 
LatienburfT,  weil  Blankenburg  und  Regenstein  näher.  Von  hier  Fu.ssweg 
durch  den  Wald  ins  Thal.  Kacb  20  Min.  Fahrweg,  10  Min.  Kreuzweg  mit 
Wei^weiser  bei  einer  GiptmUhi«  Toröber,  Ton  wo  man  in  X/4  8t.  Stecklen» 
bcrp  cn'CTcbt.  —  VomHcxentanzplatz  nach  derGjorgsliohe,  ISt., 
folgt  man  dem  Fahrweg,  der  vom  Gasthaus  südöstl,  abwärts  zur  Landstrasse 
fahrt;  diese  übersehrdten  nnd  links  den  Fahrweg  hinanf. 

d.    ÜLANKENTJURG.      HÜBBLAND.  EliBINGEBODB. 

Blankenbargj  Kegenstein,  Ziegenkopf  4-Ö  8t.,  Rübeland  1^/4  8t*» 
Banmannshohle  iVs  8t.  ^  von  Rübeland  naeh  Elbingerode  1  8t.  (Von 

Elhiiifi.'rode  auf  den  T^mcken  3I/2  St.,  8.  S.  aS5.)  —  Landschaftlich  verliert 
man  wenig,  wenn  man  von  Hlankenbure;  bis  Elend  (S.  377)  die  Post  benutzt. 

Eisenbahn  von  Blankenburg  über  Hüttenrode  und  liüOdand  nach 
Bibiiujerode  im  Bau. 

Blankenburg.  —  Gashi.:  ♦Weisser  Adler,  Z.  L.  '2,  BI.  2.^,  Ii.  ftO, 
F.7öri.i  Kruuü,  Qebirgshotel,  ebenfalls gutiBDgoliSladtiirattn* 
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schweiu^  Forst  haus,  einfach.  —  Oastli.  auf  dem  /iegeiikopf,  s.  unten. 
—  Restaur. :  ^ßadeyarUn;  Tulev's  Höhe;  Jiichard's  Restaur.;  DamköhCer''s  Restaur. ; 
Baht^qfirutfwreUim, 

Bkmkenburg  (228m),  braunschw.  Stidtcben  von  5117  Etnw., 
darcb  eineZireigbabn  (S.  367)  mit  Halberstadt  verbunden,  besuchter 
Liifh  iiroTty  mit  zwei  Heilanstalten  fär  Nervenkranke,  liegt  malerisch 
am  Abhang  des  Gebirges,  von  dem  wei^sf^n  herzogl.  Bchloss  hoch 
überragt.  Der  Aufgang  /n  letzterem  führt  ar»  deui  alten  Itathliaua 
vorbei,  an  vrelrhein  5  eingemauerte  Kugeln  an  die  n*^schiessnng 
durch  Wallenstein  im  SOjähr.  Kriege  erinnern.  Das  .SciUoss  (334m} 
enthält  in  etwa  100  Zimmern  und  Sälen  Rüstungen,  Trinkgeschirre, 
Familienporträts,  Erinnerungen  an  die  Kaiserin  Maria  Theresia,  die 
hier  ihre  früheste  Jugend  verlebte,  sowie  manche  ältere  u,  neoere 
Bilder  (n.  a.  IHirer?,  Christus  im  Tempel,  1627);  dem  Oastellui 
1  JC,  —  Besnchenswertber  Wildpark  f  beim  Schloss  (50  Pf,).  — 
Neues  Oynrnasmm  (1875)  und  sebdne  neue  BürgerseMe  (1885).  — 
Auf  (iem  Schnnppelnberg  Denkmal  für  1870/71. 

Nördlich  von  Blankenburg  (8/4  St.)  8teip;t  an  75m  hoch  aus  der  Ebene 
eine  zusammenhängende  Reihe  von  Sandstcintelsen  steil  auf.  der  Reinslein 
oder  *Begenttem,  auf  dessen  Ostseite  Kaiser  Heinrich  I.  919  ein  festes 
Schloss  orhante,  welches  mehr  und  mehr  boft'Sfiüt  ,  im  30)ährigen  Krieg 
von  Wallenstein  eingenummen,  1Ü7U  als  verlallencs  halberstädt.  Lehen  vom 
Kurfürsten  Ton  Brandenbnrf  eingesogen  wurde.  Die  Werk«  worden  tob 
Frifdricli  II.  geschleift.  Von  f](Mi  Ma\jcrn  ist  Tiirht  viel  mehr  vrvrlianden, 
aber  die  in  den  Felsen  gehauenen  Gewölbe  und  Batterien  trotzen  der  Zeit. 
Der  Eingang  ist  durch  ein  ebenfalls  tn  den  Felsen  gehauenes  Thor  an  der 
Ostseite.  Oben  gute  Wirthschaft^  Aussicht  vortrefllich,  namentlich  auch  auf 
Blankenbiirpr.  —  Wer  Zeit  übrig  hat,  mag  den  liiickweg  über  (^^j  St.) 
Ueitnbury  (Deutsches  Haus),  Dorf  mit  Burgruine  (Aussicht),  uud  (V2  ■^^•) 
Kloster  Mi^uuMein  (s.  Waldmühle),  3/^  St.  n.w.  von  Biaakenhnrg,  nehonen. 

^'•2  St.  südl.  von  Blankenburg  der  S.  374  gen.  Heidelberg. 

Von  Blankenburg  nach  der  Rosstrappe  folgt  man  der  Land- 
strasse  nach  Thale  und  Treseburg  (S.  374)  bis  (40  Min.)  Wienrode;  nun 
auf  kurzer  Strecke  auf  der  Landstrasse  weiter,  durch  das  WUdeatter  und  bei 
dLin  Wegweiser  links  durch  den  Wald  geradeau  auf  die  (D/4  St.)  JSom- 
trajipe  (S.  o7i)  los. 

Von  Rlankenbnrg  nach  Kübel  and,  14km.  Man  folge 
der  Laniistra^si'  t  iwa  20  Min.,  dann  r.  durch  die  Anlagen  nach 
dem  (10  Min.)  ^Ziegenkopf  (4'iBm;  OasthauSy  auch  zum  lieber- 
nachten) ,  einem  vorspringenden  Berg  mit  trefiflicher  Aussicht, 
namentlich  Naehmlttags.  —  Auf  guter  Ghaussee  weiter  Qber  des 
487m  gelegene  Dorf  (40  Min.)  HüUeMrode  (Oastb.  z.  Tenne);  hiev 
r.  und  allmählich  bergab.  Bei  der  (V2  8t.)  Mafmormöhle  erreicht 
man  das  hübsche  von  tannenbewechsenen  Höhen  eingeschlossene 
Felsen thal  der  Bode.    In  diesem  aufwärts  in  V2  St.  nach 

Kübelaad  (393m;  Goldener  fJkpCy  gelobt,  Z.  i-2JC'^  Orüne 
Tanne),  brannscliw.  Dorf  mit  Hüttenwerken,  in  dem  massig  weiten 
von  holieri  Kalksteinfel^en  umgebenen  Thal  der  Bode,  hauptsächlich 
besucht  wepjen  der  beiden  in  unnjittHlb.ircr  Nä)ie  des  Dorfs 
beflndlicheii  Tropfst«lnhöhieii ;  am  linken  üfer  des  Hüsscheiis, 
4öm  über  der  Thalsohle  (Aufgang  bei  den  beuien  Gasthausern) 
die  *Baiimaim8hölile,  und  gegenüber  am  r.  Ul'er  der  Bode  die 
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Bielthdlile,  «isfere  gerimniger,  in  letzterer  schönere  Tropfstein- 
gebilde.    Der  Besuch  einer  derselben  erfordert  e.  1  St.  FÖhrer 

am  Eingange:  1  Pers.  70,  2  Pars,  jede  45,  3  oder  mehr  Pers.  Je 
35  Pf.,  für  Beleuchtung  mit  bengal.  Flammen  50  Pf.  für  jede  Flamme* 
Eine  dritte  Höhle  heisst  die  SechserlingköhU.  Dem  Gasthaus  zur 
grünen  Tanne  gegenüber  auf  steilem  Fels  die  Ruine  Birkenfeld. 

Die  Strasjs©  verlässt  das  Thal  der  Bode  und  führt  in  einem  Mnblt'Ti- 
thal  mit  seltsamen  Felsbildungen  aufwärts  itacli  (4km  j  Elbingerode 
(468m;  Öoldnet  Adler;  Blauer  Engel;  Köniu's  //o/e/},  mit  2Ö2Ö  E., 
bedeutenden  Kiseugrubeu  und  neuer  goth.  Kirche. 

Die  meisten  Reisenden  werden  von  hier  entweder  direct  oder  über 
Elend  (469m ;  Detcfteft«  Eiehe)^  lOkm  weiter  an  der  nach  Braunlage 
führenden  Poststrasscy  den  Brocken  besteigen:  8.  385. 

Von  Elbingerode  nach  Wernigerode  (S.  383),  11km,  ebenfalls 

Poststrasse  Fussgängern  ist  der  Weg  über  den  /h'ichi  nherfj  (S.  381)  au  em- 
pfehlen, der  10  Min.  von  Elbingerode  1.  von  der  Strasse  abgeht. 

6*  Ilfeld.  Nbüstidt  untbsh  Hohnstbin.  Stolbbbo.  JoeBPHSHduB. 

Von  MeJer-SacIiswerfen  (Kordhauscn)  nach ///c/'/,  1  St.  i  Nvu$t(uU,  IV4  St.  ; 
über  Eichenforat  nach  ütolbtrg   41/2  St.,   über  die  Juaephsböho  nach 

Alexisbad  4  St. 

Von  Nordhauseu  (S.  3ü2j  nach  ö  toi  berg,  21km  (Post  2mäl 
tägl.)  bietet  die  Landstrasse  anfangs  hübsche  Blicke  r.  auf  den 
Harx,  L  in  die  goldene  Ane  bis  Kom  Kyflhänserf  in  der  Nahe 
von  BcUUberode  veieinigt  sie  sich  mit  der  von  Rossla  (S.  390)  kom- 
meiiden  und  f&hrt dann  in  dem  schSnen  waldigen  Tyra^Tkäl  aofwärts. 

Fussg'anger  wandern  am  besten  vnn  der  Eisenbahnstation  Nieder» 
Sachstcerfen  (S.  388)  nach  (5km)  Ilfeld  (255m;  Tanne,  gut;  Goldene 
Krone,  einfach),  Flecken  am  Einß:aTi{r  des  romantischen  Behre-ThaU, 
mit  einem  1196  ge/rriindeten  ehem.  Prämon.stratcnserkioster,  1544 
in  eine  gelplirte  Schule  umgewandelt,  jetzt  Pädagogium.  —  Von 
Ilfeld  Fahrweg  westlich  über  Osterode  nach  (IV4  St.) 

Neustadt  unterm  Hohnstein  (2G'2m;  RathslceUer ,  Schmidt's 
Jlot. ,  Auitisrltenke')  y  Flecken  mit  der  Ruine  Iloknstein  (620mJ, 
Stammscliloss  der  1693  ausgestorbenen  Grafen  dieses  Namens.  Kalt- 
wasser-Heilan.stalt,  1870  gegründet.  —  Mit  Führer  auf  Fusswegen 
Aber  die  Ruine  Ebersburg  (Bestaur.),  auf  hoch  aufragendem  Berge, 
nach  dem  im  Waide  gelegenen  gräfl.  Stolberg*schen  Jagdschloss 
(3-3 St)  Ei^tenforH  (Eifrisch.),  mit  schöner  Aussicht;  dann 
in  n5rdi.  Richtung  naeh  (1  St.) 

nUl^Tg(2e)Sm,*  Freitag' 8  Hot.;  *  Eberhardt' 8  Hut.,  nicht  theaer), 
Hauptort  der  gräfl.  Stolberg-Stolberg'schen  Standesherrschaft,  mit 
manchen  alterthümlichen  Häusern,  in  reizender  Lage  am  Tyrar 
Dachy  hinsrestreckt  in  dem  von  bewaldeten  Bergen  nmschlossenen 
Thal;  auf  der  Höhe  das  L'räfl.  Srh^oss^  mit  werthvollpr  Bibliothek 
(50,000  B.)  und  einer  kleinen  Rüstkammer,  umgeben  von  schönen 
Parkanlagen.  Hübsche  Aussicht  vom  Thiergarten.  Stolberg  wird 
viel  zu  längerem  Aufenthalt  gewählt  j  kleines  Eisenbad. 
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Von  Stoib eig  nach  Harsgerode  und  Alexlsbadi 

Landstrasse,  22kin  (von  Harzgerode  nach  Alexisbad  Post  2nial 
tägl.).  Fugsgänger  kdnaen  40  Min.  hinter  Stolberg  einen  Weg  r, 
einschlagen,  auf  welchem  man  in      St.  zum  Gipfel  des  Auerberga 

gelangt,  *JoBephBliohe  j^eiiannt  (576m;  Gasth.j  auch  zum  Uebör- 
na'^hten),  wo  tin  in  Form  eines  Dop]>olkreuze8  erbauter  33m  h. 
Balkenthurm  eine  schöne  Kuudsicht  über  den  Unterharz  inid  das 
Gebiet  der  Helme  und  Saale  gewährt.  Von  hier  über  iStra.'^^berg 
und  die  Vtctor'Finedrichs-SilberhiUie  im  Öelke-Thal  abwärts  nach 
Alexisbadf  3  6t.j  s.  Ö.  371. 

n.  Wattliehas  TiialL 

t  OOBLAS.  OeMBtTbAXs. 

Goslar       ^&St  Eiaenbalm  nweh  Ottr^  sn  FuM  diireh  das 

Oker- Thal  bU  RomkwrhaUe^  3  St.,  üb«r  die  Ahrendäbirger  KKppm  mmtä 

Marzhury^  4  6t. 

Goslar.  —  Gasth.:  •Kaiserwortli  CS.  379),  am  Markt,  Z.  L.  li/a, 
M.  2^,  B.  00,  F.  80 Pf.;  Rdt.  de  Hanovre,  Hdt.  Germania,  beide 

Breitestr.^  PauFs  Hotel,  am  Paulsthurm  (mit  Rundblick),  heim  Babn- 
hof,  Z.  L.13/4,  B.  50,  F.  80  Tl.  ^  Körn.  Kaiser,  am  Markt,  gelobt; 

IIanttibal*8  Hdtel,  Z,  von  1V4-1V2*^  ^i^i  Beatanr. ;  —  Kronpr. 
Brntt  AuRUflt,  am  Markt,  einfach  gut,  Z.  75  Pf.  bis  1  ^  2ö,  M.  1  .yi(, 
F.  60  Pf.  —  Für  längeren  Aufenthalt;  Pens.  Scbwikkard,  in  freier  Lage. 

Qotiat  (2ö7m)/al«6  Stadt  Ton  10,791  Binw.,  liegt  an  der  Kord» 
Seite  des  Harzes,  am  Fusse  des  erzreiclieii  Bammelsberges  (S.  383) 
und  an  der  <?ose.  Zahlreiebe  Tbürme,  mächtige,  zum  Theil  noch 
erhaltene  W&Ue  und  viele  hübsche  alte  Geb&nde  mit  knnstvoUen 

Holzschnitzereien  geben  ihr  ein  würdiges  Aeussere. 

Gosiar  wurde  Anfang  des  x.  Jahrb.  gegründet  und  gewann  frühzeitig 
Bedeutung  durch  die  reichen  Silbergruben,  welche  man  unter  Otto^s  I.  Re- 
gierung  in  der  Nähe  entdeckte.  Es  wurde  bald  Lieblingsaufenthalt  der 
sächsisch'Mi  und  salischen  "Kaiser,  welche  eine  ihrer  wichfijrsten  Pfalzen  hier 
hatten,  ilae  AuliUuglichkeit  an  lieiurich  IV.,  der  1050  hier  g«!boren  wurde, 
▼erwickcltc  die  Stadt  ia  das  unglückliche  Geschick  dieses  Kaisers.  1204 
wurde  sie,  die  auch  fernerhin  treu  zu  den  Hohenstaufen  hielt,  von  dem 
Heere  Otto"«  IV.,  Philippus  Gegenkönig,  erstürmt  und  planmässlg  zerstört. 
Kur  langsam  erholt«  ne  sieh  wieder  und  erreichte  als  Mitgtted  der  Haoaa 
um  \  Wß  eine  zweite  Blüte.  Erst  1802  verlor  sie  ihre  Keichsanmittelbarkeit 
und  kam  an  PreusH^'n;  ISlB-IHnß  war  sie  bantiöverisch. 

Tn  der  Nähe  des  i^»aiinhofs,  1.,  die  schöne  roman.  Kirche  des 
Klosters  Neuwerky  aus  dem  Ende  des  xii.  Jahrb. ;  namentlich  der 
Chor  beachtenswerth;  im  Innern,  in  der  Apsis,  ein  altes  Gemälde 
aus  dem  xm.  Jahrh.  Gegenüber  der  zur  ehem.  Stadtbefestigung 
gehörige  PmOglhwmu  —  Zwischen  beiden  bindurch  f&brt  die 
Babnhofsstr.  mit  ihrer  Fortsetzung,  der  Fischemakerstr«,  anf  den 
alterthümllchen  ^Marktplatz,  an  welchem  das  Bathhans  und  der 
Kaiserworth  liegen,  und  dessen  Mitte  ein  laufender  Bfunnm  mit 
grossen  metallenen  Brunnenbecken  (angeblich  aus  dem  xn.  Jahr- 
hundert) ziert. 

Das  IlATiiirATT«?  ist  ein  einfacher  gothischer  Bau  aus  dem 
XV.  Jahrhundert,  unten  mit  einer  Bogenhalle. 
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Im  Innern  (EinfUig  ttber  die  Freitreppe,  1.  um  die  Ecke,  dem  Kaiaera- 

worUi  schräg  gep'niiberi  oben  im  Flur  sclu  jkn)  ist  das  ehem.  Huldi- 
gungssimmer  beachtenswertb ,  welches  um  1500  von  dem  llürnberger 
MRehtl  Wehigtmnih  mit  *GeniSldeii  gescliiiiliekt  wurde:  in  den  vier  grosaen 
Mittelfeldern  der  Decke  ^'t  i  kündigung,  Christi  Geburt,  Anbetung  derb  drei 
Könige  und  die  Darstellung  im  Tempel,  an  den  Wänden  Kaiser-  und  Sibyllen* 
bilder;  auaaerdem  werden  sehSne  alte  Bvanfelienbüelier,  Urkunden,  Waeba- 
tafeln,  Fahnen,  Marterwerkzeuge  u.  d^l.  gezeipt.  In  einer  kleinen  Capelle, 
neben  dem  Huldignngsiimmer  eine  silberne,  reich  versierte  Bergkanne  von 
1407,  ein  Reliquiar,  ein  goth.  Doppel-Pokal  von  1519  und  eine  ScLussel,  alles 
von  Silber.  —  An  der  Aufgangstreppe  steht  die  „Beisskatze**,  ein  hölzerner 
LattenkBStcn  mit  Durchschlag,  in  welchen  Tor  Zeiten  sänUache  Weiber 
eingesperrt  wurden.    Schöne  Kronleuchter. 

Der  Kaiserworthy  von  1494,  vormals  GiUehaus,  jetzt  Gasthof, 
hat  ebenfalls  unten  eine  Bogenhalle;  an  der  Vorderseite  acht  Kaiser- 
Statuen:  Heinrich  I.,  Otto  1.,  HeinridLiI.,  Konrad  IL,  Heinrich  III., 
IT.,  Y.  and  Lothar  Ton  Sapplinborg. 

Zwisehen  Kalseiworth  und  Rathhans  hlndnrch  gelaugt  man 
nadi  venigen  Schritten  zu  der  spatromau.  Jfarfctftirefte;  Chor  und 
Seitenschifr  gothlsch.  —  Dem  Weatportal  gegenüber  ein  altes 
origlneHes  Hans,  das  Brusttuch  genannt,  aas  dem  xvi.  Jahrb.,  1870 
restaurirt ;  unter  dem  Gesims  satir.  D.it stellangen  in  HolzsidinltE* 
werk;  im  Erdgeschoss  gute  Bierwirthschaft. 

Von  der  Marktkirche  führt  links  (südl.)  elno  Stra=;se  an  einen 
grossen  freien  Platz,  auf  welchem  die  ehr%vürdigen  Trümmer  zweier 
Kaiserbauten  das  Andenken  an  Goslars  erste  Blütezeit  bewahren. 

Die  sog.  *DomcapelUf  eigentlich  Vorlialle  eines  n.  Seitenportals, 
ist  der  einzige  Ueberrest  des  ehemals  hochberülmiteii^  1820  leider 
abgetragenen  Domes  zu  St  Simon  und  Jnda,  zu  welchem  Hein- 
rich in.  bald  nach  seiner  Wahl  (1039)  den  Orundstein  gelegt  hatte. 

Uel)er  dem  Portal  5  Figuren,  Kaiser  Konrad  II. ,  seine  Gemahlin 
Gisela,  die  H.H.Matthäus,  Simon  und  Juda.  Man  beachte  die  prachtvoll 
sculpirte  PortafsäuU^  welche  laut  Inschrift  (oben)  von  Uartmann  gemeiaselt 
ist»  mit  dem  Gorgobaupt  als  Ca])itälschmuck ,  eine  Briimenuig  an  die 
antike  Sitte,  durch  Oorgohilder  das  Profane  abzuwehren. 

Im  iMMEitN  (zugänglich  im  Sommer  den  ganzen  Tag;  Trkg.  dem  Auf- 
aeber  fiO  Pf.i  drei  Pen.  76  Pfo  n*  e.  w.)  einige  bemerkenswerthe  aus  dev 
alten  Ausschmn cl-.nng  pcrettete  Gegenstände:  Stiinbildwcrk ,  Grabsteine, 
darunter  der  der  Kaiserin  Gisela,  Glasbilder,  Cruciüxe  u.  dgl.;  dann  der 
KrodO'AUar^  ein  etwa  Im  1. ,  0,75m  br. ,  0,som  b.  viereekiger  Kaaten  aua 
Messingplatten,  auf  4  gcbückton  I^iguren  nilicnd,  mit  zahlreichen  runden 
Oeffnungen,  früher  für  einen  Opferaltar  des  Götzen  Krodü  gehalten,  wahr- 
aaheinllefaer  ein  einat  mit  St^en  geacibttflekter  Bellqnieiiltaaten. 

Bechti,  ehemals  dem  Westportal  des  Domes  nnmittelbax 
gegenüber,  erbebt  sieh  anf  einer  AnbShe  die  aebthnnderQihrlge 
*KAiSEsrFALZ,  der  älteste  erhaltene  Profanbau  Deuts  cblands,  von 
Heinrldi  U.  gegründet,  unter  Heinrich  III.  (1039-56)  erweitert 
und  ausgeschmückt.  Nach  einem  Brande  1289  gerieth  der  Palast 
in  Verfall,  war<i  «p'at^^r  notb (dürftig  hergestellt,  aber  durch  Um- 
bauten veruii:  talrot  titk^  zu  versdiiedenen  Zwecken  f/iilet/t  als 
Kornmagazin  1  benutzt.  Die  Wiederberstellimg  Im  Aeuäsern  wurde 
1879  beendigt. 

Dm  Kataerbass  besteht  aus  dem  sweistdckigen  fiaalbau  vnd  der  mit 
diesem  durch  einen  Flügel  verbundenen  8t.  Ulrichscapelle.  Von  aussen 
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führt  eine  breite  Fttürepp«  binan,  in  der  Art  wie  wir  uns  z.  B.  aucb  im 

Nibelungenlied  die  von  Hhppti,  Volker  nud  den  andern  Burgunder)  !?<'*4en 
die  anstürmenden  liuiitien  vertbeidigte  Treppe  iu  Etsers  i'alast  su  dcukcn 
haben.  Das  ganze  obere  Stoekw^rk  des  8a<übmw$  nimmt  der  5tm  1., 
IBm  hr.,  in  der  Mitte  1  Im  h.  Kaisersaal  ein,  wr  idier  sich  in  7  mächtigcii 
auf  je  2  Säulcüen  ruhenden  Kund  bog  enfensteru  gegen  den  Platz  hin  öffnet. 
Die  Ansscfamücknnf  des  Saales  mit  Fresken  von  Wislieenvs  ist  im  Werke. 
Vollendet  sind-.  d;is  firosse  Mittclbild,  Darsf ellunfr  der  Proclamiruni,'  des 
nenen  Deutschen  Kaiserreichs;  r.  davon:  Friedrich  Barbarossa  in  der 
Schlackt  bei  Iconium  (1190);  I.  rom  Banptbild:  Heinrich'«  III.  Itiickkehr 
über  die  Alpen  nach  der  Synode  /.u  Sntri  (1046)  mit  dem  abgesetzten 
Papst  Benedict  IX.;  über  den  Fensforarcaden  das  Märclnn  vf)n  Dorn- 
röschen. Dem  Hittelfenstcr  geg<'niiber  hat  der  alte  Kaiserstuhl  (bis  1820 
im  Dom,  dann  im  Besitz  des  Priii/.en  Karl  von  Preusaen)  seinen  Plata 
gefunden.  —  Die  f^t.  Ulrichscapfllc^  eine  in  Form  eines  gricch.  Kreuzes 
erbaute  Düppelcapelle  aus  dem  Ende  des  xi.  Jahrb.,  war  für  den  Haas- 
gottesdienst  des  kaiserl.  Hofes  bestimmt;  in  dersclbem  da0  bemalte  Hoch- 
grab Kaiser  Iii  iiirirfi  -  II  f.,  ilossen  Hers  nmscbliessettd  (früher  In  Haa- 
nover aufbewahrt,  seit  1884  hier), 

[Von  hier  durch's  Klusthor  am  Geländer  r.  in  10  Min.  zum 
FtUenkeJltTy  einer  Qartenwirthscliaft,  wo  neben  Bier  auch  die  alte 
Qoslarer  „Gose'*  verzapft  wird*] 

Das  Fenkmefitkt  MuHium  in  der  Breitenstrasae  Ist  zur  Zeit 
unzQpnglicb. 

Den  Schluss  der  Breitenstrasse  bildet  das  Breitenthor  ^  zar 
ehem.  Befestigung  gehörig.    Ton  hier  auf  dem  Wall  westl.  zum 

Zwingerj  einem  stattlichen  runden  Thurm,  von  19  Schritt  Durch- 
messer, mit  6,75m  starken  Mauern,  in  welchem  Wirthschaft  he- 
trieben  wird  ;  von  den  Zinnen  hübsche  Aussicht  auf  die  Stadt. 
Auf  dem  Ueorgenberge,   unweit  des  l^ahnhofs,  sind  1884  die 

Ruinen  der  1527  zerstörten  ehem.  Klosterkirche  ausgegraben  worden. 

In  der  K&be  von  Boslar  die  „Farbmt&nipfe" ^  Teicbe,  In  weleben 
die  Okerfarbe  gewonnen  wird,  aus  den  Abllüssen  des  Rammeisbergs  fs.  utifen). 
Unfern  eine  einzelne,  über  30m  aufraffende  Sandsteinfrruppe,  die  A7u«,  mit 
eingebauener  Grotte  und  Capelle,&ngeblich  von  Agnes  (f  1077),  der  Gemahlin 
KaUer  Hein  rieh's  III.,  gestiftet. 

Der  1/2  !^t.  fiiidl.  die  Stadt  überragende  erzreiche  BammeUberg  f(i'22m) 
liefert  sei"!  8t)0  Jahren  Gold  (nur  5-6  Pf.  jShrl.),  Silber  (25  Centner  jahrl.), 
Kupfer,  Blei,  Zink,  Scbwefel,  Vitriol  und  Alaun.  Selten  mögen  so  verschiedene 
Mrmllp  auf  so  engem  Raum  zusammen  gefunden  werden,  doch  ist  die  Aus- 
beute jetzt  gegen  früher  nicht  mehr  bedeutend.  DieBefahrung  des  Bamnkels- 
bergs  (Samst.  Naebm.  und  Sonnt,  nicht)  Itt  io  mühelos,  d«M  selbst  Frauen 
daran  Thell  nehmen  können.  Der  Besuch  erfordert  von  Ooslmr  aus  21/}  6t. 

1  St  westl.  von  Goslar,  an  der  Landstrasae  nach  Harzburg,  liegt 
das  hraonschwetglBclie  Doif  Oker  (207m;  Lfier's  Gaath.)»  erste 
Station  Ton  Goslar  an  der  S.  367  gen.  Eisenbahn,  mit  bedeutenden 
Prenssen  nnd  Braunschweie  gemeinschaftlich  zustehenden  Hütten- 
werken, am  Eingang  des  wiklen  *0k6r-Thals,  in  welchem  eine  Land- 
Strasse  aufwärts  führt.  Die  Krümmunpfn  der  letzterfn  eröffnen 
zahlreiche  schöne  Rliokc  auf  die  jäli  an fra^ienden  Klippen,  von 
denen  die  hervortr*  tcn  i^ft n  Nmu  11  erhalten  haben:  Treppensteinf 
Siudentenklippe^  Zitytnrncken^  hästenkiippe  (S.  382)  u.  a.  In  der 
Nähe  der  letztem,  2  St  von  Oker,  überschreitet  die  Strasse  die 
Oker  anf  der  Bomkerbrücke^  dabei  das  Eötel  BomkcrhalU  (Z.  L.  B, 
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von  2,  Pens,  von  ^^j^Ji  an;  Omnibus),  wo  ein  kunsUicher  Wasser- 
fall. Von  hier  lohnender  Weg  in  SVs  St.  über  Kästenklippe  und 
Elfenstein  nteh  Hatzbnrg  (vgl  S.  382).  —  Die  Landstrme  führt 
nach  Claustfaai  (S.  3^):  2  8t.  An  derselben,  20  Min.  anfvrSrts 
von  Romkerhalle,  zeigt  L  ein  Wegweiser  über  eine  Brücke  nach 
den  Ahrtndshtrger  Küppen  (V4  St.,  vergl.  S.  382).  Weiter,  etwa  5km 
von  Romkerballe,  jenseit  OberSehulenhergy  bei  der  Grobe  Juliane, 
geht  ein  abkürzender  Waldweg  nach  Oiausthal  1.  ab. 

g".  liAiunvim.    Ii  ^T.yv.rRQ,  Wernigerode. 

Zwei  Tage  (mit  Einacbluss  der  Brockentour  3  Tage):  Ilarzburg  und 
Umgebung  5-6  St.;  über  die  Babenklippen  naeh  Uaenbnrg  31/2  St.;  Ilsen- 
atcin ,  Ilse-Fälle  2 1/2  '1  über  die  Plessenburg  und  durch  die  steinerne 
Eennc  n.ic)i  Wernigerode  3  St.;  Umgebung  von  Wernigerode  3-4  St. 

Harzbarg.  —  Oasthöfe:  *Braunsch  wciger  Hof,  im  Bahnhof, 
Z.  B.  2V4*^>  •Lindenhof,  Stadt  Hamburg,  2.  Ranges,  beide  gegen- 
über demBalishof,  der  25  Hin.  vom  Fusse  des  Burgbergs  entfernt  ist.  — 
•Kollevue;  Wulfert's  II<>tel;  •Löhr's  Hßt  (P.ns.  von  ö  ./f  an); 
Asche's  Uöt.,  nea^  Eoterberg's  Uot.}  BurgkeUer;  Engl,  iiof; 
Stadt  London;  Linde. 

Am  I^itigang  des  llH(l;ui-Tl)al<  :i  liogt  das  Soolbad  '.T  n  1  i  n  sh  al  1 ,  mit 
Uutel  und  Öoolquelle,  Preise  nach  Tarif,  12  Bäder  lii^/o        einschl.  Trinkg. 
—  »Belvedere,  oberhalb  JuHushall;  Radau- Hot., "Z.  L.  B.  21/4, 
P.  90  Pf. ;  Hot.  Ludwigslust,  vor  dem  Papenbcrge 

Auf  dem  Burf^berp;,  mit  schöner  Aussicht,  'Hot.  Burfrberg,  40  Min. 
Stcigcns  von  Juliu»hall,  Z.  L.  B.  3,  K.  1  ;  eine  Flagge  zeigt  an,  dass  noch 
Zimmer  frei  sind. 

Dem  Bnt^'bprg  westl.  gpgonnhcr  das  Kurhaus  (Rcstaur.,  auch  Woh- 
nnngcn),  und  darüber,  am  Schmalenberg,  das  grosse  •Actieuliotcl  Harz- 
barg, beide  nebst  den  Parkanlagen  von  der  Braunschw.  Eisenbahngesellsch. 
gegründet;  geschützte  Lage;  freie  Aussiclit;  Z.  von  ly^^JC  an,  F.  l«#g, 
Omnibus  80  Pf.  \  alles  übrige  beim  Empfang  zu  zahlen. 

Ausserdem  cablreiehe  Sommerwohnungen,  mf t  und  ohne  Pension. 

Waoen:  vom  Bahnliuf  -um  Bad  .Tnliushall  Zwcisp.  1  ./f  50,  Einsp.  1  ./Ä, 
Kum  Actienhötel  2.^,  1  ÜO,  auf  den  Burgberg  4  nach  dem  Kadau- 
Fall  bJ€y  3./^,  nacb  Ilsenburg  6.^,  Oker- Thal  bis  Romkerballe  u. 
surück  11  M^l  Wernifi;erodc  IH.Ä,  10. /C,  Andreasberg  oder  Clausthal 
18  ..-Ä,  11  .yi^  50,  Brocken  24»^,  16  nach  ein-  bez.  zweistündigem 
Auf<nfliali  zurück  V8-V2  mehr,  bei  längerem  Warten  die  Stunde  Zweisp. 
1)/m,  l'^insp.  i  Trinkgeld  laut  Tarif  mindestens  3.^  60  (Zweisp.)  oder 
(Einsp.)  täglich:  an.s.serdem  fällt  «'rwniger  Vorspann  (cum  Brocken), 
Wegegeld  u.  s.  w.  dem  Keisendcu  zur  l.asi! 

BKrrTHiBR:  ein  Tag  4^50,  nebst  '2./6Q&  tnr  den  Treiber,  auf  den 
Brocken  5^,  ausserdnm  2./c60  für  den  Trei{»er  .und  die  Futterkosten, 
die  der  Reisende  zu  zahlen  hat! 

PttHncn:  HUiW  der  Tag,  nebst  i  für  BekSstigung,  sowie  Entschadi* 
gung  für  den  Bückwcg. 

KuuTAXK  bei  mehr  als  7tag.  Aafenthalt  1  Fers.  G,  2-4  Pcrs.  10,  mehr 
Fers.  12.^}  für  küntere  Zeit  pro  Tag  u.  Pen.  25  Pf.  —  Bad€e9mmit$ar: 
Herr  Hanplmaui  Kalbe. 

Jlarzlurg  oder  Neustadt-Hoirzhurg  (Bahnbof,  235iti),  Endstation 
der  8.  367  gen.  Eisenbahn,  am  £ingang  des  Radttu^ThaU,  ist  ein 
braunschw.  Amt  von  4620  Einw.,  welches  aus  den  durch  Land- 
häuser und  Gärten  mit  elfinTtdcr  Terbundenen  Ortschaften  l^eustadtf 
Bündheini  und  Schlewecke  besteht.  Es  gehört  neben  Thale  zu  den 
besuchtesten  Punkten  am  Harz. 
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Ansgedelmte,  wohl  unterhAltene  Promentdenwage  sielien  sloh 
weithin  im  Radau-Thal  und  an  den  dasselbe  einschlieBaenden  H5hen 
aufwärts.  Harxbargs  Olanzpnnkt  Ist  der  *Bnrgberg  (436m;  Oasth* 

8.  oben),  mit  den  spSrltehen  Trümmern  der  von  Kaiser  Heinrich  IT« 
erbauten  Harzburg  nnd  *Aus8icht.  Das  1877  errichtete  Canossa- 
Denkmalf  ein  19m  h.  Obelisk  mit  Bronzemedaillonbild  Bismarck's 
Tind  davor  aufgestellten  Walküren  naoh  Engelhardts  ModeU|  eiinuert 
an  die  Worte  des  Reichskan/lers  vom  14,  Mai  187*2. 

AmFass  des  Burgbergs  ijas  ni'uo  Kurhaus  (_.s.  obon).  Kine  Brficke 
fQhrt  hinüber  zu  den  Eichen,  Baumgriippen  mit  .Springbrunnen, 
Cale  und  einer  Anzahl  Verkanfsbnden  (_Yür-  u.  Nachm.  Concert). 

In  Vs  gelangt  man  von  da  zum  Radau- FaJl  (*Bestaur.), 
einem  swai  künstUchen,  aber  tdiSnen  Wasser/all;  snrflch  mag  man 
den  einige  Min.  unterhalb  des  Falls  links  bergan  führenden  Fnss- 
pfad  über  den  St^maUnbtrg  einschlagen,  oben  der  BäreniUin  und 
weiter  der  Felsvorsprung  WühdmthUek,  Seh5ne  Spaziergänge  (die 
Wege  mit  Tafeln  u.  Buchstaben  gut  bezeichnet)  sind  femer:  auf 
der  westl.  Thalseite  am  Hot.  Ludwigslnst  vorbei  (Weg  „E")  nach 
den  Aussichtspunkten  Elfenstein  (473m),  V2  ^^-y  ^"^^^  Kästenklippef 

St.  weiter,  über  dem  Oker-Thal  (Weg  „Ks");  nach  dem  SUher- 

bom  mit  Caf^,  in  der  Nähe  d^s  Elfeiistein.   Auf  der  osll.  Thalseite; 

zur  Sennhütte  (Appenzeller  Molk»'nwirthschaft)  am  Ettersberge, 

20 Min. ^  zum  Molkt nl i aus {A96m),  ^/z^^-,  Sennerei mit Gastwirthsch. j 

zum  Sachsenbcry^  V4  ►^t«  (vergl.  unten);  u.  s.  w. 

Harsbnrg  steht  mit O  k  e r  ( S .  380),  Tkm ,  und  1 1  s  e  n  b  u  r  g  (i,  unten),  1 3km, 
durch  Landstrassenin  Verbindiing,  Omnibus  über  Oker  nach  Komker* 

halle  sweimal  tagl. 

Von  Hansburg  «her  die  Ahrendsberger  KUppm  ins  Oker-Thal,  4-4 V2  St., 

peht  man  boim  Actienhötel  di^n  Tircitenherg  hinan;  mehrfach  Wt*^'^v^M.sl;r. 
Im  (21/2  6t.)  Ahrendsbers/er  Forsthaus  gute  Bewirthuag.  Empfehlenswei  thcr  ist 
der  Weg  über  die  Käatenklippe  a.  oben.  —  Vanffartburg  auf  dm  Brocken^  s.  S.  384. 

Von  Harzburg  übcrdicRabenklippennachilsenburK,  3  3V2  St. 
(Führer  angenehm).  Unterhalb  des  Gipfels  des  Burgbergs,  bei  einersteinernen 
Wegsäule,  trennt  sich  vom  Burgweg  ö.  der  breite  rtKaiserweg**,  welchen  der 
Sage  nach  der  fliehende  Kaiser  Heinrich  IV.  ein-^chhig,  als  die  Sachsen  die 
Burg  erstürmten.  Auf  demselben  gelangt  man  in  10  Min.  zur  Ruhebank  an 
der  SacpersUUe^  wo  Wegweiser  1.  nach  dem  Sachsen Oerg  (s.  ob.),  r.  zum  Mnlken- 
haua  und  auf  den  Brocken,  geradeaus  nach  den  Aussichtspunkten  Kattenä^e  und 
IlabevJ:fippr!n  zeigen.  Letztere  errfM'chf  man  in  St.,  immer  ö.  dem  rnil  K hc- 
ceichneten  Wege  durch  den  Wald  aufwärts  folgend  j  Kestaur.  i  •Auösiciit  ins 
Ecker-Thal  und  auf  den  Sl*ocken.  Nun  eine  Strecke  curück;  dann  in  n.ö. 
Riclitunt;  bergab  auf  Zickzackwegen  ins  (  X^  y]']ri  1  f'-lcr-Thal  ^  in  wt  Icbom 
eine  breite  Strasse  auf  der  Grenze  zwischen  Braunschweig  und  Frcussen 
in  V-j  St.  Bum  Edber^ff  (Qartenwirtluck.)  führt}  von  Ider  nadk  Uaenburg 
Vs  ot.  —  (Von  nseabuig  nach  den  Babenkli|»pen  28/4  8t.) 

Ilsenbarg.  ^  Gasth.  :  *Z  u  d  0  n  R  n  th  e  n  Fo  r  e  1 1  c n,  mit  H  .irten  ^  *H  6 1. 
Grothey^  Deutscher  Uof^  Stadt  Stolberg,  diese  geringer^  Zum 
Ilaethal,  am  Eingang  des  Thals. 

Usenburg  (238m),  mit  3034  Einw.,  Endpunkt  der  S.  370  gen. 
Zweigbahn,  liegt  am  Eingang  des  Ilse-Thals,  mit  gri&fL  8io(herff~ 

Wtnifgerodischm  BSUmwerken  (jetzt  nicht  mehr  gezeigt;  treff- 
liehe Kunstguss-GegfinsUindn  in  einer  Niederlage  im  Ort).  Süd- 
östU  Über  dem  Ort  die  998  gegründete  Benedictinerabtei  Ilsen* 
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bnrg,  roniaii.  vStils,  seit  flem  xvii.  Jahrh.  Sddou  des  Grafen  Stol* 

berg-Weraigf^rotje,  neu  ausgebaut. 

Das  *IlBe-Thal  eplifirt  zu  den  lohnendsten  Partien  im  Harz. 
Seine  hohen  mit  Buchen  bewachsenen  Felsenwände,  das  muntere 
Flüsschen,  welches  an  der  Ostseite  des  Brockens  entspringend  in 
ununterbrochener  Folge  kleiner  Wasserfälle  über  Geröll  und  Granit- 
blöcke hinabstürzt,  bieten  die  malerischsten  Landschaften. 

Eine  Landstrasse  ff5hrt  in  dem  Thal  aufwärts  (Fussweg  s.  unten) 
in  St.  zum  Fuss  des  * Ilamsieim^  eines  jäh  vorspringenden 

Granitpfeilers,  436iii  ü.  M.,  151m  über  dem  Thal,  der  nach  drei 
Seiten  steil  abf&Ut.  ünten  die  i^esfaur.  «.  Prinxtn  /be,  In  deren 
Nahe  melurere  Wege  tum  St.)  Gipfel  führen.  Oben  ein  eisernes 
KreuE  zum  Andenken  an  1813-15  nnd  hübsche  Aussicht.  Der  Blick 
aus  dem  Thal  auf  den  Ilsenstein  ist  am  schönsten  von  den  Bänken, 
einige  hundert  Schritt  oberhalb  der  Restauration.  Die  Landstrasse 
begleitet  das  Flüsschen,  dessen  hübsche  *  Fälle  der  Wanderer  fort- 
während im  Auge  hat,  noch  über  eine  Stunde  aufwärt'^,  "h!*^  daliiu  auch 
denen  zu  empfehlen,  die  nicht  auf  den  Brnrken  (ö.  3b4j  wollen.  — 
Einen  Fnsspfad  von  Ilsenburg  direct  zum  Gipfel  des  Il^enstpiTis, 
^/a  •^^•>  zßigt  ein  Wegweiser  gleich  vor  dem  Ort  1.  über  die  Brücke. 

Vom  Kreu£  oben  auf  dem  lisenstein  zurückkommend,  führt  r.  ein  mit 
P.n.  PI.  bezeichneter  Fusspfad,  oder  im  Ilse-Thal  aul'wart«  I.von  der  Land* 
Strasse  ein  Fahrweg  in  -l'j  P<  n:  rh  der  I'lesxenburg ^  gräü.  F()r<5terha«s 
(Restaur.),  einem  beliebten  Ausüug  der  Ilsenburger  und  Wcrnigerodcr 
Soinroergfiate  (5  Hin.  oberbalb  die  KarUilippen  mit  prächtiger  Aussieht). 
Von  hier  Fahrweg,  mit  St.  R.  bezrichnet,  in  1  St.  zur  Steinernen  Renne; 
derselbe  mündet  nach  Vi  vom  Forstbaus  in  die  von  Wernigerode 
kommende  Strasse,  hier  rechts  bergan.  —  Bfai  anderer  Fahrweg  von  der 
Plessenburg  nach  Wernigerode  führt  über  AUenrode. 

Von  Ilsenburg  nach  Wernigerode,  Elsenbahn  (10km 

in  2Ö  Min.)  über  (Ökm)  Drübeek^  mit  alter,  vielfach  umgebantef 

romanischer  Kirche. 

Wernigerode.  —  Gasth. :  ♦Weifl8crHirBch,am  Markt »  Z.L.B. 

2V2'^-  •T)cntsches  II  ans,  *Kn  auf's  Hot.,  Bm  ßstr.iss<',  mit  Garten*, 
Oold.  Hirsch,  v»:rlängcite  Burgstr.  i  Gothisclics  Haus,  am  Markt, 
nicht  tlicuer,  Touristen  zu  emj»fehlcni  PreuSS.  Hof,  um  Ihirgthor; 
Weisser  Schwan,  Breite  Str.,  chi  fach  aber  ganz  gut.  -  *L  i  n  d  e  n  b  o  r  g, 
auf  dem  Lindenberg,  nahe  der  ötadt,  mit  Aussiebt,  Z.  U/h'2.M^  Pens. 
5^.  —  Im  Hühlenthals  Uühlenthal,  Küsters  Kamp,  beide  gleich- 
falls Pensionen;  T^nter  den  Eichen,  Hcstatir.  niii  Lo^iis  für  Sommer- 
frischler. —  Bahnhofsrestauration,  12-2  U.  gute  Table  d'höte,  1V2*^* 
BncR :  A  h  r  e  n  d  8,  Breite  Str.;GeseIlsehaftshaus,  Tor^m  Westemthor, 

gleich  zu  Anfang  von  Hassciodc,   auch  Logirhous Plcaisant,  "Burgstr. 

Waorn:  nach  der  steinernen  Renne  B^^,  Ilsenburg  G.^,  Hübeland  10^ dO. 
Begenstein  d  ^\  Trkg.  1-2^.  —  Omnibus:  im  Sommer  2mal  tägl.  auf 
den  Brocken  (über  Schierke)  In  4Vs  St.  für  4     ,  hin  «.  snr.  7 

Wemigtrodt  (2SÖm],  Station  der  S.  867  gen.  Zweighahn,  Hanptort 

der  grilfl.  Stolberg -Wernigerodischm  Standesherrschaft,  mit  hoch 

gelegenem  Sc.hlosn  (120m  ft.  der  St.)  nnd  Park,  llep:t  sehr  malerisch 

am  Abhang  des  Harzes,  am  Znsammenflnss  des  ZiUi</erbnchea  nnd 

der  Uol%emme*  Die  alterthümliche  Stadt  (S274  E.)  zeichnet  sich 
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durcli  hfibsche  spätgoth.  Holzbauten  atiS|  darunter  zu  beachten 
die  Fa^ade  des  Baibhaum  aus  dem  xz7.  Jalurh.  Dtne1>eii  etwas 
Kurftck  erinnert  eine  Tafel  an  dem  ehem.  Qastb*  znr  Gold.  Forelle 
an  Goethe^s  Harzreise  im  Winter  1777.  Das  stattliehe  Gymnasium 
ist  in  den  letzten  Jahren  aufgefObit  Kriegerdenkmaler  für  1866 
u.  1870/71.  —  Schone  Spaziergänge  bieten  der  gräfl.  Lustgarten 
(darin  die  bedeutende  Bibliothek,  c.  75,000  Bde.  u.  1000  Hand- 
schriften, sowie  ein  Pcdmenhaus^  und  der  ^Thiergarten  genannte 
grosse  Schiosspark,  mit  trefflichen  Aussichtspunkten,  der  Linden- 
berg  (Gasth.  s.  oben)  südl.  von  der  Stadt,  der  ArmnUeutebergj  die 
Harburg  (besuchte  Restanr.),  der  Scharfenstein,  u.  a. 

Der  lohnendste  Ausflufr  von  Wernijrerode  ist  der  nach  der 
Steinernen  Renne.  Landstrasse  ini  Thal  der  Holzemmt  auf- 
wärts nach  (^/|  St.  vom  Rahnhof)  Hasserodo  (*IIöt.  Hohnstein; 
Jiüt.  1.  Steintmen  iiemic,  gelobtj,  Dorf  mit  zahlreichen  im  Sommer 
Termietheten  Landhäusern.  —  Unmittelbar  vor  den  Gasthöfen 
thellt  sich  die  Strasse:  Wegweiser  L  nach  Schierke,  Hohnstein, 
Hohne  (s*  n.)i  zni  Steinenien  Benne.  Einige  Schritte  weiter 
können  Fnssg&nger  die  Strasse  verlassen  nnd  1.  ien  Weg  am  Gasth. 
z.  St.  B.  vorbei  einschlagen  (der  Fahrweg  zweigt  sich  erst  10  Ifin. 
weiter  1.  von  der  Strasse  ab).  Nun  in  schönem  Taimenwald  dem 
breiten  "Weg  folgend  aufwärts  In  dem  ^Steinerne  Renne  genannten 
Thal  der  llolzcnime,  das  allmählich  mehr  u,  mehr  einen  Hoch- 
gebirg.scliarakter  anniuiDit.  Brücken  fiiliren  abwechselnd  anf  das 
1.  n.  r.  Ufer  des  Baclics.  Bei  der  (lV:i  "^'^^  Hasserode j  obersten 
Jiriicke  ist  eine  Restauration.  Etwas  weiter  oberhalb  führt  ein 
breiter  chaussirter  Weg  1.  zum  (1 V2  St.)  Forsthaus  Hohne  (s.  unten), 
r.  zur  Plessenburg,  1  St.  (S.  383).  Schöne  Aussicht  von  den 
Benneklippen  in  der  Nahe  der  Bestauration.  Ton  letzterer  zum 
Brocken  s.  nnten. 

Von  der  Rostaur.  zur  Steinernen  Renne  aus  kann  man  mit  Führer  in 

'^'4  St.  den  Iii t7iin stein  besteigen  (FiisswPtr)  tind  von  dort  durch  das  Dum- 
kuhlenthcU  (Chaussee)  diroct  uacb  Wcrniperode  zurückkehren;  oder  über  daa 
Forsthaus  Hohne  (cur  Aurnahmo  vun  Sommerfritcblem  eingerichtet)^  etwa 

mit  Rf'stciY'UTig  dviV  Ifohneklippen  (9()7in),  diu  .Strasse  nacTi  Schierke  oder  dOtt 
Wej^  «fuvrb  diu  .Tacoh.sbrucli  nach  dt  in  liruckcn  fs.  S.  [V^^t)  crrelclion. 

Von  W  «T  u  i  g  er  o  d  c  n  a  ch  E  l  b  i  n  g  e  r  o  d  e  «.8,37r:  Liiud^tra.s.se  durcli 
die  Vorstadt  Nöschenrode^  im  Thal  des  XüUfferbaehet  aufwärts.  Etwa  '^4  St. 
von  Wt  rnii^t  iodi'  1.  bei  der  Fo'rsterei  Chaussee  zum  Tlai  teiJu  ri/  (Restaur.)» 
von  wo  Fussweg  nach  Kübcland  (S.  'Sl^)\  Vs4  St.  weiter  r.  Wegweisernach 
dem  MüOunbtrg^  lohnender  Antaichtspunkt;  oben  Wh«.  Von  hier  nach 
Blbhigerode,  Vs 

Ii.  Djill  ß HOCKEN. 

Brookenwege (allenthalben  durch  weisse  an  Bäumen  u.  Felsen  angebrachte 
Buchstaben  kenntlich).  ~  Von  Harz  bürg  (S.  381)  auf  den  Brocken, 

31 St.  Bis  zum  (V  2  St.)  )fofketihau8  s.  S.  382.  Von  hier  den  geraden  Weg 
bergan  weiter,  immer  in  sudl.  Richtung  auf  dem  breiten  hin  u.  wieder  jiraM- 
bewaehsenen  Weg  fort  (von  der  Miucklippe  1.  schöner  Blick  ins  Kcker-Thal 
und  auf  den  Brocken),  znlct/t  scharf  bf-r^ab  auf  dor  (2n  Min.)  Drdherryihrücke 
über  die  Ecker  und  an  dieser  weiter  bis  zum  Wegweisernach  dem  ('Vi St.) 
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liic  LaiiJstrasse  pckreiizt,  dann  den  kaliton  Brockenkef^cl  hinauf  an  den 
¥clss:Tuppcii  I^lnUerstofs  u.  Kieme  ßrockettklippen  yorhei.  Broci^ufmus  a. unten. 

Von  Ilsenbttrg  (8.382)  auf  den  Brocken  (Fahrweg),  31/2-4  St., 
der  lU'stcigung  von  IJar-iburg  aua  vorzuziehen,  weil  man  hier  stets  die 
kleinen  Ilse  Fälle  vor  sich  hat.  Bis  zum  (S/^  St.)  Ilsenstein  s.  S.  383.  Man  bleibt 
auf  der  Landstrasse  im  Ilse-Thal  aufwärts,  abwechselnd  aut  dem  I,  und  r. 
Ufer  des  Flüsschens,  bis  zu  dem  (1  8t.  vom  Ilsenstein)  Wegweiser,  wel- 
cher links,  auf  der  Strasse  weiter,  „nach  Schierke  und  dem  Brocken* 
(vgl.  unten),  rechts  den  liiisueg  nacli  »lern  Brocken"  zeigt.  Auf  Ictzte- 
re>m,  anfangs  ebenfalls  Fahrweg,  erreicht  man  in  etwa  3/4  St.  einen  Kwelten 
Wegweiser:  links  „durch  das  Schnceloch  nach  dem  Brocken",  r.  „über 
die  Utirmannskiippe  nach  dem  Uirtensiicge  und  dem  Brocken'^  dem  Wege 
links  folgend  durch  Wald,  kommt  man  in  5  Hin.  an  einen  grossen  freien, 
mit  Felsblöckcn  bedeckten  Plat7;  von  hier  zum  Brockenhaus  noch  fast 
IV2  St.  schart  bergan.  Man  halt  sich  r.  etwa  20  Min.  am  Waldsaum  auf- 
wärts, dann  wieder  durch  Wald ;  45  H.  Scheidepunkt  der  Wege  nack  Harz* 
bürg  und  Ilsenhurt^,  12  Min  /'roclen/iaus. 

Von  Wernigerode  (S.  383)  auf  den  Brocken  (auch  Fahrweg  über 
die  Plessenburg)  durch  die  Steinerne  Renne,  41/2-^  S^-  (Hrbauuug  einer 
Drahtseilbahn  im  Werk.)  Bis  zur  Restaur.  an  der  obersten  Brücke  s.  oben. 
Auf  der  oberhalb  derselben  vorbeiführenden  neuen  Chaussee  etwa  1/4  St. 
bergan,  bei  der  (I/4  St.)  Strassentheilung  rechts.  Dann  die  O/2  ^^■)  Höhe 
des  Renneekenbtrg*  (Aussiebt)  übersteigend,  erreicht  man  (10  Älin.)  in  der 
Kühe  des  unten  gen.  eisernen  Wegweisers  die  Strasse,  auf  dieser  in  I  St. 
;cum  Brockenhaus.  —  Bequemer  ist  folgender  Weg  (c.  ÖI/s  St.):  Chaussee 
bis  Forsthans  Hohne  (s.  oben>,  dann  den  sog.  QUuM&knwg  (über  den  Jaecbs- 
bruch^  an  den  AhremKsl'h'ndliiippen  vorbei),  der  c.  K'  Min.  vor  tlrni  i  isernen 
Wegweiser  mit  dem  ubeu  beschriebenen  Fussweg  über  den  Eeitueckeuberg 
KusammentrilTt. 

Von  Elbingerode  (S.  377)  nach  dem  Brocken,  3V\)-4  St.  Eini^'e 
Min.  vor  Elbingerode  führt  r.  ein  Fusswcg  in  den  Wald,  der  bei  (lV:£<Sl.J 
Schierke  die  unten  beschriebene  Strasse  erreicht. 

Von  Elend  (S.  377)  nach  dem  Brockon,  2VA.-3  St.  Der  breite 
Fahrweg  zweigt  sich  bei  der  Barriere  r,  (n.)  von  der  Landstrasse  ab. 
iA^St.  Schierke  (Kirche  oG3m,  höchstes  Haus  Ö97m  ü.  M.),  das  höchste 
Dorf  im  Harz,  aus  zerstreut  liegenden  Häusern  bestehend  (Cräfl.  Oasth.). 
l'eber  die  Brücke  utid  dann  1.  berpan  weiter.  Die  Felsen  in  der  {Tni^'e^rend 
nehmen  die  seltsamölcn  Gestalten  an  und  erliielten  cntiiprechendf  Namen: 
r.  oben  die  JIohntklippen„  1.  nukwärta  auf  dem  gegenüberliegenden  Ba.i.i\  ul  eiuje 
die  SchiKtrchiT  di''  Klippen,  die  sich  bücken,  Uml  die  Ian{;en  Felscn- 

uasen.  Wie  sie  schnarchen,  wie  sie  blasen  l"  Goethe,  Faust).  Wegweiser 
besetchnen  mehrmals  nähere  Fustpfadc,  die  später  den  Fahrweg  wieder 
(relTcn.  Nach  11/4  St.  die  durch  einen  cisenif/i  Wairciscr  he/eichncte  Stelle, 
wo  der  von  Uscnburg  (vergl.  oben)  kommende  Fahrweg  mit  dem  unsrigeu 
Bttsammentriffl.  Von  hier  noch  I  St.  cum  Broekenhaus;  die  letske  Bie- 
gung des  Wet;«'.s  .schneith^fc  ein  Fu.s.s[ifad  ab 

Von  Awlreosberg  (luf  den  ßr<  cken^  .o-ölAj  St.,  s.  S,  3S7. 

Der  Brocken  oder  BLockshertj  (_let7.terer  Naoie  im  Hary,  selbst 
uubekaimtj,  der  Möns  Brucitrus  der  Römer,  114!m  ü.  M.,  900m 
über  Ifarzbiirisr,  Usenburg  und  Wernigerode,  OTOm  iibn  i -1 !  ifigerode, 
der  Kern  des  Harzes,  ist  nach  den  scliles.  Gebirgen  (S.  183}  der 
hSobste  Berg  Norddeut<^chlands.  Obwohl  er  das  Ziel  fast  aller  im 
Harz  Reisenden  ist,  gehört  der  Blocksberg  indessen  doch  nicht 
zu  dessen  Glanzpunkten.  SOm  unter  dem  Gipfel  schwindet  der 
Baomwuchs,  nachdem  er  viel  tiefer  schon  niedrig  und  krSppeltg 
geworden.  Oben  Oasthaus  (nicht  übel;  Z.  von  IVjvÄ  a».  F.  76, 
B.  50-7Ö  Pf.»  Table  d'hote  2  JC;  in  der  Hauptreisezeit  Yoraos- 
bestelliing  eine*?  Zimmers  anznrathen), 
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Neben  dem  Gasthaus  ein  Rundaehau-Thurm  (60  Stnfen).  Aus- 
gedehnte *Fern8lclit,  15  Meilen  im  Umkreis.  Bei  hellem  Wetter 
sind  die  Thurme  von  Magdeburg,  Leipzig,  Erfurt,  Cassel,  Braun- 
schweig, Hannover,  Stendal  zti  <ehen.  Einten  freien  Sonnenaufgang 
hat  man  selten.  Man  suche  daher  vor  Sonnenuntergang  das  Brocken- 
haus zu  erreichen,  damit  man  zwei  Chancen  hat  etwas  zu  sehen. 

Melirere  seltsam  gestaltete  Granitmassen,  50 — 150  Schritt  s, 
von»  Thurm,  haben  eigene  Namen  :  Hexen uchnssety  Tevfelskantel., 
Hextnaltar  u.  a.  Die  Volks.sage  lässt  in  der  Walpurgisaaeht 
(30.  April /I.Mai)  die  Hexen  auf  dem  Blocksberg  Zusammen- 
künfte  halten. 

i.     Cl-AU8TIIAT,.  AndREASTIERO 

Von  Vienenburg  nach  Clautthal,  Eisenbahn  in  2V2  S.  3Ü7. 

Von  Ooslar  nach  ClaugffUU  SOkm ,  Ton  Glausthal  nach  Andreasberg 
22kni,  von  da  nach  Elbingerode  29km,  überall  Landstrasse  und  Postver- 
bindung; von  Andreasberg  nach  Lanfrrhertj  nv\A  l^rharzfeld  X'ikra^  Eisenbahn. 

Clausthal  (  öBOm  ;  *Gold.  Krone,  Z.'2,  M.  ;  Deutscher  Kaher;  - 
Rathhmts;  Stadt  Tnndon),  'Me  wichtigste  Stadt  des  Oberharzes, 
Sitz  der  lierghauptmanii^«  halt,  l'ildet  mit  Zellerfeld  {^*Deut8ches 
Haus),  von  dem  es  nur  durch  den  kleinen  Zellbach  getrennt  ist, 
einen  Ort.  Die  13,30»  Bewohner  beider  Städte  sind  meist  Hrrg- 
leute.  Gegend  dde  und  rauh,  Getreide  gedeiht  kaum.  Häuser 
meist  von  HoIk,  Marktkirche  mit  Kupfer  gedeckt.  Die  Bergschule, 
am  Markt,  bat  eine  Sammlung  von  Modellen  und  Mineralien. 

Die  am  meisten  besuchten  Bergwerke  bei  Clausthai  sind  die  Gruben 
CaroU'iit  uM(i  Jurrothra,  VA>  St.  von  Clausthal*,  das  Ik-faliron  Ist  weniger  be- 
quem, als  im  Hammelsbcrg c-s  ist  dazu  ein  vom  Bergmeister  (unentgeltl.) 
aoagestellter  8ch«in  erforderlich.  Die  Orube  Georg  Wilhelm  hat  einen  der 
tiefsten  Schaclitc  am  Ilar/,  ()5(>m,  also  tiefer  als  der  Spiegel  dos  Meeres.  Die 
Bergwerke  um  Clausthal  werden  durch  den  über  2  6t.  langen  üeorgntoüen^ 
welcher  sein  Hnndloch  bei  Gittelde  (8.  887)  bat,  ihrer  OewSsser  entledigt. 

9km  nordöstl.  von  Clausthal,  an  der  Sfi  a.  >  nach  OÄcr,  auf  Fn^. w  <  n 
in  \y%  St.,  an  den  Teichen  vorüber  in  2  St.  zu  erreichen,  liegt  Altenau 
i*BmmneUherg  ^  Pens.  8  ^  75;  SehBUenham^  Rathhcms)^  als  Somraerfrisehe 
besucht.    Vi»n  da  nach  Oker  (S.  380),  20km,  im  Sommer  Post. 

^'o^  Clausthal  nach  Osterode  14km  (Post  5ra.'il  täpIlchV  Die 
Land^trassc  gewährt  mehrfach  weite  schöne  .Vusöiclitcn,  namentlich  vor 
dem  Whs.  am  Fuss  des  HeUigenstocks  (25  Min  ).  Hinter  der  ZiegelhUU*  (*Wh8.) 
bietet  sich  für  Fnssgänger  ein  näherer  W(  g  nxif  drr  alten  Fahrstrasse  über 
(ll/o  St.)  Lerbach  (Kuckert's  Gaslh.,  Pens.  4  Schützenhaus),  eine  be- 
sneote  Sommerfrlsclie.  09t€rod€  s.  S.  387. 

Die  Landstrasse  Ton  Clausthal  nach  Andreasberg, 
22km,  führt  Uber  das  rauhe  Hochplatean  des  Oberharzes.  An 

derselben,  1  St.  von  Claustbal.  der  Sperberhaier  Damm^  welcher 
den  Bergwerken  zu  Clausthal  das  Wasser  zuführt.  1  St.  vor  An- 
dreasberg, bei  dem  Sonneherger  Wegehaus  (Sommerfrische,  aber 
oft  kalt),  nimmt  cino  dirert  südl.  Richttin«-  nn ;  die  Strasse 
gradeaus  weiter  rührt  nach  Braunlage  (s  initert  ).  Fus^gänger  mögen 
hier  die  Post  verlassen  und  noch  etwas  weiter  zum  Oderleich 
wandern,  eifern  durch  einen  I05m  1.,  20m  h.  Damm  gebildeten 
künstlichen  Bassit»,  welches  die  Bergwerke  des  Oberharzes  vor 
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WASseimangel  schützt.  Ton  hier  fölirt  ein  ^Fussweg  am  liehberger 
Grahtni  welcher  das  Wasser  ans  dem  Oderteich  s.  leitet,  in  IVs  St. 
Dach  Andreasberg;  L  schöner  Blick  auf  die  über  zahllose  Granit* 
blücke  hinabstürzende  Odert  r.  die  Granitmassen  des  Behberges, 
besonders  grossartig  bei  den  Kehherger  Klippen,  einer  steilen  Fels- 
wand, die  sich  jäh  in  den  Graben  hinabsenkt.  VaSt.  vor  Andreasberg 
das  Rehberger  Gmlejihatis  (*Wlis.,  auch  zu  längerem  Aufenthalt). 

Andreasberg  (nöOm;  Rathhaiisf  Schüttenhaus;  Hot.  Bujfch^, 
PpTgstadt  von  3'26'2  E.,  in  rauher  Gegend,  ist  in  Tipuerer  Zeit  als 
Hühfiikuiort  in  Aufnalmu^  gekoiniuen.  Bedeutender  Bf  rgbau.  Ver- 
kauf von  Harzer  Mineralien  zu  fe.-ten  Preisen  im  Neu  fanger  Zecken^ 
hause.  Die  Silbt  rgrube  Samson  (an  der  Kunststiege},  die  tiefste 
des  Ilarzeü  (STöm),  ist  bequem  zu  befahren. 

Von  Andrea&berg  über  brmuüoffe  nach  Elhkifferode  (S.  377), 
2Bkm:  Post  Imal  tagl. 

Kin  schöner  Fahrweg  führt  üher  (1^  2  ^^-l  Siehir  (Wlis  /um  Pass)  iiiid 
durch  das  anrauthige  Sieberthai  nach  (2 St.)  Henberg  {%,  unten).  —  Eisen- 
bahn über  Lavlerberg  nach  Scharzfeld  s.  imtL-n. 

Von  Andreasberg  kann  man  zwei  Wege  auf  den  Brocken 
einsehlagen,  den  Fahrweg  über  Hraunhige^  E/eti<f  und  Schierke  (S.  38n), 
oder  den  weit  meikwürdigeru  kürzeren  Fussweg,  den  (1.)  Re?iber(/er  Oraben 
(2  St.)  entlang  aum  Olerteich  (s.  oben"),  und  von  da  über  OderbrUck 
(Föri<ter\vhs  ,  Z  H/a«^,  F.  60  Pf.)  in  3  St.  snm  Gipfel.  Granitblöcke  be- 
zeichnen den  Weg. 

69.  Von  Northeim  nach  Nordhausen  und  Erfurt. 

147km.  Preuss.  Staatsbahn  (Dir.  Uannover)  bis  Kürdhautten^  in  2  St.,  für 
5.60,  4.20,  2.60  {  dann  Kordhansen-Brfurter  Babn:  Wa  St.  für 

6.60,  5.00,  S.80. 

Northeim^  8.  S.  348.  —  9km  Catlenburg,  mit  einem  Schloss 

auf  der  Höhe.  —  20km  Hattorf. 

27 km  Herzberg  C^Weh.^fn  Boss;  *H6t.  Petmann)^  an  der  Sieber^ 
mit  3486  Einw.,  bis  1634  Besldenz  der  Herzoge  von  Braunschweig* 
Celle.  Das  alte  Schloss  wurde  1024  gegründet.  —  Durch  daa 
ßieber-Thal  nach  Andreasberg,  s.  oben. 

Bei  Herzberg  mündet  die  von  Seesen  kommende  Zw  eigbabn,  Seggen^ 
8.  S.  366.  —  ökm  Manehehof.  —  i2km  OitMde^  von  wo  4mal  iSigh  Post  (in 
'<i/.l  St  ,  zurück  J  8L)  nacli  <]cm  alten  Bei  radtcbon  Grund  (Ohsüi.:  *•/''■//<(,  '.'>• 
Oastii,  z.  Rathhaus;  Schützenliam ;  auch  Trivatwohn.),  in  tiefem  Thalkessel 
linbsck  gelegen,  nenerdingt  als  Sommerfrische  und  klimat.  Curort  für 
T.nuLirnlri.lcnd-  1  sucht  (Fichtoiinad 'llihder ,  Molken  etC).  —  Amiberg 
eine  Stalaktitenhöiile  (Schlüssel  beim  I' u  •  l^- rm-  istor). 

19km  Oatorode  (Bnglisiher  Hof;  Speniitniunu),  ijta.U  von  (;()87  Einw.,  mit 
manchen  altorthümlichen  Häusern,  an  der  Söse.  Stattliclu  s  alte.s  Rathhaus.  In 
der  Marktkirclic  mclircrc  Grabdenkmäler.  Grosse  Bleiwei.sslab!  ik  —  Xach 
Clauiithul,  1  Ikiii,  Porft  Imul  täglich  (über  Lerbach  S.  38C).  Genussreicbcr  als 
die  Postfahrt  ist  die  Fusswanderung  auf  der  alten  Chanssee <  dem  Telegraphen- 
draht  nach,  in  vielt  n  Windungen  b<  f  vin,  oben  Chausseehaus  Flefligenslo'-k^  r. 
vom  Weg  die  QuckhoizkUppe^  veeiter  die  ilestaur.  ZtegelhOUe;  Clausthal  s.  S. 

Halbwegs  Heraberg  liegt  r.  von  der  Landstrasse,  in  derülähe  derDomSno 
Düna,  die  Jeiienhöhle,  mit  Tropfliteingebtlden.  ~  SSkm  BerMberg. 

33kni  Schartfeld:  Zweigbahn  nAch  dem  aufwärts  im  Oder- 
Thal  gelegenen  (4km)  Lauterberg  (^DeutsHier  Kauere  Z.L.  B.  2JCi 
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F.  Ii)  Pf.;  Kur-  ^  Logirhaus;  Krone;  RathskelUr\  mit  riniT  1839 
gegründeten  Kaltwasserheilanstalt,  In  waldreicher  Umgebung,  tli 
längerem  Aiifentbalt  geeignet,  and  weitei  nach  (15km)  Anärw- 

berg  (S.  387). 

Fussweg  vom  Halinhof  Scbarzfeld  /.um  (iü  Min.)  Ilöt.  tum  ScJiar^/ei$ 
r.  ab  über  eine  Brücke,  dann  am  1.  Ufer  der  Oder  auhr&rto,  an  der 
Möbclfilirik  oji'rfdd  vorbei,  zum  PhtUw^kenffonff,  einer  Felspartic;  weiter 
über  die  KönigshUUe  nach  Lauterberg. 

An  der  Landstraaae  twlselien  8ehar«feld  nnd  Lanterbarg  I.  die  scbon 
gl  Ir^^^ne  Burgruine  Scharzfels,  mit  dein  Fratienalefn.  20  Min.  davon,  im 
Buchenwald  verateckt,  die  KinfiomMhle^  «eit  dem  11.  Novbr.  1859  «Scbiller- 
hdhle**  benannt,  in  welcher  an  einer  Felswand  ^l^edrieh  Schiller  1792* 
noch  lesbar  ist.  Die  Ii  üble  ist  eine  reiche  Fundstätte  von  Ueberr»\sl(  n  vor- 
weltlicher Thicre.  Die  SteinLirche^  weiter  westl  ,  etwas  versteckt  (10  Min  ; 
mit  Führer),  wird  durch  die  Sage  mit  dem  beil.  Bonifacius  in  Beziehung 
gebracht  und  liiente  den  Bewohnern  TOn  Scharafeld  bis  Mitte  des  TOrigen 
Jalirb.  als  Gotteshnns. 

Der  Jlitufbetij  bietet  eine  weite  Aussicht;  eine  noch  schönere  der  be- 
trächtlich höhere  *Ktimmel  (von  Lauterberg  in  1  St.  bequem  au  ersteigen), 
auf  Lautcrbcffr,  Odcr-Tlial,  die  Luttcrthaler  und  die  FLene  südl.  —  Von 
Lauterbei^  durch  das  deraJe  Lutterthal  und  das  JJärcnthal  (ziemlich  ateil) 
oder  anf  der  neuen  Strasse  nach  Sieber  (S.  387)  bis  snr  PasshShe  nnd  dann 

1.  in  15  ?OMin.  auf  den  (Jrof.^m  Krtoffm ,  3  3I/2  St  ,  ebenfalls  mit  präclitipcr 
RuudsicUt»  namentl.  nach  dem  Brocken.  —  Am  Sdiolmgrabai  auf  den 
KlfniffttHn  nnd  zum  Jafjdkopf  ^  hin  nnd  snrttck  5-6  St. 

Von  Lauterberg  kann  man  durch  das  Wicseheckir  Thal,  n  It  dem  lieb- 
lichen W!<-'>!f-h,-r\'pr  Teirh  (Gasth.,  viel  besucht,  Pens.  3-5. Ä  tagl.),  in  2  St. 
den  neuerdiujis  durch  einen  Verschönerungsverein  mit  AnJagen  versehenen 
*Raven8kopf  (ti05m,  oben  *Oasthaus)  besteigen.  Bequemer  ist  der  Anfstfeg 
von  Tettenb«)rn  oder  von  Walkenried  aus  über  Sachsa  (s.  unt.). 

40kin  Ositrhdgcu.  —  IHkm  Ttttenhorn,  Station  für  Sarhs^a 
(iiathijkeller,  *Schützenhaus).  R.  von  der  Bahn  der  eiuer  Burgruine 
ähnliche  Dolomitfelsen  Römerstein. 

50km  Walkenried  (Gold.  Löwe;  liahiirestaiir.),  unbedeutender 
FltM  keii,  Diit  den  grossartlgen  Ruinen  der  jjleirhmniio'en  ehemaliiren 
Cisterzienserabtel ;  die  Kirche  aus  dum  xul.  n.  xiv.  Jahrb.,  die 
schönen  frfihgoth.  Kreuz gänge  ans  derselben  Zeit. 

Lohnende  Fusswanderung:  vonWalkenried  Landstras.sc  IV-j  St.  nach  Wieda 
(Gasth.:  Fn^'el ,  T?OTiiikessel) ;  hier  nordw.  über  einen  Baeh  in  den  Wald 
(Wegweiser)  und  in  l  8t.  zum  *Stöt>erhey  Iiinan^  oben  ein  ^Gasthaus.  I>ie 
Aussicht  Tom  Thurm  des  Hauses  umfassender  als  vom  Ravenskopf.  Weiter 
in  l5Min.  zum  J(i'nlk>>}''\  daim  in  einer  AVi  ldschneiPSP,  an  di  u  hraunschweig.- 
preuss.  Grenzsteinen  hin  zum  Itavenskopf  und  durch  das  Wiesebecker  Thal 
nach  Lauterfoerg,  s.  S.  387. 

Dann  ein  Tunnel.  —  Ö5km  Sllrleh  i*8ekwaf%it  Adlern  SMlUtm- 
hau${  König  v,  Prewien),  Städtchen  mit  3038  £inw.,  in  hübsclier 
Lage  nn  der  T^ge,  ^on  we  Imal  t'iglich  eine  Poet  qner  darch  den 
Harz  über  Elbingerode  nadi  Wernigerode  nnd  Imal  Ober  Brannlage 
naeb  Harzburir  fahrt.  In  der  Umgebnng  hübsche  Aussiohtspunkte. 

Lohnende  We^re  führen  westl.  über  den  fturasht^rr  nnd  den  Fnrj«t 
niinmelreieh  {unweit  eine  18G8  entdeckte  schöne  Höhle)  nach  Walkenrieti 
(1  St.-,  s.  oben),  östl.  über  die  Ddrfer  Werna  und  Appenrode  naeta  Jtftld 

ülikrii  !\iedersa€hsirerfcn  ( ]>tMj(.srlit^r  K  ti-er),  Station  fin  Ilfeld 
(fikm;  »S.  B77).  Ii.  die  Bergwand  KoUnatein  (♦Restaur.  auf  der 
Üchnabelüburg). 
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69km  Nordliausen  (S.  392),  Knotenpunkt  für  die  Halle-Casseler 
(U.  71),  die  llaujiovürsche  und  diu  Erfurter  Bahn. 

Die  Erfurter  Bahn  Überschreitet  jeuseit  (llkm)  Wolkrams' 
kauten  die  Wipper*  —  81km  Aletn-Acrrcc 

89kiii  SonderBlMiiBeii  (^DeuUehu  Haus;  ^Tamu;  H6t  Müw^>f 
Hauptstadt  des  FürstentimmB  Schwmbarg-SondeTsbaaseji,  mit 
6110  E.,  in  reizender  Lage  in  dam  bftbsdbien  Wlpper-Thal.  Im 
Schloss  Naturalien  und  Altertbümer^  u.  a.  der  Püäterich,  früher 
für  ein  Götzenbild  gehalten,  O^^m  hoch.  Die  Concerte  der  fQrstl. 
Hofkapelle  geniessen  eines  weiten  Kufcs.  Schone  Aussicht  vom 
Oöldener  und  vom  Possen,  dem  höchsten  Pankte  der  Uainleite^ 
1  St.  südl.    Xach  Fraiikenhansen,  20km,  Post  in  21/2  S.  391. 

96km  Hohem  bra :  Zwei^^bahn  (ükm)  nach  Kbeleben.  —  lOGkm 
Wa'iserthalehen ;  ll3kni  Oreussen^  mit  Zuckerfabrik,  —  12"2kin 
iStraw^furt  (Zweigbaliu  nach  üross-lleriiigcn  s.  S.  406J.  -  12Ükm 
Ringlehen- Qebeaee.  —  133km  Walschleben;  139km  Gispersleben. 

145km  XifM,  Nordbthnliof,  i47km  Thflr.  Balmh.  (b,  S.  430). 

70.  Ton  Berlin  und  von  Halle  nber  Vordhansen  naoh 

Cawel  (Wetglar,  Metßf). 

Freust.  Staatsbalm  (Dir.  Frankfurt).  Von  Berlin  nach  Caasel,  970 

bozw.  SOokm,  s\  Imrlla.  (Schlesischer  Bahnhof)  in  7  ^  S'  für  .yU  33.70,  25.10, 
17.GÜi  Peraouenzug  (Potsdamtr  ßafiiüiof)  in  ÖV2  Öt.  lür  ^  21i.40,  22.10,  14. 7(». 

—  Von  Halle  nach  Cassel,  218km,  Schnells.  in  41/^  St.  für  ^  19.a), 

14.70,  10.30,  Personenaug  in  OVs  St-  tär  Jl  17. 60,  13.20,  8.80. 

Berlin  s,  S.  1.  —  Die  Schnellzüge  der  Berlin^'Wetzlarer  Bahn  be- 
nutzen die  Berliner  Stadtbahn  (S.  2);  die  Personenzönc  folgen  zu- 
näclist  der  Berlin-Potsdamer  Bahn  (R.  2) :  9km  Lichter felde,  12km 
Zflilendorfj  Ißkm  Schlachtenftee.  Beidn  T.inien  treffen  zusammen 
in  (24kni  vom  Srhles.  Balulh.)  Wajm.ice :  vlt^I.  8.  HO. 

30km  Drewitz;  4Ükin  Michendorf  j  49kni  Ikelitz;  G3km  Unick. 

—  76km  Belzig,  alte  Stadt  mit  dem  ehemal.  kurfurstl.  Scliloss 
Eiaenkart;  in  der  Näiie,  bei  Hagelberg^  sdiltig  am  27.  Aujr.  1813 
der  prt'Uäj:.  General  v.  Hirschfeld  den  Iranz.  General  Girard.  — 
89km  Wiesenburg;  104km  Nedlitz;  llSkm  Lindau. 

123km  OüUrffliiek^  Knotenpunkt  für  die  Zerbst-Magdebnrger 
Babn  (R.  39a). 

lieber  die  Elbe.  —  13lkm  ßarby.  ^  142km  Calbe  (Sonne)^ 
alte  Kreisstadt  (8521  Einw.)  an  der  Saale;  am  r.  Ufer  das  ehem. 
Pramonstratenserklostei  Oottesgnaden ;  3km  östl.  die  S.  227  gen. 
Station  Oritehne  der  Magdeburg- Leipziger  Bahn.  —  149km  iVeu- 
Ctattersleben. 

159km  GTisten,  K iiotenpunkt  für  die  l^  itiii  Cothen-Aschersleben 
(S.  227  )  tind     ine  Zweigbahn  von  Ma^rd*  lMiri:  (44km;  S.  227). 

175km  Santiri  <lf  f  en  (Rathskeller;  Bahin  est.),  am  r.  Ufer  der 
Wipper,  Knotenpiuikt  für  die  Halle-Ascherslebener  Bahn  (R.  67). 

—  181  kia  JJeitsiedtf  mit  Kupferhütten. 

190  km  Mamfeld  (Qold,  Löwe}^  Hanptort  der  ebem.  Graf- 
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Schaft  dieses  Namens,  mit  2110,  gros.^entheils  in  den  Kupfer- 
schieferbiüi  licn  der  Umgebung  beschäftigttii  Kinwohnei  ii.  Als 
Bergmann  kam  auch  Luther*s  Vater  hierher,  der  1484  von  Eid- 
leban  übersiedelte.  Das  Ton  ihm  bewohnte  Haus  (über  der  Tbftr 
„J,  L.  ibSO*^')  und  die  vm  Luther  besuchte  Sehule  stehen  noch. 
Das  feste  Schloss  der  im  xirn.  Jahrb.  ausgestorbenen  Grafen  von 
Mausfeld,  auf  einer  die  Stadt  öberragenden  Hohe,  iruide  im  30  Jähr. 
Krieg  geschleift;  es  ist  jetzt  Eigenthum  des  Frhrn.  von  der  Reck, 
der  18o9-G0  einen  Theil  nebst  der  Kirche  hat  herstellen  lassen* 

—  '20f>km  Riestedt,  mit  bedeutendem  Braunkohlenbaa. 
212km  SangerhavMtiy  s.  unten. 

Hatte  s.  S.  228.  Die  Bahn  fiberschreitet  die  Saale.  iOkm 
SehUtiauf  1dkm  Teuischmikal.  —  27km  Obtrr^inffen,  am  Sftdafer 
des  grösseren  der  beiden  ManafelfUr  Seen,  dessen  Wasser  salzig 
ist.   Zweigbahn  (lÖkm)  nach  Querfurt. 

SSkmEisUbüi  (Oold.  Schiff;  Uwe,-  Bing),  Stedt  mit  i8»187 
Einw.f  rings  umgeben  von  bedeutenden  Kupfer-  und  Silbergruben. 
Luiher's  Geburtshaus  (geb.  10.  Nov.  1483,  f  18.  Febr.  15461, 
Lutherstr.  16  (  über  der  Thür  sein  BUdniss  von  Stein),  brannte  1689 
zum  Theil  ab;  in  den  obern  Räumen  mancherlei  Andenken.  In  der 
Andreasklrchc  ist  Kanzelj  auf  welcher  er  predigte;  Rüsten  Ltifber'? 
(Insclirift:  „Gottes  Wort  hf  ii'rht  jrt^bunden")  und  Mel.inrhtlioti's 
(Inschrift:  „Alles  in  der  Liebe  ).  zum  Reformatioiis- Jubiläum  1617 
von  Friedrich  Wilhelm  III.  irt  schenkt;  sehenswerthe  Grabm'äler 
Mansfeldischer  Grafen.  Der  Ku  lie  gegenüber  bezeiclmet  eine  Taiel 
Luther's  6tei  behau».  In  der  Fetri-Faulkirche  der  Taufstein,  an 
welchem  Luther  getauft  worden,  ein  Stfick  seines  Mantels  und  sein 
ledernes  KSppchen .  Das  bronzene  Luihtr^Denkmalf  nach  Siemering*s 
Modell,  wurde  10.  Nov.  1883  enthüllt. 

Weiter  durch  einen  langen  Timnel.  —  ÖSkm  Hiestedty  s.  oben. 

r)9km  Sangerhausen  (Mittag?=station ,  1  Ji  öö;  Gasth. :  B6U 
DenkewHz,  Z.hAJt  50,  F.  75,  B.  nO  Pf.},  Stadt  von  9163  Einw., 
schon  933  genannt,  1370  sächsisch,  1815  preussisch.  Die  St.  Ulrichs" 
kirche  wurde  angeblich  1079  von  Ludwig  dem  Springer  zur  Losung 
eines  auf  dem  Oiebichenstein  gethanen  Gelübdes  gegründet  (S.23ÜJ. 
Die  Jacobskirche  hat  einen  prächtigen  goth.  Schnitzaltar. 

Von  Sanperhaasen  nach  Erfurt,  69kin,  Eisenbahn  in  I8/4  8t.  für 
^  5.60,  4.20,  '2.80.  Die  Bahn  überachreitet  bei  (6km)  OberröMingen  die  Uelme^ 
hei  {  \  Xkm)  Artcm  A\q  Unftnit  — 26km  Heldrungen,  im  Uiisd  ut-Thal,  mit  allein, 
von  flauem  und  Gräben  umgebenem  t^chluss,  wo  1025  der  öcliwarmg*  ist 
Thomas  Münzer  eine  Zeit  lang  ßefangen  sa^s;  viel  QeiattSe-,  bcsc  rulera 
Zwiehelbau.  —  Sfikm  Griefslci' :  4:">km  Sömmerda^  Krcuzunptspnnki  der  Biilm 
Grossheringen -Strau5siurt  (6.  4U0)i  63km  Urou-HudeUedi;  öUkm  üMlernheim. 

—  69kiii  Bifwti  «.  S.  430. 

66km  WaU&afMen.  Die  Bahn  darcbziebt  bis  Kordbansen  die 
Qoldne  Au«,  eia  fmebtberea  fon  der  Bdme  darrbstremtes  Tbat. 

76km  So9$la  (Deutscher  Kaisei),  mit  einem  Scblose  des  Grafen 
Stolberg  und  neuer  gotb.  Kirche. 
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Südlich  von  Rossla  erhebt  der  Kyfflitiiaer  (4S5m)  «ein  waldbewaehsene« 

Haupt i  der  Weg  fnVirt  uVu  r  SlUfridorf^  jcnseit  dossfn  man  ^lio  von  TiUe>la 
nach  Kelbra  (s.unteu)  iuhrende  Strasae  kreuzt,  zuleUt  Kufisptad.  Die  ausfe- 
debnten  Trümmer  des  sp&ter  Ton  den  Hohenstaufen  Tielfaeh  bewohnten 
Schlosses  (ül)t'n  Wii-ihsch.)  sind  wenig  i-rhallt  u:  der  2r)m  h.  Thurm  der 
Oberburg  ist  leider  ohne  Treppe ;  in  der  Unterburg  die  Burgcapelle.  Den 
Ryifhäiiser  umweht  die  schöne,  durch  Hückert  allgemeiner  rerbreltete  Sage 
vom  „alten  Barbarossa,  dem  Kaiser  Friederich**,  in  welcher  sieb  in  den 
trüben  Tagen  H  f>utschcr  Geschichte  die  Hoffnung  des  Volks  auf  Wiederkehr 
des  Kaiserthuuis  und  der  alten  Herrlichkeit  so  ergreifend  auasprach.  Schöner 
Blick  nbi  r  einen  grossen  Theil  des  Uanea  und  besonders  In  das  liebliche 
mittlere  Ünstrut-Thul. 

N.W.  vom  KylTliäuser  liegt  die  Ruine  *Rothenburg  (38Cin),  wclolie  nian 
von  da  xuerst  40  3iin.  auf  breitem  Waldwege,  dann  8  iAin.  aul  der  i^  rankcn 
liausen-Relbraer  Strasse,  xnletat  bei  einem  Wegweiser  r.  auf  gutem  Fuss- 

pfad  in  1  St.  leicht  erreicht  (kürzfr  ist  ein  Fusspfad,  der  vom  Halteplatz 
der  Wagen,  6  Jttin.  vom  KytihÄuser,  auf  halber  Höhe  hintührt,  iiO-4U  Min.J. 
Oben  hübsche  Aussicht  und  gute  vielbesuchte  Wirthschaft.  —  Am  n.w.  Fuss 

der  !h  Itieiihurg  dii:  kh-ine  S'i  i'.t  Kelbra  (^Soiine  ^  ^anz  gut")  mit  /ahlreichen 
Bierbrauereien;  aufwärts  85  Min.,  hinab  20  >iin.  Eisenbahnstation  s.  unten. 
—  Der  Besuch  der  beiden  Burgen,  der  sich  auch  zu  Wagen  ausführen 
liisst,  geschieht  am  besten  in  der  umgekehrten  Bichtung:  von  Kelbra  auf 
die  Rothenburg  und  den  Kytüiäuser,  von  wo  man  auf  der  oben  gen.  Strasse 
durch  schönen  Wald  in  U/o  St.  wandert  nach 

Frankenhausen  (*Mohr;  TUuvinyer  Ilot\  gute  Küche),  Städtchen  mit 
4985  Binw.,  mit  Soolbädern  und  Salawerken,  die  jährlich  30,000  Centner 
liefern.  Von  da  tWkm  bis  Sondershausen  (Po<^f  !mal,  8.354).  An  letzterer 
Strasse,  etwa  1  St.  von  Frankenfaausen  beim  Dorfe  Jttoliteben ,  die  1865  ent- 
deckte ^Fdlkenhählt^  auch  BaHkorMsa-  oder  Kfffhäuter'-HShh  genannt,  300m  1., 
stellenweise  über  '^in  hr.  und  r5-7m  Ii  ,  niit  ui  tfrirtli^rhen  Seen  (Eintr.  50  Pf. ; 
bengalisches  Feuer  in  Frunkenhausen  in  der  Apotheke  am  Markt  zu  haben). 
Bin  direeter  Weg  vom  Ky0haa8er  nach  der  Höble  (2  St.)  fährt  bei  dem  fürst* 
lieh  3ehvva"7!Hir  '^'5rhen  Jagdschloss  Rathsfeld  (rrrgtnur.),  halbwegs  iwischen 
Kelbra  und  Fraukeahausen,  rechts  von  der  Strasse  ab. 

[Von  Frankeniuuj'EII  nach  B"KF.iBUua  an  DKiiUNsruur.  Lohnende  Wande- 
rung^ 3  Tage.  —  1.  Tag.  Nachm.  nach  Oldisleben  (gutes  Gasthaus),  an  der 
Ünstrut  und  am  Fus.«)  der  Sachsonburg  gelegen.  —  2.  Tag.  Zu  den  auf 
steilem  Kalkfelsf  n  (ßoni/aciin:- Pfennige)  über  cinandor  aofsteiprcnden  Ruinen 
der  *Sach.'ienbiir(j  mit  weiter  Aussicht;  dann  nach  (l'/'i  St.i  JUldrumjen  {S.  3'JO) 
und  von  da  auf  leicht  zu  iindendem  Waldwege  iiber  die  Schmücke  nach 
Kloster  Donndorf  und  wi  iier  in  41/2  St.  T\d.c\i  Rosslehen ^  einem  stadtäbniichen 
Dorfe  (gute  Unterkunft)  in  einer  der  anmuthigsten  Gegendon  der  Goldenen 
Aue.  Im  Ort  die  altberuhmte  Elosterschule,  mit  e.  125  Schülern,  im  J.  1554 
von  Heinrich  v.  Witzleben  gegründet.  —  3.  Tag.  T'cber  die  auf  und  aus 
Gips  erbaute  llalbruine  Wenddsteiny  wo  beste  Eundsicht  über  das  mittlere 
Unstrut -Thal ,  nach  (11/4  St.)  Mendts ^  mit  den  theilweise  restaurirten 
*Ruinen  eines  angeblich  von  Mathilde,  der  Gemahlin  Kaiser  Heinrich  -  I  , 
zu  Anfang  des  x.  Jalurh.  gegründeten,  von  Otto  II.  zur  Abtei  eihobcnen 
Benedictinerklosters  In  spätrem.  Stil  besonders  gut  erhalten  die  auf  schönen 
Säulen  ruhende  Krypta.  Heinrich  I  und  Otto  I.  sind  in  Hemleben  jiestdihen. 
Weiter  über  die  kable  Höhe  des  Orlas  und  AUenroda  in  2  St.  nach  Jiurg- 
Scheidungen^  mit  gräü.  Schulenbuig  ächem  Schloss  im  Rococostil,  auf  rothem 
SandsteinfalSM  an  der  Stelle  der  alten  Thüringerstadt  Scheidingen  geh  gen. 
Von  hier,  wo  die  zusammenhängenden  Weinlierge  beginnen,  über  Laudia 
in  2  St  nach  Freiburg  (S.  4l6).  —  Gute  Fussgänger  mögen  von  Memlcben 
über  das  Stadtchen  Nebra  (Gasth.:  *Anker^  Freuss.  Hof),  mit  grossen  Sand- 
ftrinbrücben  und  schöner  Ruine,  dann  über  *  Vitzenburg  mit  Schloss  auf 
schrotl'cm  Qipsfelscn,  lieinsdor/  (alte  Kreuzkirche,  Kest  eines  Klosters)  ui^d 
Kanäot^f  nach  Bargscheidungen  wandern  (von  Hemleben  3Vs  St.>.] 

80km  lierya- Kelbra i  85kiu  AuinühU}  90km  Heringen, 
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97km  Nordhausen.  —  Gastu.:  In  der  Sladt:  Rom.  Kaiser,  Ber- 
liner Hof,  PriniOarl,  Erbprinz,  alle  {jut;  Schiff.  —  Hot.  Wiep» 
Hdt.  Isermann,  am  Balinhof.  —  Kkstauk.  :  Kiemann  (.echtes  liier)) 
Sittig,  BahBliofttr.28. 

Nordhmum,  mit  26,198  Einw.,  bis  1803  freie  Reiehsstedt,  liegt 
in  fireehtbarer  Gegend  am  südl.  Abhang  des  Harzes  an  der  Zorge, 

Bedeutende  Industrie,  bes.  Branntweinbrennereien.  Sehenswerth 
Ui  die  spätgothische  Domkirche,  mit  geschnitzten  Chorstühlen  und 
einer  ronian.  Krypta.  In  der  St.  Blasienkirche  zwei  Gemälde  von 
Cranach,  ein  Ecce  Homo  und  das  Epitaph  d«'s  Bürgermeisters 
Meyenbu^^;,  die  Auferwerkung  des  Lazarus  darstellend,  unter  den 
Leidtragenden  Luther,  Melanchthon  und  Meyenburg.  Am  llathham 
eine  Rolandsäule  (S.  302).  Städtisches  Alierthums- Musetim  (geöffnet 
Do.  !2-4  ühr).  Die  ehem.  Befestigungen  sind  zu  Spaziergängen 
umgewandelt.  Hübscher  Spaziergang  durch  das  Gehegt  (zahl- 
reiche Restaurationen)  nach  der  WiJhdm»höh€y  einem  Kaffehaus 

mit  Harzaneicht. 

r«»  Xltrdkmum  nadk  Ni^HMim  und  nach  Erfurt  s.  S.  3R9/3SS. 

106km  Wolkram^liausen ;  i         Fwllehen  i  115km  Bleieherodt; 

124km  SolUiedi;  133km  Qemrode.  —  139km  Leinefelde. 

Von  Leine  fei  de  narh  Gotha,  G7km.,  Eisenb.  in  2V4-2''i,'  St.  für 
Ö.ÖO,  4.1Ü,  2.80.  —  9km  Mbei  hauusn-  Uiiiydttädt;  lökm  Uudthtden.  — 
SVkni  HttilliaMeB  (  Weiuer  Schtean^  Ktnig  «.  Preu9$en),  alte  Stadt  mit  23,478  B. 
an  der  Unstrut ,  früher  freie  Reichsstadt,  soit  18()2  preussisch.  Von  den 
sablreichen  Kirchen  sind  bemerkenswerth  die  Marienkirche  ^  gothisch  mit 
5  Schüren  i  die  Blatbuldrehe  mit  alten  Olaraialereien.  Rfibseher  SfMttiergang 
zum  (1  St.)  Wei$$en  Haus;  halbwegs  seitwärts  die  PopperoJer  Quelle,  gleich- 
falls Vergnügiingsort.  Die  Wiedertäufer  haben  hier  besonders  gehaust ^ 
ihr  Anführer  Thomas  Munzer  ward  1525  hier  enthauptet.  —  dikm  Seebach; 
3Skm  GrofismgoUem.  -  4t.km  Langensalza  (Gasth. :  Mohr,  Z.  L.  F.  2 
B.  40  Pf.),  Sladt  von  10,538  E.,  mit  Tuchfabriken.  1(>  Min.  von  dt-r  Stadt 
das  gleichnamige  Bad  mit  schwacher  Schwefelquelle,  dn  der  Unstt  ut  hübsch 
gelegen.  Im  Jnni  1866  fand  hier  das  bekannte  Trefl'en  zwischen  Prcussen 
und  der  hannoverischen  Armee  statt,  dem  die  Capilulation  der  letzteren 
folgte  i  der  Kampfplatz  war  n.ö.  von  der  Stadt  im  L'nstrut- Thale,  in  der 
«  Kähe  des  Dorfes  Merxleben,  Mehrere  Denkmäler  «wischen  Langensalsa  n. 
Jlerxlcbcn  erinnern  an  die  gefallenen  Preussen  -,  das  Il.umovorancr  Denk- 
mal, eine  stattliche  Koth.  Spitasäule,  befindet  sich  auf  dem  Friedhof  westl. 
der  Stadt.  —  55km  BaUttädt.  —  67km  Gotha^  s.  S.  434. 

Von  Leinefclde  nach  Niederhone  (S.  4\7i,  40kTii,  Kiscnbabn  in 
IV2  St. ;  Stationen :  Din'jelttädt,  Küllstedt^  Geisfttar^  Schwebda,  Eschvege  (S.  447). 

Weiter  im  Leine-Thal  abwärts.  —  155km  Heiligenstadl  (•Preuss. 
Hof,  Eirhsfelder  Hof),  mit  5411  Einw.,  ehem.  Hauptstadt  des  kur- 
mainzischen  Fürstentliums  Ei<  hsfeld,  an  der  Leine^  mit  drei  goth. 
Pfarrkirchen  aus  dem  xiii.  u.  xiv.  Jahrh.  —  107km  Aren.^hausen. 

170km  Eichenherg^  Knotenpunkt  für  Gottingen  u.  Bebra,  s.  S.44(). 
—  Die  Casseler  Bahn  wendet  sich  dem  Werrn-Thnl  zu.  —  17f)km 
Witzen/tauben,  am  1.  Ufer  des  Flüsschens,  mit  einigem  Weinbau. 
Von  hier  über  Hundelshausen  u.  Trubenhausen  auf  den  MeUner 
S.  447)  3  St,  grossentheils  Landstrasse.]  —  18&km  Htdmwnden; 
zweimal  Über  den  Flosa. 

194km  Münden  s.  S.  349.  —  218km  Cassel. 
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71.    Cassel  and  Wilhelmshöhe. 

Gasthöfe.  Befm  BahnJtof:  *H  6 1.  d  u  Kor  d  (PI.  b :  C  2),  Z.  L.  B.  von  2  ^ 
an,  M.  3,  F.  1  ./t;  *Hdt.  Royal  (Pi.  a:  C  2),  Z.  L.  Ii.  von  2  an,  mit 
eleganleiu  Bitrsalon,  beide  dem  Liahnlioi  gegeuiiber^  *Pri n  z  Fri  e  d  ri  ch 
Wilhelm  (PI.  c:  0  2),  am  Friedr.-Wilbelmg-Platz,  mit  (iartemesiauratiim, 
Z.  L.  2V/-_>,  M.2V2.  DeutscherKaifler  (PI.  d:  Dl),  Hahnhofetr.  1 , 

Z.  2  »/Ä  ÖO.  —  In  der  Stadt:  *König  von  Preussen  (PI.  e:  1)2),  luii 
Garten,  Z.L.B. 3,  F.  1,  M.3wÄ^  ♦Höt.  Schirmer  (PI.  f :  ü3),  beide  am 
Königsplatz.  —  Hot.  Golze,  Oberste  Gaase,  Z.  B.  L.  lV-2vÄ,  gelobt ^ 
Kitter  (PI.  h:  E  2),  Mitteigaaae,  Z.  u.  B.  J F.  ÖU  Pf.,  gelobt.  —  Stück  * 
H6t.  gami,  Hnteumstr.  4,  mit  Resütur.  ^  Famüien-Pention  der  Fr.  v.  Buttlar, 
Hoben /.ollernstr.  19,  Pens.  4-6  täglich.  —  GasUiöfe  in  Wilholmeböhe 
a.  S.  4UI. 

Bett&nrationen.  Weinh.  .*  B  o  h  d  e.  Obere  RSnigstrasfle,  dem  Theater  gegen- 
über; Liidovici,  Friedriclisplatz  ^  le  O  n  u  1 1  o  n  ,  Fnfere  Karlstr.  /Wer 
im  Höt.  Royal  18.  oben);  P  al  ai  s  -  R  c  3 1  auran  t,  Obere  Königstr.  3l)  (auch 
Wein);  Kaiserballe,  Friedriclusplatü  u.  Ob.  Königstr.  39;  CaföBreuer, 
Friedrich -Wilhelnisp' ai  / Gcihaidt,  Königstr.  22;  Schuub's  Garten, 
Kölnische  Str.  17,  auch  Cafe,  Abiiuls  Concorl:  Stadtpark,  Wilhelmsfr.  (!, 
mit  Cafe,  15.  Mai  bis  15.  Sept.  jeden  Abend  Concert,  Freit.  Symphonicconct  ri ; 
Schäfer,  Muaeumsstr.  4.  —  Schöne  Aussieht  Tom  *Felsenkeller  (Eissen- 
jrarthon)  auf  dem  Weinberg^  vor  dem  Frankfurter  Thor  (PL  C  o),  aucli  KidT<*; 
hübsch  auch  vom  Bei  v  edere  auf  dem  Miincheberge  (gewöhnliche  i)ro5chken- 
taxe)  mit  AnMiehteChnrm  (Bintr.  10 Pf.,  für  Benutaung  des  Fenirohrs  2U  Pf  ); 
dabei  eine  but^cheidene  Restauration.  —  RestauntioB mit  Calvin  &KtKarUaM€ 
(S.  400),  mehrmals  wöchentlich  Concert. 

Oonditeveien:  *Jfiag  (auch  bair.  Bier),  am Frledrfelisplat«  2;  Paulas 
(auch  Bier),  Ständeplatz  IVs;  Worch,  Obere  Königstr.  14. 

Droschken.  Die  Fahrt  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  und  umgekehrt  1  Pers. 
50,  2  Per«.  (0,  3  u.  4  Pers.  80  Pf.  Nach  der  Zeit:  I/4  St.  1  Pers.  50,  2  Pers. 
ÜO,  3  Pers.  80  Pf.,  jede  weitere  I/4  St.  30,  40  od,  60  Pf.  —  Gepäck  bis  lOkg 
frei,  bis  If)  kg;  tO  l'l'.  das  Stiick,  schwerere  Stücke  je  9f»  Pf  Narlits  doppelte 
Taxe.  —  2iach  Wühdnuliiilie  a.  S.  401.  —  Wagen  nacii  H  üJuimstJial  (S.  341  j  in 
11/2  St.)  bin  u.  zurück  etwa  14«^* 

Trambahn  s.  S.  VU. 

Pferdebahn:  von  der  Wilhelmshvher Aihe  (beim  Cat^  Germania;  Anschluss 
an  die  Trambahn,  S.  40i)  sum  Cenfrathahnkof  und  durcli  die  Hedwigstraase 
nach  BfUenhamen,  mit  Zweiplinic  Kr7i-i'j<:platz- Todten' of  (vgl.  den  Plan). 

Bader.  Fj.U8SBAfi£a  hei  Sinning,  an  der  Fulda- Kettenbrücke;  Collct, 
weiter  oberhalb  (Ueberfahrt).  —  Warmx  BXdir  (auch  mss.  Daropfb.):  Brd- 
mann,  Mauerstr. 

Post  u.  Telegraph,  beide  am  Königspiatx;  auch  im  Bahnhof,  südl.  Flügel. 
Kgl.  Hof-Theater  (PI.  3:  D  3),  unter  Oberleitung  der  General-Intendantur 
der  kgl.  Schauspiele  in  Berlin,  6  VorsteUuBgen  wöchentl. |  Bade  Juni  bis 

Alitte  August  Ferien. 

Permanente  KüN.sTAi-äSTELi.iTNa  des  Casseler  Kunstverein.s  im  Kumthatise 
(PI.  5)  am  Ständeplat/,  neuere  BUder,  tSgl.  11-2  Fhr,  öO  Pf. 

Der  „Verein  zur  Wahrung  der  Interessen  der  Freinden  in  Ca.s.scl**  crtbcilt 
jede  wünschenswerthe  Auskunft  (Bureau:  Kölnische  Strasse  4,  Eingang 
BCauerstr.,  10-12  u.  3-5  U.). 

Cassel  (150m),  Hauptstadt  des  ehem.  Kurfurstenthams  Hessen, 

Jetzt  Sitz  des  OberpriUldiums  der  Provinz  Hessen-Nassau  und  des 

Generalcommando*s  des  XI.  Armeecorps,  liegt  an  der  JWdtf»  welche 

die  kleine  Unter- Neustadt  (am  r.  Ufer)  von  der  Altstadt 

and  der  stromaufwärts  von  letzterer  gelegenen  Ober-Neustadt 

trennt.    Die  Stadt,   welche  früher  in  ausgepräiiter  Weise  den 

Charakter  einer  kleinen  Residenz  trug  und   ihrer  Stille  wefrnii 

bekauiit  war,  hat  sich  seit  den  Kreignissen  de.s  Jahre.s  lÖÜü  be- 
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deutend  gehoben  (1861 ;  35,980,  1880:58,290  Eiuvr.).  Gleich  in 
der  Umgebang  des  Bahnhofs  thiit  sich  dieser  Umschwung  kund. 
Bin  grosser  Theil  der  dortigen  Strassen  ist  erst  in  den  letzten 
Jahren  entstanden. 

Vom  Bahnhof  führt  die  kurxe  Museams -Strasse  auf  den 
Friedrich-Wilhelms'Platz  (PI. GD2)y  auf  welchem ,  von 
Anlagen  amgebeui  der  1881  errichtete  Ltowenbrunnen^  entworfen 
von  Schneider,  die  vier  Flussgdttinnen  (Werra,  Fulda,  Lahn,  Edder) 
von  lächtermeyer.  An  diesen  Platz  stosst  s.w.  unmittelbar  der 
mit  vierfacher  Lindeiireihe  bepflanzte  Ständeplatz  (PI.  C3); 
an  demselbeTi  das  IBoG  erbaute  Ständehau»  (FL  11}  und  das  Kunsi' 
haus  (PI.  5;  Kuiistausstellniitr  s.  oben). 

Durch  die  Kolnis<'ho  Strasse  steht  der  Friedrif Ii -Wilhelms- 
Platz  in  Verbindung  mit  dem  runden  K  o  n  i  frs p  1  a  t /.  (PI.  DE2,3), 
an  welchem  die  Post  und  die  oben  gtiiaiinten  Hotels  liegen.  Der 
Königsplatz  ist  Ausgangspunkt  der  Trambahn  (S.  401).  —  Etwas 
n.d.  von  hier  liegt  am  Martinsplatz  die  reformirte  8U  hfairtinalUrehß 
(PI.  6 :  S  2),  im  goth.  Stil,  Schiff  im  xiy.,  Chor  Anfang  des  XT.  Jahrh. 

aufgeführt,  1842  restanrirt.  Der  Küster  wohnt  Hohenthorstr.  18. 

Im  Cbor«  an  der  Stelle  des  Hochaltars,  das  grosse  Denkmal 
Philippus  des  Gr  ossmiitbigen  (f  1567)  und  seiner  Gemahlin,  von 
Beider  8ohii  Wilhelm  IV.  errichtet,  schwarzer  Harmar  mit  wefsaen  Bellefs; 

davor  ,nif  <!eni  Fu.ssboden  eine  Grabplatte  mit  den  W.'ip[icn5cbil(lern  der 
Verstorbenen.  U.  davun  an  der  Chorwand  das  Denkmal  des  Land- 
grrafen  Horits,  von  buntem  Harmor,  1662  errichtet-,  gegen tther  ein 
Denkmal  aus  Erzguss  mit  dem  Bild'i  der  Landgrafln  Christine  (11549).— 
Der  70m  h.  Thurm  gew'ihtt  eine  hübsche  üebersicht  über  Stadt  und  Um- 
gegend- man  dchellt  an  der  kleinen  Pforte  r.  neben  dem  Westportal. 

In  der  benachbarten  Maiktgasse  (^Pi.  KV  2)  ibt  n"  2  das  Haus, 
in  welchem  die  Brüder  Grimm  1806-14  vohnten  und  u.  a.  auch  die 
Kinder-      Hansmarchen  schrieben. 

Vom  Kdnigsplatz  läuft  in  s.w.  Richtung  die  0  b  e  r  e  K  5  n  ig  s  - 
Strasse  (PI« DG 3, 4),  die  HauptverlLehrsader  der  Stadt  Die- 
selbe berührt  den  Fiiedrichsplatz  (s.  untfii)  und  r.  den  Opern- 
platz  (s.  unten),  weiterliin  1.  den  Messplatz  (PL  CD  4),  auf  welchem, 
dem  Rathhaus  gegenüber,  ein  "Denkmal  des  Ohtrhürgermeisters 
Scho7nbitry  sich  erhebt,  Bronzebüste  nach  Echtermeyer's  Modell. 
Die  Strasse  endet  nm  Rnrulel  fP!.  C -i),  heim  Wi]helm>höher  Thor. 
Das  sie  abschliesbHrnl e  ^irosse  Gebäude  ist  Jas  neue  Gyjitnasium. 

Der  Friedrichsplatz  (PI.  D  K  3,  4),  zwischen  Altstadt  nnd 
Ober-Neustadt  gelegen,  i>t  324m  lauir,  151m  breit.  An  demselben 
ö.  das  ehem.  kurfürstl.  Paiai5  (Fl.  lO),  1769  erbaut,  1821  durch 
das  sog.  „rothe' Palais*  Tergrössert;  das  durch  sein  Säulenportal 
hervortretende  Mu§eum  fVtdffrieianum  (s.  unten),  die  kgh  Krlegatdiule 
und  die  kath.  Kirche,  1770-76  erbaut  In  der  Mitte  des  Platzes  das 
Standbild  de$  Landgrafen  Friedrich  IL  (1760-85),  von  den  Ständen 
diesem  Fürsten  noch  bei  seinen  Lebzeiten  errichtet,  von  Nahl  ent- 
worfen; an  der  Vorderseite  die  Inschrift:  ,jFriderico  II.  patria**; 
die  Inschrift  der  Rückseite  deutet  an,  dass  zur  westfälischen  Zeit 
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(1806-18)  das  Standbild  eiitfVnit  wordiii  war.  —  Der  iiordwestl. 
Theil  des  Friedrichsplatzes  >ieisst  Operuplatz.  An  dejnselbcii 
das  unscheinbare  Theater  (PI.  3);  davor  das  von  Hartzer  modellirte, 
1ÖÖ3  enthüllte  Bronzedandbdd  Louis  Spohr'Sf  der  1822 -ÖÜ  am 
Oasseier  Hoftheater  Kapellmeister  war. 

Die  Südseile  des  Friedrichsplatzes  schllesst  das  schöne  Aaethor 
(PI.  £  4),  unter  Friedrich  II.  erbaut,  1824  erweitert,  an  welchem 
als  Siegesdenkmal  fQr  1870/71  swel  ^Bronzerellefs  mit  Figuren 
von  Stemcrtnp angebracht  sind:  Ab.«(chled  und  Rückkehr  der  Erleger; 
ein  Siegesadler  von  H.  Brandt  in  Cassel  krönt  den  Bau;  an  der 
Rückseite  die  Inschriften.  Freondliclie  Aussicht  über  die  Karlsaue 
(S.  400)  in  das  Fulda-Thal,  in  der  Ferne  abgeschlns^pri  durch  eine 
Gebirjrskette,  in  welcher  links  der  Meißner  (S.  447 j  hervortritt.  — 
Youi  uütern  Fried richs|)lat/.  erblickt  man  n.ö.  das  mächtige  neue 
Justiz-  (NordhäÜte)  Ktijiei  ungsgebäude  (Südhälfte  j  in  beiden 
schöne  Treppenhäuser) ,  au  Stelle  der  früheren  Katlenburg ,  aus 
deren  Quaderr»  die  neue  Bilder-Gallerie  (S.  396)  errichtet  ward. 

Das  *Musüum  Fridericianum  (PI.  7),  1769-79  ebenfalls  von 
Landgraf  Friedrich  IL  erbaut,  enthält  antike  Sculpturon  und  Gips- 
abgüsse, Münzen,  Modelle,  prihistorlsche  Funde,  u.  s.  w.  Ge- 
öffnet: Mo.  Do.  10-1,  April  bis  Herbst  auch  Dl.  Sa.  3-5  Uhr. 
Eingang  im  Sommer  durchs  Hauptportal,  im  Winter  Ton  der  Ruck- 
seite, im  Hof;  aussei  dieser  Zeit  ofliiet  der  Museumsdiener,  der 
in  dem  kl.  Hause  hinter  dem  Museuui  neben  dem  s.d.  Doichgang 
wohnt.    Director  Dr.  Finder.   Katalog  CO  Pf. 

Durch  das  Uauptportal  tritt  man  in  die  (I.J  Ötitterhalle:  Büsten 
der  fürstlichen  Stifter  der  Sammlungen;  auf  den  Oetirosen  r.  und  1.  die 
Napoleoniden,  zum  Theil  von  Canova  CV).  —  Von  hier  rechts  in  den 

II.  Saal  der  antiken  Sculpturen:  *l.  nackter  Jünglinp  im  Hc- 
griö"  sich  zu  salben,  griecL.  Arbeit;  3.  Replik  des  Doi yiihoioü  von  JfoJykiet 
(falseh  ergänst)t  4.  u.  o.  Apollo  i  7.  Athens*  ^  '»13.  Kopt  einet  Diadumenot, 
eine  spätere,  atti.«che  Umbildunp;  des  polyT.:  li^rhen  Diadumenoi. 

III.  Saal:  Gipsabgüsse  ägypt.  Statuen  und  Reliefs. 
Von  hier  durch  den  nächsten  Saal  (VI)  nach  dem 

IV.  8aa].  Kleinere  antike  Kunstwerke,  sowie  antike  und  hessische 
Münzen  und  Medaillen:  auf  einem  Postament  freistellend  •Bronze Statuette 
der  Victuria,  giiech.  Arbeit.  Schrank  VA:  kltjine  agypt.,  etruskisclie,  grii'ch. 
und  röm.  Bronzen?  —  Schrank  VB  u.  VC :  Geräthe;  —  Schrank  VI):  (kr- 
Mianische  Alterthümer;  —  Schrank  VE:  aT.tikr  Kunstwerke  aus  Stein,  Tlit>ii 
und  Glasj  —  Schrank  VF;  Copien  von  antiken  Werkcnj  —  Schrank  VG 
und  VU  :  Falscbnnfren  und  Umbildungen. 

V.  Saal  (im  Winter  EinganK.</.immrr):  antike  und  moderne  Gemmen 
und  Cameen^  an  den  Wänden  Cipsabdrücke  au«  anderen  Sammlungen. 

Nun  Burück  dureb  Saal  IV  znm  VI.  Saal,  in  die  Semmiun^  von  OipS' 
abgässen  ic.'6^)t  welche,  hier  beginnend,  in  chronologischer  Ordn\iiig,  nach 
r.  hin  in  den  Corridors  und  der  Hailbrotundo  an  der  Uinterseite  des  Gebäudes 
sowie  in  den  2  Sälen  1.  von  der  Stifterhalle  (a.  oben)  aufgestellt  sind  (alle 
die.<e  Räume  werden  als  VI.u.Vll.  Saal  zusammengefasst).  —  Im  VIII.  Saal 
3ö  Korknachbildtinsen  altiöm.  Eamverkf,  Ende  des  xviii.  .Tahrh  gefertigt. 

Im  Museumsgcbäudc  ist  auch  die  Landes-Bibmotiikk,  deren  iniposanter 
Saal  fast  das  ganze  erste  Stockwerk  der  Vorderseite  einnimmt,  mit  170,000 
Händen  u.  IGOO  Handschriften  (u.a.  das  Ilildebrandslied,  ix.  Jahrb.),  Wochen- 
tage lÜ-l3a/4  U.  offen.  Von  1816,  bez.  1814  bis  1830  waren  Jakob  u.  Wilhelm 
Orimin  bier  Bibllolhekare. 
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Hinter  der  Kriegsscluile  fs.  S.  394)  da.s  Naturalien-Museum, 
Steiinveg  2  (geöffnet  Mo.  u.  Do.  10-1  U,  Di.  u.  Sa.  3-5  U.). 
Dasselbe  enthält  im  Erdgeschoss  und  im  1.  Stock  die  naturhisior. 
Scnmüungtn  (die  botan.  Sammlung  enthilt  das  Uteate  Uetbaiiiim 
Deutschlands,  16Ö6-92  angelegt,  und  eine  Holzsammlung  in 
Bdcherform),  im  1.  Stock  die  ethnograph,  Sammlung  (Modalle  Ton 
Sehilfen  n.  s.  w.)> 

Vom  Friedriabsplatz  s.v.  ziebt  sich  dlaBallevuestrasse 
(PI.  D  4»  5),  mit  scbdner  Aussicht.  Das  BeUevue-SchloBs  (PI.  1), 
ein  weltUnflges  Gebinde,  1811-13  Besldenz  des  Kdnige  J^r6me, 
ist  jetzt  z.  Th.  vom  GeneralcommandOi  z.  Tb,  Ton  der  Akademie 
der  bildenden  Künste  eingenommen. 

Am  £nde  der  Bf'lle\  ii<\strasse  erhebt  sich  das  1871-77  nach 
Plänen  von  r.  Dehn- Kot ftlser  im  Renaissancestil  aufgeführte  Gebäude 
der  **Büder-Gallerie  (PI.  '2),  ans  einem  langgestreckten  Mittel- 
bau, dessen  Hanptg^srhoss  durch  eine  mächtige  Loggia  charakterisirt 
wird,  und  zwei  E«kpavilloi)s  bestehend;  der  bildnerische  Sctmiuck 
ist  von  Prof.  Ilassenppuc/,  Echtenneyer  und  Bnunlt.  Am  flaupt- 
portal  Sandsteinbilder  von  Rubens  und  Rembrandt.  Vor  dem  (fcbäude 
ein  Bustendenkmal  für  den  verdienstvollen  ersten  preuss.  Ober- 
pr&sidenten  von  Hessen  E.  v.  MdUer  (f  1880),  von  Hassenpflug, 
1883  erricbtet 

Das  erste  Stockwerk,  zu  welchem  man  auf  einer  Marmor- 
treppe  hinansteigt,  enthält  die  Gbmaldeoaixbiub,  welehe  in  4  Ober-^ 
lichtsälen  und  20  Cahinetten  aufgestellt  ist.  Eintritt:  So.  11-1, 
Di.  Mi.  Fr.  Sa.  10-1  Uhr,  von  April  bis  Uerbst  auch  Mo.  Do.  3«Ö, 
zu  rfTif^-rn  Stunden  durch  den  Castellan.    Katalog  50  Pf. 

Die  Casseler  Uallerie  wurde  von  jMndgraif  Wilhehn  YJll,  augelegt,  der 
in  den  swanisfg^er  Jabren  de«  xviii.  Jabrbnikderta  als  GouTemenr  Ton  FrieS" 
land  die  GclegtnLt'it  zum  Ankauf  holländischer  nilder  benutzle  und  auch 
nach  seiner  Kückkchr  nach  Deutschland  durch  besondere  Agenten  in 
Amsterdam  und  Hamburg  niederländische  Gemälde  erwerben  Hess.  Auf 
welche  Weise  und  zu  welcher  Zeit  die  Italien.  Bilder  nacb  Cassel  gelangten, 
ist  nicht  bekannt ;  doch  bestand  die  Gallerie,  freilich  in  niebrt  rcn  Gebäuden 
^eräti'cut,  ."^clion  iu  der  zweiten  HälfLc  des  xvm.  Jalu  iiuuderts  in  einer 
Vollständigkeit  f  deren  sie  sich  leider  gegenwartig  nicht  mehr  erfreut. 
Denn  die  Schätze  und  Perlen,  welche  die  Franzosen  1806  nach  Pari«?  ent- 
führt hatten,  kamen  nach  dem  zweiten  Pariser  Frieden  nicht  alle  xuiück. 
Hervorragende  Werke,  wie  den  Potter^schen  Stier,  die  Kreuzabnabme  von 
Rembrandt,  Clattdc-Lorrain'scbe  Landschaften  hatte  Kaiser  Alexander  von 
Russland  der  Kaiserin  Josephine  abgekauft  und  nach  Petersburg  gesendet, 
wo  sie  in  der  Eremitage  glänzen.  Die  «urückgcbracbten  Bilder  blieben 
Jahr/.elintc  lan^'  nur  unter  Schwierigkeiten  sugänglicb,  die  erat  dorch  das 
preuss.  Regiment  beseitigt  worden  sind. 

Unter  den  Italienern  ist  das  mäi\iil.  Bildniss  (n°  25,  Saal  IV) 
ein  hervorragendes  Meisterwerk  Tizian  s^  um  1549/50  gemalt,  von 
kühner  Fielbeit  der  Behandlung.  Ebenso  erfreut  sich  die  GaUerie 
eines  farbenreichen  kleinen  Breitbildes  von  Paolo  Veroneie,  Familie 
des  Darias  (n^  89,  Saal  lY;  kleine  Wiederholung  des  berühmten 
Londoner  Gemäldes),  und  eines  markigen  TinioreUo  (n^70,  Saal  IV). 

Yen  den  altdeiitsrhen  Bildern  werden  jetzt  nicht  allein  die  Ursula 
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Hans  Tocherln  (n^  16|  Gab.  lÖ),  sondern  auch  die  bisher  Dörer 
getaufte  Blsbeth  Tncherin  (n^7,  Oab.  15)  dem  Miehel  Wohlgemuth 
zugesprochen.  Auch  die  Reihe  der  Ao^ft^ln^Bilder,  welche  der 
frühere  Katalog  aufzählte,  hat  sich  als  unecht  erwiesen.  Unter  den 
sechs  Cranaeks  zieht  die  Diana  (n^  10,  Gab.  15;  ähnliche  Gom- 
Position  von  Dürer)  am  meisten  an. 

Perle  an  Perle  reiht  sich  im  Kreise  der  flandrischen  iitmI  liollHn- 
dischen  Malerei  nn  einander.  Die  Madonna  auf  dem  Tiiroiie  mit 
Heiligen  von  Hubens  (n**  187,  Saal  I),  unter  dem  sichtlicht  n  Ein- 
flüsse der  Venezianer  componirt,  die  Porträts  von  van  Dyck 
(n®  Q90-3Ü4,  zerstreut),  ein  Familienbildniss  des  Gonzales  Coques 
(n"  458 ,  Cab.  7)  und  die  Baderstube  von  David  Tcniera  d.  J, 
(_n"  404,  Cab.  10)  bezeiehnen  HShepunkte  der  flandrischen  Schule. 
—  In  Bezug  auf  die  beiden  holländischen  Hauptmeister  Frans  Hals 
und  Hembrandt  kann  kaum  eine  andere  deutsche  Qallerle  mit  der 
Gasseier  wetteifern.  Sie  besitzt  7  Bilder  von  Hals  und  über  20  Werke 
von  Rembrandt.  Unter  den  Bildern  von  Frans  Hals  müssen  lier- 
v'orgchoben  werden:  die  beiden  musicirenden  Knaben  (n^  *2'23, 
Öaal  11}  und  die  Porträts  eines  vornehmen  Niederländers  und  seiner 
Frau  ( '224,  22Ö,  Saal  I),  frühe  Werke  von  sor|2:fältiger  Behand- 
lung; dn^Pi^en  sind  schon  der  lachende  llititr  (n^  222,  Cab.  11) 
und  vollends  der  Cavalier  mit  dem  Schlapphut  (n°  226,  Cab.  12;  aus 
sjwiterer  Zeit)  treflliche  Proben  des  derben  liumors  und  der  bis 
zur  äussersten  Grenze  fortschreitenden  technischen  Freiheit  des 
Künstlers.  An  der  Spitze  der  Jßem& ran <2<' sehen  Werke  steht 
das  biblische  Bild:  „Jacob  segnet  die  S5hne  Joseph's''  vom  J.  1656 
(\\^  367,  €ab.  8),  ein  Wunderwerk  malerischer  Behandlung  und  tiefer 
religiSser  Empfindung.  Wie  sehr  ihm  auch  die  idyllische  Schilderung 
txk  Gebote  stand^  beweist  die  sog.  Holzhackerfamilie  (n"  366,  Cab.  8). 
Auch  Porträts  aus  des  Meisters  früherer  und  späterer  Periode  finden 
sieh  vor.  Die  Palme  verdient  das  Bildniss  der  jungen  glücklichen 
Fran  des  Künstlers,  Saskia,  1634  (m''  356,  Tab.  7).  Ans  der  gleichen 
Zeit  d;is  Srlbstporträt  des  Künstlers  in  der  Sturmhaube  (n**  357, 
Saal  1).  Noch  früher,  in  die  dahre  l();)0-32,  fallen  dio  alten  Köpfe 
n"  348  rCab.  11),  355  (Cal).  6J,  3l)2  (Cab.  7)  u.  365  (Cab.  8).  Der 
Schreibfuuister  Coppenol  (n®  358,  Cab,  7)  und  der  Dichter  Krul 
(u"  3 J 1 ,  »Saal  Jlj  sijid  ebenfalls  bald  nach  lienibrundt'ft  Ueberbiedelung 
von  Leyden  nach  Amsterdam  (1630)  gemalt  worden.  Per  späteren 
Perlode Rembrandt's (1655-58)  gehören  der80g.Six(n*»364,  Saal  II), 
der  Speerträger  (n^  370,  Saal  III),  sein  eigenes  Porträt  (n^  360, 
Oab.  8)  und  das  des  Nicolas  Bmyningh  (n®  Gab.  8)  an.  Rem- 
brandt's  Landschaften  (besonders  n*'  372,  Saal  I,  u.  368,  Cab.  8) 
dürfen  nicht  übergangen  werden.  —  Von  den  anderen  hi)lländischen 
Malern  sind  Phil.  Wouwtrman  (n°  478,  Cab  11),  Adr.  lirouwer 
(n«  380,  Saal  1),  Jan  Steen  (n""  576,  Cab.  11),  Adr.  van  O.'^fade, 
Mctsu  und  Tf  r  Horch  (n^  384,  Cib.  0)  besonders  «rnt  vertrtdcn.  — 
Nicht  Eigcntkum  der  (iailerie,  soudern  dcrsciben  nur  auf  die 
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Dauer  von  10  JahrcT»  leihweise  überlassen,  ist  die  Sammlung 

Hab  ich,  deren  Bilder  zum  Theil  über  die  Gallerie  zerstreut 

sind ;  dieselben  sind  im  Nachfolgenden  mit  S.H.  btzcidinet. 

Aas  dem  TREPPEHHAUSKinilS  allepor.  Marmorstatuen  der  knnstgeschicht- 
Uch  bedeutendsten  Länder  von  Echiermeper  geradeaus  in  den 

I.  Saat..  Gegenüber  t\pin  Einpang:  r.  230.  De  Crayer  (f  IBflOl,  Anbetung 
il«'r  Hirtrii;  1,  0)6^.  Jac.  Jvrdutns  \~  1Ü78),  Pan  bei  einem  Hauer  zu  Tisch;  578. 
M.  (/  //o/f/t'  .it'ter  (1636-95),  Hahnenkampf.  —  Rechte  Wand:  in  der  Mitte  *187. 
Rubens  (1577-1640),  thronende  Mfuia  mit  IKili^zen;  ♦224.  •22.').  Franst  Hals 
(t  lÜ(i6),  Mann  xrnd  Frau;  **372.  Renibrandt  (it)ü7-69),  bergige  Landscbalt  mit 
einer  Brücke  (16Ö0);  999.  Adr.  van  Ottade  (f  1685),  der  Dudelsaekspfeifer. 
Jüchen  der  Thür  1.  *3^0.  AJt-.  Brointer  ff  10H8),  kartenspielendo  Bauern;  r. 
k^.Phü.  Wouwerman  (f  1Ü08J,  Bauern  im  Felde  bei  der  UittagsraBt.  —  Linke 
Wand:  *295.  •293.  Ant.  vtmDydt  (1641),  Familienbllder;  464.  Pha.Womotr- 
man^  Reitschule-,  *357.  Renibrandt,  t^rlbstportrat  dcB  Malers  mit  einor  Sturm- 
haube auf  dem  Kopf;  186.  Ruhens,  Diana  mit  Xymphen  von  Satyrn  über- 
fallen. —  Ausgangswand:  über  di  r  Thür:  179.  Rubens,  Bacchus,  Ceres,  Venus, 
Amor;  r.  von  der  Thür:  198.  F^atu  Snyders  (f  16ö7>,  grostes  Küchenstüek. 

II.  Saat..  Tlixl.t.  Wand:  272.  JorJaens.  T?oLncnfest :  "O^B,  Fnins  Thth.  zwei 
musicircudc  Knaben;  *1Ö3.  Rubem,  icbenscrosso.s  Bild  eines  Orientalen; 
über  der  Thür:  317.  Dt  fferni  (+  1674),  Stllllebcn;  ♦364.  Bwiftraikf«,  Bildnis« 
eines  Mannes  in  schwarzer  Kleidung  (früher  Bürgermeister  Six  gen.mnt^ 
1639);  467.  PJiü.  Womretntan.  T.andscliaft C)G7.  Jakob  van  Ruisdael  (rllvSS), 
Oebirgslandschatt  mit  Wa^scilall^  527.  Paul  Puiler  (i  1654),  Viehstück  ; 
Bembrandt,  Blldniss  eines  graubärtigen  Mannes;  351.  Rembrandt,  Jlildnis.s  dos 
Dichters  Jan  Krul.  —  Linke  Wand:  *459.  Gonzales  Coijucs,  F;uuilionbild  ;  IHS. 
Rubens,  Allegorie,  Mars  als  Sieger;  480.  Phil.  Wouwerman,  Schlacht;  371.  Reni- 
brandt (Gopie),  holländ.  Biirgerföbndricli  (1656);  *800.  *301.  Änt,  van  Dpdt, 
männl.  u.  weibl.  Bildni?.*;,  lehensgross ;  369.  Ä^rnftran^/^  (Copie),  Simsen  von 
den  Philistern  geblendet  (Itöb);  Casp.  ^^eUeherJ^iOSiU  592.  Maskerade,  591. 
musicirendeg  Paar.  —  Ausgangswand:  370.  ^1.  Jcrdaent,  Breieaaer,  Sr- 
aiehung  dea  Bacchua. 
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III.  Saai,.  Eingangswand:  *267.  Jordaens,  Pan  bei  einem  Bauer  zu  Tiscl». 

—  Rechte  Wand:  177.  Ruhen»,  Jupiter  in  der  Gestalt  der  Diana  die  Kallisto 
liebkosend;  436.  Barth,  van  der  Fleht  (f  tfSTO),  iiiännl.  Rildni5?s.  —  Linke 
Wand:  370.  Rembrandt,  ein  Geharnischter;  196.  Abr.  Janssent  (1575-1632), 
Diana  und  Kymphen  von  Satyrn  belautcjit  (das  Wildpret  von  F<r.  antfdtrt')^ 
180.  Rubens,  Meleager  bringt  der  Atalante  den  Kopf  des  ]<  iiy  1  ni^clH  n 
Ebers.  —  Ausn.m^swand :  577.  579.  MeUhior  d" ffondecoefer,  lluhru  rslucke. 

IV.  Saat..  Italiener.  Eingangswand:  97.  Palma  Öfoiw, Venus  am  i'utztisch. 

—  Becbte  Wand:  *70.  TMwrtUo  (f  1594),  m&nnl.  Bildnfaa^  *89.  PaoloVenmett^ 
Famili'^  drs  DnriTi.q  vor  Alexander  d.  Gr.;  *'23.  Cesare  Verelb' C),  Cleopatra. 

—  Linke  Wand :  S.  H.  Pieiro  da  Cortona  (f  1669},  Diana  und  Nymphen  im  Bade 
▼on  Aktaon  belanscbt;  169.  Outdo  Rmi,  betende  Maria;  *263  BIbtira,  Mater 
dolorosa;  darüber:  45.  Pontormo  ff  lo'O").  Bildnis»  eines  jur  em  '^T-.Tines.  — 
Ausgangswand:  67.  ßatsano,  mannl.  Bildniss;  •*25.  Tizian,  lebensgrossea 
Bildniaa  dea  Don  Alfonao  d'Avalos  (?),  aus  des  Meisters  späterer  Zeit;  Päkna 
OUnintf  100.  Veana  Amor  Jiebkoaend,  98.  Feraeua  befreit  Andromeda. 
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Vom  IV.  Saal  eelangi  man  (1.  Thür  I.)  sanSehat  in  das 

20.  CARfKET:  790-799. Wit,  die  vier  Jahreszeiten,  Kran  in  grau,  Kaeh« 
abmunKen  ron  Eelicfa.  —  In  den  Saal  zurück  und  1.  in  das 

1 .  GABiinrr.  Linka:  ^1280.  JHe,  Fo«t$fn,  ba«ctalselie  Seena  im  Walde ;  reetata: 

602.  Liiirefiey  Bacchusfest. 

2.  CABIMBT.  Copien  nach  itaUenischen  Meistern.  —  3.  4.  Cauihet.  Italiener 
nnd  Spanier  ohne  herrorrafenden  Werth. 

5  CAitiNKr.  Einganjj.swand:  529.  Carlo  MaraUi  (t  1713),  Ii.  Familie 5  29. 
Ncuh  Haffael,  h.  Familie  in  einer  Landschaft  (unter  Glas).  —  Ausganfrswnnd : 
66.  Jac.  Bassano,  Grablegung  Christi.  —  S.H.  Dom.  Beccafumi,  Mndonna  mit 
dem  Kind  und  Heiligen. 

G.  Cabine  r.  Kin^an^swand  :  25").  FTonlhont  (f  fßr>8),  alte  Frau  Oold  wägend. 

—  Ausgaugswand :  2äü.  //on^/wr,*/ ,  li<  ii.  Cäciliei  Ö13.  ^^chalckm,  Büssendc 
Magdalena. 

7.  Cabikkt,  nur  T'ot  träLs  von  dor  Hand  dtM-  Ix  sfcn  in  der  Gallerio  ver- 
tretenen Meister.  Eingangswand  :3U>.  i'om.äe  Vos  (f  lüölj^ltildnisades  Waisen- 
bausrorstehers  Salomen  Goal;  an  Antwerpen.  —  Mittelwand:  *268.  Jwdaen$^ 
die  Familie  do.«?  Malors;  obenr.:  299.  A.ran  Df/<  k,  junges  Mädchen :  *7'^i  u.  1.76. 
Ant.Mor,  Bildnisse  des  Johann  Gallus  und  seiner  Gattin. — Ausgangswand :  363. 
Bembrandi,  mEnnl.  Biidniss;  298.  «.weiter 237.  framffaU,  münnl.  Biidnisse; 
♦35^.  Remtn-nmU,  l^ildniss  des  Schrribmcisters  Copiienol;  ft87.  Ca»p.  NeUcher, 
Dame  u.  Papagei  \  **458.  Gonzales  Coque»,  ein  junger  Gelehrter  und  seine  Frau  -, 
293.  A.9an  Dyck,  junge  Dame;  5%.  Casp.  NeUcher,  alte  Dame  sitzend-,  3G2. 
RmSbrandt,  roännl.  Bildniss;  **3SB.  JBemftran<tt»  Blldnisi  derSaaltia  ▼on  Ulen- 
borgh,  de<»  Maler»  er.<«ter  Frau. 

8.  Cai  iNKT.  King;iu{iswand:  431.  ioO  Ger.  Dou  (f  t()75),  Dildnisse  eines 
Ehepaares;  *^3üG.  Rembrandt,  die  «og.  Ilolsbackerfarailie,  eine  ^h.  Familie** 
in  df^r  sclilichten  innigen  Aui'fas.sung  derniedcriändischen  Sohtil«  (MviR)»  ♦3/)9. 
IlembtamU,  Hildniss  des  Kic(>I.  Bruyningh  (1658) ^  361.  Rembrandt,  Ötudie. 

—  Mittehvand:  Rembrandt,  347.  junge  Frau,  »368.  Winfcrlandachaft  06361? 
S.H.  Adr.  van  Ostade,  in  einem  Hr  t  >  karfeiispi.  li  iid«-  Bauern;  400.  A^r. 
van  Ottade,  lechende Bauern,  dabei  ein  Geiger  u.  ein  Leierbube)  6G0.Jiem- 
branäit  SelUibildniaa  (1658);  ^1.  Adr.  van  Oslade,  seehende  u.  rauchende 
Bauern,  dabei  ein  Geiger.  Aii.s[;;\np.s\vrind :  .'^55.  Rembrandt.,  Brustbild  eines 
alten  Mannes  mit  goldener  Kette  (163C0  i  *3()7.  Rembrandt,  Jacob  segnet  seine 
Enkel  Ephraim  nnd  Bfanasse  in  Gegenwart  ihres  Vaters  Joseph  und  ihrer 
Mutter  Asnath  (HlöH);  348.  Rembrandt,  Studienkopf. 

9.  Camnet.  Eingangswnnd  :  inj-]  A,  van  /?iv/-  'mfir«n  (f  1675),  Land.schafl; 
♦416.  Gabr.Metsu  (hnach  16fi7i,  Fruu  u.  Wildja  elhändlerin ;  •b'2b.  Paul  Pott«r, 
Viehweide.  —  Rechte  Wand:  390  W.  van  de  Velde,  Seestnck.  -  Ausgangs- 
wrtnd:  Oer.  Ter  Fforch  (tl681),  Lautenspielerin;  291.  A.  van  Dyck, 
llilduiss  des  Brüsseler  Syndicds  Merstraten^  **593..<ldr.  vaac^Ke^«.  Seestrand. 

10.  Cabikkt.  Einganfrswand :  *404.  Dem.  Teniertd.J.,  eine  Baderstube ;  185. 
Fuhen.^.  Siii  n.  —  Mit(  '  v  rnd  :  ^Oö.  21  i  Teniers  d.  J.,  Zahnarzt,  kegelspiel  ende. 
Bauern  i  303.  •302.  .4.  van  Dyck,  ein  Ebepaar^JÜB.  i)av.  Temer$d,A.,  zechende 
und  tansende  Banem,„— Au.ngangswand :  •176.  Rubem,  FlaeM  nach  Aegypten  ; 
21Ö.  Dav.  TtniiT»  d.  A.,  Versuchung  des  h.  Antonina. 

11.  Cahinict  Kinpanpswand:  •♦448.  Gabr.  3fe[xn .  innge  Frau  mit  der 
Laute,  ein  Mann  mit  einem  Glase  Wein  ^  •576. /an  Äte<n,  Bohnen  fest.  --  Mittel- 
wand: 060.  CoMtp.  irttieher,  junge  Dame  am  Patstiseb«  hinter  Ihr  ein  Page; 
dan'lbor:  105.  Jan  nrveghel,  Seeliafen;  *478.  Phil.  Wonicerman.  der  Ernte- 
wagen. ~  Ausganpswand:  r.  unten  469. /%fl.  Wonwerman^  Gefecht  zwischen 
Christen  nnd  Mnselminnern ;  1. 447.  0<ä»r.  Mttnt,  junge  Frau  nnd  Bettelknabe; 
*34t.  Nie.  Knupfer  (geb.  1603  zu  Leipzig,  späfer  in  Utrecht),  die  sieben  Werke 
der  Barmherzigkeit;  darüber  *222.  Frans  flal»,  lachender  Zrcher,  genannt 
„der  Pickelhäring**;  l.  unten  385.  Oer.  Ter  Horch,  Herr  und  Dante  musicirend. 

12.  CABfmT.  Blnfranfsswand:  526.  PmdPoU^,  Viehweide;  öÖfi.  Kara  du 
/arrfin  (t  1678),  Charlat;ine.  ^  Au:n  :,n --v.and:  in  der^litt. unl.n  ran 
derli0tr,  Sonnenuntergang;  *226. /Van«  i/ols,  Büdniss  eines  Mannes  mit  einem 
breitkrämpigcn  Hnt;  1.  nnten  594.  Adr.  vand«  Velde.  Seene  vor  einem  Landhanse. 

13.  CAi  iNf-r.  Xehen  der  Thür  208.  861 .  Pieter  Xee/t  (geh .  1578?),  Kirclien- 
inneres,  mit  SUffage  von  F,  Francken}  133.  /eA.  JSMImAaflMficr,  h.  Familie. 
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-   Aiisirangswand:  012  O,  SchOdtm,  hüswode  Mftgdxdeii*;  IM.  155.  Jan 

Brueghdt  LaiidBchaftcii. 

14.  Cabimbt.  Sammlung  Habich.  —  Joo»  wm  Oan^eeek  (^eb.  IG08?), 
Lustige  Oesellschaft  in  einem  Bauernwirthshansi  *Com.  Iluysmaus  (!648- 
1727),  Landschaft  mit  arkadisphrr  StafTapo  :  Hmdr.  Ter Brugg/ien,  Flött  nhl  aser  ; 
*A.  run  osUtile,  Tanr.  in  eiijcr  ÖcLeiike^  Com.  Decker  (i  lüTÖJ,  Landschau,  mit 
Slatra^ce  von  A.  y.  Ostade  und  Ph.  Wottwernumi  *IWer  de  Jttooi  (t  16C7>, 
Scfaweineächlacbten. 

15.  Cabisrt.  11.  Lucas  Cr anachd.A.,  Ju«ltih  *,  lfc>  Iliihud  WofdgemiUh^  Brust- 
bild der  Ursula  Hans  Taeherin ;  dsTÜber  7.  dtm.  (bisher  Dürer  zugeschrieben), 
Brustbild  der  F!  tu  fh  Tucherin  .  r  G.  Meister  vom  Tode  der  MariUy  Brustbild 
eine«  Mannes  uüt  dem  Rosenkranz  v  von  der  Thür  *10.  Zrtuc.  Cranachd.  «T., 
Plana  an  einem  Quell  ruhend.  —  8.H.  ^Lueoi  Oranach  d.  A.,  Wirkung  der 
Kifersucht-,  Hanf  Buhlnng  gen.  Grien  (f  1545),  Hercules  and  Antftusi  *M€dMm 
GrüHewald  (xv.  u.  xvi.  Jahrb.),  Christus  am  Kreus. 

16.  GABiirBT.  Niederländer  des  xm.  u.  xvni.  Jahrh.  —  17.  Casikkt. 
xvin.  Jahrh.  —  18.  Carinkt.  Blittelwniid :  197.  Fram  Snpders,  Vögel.  —  Durch 
das  19.  CAiaNKT,  ntit  pinigen  Bildern  aus  dem  Aufing  des  2UX.  Jahrh.,  gelangt 
man  wieder  in  daa  Treppenhaus. 

Vom  I.  Saal  aus  gelaugt  man  in  die  •Lo«gia  (nicht  immer  geöffnet),  eiue 
von  1 1  Kup(  t  l<:ewö!l»cn  p«  Idldt  tc  Halle,  deren  Bogenfenster  die  freundlichste 
Aussicht  gewahren.  Heachtenswet tL  die  scliöne  Urnamentation.  Die  ^aler- 
büsten  sind  von  JIa$»np/lug;  die  Wandgemälde,  von  Merkel^  verkörpern  in 
allcgnr.  Orstalien  die  verschiedenen  Knnsirichtiingen  und  Schulen. 

Die  Sammlungen  im  Eudqesciioss  umfassen  Gipsabgüsse  inittel- 

altf rli.  h'T  und  netirr^r  Scnlpturen,  uiv\  in  den  rü<;kwärts  aiiFtos^en- 

dt-n  ZiiiiiDf  i  Ti  Werke  der  Kleinkunst  und  >]<'■>  Kunstgewerbes (grö.ssteii- 

theils  früher  im  MiJöeiim)  sowie  die  VV  ilhelmshöher  Porzellan-  u. 

Fayeiiop-Sammlun«j.   Frei  zugänj^Iich  Mo.  Do.  10  —  1,  von  April  bis 

llüib.st  aiuli  ij-ö  L'hr;  sonst  diircli  den  (jastell m     Katalog  ÖO  Pf. 

Kiisi  K{4  u.  /WRITK«  VouziMMKu  Und  FusTB  Ham.k:  W'erkc  älterer  deulsclicrr 
Künstler.  —  Mitti.ekk  t.kossk  Haij.e:  Werke  itHlienischer  Künstler.  — 
Lktztk  Hai.i  r:  Werke  hessischer  Künstler.  Die  Etiketten  geben  überall 
genügende  Auskunft. 

Nun  suraek  in  die  I.  Halle  und  in  die  *Sammluag  von  Gegenständen 
di'S  Kun.stgewerbe"5  ittkI  licr  Kleinkunst.  1.  ZiMMKU:  Kunstwerke  in  G  ild 
und  Silber,  l'hren,  Wallen,  Miniaturen  u  s  w.  ~  R.  davon  die  HE^^äiscHK 
BoHNBsnAr.i.c :  Trophäen,  Waffen  u.  s.  w.  Dann  xnrüek  dvrch  das  1.  Z.  in 
da.<i2. ZiMMFi: :  Tlrin.^id  in  »itid  Elfenbcin-.Vibt  il»  Ii.  Medaillen  und  gegcluiittene 
Steine  —  3  Zimmku:  Kunstwerke  aus  Wachs,  Thon,  Bronxe  «.  s  w.  ~  4, 
Zimmrk:  Gläser,  Arbeiten  in  Stein,  Hol/.,  Thon  n.s.  w.  "5.  Zjmhrr:  Usqo- 
Hken,  ilosaiken  und  Arbeiten  in  Scagliol«  (naehgcahmte  Mosstk).  —  6.  U.  7. 
Zisimkk:  Foraellan  nnd  Fayence. 

Anlagen  nmgeben  das  Gebäude;  vom  Pavillon  hinter  demselben 
Ijerrliohe  Aussieht.  Eine  steinerne  Rrüelve  fuhrt  fiber  die  Frank- 
furter Strassf^  hinwen;  nach  dein  Weinberg  {Fl.  C  5),  wo  zwischen 
hübschen  villenartigcn  Gebäuden  der  S.  393  gen  FelsenkcUer. 

Die  ^Xarli-AiM  oder  kurzweg  Aue^  unweit  des  Friedriclisplatses 
(▼gl,  S.  394],  der  besuchteste  Spaziergang  Cassels,  ist  ein  ostl,  von 
der  Fnlii  begrenzter,  1709  nach  des  Pariser  Gartenkfinstlers  Lt 
N6tr€  Plan  entworfener  Park,  durch  berrlirben  Baumwuchs  aus- 
gezeichnet. Vom  .\fiethor  hinab>;teigend ,  erreiclit  man  bald  die 
neuerdiufjs  rcstaurirtc  grosse  Orangen«  fPl.  E  4,  5),  I  TOH-I  I  erbaut. 
Neli.  nan,  in  »lein  wc<tl.  Pavillon,  das  1720-28  erbaute  Marmorbad, 
mit  Marmorsculpturen  von  Monnoij  einem  franz.  Küustler  des 
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xvin.  Jahrh.  (Statnen:  Faun,  tanzende  Bacchantin,  Bacclius  u.  s.  w.; 
Kellefs:  Scenen  aus  OYid's  Metamorphosen),  1728  begonnen:  zu- 
gäugl.  Mo.  ML  Sa.  10-12,  So.  Vsl^-i  U.,  sonst  durch  den  Oastellan, 
der  in  dem  nächsten  SckpaYÜloii  der  Orangerie  wohnt  (50  Pf.  hls 

1  Ji,  Trkg.).  —  Etwa  in  der  Mitte  der  Aue,  r.  von  der  nach  dem 
Grossen  Bassin  führenden  Hauptallee,  ein  besuchter  iTa/feparfm.  — 
Unterhalb  der  Belleviiestrasse  das  Hessendenkmal  „zum  Andenken 
der  als  Opfer  französischer  Fremdherrschaft  gefallenen  hessischen 
Patrioten",  srhhimmernder  Löwe  von  G.  Kaupert,  1874. 

Spaziergänge:  17ordÖ8tl.  nach  (V2  S^O  Wo^sanger^  im  fulda-Tbal, 
mit  Cur-  KaltwaMerheÜaBfltalt  (Pens.  0-8  ^  tägl.  einschl.  B&<ier  und 
ärztliche  Behandlung) ;  oberhalb  dcrÄclben  Raabe'sFeUenkeVer,  mit  weiter 
hübscher  Aussicht.  —  Wcstl.  in  das  (fVi  StJ  DnueWioi  (Rest,  ^zur  alten 
Dnitel*  und  ^sur  neuen  Draiel*.  in  letsterer  auch  Peniion) ,  von  wo  die 
Auasiohtapmikte  BfneMifn  und  Hohtt  €frms  hesnehi  werden  mögen  1  u.  a. 

Von  Casskl  nach  WiLUSLHäuöHB. 
Wacsn.  Ziaeiip.  bis  Pensionthans  8,  Rdt.  Schombardt  und  Sehloss  9, 

Cascaden  12,  Riesenschloss  1b  einschl.  Riickfalirf  und  Trinkgeld.  - 

Eimpünner  (Droschke)  bis  Hot.  Schombardt  oder  Pensionshaus  1  Ver».  2 

2  Pars.  2.20,  3  oder  4  Pers.  2.00        Ruckfahrt  nach  V2»'ünd.  Aufenthalt 
die  Hälfte.    8onntaga  wird  erheblich  mehr  gefordert. 

Trambahn  von  Cassel  (Königsplatz,  dann  durch  die  obere  Königstr.  und 
Wilhelmsböher  Allee  ^  PI.  D  G  B  A  3  4)  nach  Wilhelmshühe,  bis  in  die  Nähe  des 
Hotel  Schombardt:  alle  15-20 Hin. ^  Vorm.  20,  Nachm. 30 Pf.  Fahrzeit  c.  1/9 St. 

EisKNBAUN  in  0,7  Min.  für  40,  30,  20  Pf.  bis  Stat.  Wilhclmshöho  (Retour 
billet  70,  50,  30  Pf.),  von  da  noch  20  Min.  Gehens  bis  zum  Park.  Bahnhof 
Wilbelmshöhe  iat  Station  der  Trambahn. 

EsF.t,,  an  der  Trambahn,  beim  Bad  bzw.  Pensionshaus,  beim  Hot.  Schom- 
bardt und  auf  der  Löwenburg  zu  ünden:  von  der  Trambahn  zum  Gast- 
hans 25,  naeh  der  Ldwenburg  70  Pf,  Gaseaden  1  Herenles  1  SO,  Blf 
Buchen  1  ^50  u.  s.  w.  Ponys  1/4  mehr.  Detaillirte  Taxe  haben  dia  Filhrer 
vorsuseigen^  sie  müssen  Marken  ausgeben.  Vorausbezahlung. 

FObrir  (bei  genügender  Zelt  entbehrlieh),  bei  Sehombardt^s  Hot.  an- 
antreffen, verlangen  für  die  Stunde  75  Pf.  und  Trkg. 

Gastikv-fk  in  WiMiELMsiifKiiE:  *S c h  o m b  a T d  t ' 8  Hot.,  im  Park  selbst, 
Z.  von  3  ^  an,  Pens,  wöchentl.  42  —  Dicht  ausserhalb  der  Anlagen, 
unterhalb  des  grossen  Lac:  Restaur.  &  Pensionshaus  Wilhelms* 
höhe,  bei  Welle,  Z.  10-25  ^  wöch.,  Pens.  3  tägl.,  auch  von  Pa.ssanfen 
viel  besucht,  Z.  B.  L.  2V2*^i  2^.  —  Etwas  hoher,  nahe  der  Löweuburg, 
mehrere  Villen  im  Sehweiseretl],  damnter  besonders  die  von  Dr.  Wieder- 
hold  (klimatischer  Curort,  clectro-  u.  hydrotherapeutische  Anstalt).  "Kalie 
der  Endstation  der  Trambahn  Bad  Wilhelmshöhe,  Cur-  u.  Wasserheil- 
anstalt des  Dr.  Grereler,  Z.  von  11/2  Pens,  ron  8  an.  Am  Anfang 
der  Willi  elmshöhe  Hot.  u.  Pens.  Wi  1  helmshöher  Hof,  Trambahn-Station, 
Pens.  33-35  ^  die  Woche.  Privatlogis  in  vielen  der  neuen  Villen,  mit  u. 
ohne  Pension. 

Bmtauu.:  beim  Octogon  (einlach)  und  am  Fuss  der  Cascadcn. 

Die  Wasskukük^tk  springen  von  Anfang  Mai  an  bis  October  Sonnt,  um  3, 
Mittw.  um  3V'o  TT.  (die  „(jascadcn"  und  der  „neue  Wasserfall**  nur  Sonntags), 
und  Bwar  vom  Octogon,  wo  das  speisende  grosse  Wasserbecken  ist,  be- 
ginnend, die  Cascaden  hinab,  dem  Steiuhöfer'schcn  Wasserfall  zu,  Teufels- 
brücke, Aquaeduct,  grosse  Fontäne,  neuer  Wasserfall.  Da  der  Wasser- 
▼orrath  niclit  lange  Tonuhalten  pflegt,  so  sorge  man,  dass  man  naeh  Besieh- 
tigunt:  des  Octogons  und  der  Aus.sicht  um  3  I^hr  bei  den  Cascaden  bczw. 
3V2  ilhr  beim  Steinh(>fer''schpn  Wasserfall  sein  and  nun  dem  Lauf  des 
Wassers,  wie  oben  angegeben,  folgen  kann. 

Vom  Wilhelmahoher  Thor  (PI.  B  G  4)  führt  eine  atataiehe 

Ton  ▼llienartigeii  Neubauten  (r.  Cainme  und  DiaeofäuaumiiaU, 
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1.  ZtUtngefiingniss)  eiiigefasste  Lindenallee  fTrnnnva\0  fiber  die 
nöitVr  Wthlheiden  nrid  W<i}iUr:^hnu9(n  in  M  .j  St.  na*  Ii  *Wilhelm8- 
höhe,  der  durch  ihren  prät'litigiMi  Horhwaldpark  und  ihre  \Va.s>er- 
kimste  ausgezeichneten  ehem.  Sonmier- Residenz  der  Kurfiir>teu 
von  Hessen.  Die  ersten  Anlagen  .stamnun  ans  dem  Anfang  des 
xvü.  Jahrhunderts,  ihre  Jetzige  Gestalt  verdanken  sie  dem  l.and~ 
grafen  Karl  (f  1730)  aiid  dem  Earlfirsten  Wilhdm  h  (f  1821). 

Das  ScIilOH,  vom  3.  Sept  1870  bis  19.  M&n  1871  Aufenthalt 
des  gefangenen  Kaisers  Napoleon  Ol.,  ist  ein  etwas  schwerfalliger 
Sandateinqoaderbau,  1787-98  auf gef&hrt;  das  Innere  glänzend  aus- 
gestattet. Castellan  im  Erdgeschnss,  r.  dicht  an  der  Freitreppe.  — 
In  der  Nahe  des  Schlosses  die  Wache  ^  der  ehem.  Mmtali^  Jetzt 
Hnsarencaserne,  nnd  SchornhdnWs  Ilutel. 

Die  Begehung  des  *Fark8  (c.  4  St.)  findet  am  zweckmässigsten 
in  nachstehender  Keiheiifolge  statt;  vgl.  den  Plan. 

Vom  Hot,  Schoriibardt  auf  Schlängelwegen  nach  dem  neuen 
Wa»S€rf<tU.  40m  h.,  ioin  br. ;  von  da  links  hinan  znm  Tenqul  des 
Mercur,  dann  aui  Waldwegen  zum  Kiestnschloss  oder  Ociogon^  anf 
dem  höchsten  Punkt  der  Anlagen,  415m  Über  der  Fulda.  Das 
Oetogon  besteht  aas  drei  kühn  fiber  einander  gestellten  Tonnen- 
gewolben,  tob  denm  das  oberste  von  192  gekuppelten  lÖm  hohen 
Sänlen  getragen  wird.  Die  leicht  zu  ersteigende  Plattform  des- 
selben (*Rundsicht)  krönt  vorn  eine  30m  hohe  Spitzsäule,  von  welcher 
eiii  lOmhohrr  Famesischer  Hercules  („der  grosse  Christoph")  ans 
geschlagenem  Kupfer  herabschaut.  In  seiner  Keole  haben  mehrere 
Personen  Raum  fKintr.  gegen  Trkg.,  oO  Pf.,  wenn  die  Wasser 
.springen  frei).  In  der  Grotte  vor  dem  Oetogon  r.  ein  Vexirwasscr. 
—  (V2  nördl.  vom  Oetogon,  vorbei  an  der  Ke.^^tauration  nnd  über 
das  Plateau  des  H  ibichtswaldes ,  der  Aussichtsthurm  Elf  Ziuc/ien, 
der  eine  prächtigü  Rundschau  gewährt.) 

Vom  Oetogon  ziehen  sich  die  Casraden  den  Berg  hinab.  Ihre 
filnge  beträgt  280in,  ihre  Breite  12-13n) ;  von  40m  zu  40m  werden 
sie  dnrch  grosse  Wasserbecken  anterbrochsn.  Zu  beiden  Seiten 
laufen  Treppen  entlang,  mit  im  Ganzen  842  Stufen.  —  Auf  scbdnen 
Waldwegen  gelangt  man  r.  bergab,- bei  dem  SteinhSfer'ichm  Waater- 
fall  vorbei,  zur  Lnwenhnrg,  einer  1793  von  Kurfürst  Wilhelm  1. 
(f  I8'21),  der  auch  hier  beigesetzt  ist,  erbauten  Ritte  rhu rg.  •Aus- 
sicht, besonders  von  der  Plattform  d''.s  Thnrmes  (Trkg.). 

Westl.  vom  Schloss,  von  diesem  durch  einen  weiten  Rasenplatz 
^esfdut'den,  ist  der  Teich  mit  der  ^gms.ien  Fonf  lne,  eineui  Ü,3ra 
starken,  60m  hohen  Wasserstrahl,  eineni  der  liöcii^ten  in  Europa. 
Unweit  dieser  ütiUs  tlie  Teufelshri'icke ,  rechts  der  Aquaednet  mit 
einem  hohen  prärlitigen  W'a.ssersturz.  Die  Umgebuntieii  eint-^  andern 
grossen  Teichs,  des  sog,  grossen  Lac,  ostlich  vom  Schloss,  fast 
unmittelbar  an  der  Strasse  nach  Cassel,  sind  besonders  schon. 

V'  II  WUheliiishöho  fährt  dio  Fürsten«  oder  Rasenallee  In  3  St.  naeh 

WiUnluutlua,  B.  8.  341. 
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VII.  Thüringen.  Südl.  Hessen.  Prankfuit.  Ehein-Ufei. 


72.  Von  (JJerUn)  Halle  oder  Leipzig  nach  Bebra  (Frankr 

fwrt  a.  M,)  and  Cftssel  403 

1.  VoB  Grosaheringen  nach  Straussfurt  406.  —  2.  Von 
Ootha  nach  Ohrdruf Ä)7.-  3.  Von  Frn(t'?f!uiinacUFriedrich- 
roda  407.  —  4.  Von  Wutha  nach  Uubla  407. 

73.  Yon  Leipzig        Saalfeld  und  Eiebieht     .   .   .  406 

1.  Von  Zeitz  nach  WeisaenMa  408.  —  3.  Von  Gera  naeb 

OÖssniUf  nach  .Tena  und  Weimar  409. 

74.  Von  Grossheriiigen  nach  Jena  und  iSaalfeid  .    .    .  410 


75.  Der  Thüriuger  Wald  414 

a.  Schwareburg.  PauUutelle.  nmenan.  Elgenburg  414.  — 

h.  Schmücke.  Oberhof.  Tambach.  Friedrichroda  418.  — 
c.  Inselsberg.  Liebenstein.  Altenstein.  Kuhla  422. 

76.  Weimar  4% 

77.  trluit  430 

78.  Von  Erfurt  nacb  Ritschenhausen  (Mäningtn^  Kissingen)  432 

Von  8iibl  nach  Sclileusiacea. 

79.  Oalh«   434 

80.  Eisenach  und  Umgegend   4J^7 

81.  Von  Eisenach  nach  Coburg  und  Lichtenfels.    .    .  440 

1.  Von  Meiningen  nach  Kissingen  und  Schweinfurt  442.  — 

2.  Von  Coburg  naeli  Sonnaberf  443. 

8'2.  Coburg  443 


83«  Von  Göttingen  nach  Bebra  und  Frankfurt  a.  M.   .  446 

1.  Von  Niednrhone  nach  Leinefelde  nnd  n  ich  Treysa  UT. 
—  2.  Die  Rhüu  44^.  —  3.  Von  Elm  nach  Gemünden  449. 

84.  Von  (B€i^>  Oassel  nach  Frankfüit  a.  H.    ...  460 

1.  Von  Wabern  nach  Wildungen  451.      2.  Von  Oieasen 

nach  Fulda  und  nach  Gelnhau.scn  453/4öi. 

85.  Von  (Berlin^  Cassel)  Glessen  nach  Coblenz  (Trier)  457 

86.  Von  Frankfurt  über  Bingerbrück  nach  Köln     .    .  459 

87.  Von  Frankfurt  über  Niederlahnstein  (CoiUnz)  und 
Obercassel  (Bonn^  Köln)  nach  Düsseldorf    .    .    .  402 

88.  Kolo   464 

Von  Deutz  nach  Oiessen  488. 

89.  Von  Köln  nach  OQsseldorf  und  Emmerich  *    .   .  467 


72.  Von  (Berlin)  Halle  oder  Leipzig  nach  Bebra 
(JPrankfitrt  a.  M.)  und  Cassel. 

Von  Hallo  bis  Bebra  210km.  Preuss.  Staatsbahu  (Dir. :  Erfurt):  Schnellzug  In 
4S/4,  Personenzug  in  6-7  St.  —  Von  Berlin  nach  Frank  furta.  M  ,  f)37km: 
Schnellsug  in  11 1/3  St.  für  ^  48.70,  30.20,  25.40.  Von  Lcip&ig  nach 
Frankfurt,  388kni,  Sebnellzug  in  88/4  8t.  für  Ji 84.70,  35.80,  fS.OO.  Von 
Leipzig  nach  Cassel:  276kin,  Srhni-ü/n-  in  Ost.  für  ^A,  25.10,  IS  70, 
18.10.  —  In  den  SchnelUügen  awiechen  Berlin  und  lU  bra  lUsUMratUmmagm : 
Diner,  twiflchen  Wdmar  und  Sisenach  n.  nnifekehrt,  2i/>  ^  das  Converl; 
ausserl»a!b  der  Diner  Zeit  steht  die  Benutzung  dfs  Restaurations wagcns 
gegen  ein  bei  Abrechnung  in  Zahlung  aagenouuuenes  Eintrittsgeld  (50  Pf  ) 
für  einzelne  kurze  Strecken  frei. 

Badeker^s  Kord'Dentsehland.  21.  Anfl.  26      Digitized  by  Google 
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Von  Balle 


Halle  B.  S.  228.  —  &km  Ammmdorf.  Die  Bahn  fibmcbreitei 
Eitler  und  Saale. 

iikm.  Kemburg  (Samne^  Holfier  Mond)^  alte  Stadt  toü  15,205 
Einw«y  schon  im  ix.  Jahrb.  genannt,  Ideblingsstadt  Kaiser  Hein- 
rich's  I.  and  Otto's  I.,  968  1543  Bisrhofs  itz,  an  ^ei  8aaU,  über 
welche  eine  steinerne  Brücke  führt  Die  *DomsibohB|  im  x.  Jahrh. 
gegründet,  in  ihrer  jetzi2:pin  Gestalt  wesentlich  aus  dem  xiii.  Jahrb., 
(I.TS  spätgotb.  Schiff  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  stammend,  gegeii- 
wärÜL^  in  urafass(>nder  Erneuerung  begriffen,  entbält  im  Chor  die 
eherne  lieliefgrabplatte  des  1080  im  Kampf  gegen  Heinrich  IV. 
gefallenen  Gegenkönigs  Rudolf  von  Sehwaben;  dann  Bilder  aus 
der  Schule  des  Luc.  Crano^h:  Kreuzigung  und  Grablegung,  unter 
den  Eriegsknechten  das  Bildniss  Lathens;  eine  Verlobung  der 
b.  Eatbarina,  an  D&rei  eiinnemd;  spätgotb.  HoUscbnitzwerk  an 
Kaaxel  nnd  Cborscbranken ;  treffllGbe  Orgel  mit  83  Baglstem. 
Das  tbnrmreiebB  SMo»^  1468-1514  erbant,  Ende  des  xvn.  Jabrb. 
zum  Theil  emenerty  einst  fürstt.  sächs.  Residenz,  jetzt  Regiemngs- 
gebände,  gewibrt  einen  stattlichen  Anblick.  Im  8M>$8garien  ein 
Denkmal  des  preuss.  Feldmarschalls  Kleist  von  Nollendorf  (f  1823), 
aus  Giisseisen,  mit  Büste  —  Etwa  4km  von  Merseburg  liegt  das 
der  Familie  v.  Trotha  geliöri-tj  Schloss  SdüiOpaUf  neuerdings  im 
btil  der  deutschen  Renaissance  restaurirt. 

Imal  tägl.  Post  nach  dem  llkm  entfernten  Schwefelbade  Lauchttädt. 

24kmOor(€f/ia,  Knotenpunkt  für  dleHalle^sebe  und  die  Leipziger 
liinle  der  Tbürin^cben  Eisenbahn. 

Von  Lbifzio  (S.  231)  kaoh  CosBBXBAt  31km.  Die  Bahn  über^ 
schreitet  die  Elster.  —  7km  Bameek:  Abzweiiiung  nach  Eichicht 
8.  S.  408.  —  15km  Markranstädt,  22km  KötschaUf  26km  Saline 
Dürrenberg.   Dann  über  die  Saale.  —  3t  km  Corhetka. 

In  der  Mähe  von  Corbetha  liegen  drei  berühmte  Schlachtfelder: 
7km  w.  Botsbaeh,  wo  Friedrieh  d.  Ohr.  am  &.  Kot.  t757  mtt  39^000  Manit 
über  die  aus  6<J,ÜO0  M.  bestehende  französische  und  Reichsarmee  den  glor- 
reichen Sieg  errang  (Denkmal  1861  gesetzt);  7km  östl.  Lätzen  ^  bekannt 
durch  den  Sieg  der  Schweden  über  die  Kaiserlichen  am  6.  Voy.  1632  (an 
der  Stelle,  wo  Qnstav  Adolf  fiel,  ein  Granitblock,  von  einem  goth.  Dach 
geschützt);  etwa?  süAl.  von  da  bei  Oross-Oörschm  wurde  am  2.  Mai  1813 
das  heftige  ununtacbicdcne  Gefecht  geliefert,  in  welchem  Scharnlioröt  tödt- 
Heb  verwundet  wurde,  der  erste  grössere  Zusammenstoss  in  jenem  Kriege.  — 
Das  etwas  n.n.ö.  von  Corbetha  gelegene  Eeusdiberg  gilt  mit  Unrecht  für 
den  Ort,  wo  im  J.  933  Heinrich  I.  seinen  Sieg  über  die  Ungarn  errang  ^ 
das  Schlachtfeld  Ist  weiter  w.  In  der  Nahe  der  ITnatmt,  Tielleiebt  bei 
Boasbach,  zu  suchen. 

32km  (von  ITalle]  Weissenfeis  (Schütze,  Qold.  Hirsch),  Stadt  mit 
19,654  Einw.,  an  der  Saale,  über  die  eine  steinerne  und  eine  eiserne 
Brücke  führen.  Das  vielienstrige  grosse  SchLosa  der  ehem.  Uerzogo 
von  WeiRsenfels-Querfnrt,  einer  1746  erloschenen  kiirs'achs.  Neben- 
linie, dient  jetzt  aU  (jaserne;  in  der  SchLosskirche  eine  belienswertho 
Ffirstengraft}  von  der  Plattform  schöne  Aussicht.  In  einem  Zimmer 
des  Amtsbanses  wvfde  nach  der  Seblacbt  bei  Lützen  (s.  oben)  die 
Leiehe  Gustav  Adolfs  elnbalsamlrt  Links  Tom  Scbloss  erbebt  sieb 
der  Klemmberg  mit  sebdner  Anssldit.     Nack  Qeraa.  S.  409/408. 
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NAUMBURG. 


72.  Bottf«.  405 


Am  Abhang  tritt  r.  Schloss  Oosek  hervor,  dem  Grafen  Zech- 
Burkersrode  gehörig,  ehem.  Beaedictinerabtei,  mit  1053  geweihter, 
aber  mebilacb  yerindertoT  roman.  Kirche*  L.  der  an  35m  hohe 
Qaaderihiiiin  der  Boine  SMnbwg,  —  Die  Iiandschaft  wird  ge- 
birgiger. Der  Weinbau  in  der  Umgebung  von  Naumburg  ist  nicht 
unbedentend  (jahrlieh  an  30,000  Eimer). 

46km  Vanmbiirg  (*8äek8.  Hof,  Z.  L.  B.  %  M.  1  Vt  JC,  F.  75  Pf.  $ 

^Schwarzes  Ross ;  Zur  Beichskrone),  alte  schon  im  x.  Jahrb.  genannte 
Stadt  mit  17,868  Elnw.,  15  Min.  von  der  Bahn  am  südostl.  Rande 
eines  anmuthigeu  Thalkessels,  in  einer  flachen  Einsenkung  hinter 
dem  Georgenberge  sich  hinaufziehend.  Vom  *T)07n  St.  Peter  und 
Paul  (Küster,  obere  Lindenstr.  20j,  einem  der  interessanfpsten 
älteren  Kirchenban werke,  1872  78  restaurirt,  gehören  die  llaupt- 
theile  im  Uebergangsstil  dem  xn.  nnd  xm.  Jahrb.  an,  wahr- 
scheinlich 124^  fieweiht.  Von  den  beiden  Chören  ist  der  westliche 
tf  ühgolhis*  he,  mit  den  10  Standbildern  der  iStifter  der  Kirche  in 
Torzüglicher  Arbeit,  1245-72  gebaut,  der  östliche  spätgothische 
Ende  des  xir.  Jahrh.;  beide  sind  durch  kunstreiche  Lettner  vom 
Schiff  abgeschlossen.  Unter  dem  $stl.  Chor  eine  dreischifltge  Krypta 
mit  sehr  mannigfaltigen  Pfeilern  und  Oapitalen.  Von  den  drei 
Thfirmcu  Ist  der  eine  westliche  nicht  ausgebaut,  der  andere  spat- 
gothisch  mit  eigenthümlichen  Erkern  nnd  Verzierungen.  In  der 
Stadtkirche,  am  Markt,  ein  kleines  Bild  von  Cranach  d.  Ä. :  „Lasset 
die  Kind  lein  zu  mir  kommen".  Manche  alterthfiml.  Häuser.  Naum- 
burg ist  Sitz  do^  Oherlnnde^gerichis  fi'iv  die  I'jovinT:  S.Tchsen.  Im 
ScUwurgerichisgehaude  ein  Frescogemalde  (Kaiu'.s  Üradermord)  von 
Bendemann.  I)as  liübsche  neue  Theater  fim  Gasth  z.  Reichskronp, 
s.  oben)  ist  ein  Geschenk  der  Gräfin  von  Üoffmansegg  an  die  Stadt. 
Vom  Burgergarten  auf  dem  Galgenberg  hübsche  Anssichti  ebenso 
Tom  SpechioH,  einer  Höhe  n.w.  der  Stadt  mit  Villen  und  Garten- 
restanrationen,  am  schönsten  Tom  ^Oecfgekbtr^  beim  Magazin. 

Von  Naumburg  3mal  t&gl.  Post  nach  Freiburg  em  d«r  ü^ttrut  (Gaath. : 
Ooldner  Ring ;  Rest.:  Jtthn^s  Hatu),  7km  n.w.  gelegen.  Schöne  Stadtkirche, 
in  demselbpn  T^eborcanpsstil  wie  der  NHTimbnrg^rr  Dom,  ans  dem  xni.  und 
XV.  Jahrh.,  mit  2  tlut  eh  einen  Giebelbau  niii  Voilialle  verbundenen  Thürmen. 
Auf  der  Höhe  die  Neuenbürg^  ein  Haupischloss  der  tbntiti|zt  i  Landgrafen, 
mit  roman.  Doppclcapellc.  Schöne  Auasicht  von  dem  ßOm  hoben  Schloss- 
tbarm  und  von  einem  Erkerfenster,  an  welchem  sich  Königin  Luise  von 
Prensflen  auf  ihr«r  flncbtartigen  ROekkehr  von  Auerstedt  (S.  406)  1806  in 
oinnm  noch  erhaltenen  Lehnstuhl  auspernht  bat.  In  Freiburp  lebte  drr 
l'uravater  Ludxoig  Jahn  (f  1852) ;  auf  seinem  Grabe  ein  18Ö9  errichtetes  Denk- 
mal, In  der  Kähe  der  Stadt  der  sog.  AtrfcMter,  wo  der  Sage  nach  X<aadgraf 
Ludwig  II.  der  Biaeme  ttbermttfhiga  Edellente  Tor  den  Pflng  fpaante. 

Die  Strecke  Ton  Naumburg  bis  Sulza  durch  das  enge  male- 
rische Thal  der  Saale,  welche  die  Balm  sechsmal  überschreitet» 

ist  die  schönste  der  Fahrt.  Auch  Fusswandernng  lohnend:  von 
Naumburg  nach  Kosen  IV2  St.,  über  Dorf  Almtfich  (Ooldner  Adler ; 

l.inde)  und  die  1.  unmittelbar  an  der  "Bahn  p:elp<renc  berühmte 
Krziehungsanötalt  Schtüp forte  ^  wo  Klopstock,  Fichte  und  andere 
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atiBgftEeichnete  Männer  llire  ente  Bildung  eiUeUen;  Eniflint  Moritz 

schuf  sie  1543  aus  einem  OisterzienserUoster;  die  sehöne  früh-» 
gothisclie  Kirche,  1268  ▼ollendet»  hat  ein  Bild  von  Schadov. 

53km  Kosen.  — Gastii.  :  *Z  um  mu  th  igen  Ritter;  *KurBhaU*H«3t.^ 
Preass.  Hof,  Tanne,  —  Bestadr.:  am  Bahnhof ^  WaldJiavsen^  Kurgarien 
(frfilier  Kuehenrarten),  mit  hübscher  AuMlehk  auf  Stadt  und  Thal.  —  Bade- 
anstalten: Wüheimsbad,  Dr.  Wah^  Badttmuttttt  «m  OrmMriMrk  (VUla  Zebl, 

ehem.  Frey  tag),  Dr.  Rosenberger. 

Kosen,  mit  2187  Einw.,  als  Soolbad  and  Sonuiifrl!  ische  nament- 
lich von  Berliner  Familien  viel  besucht,  liegt  aiimuthi^  auf  beiden 
Ufern  der  Saale,  über  welche  ausser  der  Eisenbahn  eine  sehr  alte 
spitzbogige  Brücke  fuhrt  Am  1.  Ufer  der  Bahnhof,  der  Knrgarten 
und  Kursaal,  am  r.  Ufer  das  Oradirwerk.  Knäbenberg^  OötUnit* 
nnd  Himmdrdek  sind  Hebllche  Punkte  der  Umgehnng.  Hfibsche 
Aussicht  von  der  weithin  sichtbaren  Eestaaration  WUhdmabwg, 
neben  dem  Fähnchen  genannten  Thurm  (*20  Min.). 

Bei  der  Weiterfahrt  1.  auf  der  Höhe,  3/^  gt.  von  Kosen  (Fuss- 
weg über  die  ,,Katze",  eine  gute  Restanr.,  wo  Ueberfahrt),  die 
^RudeUhurg  (oben  Restaur.),  wo  nm  1822  Franz  Kngler  (f  1858) 
sein  Lied:  „An  der  iSaale  hellem  Strande  stehen  Burgen  stolz  und 
kühn"  dichtete.  Vor  der  Burg  haben  die  Studenten corps  der 
deutschen  Ho( iischulen  ihren  1870/71  gefallenen  Commilitonen  ein 
Denkmal  errichtet.  Weiter  die  beiden  runden  ThfJrme  der  Ruine 
Saaleckf  an  denen  vorüber  und  üb»  r  das  gleichuamige  Dorf  (über- 
setzen) man  nach  Gross-Heringen  hinabwandern  kann  (1  St.). 

5Ükm  Gross-Heringeii ;  Eisenbahn  nach  Jena  s.S.  410/411. 

Von  Gross  •  He  ringen  nach  Straussfurt,  53km,  Eisenbahn  in 
21/2  St.  fur^4.30,  3.20,  2.20  —  2km  Stadlsulza  (s.  unten).  Die  Bahn  führt 
danti  an  A  un\<tp  ft  yorühcr,  in  dessen  Näho,  hei  ffaf^^nhausen^  am  14.  Oct.  180C 
die  nach  erslerem  Dorf  genannte  Schlacht  «tatUüud,  welche  für  Preuasen 
SO  verderblich  wurde.  An  der  Stelle,  wo  am  Morgen  des  Schlachttags  der 
Herzof;  von  Braunschwcig  verwundet  wurde,  ist  ein  Denkmal  errichtet. 
—  8km  EckarUberga^  mit  der  Eckartsburg  und  dem  Waisenhaus  Eckarts* 
haus  (Sage  TOitt  tmen  Bokart);  13km  SVMUMlof/;  18km  MIsSmU  (H/^  St.  n. 
der  kleine  Badeort  Ra^frnher'j)\  24kTn  Olhf'v^leh^n :  30km  Kölleda,  mit  rfcfr^^r- 
münzbau}  iOkm  Sömmerda^  mit  Gewehrl'abrik,  Kreuzungspunkt  der  Bahn 
Saagerbausen-Erfart  (S.  800)$  46km  Weiuensee;  bSkm  Strauitfurt  s.  8. 889. 

Die  Bahn  mHUst  die  Saale  nnd  nähert  sich  der  Ilm, 
61km  Stadtsnlsn  (OroidUittog  v,  8aduen)f  ebenfalls  Soolbad. 
72km  Apolda  ^Posl;  WeMraube;  Adler }^  betriehsamer  Fabrikort 
(Strumpf waaren ,  Glockengiessereien):  15,630  Elnw«  —  79km 

Ossinanmledt  (S.  430) ;  die  Zfige  hsiten  nacli  Bedarf 

87km  Weimar  (S.  426):  Eisenbahn  m^e^  Jena-Gero  s.  S.  409. 

lOlkm  Vieselbach  (Gasth.  z.  Burghof). 

109km  Erfurt,  s,  S.  430.  —  Narh  Nordhawen  s.  S.  3ö9;  nach 
Savgerhmisrn  «       .iBÜ;  nach  Hitschenhau^en  »,  Ii.  78. 

121km  Neudietendorf  /jrf.</^/ur.,  M.  i^/oJt),  eine  saubere 
Herrnhutor-Colonie.  —  Nach  ArnstatU.  Ilmenau,  SuJd  s.  8.  43'2. 

Weiter  /.ei^ien  sich  1.  auf  abgesonderten  Bergen  die  drei  (Heichen^ 
drei  alte  Schlösser :  die  Wac/«^^^i6ur^  (414ai),  Eigenthum  de.s  llerzoijs 
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von  Cobnrg-GolhA,  wird  nocli  erhalten  (oben  Restanr.);  MuMberff 
und  OleiMerg^  anf  einer  prenee.  Enclave,  sind  in  Prlvathinden  und 
Rainen.  —  Die  Bahn  berflhrt  den  Fase  des  StAttg»  (S.  436). 

136km  Gotha  (BaknfOlawr.)  s.S.  434.  —  Nach  Uinefelde  s.8. 392. 

Von  Gotha  nach  Ohrdruf  und  Oberhof.    Bis  Ohrdruf.  ITkin, 
Kisonbnlm  in  c.  8/481.  für  II.  Cl.  1^  20,  III.  CI.  90  Pf.  -   6kin  KmUhen 
—   I3km  Georgenthal  (Gasth.  x.  Aue,  am  Bahnhof);  Vi  St.  von  der  Station 
das  gleiebn.  Dorf  (S.  420).  —  ITkin  Ohrdruf  (Anker;  Weittet  üom,  einfaeli  aber 

ganz  gut^  Pnitsrfur  A'  ?/ ■-t),  pr\verbrrir)ie  nlte  Stadt  TO«  (''<'22  Kinw . ,  Hain  !nrJ 
der  StandeshcrrscUaft  Hohcnlohe-Obergleichen.  S^Aöne  Watdspasiergaogc 
nti€h  Sfherershüit«^  Ziegelberg,  Stei^erhatu,  Hrär'fnhain  n.  a.  Von  Ohrdruf  nach 
Obcrh  of  (17km)  im  Sommer  2nial  t.i^!  r  i^f  in  '^Vr,  (hi  umfickolirfcr  Kirli 
tung  1^/4)  St.  Die  Strasse  steigt  allmählich  /.ur  Hohe  des  Thüringer  Waldes 
Iiioan,  vom  Fuss  des  (Gebirges  an  dureh  schönen  Tannen-  und  Fichtenwald, 
in  zahlreichen  Windungen  bald  auf  der  östl,,  bald  auf  der  wesil.  Seite  des 
Thals,  mit  stets  neuen  Aussichten  Nach  1  St  ,  am  Eingang  des  Ohra-T/ials 
das  ehem.  Hammerwerk  LuisetUhal  (für  Aufnahme  Ton  Sommergästen  einge- 
richtet). Dann  die  Dörfer  Stutskms  und  Schwarzwatd.  I/4  St.  jeaieit  Schwarz- 
wald öflTii  t  ?irh  r.  der  Kerngrund  Von  dieser  Stelle,  den  „iwei  Ohren^, 
in  VySt.  am  Urtefstein  Torüber.  Bald  zeigt  sich  im  Hintergrund  hoch  oben 
das  hersogt.  JagdsciilOM.  Ob«rko/  s.  8. 419. 

Schöne  Aussicht  auf  das  Tht|i1nger  Waldgebirge,  aus  welchem 
der  Inselsber«:  sirh  hervorhebt;  vorn  Sehloss  Ttnneberg  (s.  unten). 

147km  Fröttstädt. 

VonFröttstädtnach  Frio/lrii  Ttroda,  9km,  Kiscnbahu  in  '/^  St. 
für  ^  i.5<),  l.LU,  U.5Ü.  —  4kni  Waitershausen  {liahnhuju-hOtd ;  JJn'sdi^'he- 
scheiden),  gewerbreiisbeB  Städtebea;  0.  2Ü  Min.  rom  Bahnhof  entfernt 
Sehloss  TtTineberg^  Sitz  vorscTiiedener  Uehördcn  -  CkmHaltrstello.S'c/ju^^i/ctJ- 
^yuU;  r.  von  der  Bahn  die  berühmte  Erziehungsanstalt  d.  N.,  1784  von 
8al«nianQ  gegründet.  Bald  darauf  emeheint  r.  »wischen  Baomen  Schloas 
li  inhard^hnrnn  {S.  42t).  -  9km  Friedrich r chIt ,  s.  S.  421.  Der  Bahnhof  liegt 
etwa  S  Min.  vom  » >rt.    Droächken  am  Bahnhof. 

Die  Tllüriiigcr  Bahn  folgt  dem  Lauf  der  Hörsei.  U.  der  lange 
Kucken  dea  tief  eingefurcbten  Hörstlhctgs  (485m) ;  in  ihm  halt  nach 
der  Yolkssage  Fran  Yenus  Hof,  an  den  sie  trotz  der  Warnungen 
des  treuen  Eckart  den  Bitter  Tannhanser  verlockte.  Besteigung 
von  Wutha  aas,  fiher  ScAonau  und  durch  den  Zapfengrund^  oder 
von  der  zwischen  Fröttstädt  und  Wutha  gelegenen  Stat.  Sattel" 
sUldt-MeehUräädt  aus,  wo  aber  nicht  alle  Züge  halten;  oben 
schöne  Aufsicht, 

161  km  Wutha  (Bamberger  Hof,  einfach). 

Von  Wutha  nach  Ruhla,  7km,  Eisenbahn  in  35  Min.  für  ^)  od. 
60  l*f.  —  Die  Bahn  fuhrt  an  dem  vom  Et  bsUroiii  durchHoäScnen  Thal  auf- 
wärts. 2km  Haltest.  Famroda.  —  ßkm  Thal  (iSTÄ.  Tmtnhämer:  Höt.  z. 
Sc/mi/enburg;  Hot.  JJeiligeruttein ,  an  d»r  Stra.-^so  nach  Ruhla;  l'iivat- 
wohnuogen  für  Sommergäste  in  Dr.  Krug  s  Luiseubad^  linsmuiühte  u.  a  ), 
in  annrathigster  T7in$;ebiing,  am  Fuss  des  Schatfenberj*:  vom  Thurm  der  it. n 
krönenden  Huinc  ,S'r)j(//;A'n/»wrr7  hiib.*(che  Bundsieht.  Promenaden  stutu  Könf'ys- 
häusckeut  aum  *Jüeü*Mtein  (Ö3öm),  einem  (iöm  über  dem  Thal  aufsteiKcudea 
Porphyrreisen,  mit  weiter  Rundsicht,  ^Vi  St.  ostl.  —  5,jkkm  Haltest.  Heiligen' 
stein.  —  7km  Xuhiet,  s.  S.  425. 

165km  BiBonaeh  und  WaHburg  s.  S.  437. 

Von  Ehetmrh  narh  ('ohnrq  s  K.  81. 

Die  Bahn  folgt  weiter  den»  Lauf  der  IJorxel  (r.  Unckblick  auf  »iit* 
Waftbi^rg)  bis  zu  ihjrer  MQndiin^  In  die  Werra  und  ijberbfhreiti;^ 

Digitized  by  Google 


408  BOUU73. 


ZEITZ. 


diesen  Fhiss.  —  178km  Herleshausm.  Am  linken  Ufer  fern  (1  St.) 
die  Trümmer  der  Ikandenhury,  bis  1500  Eigen thum  gleidinamiger 
Grafim,  dann  der  Familien  Reckroth  und  Herda. 

190km  Oeraftm^eii.  —  199km  H9nc5ae&.  —  Langer  ToimeL 

210km  Bebm  (BoAiu^l.,  M.  IV9  J^^-  SMüUty  beim  Bahn- 
hof), wo  die  Bahn  das  Thal  der  Fulda  erreicht:  Knotenpunkt  für 
die  Palm  Frankfurt-Gottingen  (R.  83). 

217km  RoUnhurg,  einst  Residenz  der  Landgrafen  von  Hessen- 
Rotenburg.  —  225km  Heinehach;  229km  Alt-Morschen  (kleiner 
Tunnel);  234km  Beiseförth.  —  236km  MaUftld^  Kreuzim^spunkt 
für  die  Linie  Niederhone-Tn  y  a  (  8.  447).  —  240km  Melsungen^ 
altes  Stadtchen,  am  1.  U.  der  Fulda.  Zweimal  über  die  Falda, 
dann  durch  einen  Tunnel. 

252km  OiKchagen:  hiibscha  Aussicht.  Der  stattliche  (Jrt  dehnt 
sich  an  beiden  Ufern  der  Fulda  aus ;  unten  das  grosse  1 120  ge> 
gründete  ehem.  Benedictlner-KlosteT  BrelUnau. 

254km  Chmterihaiiaen  (B.  451):  Knotenpunkt  der  Frankfurter 
Bahn  (B.  84).  —  Die  Fahrt  nach  Cassel  dauert  noch  30  Min. 
266km  Wilheknshohe  s.  S.  401. 

269km  CMiel,  a.  8.  393. 

73.  Ton  Leipzig  nacli  Saalfeld  und  Eiehicbt 

IfiOkm.  Freosfl.  Staatsbahn  (Dir.  BrAirt):  tn  Ö3/4  St.  für  ^  12.90»  9.70, 6.60. 

Leipsäg  e.  S.  231.  —  IkiaBameck  s.  S.  404.  —  11km  PlagwUt- 
JAndenau,  Vorstadt-Dörfer  von  Leipzig  (Zweigbahn  nach  Gasch- 
witz s.  S.  293).  —  16km  Knauthayriy  2ikm  Eythra,  30km  Peffau^ 
37km  Reuden^  alle  unweit  der  Elster. 

44km  Zeitz  (Löwe;  Kronprinz;  Herold' s  Hot,;  Drei  Schwaney 
altes  Haus),  alte  iStadt  von  18,265  Einw  ,  mit  Tuch-,  Pianoforte- 
nnd  ander*  II  Fabriken,  z.  Th.  auf  einer  Anhöhe  an  1er  Weissen  ELtter 
;i:elc^!;en,  Ü68  1029  Bischofssitz,  der  dann  nach  Nauraburü:  vt-ileut 
wurde,  seit  1815  preussisch.  Die  MoriUburg^  1GÖ4  von  den 
Herzogen  von  Sachsen-Zeitz  an  Stelle  der  ehem.  bischöflichen 
Burg  erbaut,  ist  jetzt  Corrections-  und  Landarmen-Anstalt.  Die 
zum  Schloaa  gehörige  DtinitaHskirdte  (flrQher  SUfUMrehe^  ana  dem 
xr.  Jahrh.,  ist  gothisch  mit  romanischen  Besten,  namentl.  einer 
Krypta  ans  dem  xn.  Jahrh.  In  dem  früheren  Dominicanerkloster 
befindet  sich  das  Otfmnasium,  früher  Stiftsschule ;  in  den  RInmen 
derselben  die  weröivoll  Stiftsbibliothek  mit  einer  Anzahl  von 
Man Ti Scripten  aus  der  Keformationszeit.  Auf  dem  Marktplatz  ein 
Denkmal  für  lb70/71.  Auf  dem  alten  Gottesacker  der  Ober- 
};emeinde  ein  Denkmal  für  den  CnTisistorialrath  Delbrück  (*}*  1830), 
von  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  seinem  ehom.  Lehrer  gesetzt , 
V2  ^t.  Östl.  von  Zeitz  die  Domäne  Posa,  einst  Benedictincrabtei, 
von  deren  1168  erbauter  Kirche  noch  Reste  vorhanden  sind. 

Von  ZeitB  nach  Weissenfels  VerhiBdungsbahD,  Slkm  ia  3/^-1  gi, 
fUr  ^  2.60,  2.00,  1.90.  Pie  Bahn  darchschncl^et  den  hedetttendftcn  Braun. 

Digitized  by  Google 


GBBA. 


73.Soiae.  409 


fcohleiibeilrk  Deutecblaiidt ;  In  e.  90  Omben  wird  bler  die  Braunkohle  I« 

einer  Menge  Ton  gegen  5  M'll.  Iii  gefördert  und  zum  Theil  in  sahlr«ichcn 
Fabriken  zu  Tlieer,  ParafÜn-  und  Solaröl  verarbeitet.  Stationen:  9kni 
lAtckenau;  Ibkm  Ttuchem^  mit  ehem.  festem  Schloas  und  acliuneu  Park- 
anlAfeii)  8ikm  W^iun^d»  a.  8.  404. 

Weiter  im  Blster-Tlial;  LRuIneJ7<iifM5tir0r.--56km  Wett«rMii(«; 
Glkin  Orosstn  (Zweigbahn  Ton  9kin  nach  dem  gewerbthätigen 
altenboTg.  Städtchen  Eisenberg),  —  66km  Köstritz:  der  Flecken 
(Oasth.:  Kranich,  Löwe)  V4       "^oni  Bahnhof;  berühmtes  Bier, 

befit'iitende  B1uinf»n/iir]it ;  fürst).  Reuss'sches  Srhloss  iiiii  Park; 
kaum  10  Min.  vom  Ort  das  kleine  Bcui  Köttritüf  mit  wannen  iSand- 

and  Soolbäd^TH. 

TSkniGeraf  \  (r/'  r;a-f7of.,  nahe  dem  Bahnhof ;  Froinmater,  fit  loht; 
Stadt  Theaden  ;  ;  AV?^<^^«r?^fr  ffof)^  Ha^iptstadt  de.«  Für^tPTitli  ums 
Reuss  j.  L.  und  lebhaft  aufblühender  Fabrikort  an  der  Weissen  Ebter^ 
mit  bedeutenden  Wollen -Webereien  und  -Spinnereien,  Eisenwerken 
u.  ä.  w.;  27,118  K.  Auf  dem  Johannisplatz  ein  Standbild  des  Grafen 
Heinrieh  Posthumua  (Heinrich  der  Jüngere,  Reuss,  f  1630),  1863 
errichtet  Der  Stadt  westL  gegenüber  auf  dem  Hatnberge  das  füretl. 
Reeidenzschloes  O^UrMn  mit  Park. 

Von  Geranach  Gössnit?  ,  :]'5kni,  Eisenbahn  in  l-lVjS*  für.^2.Ä), 
2  20,  1.50.  —  Wichtigste  Station  ist  (10,;ikm)  Jionneburg;  hiibsch  gelegene« 
altenburg.  StSdtchen  (5485  Einw.)  mit  lebhafter  FabHkfhStfgkeit,  altem 
Scblos8  und  kleinem  Iflneralbad.  —  S5km  CNfunit»,  an  der  Linie  Leipsig- 
Uof,  s.  8.  294. 

Von  Gera  nach  Jena  u.  Weimar,  68km,  Eisenbahn  in  2-2 
für  ^  6.30,  4.50,  3.20.  Stationen :  13km  KrafUdorf^  20km  Mtmudaif'Kloster' 
lausnUz :  31km  Roda^  mit  Scliloss ,  K!o.«<tornvinf  ux\A  (r?0'*«f'r  Trrpnnnstalt^ 
38km  Neue  Schenke.  --  4lkiii  Oöic/nciiz,  Knotenpunkt  tiir  die  i^iaic  Gross- 
Heringen  (S.  412),  der  untere  Bahn  eine  Strecke  folgt.  —  46km  Jena^  s.  8.  41 1 . 
-  54kin  Oross- fSchtcabhamm.  —  61km  Mfiluujen  und  äber  den  llm*Viadaet 
nach:  G8km  Wtuniii\  Thür.  Bahnhof,  s.  S.  426. 

80km  Wolfigefärth^  Knotenpunkt  für  die  Elsterthal-Bahn  Greiz- 
Planen,  p.  S.  2^.  —  Unaere  Balm  TerlSast  daa  Thal  der  Elater.  — 
85km  Weltfa  (Bing),  10  Min.  TOm  Bahnhof  das  weimar.  Stidtehen; 
daa  Schloaa  nordw.  Ton  letzterem,  die  OtleriiNtr,  iat  gegenwärtig 
Amtssita  (Zweighahn  nach  WercZou,  34km,  in  1  Vt  8t. ;  S.  294).  — 
94km  NkdtfpSOniUf  100km  Triph», 

109km  Henitadt  an  der  Oda  (Oasth.:  Oaldner  Lowe),  gewerh* 
thitiger  weimar.  Ort,  mit  hübschem  Rathhans  spätgoth.  Stils. 

II/.2  St.  von  Xeustadt  das  herzogl.  altenburg.  Jagd.schloss  Fröhliche 
Wiederkunft  bei  dem  Dorf  IFoi/ersdo»/ (Gasth.  z.  Keiler).  —  2  St.  UnmmeU- 
Aal»,  Sommerlustschloss  des  Herzogs  von  Altenburg,  1880-82  von  Ihne  U 
Stegmiiller  in  lU-rlin  im  Stil  der  deutschen  Renalssaaee  umgebaut.  —  20km 
südl.  iSchleit  (3mal  tägl.  Post)  8.  S.  296. 

117km  Oppurg,  mit  fürstlich  Hohenlohe'schem  Schloss.  — 

i22km  Ptaeek  (RiUer^  mrtdi),  melnlng.  Stadt,  mit  7069  E. 

and  lehhafter  Industrie,  namenUieh  FlaneUweberel ,  Poraellan- 

Manufactnr  [Imal  tigUch  Post  nach  Ziegennuik  (Prenss.  Hof)»  17km, 

nnd  von  da  nach  Lohenstein  s.  8.  296].  —  L.  die  alte  malerisch 

gelegene  Barg  Ranis,  noch  theilwelse  bewohnt.   Da>  gleichnamige 

prenss.  Städtchen  is|  von  der  Bahn  nicht  sichtbar,  —  131km  KönH$ 
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mit  SchloM  ans  dem  xn.  Jabrh.;  dabei  ein  Hobofen  mit  Wals- 
weit.      134km  ünUrwdUnbomf  mit  grossem  Eisenwerk, 

140km  «MOlisld  (Hirsehf  Preu$$,  Hoff  iUku  Mop,  alte  SUdt 
▼Ott  7458  E.,  mit  sahireichen  Fabriken  (namentlich  Farben  und  Nah« 
maseblnenl  an  rinr  ii.n.  Grenze  doa  Thftringer Waldes,  in  malerischer 
Lage  an  der  Saale.  Das  Rathhofis  am  Marktplatz,  im  spatestgoth. 
Stil,  ist  1533-37  erbaut.  Die  goth.  St.  Johanniskirche,  an  Stelle 
eines  älteren  Baues  Ende  des  xiv.  lahrh.  nmi  aufgeführt,  hat  ein 
reichsnilpirtes  Westportal,  scliönt'  (rUsuM  iaalde  im  Chor,  von  1514. 
In  der  Vorstadt  das  löiU  erbaute  Schioss  der  sächs.  Herzoge  von 
der  erloschenen  Saalfelder  Linie.  Im  sOdostl.  Theile  der  Stadt  das 
Schlösschen  KUxersUin  (xvi.  Jahrh.},  sowie  die  &is  liuiiie  erhaltene 
Hälfte  des  Mittelbaues  der  historiscb  interessanten  Sorbtnburg 
(der  ,,hobe  Schwarm")t  der  Sage  nach  von  Karl  dem  Gr.,  Jedenfalls 
aber  Tor  dem  J.  900  snm  Scbuta  ge^ en  die  heidnisehen  Slawen  erbant. 

Von  Saalfeld  nach  Rwhlstadt  u.  Jm.i  s.S.  413 -III. 

Von  Saatfeld  Imal  tägL  Poat  über  KeuUaus  (S.  416}  nach  Simaeberg 
(8.  443),  55km. 

Weiter  in  dem  gewundenen  Saal-Thal :  r.  Bflckblick  auf  daalfeld ; 
1.  schSne  Felspartien  (rothe  Gramwacke)»  Bei  05cmtfs  r.  eine  bnrg- 
artige  Yiila,  L  das  im  Besitx  der  Familie  v.  Motz  beflndUdic 

restanrirte  Schioss  Obernitz.   Auf  eiserner  Brücke  Clber  die  Saale. 

150km  Eichicht,  an  der  Ausmfindung  des  Loqnitz- Thaies  in 
das  Saal-Thal,  vorTaTiflg  Endstation  der  Linie,  Hauptverladungs- 
platz für  don  in  der  ümjregeud  gewonnenen  Dar}i-  und  anderen 
Schiefer  (jährl.  fjegen  1  Million  Centner).    Eine  eiserne  Brücke 

führt  hinüber  nach  CauUdorf. 

Von  Eichicht  Post  naeh  Leutenhtrtj  (7km),  in  einem  sehSnen  Thal  hinauf ; 

bei  Lcntenberp  auf  der  Höhe  ein  alfes  Sclilusschcii.  Weiter  nach  Lobenstein 
(2^km;  S.  2!l()).  —  Von  Loutcnhorp  l'ost  nach  Lehesten  (ikV.m\  Oold.  Panxer) 
Alittelpuiikt  der  thüring.  Dachschierer-Iudustrie.  Bcsucbenswerthe  Brüche 

74.  Von  GroM-Heringen  nach  Jena  und  Saalfeld. 

7&km.  SMl^Eisenbahn.    Bis  Jena  in  1  Sf.  für  M  2.  tO,  1.60,  1.10»  bis 
Saalfeld  St.  für  >K  b.lO,  4.70,  3.2(1. 

Oros^-nerinffen  s.  S.  406.  Die  Bahn  führt  in  dem  hübsrhen 
Thal  der  Saale  aufwärts.  —  8kra  Camhurg  (♦Erbprinz  von  Mei- 
niiigen).  Fusswanderer  wälilen  von  Camburg  nach  Dornburg 
(IV2  St.")  besser  den  Weg  auf  dem  1.  Ufer. 

15km  Dornbarg,  kleiner  Ort,  auf  stfilcm  Felsen,  an  dessen 
Fusä  der  Bahnhof  liegt,  mit  drei  ScMosserrit  deren  ältestes  schon 
KU  Otto*e  I.  Zeiten  eine  kaiserliche  PAIe  war,  daa  mitteiete  von 
Herz.  Bnet  Angoet  1724-48  erbaut,  das  eftdl.  von  Goethe  (1828) 
nach  Karl  Angust's  Tode  mehrere  Monate  bewohnt  Schöne  Garten- 
terrassen mit  Aussicht.  Schlfissel  im  sfidl.  Schioes  beim  Hofgartner, 
der  eine  bescheidene  Restauration  hat  Bessere  Wirthschaft  im 
Schiesshaw  daneben,  Dornhurg  gegenüber  am  r.  Ufer  liegt  Domdorf 
(Gasth.  X.  blauen  Schild);  von  hier  lohnender  Spasiorgan^  dorcfo 
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8ch5neii  Wald  auf  die  j^lioheii  Leiden'',  an  der  Saale,  gegenfiber 
TOB  Dornburg,  mit  trefflicher  Aassicht  auf  die  SchI9sser,  namentlicb 
bei  Morgenbelenehtong,  und  nach  (1  St.)  Tautet^rg,  idylUacb  in 
einem  Waldkessel  an  einem  Hügel  mit  altem  Thurm  gelegen,  neuer- 
dings mehrfach  als  Sommerfriche  aufgesucht. —  IDkm  Pör->f€ndorf.— 
23km  /Acatzfj}  R.  von  der  Station  die  Gebäude  der  Arkt  rhauscliule. 
Gegenüber  am  r.  Saale-Ufer,  aTif  steilem  Rergkegel,  die  Trümmer 
der  Kunitzhutg^  der  sc  hönste  Aüssiclltspunl^t  der  Umgegend.  Am 
Fuss  des  Berges  das  Dorf  Kunitz  (berühmte  Kierkiichen). 

26km  Jena.  —  Gastu.:  «Bär,  Z.  B.  2,  M.  2wÄ,  F.  7  ),  Omn.  5t)  Pl.j 
»Deutsches  Haus,  Sonne  (mit  Garten),  gelobt ;  Stern,  mit  Oartt  n,  ein- 
fach  aber  n^nv.  gut;  Adler,  bescheiden.  Logirzimnier  auch  im  Wcimar- 
Oeraer  Bahnhof,  Lop.  n.  F.  *2i/_>  .M.  —  Rrstauu.:  *BurgkeUei\  L'oxe, 
J'^lrUenkeUer  u.  a.  w.  —  Vom  Saalbaliuliuf  bi»  Weimar  •  Geraer  Baliiihuf 
(8.  409)  20  Xin.  Oebettf. 

Jena,  welmar.  Stadt  von  10,337  E.,  berflbmt  dnrch  die  1548  ge- 
stiftete, 1558  geweihte  Universltit»  welche  namentl.  Ende  des  xvui. 
und  Anf.  dieses  Jahrhunderts  in  hoher  Blüte  stand  (c.  500  Sti  .  d  enten), 
in  freundlicher  Umgebung  am  L  Ufer  der  SaaUf  am  Eüifliasa  der 

Leutra  in  dieselbe 

Gedenktafeln  in  den  Strassen  zeigen  die  ehem.  Wohnungen  berühmter 
Männer  an,  welche  als  Lehrer  oder  Studenten  zu  der  Universität  in 
Besiebunc  gekommen  find.  So  wird  in  der  Leutrafaase  an  Arndt,  FiehU^ 
von  Gadern  y  General  von  Grobnan^  Oken^  Sehiller  u.  a.,  an  letztern  auch 
in  der  Scblossgaase,  in  der  Jenagasse  und  noch  Öfter  erinnert.  Goethe"» 
Wohnung  iat  In  der  Sehlosagasse  und  Im  botan.  Garten  be«etebnet. 

In  der  Mitte  der  Stadt  liegt  der  Marktplatz.,  auf  welchem  seit 
1858  ein  von  Diakc  modellirtes  Standbild  Johann  FriedricKs  dea 
Gr08imtähigen  (f  1ÖÖ7),  dea  Stifters  der  UniTersittt,  sich  erhebt. 
—  ünweit  die  SUuUkIrdie  (St  Michael),  aus  der  zweiten  Bilfte 
des  xY.  Jahih,,  Jüngst  restaorlrt;  im  Chor  ein  Reliefbild  Luther*8, 
welches  anf  Befehl  Johann  Friedrich*s  ffir  sein  Grab  sn  Witt^berg 
gegossen,  aber  1572  hier  aufgestellt  wurde.  —  Auf  dem  nahen 
Eichplatz  das  1883  errichtete,  von  Donndorf  modellirte  Burschen- 
schaftsdenkmal; ein  Student  in  der  Tracht  von  1817,  mit  St  hwert 
und  Frthnf,  in  Marmor,  am  Postament  die  broTizenen  Reliefpor- 
traits  der  drei  Stifter  der  Burschenschaft  Bicmannf  Horn  und 
Scheidler. 

Ila8  Srhioss  war  ehern.  Rpsideivi  der  Herzoge  von  Sachsen- 
Jena;  Goethe  wolmte  öfters  in  demselben  und  dichtete  daselbst 
u.  a.  sein  Epos  „Hermann  und  DoioLhea'*.  Jetzt  enthält  es  einen 
grossen  Theil  der  wissenschaftlichen  Samin langen  der  Universität, 
unter  denen  das  Milnzcabinet  hervorragt. 

Die  ehem.  Befestigungen  sind  zu  Promenaden  Jjni^i;ewande]t.  In 
denselben,  am  Fürstengraben,  hinter  dem  Schloss  eine  Büste  des 
National-Oekonemen  und  Lehrers  der  Ijsndwirth schalt  F.  O.  Schulde 
(t  1860).  In  der  Nähe  die  VnivenUäU'miiothdt  (180,000  B.). 
Am  Fdrsteugraben  weiter,  BQstendenkmäler  des  Naturforschers 
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Oken  (t  1851),  von  Brake,  des  Philosophen  Fries  (f  1843),  u.  a. 
Per  botimUdu  Qartm  Ist  tägl.  geöAiet. 

An  der  S.-Selte  der  Stadt,  Im  Oartm  der  SUTfwfarUt  eine 
BtsX»  StMUef'»  von  Pannecker,  daneben  ein  Granitblock  mit  der 
Jnschrift:  „Hier  schrieb  Schiller  den  Wallenstein  1798''  ;  Eingang 
durch  das  Hans,  welches  mit  einer  Gedenktafel  bezeichnet  ist. 

An  der  Strasse  nach  Weimar  das  gemeinschaftliche  OberUmdei* 
gericht  für  die  thüringischen  Staaten^  1879  erbaut.  Auf  einer  An- 
hohe "über  der  Stadt,  weithin  sichtbar,  die  grosshert.  Irrenheil  an  stultf 
1879  von  den  Berliner  Arrbitekten  Gropius  &  Srli  mieden  erb  out. 

Eine  steinerne  Brücke  führt  über  die  Saale  nach  dem  am  r. 

Uf^'r  greleisrenen  Cmmdorf ,  wo  im  Oa^thause  zur  Tanne  Goethe 

längere  Zeit  wohnte,   in  Camsdorf  auf  einem  Wiesen^paziergaiig 

an  der  Saale  dichtete  er  den  Erlkönig.  —  Einige  Schritte  weiter 

flassabwärts  das  Porf  Wtnigenjena  ^  in  dessen  kleiner  Kirebe 

Schiller  1790  getränt  wnrde  (Schlüssel  Im  Pfarrhaus). 

DIetrmgebung  Jena's  (s.  dieKarteS.  414),  in  welcher  die  cigenChflm- 
llche  Schichtung  dea  Erdreichs  aufVällt  (verschiedenartige  Streifen  von 
MuacbeLkalk  mit  eiogebetteien  Schichten  von  graugelbem  Mergel,  hie  und 
da  weiter  unten  Qipa  und  an  wenigen  Stellen  thonreieher  rother  Bandatein), 

gibt  ririri.'rnhrif  ru  manclirn  hnhschcn  Spaziergängen  u.  Ausflügen.  Am  1. 
ßaule-UIer  das  Paradies^  zwei  Baumgänge  zwiBcben  dem  Floss  und  der  Saal- 
babn  (Halteatelle  derBabn);  am  Ende  maleriaelie  Aussiebt.  —  Qegentiber  der 
Stadt,  ö  stl.,  auf  dem  Jfausberg  steigt  der  altbekannte  Fuchsihnrin^  der  einzige 
Rest  des  Schlosses  Kircbberg,  schlank  in  die  Lüfte ^  er  ist  als  Kundscbau 
eingerichtet  und  im  Sommer  meist  geöffnet  (10  Pf.);  in  dem  Häuschen 
nebenan  gute  Wirthscbaft.  Am  südl.  Abbang  des  Berges  liegt  das  tob 
Studenten  viel  besuchte  Dorf  ^ler^fn^am,  über  welches  man  den  Weg  nehmen 
mag  (von  Camsdorf,  s.  ob.,  Von  Ziegenhain  führt  ein  lubuender 

Spaziergang  an  den  /TmidArvefi  entlang  nach  WöUnUz,  3/^  gt.  sfidl.  von  Jen» 
an  der  Saale  aufwärts  (unterwegrs  die  Sophien  höhe  ^  mit  u  ?rbnner  Aus- 

sieht) ;  gegenüber  am  1.  üfer  Lichtenhain^  ebenso  wie  Wüliniti^  und  Ziegeubain 
Lieblingsaufentbiait  der  Studenten.  s^St.  wettl.  von  Jena  das  fortHhaut 
(„der  Forst*'),  mit  vielbesuchter  Restaur.  und  einem  zum  Ged&^taill  der 
1870/71  gebliebenen  Jenenser  1874  erbauten  Aussichtstborm. 

1T.W.  Ton  Jena  Hegt  das  Sehlaehtfeld  vom  14.  Oet.  1806,  wo 
"Napnlcon's  überlegene  Strategie  vmd  numcrj.srlic  I'i  bermacht  (130,000  Fran- 
zosen, von  denen  jedoch  wenig  mehr  als  80,(KKJ  am  Kampfe  Theil  nahmen) 
jenen  das  damalige  Preussen  vernichtenden  Sieg  über  die  40,000  Mann 
starke  preussisch- sächsische  Armeeabtheiiung  unter  dem  Fürsten  Hohenlohe 
errangen,  Bei  Vierzehnheiligen ^  halbwegs  Apolda,  7km  von  Jena,  10  Min. 
r.  der  Strasse,  wüthete  der  Kampf  um  heftigsten.  Oleichzeilig  siegte  bei 
Auerstedt  (vfl.  8.  40(3)  Davoust  über  die  vom  Oberfeldherrn  Herzog  Karl 
Wilhelm  vnn  Praunscb^A  cip;  befehligte  andere  prens'^iscb  c  A  nnoe,  bei  welcher 
üich  auch  der  König  befand,  und  auch  der  dritte  preues.  Ueerhaufe  unter 
General  Rüehel  wurde  mit  in  die  Niederlage  von  Jena  verwiekelt. 

14km  n.ö.  von  Jena  liegt  das  Städtchen  Barge! ^  mit  namliaftt  n  Töpfereien  ; 
1km  davon  die  sehenswerthen  Beste  einer  1133-42  erbauten  romanischen 
Kirehe  dea  IISO  gestifteten  Cisieraienserklosteri  TktMrg^l. 

Vm  JmM  fiodk  IMior  und  luuh  fftra  a.  8«  409|  Babebof  i,  8. 411. 

Pie  Bahn  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  der  Saale.  27kin  Haltestelle 
Paradks  (s.  oben).  L.  Jenaeit  dea  FInseea  erblickt  man  Lobeda, 
s.o.  darüber  anf  nacktem  steilen  Berge  die  umfongreicbe  Ruine 

Lobedaburg^  1  St.  von  Jena.  —  8*2km  Ooschwitz,  wo  »ich  die  Geraer 
h9hn  nach  Osten  wendet  (S.409).  —  d6km  Rothm$Uin  (Haltestelle). 
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42kui  Kahla  (QoUi,  Lliwe),  altenburg.  Städtchen.  Auf  dem 
gegeaÜberliegenden  Vtfft  die  alte  Bergfeste  *Lewhienhurgf  mit 
guter  Aussieht,  ursprflnglirb,  wie  alle  Suieburgen,  zum  Schutz 
gegen  die  Slayen  angelegtf  jetzt  QastwtrthschafI,  auch  au  llngerm 
Aufenthalt  eingerichtet.  —  47kiii  Oriam&nde^  alteiiburg.  Ort,  am 
Zasammenflass  der  Orla  und  Saale,  im  Mittelalter  Sitz  des  mächtigen 
gleichnamigen  GrafengeHchlechtes*  An  eine  Gräfin  von  Orlamünde 
knüpft  sich  die  bekannte  Sage  von  der  Weissen  Frau,  die  auch 
mit  dem  preuss.  Königsbuise  in  Zu8ammenh?!n?  gebracht  wird.  — 
6 1  k III  Zeuttsch;  55km  Uhlstädt,'  60km  Kirchhasel. 

65km  Budolstadt.  —  Gasth.:  «Ritter,  *Löwe,  in  beiden  gleiche 
Pr«iae,  Z.  L.B.  2Vs«  M.  2»Jt\  DeutscherKaiscr.  einfacher«  aber  lücht 
•chleeht;  Thüringer  Hof)  Adler*  —  Radtk  e*s  Höt.,  am  weatl.  Ende  der 
Sladtf  mit  Garten  a.  Bädern»  für  längeren  Aufonthnlt;  *RudoUbad,  8.  unten. 

BudoUtadt  ist  Hauptstadt  (8747  E-J  des  Fürstenthums  Schwarz- 
burg-RudoUtadt,  an  der  ."?aaie,  in  reizender  Lajre,  Tiberragt  vom  furstl. 
i?e.«?'/f»Ti»-»^r^?oss  (Heidecksburg)  mit  schönem  Kococosaal  und  einigen 
Gemälden.  Hübsche  Aussicht  vor  dem  westl.  Portal  und  vom  Schloss- 
garten aus;  schöne  Spaziergänge  im  Hain,  dem  beim  Schloss  begin- 
nenden Walde  oberhalb  der  Stadt.  Die  iMdwigshurg  in  der  Stadt  hat 
ein  besonders  an  Conchylien  reiches  NatmalieiK  abiiiet.  An  Schiller's 
Aufenthalt  in  Rudolstadt  1788  erinnern  Gedenktafeln  am  Schloss- 
wege und  in  der  Neuen  Strasse.  An  schönen  Sommerabenden  viel 
Leben  auf  dem  Angety  beim  Bahnhof  (2-3mal  w9ch.  HilitSrmuslk). 
In  Rudolstadt  und  Umgebung  lebhafte  Porzellanindustrie. 

1  2St.  oberhalb  Rudolstadt  an  der  Landstraase  lir^t  Volk.Hedt^  wo  in 
einem  der  ersten  Häuser  r.  (mit  einer  Gedenktafel  bezeichnet)  Schiller  im 
Sommer  1788  wobnief  du  noeb  mit  Sebilter^a  Schreibtisch  und  Stuhl  ver- 
sel»  nc  '/Ammer  ist  yTTf^Hnglich.  Gegenüber  am  andern  Snalo-Ufer  die  '"'  v- 
höhe^  mit  einer  Copie  der  Dannecker'sehen  ScbiUerbüste  und  schöner  Aus- 
siebt. —  Halbwegs  swlseben  Rudolstadt  vnd  Volkstedt  (beim  Cbansseebanse 
einige  hundert  Schritte  auf  der  Strasse  r.  ,  d  inn  1.  d<  n  Berg  hinauf)  die 
*Justimh4ihe^  mit  schönster  Aussicht,  am  günstigsten  Nachmittags.  Am  Fuss 
der  Justinsböhe  die  stattliche  chemische  Fabrik  von  Richter  und  das  dem- 
selben Besitzer  gehörige,  vortrefflich  eingerichtete  *RudoUb«ui^  mit  Bidemt 
Bestaur.  u.  Logirhsus  (Z  '}  \  ^JC,  Pens,  von  5..^  an). 

11/2  ßt.  westl.  von  Kuüolstadt  die  beriiiirnte  von  fr.  Fröbel  1817  ge- 
frttndete  Erziehungsanstalt  Keilhau;  20  Min.  westl.  der  Baropthurm,  1S78 
erbaut,  mit  scb^tner  Aussieht  (Schlüssel  von  Kellhau  aus  mitnehmen). 

69km  Schwarza:  Ausgangspunkt  für  Besucher  des  Schwarza- 
Thals  (s.  S.  415;  Zwpigbahii  nach  Blankenburg  S.  4M).  B**ini 
Bahnhof  die  Sch\rf<lenschanz( ,  mit  Aussicht  und  Gastwii  tlischaft. 

Weiter  auf  eiserner  Brüi  ke  über  die  Saale.  K.  das  Schlacht- 
feld vom  10.  Oct.  1806,  wo  die  Franzosen  (30,000  M.)  unter  Lanncs 
und  Augereau  die  11,000  M.  starke,  aus  Preussen  u.  Sachsen  be- 
stehende Avantgarde  des  preoss.  Heeres  unter  Prinz  Louis  Ferdinand 
von  Preussen  schlugen.  An  der  Landstrasse  zwischen  Schwarza 
n.  SaaUeld  bezeichnet  zwischen  Pappeln  ein  gusseisemes  Denkmal 
die  Stelle,  wo  Prinz  Louis  Ferdinand  durch  einen  französischen 
Dragoner-Wachtmeister  kämpfend  den  Tod  fand. 

7ökm  SatOfMi  Leipzig-Sichtehter  Bahn,  s.  S.  410. 
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75.  Der  Thüringer  Wald. 

Düö  Thüringer  Waldgebirge,  etwa  loUkm  lang,  13- 35km  breit,  ö.  von 
der  Sattle,  w.  tob  der  Wem  begreast,  a.  ii*eh  Ifnuikeii  hin  abfallMid,  | 

das  „Herst  Deutschland«",  iat  ein  Gebirgsland  mit  theilweisr  j  rachtigem 
Bochwald  (meist  Fichten  und  Tinnen,  nur  im  ll.W.  vom  Inseläberg  an  mit 
BChöDem  Laubwald  ahweeheelnd)  uad  UebUehen  wassenrefcben  Thälem, 

dem  FusswandtrtM  i  -  ii"hen  Gcnuss  gewährend.  —  Qeognoslisch  terfällt 
der  Thüringer  Waid  in  zwei  Theile:  s.ö.  Thonachiefer  bis  cum  Erzgebirge, 
n.w.  Porphyr  bis  Eisenach;  die  Orenzscheide  iat  s.d.  von  Ilmenau. 

Zu  längerem  Sommeraufenthalt  für  Reconvalescenten  und  Erholungs- 
bedürftige bietet  der  Thiirinper  Wald  mit  seiner  reinen,  frischen,  ozonreichen 
Luft  vortreffliche  Oelcgcnheit.  Am  gesuchtesten  und  deshalb  theuersten  sind 
die  Stationen  des  nördl.  Abhangs ,  wie  Budolttadt,  Blankenbunj,  Schwarzbnrg^ 
Berka,  Ilnunau,  Tambach,  Oeorgenlhal,  Friedrichroda,  Tabarz,  RuMa ,  T/ml, 
Eüenacti  u.  a.,  während  unter  den  bescheidenen  Plätzen  der  Südseite  Schmal- 
totdfl»  und  SdUentimgm  bevomgt  werden.  Als  Soolqoellen  sfaid  KB»m^  Si/l^M^ 
Arn.'tadi  iinfi  Sahungen,  ril.^  Ki^enqueHp  Lieb  enstein  ,  als  WasserheUaiMtalleil 
JElgersbiwg,  Ilmenau,  JAebemtein  u.  Üünneberg  bemerkenswerth. 

Die  OAtTH^FC,  wenn  auch  fm  allfemeinen  gut,  stehen  doch  denen  in 
anderen  (^lpivj=  ji«"!!  I^n,  wie  /  1^  in»  Ilarz,  nach,  nann  ntlich  die  Betten 
lassen  vielfach  i&u  wünschen,  im  Hochsommer  sind  siu  an  den  besaehteren 
Punkten  häufig  überfüllt  und  dann  liemlich  theuer.  Xeben  dem  hier  weit 
verbreiteten  Kisfelder  Bier,  welches  stark  erhitzend  iat  Und  den  Dnrst 
nicht  lösclit,  findet  man  fasf  überall  auch  hRirisehes. 

FuiiKtai  sind  nur  auf  kur/cu  ÖLrtckeu  uuUiig,  wie  an  den  betr.  bieiien 
näher  angegeben  ist.  Ueberall  Tarife,  die  man  aich  zeigen  la«ae»  meiat 
2  ^  der  halbe,  4  ^  der  ganze  Tag,  D  ^  Tag  u.  Nacht. 

Wagen:  Einspänner  lü-iö  ^  täglich;  Zwettp.  15-20 

BaiSBpi^.  1.  Tag.  Saalbahn  bis  Mmittnbwrg  (oder  von  Rudolstadt 
7.n  Fuss  über  Zeigerheim  u.  den  Greifcnstein  nach  Blankenburg,  2  St.),  zn 
Fuss  in  2V4St.  nach  Schwartburg  —  2.  Tag.  lieber  den  Trippstein  nach 
Piaulbk*4itl%  nnd  Ilmemm^  mit  Benntavng  eines  Wagens  yon  Sebwarsburg  ans 
auch  am  ersten  Tag  schon  zu  erreichen.  -  3.  Tag.  Kirkelhahii,  Manebach^ 
Schmücke y  Schneeke^.  —  4.  Tag.  Oberhof.  Von  Wer  durch  den  Schmal- 
wassergrund nach  Ttmbaeh.  ^  5.  Tag.  Kach  medrickr«4a  und  Reinhard»- 
hrunn  und  auf  den  Imehberg.  —  ß.  Tag.  Ueber /^^«rod«  durch  das  Trusenthai 
nach  7J*'hf>n.itiin^  Altenttein  und  Ruhla.  —  7.  Tag.  Ueher  WarhxHn  und  Hohe 
Sonne  uacii  Eiamach.  —  Wem  beschränkte  Zeit  nicht  die  ganze  Tour  zu 
machen  gestai  t f  t,  der  wible  den aebOBeren  weatl.  Theil  nwlacheB  FHedtieh- 
roda  und  £isenach. 

a.  ScnwARZBüBO.   Paülinzeli.e    Ilmenau.  Eloebsbükg. 

f^chwarta  s.  S.  41 R.  Der  kleine  Ort  Hegt  am  Finfluss  <1er 
s^rfiMuirza  in  die  Saale  —  Im  Thal  dec^^rsteren  aufwärts  führt 
eine  Eisenbahn  in  13  Min.  nadi  (4kQi) 

Blankenburg  (iS^f/ie/i/tom'.«<  //uf,,  6  Min.  vom  l>ahiibof,  Pens,  woch, 
von  25  ^M,  au ;  Löwe^  1  l  Mm.  vom  Bahnhof;  Eo3s;  Post  nach  Schwarz- 
burg, Königsee,  Qeliren;  Omnib.  vom  Bahnhof  2mal  tägl.  nach 
Sckwmliiirg,  1  JC),  am  Bingang  des  en^üren  Schwarza-Thals,  mit 
Landhäusern.  Uebet  dem  Städtchen  (20  Min.)  die  TrOmmer  der 
Burg  CfreifemUhk,  der  Wiege  des  Kaisen  Günther  von  Schwarzbnrg 
(oben  dürftige  Rest.).  —  18  Min.  Tom  Bahnhof  (ein  schattiger  Fuss- 
weg  führt  am  r.  Ufer  der  Schwarza  entlang  zur  Papiermf  hl* ,  Ton 
da  mittels  Steges  über  die  Schwarza  zum  Chrysopras)  am  Eingang 
des  Schwarza-Thals  das  Qasth.  tum  Chrysopras  fH^vstaur.),  nahebei 
<]}(*  roiuHtoTpi  &  Restaur.  Lüsche*3  Hall.  Noch  10  .Min.  weiter  das 
Uasthaus  Waidtnanns  Heil.   *Aussiclit  vom  Georqsthurmf  in  i^^  &t, 

bequemen  Steigens  vom  Chrysopras  ans  zu  erreicheti.  ^  , 
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Das  *8ohwarza-Thal,  der  Glanzpunkt  der  Wanderung  des  ersten 
Tags,  ist  eins  der  schSnsten  In  Thüringen,  ein  wildes  Thal  von 
Thonschleferfelsen ,  mit  Bachen  und  Tannen  bekleidet,  so  en^, 
dass  oft  neben  dem  reissenden  Waldbach  die  Strasse  kaum  Platt  hat. 

Am  Eingang  im  Griesbach- Felsen  r.  ein  Wandergross:  „salus  in- 
trantibas^.  (YonderHdhe  des  Griesbach-Felsens,  ^^ir  man  in  V2 
vom  Chrysopras,  bequemer  von  Blankenburg  erreicht,  öffnet  sich  eine 
herrliche  und  überaus  rharaktori^tische  Aussicht:  auf  der  einen 
StMte  die  dunkeln  Scliieferniassen  des  bewaldeten  Gebirges  mit 
seinen  flachen  Kuppen,  aber  engen,  gewuihlcnen  und  scharf  ein- 
gerissenen Thälern  ,  auf  der  andern  Seite  die  hellen,  schrnff  ab- 
fallenden Muschelkalkhöhen ,  zwischen  denselben  weite  üppige 
Tbalsohlen  und  Kessel.  Vom  Griesbach -Felsen  gelangt  mau  in 
V4  St.  zar  TeufeUtreppe,  mit  etwas  anderer  Aussieht,  von  da  fiber 
BÖhUehefbin  in  IVs  St.  zum  Trippstein,  s.  anten.)  —  Unfein  des 
Eingangs  1.  auf  der  Höhe  der  EberHein^  ein  1844  erbanter  bur^- 
artiger  Thurm,  der  bei  den  lOrstl.  Jagdpartien  als  Absteigeort  und 
Pferdestall  dient.  (Fussgänger  können  dem  Oasth.  "Waidmanns  Heil 
gegenüber  den  Steg  nach  dem  r.  Schwarza-Üfer  und  weiter  einen 
/Schönen  Waldweg  über  den  Eberstein  nehmen.)  Bei  der  dritten 
Biegung  der  Landstrasse  r.  der  „Kirchfelsen",  wie  zwei  über  ein- 
ander stehende  Kirchen 'jiebel  geformt.  Nach  IV2  St.  erreicht  man 
<ias  Schweizerhaus,  „die  Oppelei'*  (Erfrisch.),  ganz  im  Waldesdüster 
gelegen,  von  wo  man  mit  Fülirer  sich  auch  direct  nach  dem  Tripp- 
stein wenden  kann.  Hoch  gegenüber  der  Glaspavillon  Dürre  Schild. 
^2.  St  weiter,  da  wo  man  den  ersten  Blick  auf  Schloss  Schwarzburg 
hat,  rechts,  10  Min*  vor  Dorf  Schwarsburg,  bei  einer  halbrund 
ausgemauerten  Stelle  mit  Yotivtafel,  fOhrt  ^n  Fusssteig  im  Zick- 
zack aufwärts  ebenfalls  zum  Trippstein,  Vt      C^-  vi^ten). 

*MiloM  Miwmrihurg  (Ii km  Ton  Blankenburg),  seit  dem 
xn.  Jahrh.  Sitz  der  Grafen,  Jetzt  FQrsten  tob  Schwarzburg,  nach 
einem  Brande  1726  in  seiner  jetzigen  Gestalt  neu  aufgebaut,  liegt 
reizend  auf  einem  78m  h.  Felsen  (in  Abwesenheit  des  Hofes  zu- 
gänglich). Rüstkammer  mit  sehenswerther  Gewehrsammlung, Hirsch- 
geweihen u.  dgl.  Der  Kaisersaal,  der  allein  den  Brand  überstanden 
hat,  ist  neuerdings  mit  Wandgemälden  von  R.  Oppenheim  ans  der 
Geüchiclite  des  fftrstl.  Hauses  ausgeschmückt  worden ;  in  iieni>('lben 
Saal  werthvolU'  Majoliken.  Fürstl.  Rudolstadt.  Erbbegräbniss.  Am 
Fuss  des  Sclilossbergs  das  Dorf  Thal-Schwarxburg. 

Qasth.:  *VVei8aer  Hirsch,  mit  Dependeiia  Macheleidt'a  J^ogir- 
haus,  im  Hauptgebäude  Veranda  und  Aussicht  nach  dem  Thiergarten,  Z.  je 
nach  Lage  von  an,  M.  21, o        Pens.  4V2  nuhr;  Villa  Sigis- 

mund; Thüringer  Hof,  gleichfalls  achöne  Aussicht,  einfacher,  gelobt, 
Pens.  41/2 Im  l^orfSehwarsbnrg:  Sebwarsbnrger  Hof,  Z.L.  IV?*^« 
gelobti  auch  Wohnungen  für  längeren  Aufenthalt.  -  Post  nach  BlankenlMii-g 
'Jmal,  nach  Eönigsee  und  Gehren  Imal  tagl.  Omnibus  nach  Blankenburg 
(i  —  Zwcisp.  tiber  Panlinselle  nach  Ilmenau  20%^,  Bnisp.  über  Oehren 
nach  Ilmenau  12«^,  ausscbl.  Trink-  und  Chausseegcld ;  genaue  Abmaeliungen 
vorher  drinfend  ku  eaipf«hlAn,  ebenso  mit  den  Führern. 
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Vou  Schwarsburg  nach  Sonneberg,  47kni,  Imal  tägl.  Post  in 
7  St.  !>io  StrjiH^p  verliissf  iM-im  FUi  cliliaTinn« t  das  Schwarza-Thal  und  fuhrt 
im  soliön  bewalUcU  »  Licht'-Urund  hi&  Ujikt  tr<  i.HsfHuh^  dann  auf  ilt  r  üochrläche 
nach  Obervtlstbach  (Koch'scberdastb.),  hier  utui  in  den  Nachhar<u ten  viele  so(^. 
Laboranten  und  Hals;ininiänner.  welche  "lit  .selbstgefertigten  Medicament4»ii 
einen  acUwuugvoUcu  Handel  treiben.  Weiler  an  der  unten  gen.  Curadürf er 
Kupp«  (ynii  OberweiMbach  in  S/4  St.  bequem  ko  erreichen)  vorbei  tiaeb 
.Wuhdus  (St2in;  Grüner  Raunri;  Post),  mit  intcrrssaritpr  Glasindustrie  nn  1 
Porzellanmalerei.  D<is  luit  Keuhaus  zusammeDhängeiide  Dorf  JyeUhieb  ist 
das  höchste  in  Thüringen  (S36m)-  Dnreh  anmuthige  Waldth&ler  abwärts 
über  LausclKi  (Glashütten)  wwA  Strinw-fi  nach  Sonneber  /  (S.  41^-,  Balui  von 
Lauscha  nach  Sonneberg  im  Bau).  —  Man  kann  auch  ron  Keuhaus  über 
WaUendorf  und  durch  den  Lichte  Grund  (s.  oben)  nach  Unterweissbach 
zurückkehren :  3Vf 

Von  Schwarsburg  nach  Eisfeld,  42km,  Imal  lägl.  Pnst  in  fi  St. 
Dieser  obere  Theil  des  Schwaiza  -  Thals  steht  dem  unteren  Irolz  seines 
weniger  schroffen  und  wilden  Charakter.«)  kaum  nach;  mit  seinen  sehöneil 
Scilenthälern,  »ahlreichen  Dörfern  und  vi(  len  industriellen  Ktaljlisscmrnts 
ist  er  mannigfaltiger  als  jener.  —  Die  Strasse  bleibt  im  Thal  der  Schwarza: 
über  Stttenebnf  (Cissth.),  an  der  O^^der  aehmM«  vorüber  dureb  OUubatk 
nacli  il  'km)  Melten^>"<h  ,  mit  alter  Klosterkirche,  und  fUiiimvmn  (Oa.<!th.: 
Zur  Blumenau i  Zur  Kehre),  xwei  nur  durch  die  Schwarza  getrennten  Ort' 
sebaflen  mit  lebhafter  Industrie «  der  prKchHgen  Umgebung  wegen  au 
ISngerem  Aufenthalt  geeitinet.  Schöne  Punkte:  die  Burg  mit  Schutzhütte, 
Hose's  Ruh,  die  £ehre  (dabei  der  iichie  eden  stein ,  der  Sachsensiein,  die 
Hönc/ishöhlen  etc.),  die  Meusdbacher  Kuppe  mit  schönem  Kundblick  auf 
die  Berge  des  Thüringer  Waldes,  die  Barigauer  H»he^  u  a.  [Wer  die  steile 
kegelförmige,  schon  lange  sichtbare  Cui  f-dorfi-r  Kuppe  (7S9ui)  hestcipen  will, 
verlässt  in  Melleubach  die  Landstrassc  und  gelangt  iu  U/4  8t.  hinauf  und 
über  Meiin-eWach  in  2V2  nach  Katzhüttc,  s.  unten.]  —  Von  Blumenau 
im  Thal  aufwärts  nach  dem  (llkm)  Cirkel:  hier  zweigt  r.  der  Weg  über 
den  Langeberg  nach  Gehren  (S.  43J>  ab,  1.  gelangt  man  über  die  Brücke 
aar  Burg  oben).  Weiterhin  bei  Schtcarsmühf«  über  die  Sehwana,  dann 
folgt  (18km)  Katzhütte  (Gasth.:  Zun)  \Vurr,  fbpr  f :  Rosenbautn)^  an  der  Mün- 
dunir  der  EeUie  in  die  Schwarza  zwischen  Waldungen  aumutbig  gelegen, 
mit  Bisenciesserei,  Porsellanfabrik  etc.  IV4  St.  südl.  von  Hier  der  ITtirss^ 
benj^  mit  Jagdhaus,  dicht  dabei  ein  Bestand  von  niäcl  ii  '  t,,  mehrhundert- 
jähr.  Riesentannen;  dicht  unter  dem  Kamm  1.  von  der  Eisfelder  Strasse 
Sch  ibe,  schön  gelegen,  mit  Poraellanfabrik  (I/2  St.  davon  die  Quelle  der 
Schwarza).  [Wer  vom  obem  Schwarzalhal  nach  Ilmenau  will,  verlässt  die 
i:i.-;feltlt  r  Strasse  V'iSt.  jenseit  Katzhütte  hei  0,1:,'  und  wendet  sich  r.  nach 
<lV"^t-)  Bahnstation  Grossbreiteubach  (S.  4^3).J  —  42km  Kisfeld^  an 
der'Werra-Bahn  s.S. 443. 

Bequemer  als  der  8.  415  angegebene  Fussstei^  ist  der  Fahrweg, 
der  beim  Chan.sseehause  von  8chwarzburg  durch  sohattigen  Wald 
bergan  zum  *Trippstein  (467m)  führt,  einer  Anhöhe  im  Wald 
^/j  St,  II.  vnni  Sr]i)o?^s.  Auf  der  Hohe  eine  P>irkenhütte,  von  welcher 
man  eine  ii l'f  i  r  i-i  hciid  srhone  Aus^ielit  auf  das  Schwarza-Thal  und 
Schloss  8<:iiwai/.bui^  liat  (aiu  güjistiL'sten  gegen  Abend).  Noch 
20  Min.  weiter  nördlich  dad  Kienbery^Uäuschen,  eine  von  Tatmen- 
fttammen  erbaute  Uundsrhau  (Aussicht  fast  ganz  verwachsen).  — 
20  Min.  w.  vom  Trippstein,  an  etnem  Seiteiifahrweg  (von  Schware- 
burg  V2  ^^^^  Foiantrie,  ein  mit  prächtigen  Uir&cbgeweib- 
mobeln  ausgescbm&cktes  Jagdscbiosscben  mit  Wirthscb.,  too  einem 
Park  umgeben.  [Deber  die  Fasanerie  führt  der  Fussweg  von 
Scbwarzburg  nach  Königsee  (s.  u  ) ,  der  nach  Paulinzelle  führt 
quer  über  den  Fahrwog  zwischen  Trippstein  und  der  Fasanerie.] 

Vom  Kienbergsbäascben  kann  man  auf  der  scbattenioaen  büge- 
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Ilgen  Hochfläche  weiter  n  wandern,  über  Bechstedt  (euf  dem  Weg, 
den  man  gekommen,  5  Min.  zuräck;  dann  den  am  meisten  be- 
fahrenen Fahrweg:  r.  hinab)  nach  (^y^  St.  )  Ober- Rottenhdch  und 
auf  der  neuen  Landstrasse  u^<^h  (IV4 '^t.J  Paulinzelle;  oder  man 
kaün  vom  Kienbergsbäuschfn  über  die  Fasanerie  auf  die  Landstrasse 
gelansren,  anf  der  man  n.w.  uher  Allendorf  nac  h  f  nf er- Köditz  (2  St.^ 
gebt  oder  fahrt.  [Wer  direct  nach  Ilmenau  geian^ien  will,  folgt 
von  Unter-Köditz  der  Landstrasse  w.  nach  dem  c  4km  entfernten, 
iioebgelegenen  alten  Stidtcben  Königtee  (L$we3,  von  wo  3mal 
tögl.  Poet  1d  IV4  St*  n*c]i  (8km)  Oehten  an  der  Bahn  Plane- 
Ilmenan,  8.  S.  433.]  Olierlialb  Unter-Kodltz  ffilirt  ein  Fusepfad  in 
1  St  n.w.  nach  ^PanlinitlU »  den  Trümmern  des  Klosters  gleichen 
Namens»  einer  der  schönsten  Kircbenminen  fSäuIenbasilika  im 
edelsten  rom.  Stil),  1114  von  Paulint?,  der  Tochter  des  Ritters 
Moricho  erbaut,  im  "RnTirni krieg  sehr  beschädigt,  1534  in  Folge 
der  In  formation  aufgehoben  und  seitdem  verfallen.  ^Gasthof  von 
Menger.  —  Vom  '-^Sirwerhrnj ,  IV2  St.  n.w.  von  Panlinzelle  beim 
Dorfe  Sing€7i^  prächtige  Uundsicht. 

Von  Paulinzelle  nach  Ilmenau  stehen  mehrere  We«ie  zur 
Wahl.  Ein  directer  Fuss  weg  führt  durch  hohen  Fichtenwald 
über  Aiiy^ttdt  (Whs.  z.  wilden  Mann)  und  Wümbach  in  3V2  St. 
nach  Ilmenau.  Auf  einem  andern  Fusswege  gelangt  man  südl. 
stets  durch  Wald  Ober  den  Oalgenberg  in  1  St.  nach  Köniffiee 
(s.  oben)  nnd  weiter  nach  Ilmenan.  Die  Landstrasse  ffthrt  über 
Öösselhom,  dicht  am  Singerberg  Torüber  (s.  oben;  Vs  St.  bis  zum 
Oipfel),  weiter  ftber  Qrieakehn  und  ^ye&eloft,  im  Ganzen  c.  20km« 

Ilmenan.  —  Gastft.:  »Löwe,  Z.  2  ,  F.  76  Pf.,  M.  2  ^  ;  in  dorn 
Zimmer  i  hat  Qoetbe  am  2Ö.  Aug.  1831  «einen  leUten  Oeburtatag  ge- 
feiert) *Tanne,  in  bester  Lage,  mit  schönem  Garten;  Karhans.  — 

Sonnei  Schwang  Adler^  Deutscher  Kaiser,  beiui  TJahnluif.  —  Tri 
JS'evhftus  (s.  unten):  Gastb.  z.  Qrünen  Baum«  mit  guter  Blerrestaur.  u. 

Wellenbad. 

CoNDiTOREi  bei  Dittmar.  —  Kübtaxe  S-t2v^. 

Po^v  tli^l.  über  Schmiedefeld  nach  Suhl  C30km)  S.  433}  und  nach  8eMew 

sinnen  (3okm*,  S.  434). 

Ilmenau  (477m)  ist  ein  weimarlsehes  Stidtdhen  Ton  4593  Blnw., 
malerisch  in  der  Ihn  gelegen,  mit  einigem  Bergbau,  namentiich 
anf  Brannstein.  Die  Frdlet'sehe  BadetmOeH  (Bider  aller  Art,  Kiefer- 
nadelb., Bisenb.  n.  s.  w.)  wiude  1838  eröffnet  Die  Korb'sche  Bade^ 
anstatt  Ist  neuer.  Hftbscbe  Waldspaziergänge  auf  dem  Wenzelsberge 
nnd  weiterbin  bis  zum  Sehwalbenstein  und  im  Jlm^TbaU  Schdne 
Aussicht  bei  Neuhaus,  Vi  S*-  östlich. 

7k n'  n.w.  von  Ilmenau,  gleich  diesf^m  Station  der  S.  433  gen. 
Bahn  Piaiie-Orossbreitenbach.  liegt  Elgersburg  (Curhaus;  Hirsch), 
gothaisches  Dorf,  überraort  von  einem  eliem.  herzogl.  J.ij^dschloss 
anf  hohem  Porphyrfelb,  jetzt  Eigeiuiium  des  Ilm.  v.  Carlowitz. 
Die  Elgersburger  Kaltwasserheilamtalt  (Badearzt  Dr.  Pelixäns)  ist 
die  Kiteste  in  Thüringen.  Im  Cnrhans  Pension  (woch.  22^/4  JC, 
Z.  3/4-47,  JC  tägl.);  Yoransbestellnng  einer  Wohnnng  bei  der 

Bndeker^s  Kord-Detttichlaod,  31.  Aufl.  27 
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Badedirection  rathsam.  Ciirtaxe  l  Pers.  6,  ausserhalb  der  Anstalt 
Wohnende  10  Ji,  2  Pers.  9  re?p  l  ')./^.  Por:^ellanfabrik.  Viet 
Berffban  In  der  Umgebung.  Hübsche  Spaziergänge  im  Walde, 
überall  Wegweiser. 

b.  SeimtOoKB.  Obb&rov.  Tambach.  Fbibdbichboda. 

YOB  Ilmenau  snr  Sehmflcke  C4ViSt.)*  Man  folgt  der 
alten  Schleasinger  Landatrasse  1  St.  bergan  und  biegt  dann  rechts 
in  einen  Fahrweg  ein,  wpl^her  in  wenigen  Min.  smn  *JäfferkaU9f 
gewöhnlich  Gahelhaeh  oder,  im  Gegensatz  znm  grosseren  gross- 
herz.  Jagilhaiis  fs.  iintf^n) ,  kiemer  Gahelhaeh  genannt  (Erfrisch.), 
führt.  Der  Forsiaiif-pher  hat  (^en  Schlüssel  zum  Thurm,  wo 
er  an  schönen  Tagen  gewöhnlich  mit  «einem  guten  Fernrohr  z^i 
finden  ist.  Der  Weg  vom  Jägerhaus  auf  den  Gipfel  (20  Min.}- 
führt  zanächst  durch  Wald,  beim  grossherzügl.  Jagdhans  Oahel» 
hack  (773m;  nicht  zngänglich)  Torüber,  dann  auf  eine  Waldlichtung 
an;  hier  aehr&g  r.  anrQelr  im  Bogen  den  Berg  hinan  auf  den  *Xiök»l> 
hnhB  (862m)»  eine  der  hdchsten  H9hen  des  Thfiringer  Waldes,  mit 
Rnndschanthnrm.   Sehr  weite  Anssicht. 

'}(Vi  Schritt  n.v,'  vom  TCickelhShA  Stand  ein  kleines  hrilznmes,  am  12.  Ang. 
1870  abgebraantea  altes  Jagdhämtckinf  in  welchem  Goethe  am  7.  Sept.  17^ 
ma  die  Holawand  mii  Bletstllt  setn  Lied  yJJthet  allen  Gipfein  ist  Bah"  ge« 

schrieben  und  oft  geschlafen  hatte  drt/trr  Besuch  am  27.  August  1881).  Dae 
jetaige  Häusch^,  dem  alten  ganz  gleich,  wurde  1S74  errichtet. 

Von  hier  erreicht  man  in  Vi  St.  r.  bergab  den  Uer  mann  sie  in^ 
eine  moosbewach s<»ne  Porphyrkuppe;  25 Min.  weiter  1.  bergab  in  den 
Manebacher  Grund  nach  Cammerberg  [o'iOiu;  *Gasth.,  auch  Bäder) 
u.  Manebach  (Ö03mj  Gasth.J,  zwei  durch  die  Ilm  getrennten  Dörfern, 
in  gleieher  Entfernung  (1  St.)  von  Ilmenau  und  Elgersburg,  tod 
den  Enrg&sten  sehr  besucht  und  in  den  letzten  Jahren  auch  als 
Sommeifdsche  in  Anfbahme  gekommen. 

Yon  Manebach  entweder  stell  bergan,  auf  holperigem  Fahrweg, 
bis  man  nach  etwa  1  St.  den  guten  Ton  Ilmenan  and  Elgersburg 
nach  der  Schmücke  führenden  Fahrweg  erreicht,  dem  man  I.  folgt; 
oder  anf  der  vielfach  gewnndenpn,  sch5nf>n  Landstrasse  auf  dem 
linken  Ilm-Ufer,  die  sich  später  mit  jeii^in  Fahrweg  Yerelnigt» 
Von  Manebach  bis  znr  Rchnmcke  2  gute  Stunden. 

Von  Elgersburg  zur  Schinarke  (3-3 V2  ^t*)-  ^^^^  Wege. 
Entweder:  über  die  Alexandrhitnh'ohe  (683ra;  Aussicht),  den  Pm<- 
tifels  (Blick  in  den  Körnlmrhgrund')  und  die  SchloBsgueUej  dann 
r.  zur  Chaussee  (bei  der  zweiten  Biegung,  ,,Salzmann*s  Umsicht",, 
führt  ein  Weg  in  10  Min.  zum  760m  h.  Hohnwartskopf  mit  Aus- 
siehtsthnrm)  nnd  anf  dieser  fort  Aber  Monehskof  (Whs.),  wo  die 
Chanssee  von  Ilmenan  einmfindet,  bis  znr  SchmQeke  (die  mehr- 
mals r.  abgehenden  Fnsswege  kfifzen).  Oder:  in  Vt  S**  >^ 
malerisch  gelegenen  Dorf  AHe^berg  und  im  Thal  der  Gera  auf- 
wärts bis  (2  St.)  Gehlberg,  von  wo  man,  der  landschaftlich  schönen 
Chaussee  folgend,  in  1  St.  die  Schmücke  erreicht 
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Die  Sclimlicke  (91  Im),  ursprünglich  ein  Gehöft  zur  Auftiahme 
des  Yiehes,  ist  jetzt  ein  viel  besuchter  Gasthof j  inmitten  des  schonen 
WaldM  auf  grünem  Wiesenplan  hübsch  gelegen,  vom  Gipfel  des 
Sdmeekopfs  Va  St.  (ii.w.)  entfernt  —  2Va  St  sfidl.  der  •AdUf- 
herpf  mit  mlter  Aosaleht  (Thurm  im  Bau). 

10  H.  w.  von  der  Sdimfleke»  an  der  Strasse  nach  dem  Oberhof, 
steht  e!n  Wegweiser,  der  rechts  ah  auf  den  "^Selineekopf  (978m) 
weist,  dessen  Oipfel  von  hier  in  20  Min.  zn  erreidien  ist.  Ein 
1851  auf  demselben  erbauter  Thurm  (Eintrittskarten  je  15  Pf.  im 
Gasth.  auf  der  Schmücke)  gewährt  die  schönste  Aussicht,  weit  über 
das  Thüringer  Flachland,  bis  znm  Brocken  nnf^  KyfTiräuser,  s.  über 
das  Fränkische  und  Rhön  -  Gebirge ,  die  zwei  Gleichberge  bei 
Kömhild  u.  s.  w.  Unfern  des  Thurms  ein  Hochmoor,  die  80g. 
TtufcLikreise.  —  Auf  demselben  Weg  zur  Strasse  zurück. 

Der  Weg  nach  dem  Oberhof  (c.  2  St.)  ist  nicht  zu  yer- 
fehlen,  sei  es  dass  man  die  Chaussee  benutzt,  oder  den  Renn- 
steig oder  Rennwegy  einen  uralten  Grenzweg,  welcher  von  der 
Saale  bis  zur  W  erra  über  den  Eanmi  des  Thüringer  Waldes  läuft 
und  Thüringen  von  Franken  scheidet  Die  Chaussee  zieht  sich 
nSrdl.,  der  Bennsteig  südL  um  den  Gipfel  des  ßeerberga  (984m) 
herum;  beide  gewahren  gelegentlich  schöne  Blicke.  Der  Benn- 
steig .sendet  bei  der  ersten  grossen  Wegkreuzung  I.  einen  P/ad 
hinab,  der  über  Ooldlauter  und  dann  im  Lautergrund  weiter  in 

2  St.  nach  Suhl  (S.  433}  führt:  weiterhin  bei  Plänkncrs  Aussicht 
prächtiger  Blick  auf  Suhl,  den  Dolmar  fS.  442),  die  Gleichberge 
(S.  44?)  nnd  die  Rhön,  V4  St.  vor  Oberhof  das  Rondel,  ein 
Kreozungspunkt  mehrerer  von  Herzog  Ernst  von  Saclisen-Coburg 
183u-o2  erbauter  Chausseen;  eine  goth.  Steinsäule  erinnert  an  ihn. 

Oberhof  (^Domänen-Oasthaua ;  Ihür.  Hof;  Fleischer* s  Oasih,  z, 
Thüringer  Wald,  einfach),  herzogl.  Jagdschloss  und  Dorf  mit  etwa 
50  noch  vielfach  schindelgedeckten  von  Holzhauern  bewohnten 
H&usem,  wegen  seiner  hohen  Lage  (796mJ  in  neuerer  Zeit  als  Luft- 
kurort hesui^t  Schöne  Aussicht  von  der  Luimikui  (789m)y  5  Min. 
n.  am  Fuss  des  Schlosshergkopfs.  —  Bahnstation  s.  S.  433. 

Schöne  Spasiergänge  nach  dem  Gebrannten  Stein  (Aussiebt),  der  flohen 
Möst  (mit Führer),  dem  Ausgebrannten  Stein,  9/^  St.  ö.  von  Oberbof.  —  Uüchst 
lohnend  lat  eine  *W«nderang  durch  den  Kanttergrund  über  Ober-nnä  Unter- 
Schönau  nacl)  !^  ci^^hach-HaUev'  n-  .1  fS.  Ut),  etwa  3  St.  wontl.  vtm  Oberhof 
(Rückweg  etwas  länger«  weil  stets  bergan).  Die  Formation  des  Qrundes  und 
der  Berghäupter  an  der  Südseite  desselben  (Gebrannter  Stein,  Rnppberg, 
Ot.  Hermannsberg)  ist  überraschend  und  im  Thüringer  Wald  In  dieser 
Weise  nicht  wieder  vorkommend. 

V  on  Oberbof  nach  Ohr  druf  8.  6.  407.  Ausser  dem  dort  beschrie- 
benen Wege  exnpfleklt  stell  auch  der  Fahrweg  über  die  Wegaehelde, 
Linst  's  Ruhe,  mit  sehüner  Aiusielit«  und  FriidtiehMnfmgt  e.  SVs  daron 

3  im  Wald. 

Ton  Oberhof  nach  Friedrichroda  (c.  7V2  St.).  Wir 
folgen  der  Chaussee,  von  der  nach  ^-  den 

Kanzlergrund  (s.  oben)  abzweigt  j  an  dieser  Wegscheide  kreuzt 
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ancli  der  Rennsteig  (wer  liel>er  diesem  als  der  Chaussee  folgeu 
will,  mass  nach  etwa  3/4  St.  in  den  Fahrweg  r.  einbiegen,  der  ihn 
in  c.  10  Min.  bei  dem  sampflgen  TeufeUbad  wieder  zar  Ch&ossee 
zurückführt),  i  St.  später  gabelt  sich  der  "We^  dreifach:  wir 
wählen  den  mittleren  und  erreichen,  an  einem  Bach  hinschreitend, 
in  3  4  St.  den  Falkenstein  (zuweilen  fliegende  Restaiir.l  bei  welchem 
wir  pinos  der  ^chönston  Th'äler  Thüringens  betreten,  dt  n  ^Dietharter 
Griuj'!  r.acij  dem  dcJicseloen  rlurcbflie*sen<leu  Bach  auch  Schmal- 
waaser-Urund  gmmut.  Durchwanderunu  fiiesea  durch  prächtige 
Waldung  und  nKilerische  F.^Npartien  ausgezeichnetfiii  Thaies  dauert 
1^2  St.  Kurz  vor  Dietharz  l'üLrt  r.  «in  Fusüpfad  zu  einer  Fels- 
höhle,  dem  sog.  Büloch.  Das  Dörfchen  0(€tftars,  mit  Porzellanfabrik, 
ist  nur  durch  den  Bach  getrennt  TOn  dem  Marktflecken  Tattbaeh 
(Zum  FäXkensttini  tamm)^  seiner  reizenden  Lage  wegen  beliebte 
Sommerfrische. 

Hübsche  Punkte  der  Umgebung  sind:  südl.  der  Of>ei'e  Aj'fehtädter  Orund 
mit  dem  ßidsUtn  {}/%  St.ji  südwestl.  der  Xesselbe/g  (8  4  St.;  Erfrisch.) j 
weatlieh  dM  TtmbachsAal  mit  dem  Lutherbrunnen  ^  und  namentlich  der 

".Sj/itter  !  x  Td^  in  des   n  oberem  Ende  die  kleine  Spitter  einen  30m  hohen 
Fall  !>il>iet  (c.  3  Sl.  Liii  uud  zurück). 

Der  kürzeste  Weg  von  Taml-ach  nach  Friedrichroda  (2  St.) 
fuhrt  nach  dem  soj.  Merpfi  unfuhaus  einer  Försterwohnung  am 
Kreuzungopuiikte  mehrerer  C'hauaaeen,  und  von  da  entweder  links 
über  das  einsam  gelegene  Dorf  Finsterberyen,  oder  rechts  ühei  Engels^ 
hack*  Empfehlenswerther  ist  der  etwas  längere  Weg  über  Georgen- 
thal (3-3 Vs  St.;  im  Sommer  2mal  tägl.  Omnibus  bis  Georgenthal 
in  1  8t},  der  in  dem  freundlichen  und  durch  Mühlenwerke  belebten 
ApfeUtädUr  Qrund  hinführt. 

Georgenthal  {ßchlenk'a  Gasih,^  im  Dorf:  Gaath»  s.  Tküiinger  WoM, 

einfacher;  GastU.  tut  Aue,  äxa  Bahnhof,  ^^^t.  entfernt;  — Bestaur. : 
5cftüi*«n/i0/',  mit  Aussicht),  gothaisches  Pfarrdorf,  wird  neuerdings 
als  Sommerfrisclie  viel  be.^u.  ht  (auch  Bäder).  DasSchlosö  beherbergt 
jetzt  die  P  ^st.  Von  dem  im  Jahrh.  gegründeten,  1525  zerstörten 
Benedi<  tiner]do?ter  sind  noch  Trümmer  vorhanden.  —  Nach  Ohrdruf 
und  Cloüvi  -i.  S.  iöT. 

Von  Georgenthal  in  westl.  Richtung  weiter.  K.  bleibt  das 
hübsch  gelegene  Dorf  CatUrfdd;  1.  die  Immanuelkirche,  hoch  oben 
der  Candelaber  (s.  unten).  In  Vs  St.  ist  AUtnbergen  erreicht,  an- 
geblich das  Uteste  Dorf  Thüringens.  V4  St.  oberhalb  desselben  ein 
9m  h.  steinernes  Denkmal  in  Form  eines  Kirchenleuchters,  der  sog. 
..Candelaber",  1811  errichtet  auf  d^r  Stelle  der  ehem.  Johannis- 
kirche, welche  die  Sage  irrthümlich  724  von  Bonifacius  als  erste 
christliche  Kirche  in  Thüringen  gegründet  sein  lässt. 

Ziiröfk  narh  Altenbergeii  und  aiif  der  Chaussee  weiter  nach 
Knqthhai  fi.  Bald  Jenseit  des  Dort'--  li  ag  man  df^n  1.  abzweigenden 
Fhil'  -'  i'honrfi^  .  blasen,  der  am  Wal  iesraud  liiu  na*  h  Friedrich- 
roda lühit,  uuer  auf  deui  ^weiteren)  Fusssteig  r.  am  Dachsberg 
entlang  über  die  Dammmühle  (Rest.)  gehen. 
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Friedrichroda.  —  Ga»th.  (in  der  Hauptreisezeii  häutig  überfüllt): 
•Wftldbaufl«  Z.  11/2-3  ^Ä»  wöcb.  9-27^,  F.  HO  Ft.,  M.  1.7ß,  Pen».  Ü/g-ö 

tägl.,  initBäd-rn;  *S  c  h  n  n  f>  n  b  u  ;  g ,  Z  T..  T>  ./f:  •Wageuer,  Z  P..  2^/4, 
F.  »/4.  M.  2^i*llerz.  Emsli  »Berliner  Hol,  Pens.  Ö^Äi  *Bellevue; 
«Her b 8t  (SeliweiBerhaus),  Pent.  51/2  .^^Langei  DanlersHöt.  garni-, 
Stern  ;  Hof.  Pöfs  ch  ,  Pens.  X^.;Höt.  G  e  r  th ,  Z.  L.  B.  1V««Ä»  F.  65Pf.; 
—  RK3TAÜR.:  Kurhau. s,  Rathskeller. 

Privatwounünoen  :  Zimmer  mit  Kammer  im  Ort  10-18  auf  den  Hohen 
vor  icr  Stadt  15-36  dazu  Bedienung.  —  Bahean»ta.ltes  von  ßetler  und 
Schr-'il^r  mit  Badem  verschied.  Art.  —  KtniTAXs:  1  Pers.  4,  2  Pers.  6,  Fanulien 
8  monatlich. 

Onmibi  s  iiti  .-Pommer  täglich  auf  den  Inselsberg  (lV2*<^)i  Bückweg  über 
Tabart.  —  >'ach  Tabarz  3mal  tagl.  (ü  Tf  ). 

Post  nach  Schmilkalden  (S.441)  21kiii,  lina!  ta'gl. 

Friedrichroda  (409-436m ) ,  inmitten  von  AViesen  u.  taniieu- 
bewachseneii  Bergeu  gele^jeu,  ist  ein  Städtchen  von  3147  Einw.  und 
sehr  beliebt  als  Sommeifdsche.  In  den  schönen  Promenaden  ein 
Denkstein,  mit  der  Inschrift:  »am  heitern  Abend  seines  Lebens  wan- 
delte hier  Friedrich  Perthes*,  der  Terdiente  Buchhändler  (f  1843). 
Die  Un^gel^ang  bietet  Gelegenheit  zu  lohnenden  Ansilügen. 

10-15  Min.  nördl.  (Faliru>>L'  vom  Bahnhof  erst  1.,  d  n  '  an  der 
Kreuzung  r.)  liegt  das  hzgl,  coburg-gotb.  Lustscliloss  Reinhards- 
hrann,  1827-35  narh  Plänen  von  Eberhard  aus  einem  1085  durch 
Ludwig  den  Springer  gestifteten.  1525  zerstörten  Benedictiner- 
lilo«tf»r  im  reichsten  gemiscbten  (Rund-  u.  Spitzbogen-)  Stil  um- 
gebaut. Die  grosse  westl.  ITatiptfa^ade  ist  ganz  neu.  l)^;r  reizende 
Park  ist  in  Abwesenheit  des  Herzogs  dem  Publi -nm  zugänglich. 

In  c.  20  Min.  (westl.,  am  Wege  nach  dem  Ungelieuren  Grund)  ist 
das  Hänschen  am  Eingang  der  MariengUuMMe  erreicht  („Herzog- 
Emst-Stollen*' ;  dem  Führer  bei  Besuch  der  H5hle  50  Pf.  Trlnkg. 
die  Person).  Kaum  200  Schritte  Tom  StoUen-Mimdloch  Ist  man 
Tor  Ort,  in  einer  grossen  Grotte  („Marienhöhle"),-  dieselbe  be- 
steht ans  zwei  Höhlen ,  die  erste  grössere  im  Kalkgestein ,  die 
zweite ,  etwas  tiefer  gelegene,  im  Gips :  letztere  ist  ganz  mit 
Marienglas -Krystallen  überdeckt  und  gewährt  bei  bengalischer 

Beleuchtung  einen  merkwürdigen  Anblick. 

Als  lohnende  Wandernn  g  von  4-5  Stunden  ist  zu  empfehlt  ii;  von 
Friedrichroda  auf  dem  ^Burgweg**  zur  Tamhuche  (708m  ^  mit  dem  herzogl. 
Pürschhaus  Jäffersrtih) \  dann  durch  da.s  Felsmthal  zum  Thorstein  TS.  i22)  und 
Uber  Taharz  \ind  Heinfiaräfbrunn  zurück.  Uder:  über  den  Gottlob ^  *iipU*iberg 
(Reitaur.),  mit  trefH.  AuMiebt  In  daa  Thüringer  Land,  BiHUfgihau$  (8. 422), 
Tanzhrich'  .  durch  den  Vu  'rhmi'en  Oriind^  od<-»r  ühf'r  den  AbtBberg  (Auiaicht 
ähniich  wie  vom  Uebeiberg)  nach  Reinhardsbrunn. 

Vi/n  Friedrichroda  narh  Frötts'üdt  (Gotha,  Eisenach)  s.  S.  407. 

3  4  St.  n.w.  von  Friedrichroda  (fast  ebenso  weit  vom  Bahn- 
hof Waltershausen,  S.  407)  liegen  die  gewöhnlich  unter  dem 
Namen  Tahars  zusammen gefassten,  engverhnndenen  Dörfer  <7roi»- 
To&ans  ("^Schiesshans;  Znm  Thorstein;  Pendonshans  Waldhütte)« 
KUmrTahisn  (Jagdhans)  nnd  Käbanj  in  einem  anmnthigen,  von 
der  Laatka  nnd  dem  JfiUU&ouA  dnrchfieesenen,  von  hohen  Bergen 
hegtensten  Wiesengronde ,  als  Sommerfrischen  mehr  und  mehr 
beliebt.  —  Ton  Kabarz  noch  i  St.  weiter  liegt  Winterstein  (Adler  | 
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Hirsch),  von  wo  man  auf  schöneai  l'romenadenweg  das  ^Sernbuch- 
Thäl  besucht.  Von  Winter  stein  zum  Inselsberg  1  St.,  Promenaden- 
▼eg.   Landstrasse  nach  Altenstein  s.  S.  425/424. 

c.  Inselöbehg.  Liebenstein.  Altenstein.  Rüula. 
Von  Friedrichroda  auf  den  Ingelsberg  (3-4  St.)  gibt 
es  eine  Anzahl  von  Fahr-  wie  Fusswegen.  Von  den  Fabbwegbn 
fahrt  der  eine  fiber  das  SpieeebtrgAautt  das  HeuJbergshmu  und  den 
Jagdhtrg;  etwas  kürzer  ist  der  Weg  durch  den  Sddlfwaeaergrund 
zum  Heubeigshaus  nnd  Ton  da  wie  angegeben  weiter;  ein  dritter 
Fahrweg  geht  durch  den  Vngeheuren  Orund  und  über  die  Tans- 
buche  und  vereinigt  sich  jenseit  der  letzteren  mit  den  vorigen. 
Empfohlen  wird  ein  vierter  Weg  über  Tabars  und  durch  den 
Lauchagrund. 

Von  den  Fr^^swEGKN  führt  der  im  meisten  begangene  über 
die  Marienglashölile  (s.  oben)  und  das  Tabarzer  Schiesshaus  (s.  o.) 
in  den  schönen  *Lauchagrund.  II.  das  freundliche  Bad  Laucha, 
Nach  c.  ^/^  St.  die  hübsch  gelegene  Porzellanmassenmühle,  bei 
welcher  sich  r.  das  von  der  Strenge  durohflossene  male]d8ehe 
FeUenihal  dflhet  (durch  dasselbe  führt  der  kürzeste,  aber  nicht 
nnbeschwerliche  Weg  anf  den  Inselsberg).  Gleich  Jenseit  der 
Strengethalbrücke  beim  Wegweiser  r.  hinauf  zum  ThorsteiHf  mit 
prächtigem  Blick  hinab  In  das  Felsenthal.  Durch  die  Oeffnung 
des  Thorsteins  hindurch  und  aufwärts  bis  ZQ  einer  Uochmatte, 
wo  sich  r.  das  Tnselberghaus  zeigt.  Auf  breitem  Pfade  steil  hinan, 
10  Min.  später  bof  der  Wegtheilung  rechts,  über  zwei  Arme  des 
zar  Strenge  abilie.-iseuden  Wilden  OrabenSy  dann  abermals  rechts 
und  den  Weg  am  llabdshenj  liin,  bis  mau  die  von  Kabar/  kommende 
Chaussee  eireicht.  Auf  dieser  aiifäuglieh  L,  danu  auf  neuem 
Promenadenweg  r.  zum  Gipfel  (oder  nach  Ueberschreituog  beider 
Arme  des  Wilden  Grabens  1.,  einige  Minuten  am  Bach  aufwärts 
nnd  dann  r.  darch  prächtigen  Tannenwald  bis  zur  Chaussee,  über 
dieselbe  hinweg  und  durch  Buchenwald  bis  zu  einer  Ruhebank, 
von  wo  r.  ein  steiler  Pfad,  der  sog.  Qemsensütg,  zum  Gipfel 
führt,  zuvor  die  Chaussee  noch  einmal  überschreitend). 

Etwas  weiter,  aber  sehr  lohnend  ist  folgende  Tour:  über  die 
Marienglashöhle  in  den  Ungeheuren  Grnnd  (s.  oben),  in  welchem 
alsbald  ein  Wegweiser  znm  f^^  St.)  Kickelhahnsprnng  zeigt.  Vom 
Kickelhahnsprung  eine  Strecke  zurück,  dann  L,  erreicht  mau  in 
10  Min.  einen  Fahrweg;  auf  demselben  10  Min.  weiter  bis  zum 
Wegweiser  und  diesem  folgend  in  abermals  iO  Min.  zum  Gii^lVl 
des  *1lehelberg8  (711m)^  Aussicht  nach  N.  fast  dieselbe  wie  TOm 
Inselsberg  (obwohl  beschränkter  und  neuerdings  etwas  TeTwachsen)| 
der  Vordergrund  aber  viel  malerilcher.  Wieder  eine  Strecke  zurück, 
dann  r.  in  25  Min.  zum  AschenbergsUinf  mit  malerischem  Blick  in 
die  dunkeln  Gründe  und  durch  das  Felsenthal  nürdl.  in  die  Ebene 
Nun  hinab,  zum  Theil  auf  Steintreppen,  in  den  Lauehagrund  und 
zum  (Vs  St)  ThoraUini  von  da  weiter  wie  oben. 
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Der  *groase  Inselaberg  i^914m\  ältere  Namensform  Emsel-  oder 
iLmse-Bcry^  gewahrt  nacli  allen  Kiciitungen,  besonders  nach  iSurden, 
«ine  ganz  fiele  Aussicht;  sie  theilt  aber  das  Sdücksal  der 
meisten  Bergfenislditea ,  üid«n  ganz  fireie  und  helle  Tage  selten 
sind.  Seine  Knppe  besteht  ans  Porphyr«  Oben  zwei  CMkäuser, 
eins  anf  der  gothaischen  und  eins  auf  der  prenssisdhen  Seite, 
beide  gnt  nnd  nicht  thener. 

Tarn  Inselsberg  nach  Liebenstein.  Der  nichste,  aber 
kaum  ohne  Führer  (S.  414)  oder  wenigstens  nur  mit  Hülfe  von 
Specialkarten  zu  tlndende  Weg  ist  der  durch  das  *Thüringer  Thal 
St. !.  Gleichfalls  nur  mit  Führer  zu  machen  ist  der  Weu^  fiber 
.  <ile  Hohe  FClirige,  1  St.  ö.  von  TJebeiistein,  mit  präclitiLrer  ^Au--- 
aicht.  Indessen  ist  auch  der  übiiehe  Weg  (^4  Öt.j  sehr  lohnend. 
i>ei  selbe  ^eht  am  AussichtatLunn  vorbei  (ein  bald  darauf  1.  ab- 
gehender Fnssweg  nach  Brotterode  bleibt  unbeachtet)  und  folgt 
dem  Kennsteig  etwa  20  Min.;  erst  dann  schlägt  man  den  L  ab- 
biegenden Fnssst^  ein  und  gelangt  in  Vi  St  nach  BrotUtode 
(Inselsberger  Hof),  einem  gewerbreichen  lang  sich  hinsiehenden 
Flecken  (sehr  lohnender  Aasflng  nach  dem  s.  liegenden  Jfommel- 
alein,  1  St.).  Durch  den  Ort  hindorch,  dann  aof  der  Chaussee  am 
Jnselabergsgraben  entlang  zum  *Tnuenthaly  einem  engen  Thal  mit 
•malerisch  durch  einander  geworfenen  Granitfelsen,  über  die  ein 
künstlicher,  vielfach  gebrochener,  an  50m  hoher  Wasserfall  (ganz 
nahe  der  Gastb.  ^zum  Trusenthaler  Wasserfall")  herabstürzt,  von 
der  Truse  oder  Druse  durchströmt.  W  o  das  Thal  sich  verbreitert, 
liegt  das  Dorf  Herges  (Gasth.  z.  Trusenthal).  nur  durch  die  Truse 
getrennt  von  dem  zur  Prov.  Hessen-Nassau  gehörigen  Auwalien- 
bürg  mit  aussichtsreicher  Baine.  [SchSner  Weg  Ton  Herges  nach 
Schmalkalden  (S.  441),  2  St.]  Nun  anf  der  Landstrasse  weiter 
In  iVz  Bt  nach 

Liebenstein.  —  Gastu.:  *<BeMevue,  neu  und  elegant,  *Kurhaus, 
tu  angenehmer  Lage,  beide  einer  Actiengesellscbaft  gebörig,  Preise  im 
aHg<»raeinen  in  ersterem  etwns  hriber,  Wa8«erlieil-  und  Molkenansfalt; 
•Muller's  ilüt.,  Z,  u.  L.  2^2.  ii.  2«Ä,  12.  30.  F.  85  Pf.  -  Ascheriiiauu  s 
Hot.,  Kirchner' 8  Hot.,  an  der  Trink  all  oe  ^  Löwe,  im  untern  Dorf, 
bauptsächlich  für  Durchreisende.  —  Dr.  Ihsse'.':  KnHwasterhiüaMtaU,  — 
Ausserdem  zahlreiche  Prhattcohnungttiy  ron  10^  wöch.  anJ 

EuaTAXK  bei  mehr  ala  aiebentäg.  Aufenthalt  1  Pen.  10,  3  Pen.  15, 
«nehr  Panonen  20  J0L. 

WaiQM»  nach  Tarif,  der  bätiflg  galadert  wird. 

CoNCERT  der  Badckapelle:  Morgens  7-9,  Nachm.  4-6  Uhr.  —  Theater. 

Liehenstfm .  ein  meiningisches  Dorf,  4  St.  s.  von  Eisenach, 
IV2  St.  ö.  von  ötat.  Imruelhnm  (Postanschluss  zn  Jedem  Zn?e, 
Ii.  S.  441),  wird  im  Sommer  »einer  stark  koUensänrehaltigen,  erdi^^- 
taliuiacheii  Eisenquellen,  die  zum  Trinken  nnd  zum  Baden  benutzt 
werden,  seines  kühlen  klaren  Queiiwassers,  »einer  reizenden  Lage, 
der  anmatblgen  Umgebnngen  und  des  frischen  Lebens  wegen  von 
loranken  nnd  gesunden  Badeg&sten  viel  hesncht. 
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Hinter  dem  KarhauS|  am  Bergabhanff  ansteigend,  der  Italienische 
Garten  j  hübsche  Anlagen  im  ltaliefiis(  hen  Geschmack.  Daneben 
die  einfarhe  Villa  des  Herzogs  von  Mtininffen. 

Neben  dem  Kurhaus  ist  der  Erdfalif  eine  Axt  Urotte,  mit 
lAQScliender  QneUe,  offen  amphlthMtralifcli  anftteigend  vnd  be- 
waldet. Ton  Mer  fUueii  Wege  znm  keUm  BUdt  und  dem  Sern' 
hard$plat».  Der  neue  Framenaäenweff  ftUirt  mm  WemertplaU: 
sammtUcli  sehdne  Anasiclitapiiiikte. 

Der  Weg  (20'*25  Hin.)  zu  den  ansehidiehen  Trflmmem  der 
*Burg  Steiny  des  „alten  Liebenateln'',  fObrt  dorch  den  Italien.  Garten 

ioi  Zickzack  bergan  auf  gebahnten  Waldwegen  und  durch  Anlagen. 
Die  Burg  wurde  1534  hergestellt,  Ende  des  xvii.  Jahrh.  yerUssen 

nnd  verfiel  nach  nnd  nach.    Die  *Aussicht  umfasst  die  ganze 

Kette  des  Rliön^-ebirges  und  die  westlichen  AnsUiifer  des  Thüringer 

Walds  vom  Poliiiar  bis  zum  Öchsenberg,  iann  las  breite  Thal  der 

W^iia  mit  zahlreichen  Ortschaften,  von  Gumpelstadt  nördlich  bi» 

südlich  nach  Breitimgen. 

Ib  der  Nähe  der  Burgruine  am  Waldaaume  ein  Ii  ästen- Denkmal  („Mo- 
numeBt")  der  Heriogin  Ida  su  Sachsen -Weimar.  Vi  St<  nordoatl.  im  Wald» 
ein  kleiner  ebener  Raum,  von  drei  Seiten  mit  Felawänden  umschlossen: 

das  Felsenthcaltr  (üherall  Wt'f^wciscr). 

Von  Liebenstein  nach  Altensteln,  3/4  St.,  ebenfalls 
gute  Strasse.  Promenadenwege  zeigt  das  Kärtchen,  S.  4"?,).  Halb- 
wegs, bei  Olücksbrunn  (Gasth.  u.  Rest.  „WangemannsLurg''),  ist 
eine  200m  lange  Kalkstelnbdhle  (AUenstehuf  HöMeJf  leicht  nnd 
bequem  zngänglich,  mit  einem  onterirdlBchen  See.  W&hrend  der 
Badesaison  wird  die  Hohle  gewöhnlich  Sonnt.  Yorm.  11-12  ü. 
erleuchtet  fEintr.  1  ^  50,  Kinder  75  Pf.;  tu  anderen  Zelten  ohne 
Unterschied  75  Pf.). 

*8ehloaa  Altenstein,  Schloss  des  Herzogs  von  Sachsen-Mel- 

nlngen,  Hegt  auf  einer  felsigen  Höhe  am  sfidwestl.  Abhänge  des 
Thüringer  Waldes.    Das  gegen  Ende  des  xvni.  Jahrb.  aufgeJführte 

GebäiJ'lp  «elbst  bietet  ausser  einigen  neueren  Bildern  nichts  Bemer- 
kenswertlif  >.  Lohnend  eine  Wanderung  durch  den  schonen  *Park, 
dessen  Anlagen  sich  auf  den  schrnfTen  zerklüfteten  KalkstelTirifTen 
liinziehen;  Teufclsh rücke,  Blumenkorb ^  chines.  Haus  sind  die  bemer- 
kens Werthesten  Felspartien  und  Aussichtspunkte.  Im  Schlosshof 
ein  Oasthaus. 

Von  Altens  t  ein  nach  Ruhla,  gute  Landstrasse,  immer 
durch  Wald,  zu  Fuss  1^/4,  ^u  Wagen  ^/^  St.  Nach  einiger  Zelt 
zweigt  von  der  Landstrasse  r.  ein  breiter  Fahrweg  ab,  der  in 
6  Min.  zum  LulherdenknuU  führt;  dasselbe  wurde  1857  neben  der 
1841  durch  Blitz  zerstörten  «Lutherbnche''  errichtet,,  die  Stelle 
bezeichnend,  wo  Luther  anf  seiner  Bftckkehr  von  Worms  durch-^ 
die  Fürsorge  des  Kurfürsten  Friedrich  von  Sachsen  aufgehoben^ 
wurde  (S.  439).  Ein  (schlechter)  Fusspfad  führt  TOn  hier  zum 
QerbersteinilBOni),  einer  steilen Knppe  mit  grossen Granittrümmern, 
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Aus>>i>ht    7.um    Theil    v«^rwachsen;    von    dort  geht   ein  breiter 

Proiiienadenwüg  zur  Strasse  nach  Winterst  ein  fS.4'2I  ).  Auf  letzterer 

1.  einige  Minuten  fortschreitend,  triüt  man  wieder  auf  die  Alten- 

stein-Riibiaer  Landstrasse  und  erreicht  in  ^/^  St. 

JRuhla.  —  Qastii. :  Kurhaus,  Mittelpunkt  des  Verkehrs  der  Badegäste f 
B  ell<3  V  u  e  ,  in  lioher  Lage,  mit  Aussieht;  Hdt.  Engelmann,  mitOarten; 
H5t.  Schlöffeli  Traube;  Sch^vmi:  '^h  rh''.  Rof;  Rose,  Z.  u.  B. 
11/4  ,Jtt  L.  60  Pf.,  alle  gut,  ziemlich  nahe  bei  einander  gelegen.  —  im  Bade- 
ham» alle  Alten  HeUbSder. 

UMot  Ton  den  Elnwobnem  ^^die  Buhl''  genannt,  viel  beenclit 

als  Badeort  und  Sommarfrischey  dehnt  sich  &8t  eine  Stunde  lang 
in  dem  Thale  des  Erbatroms  ans,  eines  Baches,  welcher  den  Flecken 
in  zwei  Hälften  scheidet,  davon  die  we«:tl.  weiniarisch,  die  ostl. 
gothaisch  ist.  Die  4534  P»ewolmer  'beschäftigen  sich  vorzugswei^o 
mit  Anfertigung  von  Pfeifenköpfen  aus  Holz  und  aus  Meerschaum, 
sonstigen  Pfeifen theilen,  Cigarrenspitzen  ini  i  vollständigen  Tabaks- 
pfeifen (für  jährlich  6  Mill.  Mark).  Am  .Sarkophafrplatz  ein  Denk- 
mal des  Dichters  Ludwig  Storch  (geb.  in  Ruhla  14.  April  1603, 
gest.  in  Kreuzwerthheim  5.  Febr.  1881),  Eisentafel  mit  bronz. 
Belief)pOTtr&t.  Am  2.  Angnst  Kirehwelh,  elgenthlimlloh.  —  Nach 
Wu^a  (fiisenacli,  Gotha)  s.  S.  407. 

Von  Ruhla  auf  den  Inselsbarg.  Wagen  nehmen  in  der  Regel 

den  -weiten  Umweg  über  \yirUers(€in  und  Kaharz;  die  ganz  lohnt^Tv!  Fuss- 
wandürung  nimmt  31/2  S'-  Anspruch.  Zum  oberen  (südl.)  Ktuie  „der 
Rubi**  durch  die  Rittergasse  hinaus ,  nach  einigen  Min.  vom  Fahrweg  r. 
ab  über  den  Erbstrom;  nach  26  Min.  abermals  über  den  Baoli  in  S/^  St. 
auf  die  Chaussee;  diese  (J^uer  durchschneiden  und  geradeaus  weiter  in 
abermals  40111».  naeh  den  Drel-Heirenateln ;  oder  r.  auf  der  Chaussee 
400  Sehr,  weit,  dann  1.  in  den  Wald  hinein  in  20  Min.  auf  den  Gn-h^rstein 
(s.  oben);  von  hier  in  ösU.  Richtung  auf  dem  Rücken  hin  turück  in  12  Hin. 
anf  eine  Waldwiese,  dann  r.  in  20  Kin.  bu  dem  ob.  gen.  Drei^fferrmtlein 
(Tl-lm).  Weiter  folge  man  dem  von  4  Wepen  am  weitesten  1.  abbiegenden 
Rennsteig,  immer  an  den  Grenzsteinen  entlang  und  auf  dem  Gebirgsrücken 
in  11/2  St.  auf  den  Gipfel  des  Intel fbergt  s  S.  423. 

Von  Ruhla  nach  Eisen  ach  gelangt  man  auf  dem  directen 
Wege  (durch  das  Bärenbachsthal  in  V2  hinauf  ztim  Rennsteig 
und  auf  diesem  fort  bis  zur  Hohen  Sonne,  S.  440)  in  3  St. 
Lohnender,  wenn  anch  erheblich  weiter  ist  die  nachfolgend  be- 
schriebene Tour  (5  St).  Vom  Hdt.  Beliehne  (s.  oben)  anfw&rts, 
dem  durch  blaue  Striche  bezeichneten  Wege  folgend,  zur  sog. 
Todtemannshalde,  einer  Waldbldsse,  wo  sich  die  Wege  zum  Bine- 
berg,  nach  Elsenach  und  zum  Wachstein  scheiden.  Nun  r  ,  «len 
weissen  Strichen  nach,  in  r.  '20  Min.  zur  H"he  dc^  *Ringbergs, 
wo  der  1867  erbaute  hölzerne  Karl  -  Alexander- Thurfn  einen 
malerischen  Blick  auf  Ruhla  und  das  Thüringer  Land  gewährt. 
Zurück  zur  Wegtheilung  und  dort  r.  auf  dem  mit  gelben  ►Strichen 
markirten  Weg  weiter  zum  ^Waohstein  (ööOm),  einer  durch  Stufen 
nnd  Wege  sugängllch  gemaohtea  und  mit  Bänken  versehenen  Fels* 
grappe,  mit  prächtigster  «rnftsseader  Anssi^i^t;  nMü*  der  Harx. 
—  Tom  Waehsteln  steigen  wir  anf  einem  andern,  aber  ebaifalls 
dnrcfa  gelbe  Striche  bezeichneten  Wege  hinab  nnd  erreichen  den 
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Bauptweg  am  Kennsteig  wieder  beim  sog.  ZolUtock,  wo  eine  We?- 
tafel  Tins  hinabweist  nach  (3/^  6t.)  Wllhelmsthal.  Der  mit  blauen 
Stri<  heu  bezeichnete  Weg  führt  direct  zar  Hohen  Sonne  (ß.  440). 

Wilhelmithal  (^Gasth.  z.  Auerhahn,  {relobt"),  Siimmeraafenthalt 
der  grossherzogl.  Familie,  mit  reizendem  i'ark.  wurde  Ende  des 
:svir.  JaLrh.  gegründet,  vom  Grossh.  Karl  August  erweitert.  Dem 
ijabtiiof  gegenüber,  jenseit  dea  grossen  Teiches  (mau  geht  i.  um 
denselben  herum)  an  der  Bergwand  ein  prächtiger  Ausslebtapankt. 

20  Min.  vom  GasLkol  iu  Wilhelmsthal,  von  wo  eiu  mit  weissen 
Strichen  bezeichneter  Weg  hinführt,  liegt  die  HochwaldsgrGttei 
V«  St.  veiter  (man  steigt  bei  der  Grotte  die  Stufen  liinan)  er- 
leicben  wir  den  *Hirie]iitein  (460m),  einen  freien  Platz  mit 
einer  einsamen  Eicbe  und  einer  Bank,  mit  freier  Anssiclit  nach 
S,  nnd  W»!  nnd  in  weiteren  10  Min.  das  Forsthaus  zur  Hohen 
8onn€*  Ton  hier  durch  das  Annathal  oder  die  Landgrafenscklucht 
nacli  Einnach  s.  S.  440/439. 


76.  Weimar* 

GAs-nnv?.-  Erbprinz  (PI.  1:  B  C  4),  Z.  L.  B.  Ol  F.  1,  M.  2V'2v^; 
Uut.  Ciieiuuitiufl«  Kcke  des  Carlaplatzea  und  der  Geleiistr.«  nahe  beim 
Theater^  RnssUeher  Hof  (PI.  2:  A4),  Z.  L.  B.  2i  f.  1,M.  — 
Seeberg'8  Hot.  z.  Elephant  (PI.  3:  B  4),  Z  L.  B,  Ji/.  .Ä,  F.  75  Pf.  i 
Sonne  (PI.  5:  B  4),  Z.  u.  F.  4,  M.  IV2  gelobt  i  Adler  (PI.  4:  B  4)i 
D  er  p  seil,  mit  Rest.,  am  Bahnhof.  Auch  im  Bahnhof  selbst  Zimmer  zu  haben. 

BasTAinuTloaKK:  Stadthaus,  am  Markt;  •Werther,  am Theaterplats. 
—  ToKDiTouEiEN:  *Rainmer,  WindUchengassc  1;  *l8leib,  auch  Wein, 
am  bchlossplati  j  A 1  b  r  e  c  h  t ,  Kaufsti-.,  guter  Kail e  \  0  r  t  n  z  d  Ö  r  f  e  r,  Karls- 
piali.  —  WnvsTüBE:  Freund,  Ecke  der  Frauentbor-  u.  Scbillerstrasse. 

Fuhrwerk  (Bahnh.  20  Min.  von  der  inrern  Stadl; :  Omnibus  25  Pt., 
Droschke  1  Pers.  mit  Gepäck  50  Pf.  Wagen  durch  Schlosspark,  Belvedere 
«nd  Tieftirt  9      nebst  Trkg.  u.  Chanaseefeld. 

Post  nach  Berka,  Blankenhain,  Kranichfeld  CT!udol8tadt)  u.  8.  w. 

Das  Theater  (Sonnt,  u.  Donnerst.  Oper,  Hittw.  u.  Samstag  Schau- 
spiel), eiaat  anter  Ooethe^s  mid  $ekiller''a  Leitung,  nimmt  noch  launer  einen 
ebrenToUen  Bang  unter  den  dentaehen  Bühnen  ein. 

Perman.  Kunst-  u.  Kunstgewerbe- Ausstellung:  Karlaplatf  9. 

Weimar  (204m),  Residenz  des  Grossherzogs  von  Sachsen- 
Wetmar-FJr^enach,  mit  19,U44  Einwohnern,  liegt  in  einem  freund- 
lichen Thale  am  1.  Ufer  der  Ilm:  eine  iinregelmässic-f'  >^mklige 
Altstadt,  von  neueren  Vorstädten  um  geben,  hochb  rühmt  als 
Dichterstadt  durch  die  Regierung  des  hochherzigen  Karl  August 
(•f  1828),  unter  dessen  Schutz  es  ein  halbes  Jahrhundert  lang 
Sammelplatz  der  edeUten  Geister  Deatschlands  warj  es  gibt  aus 
Jenem  Zettfamn  kaum  eine  Uterarisidie  Berftlmitikelt,  dl«  «Uanelfl 
nieht  längere  oder  kürzere  Zelt  In  Weimar  yerwellt  bitte:  0o€ihi 
lebte  hier  im  Welmmehen  Staatsdienet,  inleist  eis  Minister»  toh 
1775  (7.  Nov.)  bis  zn  seinem  Tode  im  J.  1832,  also  56  Jilire 
lang;  Berdt^r  von  1776  bis  1803  als  Qenerelsnperintendettt;  Wieland 
▼oa  1772  bis  181d|  zuerst  als  Prinsenertleber;  SthiUer  wnrde  17S9 

Digitized  by  Google 


Museum. 


WEIMAR. 


76.  BouU.  427 


«uf  Goethe'»  VerM-enJung  Professor  in  dem  nahen  Jena,  zog  aber 
1801  nach  Weimar,  wo  er  1805  starb.  —  Weimar  ist  Sitz  einer 
1860  gegründeten  Kunstschule.  Bonav.  Genelli  f-^  iSijSj,  Friedr. 
Frelhr  ff  1877),  F.  PauweU  u.  Ch.  Verlai  aus  Antwerpen,  Urf, 
Kakkftuth  und  andere  Maler  wirkten  hier. 

Vom  Bahnhof  fährt  die  breite  Sophienstrasse  geradeaus  nach  der 
«einige  Min.  entfernten  Stadt  Halbwegs,  r.  auf  einem  freien  Platze, 
^as  1878  enthtUUe  Kriegerdthkmia,  Ton  Bob.  Härtel  in  Dresden ; 
am  Sockel  die  Namen  der  gefallenen  Landes-AngebSrigen. 

Am  Eingang  der  eigentlichen  Stadt  liegt  das  ^Haseum  (PL  B2; 
«ngängl.  Mal  bis  Sept.  t'agl.  ausser  Mo.  von  10  (8onn-  n.  Fest- 
tageil) bis  So.  u.  Mi.  firei,  sonst  gegen  50  Pf.;  Oct.  bis  April 
So.,  Mi.  U.Do.  113  U.).  Das  Gebäude,  aus  gelbem  u.  rothem 
Sand>tf*!n,  i?t  na*  Ii  dem  Entwurf  des  Präger  Architekten  Zitek  Im 
ital.  Renaissancestil  ausgeführt. 

Erdgeschoas.  Sculpturea,  meist  Abgüsse  nach  Antiken  und  Re- 
«aissancewerken.  Unter  den  wenigen  Originalarbeitea :  R.  Härtel^  Hoeh- 
relief -  Frie«?  in  drei  Abtlieihmgen  :  Erziehung  der  germanischen  Jugend,  • 
Hermannsscliiacbt  u.  Walhalla.  Erzeugnisse  der  Kleinkunst,  £]fenbeiii- 
achnitxwerk,  Gläsern,  s.  w.  Japanealache Lacktapeten.  —  Im Treppenbatti, 
<7.  S(einhäuser"s  kolossale  ^larninrpruppe  Goethe  und  Psyche. 

Erster  Stock.  Im  wesii.  Oberlicbtsaal  und  den  anstossenden  drei 
kleineren  Zimmern  Oelgemälde,  m«iBt  ohne  beaonderen  Wertb;  beaehlent' 
Werth  G2-67.  Bilder  yronLucas  Cianach  ;  vander Heist,  v.  eibl.  Bildnissi  Ruisdcut^ 
Landschaft^  *vun  de  Velde ^  S  Seestücke.  —  In  der  nördl.  (sog.  Pr«ller-) 
Gallerie:  Fr,  PreUtt  (f  1977),  **C7klvji  ron  WandgemKlden  m  Odyssee, 
die  Schicksale  des  Odysseus  darstellend  von  seinem  Abzug  aus  Troja  hiä 
aur  Heimkehr  nach  Ithakai  die  grossen  landschaftlichen  Bilder  schildern 
die  Hauptmomente  der  Wanderung  und  der  Heimkehr^  die  SoekelMIder 
(rothe  Figuren  auf  schwarzem  Grunde,  in  der  Weise  grieclu'scher  Vasen- 
bilder) erzählen  die  Ereignisse  in  Ithaka  vor  und  nach  der  Rückkehr  des 
Odysseus.  Die  Bilder  sind  in  Wachsfarben  ausgeführt  und  gehören  zu 
den  hervorragendsten  Kunstwerken  d«  Nenieitt  der  ganze  Raum  ein 
schönes  Beispiel  harmonischer  Zusammenwirkung  von  Architektur  ui\'l 
Malerei  (iür  die  einzelnen  Bilder  vergl.  den  Katalog).  —  Der  östl.  Ober- 
lichtsaal  mit  seinen  Seitenzimmem  enthält  in  der  neueren  Kunstgeschichte 
berühmte  •Handzeichnungen  von  CartttnSy  Cornelius^  M.  v.  SchtciitJ,  Genellty 
n.  a.)  von  Moritz  v.  Schwind  auch  der  ^Aquarellbilder-Cyklus  des  Märchens 
TOn  den  7  Rahen  (1857).  —  In  der  südl.  Gallerie  Kupferstiche,  Badtmngen, 
Holzschnittn  u  =!  w  ,  -owie  eine  kleine  Bibliothek  u.  die  zur  Vorbilder- 
Sammlung  für  Architektur  und  Kunstgewerbe  gehörigen  Abbildungen!  an 
den  Wänden  Certons  von  Ifeher^  CarraccH  u.  tüni. 

In  der  Mitte  der  Stadt  auf  einem  freien  Platz,  dem  Herder- 
platz, liegt  die  1440  erbaute  Stadtkirche  (PI*  19:B4). 

In  derselben  eines  der  grössten  und  schönsten  •Bilder  von  Cranach^ 
■eine  Kreuzigung,  mit  Luthers,  des  Kurf.  Johann  Friedrich ,  des  Maiers, 
«einer  Gemahlin  und  dreier  Sohne  Bildnissen.  Ein  kleines  Bild  in  der 
Sacristei,  Luther  als  Slönch,  .T'mlter  Georg  und  Greis  darstellend,  ist  von 
-Cranach's  Schüler  Vücher.  Herder  (t  1803)  ruht  im  Schißt  dieser  Kirche; 
•eine  elnfiushe  Platte  mit  seinem  Wahlspmeh:  „Licht,  Liebe,  Leben**,  deekt 
das  Grab.  Das  lebensgrosse  Steinbild  Lucat  Cranach^s  (t  1553),  „pictoris 
«eleberrimi'*,  ist  vom  Jacobskirchhof  hierher  gebracht  und  kürzlich  erneuert 
'Worden.  Unter  den  xfthlreiehen  Denkmälern  Weimarscher  Fürsten  ist  die 
<}rabeflplatte  des  Heraogs  Btmhard  (f  1689)  wohl  die  merkwfirdigate. 

Südl.  YOr  der  Kirche  ein  Bronu^Standbild  Herder's  (PI.  29), 
nach  Schall«*!  Modell  1860  errichtet,  mit  des  Dichten  UTahlsprach 
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Ts.  oben).     Nördl.  hinter  der  Kirche  das  zngeliüriire  Pfarrhans- 

^Pl.  24),  web'^hes  Flrrder  vnn  17T6  an  als  Hof]  redii^er  bewohnte, 

Oestl.  das  *Re8idenzschioss  (  PI.  6),  auf  älteren  ürundla^en  179l> 

bis  1603  theüweise  unter  Goethe's  gatachUkbei  Leitung  auf^^eführt. 
Im  Ihnekw  (SchlossTerwalter  im  Schlosafaof  1.  am  Qitter^  Trkg,  1  ^  ) 

sehenswerthe  Fr»  sk<  n.  Im  H  e  r  d  e  r  -  Z i  lu  m  e  r:  symbolische  Figuren 
äeir.  er  A'f>r9ChiedenartiKen  Geistesthätigkeit ,  von  Jäijer.  Im  S  c  hiller - 
Zimmer:  Darstellungen  aus  Fiesco,  Don  Carlos,  Wallenstein,  Braut  voq 
HeMina«  Maria  Stuart,  Jungfrau  von  Orleans,  Teil,  von  iNVAer.  Im  G  o  e  t  h  e* 
Zimmer:  Egmont,  Faust  beide  Thfüe,  Götz,  Tasso,  Hermann  u.  Doro- 
thea, voll  Xehcr.  Im  ♦Wieland- Zi  m  m  er :  Oberon  u.  s.  w.,  von  Friller. 
Die  Ziiiki^ussthüren  sind  nach  Angaben  ^>A«r*i  Vei  Geisa  in  Berlin  anga- 
tertigt,  die  Arabesken  von  Simon. —  Die  Zimmer  der  Orosaherzogin 
iind  nur  in  deren  Abwesenheit  zugänglich.  Die  d'^>rt  aufbewahrten  Apostel- 
kttpfe  aus  dem  Abendmahlsbild  des  Lionardo  da  Vinci  ^  früber  fu?  dia 
^•ri'iiTiril-rrirtoTi?  golirtlirn.  gelten  jetzt  ftir  S'udien  nach  Linnardo  rechte 
Studien  Lionardo  s  in  der  kgl.  Bibliothek  zu  Windsor  Castle).  Im  Zimm  er 
des  Orossherzofs:  neuere  Gemälde  von  Ärf  Sekt f er,  WUU'eenvi  u.  a. 
In  den  G  e  s  o  1 1  s  c  h  a  f  t  s  b  i  m  m  ern :  Land-ohaften  v<x\PreUer.  ImRern- 
h  a  r  d  s  -  Z  i  m  m  e  r :  die  Rftstang  des  Hersogs  Bernhard  (f  1639),  des  Heldea 
des  30jähr.  Kriegs,  u.  a 

Auf  dem  nahen  Fürstenplatz  (PI.  C  4)  das  Heiter  Standbild 
Karl  August%  1875  entbüllt,  der  Orossherzog  in  der  Generals* 
uniform  Jener  Zelt,  das  Haupt  mit  dem  Lorbeer  geschmückt,  Ton 
Donndorf  aus  Weimar. 

Die  grossh.  "'Bibliothek  (  PI.  12)  Im  grilneii  Scbloss  neben  dem 

Fürstenhaus  (PI.  0),  ist  tägl.  9-12  und  2-4  Ü.  geöffnet,  ausser  Juni 

und  Wöihnachts-  und  Osterferien.   Oberbibliothekar:  T)t.  R.  Köfder. 

Die  Bibliothek  (Trkg.  )  umfasst  an  t7<  Tai^dc  und  f^OOO  Land- 
karten, darunter  üvvei  der  bertihmtesten  alten  Wol;k;u  tc-n  aus  dem  Anfang; 
de§  XVI.  Jahrb.,  in  grossem  3Iass»tab  auf  Pergament  gezeichnet!  4-900 alte 
^laninihiicli Ol .  "H-  r  TTruipti^nal  ist  mit  zrxhlroic'ien  BiMnissen  nnd  Hüstelt 
geschmückt  von  bedeutenden  Männern  und  f  rauen,  welche  in  Weimar 
gelebt  haben :  Bildnisse  der  Herzoffin  Annm  Amatta  (f  1807),  GemUde  und 
Standbilder  ihrr«i  SoTmes  K'yrf  tv^'"«',  Cr><-'ff!r''s  fati's  vr?ch!c>ic-r)pn  Altf  ra- 
ötufen),  des  letzteren  weit  überlebcnsgrusät^  Marmorbüste  von  David  d'Aogers 
a.  d.  J.  1881,  und  eine  *Büste  von  Trippel  von  178?*,  ebenfalls  in  Marmor, 
das  Apolio-ilhnlich*^  Haupt  Goethe's  darstellend,  ebenso  SrfiUler''s  31.«rmor- 
bUste  von  Dannecker,  Uerder'$  von  Trippel ,  Tieck ,  Wi^landy  Wnickelmanny 
Otuck  u.a.  Auch  Luther'»  Chormantel,  das  Koller  Ovsfav  Adotfi^  Ooethe^r 
Mofaniform  und  Schlafrock,  dann  mancherlei  andere  geschichtliche  und 
literarische  Merkwürdigkeiten,  eine  Tasse  mit  gut<nii  Miniaturbild  Goethe"» 
von  18'2ti  u.  a.  werden  hier  in  dem  Kunslkubinet  gexoigt.  —  Wichtig  ist 
sächs.  Jfön«-  u.  Mtdaillen-C'abiuet.  ~~  Im  Thurm  eine  1671  von  einem 
<  T-fan?t^npn  a»:?  einrr  Ri'^!^enüiche  verfertigte  Treppe,  welcbe  mit  64  8tufei^ 
In  4  Windun.L'cn  eiutsn  apirallüiuiigen  Stamm  umgibt. 

Am  Markt  das  1841  im  goth.  Stil  von  Hess  aufgeführte  saubere 
Eathh.aus  (Fl.  ll:lJ4j;  im  Innern  Büsten  von  Schiller,  Goethe,. 
Wieland,  Herder,  Statue  Goethe's  von  Hfitter,  u.  a.  —  Das  Haus 
gegenüber  (Jetit  Bnchbandlnng)  betwohnte  einst  Lvtcaa  Oranaehy  wie 
an  seinem  Wappen  (S.  435)  zn  ersehen. 

In  der  nahen  SchiUersirasse  bezeichnet  eine  Insohcift  das  kleine- 
Wohnhauf  Sehiltor't  (PL  2G :  B  4),  von  freundlichem  Aeussern,  mit 
srünen  Fensterladen,  jetzt  Eigenthum  der  Stadt;  darin  einiger 
ächUler'sche  Reliquien  (zagingL  Srl2  und  2-6  D.;  Tikg.> 
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Tor  dem  Theater  (PI.  ß  4)  d&s  1857  errlelktete  «Goefhe-Sehiller- 
l>eii]aiial  (PL  30),  das  Dickteipaai  in  einer  trefflich  aofgefassten 

Gruppe  gemeinsam  den  Lorl^eeikranz  ergreifend,  Bronzegnss  nach 
Bietschel'8  Modell.  —  Ndrdi.  an  demselben  Platz  Wieland'»  Wohn- 

^au^  (PI.  '25). 

In  dem  sfHl.  Staflttheil  .  am  AV^L^e  nach  dem  Friedhof,  der 
Ooetbeplarz  mit  Goethe's  Wohnhaus  (PL  27:  P  f)),  dem  Brunnen 
^'  e;i;enüber.  Es  iat  venuiethet  uiifl  unzugängürh,  nur  die  Sammlungen 
des  Dichters  werden  im  Summer  Freit.  9  -  1*3  Ü   Vorm.  gezeigt. 

"Weiter  an  dem  elieiu.  Frauen thor  WieLand  s  htnkmal  (PI.  31 : 
BÖ),  von  Gasser,  1857  errichtet. 

Auf  dem  grossen  «Friedhof  fPl.  B  6)  an  der  Sftdseite  der  Stadt 
sind  in  der  Fübstsngrupt  (PL  22;  im  Sommer  11-12  n.  2-5  Uhr 
'Offen;  Schlüssel  Mostgasse  7,  beim  Castellan  Weissleder,  der  in  der 
Regel  Morgens  auf  dem  Friedhof  ist;  Trkg.  I  J('),  dem  1824  er- 
bauten grossherzogl.  Grabgewölbe,  neben  den  Ahnen  der  jetzt  re- 
gierenden Linie  (von  Herzog  Wilbelm,  f  1602.  an),  Schiller  (■;  1^05  ) 
nnd  Gofihe  (7  1832)  in  Särgen  von  Ei'henholz  l  eigesetzt,  mit 
LorbeeTkränzea  bedeckt:  an  Srhiller's  Sarg  der  von  Ilanibiirgeriiinen 
zu  2;einem  lOO.  Geburt^'tag  gestiftet»  silberne  Eirbenkranz.  Tiefer 
in  der  Gruft  ruht  u.  a.  neben  seiner  Gemahlin  Luise  {"f  iSSl)  ]  Gross- 
herzog Karl  August  (f  1828)  in  einem  reich  verzierten  Sarkophag ; 
femer  Karl  I^edrich  (f  1853).  Hinter  der  Fürsten grnft  die  kleine 
«ber  prächtige  Bussisch-gbibchischx  Capelle  (PI.  23),  in  deren 
mit  der  Fürsten gruft  Terelnigtem  Gewölbe  neben  Karl  Friedrich 
dessen  Gemahlin,  die  Grossfnr>tin  Maria  Pendcwna  (i*1859),  bei« 
gesetzt  ist.  —  Au  der  westl.  Kirchhofsmauer  erinnert  ein  Denk- 
stein an  den  Satiriker  nnd  Menschenfreund  Johannes  Falk  (  f  1826; 
mit  sinniger  Inschrift  von  ihm  selbst).  —  Neue  Leichenhalle, 

1679  Vn]lpn/If.t. 

Nahebei  *ier  i  ei  senk  eilt     wo  beste  Anssieht. 

Links  vom  Friedhof  die  Groasherzopl.  Kunstschule  (PI.  10  ;  S.  427). 

Oberstabsarzt  Z>r.  ÄcÄtccr^e,  Wilht  liusallee  B  120,  besitzt  eine  Sammlung 
altgennan.  u.  mittelalterl.  Altertbümer,  etbnogr.  bemerkenswerther  Gegen* 
«tünde  u.  s  w. ;  die  Besichtigung  wird  in  zuvorkommender  Weise  gestattet. 

Der  ♦Schlosspark  (PL  C  D  0.  6)  ist  an  den  reizenden  Ufern 

der  Ilm  angelegt.    Die  bescheidene  fast  ärmliche  Gartenwohnung 
<Toethe*«,  das  Römische  Haus  (PI.  3''> ),  die  in  Marninr  trp^r'^tipnf.n 
Disticbeji  von  Goethe  am  Fuss  der  zu  diesem  hinauf  führenden  Treppe : 
„Die  ibr  Felsen  und  Bäume  bewohnt,  o  heilsame  Ifj-mphen, 
Gebet  Jeglichen  gern,  was  er  im  Stillen  begehrt**  11.  «.  w. 

mahnen  auch  hier  an  Jene  einzige  Zelt  des  letzten  Viertels  des 
▼origen  Jahrhunderts.    Auf  dem  Wege  dahin  ein  Gartensalon, 

das  sog.  Tempelherrenhaus  (PI.  32:  05).  —  Am  Ende  des  Parks 
liegt  dn=!  Dorf  Ober- Weimar.  Weiter  auf  einer  Höhe  erliebt  sich 
Scbloss  Belvedere,  wohin  von  Weimar  eine  alte  schöne  Allee  führt 
(PI.  BG6;  3/4  St.),  1724-32  erbfiut,  mit  Gewächshäusern  und 
^deinem  Park  (Restaur.  mit  hübschei  Aussicht). 
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Schloss  und  Park  Tiefurt^  der  Herzogin  Amalia  (f  1807)  ein- 
faeher  Landsitz,  in  enger,  aber  tremicli  benutzter  Begrenzung^ 
liegt  3/|  St  SsÜ.  Ton  Weimar  an  der  Um.  Im  Park  ist  ein  kleiner 
Amor  bemerkenswert!! ,  der  eine  Nachtigall  fättemd  auf  einem 
Postament  von  Tufbtelnen  sitzt,  darunter  eine  Inschrift  Ton  Ooetiie: 
„Dich  hat  Amor  gewiss,  o  S&ngerin,  fütternd  erzogen'  n.  0.  w. 

In  derselben  Richtung  weiter,  ebenfalls  an  der  Ilm,  lies:!  Ossmann- 
-tedt  (vgl.  S.406},  wo  "Wieland  (7  1813}  im  Garten  seines  frühprpn 
Gute«,  ganz  nahe  an  der  Ilm,  begraben  Hegt;  neben  ihm  sein& 
Gattin  (f  I8OI3  und  seine  Freundin  Sophie  Brentano  (f  1800). 

^Ettersburg,  IV2  nürdlich  ron  Weimar,  ist  grossherzogl. 
Sommerresidenz.  An  Ettersburg  wie  an  Tiefurt  knüpfen  sicli  die 
h^tersten  Erinneningen  ans  Wefanar's  Olanzperlode.  An  beiden. 
Orten  spielte  das  „Liebhaber-Theater'': 

In  engen  Hütten  und  im  reichen  Saal, 

Anf  Höhen  Ettersburgs,  in  Tiefurts  Tlial, 

Am  Uchten  Zelt,  auf  Teppichen  der  Pracht, 

Und  unter  dem  Oewdlb  der  koken  Nackt.  (Goethe.) 

Knrzrersehnittenes  Basekwerk  bildete  die  Gonlissen,  BSnme,  Wiesen- 
nnd  Quellen  die  natürliche  Deeoratlon,  oft  wnrde  bei  Fackelschein, 
gespielt  Die  Stücke  waren  meist  Ton  Goethe,  Einsiedel,  Seekendorf. 

Eäuflg  spielten  die  fürstli(  hen  Personen  selbst  mit. 

Sonst  ist  in  der  Umgebung  Ton  Weimar  noch  za  erwähnen: 

Herdersruhe,  am  Abhang  des  Ftier<^hergSj  ein  mit  Pappeln  umpflanzter 
Rasenplatz  mit  einer  StPintafel  und  der  einfachen  Inschrift :  j^Her* 
der",  der  Rnheort  bei  seinen  einsamen  Spaziergängen. 

12km  sudl.  von  Weimar  (Post  3mal  tägl-v  vergl.  aucli  die  Karte 
S.  415)  liegt  das  freundliche  Städtchen  Berka  (Deutscher  Kaiser:  Tanne; 
Weimarifcfu  r  FJ']^' :  Il^^^^M'issehen;  Kvrhmis),  an  der  Ilm,  mit  Fichtennadel-, 
Sand-,  Kalt  Wasser-  u.  andern  Bädern,  in  herrlicher  Buchenwaldung.  Spazier- 
gang über  ffetscTiburg  nach  Buchfahrt^  an  der  Ilm  entlang,  wo  das  sogenannte 
rr'rafrn^'-ijnsf^  in  den  senkrecht  schroffen  Feiern  ti  rf  hinein  gehanene Ränme^ 
Zugang  nur  mit  Leitern  ^  Zweck  und  Uraprung  unbekannt. 

B«f  Berka  «bellt  sieb  die  Landatrasae,  beide  Arme  fübren  nach  Rndol- 
stadt  (S.  .U3  ;  beidf  Imal  trirr],  yrm '1cr  PösI  befahren").  Andern  ,^stl.  Strassen- 
arm,  6km  ron  Berka,  liegt  Blankenhain  (402m;  Bär^  Mohr^  Lindenhaus^  mit 
tchönem  Garten) ,  mit  Kiefemadelbad.  Das  ehem.  Gleichen'scbe  Schlosa- 
ist  jetst  Pflegeanstalt  für  Oetstei-  und  Kdrperkranke. 

77.  Brfart. 

OAiTHdn.  Am  Bahnhof;  *8llb er  (PI.  a:  Dö),  Z.  L.  F.  3-8      B.  60 Pf.». 

M.  IS/^^.    Höt.  Victoria    —  Tri  der  Stadt:  'Römischer  Kaiser 
(PI.  h:  D3),  Z.L.B.  21/2-^,  F.  so  Pf.  ^  »Weisses  Boss  (PI.  c:  D  3); 
Thüringer  Hof  (PI.  e:  B  4)  billig  u.  gut,  beim  Dom;  Ritter  (PI.  g:  D  3)^. 
Kronprinz. 

RssTAURATioir :  Steiniger,  mit  Garten,  ara  Predigerplatz}  Raths- 
kell  er,  unter  dem  neuen  Ealhliaus,  mit  Bier-  u.  Weinlokal.  —  StoUe's 
Conditorei,  am  Hirschgarten ,  schon  gelegen.  VoffO'i  Oartm  (PI,  28),  im  Sommer 
Abends  häufie  roncerte,  Eintr.  20  Pf. 

DRoscnKK:  Innerhalb  der  Stadt:  1  Pers.  50,  2  Pers.  60,  3  Pers.  80  Pf., 
iPers.  1  zum  Friedhof.  Schieashana,  Steiger,  KranhMihant,  Kordhäaaer 
Bahnhofl  ^  bezw.  1.20,  1.40,  1  BO.  —  Pfkkpet^ attn- :  von  dcrPn^t  fP!.21:D3) 
nach  Ilveragehofen  (8.  482),  nach  der  Flor»  (unterhalb  des  Steigers,  S.  482)^ 
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und  naeb  d«in  Schiesshaus ;  vom  Bahnhof  (PI.  C  5)  znm  Andrcasfhor  (PI.  A  1>. 

Tourprei«  10  Pf.,  Sonnt.  15  Pf 

Erfurt  C200m),  mit  53,254  Einw.  nnd  3500  M.  Besatzung,  bis  1873 
Festnng.  deren  Werke  jetzt  grossentheils  abgetragen  sin^l.  i>t  eine 
nralte  Stadt,  wel<iie  -f>hon  der  h.  Bonifacins  als  emcn  brf'cfigfen 
Wohnsitz  von  Ackerleuten  fand.  1161  unterwarf  sich  hier  lltMiinrh 
der  L^we  <\^ui  Kaiser  Friedri«  Ii  I.  (vgl.  S. 449).  Im  xiv.  u  xv.  Jalirh. 
gehörte  Erfurt  zur  Hansa;  lGr)4  wurde  es  von  Kurmainz,  welches 
schon  lange  Ansprüche  darauf  erhoben  hatte,  unterworfen,  kam 
1802  an  Preusseiiy  sUnd  ab«  1806-14  unter  frans.  Terwaltnng. 
Die  1392  gMtifteta  üniversitat,  znr  Zeit  der  Reformation  ein  Haopt- 
aitz  des  Hnmanismns»  ^nirde  1816  aufgehoben.  Die  alterthflmlicber 
▼on  der  Oera  in  mehreren  Armen  durcbflossene  Stadt  hat  ausser 
hemerhenswerthen  gothischen  Kirchen  auch  hÜbsehe  PriTatgebände 
ans  dem  xti.  n.  tvjj.  Jahrhundert  aufzuweisen. 

Der  ansehnlichste  Platz  ist  der  Friedrieh-Wilhelm-Platz 
(PI.  B  3),  mit  einer  zum  Andenken  an  einen  Mainzer  Kurfürsten 
177*^  errichteten  Spitz?änle.  An  der  N. -Seite  d^?  «tattliche  neue 
Gericht.<gthäude^  an  der  S. -Seite  der  alte  Gasthof  zui  hohen  Lilie, 
wo  schon  Luther,  Moritz  von  Sachsen  ti.  Gustav  Adolf  gewohnt 
haben.  Auf  der  Anhöhe  im  "W.  erheben  sich  neben  einander 
der  Dom  und  die  Severikirche,  Je  mit  drei  Spitzthürmen :  ein 
malerischer  Anblick.  Eine  breite  Freitreppe  führt  hinan  (Dom- 
küster oben  in  dem  Eckhaas). 

Der  "«DobCPI.  11 :  B4;  kathoL)  wurde  an  Stelle  eines  1153  ge- 
gründeten Baues  nach  der  Ultte  des  zm.  Jahrh.  errichtet;  der 
Chor,  1349-72  im  edelsten  goth.  Stil  vollendet»  ruht  anf  einem 
gewaltigen  Unterhau  (den  log.  »Cavaten^^  cavatae);  das  spätgoth. 

Langhans  (dreiscbiffige  Hallenkirche)  wurde  1455-65  angefügt. 
Beachtens werthe  Portale.  Brand  und  Kriege  haben  den  Bau  viel- 
fach beschädigt ;  kürzlich  ganz  restaurirt.  An  drr  Westfaoade,  zu 
der  ebenfalls  eine  Freitreppe  führt,  wurde  gloi  h/eitig  im  Giebel 
ein  gro'^es  Madonnenbild  in  Mo.saik  auf  Goldgrniid  angebracht. 

Im  Innern  bemerkenawerth :  am  1.  n.  Pfeiier  ein  *Ersrelief  von 
P.  FI*cÄ#r,  Kröntinf  der  h.  Jnngfrati,  alf  0edie1i«iila«t«fe1  «Bmnlfi^  Oedm 

jurec^  (t  1522)  errichtet  (Wiederholung  in  Witfmberg,  S.2181,  Am  Pft  ilor 
gegenüber  in  der  Nähe  eine  wunderliche  Darstellung  der  Transsubstantiation, 
Oelbild  von  1534.  Auf  dei  südl.  Wand  der  grosse  Christoph,  1499  In  Oel 
gemalt.  Darunter  der  Grabstein  eines  Grafen  von  Gleichen  mit  aeinen 
beiden  Frauen,  xtit,  Jahrb.  Kan/el  und  Orgelbühne  nach  Schink^!'^  Entwurf, 
üeue  Glasmalereien.  Ani  einem  Altar  r.  vom  Auij,aiig  ein  *Holzrelief, 
die  Grablegung  darstellend,  vielleicht  von  Adam  Kraft.  Im  Chor  schds 
pe=?chnitite  ChOTstühlf  ^iis  dem  xv.  Jahrh.  Der  metallene  Leuchter,  einen 
Bussenden  oder  Betenden  Uarfttellend,  ist  vielleicht  noch  aus  dem  xi.  Jahrb. 
Schöne  Glasmalereien  ans  dem  zir.  Jahrh. 

6ch5ner  Kreusgang  an  der  Südseite,  theils  romanisch,  theils  gothisch. 
—  Die  Domthürme,  aus  dem  Anfang  de«  xni.  Jribrh.,  unvollendet,  haben 
10  Glocken,  deren  grÖsste,  die -Maria  gloriosa*  ,  das  Wabrseichen  voniiiriurt, 
375  Oentner  wiegt,  Schöne  Anssicht  (360  Stnfen). 

Die  Severikirelie  (PI.  15:  BS;  ehenfaUs  katholisch),  mit  3 
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spitzen  Thfinnen,  Ist  ans  dem  xnr.  Jahth. ;  sp&tgoth.  Traiktein  und 
interessantes  BellqaienUbemtkel;  in  neuester  Zeit  treilL.  restanrirt. 

Von  andern  Tvirclien  sind  herTorzaheben:  die  Predigerktrehe 
(PI.  13:  C  4),  1228  erbaut,  mit  einem  Sehnitzaltar  mit  Gemälden, 
wahrsolieiiiHch  von  Michael  Woblgemuth,  nnd  die  Barfasserkirche 
(P1.1Ü:C4),  l'2So-131G  in  einfach  srhoner  Gothik  erbaut,  1840-50 
gut  restaurirt.  mit  reicher, i  ""'^Imitzaltar  aus  dem  xiv.  Jahrb. 

Das  ehem.  Augustinerkloster  (PI.  9:0  2),  in  welches  Lnther 
am  17.  Juni  1505  als  Mönch  eintrat,  ist  jetzt  llettungshaus  zur  Kr- 
ziehunpverwahrloster  Kinder  ('x)/ar<ins«(i/^y^ ;  Erinnerungen  an  Luther 
zerstörte  ein  lirand  1872.  Die  Kirche  diente  loüU  kurze  Zeit 
den  Sitzungen  des  ;,Unions- Parlaments^. 

Auf  dem  Flschmarkt  das  1869-75  an  Stelle  eines  älteren  Banea 
von  Banrath  Sommer,  mit  Benutzung  eines  Entwurfes  tou  Bau- 
ratb  Tiede,  aufgeführte  BathhaTiB  (PI.  23 :  0  3),  in  welchem  der 
Festsaal  von  Janssen  aus  Düsseldorf  mit  ^Wandgemälden  au?  d>  r 
Oescbichte  Erfurts  ausgeschmückt  ist.  —  An  demselben  Platz 
zwei  stattliche  Privatgebäude  aus  dem  xvi.  Jahrb.,  das  Walther'sche 
Uaus  „zum  breiten  Heerd"  urtfi  das  Haus  „zum  rnthen  Ochsen**, 
in  der  Johannisstr.  neben  deui  Ritter  das  Haus  „zum  Stockfisch* 
mit  schönem  Erker,  alle  drei  im  Renaissancestil.  —  Die  nahe 
Krämerhriicke  ist  beiderseits  von  Häusern  eingefasst. 

Das  Begierungsgebäude  (PI.  24 :  G  4},  früher  Palast  des  Main- 
zischen  Statthalters,  zuletzt  des  Ck>a4)utorB  Karl  t*  Dalberg,  diente  Im 
J.  1808  Napoleon  zur  Wohnung,  als  er  hier  die  Ftlrsten  um  sich 
▼ersammelte.  —  Auf  dem  „Hlrschgarten^  genannten  sehSnen  Platz 
▼er  demselben  ein  Denkmal  für  1866  u.  1870/71. 

Der  besuchteste  SpaBiergang  bei  Erfurt  ist  der  Steiger  (•Eestaur.; 
im  Sommer  häufig  Concert).  Der  Weg  dabin  (vgl.  PiaaB  0  6«  Pferdebahn 
6.  S.  430)  fülnrt  durch  grosse  ^ui  gehaltene  Gemüsegärten,  aueb  wegen  der 
BpwRcseniTig  sehrnswcrth  Kifi-rt  igt  überhaupt  wrpcr  scinrr  nn?p'edp}intPn 
Gemüse-  (Blumenkobl)  u.  Kunsti^artnerei  mit  gümeubandel  herübmt.  Bei 
Benaty  fBlumensamea),  ffehtetnann^  ffaoffe  Sdtmidt  (Orohideen,  Palmen), 
Pin':  ^S-':ji,  V  /  rrrfatn^m  fEdelv.  -  ivs  u.  Cofillüii  Artikel)  reiche  Auswahl. 
Im  Sommer  u.  Herbst  prachtTOUer  Blumenflor  ¥or  dem  Brühlcr Thor  (rechts). 

In  der  Nähe,  1  8t.  aordl.  Ton  'Erfort,  bei  d^  Dorfe  Umtrigefw/m  ein 
neuerdings  angelegtes  Steinsalzbergwerk  mit  c.400m  tiefemSehaobtlBrlaub- 
oisskartea  i>vm  Besuch  bei  dem  Obertteigert  1-1  Vs*^* 

78.  Von  Erfurt  nacJi  Eitsclieiihauseii  (Meiningen, 

Kissingen). 

km.  Preuss.  Staatsbahn  (Dir.  Erfart):  in  3-41/2  8t.  für  >K  6.90,  5.20,  3.50. 
Erfurt  s.  S.  430;  bis  (l^km)  NendUtendorf     S.  40G.  —  18km 
Haarhausen:       St.  r.  auf  der  Hohe  die  Warhaenhurg. 

22km  Arnstadt  (*Ooldene  Henne;  Sonne,  einfach  aber  ganz 
gut),  schwarzb.-sondersh.  Stadt  (10,516  Einw.j  in  hübscher  Lage, 
mit  altem  Rathhaus  und  Schloss.  Die  *Liebfrauenkirche^  Pfeiler- 
basUika  des  xn.  u.  xra,  Jahrb.,  kürzlich  theilweise  wiederher- 
«estellty  hat  schöne  Sculpturen  und  Grabdenkmäler,  darunter  das 
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«i!ie$  Ortfen  Güntliei  von  Scbwanburg  und  seiner  Gemtblin,  Ton 

136d.  Die  kräftige  fast  24proc.  Soole  wird  zun  Baden,  die  koch- 
salzhaltige  „Riedquelle'*  zum  Trinken  benutzt.  Dr.  Niebergairs 
und  Dr,  Oswald's  Kuranstalt,  letztere  mit  Molkenkur.  —  Post 
Imal  tägl.  in  43/4  St  nach  (40km)  Rudolstadt  fS.  413). 

23kQi  Länyu'itz.  Dann  im  Tiiai  der  Gera  aufwärts.  —  BUkm 
Plaue  (Zur  Elger^^Lurg.  leidlich),  mit  deii  stattlichen  Trümmern 
der  Ehrenhurg  (  *Rest.)^  am  südl.  Ende  des  Orts  eine  gros&e  Bier- 
brauerei und  Porzellanfabrik.  Prächtige  ^Kuudsicht  vom  Reim- 
hay,  8t.  östl.,  sowie  V2  St»  weiter  südl.  von  dem  neuerbauten 
Holztburm  anf  der  Halskuppe. 

VonPlaue  nach  Grossbreitenbach,  38kin,  Eisenbahn  in  21/2  8t. 
Fahrp  eis  von  Neudietendorf  bis  Elgersburg  ^/C  ^  cS),  2.20,  1.5t>,  bis  Ilmenau 
'd.öij,  2.6<s  I.SO.  —  Die  Bahn  überschreitet  das  Gerathal  auf  ansehn- 
lichem Viaduct.  rikm  Elgersburg,  s.  S.  «117.  —  10km  Ilmenau,  8.  S.  417;  nach 
Paulinzelle  und  Schwjirzbnrg,  S  417/410.  —  Die  Bahn  ^eht  danr.  nnfäng'.ich 
im  Thal  der  Jim  hinab  über  C^ikm)  Gremhammer  und  (23km)  Liuijeumen^ 
TerlSsat  dann  den  Flius  und  wendet  sieh  südöstlich.  —  27km  Stadt  Gehxtti 
(Ffirs  l,  2^^km  Bahnhof  (7.7i;v?i  —  Tbr  vorläufiges  Ende  findet  die  Bahn 
in  (35km)  Grossb*^ >tm''achy  einem  grossen  Dorf  mit  Porzellanfahrik 

Die  nun  folgende  Strecke  ist  eine  der  grossartigsten  Bahn- 
bauten  der  Neuzeit;  auch  in  landschaftlicher  Beziehung  ist  die 
Fahr;  im  Thal  der  Wtlutu  Qera  aufwärts  höchst  lohnend.  — 
36km  Stat.  Gräfenroda;  die  zugehörige  Ortschaft  in  anmuthiger 
Lage  2km  westl.  Das  Thal  yeiengt  sieb.  Die  Bahn,  von  hier  bis 
Suhl  zweigeleisig,  dnrcfasetzt  bei  der  sog.  „Zwang'*,  einer  Thalenge, 
die  vorspringende  Felsnase  in  einem  kleinen  Tunnel  und  windet 
sich  in  fortwährenden  Curven,  mit  einer  Steigung  von  1:50,  darcb 
den  Gehlherger  Qnind  und  weiter  hinauf  zwischen  steilen  Porphyr- 
wänden, die  sie  schliesslich  in  dem  Brandleite-TunneU  dem  dritt- 
iängsten  auf  deutschem  Boden  (3030m:  ?  Min.  Durchfahrt),  durch- 
bricht, damit  zugleich  ihren  Scheitelpunkt  erreichend.  Gleich 
hinter  iem  Ausgang  des  Tunnels  liegt  fS^km)  Stat.  Olerhofj 
3/4  St.  \uu  dem  r.  auf  der  Höhe  des  Kammes  gelegenen  Ort 
Oberhof  [S.  419). 

57km  Zella-MehliSt  Station  fdr  die  nahe  beiaammeu  in  hübscher 
Umgebung  liegenden  gotbaiicben  Fabtikorte  Zellft  tt.  BIuU  (Stadi 
Ooiha)  und  Mehlis  (Siadi  Wien;  Thürin^  Hof),  mit  zahlreichen 
Hammerwerken.  Hfibscber  Blick  über  das  belebte  Thal  vom  Lerchen- 
berg.  mit  Parkanlagen  (Privatbesitz).  — Vor  Suhl  durch  einen  22Öm 
1.  Tunnel,  iann  iiler  die  gothaisch-prenss.  Grenze. 

64km  Suhl  {* Deutsches  Haus,  Krone),  grosste  Stadt  (9937  Einw.) 
des  preuss.  Theils  der  Grafschaft  Henneberg,  seit  Jahrhunderten 
berühmt  wegen  der  hier  verfertigten  Schies^wriffen.  Die  Stadt  liegt 
hübsch  im  Thal  der  Lauter  am  Fuss  des  Dörnbergs,  von  welchem 
eine  Wand,  der  Porphyrfels  OttiUetutein ,  über  ihr  zn  hangen 
scheint;  von  demselben  schöne  Aussicht;  gute  Kaffewirtlischalt. 
Am  Fuss  des  Domberges  entspringt  eine  Mineralquelle  (Chlor^ 
calcinm-SooIe),  deren  Wasser  versandt  und  zu  Bädern  benutzt  wird 

Btedeker's  Koid-DeutäcLlaud.    21.  AuQ.  28 
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(Bad«iastolt  westl.  an  der  Stodt).    Im  Sommer  Imal  tigl.  Post 

In  43/4  St.  nach  (30km)  Ilmenau  (S.  417j. 

l')km  sudl.  von  Suhl  (Pcat  2mal  tägl.  in  ! '  ;  St.)  Ii»  Schleiisingen 
(GrüHcr  Öauiit)^  mit  3562  E  ,  ein«t  Reaidenz  der  lööö  ausgesiorbeneu  Heune> 
berfschen  Omfcn,  weiche  in  der  alten  Bertholdaburg  ihren  Sita  hatten. 

Di'  ra}.e!l<  neben  der  !7'23  erhauten  S(o>lfkirrhf  enthalt  Orabmäler  der 
Gxafen,  statt!.  Ritterbilder  aus  dem  xv.  u.  xvi.  Jabrh. ,  darunter  eines, 
von  einer  Knfel  durchechossen,  von  einem  Orafen  von  Henneberg,  der 
1537  I  ';inx  S»nrm  auf  Tira^r;'  in  Pirin-nf  unter  den  kaiserl.  Truppen 
blieb  Im  &hfosf  wohnen  lieiiorden.  Auf  dem  Markt  ein  Brunnen  mit 
dem  Ueniubtrgschen  Wappen,  der  goldenen  Henne.  Denkmäler  für  1866 
u.  1870  71.  Bader  aus  Fichteiinadel-Extract  werden  seit  1S.'32  mit  Erfolg 
gegen  rb-Timati^chc  Leiden  und  Lühmun^en  hier  gebraucht,  -  Voiv 
ächlcuäiiigcu  nach  liuienau  (.0.417)  dokui,  uacii  Thcniar  (S.  442)  iQkna: 
Post  2inal  tigl.f  nach  Hildburghaudeu  (S.  U2)  14km:  Post  Imal  tagt. 

Die  Eisenbahn  geht  nun  im  Thal  der  Hattl  abwärts.  —  70kni 
Dietthausen^  Bei  (TTkni !  Rohr,  mit  ehem.  Kloster,  fliesst  der 
TT^^tii  von  r  her  die  kleine  Schxcarza  zu.  -  -  84ktn  Gr!rnmenthaL 
KFeti/.ijMjr?puiikt  der  "Werra-Hahn  (S.  442;  von  Tn  inimenthal  nach 
Memmgen  Jio<  h  Tkm)     Dann  über  das  Werra-ThaL  na(  h 

STkm  Bitschenhauaen,  Station  der  Bahn  von  Meiningen  iia*-h 
Ki:jsinjien  und  Srhweinfuit  {ß.  442}.  —  KU&inyen  s.  m  U(fd€k€r's~ 
ii>äddeutdckLand. 

79.  Gotha. 

Gasthofe:  *!>  c  a  t  s  c  h  r  Hof  (PI.  b:  C  3),  Z.  2,  31.  2^,  L.  Öü,  B.  ÖO» 
Om-n  Pfl  Pf  ,  iiufe  Küche;  •Wünscher's  Hotel  fPl.a:  C  ?im  Neu- 
markt,  mit  (iarten,  Z.  2,  L.  u.  B.  1,  F.  1,  M.  2  *Ö  tad  t  C  o  b  u  rfc  (PI.  c; 
D  4),  eropfehlenswerth  als  Pension;  Prophet  (PI.  e:  B  C  3),  bürgerlich; 
Tburing'  r  Hof;  Hot.  Lanpe,  um  Pnbnhof,  zweiter  Classe. 

Bestalh.;  ^Bahnrestaurarion-,  Ca £6  National,  Caroiinenplata» 
Königasaal,  Brüht,  diese  drei  mit  Bier.  Parkpavillon,  in  der  Park- 
allee.  —  Wein,  bei  Garns;  Eidam.  II  a  f  orm  a n  n. 

liKoscuKE  vom  Bahnhof  zur  Stadt  jede  Person  5ü  Pf.,  2<achts  t 
Gepäck  20  Pf.,  Handgepäck  iVei.   Omnibus  der  GasthlSfe  am  Bahnhof. 

Hof  -Tmsatbr;  Vorstellungen  nur  iu  Jen  vit  r  ersten  Monat«^n  des  Jahrea. 
—  Somvie^'fhf^t'frr       i  bis  Septembei-  in  d*jr  St  'inrnuhle  (vpl.  Fl .  D  3,  4> 

GoÜiü  ('29ciinJ  mit  2B,ü25  Einw..  zweite  Residenz  ips  Herzoge 
von  Sacb.seu-Cobiirg-öotha,  eine  iler  anmuthigßten  kleinen  Resi- 
denzstädte, in  einer  von  Natur  tmd  Knnst  begftnstigten  Umgebung, 
auch  in  geselliger  IJeziehtjug  gerühmt,  i»t  einer  der  lebhaftesten 
Handelsplätze  Thüringens,  namentlich  haben  hier  zahlreiche  Banken 
ihren  8itz.  In  gewerhUehar  Hinsieht  ist  die  1786  gegründete 
grosse  geographische  Anstalt  von  Jnstns  Perthes  zn  erwihnen. 

Beim  Eintritt  vom  Behnhof  tn  die  SUdt  (PI.  D  6,  5,  4)  r.  a.  U 
einige  stattliche  nene  Gebinde:?,  die  Orundertdithank^  I.  Fetter* 
versichetungshank;  1.  Lebenw^tnehtmngsbmiM  (PI.  14 ) ;  1.  der  htrtogL 
Marsiall  (PI.  15).  --  B.  das  Palais  des  Herzogs  (PI.  29),  mit  einigen 
»Ilten  neaen  Bildern.  —  Weiter  nördl.:  r.  Pa^m<>  Frif  lrich'i- 
thal  (  PI.  ')),  1.  gegenüber  der  Orangen- arten  mit  timtangreirhen 
Gewächshausern,  noch  weiter  r.  die  nt^ii-^  Fvehvaur erlogt,  dann  die 
Po«<,  früher  Feuer-Versirherung.sanstait  [VI,  4J,  1.  die  Privaiharik 
und  das  Theater  (PI.  27),  letztere  drei  von  Eberhard. 
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I>em  Theater  gegenftbar  t.  ein  Denkmal  (SandsteinobeHak 
nach  BobnstedVs  Entwurf)  für  die  1870/71  im  Kriege  gebliebenen 
Landesangehdrigen.    Neben  dem  Theater  ein  Denkmal  des  Kauf- 

manna  E.  Amoldi  (f  1841;  PI.  I:  C  3),  mit  dem  Medaillonbild 
dieses  Gründers  der  grossen  gothaisihen  Bankinstitute  (sein  Wohn- 
hans  am  Markt,  n^'  14,  trägt  eine  rr*>denktafel}. 

In  der  KloaUrkirche  (PI.  9:  B  4)  eine  grosse  Kreuzigung  von 
Emil  Jacobs  aas  Gotha  (lbO*2-66;  Denkmal  in  der  B«^r?allee). 

Ein  Eckhaus  am  Markt  f  n^*  I?  ),  in  welchem  die  höhere  Töchter^ 
schuU  (PI-  28).  war  einst  Kipeiithum  des  Malers  71«ca*  ('ranach. 
Es  trägt  no<'b  sein  Monouranim  (geöügelte  Schlange  mit  Krone). 

TVbfT  der  .Stadt  ragt  hoch  das  ?ehr  ansehnliche  ^ieilenstrige 

ßchloss  friedenstein  (328m  j  PI  2'?:  H  C  4)  hervor,  welches  die 

herzgl.  Bibliothek  und  das  Münzi:ablnet  enthält. 

Die  herzgl.  B1111.IOTHTC  (tägl,  ti-1  Ü.  geöfftieO  zliblt  200,OT  Bände, 
xahlreiohe  IncuTiabeln ,  Handachriften »  Miniatur««,  Autoüiraphen  (Hein- 
ricli\^  VIII.    von    England   Bripf   gp^rm    Liahtr).    —    I>m  MdmzcÄbihbt 

<75,'>>.'  5t)ick)  i.st  besonders  teicli  .ni  t-'i'i  '^^ii  .Mun/en 

Auf  der  Terrasse  südl.  vom  iSchloss  Friedensteiii  erhebt  sich 
das  von  ^eumann  in  Wien  erbaute  ♦Muaeum  (PI.  C  5),  mit  den 
herzogl.  Sammlungen,  1879  eröfibiet:  zugänglieh  vom  1.  AprU  bis 
Ende  October  Mo.  Di.  Fr.  Sa.  10-1  Uhr  50  Pf.,  So.  erster  Stock 
8-10,  zweiter  Stoek  10-1  frei,  Mi.  erster  Stock  9-1  frei,  zweiter 
Stock  gegen  i  M  \  an  den  Wochentagen  Nachm.  2-6  Uhr  i-4  Pers. 
gegen  b  JC\  in  den  Wintermonaten  Mi.  n.  Sa.  10-1  Uhr  50  Pf. 

Erdgeschosa  I.  die  Sammlung  der  OipsabpnsT  (nntike  und  moderne 
Statuen  und  Keliets)  \  r.  die  oryktognostische  und  geognostische  Sammlung 
mit  sahlreieheo  Petrefaeten. 

I.  Stock:  die  andern  naturwisäenschafUicbeit  Sanmilung'.-n  darunter 
eine  17,500  Arten  7,d)^<  rde  Conchyliensammlung  und  sehr  bedeutende Bamm* 
lun?or  tViitscher  Kattr  uii»l  Schmetterlinge. 

im  ü.  Stock,  in  den  vier  inneren  Sälen  die  ♦Gremälde-Galierie, 
im  Kuppelsaal  diu  Statue  des  Begründers,  des  regierenden  Herzogs  Ernst  11. 
I.Saat,  (r):  Niederländer.  .  ran  Di/rk^  Dame  mit  Kind  ^  2.  JKniederländüch^ 
Philipp  d.  Gute  von  Burgund ^  24,  ./.  brneghd^  Landscliafti  34.  r  <l  IleUt^ 
männl.  Bitdnist;  50.  «am  Dffdk  (Vt^  Isabella  Brant,  Buhens'  erste  Qemahlin) 
55.  A.  ^'rrjp,  Ansicht  von  Nymwegen  i  64.  R^mbrandi^  Abraham  s  Opfern  Gl,  71. 
Rembrandi^  manni.  Porträt  und  Studienkopf,  1629  \  83-S6.  Rübtns,  vier  Ileiiige, 
Fai^^nskiszen  zn Deckengemälden  \  9ö  van  Dpck^  Selbstportr&t;  S1.94.iPV'.ür<Blii, 
zwei  BiMnisse-,  110.  III.  Ph.Wovirermun  ,  Strand,  .Tagdscene ;  l35  P  Pv>t,  r, 
\ieh.  —  II.  Sam.:  Niederländer.  175.  176.  Jan  van  Goyen^  Ansichten  von  Fort 
Lillo  bei  Antwerpen  und  Nymwegen  i  208.  il.fr«»  örfaef*,  Wirtbshans ;  221.  De 
mem,  Stillleben  -,  216.  Th.  de  Keijser,  Familienbild ^  248.  de  n>iht.  Strandbild; 
2r»5.  Fr.  Afüris,  Mädchen  mit  Früchten-,  '251  .JanSteen,  Wirlhshaus-,  261.  Oerh. 
Vou^  Spinnerin  4  271.  Uurhtenbnrgh,  der  Ponr  Neuf  in  Paris;  272.  Ter Boreh^ 
Genrebild  284.  A.  v.  d,  Neer,  Abendlandscbafi .  J9J.  J.  h  Ducq,  Soldatenleben; 
155.  ran  O5,  Sfilllcben  —  III.  Saal:  Deutsche  f' rosser  Bettschirm  mit  ucn- 
teatamenll.  Schilderungen  von  einem  oberdeutsciien  Meister  des  xvi.  J  1:1  1  \ 
838.  334.  B.  D«tmer^  awei  alteKdpfei  326.  Ehhaimer,  Genrebild ^  323.  i'  ti  ;t 
der  Pf  r-r^n  Agnes  von  Mansfeld,  Gemahlin  Gebharri 's  v-nKoln^  330.  H.FIof- 
mann  (Copie  naoh /)«r«r),  Porträt  H.  Holzscbuher  s  \  320.  H,  Holbein  (?),  Porträt 
des  Hier.  Sulser;  317.  318.  B.d«Bruyn,  zwei  Porträts;  318.  O.  Pener,  männl. 
Bildniss  ;  zahlreiche  Bilder  von  L  Cranach,  der  in  Gotha  lebte,  und  aus  seiner 
Schule  1 421.  Titchbein,  Konradin  von  Schwaben  mit  Friedrich  von  Oesterreich 
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beim  Schachspiel  das  Todesurtheil  empfangend^  437.  Graß,  Porträt  Ekhofs. 

—  IV,  Saal;  Franzosen  und  Italiener.  49T.  Tintoretto,  Josias  von  Waldeck  ^ 
500.  Velatquez,  Jui.glingsbildniss ;  501.  Florentiner  JUeisUr  (liach  Michelangelo''b 
Zeichnung),  h.  Familie^  539.  Balducd^  Madonna  mit  zwei  Heiligen;  533.  JiHdr. 
fiel  Sario,  zwei  Studienköpfe:  545.  J.VernH^  Landschaft-,  5S4.  Idotard,  Prinz 
Friedrich  von  Sachsen -Gotha -Altenburg  (.Pastell).  —  Marmorwerke  von 
B.MÜOer  in  Rom. 

In  den  äussern  Zimmern:  das  Kupferstich- Cab inet,  mit  50,000 
Nuinmprn,  reich  an  ältesten  Italien,  und  deutschen  Holsacfanitten  und  Stichen, 
ilandzeich  Hungen  (Hadonna  von  Correggio). 

Auf  der  West-  und  Nord-Seite  das  Kunst-  nnd  Antiken  -  Cabinet. 
1  ZiMMf  ii:  ägyptische  Alterthümer.  —  II.  Zimmee:  eine  kleine,  aber  lehr- 
reiclie  Sammlung  grir-chisch -italischer  Vas»  n  und  T;  rracottcn,  rcmiscbe 
Büsten;  Landschalten  von  Voogd  und.  Ileinhaidt.  -  Iii.  ZiMMhu:  j^crmauisciic 
und  skandinavische  Alterthümer;  römische  Bronze-  und  Marmor-Arbeiten; 
von  Ro<fe/i,  Xemi-See.  —  IV.  Zimmfr:  Arbeiten  in  Gold,  Silber,  Email  und 
Edebiein,  Becher  und  Schalen  aus  dem  xvi.,  xvii.  u.  xvin.  Jahrb.,  Taut- 
kaane  u.  Becken  dentaelier  Benaissance«  Feldaenrice  Peter's  des  Grossen, 
n.  a.;  Landschaften  von  Herroj  n.  Leu;  Venus  vnn  E.  Jacobs.  —  V.  ZnrMnu: 
Bgoux  aller  Art,  darunter  ein  kostbares  Brevier  und  ein  Collier  aus  dem 
XVI.  Jahrh.,  Filigran,  Miniaturen  (Spinoza,  Raph.  Mengs,  Marie  Antoinette, 
u,  a.);  am  Fenster  eine  rcicliliaTtige  Sammlung  antiker  und  luodtrrner 
Gemmen  (orientalischer  Granat  mit  dem  Brustbild  des  Sassanidcn  Schapur  I., 
antiker  Onyx-Gameo  mit  Jupiter  und  Ceres) ;  Landsebaften  von  Haekerti  dr<Msi, 
Minister  Lindenau  i  Fewi  hach,  Selbstportrail ;  in  den  Schränken  der  Loggia 
der  herzogliche  Silberschatz.  —  VI.Zimmeu:  I?öttp;er  Porzellan,  italienische 
Majoliken,  deutsche  Krüge,  Meissener  und  Sevres  Forzellan,  deuibcLe  und 
venezianische  Gläser;  in  der  Mitte  Limoges-  und  anderes  Email |  der  wilde 
Jäger  nach  Spaw/enberg.  —  VII.  ZnntERt  Mittelalterliche  Sculpturen  vnn  Elfen- 
bein Uairdlif  ru  und  Schmuckkaatcben,  xiv.  Jahrb.),  Hol/.  <Adam  und  Eva 
vonD<Vrt  ' ;  Brettspiel  Karl's  V.)  nnd  3Ietall,  Evangeliar  von  Echternach  aus 
dem  X.  Jabrli.  mit  den  Bildnissen  Otto's  II.  und  der  Kai.serin  Thcophano ; 
Gewänder  aus  dem  xui.  und  xv.  Jahrb.,  Erinnerungen  an  Napoleon,  Marie 
Antoinette«  u.  t.  w. 

Auf  der  Ost-  und  Südseite:  Waffen  und  Kleidung  asiatischer  und 
polyncsfscher  Völker  und  eine  reicht  Sammlung  chinesischer  n. 

j  ap  ane  si  8  c  b  e  r  Kunstwerke  und  Gerätschaften. 

Auf  der  W.-,  S.-  u.  O. -Seite  des  Schlosses,  in  mehreren  Terrassen 
abfallend,  ausgedthnte  Parka niagenj  in  dem  Wäldchen  auf  der 
Ostseite  wie  eine  Gapelle  aussehend  das  sog.  Theeschlösschen^ 
nnd  ein  Denkmal  des  Naturforscbers  ElumeinJbaeh  (geb.  17Ö2  zu 
Gotha,  1 1840),  mit  Medaillonbüd,  Sfidl.  vom  Schloas,  hinter  der 
Terrasse  des  nenen  Mnsenms  der  eigentliche  *Park,  mit  einigen 
nnbedentenden  Denkmälern  und  einem  Teich.  Anf  der  Insel  in 
demselben  eine  alte  herzoprl.  Gruft.  Der  Leina-Kanal,  welcher  den 
ohern  Theil  des  Parks  durch.=?cbiieidet  und  der  Stadt  vom  Thüringer 
Wii'^  her  Wasser  zuführt,  wurde  vor  500  Jahren  von  Landgraf 

Balthasar  angelegt.    In  der  Nähe  die  Sternwarte  (PI.  24). 

Auf  dem  Keuen  Friedhof,  uördl.  vor  der  Stadt,  von  der  Mitte  der  Stadt 
aus  £u  Fuss  in  c.  20  Min*  au  erreichen,  die  Let€h€n-'Verbr«»nuiigthalU  mit 
dem  ^ng.  Columbarium *,  wegen  der  Besichtigung  wendet  man  sicb  an  den 
Im  Gebäude  selbst  wohnenden  Castellan. 

Vom  Setberg^  V2  St.  s.  von  der  Stadt,  lolinende  Aussieht  auf  den  Thü- 
ring-er  Wald  und  die  Ebene:  Bestauration.  — -  Vom  *Arnoldi-Thttrin  im  Berg- 
garten (Eestaur.),  I/2  St.  n.w.  der  Stadt,  ebenfalls  vortreäiiche  Aussidil 
auf  die  Stadt  nnd  die  ganse  Kette  des  Thüringer  Waldes.  Im  Thann 
Brinnerungen  an  den  Stifter,  Kauftnann  Amoldi,  nnd  deseen  Familie  (S.  485). 
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Gasthöfe.  *Gr  isshcrzog  vonSachsen,  dem  BahnTiot"  «egenüber, 
mit  Restaur,  auch  Bier,  *K  au  ten  kränz  u.  •Halber  Jlond,  lu  der  Stadt, 
in  b*  iden  »iemlich  gleifdk«  Preise :  Z.  von  2  ^  an,  F.  1,  M.  2  Jl,  B.  Pf.  — 
T  h  li  ri  n  ge  r  H  0  f ,  Z.  von  !^  an,  einfacher  aber  ganz  g\\t\  Hot.  z. 
Kronprinsen,  näber  am  Bahnhof^  Deutsches  Haus,  nicht  theuer^ 
Hdt.  I.  Mohren;  Hdt.  s.  Brbprinsen,  Z.L.B. F.  2  gelobt ;  G-aitli. 
7,  R  p  I  c h  s  k  a  n  z  1  e  r  ,  am  Karlsplat?. ;  *  G  o  1  d.  L  Ö  %v  o  ,  nm  Frauenthor  ^Ein- 
gang zum  Marientbai  und  Fahrweg  nach  der  Wartburg),  auch  gute  iMer- 
wirtbtebaft.  —  Attf  d«r  Wartburg  g.  8.  488. 

Bier  tn  der  Stadt  in  ticr  W  o  1  f  s  s  c  h  1  u  c  h  t  ( Qucrjra.'Jse) ;  G  '  •  1  d.  Löwe, 
1.  ubeni  Tivoli.  —  Weiter  vor  der  Stadt,  im  Marienihai:  *Kru6'&  Hot. 
u.  Pens  zur  Elisabethenruhe,  mit  bester  Aussicht,  Pen.s.  5-0»^, 
Liliengrund,  Phantasie-,  »Stockers  Höt.  Sophienau  (Besitzer 
O.  Herhft),  spimmti.  Bierwirthschaften  mit  Gärten  «.  «um  Theil  ansehnl. 
Logirhäusern,  zu  längerem  Aufenthalt  geeignet;  Zum  Junker  Jörg,  am 
Wege  »UT  Wartburg,  auch  Logis.  —  Gute  Wbxke,  Delicatessen  bei  Däche, 
Unterstrasse,  und  bei  P  f  1  n  g ,  Oold^chmidtenstr.  —  CoMDiroRXI  bei  Schmitz» 
KarUtr.,  und  bei  Pietsch,  am  Markt. 

DROicHKC.  Von  und  nach  dem  Bahnhofe  jed«  Pen.  40  Pf.,  Fachte 
50  P'  ,  GepKck  j  ^.0  kg  tOPf.  i  nach  Fisclibach,  Phantasie,  Eichels  Villa 
im  Grabenthal  1  ^  50,  jede  Pers.  50  Pf.  mehr,  mit  od.  ohne  Gepäck.  Für 
alleinig'.  Benutzung  eines  Wagens  zahlt  man  den  vierfachen  Preis!  —  Da 
für  weitere  Fahrten  eine  Taxe  nicht  festgesetst  ist,  so  ist  eine  vorherige 
Abmachung  mit  genauer  Feststellung  hinsichtlich  des  Chaussee-  und  Trink- 
gelds u.  0.  w,,  anzurathen.  Uebliche  Preise;  nach  der  Zeit  die  Stunde 
11  V2wÄ  S  Einspänner  nach  der  WarÜlmri/,  hinti.  anriick  u.  U/g  St.  Aufenth. 

Warfbiirri  ^  Artnathal  und /fo/ie.tonn«,  ebento  9-12  mit  WUhHmslhal 
hin  u.  zurück  und  2  St.  Aufenthalt  12-14»^,  für  jede  V  j  St.  länger  warten 
50  Pf.,  alles  ohne  Chaussee-  und  Trinkgeld.  —  Zweispänner  in  3  St.  nach 
Ruhla,  Altensiein  und  Liebenstein  (S.  426/423)  für  15-20 

Führer:  ganzer  Tag  2-2V3«^,  Q^i^  Uebernachten  ausserhalb  Eisenach 
B*M\  auf  unbestimmte  Zeit;  erste  Stnnde  SO  Pf.,  jede  folgende  SO  Pf. 
D-^T  Fuhrer  trägt  Icicht'^'^  Or-j  äck  bis  fiir  3  Personen  Vgl.  das  FiiVirer- 
Eeglement.  —  In  der  Umgegend  von  Eisenacb  sind  Führer  kaum  nuthig: 
ein  Tom  Thßrfn^er  WiOd  -  Vireht  heransgegebenes  Ofleatirangikfirtehen  (20  Pf.) 
iiht  eine  T'  bcrsicht  aller  durch  farbige  Anstriche  an  den  Bäumen  bezeich- 
neten Touristenwege  bis  Ruhla. 

EsEi,  auf  die  Wartburg  iJ^  5u,  ixiu  u.  /.ui  uck  S^M  501  Wartburg,  Anna- 
thal u.  zurück  4^)  Wartburg,  Annatbal ,  Hohesonne,  Wilhelmsthal  u. 
zurück  7,^  50?  die  Stnnde  2^,  ganzer  Tac  10.^öOj  einschl.  Trkg. 

Fr^enarh,  sanbere  Stadt  mit  18,624  Elnw.,  war  Resl<1enz  der 
Herzoge  xon  Sachsen -Ei «enach  bis  za  fleren  Ausstorlieii  !741 
und  kam  dann  an  Weimar.  Der  Nimlaithurii},  am  Einc^ana  der 
Stadt  vom  Bahnhof,  romanisrhen  Stil-  mit  neuerem  Arifsatz,  Ist 
wohl  erhalten.  Am  Markt  lia*  1742  von  Ernst  August,  Herzog 
▼on  Weimar,  erbaute  ScUoss.  Davor  ein  grosser  Brunnen,  mit  ver- 
goldeter Statue  de8  hell.  Georg.  Vor  der  gegenüberliegenden 
Markt'  oder  Geor^sklrdie  das  am  28.  September  1884  enthüllte 
Standbild  Joh,  Seh,  BaehU  (geb.  In  Eisenacb  25.  April  1685;  vgl. 
S.  235)  nach  Donndorfs  Bntwoxf  Ton  Howaldt  In  Bronze  gegessen, 
an  der  Stirnseite  des  Granitsocksls  des  Bild  der  orgelspläenden 
heil.  Cäciiie;  das  Geburtshaus  de'^  grossen  Tonmeisters«  am  Franen- 
i       plan,  bezeichnet  eine  Gedenktafel.   Hinter  der  Kirche  Denkmal 
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für  1870/71,  —  In  der  Karlsstrasse,  Ecke  des  Marktes,  ist  das 
Geburtshaus,  de»  Malers  Friedrich  PfelLtT  (geb.  25.  Aprii  18U4j 
S.  427)  durcb  eine  Tafel  bezeichnet.  —  Weiter,  am  LutherpUtz, 
das  Ltttft^rJkatM,  wo  Luther  als  Schüler  der  St.  Georgensehule  1498 
bei  der  Frau  Urs.  Cotta  gewohnt  haben  soll.  —  15  Min.  n<  der 
Stadt,  jenseit  der  BisenbahB,  der  neue  Friedhofe  mit  dem  Grabe 
des  plattdeutschen  Dichters  Fritz  Reuter  (f  1874 {  Bfists  toq 
Aflnger;  in  der  £eke  r.);  schöne  Aassicht« 

IMe  ümgebimgEisenaohs,  der  Glanzpunkt  des  Thüringer  Waldes, 
zeichnet  sich  darch  eine  FttUe  schöner  Punkte  ans.  die  auf  gnten 
Fuss-  und  Fahrwegen  leicht  zu  erreichen  sind.  Unfern  des  Bahnhofs^ 
beim  Nlcolaithor:  ♦t?.^tc/ier«  Qarieny  dessen  Anlagen  am  Pflngensberp 
sich  euiporziehen,  mit  prachticren  AussichteiK  nurDonnerst.  ^on  1  ü. 
an  ^»eöfifnet.  —  Vor  dem  Frauenthor  nach  dem  Marienthal  hinaus, 
l  von  der  durch  letztere.s  führenden  Coburger  Landstrasse,  der 
gesc  hiiiackvoll  anselepte  prros8herzogl.*Ä'arfÄ/m«<7fltrlm,  mit  hübschem 
Blick  auf  die  Waitburg,  btets  offen.  —  Das  Marienthal  ist  zu  beiden 
Selten  der  Lendstrasse  yon  hübsehen  Villen  nnd  Gärten  besetzti 
darunter  am  Anfang,  r.,  das  ehemal.  Landheus  Fritz  Beater*s. 
Weiterhin  auch  mehrere  Logirhäuser,  zum  Theil  mit  Bier^rten 
(S.  437).  Schöne  Promenade  am  Prinzentelch  entlang,  8  Min.  yor 
dem  Thor.    Welter  zum  Annathal  Va  Stande  s.S.  440. 

Sin  Führer  vonSlsenach  auf  die  Wartburg  ist  durchaus 
unndthlg.  Mehrere  Wege  führen  hinauf.  Der  nächste  (35-40  Min.), 
anfangs  steile  Fussweg  steigt  durch  das  Predigerthor  an  der  Esel* 
Station,  dann  am  alten  Kirchhof  vorüber,  weiter  durch  Wald  an  einem 
weissen  Häuschen  vorbei,  dann  rings  nm  den  Mädehidn,  stets  mit 
Anssi' hr  Ein  zweiter,  ^»•^lönerer  Fusswei?  uii*l  der  Fahrweg 
'/.weii^eii  sirh  vor  dem  P'rauenthor,  ge '^t^nüber  dem  Eingang  zum 
Karthausgarten,  r.  von  der  Coburger  Laiiästra^se  ah  und  fiilireu  an 
dei  tihem.  Reut er'schen  Villa  ( v^i.  oben),  dann  an  der  Vlila  üainstein 
hinauf.   Weiter  überschreitet  der  Fussweg  zweimal  den  Fahrweg. 

Die  »Wartburg  (393m  ü.  M.,  173  über  Eisenach),  einst  Re- 
sidenz der  1247  ausgestorbenen  Landgrafen  von  Thüringen,  Jetzt 
wieder  zu  Zeiten  vom  Grossherzog  von  Weimar  bewohnt,  Ton  Ludwig 
dem  Springer  1070  gegründet,  ist  eines  der  schönsten  nicht  kirch- 
liehen  Baadmkmale  romanischen  Stils,  seit  1847  nach  Plänen  des 
Hofbauraths  Dr,  v.  Bitgm  Im  ursprünglichen  Zustand  neu  ausgebaut 
und  trefflich  ausgeschmückt.  —  Vor  dem  Eingang  ein  im  mlttel- 
alterl.  Stil  erbautes  Gasth.  ^  Rest.  (Z.  L.  B.  2  JC  50,  F.  75  Pf.); 
hier  auch  die  Karten  zum  Eintritt  in  die  Burg:  60  Pf. 

njfi  Burg  besteht  aus  rit  r  Vi.K'irRr.,  mit  dem  Thorthurm,  RUterhans.  und 
einigen  ^'^iaUmtfjen,  und  der  HotBi  Ra,  mit  der  80g.  hirinu  (durch  Oefen 
heizbares  Wohnhaus),  der  Kmntnt^tt  (Wohntiiii;  der  Landgräflnnen),  dem 
BergfrieJ  (ältester  festester  Vrrtheidignng^^Thurni ,  jetzt  ganz  neu  aufge- 
führt), dem  Laudgrafenhaus  odtr  Palas,  dem  Marstall  und  dem  südl.  Vtr- 
theidigungtfhurm,  Kaeb  dem  Plane  der  Wiederherstellung  soU  die  Wart- 
burg ein  «treaes  Bild  geben  zunächst  Ton  ihrer  Olansperiode  im  ui.  Jahrb. 
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alt  8itz  m&chtiger  kunstliebeiider  Landgrafen 

und  als  Kampfplatz  dergrösaten  deutscLen  Dichter 
dea  Mittelalters ;  und  dann  später  im  Anfare  dfo. 
vn,  Jahrhundert«  als  Asyl  Dr.  M.  Luther  s  und 
als  die  Stelle,  von  der  der  groMe  GUnbensknmpf 
ausging." 

Daa  Andenken  an  dt-u  Heidt  n  der  Relorma- 
tion,  der  durch  Fürsorge  des  säcbs.  Kurfürttea 
Friedrich'«  d.  Weisen  bei  seiner  Rückkehr  von 
Worms  hierher  gebracht  wurde»  bewahrt  die 
Vorbnrg,  wo  im  Ritterhau«  die  Stube,  welclM 
er  als  ^jJunkei  G(! i  rg"  vom  4.  Mai  1521  bis  6.  März 
1522,  eifrig  mit  seiner  Bibelübersetzung  beschäf- 
tigt, bewohnte,  «iemlleta  nnrerilndert  erhalten 
i«t;  sie  enthält  einige  Erinnerungen  an  ihn,  Tisch 
und  Trinkkannc ,  Rüstung  als  Junker  Georg, 
Bächersehrank,  Briefe,  Bildnisae  u.  dgl. 

Die  Hofburg  icpräsentirt  die  Glanzperiode 
der  Burg  im  xri.  Jahrhundert.  Im  Landgrafen- 
haus ist  zuuäcbst  zu  beachten  das  La iidy rufen • 
Zimmer,  mit  sieben  *Fresken  Ton  Moritt  v.  Sehwind 
(1856),  Scenon  ans  d<?m  Leben  der  ersten  Land- 
grafen. Der  üänyersaal^  wo  im  J.  i2ü7  der  von 
der  Sage  Aberlieferte  Wettstreit  der  Minnesänger, 
der  sog  Sängf'rkriog  stattj^'r-fundfin  ha^Mnl  soll, 
enthält  ein  den  Streit  darstellendes  Wandgemälde 
TOn  Schwind^  und  in  der  erhöhten  Sängerlaube 
Arabesken  mit  den  GeetHlten  der  Sänger  und 
Sprüchen  aus  ihren  Liedern  von  Rügen  u.  Hud.  Hopnann  aus  Darmstadt. 
Die  Anwesenheit  Walther's  v,  d.  Vogelweide,  Wolfram's  v.  EscLenbach, 
Herbort'«  v.  Fritalar,  Albrochrs  v  HHlberstadt  u.  a.  Sänger  am  Hofe  des 
Landgraft  n  Hermann  I.  (1190  1217)  6t<iht  hi.storiscli  f«'st,  dir  übrigen  Namen 
und  der  andere  Inhalt  des  \xiu  I30(-l  entstandenen  GcdieLt.-  „Krieg  von  Wart- 
burg* ist  dagegen  ganz  sagenhaft.  -  Durch  die  Elisabeth- GnlUrh ^  die  mit 
*Scenen  aus  dem  Leben  der  heil.  Elisabfth,  der  Tochter  des  Ungarkonigs 
Andreas  II.  u.  Gemahlin  des  Landgrafen  Ludwig  IV.  des  Heiligen  v.  Thüringen, 
nnd  den  7  Werken  der  Bannhersigkeit .  ebenfalls  al  ftresco  von  S^wind^ 
geschmückt  ist,  gelanG:t  man  in  die  CapeU«,  mit  alten  Wand-  und  Glas- 
gemälden. —  im  3.  Stock  der  grosse  Fest'  und  Wajfenmal^  der  bis  in  da« 
Daeh  hineinragt ,  mit  reichem  symbollsehem  Sehmnok ;  die  Malerei  von 
Welter  au'«  Kr  In 

Die  Kemenate  ist  zu  Wohnräumen  für  die  grossherzogliche  Familie 
eingerichtet  und  meist  unzugänglich*,  in  den  ^Reformationssimmem"  daselbst 
18  Bilder  aus  Luther's  Leben  von  PatNMii,  Tlmmmn^  Linrnig  und  Struyi. 

Die  Dirnit/  enthält  eine  grosse  RUitkaminer  ^  mit  Rüstungen  und 
Waffen  aus  dem  xii.-xvii.  Jahrb.,  namentl.  das  xvi  Jahrb.  reich  vertreten. 

Der  Bergfried  ist  gewöhnlich  nicht  zugänglich,  dagegen  gewährt  der 
$üdl.  Tfivrm  eine  prächtige  *Aus sieht  über  das  dunkle  Thöiinger  Wald- 
gebirge und  in  das  reizende  Eisenacher  Thal. 

In  neuerer  Zeit  ist  die  Wartburg  dureli  dai  am  18.  Oet.  1817  gefeierte 
.Burschenfesf*  bekannt  geworden,  zu  welchem  alle  deutschen  Hochschulen, 
besouder.s  zahlreich  die  Jenaer,  ihre  Abgeordneten  gesandt  Latten. 

Von  der  Wartburg  ins  Anna- Thai  geht  man  wie  folgt:  unter 
dar  Schlossbrücke  hinweg,  nach  4  Min.  nicht  1.  den  Wald  hinab, 
«ondem  rechts  am  den  Felsen  hemm ;  nach  8  M.  nicht  r.,  sondern 
links  dnrch  den  Felseneinsohnltt;  3  H.  nicht  1.  bergab,  sondern 
geradesns*,  5  M.  Waidimainn&nih^  freier  Plets  mit  einer  Bank, 
Xleberblirk  über  das  Marienthal  ^  durch  ein  sehr  grosses  II  an 
dem  Felsen  gegenüber  bezeichnet:  P  M.  Steinbank  beim  Ans- 
iritt ans  dem  Wald;  3  M.  Siingtirhank  auf  einem  FelsenTorspning ; 
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von  hier  auf  Stufen  abwIrts  um  den  Felsen  herum  o  M.  Luid« 
etrtsse;  tuf  dieser  r.  welter,  dann  an  dem  (3  Min.)  Teiche  r.  auf 

dem  Fassweg  in  das  Thal  hinein. 

Daä  ^Anna-Thal ,  auf  der  Landstrasse  darch  das  Marienthal 

(S.  438)  von  Eisenach  (iirect  in  kaum  ^\  St.  zu  erreichen,  ist 
ein  ?ehr  en;_es  kühles  von  einem  Bächlein  durchrieseltes  Thal. 
Der  engste  Theil,  8  M  v  m  Rino-ang  in  das  Thai,  durch  ein  grosses  A 
am  Felsen  bt'zeirhnet,  heisst  die  Drachenschluchty  ein  250  Schritt  1., 
nirht  ^anz  Im  br.  tiefer  Riss  dnr»  b  den  Fels  (Rothllegendes),  de««en 
»teil«},  stets  feuchte  Wände  langhaariges  Moos  und  Farnkräuter 
mit  einer  dichten  grünen  Bekleidung  yersehen,  durch  welche  das 
Wasser,  Thantropfen  gleich,  imansgesetit  herahsickert.  Der  Weg 
Ist  so  schmal,  dass  zwei  Personen  neben  einander  nicht  Raum  haben ; 
der  kleine  sUbeiheUe  Bach  ist  dnrch  einen  Damm  ilberbriickt. 

Man  kann  nnn  umkehren  oder  auch  In  dem  hier  m&ssig  sich 
erveitemden  Thal  fortwandern  (8  Min.  nochmals  eine  kleine 
Schlacht)  bis  znt  (20  Min.)  Hohen  Sonne  (442m dem  Höhe- 
punkt der  Strasse,  mit  schönem  •Dnrchhlick  nach  der  Wertbnrg; 
im  Forsthaus  Gastwirthsch.,  auch  znm  Uebernachten. 

NebeT)  dem  Eingang  ins  Anna-Thal,  bei  dem  kleinen  Teich,  ist 
links  an  der  Landstrasse,  an  30m  über  derselben,  an  einem  vor- 
springenden bewaldeten  Felsen  eine  eiserne  Tafel  mit  der  vergol- 
deten Inschrift:  ..Dem  Oberforstrath  C.  Knenig  1850."  Der  Weg 
ünks  führt  In  die  '^Landgrafentchlneht,  viel  breiter  aber  nialerlschei 
als  das  Anna-Tlial,  ebenfalls  von  einem  Hai  h  durchrieselt.  Man 
steigt  im  Thal  anfwärts  hinauf  zum  *  Drachenstein  (463m;  *Au5- 
sieht).  Kiiiige  Minuten  weiter  seitwärts  schönster  Blick  auf  die 
Wartburg ;  nach  16  Min.  rechts  da»  oben  genannte  Foisthana  tut 
^  Hohm  Sonne,  Jffif$eh8tein,  Withelmilhalf  Waehstein  und  welter  nach 
BMa,  3V9  St.,  s.  S.  426/425. 

81.    Von  Eisenach  nach  Coburg  und  Lichtenfels. 

152km.  Weira- Bahn.   Fahrieit  4  St.,  Fahrpreise^  13.80,  9.20,  7.70^  bi» 

Coburg  31'2  St.  für  ^  ll.AO,  7.9U,  6.60. 

Ei<enach,  <.  437.  Die  I^ahn  dringt  in  einem  5?4:n  1.  Tunnel 
an  der  ^Ve•^tseite.  der  Wartburg  durch  die  n.w.  Abhäntje  des  Thü- 
ringer Waidgebirges.     S»  höner  Röckblick  auf  die  Wartburg.  — 

14km  Marksuhl,  weiiiiarischer  Flecken. 

Südwest!,  von  Marksuhl  (1  St.  zu  Wagen)  Hegt  der  Luftkurort  FrautniM 
(r   L  rh   f!  -h,  nia,  Pen».  2 Wohn.  4-24      wnchenll.),  kleines  Kirctadorf, 

an  cintai  -sef,  mit  iie<i  entstandenem  Villenvkrt«!. 

'^^kLii  Salzungen  <.  Kurhaw^;  S^'irhs.  Hof;  Krone;  Appoid^  Stackt^^ 
mit  39^>ö  Einw.,  im  Thal  der  Wtrra;  neben  der  Station  .Salinen 
mit  Soolbädern  und  Anstalten  zum  Kinathmen  der  Gradirluft.  Das. 
Knrhans  Hegt  am  Salsnnger  See,  an  dessen  sftdl.  Ende  das  Schloso^ 
am  indem  der  Sfeefrer^Pt  mit  Parkanlagen  nnd  Bterwlrthschaft. 
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Eine  sebmalspnrige  Secnndärbalin  fuhrt  toh  Satsuagen  nach  Domdoff, 

wi  hieb  eil;-  Linlr  nach  Vacha  abzweigt,  weiter  nach  StmdÜmff^'Hdf  Dtm^ 
bach  und  Kaltennordheim^  ä^km«  Bülets  beim  Zugführer. 

U  2  St.  n.  VQ&  Saltuagen  das  Dörfeben  JföAra,  Lather*t  SUmmorC,  mit 
einem  Standbild  dea  Beformatora  in  Erzguss  nach  Müller^a  Entwurf  (166t). 

32km  Immelborn:  bei  Ankunft  eines  jeden  Zuges  Post  u. 
Omnibiis  in  1  Vi  ^^-i  über  Barrkfeld,  mit  Schlots  Landgrafen  von 
Hessen-Philippsthal-Barchfel'i.  nnch  Liebemitin  (^Tkcn  o?tl.;  S.4'23j. 

4'2km  W'tmshausen  i  Zweigbahn  nach  (TkmJ  Schmalkalden 
fDeut«chei  Haus:  Krone)  ^  alte  aber  des  alterthüml.  Charakters  fast 
ganz  entkleidete  Stadt  von  6462  E.  Am  Markt  die  spätgoth.  Stadt- 
Mfdk»  und  ein  PenkmU  des  Componisten  der  ^ Wacht  am  Bhein" 
Kixri  WiXhelm  ans  Schmalkalden.  Die  JTrone  (e.  oben},  in  welcher 
1531  der  Schmalkaldische  Bnnd  gescblosaen  worde,  sowie  das  Hans 
mit  einem  goldenen  Scbwan  am  Sehlossberg  nahe  am  Markt,  in 
welchem  die  Festsetzung  der  Schmalkaldischen  Artikel  stattfand 
(1537jy  sind  ▼öUig  amgebaat  nnd  nnr  Inschriften  an  der  Fa^de 
erinnern  an  jene  Ereignisse,  üeber  der  Stadt  das  alte  8cblr»ss 
W\lhelm»hurg .  Rpdentpnde  Risenbergwerke.  — In  derN"ähp  ff^-  Hcihn- 
hofsda-  >'ooiöad, mit2w3rm('n Quellen (15"  R.).  Badearzt: Dr.  i- U^  kel. 

12km  üstl.  von  Schmaikaiden  (Fost  Imal  auch  lohnende  Fuss- 

wandemnf )  liegt  Steinbaoh-HeUeabei^  (Oa$th,  m,  SaUenhurg).  bekannt  durch 
seine  EiseTiitrbri v  n  fyussknacker,  Bügeleisen  n.  s.w.),  am  Fuss  -lt;r  Ha'f?n- 
bury.  Lohnende  Wanderung  weiter  nach  (/ö^rAo/ (S.  419)  od^r  Friedrichroda 
<S.      ;  auch  Posi). 

50km  WcuungeUj  betriehsame  Stadt  an  der  Werra,  mit  altem 
Schloss,  bekannt  durch  den  „Wasuntrer  Krieg**  1747,  eine  Srb5ppen- 
Stedter  Ge^rhii^hte.  —  SBkm  Walldorf. 

Vor  Meiningeu  schaut  r.  von  einem  Berge  das  von  A.  W.  Döbner  1671) 
in  den  Jahren  1838-41  neu  aufgeführte  henogl.  *8e1iloee  Ittudaberg  in  das 
Wcri  a-Thal  herab,  mit  scbön-  n  Glas-  und  Freskogemäldt  n  vi-n  Münchener 
Künstlern,  namentlich  von  Lindenschmit,  zahlreichen  luiitelalterl.  Gegen- 
ütanden,  auch  Park  und  Schweizerei,  Treffliche  Aussicht  über  den  Thüringer 
Wald  und  das  Bhöngebirge.  Das  Innere  meist  suf anglich.  Von  Sleiningen 
aus  ist  ausser  dem  directen  Weg  ft  St.)  auch  der  t^nj.'.  ^Marienweg*  zxt 
empfehlen :  durch  schönen  Wald,  an  der  Buine  HabichUbnrj  und  manchen 
Aussichtsponkten  Torüber. 

62km  Keiningen  (261m;  ^Säclu.  Hofy  Z.  L.  B.  2V»-3,  P.  1  Jt; 
Erbprim;  Hir$ekf  Post,  nicht  thener;  DeufseAes  Hausf  *Bahn- 
retiaur.,  anch  znm  üebemachten),  an  der  Werra,  von  bewaldeten 
Hügeln  umgeben y  Hanpt-  und  Residenzstadt  des  Herzogthiims 
Sachsen-Meiningen,  mit  11,227  Einw.,  1874  durch  Brand  zu  einem. 
Dritttheil  zerstört,  aber  jetzt  schöner  wieder  aufgebaut. 

GeseTuTber  dem  Hahnhof  oflnet  sich  der  prächtige  * F.n (![>■< che 
•  Qarter%;  am  Eingang  ein  Kriegerdenkmal  für  1870/71;  weiter  1. 
die  herzod.  Gruftcapelle;  r.  eine  Büste  Jean  Paul's,  der  1801 -fi  in 
■VIeiningtn  lebte.  Jenseit  des  Teiches,  in  der  Bernhardstr. ,  das 
hertogl.  Hofthtater,  weiterhin  das  Palais  der  Htrxogin  MuUtr  nnd, 
diesem  gegenüber,  das  sog.  KUme  Paiai$*  Weiter,  an  dem  Zeti^ 
hatis.  dem  O^nattum  nnd  der  Reitbahn  vorüber,  gnm 

Hbbxool.  ScBXoes,  dessen  linker,  1861  restaurirter  Flügel  1509-^ 
1511  erbaut  wnrde;  der  Rest  grSsstentbefls  1682  vollendet. 
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In  tKHSsir  befindet  sieli  die  hencg]    0eiDSlde>0a11erte  (gegen 

200  Nummern),  tutlst  Ni(  rl,  ilaiidor .  darunter  btsondcrs  hervorzuheben: 
*A.  van  der  Neti\  Mundschein^  *Jt.  ran  ottailf ,  Markt;  /.  ran  der  Meer  van 
Harlem,  Ferne;  .Sf  Koninrk ,  alte  Frau;  J.  Rvifdael  ^  Flachlandschaft :  *Sal. 
SufUdfiil,  Porfansicht;  G.  Co/ue$^  Portrait  (van  Dyck  zugeschrieben).  Ferner 
«ine  K  u  p  f  r  c  f  i  c  1)  s  a  m  ra  1  u  n  g  und  die  B  i  b  I  i  ( .  t  h  e  k.  In  den  W  o  h  n  - 
Elmmern  de&  iier/ugs  eine  Anzahl  tüchtiger  altitalieniscber  Gemälde 

Sudl.  Tom  Scbloss  der  Mantall  und  der  Sehloitgarttn,  Am 
Markt,  den  ein  Brunnen  mit  Statue  Kaiser  Heinrich*«  IL  scbmflckt, 
das  Ratkhaus  (darin  die  Sammlungen  des  Henneberger  Aiterthome- 

Vereins)  und  die  Sladtkircht  (im  Umbau).  Andere  hervorragende 
l-AMten  sind  die  Poi^t  (  Wettmar  Strasse),  das  Landger ichtsgthäudt^ 
das  Gt^raenkruikenhaus  und  das  liealgymnasium  (mit  Naturalien- 
cabiiiet),  letztere  am  Fuss  der  I ^nnopkuppe.  Unfern  der  Friedhof 
mit  dem  neuen  herzogi.  Mamoltum. 

Den  Grossen  Dolmar  (740m),  mit  prächtiger  Rundsicht,  nainentl.  auf 
die  Berge  des  Thüringer  Waldes,  erreicht  man  von  Meiningen  aus  über 
l!elh<  nr.fi  Kühndorf  m  r)br:n  einf  Erfrischnnger.  —  2  St.  südl.  vnn 

Meiniiigc-n  liegt  riae  I'tarrüuri  Fauerbach,  v^o  Schiller  17S2-S3  verweilt«. 

Von  Meinintj   n  nach  Kissingen  nnd  Sehwelnfnrt:  76,  bes. 

61  km,  in  21,^;-2''*  4  St.  Die  Kahn  führt  am  0.''tal»liaiig  dt  5  T^liöngebirges 
bin.  Tkm  HilAchenönu.ien,  Blündung  d<  r  Bahn  von  Suhl  und  Erfurt,  6.  R.  78. 
—  26km  Meffriehstadt ,  bair.  Bezirksstadt  an  der  Strm^  in  deren  Thal  die 
Bahn  abwärts  fuhrt.  Von  Mellrichstadt  iwu  Ii  F'>tilitn(jm ,  Hilders  u.  s.  w. 
(Rhoiigebirge)  s.  S  i;1^  'ii>:.  —  40km  Neustadt  (*(?<>/<;,  Marin)  an  der  Äoa/e,  be- 
triebsame Stadt  in  Irtundlicher  Lage,  überragt  von  der  umfangreichen  Ruine 
der  Salzburg,  deren  Entstehung  bis  auf  Karl  d.  Gr.  zurückgeht :  'Aussicht. 
Lohnende  Wanderung  im  Saalthal  abwärts  bis  Kissingen,  3  St  i  Post  nach 
Luchi,Jifiihti  and  Geti/eld  &.  S.  449.  —  50km  Münnerstadt,  Üb^m  üben  hausen ; 
von  da  nach  Ristingen  und  Sohweinfurt  s.  Jkfdeker'*  SßddeutteMand. 

69km  Orimmenthal^  Knotenpunkt  der  Bahn  Brftirt^Bitechen- 
hausen  (R.  78).  —  82km  Themar:  Post  über  Schleusingen  (12km; 

IS. 434  )  nach  Ilmenau  (S.41T,  3?km  von  Schleusingen),  2mal  täglich. 

W<rstl,  vr^Ti  Iii-  I  dif^  beiden  Gleichberge  (678  u.  GAi'in),  besonders  inter- 
essante Basaltbiidungeu ,  die  beim  kleineren  am  iubtriictivsten  zu  Tage 
treten.   Vom  kleinen  Gleicbberg  schöne  Aussicht  nach  der  BhOn  wie  nach 

dem  Thüringer  Walde  und  nnTnontH  h  in  die  Püdl.  Berfrlandschaft.  Von 
fiildburghaiiKt'ii  in  3  St.  /u  erreichen;  von  Zellfeld  j»  d^  nfalls  mit  Fnbror. 

9-lkm  Hiidburghansen  (3o^ni;  *Englheher  Iftf:  Rantenkrant), 
frenndliohe  Stadt  mit  n4r!3  Kinw.,  am  r.  Ufer  der  Werra,  bis  1826 
Rf-i'lenz  der  Iler/.oge  von  Sachsen -HiM uur^hansen,  die  nach 
deiii  Erloschen  der  Gothaer  Linie  Altenburg  zu  ihrem  Slts  wählten* 
Hildburghaasen  kam  an  Bleiningen.  Das  ebem.  Sehlou,  Jetzt 
Caserne,  wurde  1685-95  erbaut.  In  dem  sfidl.  utstossenden  fifeUots- 
^ortm  („Irrgarten ein  Denkmal  für  die  Königin  Luise  von  Preussen.  . 
Das  alterthümlicbe  Bathhaus  mit  zwei  ThÜrmen  wurde  1395  be- 
gonnen.   Grosse  Irrenanstalt  für  mehrere  thöring.  Staaten 

16km  n.w.  vr.,,  Hildburghausen,  am  Fusse  des  Kleinen  Gleichbergs 
(s.  oben),  liegt  Roimidd,  ehem.  HHup'stadt  der  Grafschaft  Henneberg.  Das 
ächloss  dient  seit  1854  als  Militärwaisenhaus.  In  der  spätgoth.  Stadtkirche 
«ahlreiche  Grrli'.naler  der  Grafen  von  Henneberg,  namentlich  twoi  von  Pett^r 
Vischer  in  ^'uruberg:  Graf  Otto  IV.  (+  1502),  Eegossen  um  1487-90,  und 
*Graf  Hermann  VIII.  mit  seiner  Gemahlin  Blisabetli  von  Brandenburg 
<t  1635  nnd  1607),  gegossen  um  iö07>iO. 
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lÜükui  Eäfeld  (»Deutsches  Uaus),  Städtchen  von  3203  Einw., 
an  der  Wem.  In  der  Sudtkirche  (Thurm  1488  begonnen^  der 
gerade  schliessende  Chor  1505)  ein  Kenotaph  des  Dr.  JmttuJonatf 
des  Freundes  und  Gehilfen  LQther*8,  der  hier  lööö  als  Ober- 
pfarrer starb;  sein  Grab  an  der  Oottesackerkirche.  Eisfelder 
Bier  in  Thürin^ren  sehr  verbreitet.  Post  t&gh  nach  Schwarzbiirg 
(42km;  8.  415Y  u.  Saalfeld  (63km;  S.  410).  sowie  nach  Neuhaus 
(S.  416)  u.  Saalfeld  (50km).  —  Die  Bahn  verlässt  die  Werra. 

ISikm  Coburg,  s.  unten. 

Von  Coburg  nach  Sonnebere,  Zweigbahn  (20kin,  in  &n  Min  1 
o.  üner  Oeslau  (Gasth.  bei  Rebban),  in  der  Nähe  des  Schlosses  Ruseiiau 
<S.  446),  MönchrÖdi  ti  und  Neustadt  —  Sonneberg  (c.  4C0ntn  *Srup  s  Hölel; 
fjötrr  hl'^r'-'isrh"  v  Wassfir  Flfiifan.^taff  vr«n  Dr  F.  'R'cTi*  .  gGwerbreicbe 
ßtadt  roh  cbOU  Einw.,  durch  ihre  Kinderspielsachcii  u.  öchachtein  lieltannt 
<5Shrl.  Ausfuhr  an  5  HUI.  .^),  von  Wald  und  Bergen  umgeben,  ist  in  den 
letzten  .T^Tir'  n  vielfach  als  Sommerfrische  in  .\afüahmf^  gekommen.  Die 
von  Heidelo0  1845  erbaute  Kirche  goth.  Stüa  gereicht  der  Landschaft  zur 
besonderen  Zierde.  Anf  einen  Berg  über  der  Stadt  ein  neues  Scbloss« 
mit  schöner  Aussicht.  Nach  Saa^eld  Imal  rägl.  Post:  s.  8. 410;  nach 
Sehwarzburj  fniidol«tadt)  Imal  tKgl.  Post,  .«?.  S  -IIB 

2  St  Ii.  von  Sonneberg,  3  St.  w.  von  Eisfeld  u.  <»1»cti)  bei  Meschenbach 
(Gasth.)  ist  die  neuerdings  zugänglich  gemachte  ZtmelhöhUt  hübsche  Tour 
über  Forscher erfvth ,  Mengengereuth  ^  Rebenäussöj  nach  Meschenbach,  VOD 
da  über  Limbach  (Gasth.)  nach  Eisfeld,  im  Ganzen  5  St. 

136km  NiederfüLlbachi  142km  Ebersdorf. 

158km  LkhienfeU,  Station  der  bairischeu  Nordbahn,  s.  8.  296. 

82.  Coburg. 

Gasthöfe:  *Leuthaueer,  in  der  Spitalgas^c,  Z.  2-3  .^Ä;  *Gruner 
Baum,  am  Markt;  *Goldenc  Traube,  in  der  Judengasso,  mit  Restaur. 
u,  Gartei;,  Z.  L  B.  9,  F.  I,  M.  2.^.  ~  Vi  c  t  o  r  i  a  -  H  ci  te  1 ,  am  Steinweg. 
—  Anker,  Rosengasäe,  Hirsch,  aut  der  ilauer,  Thüringer  liof, 
Judengasse,  diese  geringer. 

Restavhationen  :  e  r  ol  d  ,  Tl.rr  terplafz  ;  Ii  c  11  o  v  ti  o  ,  ScLlossplat/ ^ 
ScUaifner,  auf  der  Mauers  Raul  mann,  am  Steinweg,  gute  Rüche  i  der 
Zollhof,  im  Rathhans.  B%trgärt«n  (Gobnrger Bier  berühmt):  Vereins* 
brsa.'it^i-,  bi^i  Sturni  und  zur  Capelle,  die?e  unweit  der  Aetien- 
brauerei  (Aussicht  von  der  nahen  „Platte**  sehr  verwachsen). 

P08T  u.  Telegraph,  an  der  Allee,  goth.  Neubau,  von  Martinet. 

THBATBft:  Ostern  bis  Pfingsten,  1.  Sept.  bis  Neujahr  60.,  Di.,  Fr. 

Wackk  zur  Veste  und  nach  Callenberg  10 wÄ. 

fr^urg  (Schlossplatz  SOStp  "j  M.'K  abwe^^hselnd  mit  Gotha 
Kesidenz  «Ip^  Herzoge  von  ^^^lrh^en-(iOburg-Gotha,  die  bedeutendste 
Stadt  des  trankischen  Theiie?  ler  '^ärhsischen  Herzngthümer,  mit 
i 5,791  Einw.,  im  Thal  der  Hz,  eine.«  Nebeiitlüsschen&  des  Main, 
gelegen,  l^t  ein  alter  treundlicher  Ort  mit  manchen  «stattlichen 
Oebäuden,  namentl.  in  der  Nähe  des  Marktes  und  des  Schloss- 
platzes. An  Stelle  der  ehem.  Wälle  ist  ein  Kranz  villenartiger 
PrlTathäuser,  meist  gothischen  Stils,  getreten. 

In  der  Mitte  der  Inneren  Stadt  liegt  der  Mar k  t  (PI.  B  0 3),  auf 
welchem  ein  von  Theed  modellirtes  SUmähüd  des  FriMun  AVbtH 
(t  1861),  Gemahls  der  Königin  Yictoria  von  England,  im  Betsein 
4er  letzteren  1866  enthüllt  wnrde.  Die  ansehnlichen,  den  Plats  ein«* 
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fassenden  Gebände,  das  Hathkaus  (  PI.  3 )  und  das  Reyierunysgebäude 
(PI.  4j,  sowie  in  der  Nahe  das  Zeughaus  (PI.  5),  in  welchem  sich 
die  Bibliothek  beendet,  Hess  Herzog  Johann  Casimir  (7 1633)  anf- 
fOhren,  der  sich  aach  sonst  am  die  Stadt  verdient  gemacht  hat. 

Die  Moritilcirehe  (PL  C  3)  ist  im  xt.  Jahrh.  erbaut,  sp&t« 
gothisch  mit  Renaissance-Ztithaten ;  der  Thurm  78m  hoch. 

Im  Innern  das  1598  errichtete  „Afonumentum  aacrum  illmt.  prindp.  ac 
Do:.-'.  Joannii  Friderici  JIJ*^  mit  ßelieffl  etc.,  sowie  vortrefflich  gearbeitete 
melallene  Grabplatten  von  Joh.  Casimir  (f  1^),  Joh.  Emst  (f  152ij,  Johann 
Fritärich  V.  (f  1595)  and  seiner  OemahUn  ElitaMh  (f  1094). 

Gegenüber  das  QymnoBiwnj  von  Johann  Casimir  1604  erbant^ 
1881  vergrdssert.  An  der  Ecke  ein  SandsteinbUd  des  Clünders. 

Am  Schlossplatz  (PI.  C  2.  3):  das  herzgl.  Schloss,  r.  von 
der  nördl.  Fa^ade  der  Marstall^  die  Htübahn^  die  Terr^isse  mit  der 
Hanptwache  (PI.  2),  dem  Schloss  gegenüber  das  1881  erweiterte 
Palaii  des  Jlertoqs  vnry  Edinburgh  (PL  1),  mTithmasslichen  Thron- 
folgers 'les  Herzogs  Ernst  II.,  en'llirh  am  nördl.  Ende  de<=  Platzes 
das  Theater  (Fl.  C  2).  Hinter  m  Pal.  Krlinburgh,  auf  einer  An- 
höhe, die  nen«  knthol.  St.  Auf/u-^tm-KircUe,  poth.  Stils,  mit  <rUs- 
gemalden.  Vor  dem  Schloss,  auf  einem  umzäunten,  mit  Lorbeer- 
bäumen besetzten  Rondel  Schwanthaler's  Standbild  des  Ber&oys 
Bmsi  1,  (f  1844),  Brzgnss. 

Das  SelüoM  (PI.  C  3),  die  Ektenburg  genannt,  ein  stattlicher 
Flügelbau  im  en^ch^gothischen  Stil,  1549  ans  einem  BarfÜsser- 
klostet  zn  einem  fftrsU.  Schloss  omgeändert,  verdankt  seine  Jetzige 
Qestalt  und  Erweitenmg  nach  HeideloCTs  Plänen  dem  Herzog  Emst  I. 

Im  Innern  (im  2.  Hof  «cliellon;  Trkg.):  eine  Anzahl  FaTniIi('n"biMer : 
Herzug  Emst  I.,  Königin  Victoria,  Prinz  Albert,  Konig  Leopold  und  Ge- 
mahlin, Prinz  Ferd.  v.  Coburg,  l*rinz  Friedrich  Josias ,  kaiserl.  General- 
Feldmarschall,  u.  a. ;  ferner  einige  neue  u.  alte  Bilder  {van  Dyck ^  die 
„Ahnfrai!*!.  Sch'iT^'  s  /imnier  mit  Gobelin-Tapeten  und  reichster  Stuccatar; 
prachtvoller  Saal  mit  iviiryatiden  als  Lichthaltern. 

An  Rückert's  Wohnhaus  (1820),  in  der  Rückertstr.  (Mher 
Schlossgasse),  ein  MedaiHonporträt  des  Dichters,  Ton  Schlier. 
Auf  dem  Emstplatz  (PI.  B  3)  ein  Denkmal  ßr  7870/71^  von  Seheler. 
Am  Schloss  führen  bei  der  Hauptwache  (Arcaden)  eine  Reihe 

Treppen  nnd  bei  der  Reitbahn  und  der  Mariensclnile  vorbei  ein 
steiler  Fuss  weg  in  den  schönen  Hof  garten  (PL  D  E  2,  3),  der 
lr>-20  Min.  lang  sich  an  dem  parkähnlich  angelegten  Bergabbang 
empor  zieht,  welchen  oben  die  Veste  fge wohnlich  ..die  Festung" 
genannt)  krönt.  Tm  TTofjfaTten  (\n-<  ^n?.  klfinp  Palah.  im  engl.-goth. 
Stil  18^8  erbaut,  ierner  da«?  Mausoleum  'les  Herzogs  Franz  (7  1KÜ6) 
und  der  Herzogin  Auguste  Caroline  (f  l>^ot).  «owie  ein  Pavillon 
mit  einem  Gipsabguss  der  Prometheus-Gruppe  von  Prof.  Ed.  Müller 
aus  Coburg  in  Rom  (S.  30 ^  zugängl.  im  Sommer  3-5  Uhr,  Mi. 
n.  So.  frei»  sonst  gegen  Karten,  die  Person  10  Pf.,  die  beim  Ober* 
g&rtner  zn  haben  sind).  —  Der  Fahrweg  führt  an  der  oben  gen. 
8t.  Atignstin-Kirche  (1.)  -vorüber  ebenfalls  dnrch  den  Hofgarten  m 
mässiger  Steigung  hinan. 
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Die  alte  "^Veste  Coburg  (PI.  F  1 ;  464m),  I66111  höfaer  als  die 

Stadt,  vom  Scliloss  V2  St.  Steigens,  beherrscht  die  ganze  Gegend. 
Sie  war  Residenz  dt-r  Grafen  von  Henneberg  und  der  sächs. 
Herzoge,  bis  1549  Joliaun  Emst  seinen  Sitz  in  die  Khienburg 
(S.  444 j  verlegte.  Um  die  Zeit  des  Augsburger  KeichstagSj  im 
J.  1530,  wohnte  Luther  3  Monate  auf  derselben ;  er  übersetzte 
die  Propheten  und  Psalmen.  1032  wurde  die  Veste  von  den 
Schweden  besetzt  und  von  Wallenstein  fruchtlos  belagert.  Es  ist 
ein  spätgoth.  Bau  aus  dem  Ende  des  xv.  Jafarli.;  der  Südwestban 
mit  ausgekragten  BckthÜrmchen  ist  das  ehem.  Zeughaiu^  das  grosse 
Gebäude  auf  der  Nordaelte  heisst  der  FurstehlMiu.  Die  Teste  ist 
seit  1838  unter  Leitung  von  RoMari  hergestellt  und  zu  einem 
*Muitum  für  Kunti  und  Alterthümer  eingerichtet  worden. 

Der  EingariL-^  in  die  Veste  ist  an  der  Südseite.  Das  Thor 
ist  laut  Tnsnhrilt  1671  erbaut.  Eingang  zu  den  Sammlungen 
unter  dem  offf^nnn  HüLttreppenhau.<  im  ersten  Sdilosshof :  am  Thore 
links  schellen  l  Eintritt  i  Pers.öO,  2Perä.  je25,  3-lÜPers.  je  20 P/.}. 

Im  Schlosshof  gute*  Kestauration. 

An  der  Wand  des  Treppenhauses  eine  Keihe  *Fresken j  von  Sehntidtr 
1838  begonnen,  nach  Zeichnungen  von  Rothbart  1855  vollendet :  Brautaug  des 
Herzogs  Joh.  Casimir  mit  der  Prinzessin  Anna  von  Kursachsen  (15'^j). 

Man  betritt  nuu  kiunächst  die  Wagen«  und  Sattelkiiiuiüci,  m!t 
histor.  mcrkuurd.  Staatswagen  etc.  —  In  der  Vorhalle  zum  Waftmsaal 
ein  Freskobild  von  Schneider  (1841),  den  Einbruch  von  zwei  Bäreh  b.,  <Kn 
herzogi.  Speisesaal  darsteiiend.  —  Im  Lutberzimmer  Ucbeneste  von 
Lttther^s  Bettstelle  und  Stuhl,  GegenttSiide  aus  der  Lutherbuche  geacbnitst, 
Sammlung  Lutli«  r'eclji-r  Schriften  etc.  —  Waffensaal.  Ein  prossor  Ofen, 
Eisenguss  von  1430,  mit  Wappen  und  Heiligenbildern  j  reichhaltige  Schwerter« 
inidDegen8aiiiiiilimg;Bü8tungen. —Gewehraaal  an  der  Treppe.  Wall- 
büchsen, Falconets,  Doppelhakcn  etc. 

OuEs&s  Stockwerk.  Vorplatz:  Verschiedene  Jagdgeräthe.  —  Qe- 
wehrsaal.  Eeiche  Sammlung  von  Jagd-  und  Scheibeikbüchseik,  IPistolen 
etc.;  Schenktisch  mit  alten  Trinkgcfässen ;  neuere  Bildnisse,  meist  von 
Schneider.  —  Ro  s  e  1 1  e  n  z  i  mm  e  r.  An  der  Decke  365  Rosetten,  ver- 
schiedener Form  v  Bilauitise  der  Landgrafen  von  Thüringen  j  TrinkgeläbSfc. 
—  Betsaal.  Holzsculpturen  aus  dem  Leben  der  Jungfrau  Maria,  nach 
Martin  Schön'sc.ben  Bildern*,  Bibel  v<<n  Hans  !.  .tt,  1550  gedruckt  mit  color. 
HoUschnitten  von  Burckmair^  Pienarium  aua  dem  Kloster  Gandersheim, 
Perganeiiihaiidschrlft  ans  dem  xi.  Jahrb.  mit  aehön  geaehnttztem  Elfen* 
beindeckel.  —  R  c  f  <  >  r  m  a  t  i  o  n  s  z  i  m  m  e  r  (  rrpie  eines  alten  Bildes  in  der 
JKIo ritz kir che,  den  Reichstag  zu  Augsburg  darstellend;  Bildnisae  in  ganzer 
Figur  auf  Goldgrund,  von  Rothhart  gemalt.  An  der  Säule  die  Wappin  der 
16  Reichsstädte,  welche  zuerst  der  Reformation  beitraten.  —  Horn- 
z immer  ein  Mei.sterstück  aus  der  Renaissancezeit,  Holzmosaik,  Jagden 
des  Herzogs  Johann  Casimir  darstellend,  um  1600  gearbeitet. 

Der  südweati.  Flügel  (s.  ob.)  enthält  die  Wohnung  des  Hofratht  Ki  thbart. 
Gegenüber,  auf  der  andern  Seite  des  Hofes,  befindet  Bich  das  ^Natura- 
liencabinet  (Mittw.  2-4  U.  unentgeltlich  geöffnet). 

Im  Bördl.  Flügel  eine  anaehnllehe,  aber  nur  ausnahmiwelae  zugängliche 
Sammlun  g  von  K  u  p  f  e  r  s  f  i  c  h  e  n  und  Handzeichnungen  *■  eine  8amm« 
lungvon  Münzen  (viele  Braoteaten)  and  von  Autographen. 

Keben  demselben  ron  der  aordSsfttehen,  der  Hohiw  Baarai,  prächtige 
^Aussicht,  umfassend  und  zugleich  malerisch. 

In  der  kleinen  Schlosshof  - Halle,  über  deren  Eingang  ein  Freako- 
gemäide,  St.  Georg,  wird  das  Gallionbild  des  am  5.  April  1849  bei  Eckern- 
fSrde  eroberten  däniachen  UaleniefaiflSi  Ohftsttaa  Vm.  tiebtl  einigen  anden 
TrophSen  aufbewahrt. 
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Auf  der  grossen  nordw  -tl.  Bastei,  BIrenbastei  (selten  zugänglich), 
•cllönste  Ausficht  nach  Westen,  über  die  sonst  nicht  siclitbare  Stadt. 

Auf  dem  EckarUbtrg,  südl.  der  Veste,  in  gleicher  Höhe,  ein 
Thurm  mit  grossartiger  Biuidsleht;  bequemer  Weg  von  da  Ober 
Ird6teifi«tejfi  in  St.  zur  Veste.  ^  Ein  schdner  AQSsichtspuDkt 
ist  auch  die  B(M  IfehUj  beim  Dorf  Ahorn:  neuen 
Schlachthaus  u.  der  Aetienbrauerei  vorüber. 

Von  den  herzogl.  Sommerschlösserii  In  der  Umgebung  von 
C  ^ bürg  sind  besondersBosenau (328m;  Rest.;  1  V2St.  n.ö.,  bei  der 
Eisenbahnstation  Oeslau,  S.  443;  schöner  Weg  von  der  Veste  über  den 
ßausenberg)  und  Callenberg  (H86m),  1  gute  St.  n.w.  von  Cobnrg 
(Wagten  s.  S.  HS),  von  Holhbart  1856-58  theüweis»*  omiiebaiit 
unä  vergiössert,  d«r  schonen  Lage  und  Ausstattung  weL'^^u  b^- 
merktüsw«rth  (nur  in  Abwesenheit  des  Hofes  zugänglich^.  Am 
Fuss  des  Schlosse^  Callenberg  die  Restanration  (treffl.  Küche) 
und  die  Muster f'anni  weiter  unten  im  ^\'ald  die  Fasanerie^  mit 
„Zoologischem  Zwinger"  (Eintr.  10  FL).  ^/^  St.  w.  von  Coburg, 
bei  der  Domäne  Eickhof,  die  Emttfarm  (ebenfalls  Musterfarm). 

Das  Dorf  iVetwes  war  von  1848  an  Wohnsitz  des  Dichters  ROckert 
(t  1866);  im  Garten  seines  Hauses,  neben  der  Kirche,  seine  Kolossal- 
büste in  Marmor;  auf  dem  alten  Dorfkircbhof  sein  Grab.  —  Gegen- 
über am  r.  ü.  der  Sult  an  einem  bewaldeten  Bergabhang  das  Grab 
des  Dichters  Thvmmel  (f  1817),  mit  hohem  Bandsteinobeiisk. 
Darüber  das  Schlosschen  Falkeneck. 

Das  stattliche  Schloss  am  r.  Ufer  der  Itz,  Coburg  gegenüber, 

hat  im  J.  1638  Herzog  Ernst  von  Württemberg  aufführen  lassen. 

Auf  dem  stadtischen  Friedhof  auf  der  Ostseite  der  Stadt  das  neue 
Mäu8of€um  der  bersogl.  Familie,  1868  dureh  Eberhard  erbaut,  sowie  die 
Grnft  des  Barons  Chr.  Fr5p(ir  v  *^tnckmar  (f  1SB3),  zieren  innere  Aus- 
stattung die  englische  und  die  belgische  Königsfamilie  zu  Ehren  ihres  Jang- 
jährigen  Berathers  haben  herriehten  lassen.  ^  Am  Wege  dahin,  auf  dem 
Glochenberg,  das  neue  Snu^Jtbert-Seminar  und  das  BmtsUntm  (Realschule). 

83.  Von  Göttingen  nach  Bebra  und  Frankfart  a.  M. 

245km.    Preuss.  Sfaatsbahu  (Dir.  Frankfurt):   Schuelii^u^  in  5^  2  ^^-i 
J€  21.20,  ld.70,  11.10  oder  J€  19.70,  14.80,  9.90. 

OötHnffm  s.  8*  848.  —  Die  Bahn  führt  zunächst  in  dem  breiten 
Leine-Tbal  aufvr&rts  über  (9km}  ObemjtBa  nach  (13km)  Friedland, 
19kn\  Eichenberg,  Knotenpunkt  für  die  Linie  Nordhausen* 

Cassel  (S.  392);  bei  dem  westl.  gelegenen  Dorf  dieses  Namens  eine 
merkwürdige  intermittirende  Quelle,  die  „Karlsqnelle^"  fhübsrlie 
FTi>^w;m'1>^TUTi2  von  hier  in  i  St.  nach  der  grossartigen  Knirip 
*HansUrn.  mit  Re^taur.  n.  schöner  Anssicht,  in  ''siter  nach 

der  Teufelffk'ivAf! ,  in  IV4  St.  von  da  nach  Allendorf) 

Von  der  Bahn  sieht  man  r.  Schloss  Armtein.  Duri.-h  zwei 
Tunnel  erreicht  man  das  Thal  der  Werra:  r.  jenseit  derselben 
Burg  Ludwigstein ^  1.  die  oben  gen.  Ruine  Hanstein.  Dann  auf 
hoher  Brücke  über  den  Fluss.  —  S4km  AUmdjotf:  der  Bahnhof 
liegt  am  l.  Üfer  bei  dem  Flecken  Soodm,  mit  altem  Salzverk  lu 
kleinem  Soolbad.   Vom  Klaudterg  hübsche  Aussicht. 
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41  km  Albungen  (Gasth.  zum  Heiligenstein};  2o  Min.  von  da, 
Jenseit  der  Werra,  Rurcr  fairst ensteitij  mit  lieblicher  Aussi-^ht. 

Von  Albungen  auf  den  sagenreichun  ^Meiiner  (751  m),  2  St.  Der  Weg 
Abrt  durdh  da«  romantisebe  fföttmffiat^  mit  der  Raine  JibM».  über  Abteroda 

und  Vockero<fe  nach  *leiu  KoMt  i.bf  rgn  crk  Srfutalbenthal.  Herrliche  Aus-Icht 
von  der  KfMt  (Aut  Harz,  Thüringer  Wald  und  Rhön)  und  dem  ^lAMhämuhen" . 
Unter  letitereni  in  einem  PelBeolabyriiith  AfirJÜUtnMn^  eine  heidnische  Opfer» 
ttätte,  und  der  Frau  HoUen- Teich.  Besuchenswerth  Ist  auch  die  Kitzkammer ^ 
mit  gro83artiger  Basaltformntion.  sowi'-  die  4km  lange  Kohienbremsbabn  bei 
Bransrode  t.äteigung  1  ;  3).    Hinab  Dach  Niedeihoue. 

Wieder  Aber  die  Wem.  —  46kiii  Niederhone. 

Von  Niederhone  nach  Leine  felde  s.  S.  392.  —  Erste  Station 
(3V2km)  ist  Eschwege  (Hot.  Ko-'h: ,  ?e'-vArhrfir!ie  Sfadt  von  '^M  Firv,v., 
an  der  iFfrra,  aogebltch  schon  von  Karl  d.  Gr.  ^tgiündct,  urkuuduoh  im 
Z.  Jahrb.  zuerst  erwähnt,  später  den  Landgrafen  von  Thüringicn  gebdrig. 
Das  1380  erbaute,  t5Sl  her^t'Stellte  Schlo.^?*  dient  jetzt  als  Besmtenwohnung. 
Von  dem  vor  1033  gesUfteien  Cyriacttskloster  steht  nur  noch  der  ^schrrarte 
ThurmF,  Hübsche  Blicke  rim  der  KarUtkrdief  unweit  der  schönen  Realichule, 
und  dem  mit  Anlae:r*n  fj  .ileckf cn  Lmchtberg.  --  Weit' rc  aber  sehr  lohnende 
AusHüge  nach  dem  JfföhenAoU,  der  ß(^mek^pp€,  dem  Gretfenstein  und  damHü^em- 
herg  (Wallfabrteort).  —  Von  Btehwege  Posl  nach  (11  km)  Wmfritd;  8km 
weit.T  iiegt  Tr^furt  ('Rnine  yormannstein)  \  in  der  Nähe  oSi  m  über  ni  Werra- 
Tbal  der  *JIr!  lrfi<:tf  jN ^  mit  *Au9.Hicht.  —  Von  TrefTiirt  »ach  Kisenach  26km 

Von  Niederhone  nach  Treysa,  79km,  Eisenbahn  in  2V3~^'^/i  ^t* 
Unbedeutende  Stationen;  13km  Wtddkappel,  von  wo  eine Seenndarbabn  über 

Walhvrg  (Abzweigung  r  .  cVi  n r.,,'^,,Jinerodr\  nacij  Wilhelm^liöli  -  und  Ca*--el  läuft 
(f)Okni  y  —  31  km  Sp<mgenberg^  am  Fuss  eines  Berges,  den  das  alte  feste  Schlosa 
Spuii««  nberg  krönt,  zur  kurfürstl.  ZeitStaatsgefängniss^  spatgoth.  Stadtkirche. 

-  ilkm  M<tlsfeld  (S.  40^^).  —  GOktu  Homh^rj,  au(  iL  r  Höhe  die  Hf  ^te  der  Burg 
Homberg.  —  77km  Ziegenhain.,  ehemals  atark  befeatigt,  unter  Napoleon  I. 
geschleift.  —  79km  Treysa  s.  S.  452. 

Die  Bahn  TeTlisst  die  Werra.  50km  RtidieMcushMtn:  4kin  68tl. 
ragt  die  Biau€  Kujpipt  auf,  ein  vulkanischer  Bergk«gel  von  eigene 
thümlicber  Formation.  —  53km  Hoheneiche:  Ton  hier  4km  s.$.  die 
Ruine  Bayn^rg^  deren  Capelle  ii88  von  Fri  edrich  Barbarossa 
dotirt  Würde,  der  jetzige  Bau  aus  dem  xrv.  Jahrli  -  Weiter  Im 
Thal  der  Sonfer  aufwärts:  60km  Sontra,  HSkm  Cornberg. 

81km  Bebra  (S.  40R\  Knotenpunkt  für  die  von  Berlin- Halle 
und  Leipzig  und  von  Cassel  kommenden  Bahnen. 

Die  Frankfurter  Bahn  wendet  si'^h  in  da?  Thai  der  Fulda. 

94kra  Hersfeld  •  Siem,  DeuUrhes  Hamj,  in  einer  Erweiterung 
des  FuHa-Thales,  wo  die  SeitenthÜer  der  Hann  und  der  Geis  sich 
öfTnei),  gewerbthätiges  Städtchen  mit  7065  Einw. ;  die  769  gestiftete 
Benedictinerabtei  Hersfeld  war  von  weitreichender  Bedeutung,  das 
Elostergebäude  Jetzt  Gymnasium.  Oxossartige  Buine  der  im  xz.  u. 
xw  Jahrh.  erbauten,  1761  Ton  den  Franzosen  eingeäscherten  *8tift$^ 
ftirefte.  Die  Stadtkirehe  ist  aus  dem  xv.  Jahrb.  4km  im  Fulda-Thal 
aufwärts  der  alte  Ekhhof,  mit  einem  Lntherzimmer.  Die  Wipper»^ 
hainer  Höhe  und  der  Frauenberg  mit  Kirchenruine  sind  lohnende 
Aussichtspunkte. 

Weiter  im  Thal  der  Haun  aufwärts.   L.  die  HShen  der  Rkon. 

—  107km  Neukirchen,  am  Fnsse  (le>  Stoppe^berga,  mit  den  Trümmern 
der  aus  Basalt  aufgeführten  Burg  Hauneok  und  schöner  Aussicht* 

—  il6km  fitfr^ftoun,  i20km  Himfeld. 
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13^  km  Falda.  —  ü^sru.:  *K.uri  ur^t ,  am  achi*jääplau,  Z.  u.  L 
B.  4Q,  F.  7&Pr.^  »[Idt.  Wolff,  *H6t.  Rui^pcrti,  beide  am  Bfthnbof; 
Darmstädtcr  Hot,  Halber  Ifoiid«  Deutsches  Haus 

FuldQy  mit  11,507  Einw.,  an  der  FiUdUi  verdankt  seintf  Ent- 
stehung der  744  von  Bonifacius  durch  dessen  Schüler  Sturmius 
gecrüiidöteu  Abtei.  Das  Aeussere  der  tlmriTireichen  ansehnlicheu 
Stadt,  die  iudess  trotz  ihre^  ijraittüi  Bestehens  sieb  tehr  weni^'  Aiter- 
thümiiebes  erhalten,  verräth  <\\f  fhem.  Residenz  eines  geistl.  Fürsten. 

Der  Dom  mit  einer  33m  h.  Kuppel  ist  Anfang  des  xvm.  Jahrh. 
von  dem  Fürstabt  Adalbert  v.  Schieifras  nach  dem  Vorbilde  der 
Peterskirebe  lu  Rom  neu  aufgeffilirt  worden. 

Am  Pfeiler  r.  neben  dem  östl.  Eingang  ist  ein  sein-  altes  Bild  Kaiser 
Kari's  d.  Gr.,  ein  Kest  des  »weiten  Baues  (x.  Jalirh.),  beim  Hau  der  jetiigen 
Kirche  hier  eingemauert.  [Vor  demselben  iu  der  Mitte  des  Hkupu»cliiües 
stand  in  der  alten  Basilika  dtrKreuzeUtar,  neben  welchem  das  Grab  Konrad's  I. 
sich  befand,  worauf  t  inc  im  südl.  XebenschitT  angebrachte  Gedenktafel 
hinweist.]  N  om  ersten  Bau  (ix.  Jahrb.)  ist  nur  die  ebeafaUs  erneuerte 
BonifaeiuS'Capelle,  eine  Krypta,  äbrig,  in  welehe  man  vom  Chor  auf 
Stufen  hinabstci^r  !n  derselln  n  der  Lciclinam  des  h.  B  inifaciu.s  (  Winfried), 
des  glaubenseilrigaii  chjisüicben  Sendboten,  der  im  J.  755  von  den  heid- 
nischen Friesen  ersehlaten  wurde. 

Die  kleine  1854  gut  restaurirte  St.  MichaeLskircke^  neben  dem 
Dom,  warde  822  von  dem  Abt  Eigil  geweiht;  die  Krypta  und  das 
daranf  ruhende  Octogon  sind  nocb  am  jener  Zeit.  Der  Oberbau 
gehört  einer  Erneuerung  u.  Erweiterung  vom  Ende  des  zi.  Jabrh.  an. 

Die  sp&tgoth.  Nonnenkirche^  aus  dem  xvti.  Jahrb.,  wurde  1876 
völlig  restaurirt.  Am  Friedrich srnarkt  die  Pfarrkiw^,  im  Jesuiten- 
stil 1770-85  erbaut  (der  nördl.  Thurm  aus  dem  XV.  Jahrh  :  vom 
äüdlichen  schöne  Aussicht),  das  Uattihaus  und  das  neue  Poitgtbäudt; 
auf  dem  Platz  ein  alter  Brunntn  mit  Obelisk. 

Vor  dem  Schloaa  ein  1842  errichtetes  bronzenes  Standbüd  dea 
htiUgen  Bonifaeim,  von  Henschel. 

Bei  dem  1771  erbauten  FauLudtior  die  Städtiscfie  AnUige  mit 
Krieytrdenkmali  gegenüber  das  stattliche  SchuUehrtr^tutüiar. 

Vom  FVauenhtrg,  nordl.  von  dem  Paulu.sthor,  und  vom  Peterabtry 
CV»  S^O'  langjährigen  Aufenthalt  des  grossen  Gelehrten  Hra- 
banus  Maurus  ('l'dÖß)^  schfine  Aussicht  über  Stadt  und  Gegend; 
auf  4>rstfrem  ein  früheres  Pranziskanerkl oster. 

Xueigbahn  von  Fvl-^-i  nach  Gi$s$en  s.  S-  4Ö3. 

25km  ösU.  von  Fulda  (Post  2mal  täglich)  liegt  Qt^iVtlä  (4ö2mi  «Adler, 
Krone)  mit  Sehloss  und  echönem  Park  der  Grafen  v.  9robberg,  bester  Aus- 

^an(C5punkt  äu  Ausflügen  in  die  Bhön,  ein  Berglani,  welches  sich  in  eirici 
Lanjre  vnn  3*1kTn  bei  15km  Breite  zwischen  oberer  Fulda,  oberer  Werrtt 
und  Fniukist-licr  Saale  hiniieht.  Lohnende  Touren  von  Gorsfeld  nördl. 
Sind:  Zum  WadUkOg^  (706ro)  und  weiter  über  die  FMbe  (83lm)  \ind  den 
Fferdfkopfi^l^m)  zur  Grossen  Wasierkuppe  (dÖi)m) ^  der  höchst,  n  Kr hehunfr  in 
der  Ehoü.  Am  Fuss  der  Wasserkuppe  liegt  das  DorT  Abtsroda  [b'^-^ju  .  einl. 
Whs.);  westl.  von  hier  die  ^fsimecmd  f 646ml  und  der  TeufeUtiin  {T25in)  mit 
merkwürdigen  Felsbildunpen,  nordl.  die  Milseburg  (S33mt  vor.  mal  «Tischen 
Formen  und  mit  prachtvoller  Aussicht.  Letztere  Punkte  nahe  der  Strasse 
(Imal  t&el.  Post)  von  Fulda  über  Dipperz  und  Frietmhauien  nach  (30km) 
Hilders  (460m;  "Eng«'],  Sonn^l,  einem  alten,  am  Fuss  des  bewaldeten  Avfir$- 
bergt  (758m)  und  an  der  Ulster  maieriHch  gelegenen  Marktflecken.  11km 
östt.  von  Hilders  (Imal  tigl.  Post)  hegt  Fladungen  {loijm  \  Oasth.  bei  Ktimmeth), 
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altes  bayr.  Städtchen  «n  der  Streu ^  an  der  Poststrasse  von  Kalif^nrordhcim 
<S.  441)  nacb  MellriebsUdt  442j.  —  Von  (iersteld  nach  A'eust  uli  an  der 
8aaU  (S.  443)  Imal  tagl.  Post  (33km).  ZwischensCaiion  (1 1km  von  Oersfeld) 
if,t  Biich-^^sh-i  n  f*Stern  i  Lüwej,  Vi^n  wo  man  iti  l  '  jSt  d','u  *Kreu:leig  hu- 
«tcigt,  einen  933ai  b.,  aussichtsreichen  Berg,  auf  dessen  Spitze  ein  Obser- 
vatorium*, unterhalb  des  Oipfels  ein  Fi^anziskanerkloster  und  ein  leidl.  Whs. 
Von  hier  in  3  St.  über  Ober-  Weissenbrunn  und  die  Töpfen  nühle  nach  Gcrsfeld 
zurück.  —  1  St.  südl.  rnn  O Orsfeld  der  Grosse  Nallen  (795nj).  Von  hier  über  » 
Ziegdhiiiti  und  (hu  ch  den  anmuthigen  Rommerser  Gi'Uiid  zu  den  malerischen 
'Otterttiinen  und  dem  Dammersfeld  (9i8m).  Wer  nicht  auf  demselben  Wege 
zurück  ^^  III ,  kann  östl.  über  Reu<tendorf  und  Willßeclien  den  Krcuz^erg 
(s.  oben)  erreichen  v  oder  man  geht  westl.  über  (l  St.)  Dalherda  (Wbs  ,  auch 
Fabrwerk  m  haben)  nach  (IV4  8t.>  Sikmalnau  (Whs.)  an  der  Fulda-GerS' 
liElder  Poststrri  c. 

150km  NeyJiof ;  in  dem  hervorragenden  Gebäude  das  köni^. 

Amtsgericht.  —  ISökm  Flieden.  —  IBnkm  Elm  (Kopfstation) 

Von  Elm  nach  Gemünden,  4Ukm,  Eisenbahn  in  1V2''2V2  St.  für 
Jt  3.80,  2  91,  1.90.  —  6km  Vollmert,  im  Kinzig-Thal,   üeber  dem  Dorf 

auf  steiler  Hölio  die  Trümmer  der  Slec'kpllurfi ^  des  Stammsitzes  UlricVs 
von  Hutten  (hier  am  21.  April  1488  geboren).  —  11km  Sterbfrit:.  im  Thal 
der  Sinn;  1.  Buine  Schtcarzenfels.  23km  Jossa,  von  wo  Post  nach  Brückenau, 
23km  Mittelsinn ,  33km  Burgsinn^  40km  Rinecl\  -iOkm  Oemün'leti,  Stat.  an  der 
Frankfurt -Würzburger  Bahn.    Vergl.  Raideker'»  Said-Deutschland . 

Die  Bahn  senkt  sich  ins  Thal  der  Kinzig.  —  173km  Schluchtemf 

179kni  Steinau,  btädtchen  mit  einzelnen  alterthiimlichen  Gebäuden, 

«am.  einem  im  ivi.  Jabrh.  erbauten  ehern  Schlots.    R,  erscheint 

die  gut  erhaltene  Ruine  der  eitist  den  Herren  von  Hutten  gebürigen 

JStolzenbtiry  mit   13m  h.  Thurm,  auf  waldi^rer  Hohe,  über  dem 

Städtchen  5odcn,  2km  nSrdl.  von  (186km)  Salmiinöter  (Postjj 

letzterer  Ort  toii  Mauern  umgeben.  —  193km  WSehterthach, 

203km  Gelnhausen  (Gasth.;  lies».  Hof ;  Restaur.:  DacKshblde)^ 
alte  Ilelchssta<)t  mit  3744  Einw.,  malerisch  auf  rothem  Felsboden 
an  gnlnen  Weinbergen  gelegen.  Auf  einer  Insel  der  Kinzig  in 
der  iintem  Stadt,  unfern  des  Eingangs  vom  Bahnhof  her,  die 
sehenswerthen  TrOmmer  des  um  1144  von  Friedrich  I.  erbauten 
Kaiserp alasts.  Manches  Ist  ziemlich  erhalten.  Auch  der  Hohen- 
«tanflscbe  Löwe  ist  noch  zu  sehen.  Capelle  und  Belchssaal  sind 
ebenfalls  merkwürdig.  Die  Feitsterbogen  ruhen  auf  gekuppelten 
f5änlen  mit  prachtvollen  C?^pUälen.  In  diesem  Palast  ln>!t  Kaiser 
Friedrich  Barbarossa  13.  A]  li!  1180  den  Reirlista?  ab,  auf  welchem 
■dem  kurz  zuvor  in  AVij  /l upl^  geächteten  Herzog  Heinrich  dem 
Liöwen  Sachsen  aberkannt  wurde. 

Die  schone  reicli  {re?chmückte  '^Pfarrkirche,  1230-60  im  Ueber- 
^angsstil  erbaut,  1876-79  unter  Leitung  des  Wiener  Dombannieisters 
II.  Schmidt  trelTlich  restaurirt,  ist  auch  im  Innern  beachtenswerth; 
frühgoth.  Lettner  mit  mancherlei  Bildwerk ;  spätgoth.  Chorstühle; 
alte  Glasgemälde  vom  xiu.  Jahrb. ,  neue  von  F.  Nicolas  in  Roer- 
tnond;  Kanzel  u.  Orgelgehänse  von  Massler  in  Hannover. 

Dem  in  Gelnhausen  geboinen  Erfinder  des  Telephons  (I860J^ 
Philipp  ReiSj  wurde  1885  ein  Büstendenkmal  errichtet. 

Van  Othhatum  nach  Oiaten  9.  8.  4&4. 


BAPdeker^s  Hord-Benischlaiid.  3L  Aufl. 
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206km  Meerkohl  mit  einem  Sehlen  dei  Orefen  Isenbarg-Heei» 
heU;  214km  LanfftiMdböld,  mit  einem  Isenburg -Birstein*8chei» 
SeUoss.  Weiter  r.  der  Larnhoi-Wald  und  das  SehUchtfeld,  an^ 

welchem  aui  30.  und  31.  Octeber  1813  Napoleon  mit  den  von 
Leipzig  flüchtigen  80,000  Franzosen  die  ihm  entgegentretender^ 
40,000  Baiern  und  Oesterreicher  unter  Wrede  schlug.  L.  Jenseit 
des  Mains  sieht  man  Gross-Steinheim. 

SQÖkm  Hanau  fCarf^hcrc};  Riese;  Adler)  ^  tremidltehe  Stadt 
m!l  23,086  E. ,  unfern  des  Einflusses  der  Kinzig  in  den  MaiUy 
in  der  fruchtbarsten  Gegend  der  Wetterau.  Der  neuere  Theil  der 
Stadt  entstand  1597  durch  reformirte  Niederländer  tlämischer  u. 
wallonischer  Zange,  welche  der  Religion  wegen  aus  ihrem  Vater- 
lande vertrlebettf  In  FrankAnt  keine  Aufnahme  fanden.  Ihre  Ge* 
werbe,  Seiden-  n.  Wollenweberei,  Silber^  und  Goldsehmledeknnsty. 
blflhen  heute  noch.  Hanau  Ist  Geburtsort  der  Brüder  Jaikoib  und 
WHhdm  Ofimm,  (J.  geb.  178Ö,  f  1B6S;  W.  geb.  1786,  f  1859}» 
denen  demnächst  ein  Denkmal  errichtet  werden  soll.  —  Vor  der 
Stadt  am  Main  liegt  Schloss  PhiU!pp%mh€^  dem  Landgrafen  Ernst 
Yon  Hessen  gehörig,  mit  grossen  Orangerlen,  zu  Anfang  des 
xvni.  J-ilirli   fiufgefrihrt,  187y/80  umgebaut. 

Die  üaün  Hanau-Fricdberg  (S.  455),  33km,  hat  besonders  den 
Swaek,  einen  Ttaell  des  nord-sttdd.  Oäterverkebrs  Ton  dem  überlasteten 
Frankfurt  abzulenken. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Main.  '}'26km  Klein' Steinheim 'y 
231km  Mi-hlhfim.  II.  erscheint  Rtw}penh€im ^  Dorf  mit  Schlos» 
des  LandgratHii  Friedrich  von  Hessen. 

237km  Offenbach  (Stadt  Cassel),  Stadt  von  28,449  E.,  mit 
einem  fürstl.  Isenburg'sc-hen  Schloss,  1572  erbaut,  und  lebhafter 
Industrie,  die  ihren  Ursprung  der  Ansiedeiujig  franz.  Ke'fugi^s, 
Ende  des  xvu.  u.  Ant  d.  xym.  Jahrb.,  verdankt.  OlTenbacher 
Galanteriewaaren  eoncurrlren  mit  Paris,  Wien,  Berlin.  Auch  dle- 
Hasehinenfabrlken,  Giessereien  u.  s.  w.  sind  sehr  bedeutend. 

V  n  n  O  f  f  t;  n  b  a  c  h  nach  Frankfurt  führt  eine  n.,-kn)  lange  eloktri.'Jclie- 
Bahn .  .\usg8ng8punkt  der  Mathiidenplatz  in  Odenbach,  Endpunkt  der  Deutsch- 
herrt:n-(juai  in  Sachsenbausen,  an  der  Atten  Brücke.  Von  7  Uhr  früh  bis 
11  Uhr  Ab.  alle  V4  St.  ein  Zug.    Dauer  der  Fahrt  2  )  Min.,  Fahrpreis  20  Pf. 

243km  Sachsenhauten^  linksmainische  Vorstadt  von  Frankfurt» 

und  wieder  riber  den  Main  zurück  auf  dessen  r.  Ufer. 
24ükm  Frankfurt,  We^tbnhnhnf,  s.  S.  45'). 

Die  rech  tsmainisch  e  Bahn  (.von  Hanau  über  Stat.  Wtlhelmsbad^ 
JHfmigheim ,  MoehHadt  «ad  Mainkur  nach  dem  0$tbahttk«(f  /VofiJI^Wf )  dien^ 
nur  mehr  den  bairisehen  Zügen  u.  dem  Loealverkahr. 

84.  Ton  (Berlin)  Cassel  nach  Frankfort  a.  M. 

199kTn.    Preuss.  Staatsbahn  (Dir.  Hannover):  Schnellzug  in  31/0-4  St.  für 
IS  00,  13.3();  Pfrsnncnzug  in  5Vi  St.  für        16  oO,  ViAti,  Von 
Berlin  bis  Cassel,  37ukm,  (..ourier/ug  in  8  St.  tur       33.70,  25.10»  von 
Bariin  bis  Frankfurt  a.H.«  Conrlerxug  in  IIV4  6t.  für  ^  48.40,  35.90. 

Von  Berlin  bis  Caasel  s.  R.  70.  —  4km  Wilktlmshohe  s.  S.  401.  — 
Hoher  Yiaduct;  I.  dte  Fulda,  Bei 
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iikm  OnnteriliaTiien  (Hot,  Btllevue)  zweigt  die  Eisenacher 
BdiB  (8. 408)  ab.  ~-  Weiter  erst  an  der  Fulda  entlang. 

17km  OriftCf  an  der  Mündung  der  Eder  in  die  Falda.  Die 
Mb  folft  nun  der  Eder.  —  27km  Otnsungeny  links  der  ateile 
Heiligenberg;  re<hts  auf  Basaitkegeln  der  acblanke  hohe  Thurm 
der  Burg  Felsberg  (419m)  und  etwas  irelter  am  Einfluss  der  SchißtUm 
in  die  Kder  der  der  Altenbwtff^  ersterer  wohl  erhalten.  Im  Hinter* 
^nd  1.  Ruine  (judensherg, 

34kni  Wabern,  wo  ein  1704-7  von  Landgraf  Karl  v.  Hessen 
erbautes  Ln>t.schloss  und  eine  grosse  IlübeTizTirkerlabrik. 

Von  Wabern  nach  Wilduu^en,  l^kni,  hi.scnbuhn  iii  c.  1  öt. 
für      1.40,  I  i     0.70.  —  Die  Bahn  geht  im  Thal  der  £:d^r  aufwärts,  dkm 
Zetmem.  —  Okm  Fritzlar,  alios  Ptätltchen  von  3021  Einw.  in  anmtithigpr  Lape 
am  1.  Vfer  de«  FlüBSchens,  von  mittelalteri.  Warten  umgeben,  mit  manchen 
beachtenswcrthen  Bauten.  Die  *l>omkircAe^  einat  su  der  Ton  Bonlfaciaa  nm 
744  gt"^*it*' ton  Hcnedicfrnerabtei  gehörig,  dorn  das  Städteben  sr-'.tTc  GründttBg 
verdankt,  wurde  an  Stelle  älterer  Bauten  um  1200  aufgefoUrt,  gewölbte 
Basilika  roman.  Stils,  mit  Krepta,  und  twet  im  xiv.  Jahrh.  angefügten 
südl.  Seitenschiffen  gf>th.  Stils;  der  südl.  Thurm  1809  eingestürzt^  Grab- 
mäler,  Chorstuhie  u.  a.  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  ebenso  der  schöne  goth.  Kreuz- 
gang.   Im  Schatz  6  kostbare  alte  Gefässe.    Dia  *MinorHenkirche  (evang.)  int 
aus  dem  xiv.  Jahrh.    [N.w.,  V-i  St.  oberhalb  Fritzlar,  liegt  ütisniar^  wo 
Bonifacius  im  J.  732  die  dem  Thor  geweihte  heil.  Eiche  der  Deutschen 
fällte.]  —  11km  Ungedanken^  dann  über  die  Waldecksche  Grenze.  — -  i2km 
Mandern;  14km  Wega.  ^  17km  Stat.  WOäungen,  8km  Ton  der  Stadl«  Hdtel- 
wagen  am  Bahnhof. 

Wildungen  (»ÄCKfe/osTfr^fm/.?  und  *Europäischernof,  Z.10-A(  L^  wöchentlich, 
»I.  2      25,  F.  90  Pf. ;  •HOL  üöcke,  beim  Kurhaus,  Z  10-30^ ;  Post^  Z.  6-2«J^  , 
M.  1  ^  75,  F.  8(1  Pf.  \  H6t.  Zimmermann,  Z.  ü-lö  ^  ,  M  l  ^  T.'i,  F.  75  Pf.; 
J)a>:'^r.  Hof,  Z.  0  ■ ! ')  .Ä,  31.  1      7b,  F.  7.j  Pf. ;  Hof  ton  Waidi^ck,  Z.d^,MA  ^  25, 
F.  5U  l'f. IUI.  e.  Künii/squtUe,  Z.  6-12       M.  1  >V  20,  F.  W) Pf    Gasth.  r.  deutschen 
ffause,  Z.  6-15       M.  1  ^  25,  F.  öOPf.;  if«.  Borvdt  (israelitisch),  M.  2 
F.  7^  Pf.;  ausserdem  Privatwt  hnnngcn.  —  Aerzte;  Dr.  Krüger,  Dr.  M((rc^ 
Dr.  JieinJiold,  Dr.  Rörig^  Dr.  Seieriu^  Dr.  Ütein.  —  Kurtaxe:  I  i'ers.  12,  2  Pcrs. 
17      jede  Person  mehr  6»^),  eigentlich  Nitderwildungen  im  Gcgensate  an  dem 
nfirdl.  50ni  hf^her  pelt:  gt^nen  iStadtchen  Afftrüdnn'jen  mit  dem  Sctdou  Friedrich- 
Stein  (Aussicht),  in  freundlicher  waldreicher  Umgebung,    in  der  goth.  Staifi- 
kirche  au  Kiedcrwildungen  Grabmal  des  Türkenbekämpfers  Grafen  Josias 
V.  Waldeck  (f  1669  auf  Candia),  in  Marmor,  sowie  ein  guter  Flügelaltar, 
1402,  von  Konrad  von  Pncst  gemalt.  —  Die  eisenhaltigen,  stickstoffreichcu 
Kalkquelten,  die  bei  Krankheiten  der  Absonderungsorgane,  bei  Stein- 
u.  Oriesleiden,  Blasenkatarrh  u.  s.  w.  mit  Erfolg  gebraucht  werden  (fast 
3000  Kurgäste  jührl.,  Versandt  c.  o^t^a»  Flaschen),  liegen  in  einiger  Ent- 
fernung südwestlich.  Die  bedeutendste  ist  die  Georg  -  Victor " Quelle     10,4*^  C.>, 
V4  St.  Ton  der  Stadt,  an  der  Strasse  naeh  Hnndsdorf,  neben  welcher  sieh 
der  Kurgarten  atisdelint  und  zu  deren  Seilen  eine  Anzahl  Gastliäu.ser  (.s.  oben) 
und  Villen  sich  hinziehen  (Villa Krüger,  Stöcker,  Schreiber,  Schmidt  u. s.w.). 
An  derselben  Strasse  liegt  auch  das  Kurhatu  mit  Speise-  und  Lesesimmer, 
aber  ohne  Wohnungen.    In  den  Kuranlagen  das  einer  Actien-Gescllschaft 
gfhnrifrc   Badclopirhaus  (s.  oben).    Stark  benutzt  Avird  auch  der  Brunnen 
des  Dr.  Ri*rig,  am  X.O.-Ende  der  Stadt  unter  Schloss  Friedxichstciu  gelegen. 
Speaferf^Snge:  anf  den  Katzenstein,  hin  u.  zurück  3/^  St.,  im  Zickzackberg 
und        i  tf  r  hinauf  nach  Henriettens  f^"h'  •!  (  St  :  auf  den  Homberg  (519m  ^ 
Aussichtsthurm),  2  St.,  ebenfalls  hin  u,  zurück,  u.  a.  —  Wendet  man  sich 
beim  Anstritt  ans  der  Stadt  von  der  Landstraase  1.  ab,  so  erreiebt  man 
iij  1  '2  St-  die  Hf'rnfnquHle  (-f  ll,»,'^  C),  die  zweitbedeutendste  der  Quellen 
fKalTehaus);  hübscher  Spaziergang  weiter  nach  dem  Thalbrunnen  und  ülahl- 
hrtmnerh^  von  wo  man  auf  der  Landstrasse  über  die  Qeorg-Victor  Quelle 
fttir  Stadt  snrttckkehrt,  2  8t. 
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12km  nördl.  von  Wildungen  liegt  das  alle  fichloM  Wäideek  (Beatanr.), 

d.(s  feinen  hübschen  Blick  auf  das  Thal  der  Sd«r  gewälurt.  —  3  8t.  ifidl.  der 

Auetv>erg  (c.  027m>,  mit  schöner  Rundsicht. 

43km  Borken:  49km  Zimmersrode.  —  Gl  km  Treysa^  Knotenpunkt 
für  die  Bahn  von  Xiederknne  (S.  447).  —  Tikni  Neustadt j  mit  alten 
Thürmen  und  hübsclier  goihischer  Capelle.  —  89km  Kirchhain:  1. 
ein  bewaldeter  Bergkegel,  auf  dem  das  alte  Städtchen  Amöneburg 
liegt.  Dann  über  dU  Lahn,  —  99km  Cme.  [Zweigbahn  in  2-V/2  St. 
über  (26km)  Biedenkopfs  mit  Burgruine,  nach  (36km)  Laasphe, 
mit  dem  schön  gelegenen  Schloss  WiiigemUin^ 

104km  Karbnrg  (^RiUery  *JInt.  Pfeiffer,  beide  In  der  Stadt; 
BahnreeU),  Städtchen  von  11,225  E.,  an  der  Lahn^  halbkreis» 
förmig  um  den  steilen  Schlossberg  gebaut,  unten  die  Elisabeth- 
kirche,  in  reizender  Lage.  Die  Vniversität  (gegen  lOOOStu  l.j  wurde 
1527  von  Philipp  dem  Grossmüthigen  von  Hessen  gestiftet,  die 
erste  ohne  pipstliche  Privilegien.    Mannigfache  Tnr^iistrie. 

Die  Ferle  von  Marburg  ist  die  ♦St.  Elisabbthkirche,  1235-83 
aufgeführt,  1860  restaurirt,  63, um  lang,  I7,5üi  breit,  eine  kreuz- 
förmige Hallenkirche  mit  zwei  7öm  hohen  Westthürmen :  das 
vollendetste  Werk  der  deutschen  Friihgothik,  von  schlichter  Ein- 
fachheit, aber  edlen  hochanfstrebenden  Formen  (Küster  gegenüber 
der  Kirche:  aehellen,  50  Pf.). 

Bald  nach  dem  Tod  der  heil.  Elisabeth  (S.  439?  t  1231  in  ihrem 
24.  .T:ihr)  ,  A^rGn  Gebeine  hier  beigesetzt  wurden,  entstand  über  ihrem 
Grabe  die  Kxrche.  Pilger  aus  halb  Europa  w&Ufahrteten  hierher.  Kaiser 
Friedrich  II.,  der  selbst  hier  war,  widmete  dem  Haupt  der  Heiligen 
eine  goldene  Krone.  In  einem  kunstreich  mit  Reliefs  von  vergoldetem 
Silber  geachmiickten  Sarg  wurden  ihre  Gebeine  niedergelegt.  Der  oben 
genannte  Landgraf  Philipp  Hess  sie,  um  den  Wallfahrten  ein  Ziel  za 
setzen,  herausnehmen,  und  an  einem  nur  wenigen  bekannten  Ort  in  der 
Kirche  selbst  begraben.  Der  Sarg  ist  noch  vorhanden,  in  der  verschlos* 
senen  Saerlstei  neben  dem  Hochaltar.  Die  Fransosen  hatten  Um  1810  nach 
Cassel  gebracht  und  der  an  ihm  angebrachten  geschnittenen  Steine  beraubt, 
1814  kam  er  nach  Marburg  zurück.  —  An  der  Orabcapelle  eine  Krönung  der 
heil.  Jungfrau  in  Schnitzarbeit  nnd  Flügelbilder  von  Dürer  (?),  inwendig  Ge- 
bort  Cbristi  und  Blariae  Tod,  an  den  4  Seitenaltären  ebenfalls  altes  Schnitz- 
werk imd  alte  Bilder.  Zahlreiche  Grab/näler  /lessischpr  Fürsten  Laivi- 
iftafen  aus  dem  xiv.  u.  xv.  Jahrh.,  sowie  das  Grabmal  Landgraf  Konrad's 
Thüringen,  Hochmeisters  des  deutschen  Ordens  (f  1240). 

Die  lu<fter.  Kifcke^  anf  einer  Terrasse  unterhalb  des  Schlosses» 
mit  seh5ner  Ansslcht,  im  xt.  Jahrhundert  vollendet »  Ten  edlen 

Verhältnissen,  enthält  einige  grosse  Grabdenkmäler:  des  Landgrafen 
Ludwig  IV.  (tl604)  und  seiner  Gemahlin  Hedwig  (f  1594)  u.  a. 

Bemerkenswerthe  ältere  Häuser  finden  sich  am  Steinweg  TCnfe 
Quentin,  mit  Renaissanceportal),  in  der  Wetterirasse ,  am  Markt 
( Rathhaus ^  von  1512),  in  der  Kitt,  i  Strasse  (  Haus  zum  Hirsch, 
Holzbau  von  1566)  u.  a.  —  Unter  den  neueren  Gebäuden  treten  die 
Post,  das  Vtüversit  itsuehäude,  die  Sternwarte,  die  Anatomie,  die 
Klinik  und  andere  akademisehe  Institute,  meist  gotb.  Stils,  hervor. 

Das  ansehnliche  Schloss  (267m),  20  Min.  Steigens  von  der 
Blisabethkirchei  im  xt.  u.  xvi.  Jahrb.  Residenz  der  hess.  Fürsten, 
spater  Strafanstalt»  seit  1866  restaurirt,  enthllt  jetzt  das  hessiselie 
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Lamlesarchiv  (früher  in  Cassel"),  sowie  die  ehem.  Archive  von 
Fulda  und  Hanau,  Inneres  sehenswerth,  besonders  die  schöne 
gntli.  Capelle  und  der  Kittersaal,  bei<le  jetzt  neu  gemalt;  im  liitter- 
aaal  eine  beachtenswerthe  reichgeschnitzte  Thür  (xvi.  Jahrb.).  In 
einem  anderen  Saal  fand  das  bekannte  Religions/respräch  statt,  zn 
welchem  Philipp  der  Grossmüthi^e  1529  Luther,  Zwingli,  xMelani  h- 
thon,  Oecolampadius  u.  a.  Reformatoren  behufs  einer  Einigung 
Aber  die  Abendmalilslehre  versammelt  hatte,  ein  Yersuch,  der  an 
Lntfaer^s  Hartnäckigkeit  scheiterte  („Hoc  est  corpus  meiim^,  schrieb 
er  mit  grossen  Buchstaben  auf  den  Tisch).  ^Aussicht.  Den  Rück- 
weg zur  Stadt  nehme  man  um  den  Schlossberg  herumgebend  (Vz  St.). 

Die  waldreiche  Umgebung  3Iarbnrgg  bietet  eine  Fülle  anzit-hen- 
iier  Spauergänge.  Von  der  Höbe  oberhalb  dea  B&hnbofs,  Spieyelslust  Cäbtim} 
scböDste  Aassieht,  besonders  Morgens  (40  Hin.  Steigens ,  oben  gate  BSer> 
wirthsch  ).  Elisabethbrunnen,  H  4  St.,  bei  dem  Dorf  o  'r  ^i',  rait  Aussicht 
nach  Amöneburg i  das  Quellhaus  ist  1596  im  Renaissancestil  erbaut. 
Spiegelslust  und  Elisabethbrunnen  sind  auch  zu  Wagen  ta  eireiehen.  — 
Ferner  der  Lichte  Kappel  (367m-,  1  St.),  der  Frauenberg ^  sowie  am  r.  Lahn- 
ufer die  waldbedeokte  Kirrfisprfzc  (300m),  f>berhalb  der  Elisabetbkircbe, 
u.  s.  w.   Allcnüialben  bequeme  Fusswege  und  Wegweiser. 

Von  Marburg  Imal  tägl.  Post  über  Alänchhauten  nach  Frankenberjr, 
3€km  n.w.  gelegen,  mit  schöner  guth.  * LitbfrauencapelUf  1386  an  die  Süd- 
ostseite der  um  13()0  erbauten  .\farieiikircfie  angebaut. 

Die  Bahn  bleibt  bis  Giessen  in  dem  Thal  der  Lahn.  L.  auf 
bewaldetem  Hügel  Schloss  Frtedi^ausm»  —  119km  F)rorüiau$enf 
mit  originellem  Thurm;  auf  einer  Anhdhe  links  Stauffenberg  mit 
ansehnlichen  Schlosstrümmem  (schdne  Aussicht,  Vs  St.  von  Lollar). 
—  Weiter  über  die  Lahn;  1.  schönes  Schloss  des  Hrn.  von  Rabenau. 

125km  Lollar:  Zweigbahn  (18km  in  IV2  St.)  über  Dorlar^ 
Kinzenbach^  Gleiberg.  Launshach  nach  Wetzlar  (S.  457). 

Fern  rerhts  zeigen  sich  auf  Basaltkegeln  die  Srhlossthörme  von 
Gleiberg  (s.  oben),  1646  zerstört,  mit  dem  Dorf.  Dann  weiter 
ziirurk  Fetzherg.  Hinter  Glessen  ragt  auf  einem  Bergkamm  die 
^'rosshgl.  heäs.  Domäne  Schiffenhery  hervor,  früher  Deutsrb- Ordens- 
haus, 3/^  St.  s.o.  von  Giessen,  oben  Wirthschaft  und  weite  Aussicht. 

134km  Giessen  (Mittagsstation,  2  J(  ]  Gasth. :  *A'"t//i7ie,  zunächst 
am  Bahnhof,  Z.  L.  B.  3,  F.  i  JC\  *  Einhorn;  Kappe;  Frinz  Carl; 
gutes  Bier  und  schSne  Aussicht  im  Felsenkeller),  an  der  Lahn,  Ist 
eine  grossentheils  moderne  Stadt,  mit  16,855  Einw.,  Sitz  einer 
1607  gegründeten  üniTersitätCc.  500  Studirende),  mitherkümmllchen 
Universitäts- Apparaten  und  Samminngen.  —  Eisenbahn  nach  Wefalor 
(Cohlent,  Deulx)  s.  R.  85  u.  S.  466. 

Von  Giessen  nach  Fulda,  lOt'km  ,  Eisenbahn  in  'i3/4-3V2  St.  für 
6.45,  4.30.    Viele  unbedeutende  Stationen.    23km  Grünberg;  32km 
yieder^Ohmtn^  in  der  KlUbe  die  Trümmer  des  Schlosses  Merlau ;  r.  tritt  Scblosa 
ClHchstein^  auf  einem  hohen  Bergkegel  (BTOm"),  besonders  hervor.  —  60km 
Alsfeld  (Krane)  t  die  älteste  Stadt  in  Obcrbessen,  mit  3882  Einw.,  zwei 
bemerkeiiswerthen  foth.  Kirehen  und  einigen  hübschen  spätgotti.  u.  Renais* 
sance-Gebäuden  aus  den  xv.  u.  x\t>  Jahrb.,  namentlich  an  dem  alterthüm- 
licben  Markt.  —  Jenseit  (T9km)  Laulerhach  über  die  preusslsche  Grenze.  — 
86km  Salzschlirf  i*Kffrhaus,  Z.  8-20^,  Table  d'hdte  21/2-^.  F.  75  Pf.  i 
fföt.  Hier;  Privatlog    rieht  theuer),  kleines  Bad  mit  jod-  und  bromhaltigen 
iCochsalsquellen.  —  liJUkm  Fulda,  e.  S.  448. 
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Von  Gieasen  nach  Gelnhausen,  TOkm,  Eiflenbabn  in  21/2*3'^  '4  St. 
für  ^  5.60,  4.20,  2  80.  Wichtigste  Stationen:  3ökm  Nidda  (Gasth.:  Traube, 
gelobt),  kleine  Stadt,  Station  für  das  in  I/2  Gehens  zu  eireichende  kleine 
Bad  Salzhausen  (Logis  und  Restaur.  im  Kurbaus),  welches  auch  als  Sommer* 
frische  aufgesucht  wird.  —  öökm  Biidin'jen  (Gasth.  z.  Stern),  hübsch  gelegen, 
mit  alten  gut  erhaltenen  Feätungsmauern  u.  Tbürmen  und  Öchloss  des 
Fürsten  ron  Isenbarg'Büdtogen.  —  TOkm  Otlnhaustn^  t.  8. 

143km  LmgpWM,  —  152kin  BultJbaeh^  St&dtchen  in  der  fracbt-' 

baren  Wetterau.   L.  etwa  1  St.  entfernt  die  avBgedeluiten  Trümmer 

des  im  SOjähr.  Krieg  zerstörten  Scblosses  3fünsen5€iKr  mit  zwei 

Tbürmen,  der  pint»  46m  hoch  mit  weiter  Aussiebt. 

162km  Nauheim.  —  Gasth.:  ♦Bellevue^  »Kursaal^  Hot.  de 
TEurope^  Hdt.  Madler;  Deutscher  Hof^  Gold.  Engel.  —  In  der 
hoben  Saison  ist     gerathan,  niclit  spät  Abends  aaaukommMi,  da  die  Gast* 

häuser  nur  klein  und  meist  überfüllt  shid 

EssTAUB.;  Keuer  Kursaal,  Henkel,  Keinbardfc. 
PaiYATWOHinmonr.    ITabe  bei  den  Bidem  nnd  dem  Balmhof t  *Ffiki 

^Vagnery  ♦  ViUa  Langtdorf^  V.  ReicJi,  FTi'pfner,  *Schmidt,  Lenz :  in  der  Parkstrasse, 
naher  beim  Kursaal :  Maiion  de  Hoiiande,  3  Häuser  ^  Fh.  J.  Wmit,  *Mimon  Schuck- 
hardt  mit  Schweizerhaus  im  Garten  j  Maison  neuve;  Pension  SaUinann^  Z.  u. 
B.  14-22      wöch.,  Pens.  4.^  tägl. 

Badkärzts:  ][ed.-&atb  Dr.  i»Ml«>Mft.,  Dr.flcAott,  Dr.  .^IMe,  Dr.  (7r^rds{, 
Dr.  MuUer. 

KusTAXB,  bei  mehr  als  fünftägigem  Aufenthalt,  1  Pete.  13UK,  die  swelte  6, 
jede  weitere  Pers.  einer  Familie  3Mf. 

DaoscuKEN :  die  Fahrt  Einsp.  i-2  Pers.  60  Pf.,  S-A  Pers.  80  Pf.,  Zweisp. 
80  Pf.  od.  1       Spaaierfilirten:  die  Stunde  2  Jl  60,  3. 40»  9. 10,  0. 00. 

Nttuheimi  Städtchen  von  2517  Einw.,  in  gesunder  Lage  am  nord- 

östL  Abhang  des  Taanus,  seit  1866  zu  Hessen-D  ärmst  adt  gehSiig, 

mit  regelmässigen  StrasseUi  schattigen  Alleen  und  Parkanlagen,  ist 

ein  in  neuerer  Zelt   sehr  aufblühendes  Sooibad,  Jährlich  von 

5-6000  Kiir^rästen  besucht.  Die  warmen  kohlensäurereichen  Sool- 
quelleu  waren  schon  vor  Jalirhimderteti  bekannt,  werden  aber  erst 
seit  etwa  40  Jahren  zu  Badern  benutzt.  Ausgedehnte  Gradir-  und 
Siedehätiser.  Der  1855  erbohrte  Friedrich- Wdhelms-SpriideL  hat 
28°  R.,  der  yrosse  Sprudel  26®  R.,  der  kleine  Sprudel  23^  R.  Alle 
drei  werden  zu  Bädern  verwandt,  weK  he  ia  den  dicht  dabei  ge- 
legenen Dadehäusern  in  der  verschiedensten  Art  (Strom-,  Sprndel-, 
Sitz-»  Douche-,  Gasbäder  u«  s.  w.)  verabreicht  werden.  TrlnkqueUen 
sind  der  JturftrunneA,  die  KarUqueUe  (rer^ünnt  dem  Kissinger 
Rakoczy  einigdrmassen  ähnlich)  nnd  die  iMdwigsqwUle  (ein  alca* 
lischer  Säuerling).  Die  TrinkhaUe,  am  Ostende  der  Stadt,  ist  mit 
Gewächshäusern  verbunden.  Dem  Bahnhof  gegenüber,  am  Fuss 
des  Johannisbergs,  das  stattliche  Kur*  und  Oonvenation»hau8  mit 
eleganten  Sälen  und  schöner  Terrasse. 

Das  Teichhaus  (Hestaur.),  am  obern  £nde  des  Parks,  wird  viel  besucht. 
Vom  Johannisberg^  einer  bewaldeten  Anhöhe,  20  Min.  w.  vom  Kursaal,  hat 
man  eine  umfassende  Aussicht  (Zweisp.  .^/^ '2  80,  3.40,  hin  und  zurück  3V2 
nnd  4  .^).  Andere  AuaHnit^  lassen  sich  ausführen:  nach  dem  Stadttcald 
(Einsp.  ^  2.0Ü,  'i.äüi  Zwcisp.  2.50,  3  00;  Uiu  und  zurück  Jt  3.50,  4.00-, 
4.1J0,  :^  Oj),  1/0/  Hassel h^ck,  Schloss  Ziei/enberg  St.,  im  Walde  i  Binsp.Tw^, 
8  /^90,  Zweisp.  11^,  12. Ä),  nu;ne  .Unn.^nberg  (3.  oben;  Zwoisp.  12  u. 
U.^);  nach  Homburg  (8.457;  2  St.,  Zweisp.  17  u.  18^).  Spaziergang 
.  nach  Friedberg  (s.  unten),  40  Min. 

Zwischen  den  Gradirhäusern  hlndarch  und  über  einen  Vladuct« 
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165  km  Friedberg  (^*H6t€l  Trapp,  ResL  FeUenkelUr,  vun  der 
TttM  sekdne  Ansileliit),  ^in  der  Wettenta'',  hess.  Kreisstadt  von 
t5  E.,  elnat  flrete  Betebsstadt  Die  eveng.  IMMtwnkkehe,  gotb. 
l8,  wurde  Qm  1Q90-13Ö0  erbaut,  die  TbQime  aus  dem  Anfang 
XT.  Jabrb.;  im  Innern  Lettner,  Tabernakel,  Grabsteine  ans  dem 
n.  XY.  Jabrb.,  goth.  Glasmalereien.  Das  Judenbadf  in  einem 
use  der  Judengasse,  wird  schon  im  xiv.  Jahrh.  erwähnt.  An 
•  Nordscite  der  Stadt  ein  woLlerhaltener  schöner  50m  hoher  Wart- 
rra.  Die  ehem.  Burg  der  Burgpr.ifen,  mit  ansehnlichen  Rin?- 
uern,  ist  jetzt  Seminar;  in  den  ehem.  Festungspräben  der  reizendei 
ilossgarten.  —  Vz  nordostl.  von  Friedberg  lieiit  Srhiralheim 
t  kohle  Ii  ;?aurehaltißrem  Brunnen,  de^-t-n  angenehmes  Wasser  weit 
sandt  wird.  —  Eisenbahn  nach  Hanau  s.  S.  450. 
170km  ßuchenbrucken:  173kra  Nieder- WöLlstadt.  Rechts  der 
anns.  —  178km  Qro99'Kairbm{  i81km  DwUAvstil;  185km  Vilhü 
er  Aber  die  Niddu)i  i89km  BanameB;  196km  Bochenkeim  mit 
bscber  Kirche,  grosser  Oaserne  und  idter  Warte. 

199km  rranMurt  am  ATam.*)  —  Baukhöfe,  mit  Ausnahme  der 
salbabn  naeb  Hanatt  und  der  bair.  Babn,  sämmtHeh  im  W.  der  Stadt. 

Gastikh'K:  •Frankfurter  Hof  (PI.  a:  CD41,  firosses  A rrirntv3tcl, 
weit  der  Westbahnhöfe,  Z,  h.  B.  vou  3-31/«  M.  31/2  *ßu8g. 
)f  (PI.  b:  E  3),  an  der  Zeil;  6e1twk«i  (PI.  d:  D  3),  bekannt  durch  den 
ledensschlttss  vom  10.  Mai  IRTI,  Steinwojz-,  Engl.  Hof  (PI.  c:  D  4),  am 
ssmarkt:  diese  drei  vornehm ;  We  s  t  e  n  dh  a  1 1  e  (PI.  g;  B  5>  ;— H  6 1.  du 
»rd  (PI.  f:  C  A),  Gr.  Gallusstr.i  H6t.  do  TUnion  (Pl.h:  DB),  beim 
.eaterplatz.  —  R  ö  m.  Kai  8  e  r  (PI.  e :  F  3),  an  der  Zeil,  israelitisch  \  *La  n  da  - 

rg(Pl.  i:  E  3,  i),  T.iebfrauenberg,  »H  o  t. D r e x e  1  (PI.  k:F2,3),  in  beiden 
rwiegcnd  Gegchaftsi eisende :  •Brüsseler  Hof  (PI.  m:  C4),  Grosse 
llusstr  :  *Hdt.  Ernst,  Hdt.  H o b e n z oll em,  unmittelbar  bei  den 
estbahnhiifi'n.  —  Zweiten  Ranpe.s  :  "Württemberg.  Hof  (PI.  n:  F  4)i 
jlländ.  Hof,  Grosger  Hirschgraben  2}  Pe ters b u rger  Ho f,  Römerg.4i 
igsburger  Hof,  Vogelgeaang)  «.  a. 
Restaub.:  •Cafö  Ca  sin  o,  gegenüber  dem  Fru  kfurter  Tlof,  nichtbi:i)g; 

öhmtaZumStiA**),  grofiseFi8oherga88e7,beimDumumPaimengar  t  en 
id  fm  *Zoo10f.  Garten.  —  BncHiiraKR:  Neue  Börse,  beim  Schau-* 
ielbaus;  Bavaria,  Scbillerplata;  Taunus,  Gr.  Boekenbeimeratr. $ 
;adt  Ulm,  Schäfergasse,  u.a. 

Fiaker:  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1-2  Tcrs.  JJ  Pf.,  3-4  Pers.  1.  20  tnach 
M:h?enliau.«en  Zeit  fahrt  mit  40  Pf.  Auf^clilaej.  In  der  Stadt  Elnsp.  l-3Peft. 
1  Pf.,  3-4  Pers.  70  Pf.;  15  Min.  50  Pf  ,  bez.  70  Pf. 

Pferdebaum  (.Trambahn'')  vergl.  den  Plan.  —  Ei.ektbischs  Baun  nach 
fenhadi  s.  8.  4Su. 

Frankfurt  (Olm),  mit  136,819  Einw.,  scbon  unter  Karl  d.  Gr. 
rw&hnt,  TOn  1356  an  Wablstadt  des  alten  deutscben  Reicbes,  breitet 
.cb  in  einer  f^ncbtbaren  Ebene  am  recbten  üfor  des  Main  ans. 
m  linken  Main-Ufer  liegt  Sach^enhauien,  mit  Frankftirt  durcb  drei 
rücken  und  einen  eisernen  Hängesteg  verbunden. 

Mehrere  nene  Strassen,  namentlich  die  stattliche  Kaiserstrasse, 
ihren  Ton  den  Westbahnliöfeii  anf  den  Ro  ssm  ark  t  fPl.D4),  deit 
röBsten  der  freien  Plätze  der  Stadt.  Auf  der  wesü.  Uälfte  desselben 

*)  Ausführliche  Beschreibung  von  Frankfürt  und  sämmtHchen  folgende« 
U>aten  8.  in  BmdtktrU  Ehetnitmä«, 
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•rhebt  »ich  das  Ton  d.  Launitz  modellirte  ßutenberff'  Denkmai 
(PL  18).  —  Auf  dem  nSrdl.  angrenzenden  Goethe-Platz  Go€the*w 
Standbild  (PI.  11:  D  3),  in  JSrsgnsa  von  Sehwanthaler.  Ooethe'a 
VfUerhmtB  (PI.  19 :  D  4),  am  Grossen  Hirschgraben :  Eintr.  1  JC* 

Die  Zeil  (PI.  £  F  3)  ist  die  verkehrreichste  Strasse  Frankfurts^ 

Am  westl.  Ende  derselben,  auf  dem  Platze  hinter  der  Hauptwache, 
erbebt  sich  ein  Standbild  Schillers  (PI.  16:  D  3),  1864.  —  Hinter 
dem  Theater  die  grossartige  neue  Börse  (PI.  4:  DB). 

Im  ♦Römer  (PI.  36:  E4),  Rathhaus,  neuere  Bilder  der  Deutschen 
Kaiser  (Mo.  Mi.,  im  Som.  auch  Fr.  Jl-l  U.  offen,  sonst  Trinkg.). 

Der  Dom  (PL  23:  F  4),  1238  begonnen,  Chor  von  1315-18» 
der  9"ini  h.  Thurm  \vnrde  seit  dem  Brand  1867  bis  zum  J.  1878 
nach  Denzinger's  Planen  gänzlich  wiederliPrze-tpnt  Tind  ausgebaut. 
Vor  dem  Horlialtar  fan'l  ehemals  die  Kaiserkröniing  statt.  Zu 
beachten  der  Grabstein  des  Deutschen  Königs  Gü[ither  v.  Schwarz- 
burg u.  a.  —  Südlich  vom  Dom  der  Neubau  des  städU  ArcMv» 
(PI.  1),  mit  Sammlungen. 

Die  alte  Mainbrücke  (PI.  Q  5)  ist  1340  erbaut. 

Die  ♦Städel'sche  Kunstanstalt  (PI.  40:  C  7),  von  Job.  Fr. 

Stadel  (f  1810}  gegründet,  besitzt  eine  hervorragende  Gemälde" 

gallerie^  frei  zugängl.  ^io.  ll-l,  Mi.  11-4,  sonst  11-2  Uhr. 

Unter  den  ital.  Bildern  nehmen  die  vier  Kirchenväter  von  Moreito  den 
ersten  Rang  »'in.  Da«  Bildniss  des  Cardinais  Borgia  von  Velazquez  fesselt 
durch  die  Behandlung  des  Colorits.  Die  Niederländer  des  xvi.  Jahrh.  sind 
gut  und  reich  vertreten.  Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen:  die  Madonna 
▼oa  Jan  Efck;  die  Tiburtialtcbe  Sibylle  ron  IHeriek  B»ui$f  das  Portrilt 
von  Memling.  Noch  in  der  jüngsten  Zeit  wurden  tuftlic  lje  Bilder  der 
Byck'schen  Schule,  der  b.  Hieronymus  und  eine  Verkündigung,  erworben. 
Unter  den  altdeutschen  Bildern  erscheint  da«  A9l6<ffi*«che  BlIdniM  dea  Simon 
George  aus  Cornwallis  (junger  3fann  im  ProÜl,  mit  Kelke)  besonders  werth- 
voll. Ausser  den  can^baren  Proben  holländischer  Genre-  u.  Landschafts- 
malerei des  XVII.  Julirh.  besitzt  das  Museum  auch  mehrere  Werke  von  weit 
grösserer  als  der  gewöhnlichen  Durchaclinittsbedeutung,  so  Eembrandf^ 
Parabel  von  den  Arbeitern  im  ^Veinbe^ge  v.  J.  1656  und  die  Bildnisse  von 
Frans  Hüls  aus  Haarlem.  —  Für  die  Kenntniss  der  deutschen  Kunst  in  den 
ersten  Jatanehnten  unseres  Jahrhunderts,  des  von  Overbeck  u.  a.  in  Rom  ge- 
leiteten sog.  „Nazarenerfliums",  und  für  die  ältere  Düsseldorfer  Schule 
bietet  das  Städel'scbe  Museum  die  wichtigsten  Beiträge:  Sclttomd^  Sänger- 
krieg auf  der  Wartburg^  Lessinff^  Joh.  Huss  ror  dem  Concll  tu  Constane^ 
Lessing^  Landschaften-,  Bilder  von  FeiV,  Orerheck^  Schadow^  Koch^  Foh)\  Reihet^ 
J.  Becker y  A.  Achenbach.  Auch  die  Belgier  Qallait^  -^^y«,  sowie  Calame  sind 
vertreten.  Von  Ph.  Veit  besitzt  das  Museum  ein  grosses  Fresco,  Einfuhrung 
der  Künste  in  Deutschland,  ebenso  von  fherbeek  den  Triumph  der  Religion 
in  den  Künsten  u.  a. 

Vor  dem  Frie*1bprger  Thor  (las  Hff^^^en- Denkmal  (PI.  14:  G  1), 

dt^r»  {7^'2  beim  IStiirm  .^Ttf  Fi;nikfurt  frelailenen  Hessen  errichtet. 

—  Gegenüber  in  Ih-tiimann  s  Musfum  (PI.  G  1  ;  10-i  ührj  Triskg^ 

50-75  Pf.l  Dannecker  a  Ariadne  aut  dem  Panther. 

Die  Stadtbibliothek  (PI.  41:  H  5)  enthält  150,000  Bände:  unten« 
im  Flur  ein  MarniorbiM  Goethe*s  von  Marohesi.  Vor  dem  Gebäude 
eine  marmorue  Colossalbüste  Lessiüg's  von  Kaupert. 
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Der  *ZooLooiscHE  Garten  i  P-.  K  1.  3}  ist  trefflich  arigeJegt 
(Eintr.  1  J(  \  izüte  Restauration j.    Pieriiebaliri  bi>  zum  Eingang. 

Vor  dem  Pockenheimer  Thor,  wo^^elbat  das  prachtvolle  neue 
Opernhaus  (PI.  C  21,  nach  Plänen  des  Berliner  Baumeisters  Lueae 
(Y  1877)  erbaut  uiid  lÖSO  yrüffnet,  liegt  der  ^Palmengabten 
(Nachm.  u.  Abends  Concert;  Eintr.  1  JC-^  gute  Restaur.),  20  Min. 
7om  Thor,  mittelst  Pferdebahn  in  erreichen.   Vergl.  den  Plan. 

Zweigbahnen  führen  von  Frankfurt  nach  Homburg  und  nachCron- 
berg  und  emhliessen  den  Tannut:  a,  in  ßadeUr't  Blrnnkatde. 

85.  Von  (Berlin,  Cassel)  Glessen  nach  Coblenz  {Tru-r). 

ll^km.  Preuss.  Staatsbahn  (Dir.  brankturt).    Schnellzug  in  4  St. 

iur  ^  U».50»  7.80,  Personenzug  in  c.  4  St.  für  ^  9.50,  T.lu,  4.80.  — 

l'Oft  BerUn  nach  CobUm  in  I3i/o  St.  für  ^  ;jT..jO,  42  70,  30.30,  W«  Tritr  in 

151/2  St-  für  ^  GT.70,  5^1.70,  Sß.CM  . 

Glessen  S.  4^>^  Dir-  Bahn  fMzt  -^om  Thal  der  Lnhh, 
IBkmWetElar  {  HerzoQl.  Haui*  irelrbt;  Höf,  Knltuasfer,  am  Baiiii- 
hofj,  mit  74'>S  KiMw.,  früher  freie  Reichsstadt.  1698-1806  Sitz 
des  Rei(  h>K^aMiiiif'rtrerichts,  malerisch  an  der  Lahn  gelesren,  von  dei 
Burgruine  Kalmiunt  überragt.  Der  alte«äte  (n.w.)  Theil  de^  Doms. 
Heidenthurm  genannt,  ist  im  xi,  Jahrhundert  aufgeführt;  der 
schönste,  die  Nordselte,  ist  aus  dem  xiv.  und  xv.,  die  Portale  »ns 
dem  XY.  und  xvx.  Jahrhundert.  Denkmal  für  die  Gefallenen  1870/71 . 

—  Eisenbahn  von  Wetzlar  nach  Deutz  8.  S.  467. 

Gnt  flie  lebte  hier,  beim  Reicbskainmergericht  arbeitend,  v('ii  Friililing 
bis  Herbst  1772 i  Wetzlar  u.  Umgegend  sind  Schauplatz  der  Begebenheiten 
in  ^Werther*«  Leiden".  Dat  ,Dentoche  Bant*  war  Lot1e*a  Wohnung,  deren 
Vater»  Amtmann  BufY,  Verwalter  der  Güter  des  deutschen  Ordens  war. 
Ein  scliiiner  1  «tiind.  Weg,  wie  er  im  Werther  bcschriebf n  ist,  fuhrt  am 
l.  Ufer  der  Luhi:  aufwärts  nach  Oarhenhfim,  im  Buch  Wall.vini  {.enannt. 

l^'eiter  in  dem  schönen  Lahu-TLal  abwärts.    ISkm  AMlsitamtn. 

—  *}!jkiii  ßraunfels,  Station  für  das  c.  4km  südl.  auf  der  Höhe 
gelegene  Städtchen  mit  Schless  des  Fürsten  Yon  Solms^Braunfels. 

—  üeber  die  Lahn.   27km  Stockhauten;  38km  Lohnberg. 

36km  Weilburg  ^Deutsches  Haus;  Traube;  Hotel  B'öhm^  dem 
Bahnhof  am  n&chsten),  einst  Residenz  der  Herzoge  von  Nassau, 
deren  1721  neo  aufgeführtes  Schloss  auf  einem  steil  von  der 
Lahn  aufsteigenden  Felsen  sehr  malerisch  sich  darstellt:  einer  der 
schönsten  Punkte  des  Lahn-Thals. 

Tannel  nnd  FlnssQbergänge  wechseln.  48k ni  Aumenau^  mit 
Eisensteingmben.  —  54km  Villmar,  Tu  der  Nähe  Marmorbrüche. 

—  ö7km  Runkel,  mit  grossem,  halbverfallenen  Srhlnss.  —  62km 
Eschhofen.    B.  T^refJ-hrlif'yi,  mit  hcx'hfrcleirener  Kirche. 

65kni  Limburg  ( Freuss.  Hof  ;  Nassauer  Hnf,^,  alte  Stadt  Ton 
5>^98  R.  an  der  Lahn  (Brücke  1315  erbaut}.  Der  neuerdings 
lestaiirirte  Dom  mit  seinen  7  Thürmen.  auf  einem  Felsvor.vpning 
über  der  Lahn,  gehört  zu  den  schönsten  Kirchen  des  Uebergangs- 
stila  Von  Limburg  Zweigbahnen  nach  Hadamar  (8km},  nach 
Blertkdm  (32km)  an  der  Bahn  Engers-Hachenbnrg  (S.  464)  nnd 
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Uber  Niederhhauaen  (mit  Abzweigang  iiteli  Wie^adm^  S.  462) 
nach  Sddat  (61km;  S.  462). 

68km  Dies  (Boüänd.  Hof;  E6i.  LorenMj^  sanberes  St&dtchen 
mit  altem  Sehloss,  jettl  Zuchtbans.  Auf  dem  1.  Labnufer  8chlot9 
Oranitffufein,  Jetzt  Cadettenacbolei  von  der  Babn  nicht  siebtbar. 
(Zweigbahn  Ton  Diez  nach  ZoUham*')  —  71km  PaM^genf  mit 
dem  berühmten  Fa^inger  Brunnen. 

74km  BalduintUlnf  mit  den  Ruinen  des  1319  von  Erzbischof 
Baldoin  von  Trier  erbauten  Schlo$8e$  Balduinstein.  Hoch  oben  1., 
etwas  weiter,  Schloss  Schaumburg  (oben  Whs.)»  Eigenthnm  des 

Herzogs  Georg  Ludwig  von  Oldenburg.  —  Tunnel. 

SOkm  Laurenburgy  Dorf  mit  kleinem  Schloss  und  einer  Ruine, 
—  87km  Oherhhof,  L.,  jenseit  der  Lahn,  Kloster  Arnstein,  Weiter 
an  der  1244  erbauten  Burg  Langenau  yorbei. 

91km  Nassau  (Nassauer  Hof),  am  r.  Ufer  der  Lahn,  über 
welche  eine  Kettenbrücke  führt,  hoch  überragt  von  den  Trümmern 
der  Burg  Nassau  y  des  Stammsrhlo^^e?  des  Nassauischen  Hauses. 
Auf  halber  Höhe  die  Ruinen  der  Burg  Stein.  Auf  eiTieni  Felsen- 
vorsprung unterhalb  steht  unter  einem  e-oth.  üeberbau  das  Marmor- 
standbild des  in  Nassau  1757  geborenen  preuss.  Ministers  Frei- 
herrn  vom  und  zum  Stein  (f  1831),  von  Pfulil,  1872  errichtet. 
Im  Ort  unten  das  Schloss  desselben,  mit  Erinnerungen  an  die 
Befreiungskriege.  —  Die  Babn  überschreitet  den  Fluss. 

99kru  Ems.  —  Gastii.:  Englischer  Hofj  Euss.  Hofi  Vier 
Jahreszeiten^Europ.Hoft  DarmstädterHof)  Höt.  de  Flandren 
Hot.  Gutenberg;  II  o  t.  d  e  Fra  n  c  e  II  o  t.  0  ö  d  c  1:  c  ,  mit  H  arten-Tlestau- 
raÜOQ,  nahe  der  alten  Lahn-Brücke^  u.  s.  w.  —  Ausaerdem  zahlreiche  Logir- 
häuttr  Itlr  Eurgä&te,  u.  a.  das  kgl.  Kurhaus. 

EnUf  alter  berflbmter  Badeort,  in  hübscher  Lage  auf  beiden 
Üfem  der  Laim,  hat  Bich  in  neuerer  Zelt  ansaerordentllch  an;- 
gedehnt.  Per  Bahnhof  liegt  aof  dem  1.  Ufer  der  Lahn,  über  welche 
mehrere  Brücken  führen.  Die  warmen  Trinkqnellen,  Kesselbrunnen 
(37""  B.)  nnd  Krähnchen  (28-29''  R.},  sind  in  den  Hallen  des  älUn 
Kurhauses.  In  der  Nähe  der  1839  erbaute  Kursaal,  von  den  An- 
lagen des  Kurgartens  umgeben.  Eine  gedeckte  Oitterbrücke  führt 
über  die  Lahn  nach  dem  neuen  Badhaus. 

Noch  eine  Strecke  am  I.  Ufer  der  Lahn  abwärts,  dann  über 

den  Fluss.    L.  Burg  Lahneck. 

112km  Niederlahnstein,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  Frankfurt- 

Coblenz  fS.  464).  —  Weiter  hinter  Horchheim  vorüber  auf  der 
schonen  neuen  Brücke,  welche  in  zwei  überaß] s  schlanken  Boeei! 
nach  der  Insel  Ohencerth,  dann  in  drei  Backsteinbogeii  nach  dem 
1.  Ufer  übersetzt,  über  den  Rhein. 

116km  Coblena  (S.  461),  Mosel-Bahnhof:  Dm^rbke  zur  Stsdt 
1-2  Pers.  75  Pf.,  3-4  Pers.  1  Ji  25.  Näherem,  sowie  die  Mosel- 
Bahn  s.  in  Badeker's  RheinLande, 


Digitized  by  Google 


450 


86.  Von  Frankfurt  über  Bingerbrück  nach  Köln. 

22km.  Hess.  Ludwigsbahn  bif  Bingerbrück,  dann  Preuss.  Staatsbabn  Dir. 
<iln  linksrhein.):  in  5  St.  5  Min.  bl»  71/4  St,  fÖr  ^  17.90,  12  9i>,  8.50.  - 
Üampfschifffahrt  auf  dem  P^hein  von  Mahiz  an  s.  in  Bcedeier'i  Rheinlande. 

Frankfurt  s.  S.  455.  Die  Bahn  Oberscbrdt^^t  den  Main.  Unbeden- 
»iide  Stationen,  vonSrhnellzrtjren  nicht  h-  riilirt.  4km  yiederrad;  1 1km 
cUuaniieim ;  14kin  Kff  ^.tcrb  ichf  2'2km  liauvheim ;  2ßkin  Rü'<selsheim ; 
0km  Bischoffheim.  Dann  auf  stattlicher  Eisenbrücke  über  den  Bhein, 
uletzt,  die  Mainzer  Festungswerke  diirrhschneidend,  an  der  Halte- 
tellb  Stuther j  unweit  der  Citadellc  (ö.uutenj  vorüber  und  durch  einen 
?unnel  unter  der  letzteren  hindurch  zum  neuen  Centraibahnhof  von 

4Ükm  Mainz.  —  GasthöM:  »Hof  von  Holland,  •Rhein.  Hof} 
Bng  1.  Hof,  dieae  dMl  mten  Banfea:  Z.  toh  2«^  an,  L.  fiO,  B.  70  Pf., 

1 .  20,  M.  3  v^.  —  Kölnischer  Hof;  T  a  ti  n  u  s  -  IT  o  r  ;  P  t  a  d  t  B  o  n  ti ; 
lermania}StadiCoblenitHdt.  de  Paria  i*Karpfen,  von  Geschäfts- 
eisenden  besucht;  PfKlter  Hof,  beim  Babnliof.  —  In  Ca»tel:  Anker, 
anz  gut 

Droschken:  Einsp.  1  4  St.  für  1-2  Pers.  50  Pf.,  3-4  Pera.  70  Pf.»  18t. 

1^  oder  2.30,  KmTtT  20  Pf  ;  Zweisp.  1 mehr. 

Maina,  das  röm.  Moyontiacum ,  der  älteste  Bischofssitz  in 
Deutschland,  starke  Festung,  mit  60,905  Einw.  und  8000  Mann 
iesatsung,  liegt  am  1.  Ufer  des  BMm^  antarlialb  und  gegenüber 
ier  Mündung  des  MaiM  in  denselben,  nnd  ist  mit  der  Nebenstadt 
OaaUi  (S.  462),  am  t.  üfer^  dnrch  eine  kfirzUeb  ToUendete  feste 
Brücke  und  eine  Scliiffbrücke  verbunden.  Der  stattliche  neue  Cenirol* 
)ahnhof  liegt  im  W.  der  Stadt.  Von  demselben  führt  der  neue 
)reite  Boulevard  direct  zum  Khein,  während  man  beim  Austritt  aus 
lern  Bahii^i'  f  halbrechts,  der  Pferdebahn  folgend,  in  8  Min.  zum 
?rhillerplat2,  mit  einem  Standbild  Schiller  s  von  Scholl,  und  ^reit^T 
..  durch  die  Ludwigstrasse  zum  Gutenbergplatz  und  nim  l)i»m  ge- 
anst  Auf  dem  Gutenberg  -  IMatz  ein  Standbild  Quimberg  s,  des 
Gründers  der  Buchdruckerkunst  (Ende  d.  x.iy.  Jahrh.  in  Mainz  ge- 
boren, X  1468),  nach  Thorwaidsen. 

Der  ♦Dom,  1)78  begonnen,  nach  mehrfachen  Bränden  im  xii., 
un.,  iiv.  und  xv.  Jahrh.  enieut,  wird  gegenwärtig  restauiirt;  drei- 
schiffig  mit  zwei  Chören,  eiuem  westl.  Querochiff  und  zwei  stattlichen, 
von  Je  zwei  ThÜrmen  flankliten  Kuppeln.  Das  Innere  enth&lt  Grab- 
Qiäler  7on  Mainzer  Erzbischofen;  im  MittelschiiT  nnd  der  West- 
Isuppel  WandgemSUde*  Schdner  Krenzgang. 

Im  ehem.  kisrfut$U,  SeMosSt  an  dem  grossen  Schlossplatz,  nnweit 
ier  festen  Bheinbrücke,  ans  dem  xvn.  Jahrb.,  eine  sehr  bedeutende 
Sammlnng  römischer  AJtertbümer,  sowie  eine  Gem&lde-Sammlung 
[zngänglieh  So.  9-1,  Ml.  Do.  2-5  Uhr  frei,  sonst  gegen  Karten,  1 JC), 

Innerhalb  der  CItodeUe,  welche  die  Stelle  des  ehem.r($m.  Castrums 
einnimmt,  steht  der  EigeUteiny  der  Rest  eines  dem  lom.  Feldherm 
Drusus  im  J.  7  V.  Ohr.  errichteten  Denkmals.  Eintritt  In  die 
Citadelle  nur  mit  einer  vom  Platzkommandanten  ausgestellten  Karte, 
mit  der  man  sich  am  Thor  meldet  (Trkg.  50  Pf.).  — *  [Ein  zweites 
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grossartigas  Bomerdenkmal  ist  di«  ZcäiSMuker  WoiatrUÜung^  V4  St. 
TOI  dem  GauthOT.] 

Hdbsclte  aussichtsreiche  Promenadeu  bieten  dte  Neue  Anlage^ 
am  Obern  Ende  der  .Stadt,  und  die  neue  Wallstrassef  welche  beim 
Binger  Thor  hinter  dem  Gentralbahiihof  beginnt  und  sich  am  Gonsen- 
heimer Thor  vorüber  zTim  Mombacher  Thor  zieht  ( V2  St.  1.  Vom 
Gonsenheimer  Tiior  diiect  zam  Centiaibahnhof  zuräck:  10  Min. 

41km  Mombach;  45km  Budenheim;  ölkra  Heidesheim:  56km 

Ingelheim;  59km  Gau- Algesheim:  G4km  GauLsheim»    Die  Bahn  er» 

reicht  den  Rhein.   Am  r.  Ufer  Rüdpslieim. 

67km  Bingen.  —  Gasth.:  Victoria,  Weisses  E  o  s  s  ,  beide  ersten 
Kangesi  Bellevue,  (jold.  Pflug,  Engl.  Uot,  Karpfen,  Pariser 
Hof,  Beutsclies  Haus,  Diatel,  billiger,  Oermania. 

BM^n  liegt  an  der  Hundnng  der  Nähe^  welche  die  Grenze 

zwischen  Preussen  und  Hessen  bildet.  Die  Raine  Klopp  und  die 
RoehuieapeUe  sind  schöne  Punkte.  —  "Weiter  über  die  Nahe.  Am 
r.  Ufer  der  Niederwald  mit  dem  Nationaldenkmal  (S.  463}  nnd 
Ruine  EhrenfoU.    Im  Rhein  der  Mäusethurm. 

69km  Bingerbrück,  IvnotenpTinkt  für  >V\^  Hheinisrhe  Bahn,  so- 
wie für  die  iiahii  nach  Saarbrücken -Metz  und  Trier.  —  Das 
Rheinthal  wird  enger.  Schöne  Aussicht  auf  das  r.  Ufer,  an 
welchem  zunächst  Assmannshausen,  später  Lorch  erscheinen.  Die 
Bahn  führt  unterhalb  der  Burg  Uheiiisitin  vorbei.  —  74km  Tiecht- 
Ungshausent  mit  den  Burgen  Falkenhurg  nnd  8oone<^  —  79km  Nieder' 
heimbadiy  mit  der  Heimhurg, 

82km  Baohflraoli  (HdU  Waeum),  mit  roman.  PeUrMreke  nnd 
zierlichen  Chorresten  der  goth.  Wementa^^;  darüberBargfiftolkZeefc. 
—  Dann  am  n  Ufer  Canb  nnd  Gutenfels,  im  Rhein  die  Pfult. 

89km  Oberwesel  (Bh^*  Hof),  mit  alter  Stiftskirche,  über- 
ragt von  der  Schnnburg.  —  Kurz  nach  einander  drei  Tunnel.  Vor 
der  Einfahrt  in  den  letzten  r.  Blick  auf  die  Liiripi 

97km  St.  Goar  f Schneider,  HheinfeUj.  Unterhalb  de--  Städt- 
chens auf  der  Höhe  die  Trümmer  Jer  grossen  Festung  liheinfels. 
Am  r.  Ufer  St  Goarshausen  und  die  Katz.  weiter  Welmich  und 
die  Maus;  später  die  Brüderburgen  Sterrenberg  und  Liebenstein 
und  Kloster  Bornhofen. 

110km  Boppard  (Spiegel^  Rhein-Hotel)^  mit  dem  ehem.  Kloster 
Marienberg ^  jetzt  Kaltwasserheilanstalt.  Unterhalb  das  Mühlbadj 
ebenfalls  Kaltwasserheilanstalt.  —  Weiter  zeigen  sich  am  r.  Ufer 
Schloas  Liebeneck,  dann  Branbaeh  nnd  die  Markshurg.  —  121km 
Bhensy  dann  am  Konigsetukl  Yorflber,  im  Mittelalter  oft  Berathnngs» 
ort  der  Kurfürsten.  —  124km  Capellen  (Gasth. :  StolxenfBls,  Beliehne) 
mit  dem  besuchenswertben  •5cWoM  iStoitcn/'el^,  1836-42  hergestellt, 
mit  Fresken  u.  Kunstschätzen  (Trkg.  1  JC).  Gegenfiber  Oberlahn- 
stein, Burg  Lahneck,  Niederlahnstein.  Zuletzt  kurzer  Halt  amMosel- 
bahiihof  rs.  458;  Uebereaufr  auf  die  Moselbahn},  dann  durch  die 
Festungswerke  zum  Rhein.  Bahnhof, 
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66.  Route,  461 


ISlkm  GoldiMII.  —  Gasthöfe.  Am  Rhein ;  »R  i  e  s  e ,  ♦B  e  1  ]  e  v  u  e .  bei üa 
en  Ranges.  — •Attktr,  Z.L.B. 2^  u.  mehr,  F.  1^,  M.2.50.—  Traube, 
1er  Nähe  dfs  nTi.ins;  Stadt  Lüttich,  Berliner  Hof,  beide  niciil 
l  vom  llheiu.  bahaliof,  Wildes  ächwein,  alle  ebenfalls  gut. 

CobUnZf  tlte  Stadt  und  Festung,  am  Einfluss  der  Mosel  in  den 
dn,  mit  30,548  Binw.  und  5000  Mann  Besatzung,  ist  als  Sitz 

obersten  CiTÜ-  und  MlUtlrbelidrden  (YIIL  Anneecorps)  Haupt* 
dt  der  prenss.  Bhetnprovinx.  Eine  Scbilfbrflcke  fSbrt  Aber  den 
Bin  naeh  Tfial-Ehrenbreitstein,  am  Fnss  der  gleicbnamigen Festung» 
uptschensvfirdigkeiten  sind  die  roman.  Castorkirche  aus  dem 
.  Jahrb.,  unweit  der  ^Toselmuiidung,  der  Castorbrunnen  gegenüber 
»  bezeichnenden  franz.  Inschriften  von  1812  u.  14,  und  da^  Kgl. 
ifos'.    A?!>;.siclit*;reir}ier  Spaziergang  durch  «^ie  Hhcinanlafjen  bis 

oberen  iiheinbrürke  fS.  458j  und  auf  der  unteren  Rheinbrücke 
ufganji  beim  Mainzerthor). 

Die  Festung  EnREXBREiTSTEiN  (118  m  ü.  Kb.),  am  r.  Kheinnfer, 
31  von  den  B'ranzosen  gesprengt,  nach  1815  wieder  aufgebaut, 
rd  der  Ausstfkt  wegen  bestiegen.  Besucb  (nur  1.  April  bis 
.  Oct.  gestattet)  von  Cobienz  aas  in  kaum  3  St. ;  Etnlasskarten 
D  Pf.)  in  Thal -Ehrenbreitstein  im  Dienstgebäude  des  zweiten 
mmaudanten,  von  der  Schiffbrücke  einige  50  Schritte  gerade  aus> 
nn  1.  in  die  Hofstrasse,  das  Haus  mit  der  hohen  Freitreppe. 

Die  Aussicht  vom  Atterslein  (ohne  Erlaubniss  zugängl.) ,  dem 
renbreitstein  südl.  gegenüber,  ist  ganz  ähnlich;  bester  Stand- 
nkt  bei  dem  Obelisk:  Denkmal  für  1866. 

Die  Mosel  von  Cobienz  bis  Trier,  Metz  w.  s.  w.  siehe  in  Bicdeker's  Rheinlunde, 

Die  Rheinische  Bahn  führt  auf  einer  Gitterbrücke  über  die  Mosel, 
nn  am  Fuss  des  befestigten  Ptterabergs  Yorüber,  !n  einiger  Ent* 
rnung  vom  Rhein.  —  140km  VrmiUs,  —  145km  Iftuwied,  20  Min. 
n  der  am  r.  Ufer  gelegenen  Stadt,  s.  S.  464. 

148km  AndemMh  (Haektnbrfiek)^  mit  roman.  Pfarrkirche  aus 
m  xnx.  Jahrb.  und  wohlerhaltenen  Manern  u.  Thermen.  Zweig- 
hn  nach  Niedermendig  und  Mayen.  —  155km  Brohl,  am  Eingang 
8  Brohl-Thals.  —  158km  Niederbreisig  mit  Burg  Rheituek,  —  164km 
nzigy  mit  roman.  Pfarrkirche,  Station  für  Bad  Neuenahr.  Ueber 
e  Ahr.  Am  r.  T'fer  Linz.  —  168km  Remagen  (Hot.  Fürsten- 
rg  ^  König  v.  Freussen,  Rhtin-H't  K  Station  für  das  Ahr-Thal,  mit 
!r  Apollinariskirche^  10  Min.  unterhalb  auf  der  Höhe  (im  Innern 
höne  Fresken^.  —  Weiter  am  r.  Ufer  Rheinbreitbach,  Honnel. 

i75km  Rolandseck  (ßiUau,  Rolaiidsecky  RolandsUotd;  Bahn" 
si.jt  überragt  vom  Rolandsbogen^  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das 
ebengebirge.  Im  Rhein  die  Insel  Nonntniwetih.  —  ISOkm 
f<&l€m,  Station  für  Kdnigswlnter  (8.  464).  —  183km  QodtiAtT^ 
Winzler,  Adler),  mit  Burgruine. 

190km  Bonn.  —  Gasth.  :  S  t  e  r  n  ,  am  Markt.  Vor  dem  Coblenzer  Thor» 
!•  O-irten  am  Rhein:  ♦H o t.  Ko  j  al ,  ebenfalls  ersten  Ranges;  Bellevue» 
ut.  Kley,  zugleich  Restaur.  u.  Hölel  garui,  Pension.  —  Eheineck» 
n  Landeplatz  der  Damplboote y  Rheinischer  Hof,  SternstrasBe,  beide 
ilr|;erUch  gut. 
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Bon»,  mit  31,514  Binw.«  yerdankt  seine  Bedeutung  der  1818 
i;egrQndeten  XMherMtf  welche  in  dem  ehem.  kiirhdln.  Schloss 
Ihren  81ts  hat  (ftber  1000  Stad.).   In  der  Nähe  des  Bahnhofs  die 

Münsterklrche^  aus  dem  xi.,  xn.,  xm.  Jahrh.  Dabei  ein  Standbild 
Beethoven' s  (geb.  in  Bonn  1770,  f  1827)  von  Hähnel.  Am  Rhein 
der  Alte  Zoll^  mit  Denkmal  E.  Amdt's  Tind  schöner  Aussicht 
auf  das  Siebengebirge.  —  Unweit  des  Bahnhofs  führt  die  Poppels- 
dorfer  Allee  nach  Schloss  Poppelsdorf,  iiaturwissensch.  Sammlungen 
enthaltend.  —  (Trajert  nach  Obereassel  s.  S.  464.) 

Weiter  ist  die  Gegend  flach  u.  bietet  wenig.  195km  Roisdorf; 
1201km  Sechtem.  —  206km  Brühl  mit  ehem.  kurfüratl.,  jetzt  kgl. 
Schloss  und  Park.  —  212km  Kalscheuren  (Knotenpunkt  für  die 
Eifelhaliii).  Die  Bahn  nmsieht  in  weitem  Bogen  die  Stadt  Köln. 
—  222km  Kdln  (Centralbahnhof),  s.  8. 464. 

87.  Von  Frankfurt  ftber  Kederlaluisteiii  (Cohlem)  und 
Ob«reaifel  (Brnn,  Köln)  naeli  Bteeldorf. 

257kiii.  Preaas.  Staattbali«  (bis  Kiederl&bnstein  Dir.  Frankfürt,  Ton'da 

Dir.  Kölnrechtsrhein.).  Bis  Cohlenz mZ^U-HU^i.  für^  1 1 .70, 8.70(Schncnz.), 
7.80,  ö.'iO  (gew.  Zug)  ^  bis  2>äwWor/in  6  St.  für  ^  2U.9U,  15.60,  10.50. 

Frankfurt j  s.  S.  455.  —  9km  Höchst:  Zweigbahnen  nach 
Soden  und  nach  Limbury  (S.  457).  —  15km  Hattersheim  y  22km 
Flörsheim  (r.  Va  St.  entfernt  das  Schweielbad  Weilbach),  28km 
Hoehheimf  das  weinberühmte.  Der  Zug  durchschneidet  die  dstl. 
Festimgswerke  Yon  (33km)  CaM,  Station  für  Mains  (8.  459). 
Bahnhof  in  der  Nähe  der  Bheinsehifln»rdcke.  Droschke  nach  Mainz : 
Einsp.  1  od.  2  Fers.  1  JC^  Zweisp.  1  40 ;  Uebeifahr-Dampfboot 
nach  Ankunft  eines  Jeden  Zuges. 

37km  CurvCf  wo  die  rheinabwärts  bestimmten  Wagen  und  die 
Wagen  nach  Wiesbaden  getrennt  werden.  Nach  Wiesbaden  fuhrt 
eine  kurz*^  Zweigbahn,  5km  (eine  andere  nach  Biebrich^  S.  463). 

Wiesbaden.  —  GASTHörE:  ^Nassauer  Hof  mit  D^p'^ndance  Villa 
JVoMati^  Vier  J  ähres  Zeiten  &  Hö  t.  Zaia,  am  Theaterplau -,  •Hose, 
Kranzplatz i  *Park-Hdt6l,  Wilhelmstr.  SO;  »Englischer  Hof,  Krani- 
platz  Iii  •Adler,  Langrgasse  ;  *B  är ,  Langgasse ,  r  an  d  H  ö  t.,  Schütr.en- 
bofstr.  d,  4)  diese  alle  ersten  Hanges.  *B.hein-Höt. ,  beim  Ausgang  aus 
dem  Bahnbof  link« ;*Hdt.  duKord,  Wilhelmatr. 6.  —  Wenlfrer  ansprucbs* 
voll:  »Orüne  Wald,  Marktstrasse-,  »Höt.  Weins,  Pnhnlmfptr  1\  Hot. 
Spebner,  Wilhelmstr.  28^  Taunn«>Hut.,  Z.  von  2^  an-,  Eisenbahn- 
Hdt.,  Hot.  Vogel,  in  der  Näbe  der  Bahnhöfe.  Alter  M oanenbof, 
Kirchgasse  27 ;  u.  a.  —  Ausserdem  noch  eine  Menge  BadeMuser. 

Droschken:  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  Einsp.  1-^  Pers.  80  Pt.,  3-4  Pors. 
1  v^,  Koffer  2Ü  Pf.  Zur  griech.  Capelle:  Einsp.  2  ^  40,  Zweisp.  3./^,  hin 
<ind  xurüek  die  Hälfte  mebr;  auf  die  Platte  bin  and  inrttek  6     90  oder  9«^. 

Wieabaden^  mit  50,238  Einw.,  Hanptstadt  des  frftheren  Herzoge 
thnms  Nassao,  jetzt  preuss.  Regierungsbezirks  Wiesbaden,  ist  einer 

der  ältesten  Kurorte;  schon  Plinius  gedenkt  seiner  belesen  Mineral- 
quellen f  Fo)ües  Mattiaci),  Mittelpunkt  des  Badelebensist  der  Kureaal 
(Eiiitr.  50  Pf.),  mit  den  Colnimaden  und  dem  weit  aTispredehnten 
Ivurpark.    Die  Trinkhalle  führt  von  hier  zum  Koekbrunnen,  der 
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[auptquelle.  —  In  der  Stadt  die  cvang,  Kirche^  die  katkoL  Kirche^ 
AB  jriiMiim,  mit  Qw&ilden  and  AUerthQmwni  n.  b.  w. 

Am  Abhänge  des  Neiobergs  die  Ton  Hofllmenn  erbeute  rutileeft- 
rieeh.  CapdLt  (20  Hin.  Tom  Koceeel),  In  welcher  dea  Serkopheg- 

lUd  der  Herzogin  Blleebeth  Michailomie  (f  1845)  Ton  Hopfgarten 
Trkg.  50  Pf.-lVgvÄ).  —  Vi  St.  n.w.  die  Hohe  des  Ncrobergs 
221m),  mit  Aussichtstempel.  Rückweg  durch  das  Neroihal,  weiches 
Lie  Pferdebahn  durchzieht.  1  Vb  Bt.  Tom  Neroberg  das  Jagdschloss 
^laU€f  mit  weiter  Aussieht. 


39km  Mosbach,  Station  für  Biebrich  (Europ,  Ilof,  Bdlevne. 
Kronejj  mit  Schloss  und  Park  des  Herzogs  von  Nassau.  —  Die 
3ahn  durchzieht  den  Rheingau  y  den  berühmtesten  Weing:arten 
Deutschlands.  —  42kin  Schierstein.  —  4Gkiii  Niederwalluf.  —  48kiii 
Eltville  (Hot.  Reisenbach j,  Stat.  für  die  Bäder  Schlangenbad  und 
Sehvaalhachi  wohin  Post-  a.  Wagenverbindung. 

51km  JSr6M4.  —  64km  flotlcnftelffi.  —  57km  Oestrtoft- Winkel. 
—  61km  OtUtfnMtmy  mit  spätgoth.  Kirche  aus  rothem  Sandstein. 
K.  das  weinberühmte  8Mou  Johannkbttg.  L.  Aussicht  auf  den 
Rochusberg  bei  Bingen,  s.  9.  460. 

65km  Bftdeihelm  (Omsth.:  Darmatidter  Hof;  Hdt.  Jung; 

Rheinstein;  B  el  1  c  vae;  Krass ,  M  ac  sm  ann ,  E  r  h  a  r  d  t,  Traub  e, 

alle  am  Ehein  ;  beim  Bahnhof  die  Reataur.  ÄÄem/ia//e. —  Traierf  nach  Bingen), 

weinberülunte  Stadt,  am  Fuss  des  Niederwald.  Nahe  dem  Hahn- 
hof die  innen  ausgebaute  Brömserburg  und  der  Thurm  der  Boosen* 
burg^  Am  oberen  Bnde  des  Orts,  beim  AdUrthurmf  8  Min.  Tom 
Bahnhof  der  Rheinbahn ,  befindet  sich  die  Station  der  Zahnrad- 
bahn (Fahrz.  10-12  Min.,  1  Jt,  zurück  50  Pt)  zum  «National- 
denkmal auf  dem  Niederwald,  welches  weithin  sichtbar  die  H5he 
krönt.    Herrliche  Aussicht  auf  den  ganzen  Rheingau. 

Unter  Ruine  EhrenfeU  vorüber.    Im  Bhein  der  Mäusethurm. 
Weiterhin  am  1.  Ufer  Barg  Rheinstein. 

70km  AssmannshMum  (Kronen  Anker)^  bester  Ausgangspunkt 
zu  einer  Fusswanderung  über  den  Niederwald  nach  Rudesheim: 
30  Min.  JagdschlosSy  15  Min.  Rossel,  40  Min.  Nationaldenkmal. 

Gegenüber  Ruinen  Falkenburg,  Soonerk,  Heimbur?,  letztere 
beiden  wieder  aufgebaut.  —  ?7km  Lorch  ('^SchwanJ^  am  Eingang 
des  Wisper-Thal.^,  mit  Pfarrkirche  aus  dem  xiv.  Jahrb.  Am  I.  Ufer 
Ruine  Ffirstenbnrg.  dann  Bacharach  und  Stableck.  —  83km  Caub, 
mit  Ruine  QutenfeUi  im  Rhein  die  Pfalz.  —  Kin  Tunnei  durch- 
schneidet dlb  JaoUU 

94km  St.  Ooarshansen  (*AdUr)t  mit  der  Ruine  KaUj  am  Eingang 
des  SchwäxeiihaU  (Ausflng  nach  BeitAenherg).  —  Die  Bahn  berQhrt 
Welmichf  darflber  die  Buine  Maus, 

lOlkm  Kestert.  Dann  an  Bornhofen  und  den  Brfiderburgen 
Sterrenberg  und  Lithenatein  vorftber  nach  (106km)  Camp.  —  Weiter 
am  1.  Ufer  Boppard.  —  112km  OsUrspay  mit  Schloss  lUebeneck, 
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—  Ii8km  Brauhaeh,  überragt  Ton  der  Marktturg*  Gegenüber 
Rhens,  dairn  Capellen  und  Stolzenfels.  —  122km  OberlaktuUinp 
r.  Burg  Lähneck.    Dann  über  die  Mfindnng  der  Lahn, 

IQBkm  Niederlahnstein ,  Knotenpunkt  für  die  Lahn  -  Bahi> 
(Wetzlar-Coblenz,  R.  85)  und  die  Rheinische  Bahn.  Wag^enwechsel. 

124kni  Horrhhfim.  Weiter  an  der  Eisenbalmbrücke  der  Wetzlar^ 
Coblenzer  Bahn  vorüber,  hinter  Pfaffendorf  vorbei,  wo  J.  ein  Zweig- 
der  Rhein.  Bahn  über  die  Brücke  nach  Cohlenz  führt  (S.  46 IJ,. 
während  die  rerhtsrhein.  IJnie  derselben  Bahn  weiterläuft  nach 

i28km  Ehrenbreitstein,  am  Fuss  der  Festung  (S.  461).  132km 
Vallendar;  13ökm  Bendorf.  —  138km  Engtrs,  mit  ehem.  kurtrier. 
Scbloss,  jetst  Kriegsschale.  (Zweigbahn,  76km,  nach  Haektnhurg^ 
mit  AbsweiguDg  nach  Liniburgy  S.  457). 

143km  Kenwied  (Anker,  Wilder  Mann),  mU  0656  Einw.  und 
fürstl.  wied^schem  Schloss.  —  149km  Ltutadorf.  Am  1.  Ufer 
Andernach.  —  158kai  Hönningen^  mit  dem  ^>chlos»  Arenfeh,  — 
165km  Linz.  Gegenüber  die  Ahr-Mündiing>  Bemagen  nnd  die 
Apollinariskirche.  —  172km  Unkel. 

ITBkm  üonn«/' (Klein,  Hot.  &  Pens.  Nizza  u.  a.),  am  südl.  Fuss 
des  Siel  K  iiiTebirees.  —  178km  Rhöndorf.   Am  I.  Ufer  Rolandseck. 

iölkm  Königswinter  (Europ.  Hof^  Berliner  Hof ^  lütffti)^ 
bester  Ausj^angspunkt  zimi  Besuch  des  ^Siebengebirges:  45  Min, 
Drachen feUi  i^lx  St.  Gronier  Oelberg^  1  St.  Helsterbach. 

Am  1.  Ufer  Ruine  Godesberg.  —  183km  Niederdollendorf. 

186km  OberoMwel,  wo  ein  Trsject  über  den  Rhein  führt ,  mit 
welchem  Reisende  nach  Bonn  und  KBln  befördert  werden,  da  der 
rechtsrheln.  Zweig  der  Rhein.  Bahn  beide  Orte  nicht  berührt. 

i89km  Beuel,  gegenüber  TOn  Bonn.  Dann  landeinwärts  und 
über  die  Sieg.  —  197km  Friedrich  -  Wilhelmshiiite ;  198km  Trois^ 
dorfj  Knotenpunkt  für  die  Deutz -Giessener  Bahn.  —  208km 
Urbach.  —  216kra  Kalk,  Vorstadt  von  Deutz.  —  218km  Mülheim 
am  Rhein.  —  227km  Schlebuachy  231km  Opladen^  24Ükm  Jmmigrathy 
246km  finden,  252km  ELler.  —  2Ö7km  Düseeldorf  s.  S.  467.  — 
Fortsetzung  der  Bahn  s.  S.  338/337. 

88.  Köln. 

BAiiNnöFK:  Centralbahnhof  (PL  F  4*,  *Restaur.) ,  lür  sämmth'che  Züge 
nach  Bonn-Coblenz-Mainz,  lionn-Lahnstein,  nach  Aachen,  nach  Düsseldorf 
und  Bnunerich  (R.  sO)  sowie  für  die  Courier-  und  Schnellzüge  nach  Miuden- 
Hannuver-Berlfn  (R.  52).  ^  Jtecht»rheinitch«r  Bahnhof  und  ßergiBch-Märlciichir 
ßahnhofy  beide  in  Deuts. 

Oastböfs.  InE9lni  *K6t  du  Nord  (PI.  s:  B  Ö),  aa  aer  BiseBbahn- 
brücke  •,  «H  6  t.  D  i  s  c  h  (PI.  b :  E  4),  Brückenstr. ;  a  i  n  z  e  r  H  o  f  (PI .  c :  E  4), 
Glockengasae }  « Y  i  c  t  o  r  i  a  •  H  d  t.  (PI.  d ;  D  5)»  am  Heumarkt  %  *H  d  t.  £  r  n  •  t 
(Fl.  e;F4),  swiselien  Bahnbor  a.  Dom,  «ucli  Reataar.;  «Wiener  Rof 
{P\.  f:  r.  A),  Glockengasse;  H  o  1 1  ;i  n  d.  Hof  (PI.  g:  D  5),  am  Rhein»  alle  diese 
eratea  Eangea:  Z.  von  2-3  an,  F.  1-11/2^,  B.  60  Pf.,  M.  2V2-3wÄ.  — 
Dom-RdteHPl.  1i:E4),  am  Domhof7-9;  Russischer  Hof  (PI.  i:  D  4), 
Frirr!rich  Will  Irnstr. ;  K  ö  1  n.  H 0  f  (PI.  k :  D5),  am  Rheine  »H  ö  t.  St.  P  au  1. 
F ettenhennen  Id»  beim  Dom,  Z.2.JC  and  mehr  i  *P  ar  i  s  er  H  o  f  (PI.  m:  £  4>,. 
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)rususgaa8e^  *Laacher  Hof  (PI.  o:  D2),  am  Laach;  Hot.  Museum, 
)ru9a8gasäe;  in  allen  diesen  meist  Z.  u.  F.  2-2V2*^»  B.ßO  Pf.,  M.  11/2-2^45. 
—  Europ.  Hof,  Comödien -Strasse  1 ,  tinw?  it  des  Doms ;  TI  1 1.  Bill  s  t  p  i  n, 
•*rledHch-Wiihelm9tr.  7,  bei  der  SchiCTbrücke^  Hot.  Weber  (Bonn  scbea 
*08tbaot),  Hocliitr.;  Dr«l  Könige,  an  Ehefn,  dem  Bamprboot'liaiid«-' 
t!at/.  gogr-nüber-,  Hot.  Fischer,  Burgmauer  3;BergißcherHof,  Thurn- 
*Iarkt,  bei  der  Schiffbrücke,  alle  die  letzteren  nicht  viel  billiger  als  die  vorigen. 

Jti  Dmtst  Grand  Hot.  Bellern«,  im  Bahnhof  der  Bergisch* 
Järkischen  Balm,  am  Rhein. 

RBSTAUKATioNEy.  Bettger,  kl.  Budeneasse  (Austern,  Delicatessen)} 
Berzdorf,  am  Gürzenich,  Sandbahn  10;  Heuser,  llcrzogstrasse  10.  — 
Hierhäuser:  Wern  y,  Salomnnsgasse  ^HamburgerBcstaurant  am  Stadt» 
heator  ;  Kin  d,  am'Hof  12;  Fischer,  in  der  Paatage  (PL  £4)^  Kehl,  beim 
Museum V  Aldenkirchen,  Herzogstr.  4. 

DRoacnKK:  die  Fahrt  innerhalb  der  Stadt  1  Pers.  60  Pf.,  2  Per«.  75, 
3Pers.  1^.  4  Pers.  1.25,  die  I/2  St.  1-2  Pers.  i^,  3-4  Pers.  1.50.  Von 
tLoln  nach  Deutz  i  u.  2  Pers.  1  ^  75,  3:2^,  4 :  2.25,  einschl.  Brückengeld. 

h'idn,  der  Römer  Coionia  Claudia  Agrippma,  die  lie  leutendste 
Stadt  fler  preu.ss.  Rheinprovinz  und  einer  der  vrichtig^teii  Handels- 
plätze des  deutschen  Ueiclis,  Festung  ersten  Ranges,  in  den  letzten 
Jahren  bedeutend  erweitert,  mit  144,772  E.,  einschliesslich  einer 
Besatzung  von  7000  Mann,  liegt  in  einem  weiten  Halbkreis  am 
1.  Ufer  des  Jthein§f  Über  welchen  eine  flchlffbiücke  and  eine  Gitter^ 
brücke  nach  dem  16,958  Binwohner  zahlenden  DeuU  auf  dem  r. 
Ufer  hinüberführen. 

Der  »Dom  (PI.  E  F  4,  5) ,  das  grossarClgste  Werk  gothischer 
Baukunst  in  Deutschland,  wurde  1248  begonnen,  der  Chor,  dessen 
unterer  Tbeil  den  frühgotliisrhen  F>t\\  in  seiner  lautersten  Ent- 
wickelung  zeipt,  1322  p-eweiht.  Im  xvi.  Jahrli.  wurden  die  Arbeiten 
eingeätellt  und  erst  1817  wieder  auf^enoniinen ,  1880  vollendet. 
Es  ist  eine  kreuzförmige  Basilika,  fünfst  liiffip^es  Langhaus  von 
einem  dreischiffigen  Querhaus  durchschnitten ,  mit  Chorumgang 
und  Capellenkranz  und  zwei  i56m  hohen  Westthürmen.  Das 
Innere  zeichnet  sieh  dnrch  kühn  emporstrebende  Wölbnngen  ans. 
Beachtenswerthe  alte  und  moderne  OlasgemUde.  In  der  Marlen- 
'Capelle  Im  Chor  (Eintr.  IVt  JC)  ein  Altarbild  von  Overbeck,  m 
^er  h.  Drel-Eonlgs-Oapelle  das  berühmte  *Domblld  von  c.  1450* 

Oestltch  vom  Dom  führt  die  oben  gen.  Oifierbrütke  (Fl.  F  5, 6) 
dber  den  Bheln^  welche  zugleich  dem  Eisenbahn-»  Wagen-  und 

Fas6gänger-y erkehr  dient;  über  den  Eing&ngen:  am  1.  Ufer  ein 
BdUrhild  Friedrich  Wilhelm's  IF.,  Erzguss  nach  Bl&ser's  Entwarf; 
r.  Ufer  Reiterbild  Wiüielm's  /.,  von  Drake. 

Neben  der  Minoritenkirche  das  Musbüm,  nach  seinen  Stiftern 
M'nllraf-Tlichartt' Museum  genannt  fPl.  17:  E  4),  im  goth.  Stil; 
geöffnet  an  Sonn-  u.  Festtagen  9-1,  an  Woohentafren  im  Winter 
9-4,  im  Sommer  9-6  Uhr,  So.  Mi.  frei,  sonst  gegen  75  Pf.  Es 
enthält  romische  u.  mittelalterliche  Gegenstande,  Gemälde  kölnischer 
Meister  des  xiv.  u.  xv.  Jahrb.,  von  Cranachy  Holhein,  Woldyemuthj 
Bubena^  van  Dyck  ^  Franc.  Franciay  u.  s.  w. ,  sowie  eine  Anzahl 
neuer  Bilder  (KSnlgin  Lalse  von  G.  Richter;  die  traaernden  Joden 
von  Bendemann)  n.  a. 
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Die  enge  Hochstrasse  (PI.  B  E  4)  ist  die  Hauptverkehrs- 
ader der  »Stadt.  —  Das  Rathhaus  (PI.  21:  E5;  w.  Vorderseite 
nach  dem  Stadthausplatz,  ö.  Rückseite  nach  dem  alten  Markt^» 
aus  dem  xiii.  u.  xvi.  Jahrh.,  hat  eine  Kchone  Kenaissanre-Vorhalle^ 
Rathhausthurm  von  1407-14.  Auch  das  Innere  des  Kathhauses 
ist  Sehenswerth.  —  Unweit  die  roman.  Kirche  Gross-St.  Martin 
(PL  54:  £  5),  aas  dem  xn.  n.  xm.  Jahrh.»  mit  m&ehtigem  ron 
Tier  BckthftrmcheD  flankirten  Thum. 

S.  Tom  RathbauB  der  Otirsmicft  (PL  10:  D  5),  1441  begonnen^ 
1452  ToUendet,  1856  nmgebaiit,  das  grossarttgste  der  mtern  nicht 
kircM.  Gebäude  Kölns.  Das  Innere  verdient  einen  Beancb  (50  Pf.). 

Das  DenkmaJ  Friedr.  Wilhelm^a  III.  von  Bläser^  auf  dem  Hen- 
markt  (PI.  D  6),  wurde  1 878  enlhülJt.  —  Vor  dem  Casino  (PI.  4:  D  4) 
drt^  1S79  errifiitete  Bronze-Stflndhild  des  Irrsten  Bi^tviarrk,  von 
Schaper;  auf  fltin  J>aurenzpiatz  (Pi.  E  4)  die  f  rize -ötatue  des- 
Grafen  Moltke,  ebenfalls  von  Schaper,  1881  aufgestellt. 

*St.  Marid  im  CapHol  {VI.  50:  D  5),  eine  kreuzförmige  Pfeiler- 
basilika roman.  iStils  von  grossartig  origineller  Anlage,  ist  die 
älteste  Kirche  der  Stadt,  der  Jetzige  Bau  1049  geweiht,  der  über- 
bau des  Chors  mnd  der  KreuzschiffB  ans  dem  zn.  n.  znx.  Jahrb. 

Die  St.  PeUn-JOrehe  (PL  58:  D  3,  4)  besitst  ein  Altarblatt  ron 
Rubens  vKrenxignng  des  Apostels  Petras"  (Trkg.  1  0* 

Am  Nenmarkt  (PI.  D  3),  dem  gr5s6ten  freien  Platz  der  Stadt 
(Mittags  Wachtparade),  erbebt  sich  die  Apostelnkirche  (PL  37),. 
roman.  Stils,  liOO  begonnen,  mit  malerischem  Chor. 

Von  eigenthümlicher  Anlag^e  ist  St.  Gereon  (PI.  46:  F2):  Chor 
von  10(>9,  Chorschhiss  aus  dem  xii.  Jahrh.;  das  zehneckii'-e  goth. 
Schiff,  von  1227,  steht  an  Stelle  einer  altrSraischen  Anlage.  la 
der  Krypta  Steinmosaik  aus  dem  xi.  Jahrh.  (1-2  Pers.  1  .^). 

Nach  dem  ♦Zoologischen  Garten,  V4  »^t.  nördl.  vor  dem 
Thürmchenthor ,  fahren  Danipfboote  (von  der  SchifTbrücke  abr 
PI.  DE  6;  20  Pf.)  und  eine  Pferdebahnlinie.  Eintr.  1  Ji,  Sonnt. 
50  Pf. ;  gute  Bestanratton.  TUl  besndit  wird  auch  der  botanische 
Qarten  fFxoBA,  neben  dem  Zoolog.  Garten,  mit  Wintergarten ^ 
Slntr.  1  JC,  Sonnt.  50  Pf.  \  Aquarinm  50  PI ;  gute  Bestanratlon. 


Von  Deutz  naoh  Oiessen  (lG6km1  in  41/2-51/2  St.  für      11.10,  8.85,  6  65. 
13km  Wahn,  20km  Troisdorf.  Auf  der  Wahn  er  Heide,  lü  Min.  ö.,  Enden 
im  August  grosse  Artillerie-SelilesBÜbiuigen  statt.  Ueber  die  Agger, 

24km  Siegburgf  (Gasth.:  Stem)  \  die  Gebäude  der  ehem.  Benedictiner-Alitci 
auf  einem  ireistebenden  vulkan.  Kegel,  dienen  jetst  als  Irren -HeüanstaU 
(Zweigbahn  nach  FritMch-WilhamtiMtU  s.  S.  494). 

Die  Balm  überschreitet  die  Sieg',  r.  da«  Siehengebirge.  —  8ikm  ^«nn«/, 
von  wo  Zweigbahn  nach  WVrWAr- 7  Links  Schloss  AUner^  am  Eingang  des 
eigentlichen  Sieg-Thals,  in  wcicucm  die  Bulin  über  viele  Brücken  und  durch 
Tunnel  sich  nun  aufwärts  zieht.  L.  Klostt^r  Bödingen.  Gegenüber  r.  auf  der 
Höhe  Hort  Blankenberg  \\.  die  ansehnlichen  Tninmu  r  des  gleichnamigen 
Schlosses.  Vor  (43km)  Eitorf  ein  Tunnel,  dann  auf  der  Höhe  r.  Kloster 
Jfierftfn.  Die  das  Thal  einschlieasenden  bewaldeten  Hügelketten  werden  höher. 
2  Tunnel.  —  58km  Schladern.  Auf  der  Höhe  1.  die  Ruinen  des  Schlosses 
iKfnrfec*,  zum  Theil  wieder  hergestellt.    Ein  Tunnel.  —  ü5km  Au  (Postver- 
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DÜSSELDORF.  89.  Route.  467 


bindung  mit  Mienkirc?un  2inal  tagl.).  — 7ikm  Witten.  Etwas  weiter,  gegenüber 
auf  dem  1.  U.  der  Sieg,  da«  fürstl.  Hatsteld'sche  SchloßS  Schönstein. 

Bei  (S3km)  Beisdorf  zweigt  sich  1.  die  Bahn  nach  Siegen  und  Hagen  ah 
(Rahr-Siegbahn,  s.  S.  344/343).  Unsere  Bahn  vcrläaat  das  Sieg-Thal  und  geht  im 
Thal  der  BdUr  autwärta.  90km  Herdorf  ;  94km  mtmlMtm;  KHkm  BurMk. 
Dann  tritt  si  »  in  das  Dill-Thal.  —  118km  Haiffer. 

125km  PUlanbtti^  (Hirtch;  StacU  Franl^furi;  ächwan)^  an  der  i>t2j  anmuthig 
gelecenes  Städtchen  mit  8816  Binw. ,  mit  Bergaehtile  und  starkem  Eiteu- 
•  r/bau.  Auf  einer  Anhöhe  obi  rhilb  der  Stadt  der  1S72-75  auf  den  Trümmern 
der  alten  Bergfeala  l>iUeoburg,  welche  die  franioseu  I7üü  zerstörten» 
erl^aute  WßMmUhurmj  lOm  h.  (Eiatr.  90  Pf.  f  Sehl^el  u.  Fflbrer  in  den 
Gasthäusern).  Der  ITiurm  ist  errichtet  zu  Ehren  des  Prinzen  Wilhelm 
von  Kassau-Oranien,  des  Befreiers  der  Niederlande,  der  in  dem  ehem.  Schloss 
1533  geboren  wurde.  Das  Innere  enihall  in  3  Zimmern  viele  Andenken  an 
den  Prinzen  und  soll  noch  mit  Fresken  geschmückt  werden.  ^  di  r  Spitze 
des  Thurme«  lohnende  Aussicht.  —  Unweit  des  Thurmes  die  Wilfieltnsltnde 
mit  der  Inschrift:  «Luter  die&er  Linde  wurden  die  niederland.  Gesandten  am 
14.  April  1568  Ton  Wilhelm  dem  Verschwiegenen  empfangen.** 
13<>kn:  fJerhom.  —  IHnkm  <S»nn.  -  IV'knt  Ehringthauten. 
153km  WitUlar  (8.  457),  wo  die  Laha-liahn  (&.  05)  und  eine  Zweigbahn 
▼on  Lollar  (8.  408)  einmdnden.  —  Welter  rieht  sieh  die  Bahn  in  dem  freund- 
liehen  Lahn-Thal   uuwärts ;  vor  Glessen  1.  die  Ruinen  Oleiberr;  nud  FeUberg. 

166km  Gietsen  und  von  hier  nach  Cassel  und  nach  i«rankfurt  (.^ain- 
WeMr*Bahn)  s.  B.  84. 

89.  Von  Köln  nach  Dfiaaeldorf  und  Smmerioh. 

Bis  Düsseldorf:  89km.  Prenss.  Staaisbahn  (Dir  Köln  rechtsrhein.)  in 
»/4-IV4  St.  für       4,  3,  2  oder  {von  Deutz)  ^  3.20»  2.40,  1.60.  —  Bis 
Emmerich;  132km  in  2^^/4-4  St.  für       8.85,  7.05,  5.30. 

Köiny  s.  S.  464.  Der  Zu^i  diirchselineidet  die  Festungswerke 
von  Deutz.  —  5kni  Mülheim  am  llhein^  ffewerbrei<  he  Stadt  (Ab- 
zweigungen nach  Elberfeld  &,  S.  338/ 331);  nach  BergUck- Gladbach 
und  Bttuiberg),  auck  Station  der  Hheln.  Bahn,  8.  S.  464. 

Unterhalb  Mülhoim,  am  Rhein  ^dUots  ^totranAeän»  dem  Grafen 
Fftistenberg  gehörig.  —  14km  Küpper fUg;  Aber  die  Dhun  nnd 
die  Wupper,  —  21km  tangenfüd.  R.  8Mo69  Rewdumherg,  — 
Vor  (29kin)  Benrath  1.  das  stattliche,  ehemals  kurpfalz. ,  Jetzt 
konigl.  Schloss  gleichen  Nan  ii  ,  yem  Erhplinzen  von  Hohensollem 
bewohnt.  Dann  r.  Schloss  EUer. 

39km  Düsseldorf.  —  Gasth.:  »BreidenbacherHof,  Alleestr.  34; 
•Europäischer  Hof,  in  der  Xahe  der  Bahiihöle.  —Hot,  Thüngen 
(Kamrlicherffof).  am  Bergisch-Markischen  Bahnhof  j  *Kömi8cherKai8e  r; 
*Ktflni8cher  Hof^  Stelzmann,  am  K91n  -  Mindener  Bahnhof.  ^ 
BasTAUR.:  Tonhalle;  Kapper  <L'  Adams 

Düsseldorf  y  r^^irolmässig  gebaut,  mit  95,458  Kinw. ,  ist  eine 
der  freuiKllichsteii  ibtä<lte  des  Rbeinlandes.  Obgleich  auch  als 
Fabrik-  und  Handelsplatz,  namentlich  in  neuerer  Zeit  sehr  bedeu- 
tend, verdankt  die  Stadt  ihren  weit  über  Deutschlands  Grenzen 
bekannten  Namen  vorzugsweise  der  17GT  gestifteten,  1819  erneuerten 
Maler'Akademiei  an  deren  Spitze  Gomelins  (1821-26),  Schadow 
(1826-59)  nnd  Bendemann  (bis  1868)  standen.  Dieselbe  hatte  bis 
)etxt  ihren  Sttt  in  dem  ehemal.  SeAtost,  1872  znm  grossen  Theil 
dmeh  Brand  zerstört.  Im  Schlos$hof  ein  Marmorstandbild  des  in 
Düsseldorf  geborenen  KnrfQrsteu  Johann  WUhelm  von  der  PfaU 
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WESEL 


(v  1716).  ^  Auf  dem  Marktplatz  ein  grosses  Reiterbüd  desselben, 
von  Orupello  in  Erz  gegossen. 

Die  Ostseite  der  Altstadt  begrenzt  das  Akadbiob-QbbIvbb, 
vacb  Riffart's  Plänen  1879  aufgeführt.    Es  enthalt  die  Kfinstlet- 

.ateliers,  einen  Saal  mit  Gipsabgüssen  u.  s.  w,,  sowie  die  Qemäldi- 
■gaUerie  (Eintr.  Sonnt.  11-1  Uhr  frei,  sonst  gegen  50  Pf.). 

Reim  Einpans:  in  den  schonen  Hofgarten  das  von  Giese  1875 
erbaute  Theater;  gegenüber  auf  dem  Friedrichsplatz  die  gleichfalls 
von  Git'>H  erbaute,  1881  eröffnete  Kunsthalle,  mit  permayifnter 
Kunstauistdln7\g  und  der  Städtischen  Gemäldesammluni  neuerer 
Düsseldorfer  Maler  (Eintr.  tägl.  9-6  Uhr.  gegen  50  Pf.)- 

Am  nördl.  Ende  der  Königsallee  das  Cornelius  -  Denkmal  ^  von 
Donndorf,  1879  enthüllt  —  Auf  dem  Schadow-Platz  die  Kolossal» 
huste  Wük.  8chad(np%  von  ^ittig. 

Die  Anla  der  ReaUdMle  enthält  einen  schönen  Freskenfries 
Ton  Bendemann  (Eintr.  ÖO  Pf.). 

Auf  dem  Konigplatz  die  neue  evang,  Kirehe;  an  der  S.W.*Seite 
4es  Platzes  das  Jusihgehäudey  nebenan  das  neue  Slaala-Arehiv. 

N.ö.  von  der  Stadt  der  Zoologiache  Garten. 

49km  Calcum  (m  Ipr  Nähe  Kaisemwerthy  mit  grossen  milden 
Stiftungen).  —  Ö4km  Grosaenbaum  (in  der  Nähe  Schlote  Heltorfj 
mit  Fresken  von  Lessing). 

63km  Duisburg  (*Europ.  Tlof,  Hof  von  Holland,  KaUerhof^ 
Prinz-Regent),  alte  Stadt  von  41,242  Einw.,  am  Khein-Rohr-Canal. 
Mittelpunkt  einer  bedeutenden  Fabrik-  und  Handelsthätigkeit.  Auf 
dem  Burgplatz  ein  Denkmal  für  den  hier  gestorbenen  Geographen 
Cferh,  Mereaior  (f  1594).  —  Ueber  die  Rühr. 

71km  OberbanseB  s.  S.  320.  —  75kni  ßierkradt. 

Eine  Zweigbahn  l  iiert  von  hier  über  I^eumühl  -  Hamhom  nach  (llkm) 
Kuhrort  {l'lev.  Hof)  ^  neben  Duisburg  Haaptatapel platz  für  die  Huhrkohle 
(S.  J4l),  mit  bedeutenden  Eisenwerken.  —  iftwA  Etsen-Htine  s.  S.  320- 

85km  Dlndaken,   Dann  Über  die  Lippe. 

98km  Wesel  ri>om(tise&y  QUtm) ,  Festung  mit  20»693  Einw^., 
an  der  Mündung  der  Lippe  in  den  Rhein,  Über  den  eine  ScblfT- 
•brücke  führt.  In  der  Nähe  des  Bahnhofs  ein  Denkmal  für  die 
11  preuss.  Offiziere  Tom  Schiirschen  Corps  (S.  107) »  welche  am 
16.  Sept.  1809  hier  erschossen  wurden.  Die  Matthäuskirche  ist  1882 
mit  einer  neuen  eisernen  Thurmspitze  versehen.  Die  goth.  AVilli- 
brods-  oder  Marktkirche,  nu^  dem  xii.  Jahrb.,  wird  jetzt  restaTirirt. 
Auf  dem  Marktplatz  ein  Denkmal  für  1870/71:  die  Yesalia  krönt 
einen  sterbenden  Krieger  mit  dem  Lorbeer,  modellirt  von  Müsch 
in  Düsseldorf.  Im  Saal  des  Rathhauses  ein  grosses  Bild  von  Sehest: 
Erstfirmung  der  Stadt  Wesel  im  spanischen  Erbfolgekrleg.  (Eisen- 
«bahn  Über  XimUn  nach  Goeh  und  Holland.) 

Von  Weta  tMch  Haltern  (Münster,  Osnabrück,  Bremeiii  Hamburg)  s.  H.  53. 

132km  Emmerich.  Fortsetzung  der  Route  naeh  Holland  s. 
.in  Bctdeker'e  Belgien  und  Holland, 
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A "Uli Uli] e  aiii- 
Auii.-i,  die  iHl  ilüi,  2iJLL 
—  Gross-  u.  Klein-  jJlL 
Aupa^Tiiml,  {irr  [ 'A.j, 


Harn.^t  I) rr"  Ü2i  . 
I'Ar;i*-jn  3  1 7 

B;ir.-^ili^l,;iU3f--u  3  1  -l. 
1' t  IIS [ '■in  '  'i7 
BarMiniulj^:^  i.'>. 

cd i-v;  iiiL 
i Bassum  32L 
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Bau'-rbach  442. 
Bfi i;inann shf dl  1     die  3Tb. 
Cau^..-n!i,  i'ir,  ,1m-  4 Iß. 
Haiir/ en  2Ti ) 

Hcdist.-dT  .117 
I  '■l'-^I'C um  3 ! S. 
1:5     i  ij  gbo.st'd 
fb.'cktr,  dif 


0( 


.  1 :  /, 


Anrieh  33;). 


Au.<L:(jbra:i;it"  Stein,  der 
AHL 

Auualb  uburg  -423  ! 


:r  Ol 


Bii. 

Babel ''bi.  rsi 
liachararh  ^  .  i. 
Baddeken:-^^■dt  3i  ö. 
ibilirt'ii b'TL'',  dei 
B all rt-n fehl  JZ 
Bahrenibai,  das  374 
Balduinstein  4")8. 
Ballensfcdi  37i  i. 
Ballstädt  3^ 
Ball  um  Sä. 
Halver  Ilnhh:  SVi. 
Banteln  3  iS. 
Banturi'  3 1  l . 


Be<  rti'.Tg,  der  419. 
T'e.-sk.,'A-  lÜL 
!;em-r}tur^.  die  270 
Behr-'ibnl,  da.^  377. 
Beit  i'ic  13  2  '!  . 
B ei -<•■  r-dih  \'  ^S■ 
Bel-rard   !  Hl 
Ib'ilebfn  3(i,^. 
^Brliu 

iBcdt,  der  Grre;.«i(">  und 

Kbdnc  LLL 
Belv<  drrr,     Weimer  429 
—  ,  Ir  i      ubra udenburg  90 
Bei/i-  38LL 
Bei: HU  !  iji;. 
I'endi  i'f  Iii 


j P'-nirighaiism  8.% . 
'  Benniu'.tien  3-t5. 
Benrath  4d7 

  Bt.  n.^berg  4i\7 

Barbara-Cipello.  die  2^1.  Bcn^-  n  2L1 
Barbaros.sabbhie.'lic  39[  Bentheim  31(1. 
Barby  ^                       jBenf^eb.  n  IJjL  ißä 
Rarchfehl  Mi.  'ßerc^a  2lLL  


'Berija-Kelbra  30L 
Berpe-Borbeck  32<i 
Berf?ed(trf  a£L 
Bergen,  auf  Kiigen  1  I.: 
— ,  in  derAltmark  2911 
— ,  Kloster  22L 
ß<-rgi,'ie.«ihMbcl  27.3. 
r.ersheim  aiS.  ML 
Ber;.::.-Giadi>ach  4B7. 
Brrirsturx,  der  20(i . 
Bergwitz  2iS. 
Beringer  c^uelle,  die  .372 . 
Berinyhaui>er  Tunnel  ^ 
Ber!ll^^^tedt  33 
Berka  43( '. 
Berkrnbruck  li)0. 
Berlebeck  STL 
Berlin  L 

Abu'<  ordnefenhau.s  AQ. 

Admiralität  iiä. 

Akademie  der  Künste 
ur.ri  (lerAVisseniCbaf- 
t''n 

Ale.vandoridaf7, 
-  ,  Babiihot'  ü 
Alsrnbrucke  411. 
Alsen]ila:7-  4iL 
Alfeti.<t!;*s?t.' 
Altstadt  Berlin  4L 
Anatnniie  iiL 
Anhalter  JJabnliof  3£. 
Ar; na ri um 

Ai-ehitektk-n  -  Vorcins- 

baus  iiS. 
Askanisciicr  Platz  di±. 

Aus.'^tellungspark  45. 
Bahnb{)le  j_  0. 

Bauakademie  3^}^ 
J>au-Au.ssreIIunir,  per- 

niane'i!«'  3iL 
Bauer,  {.nie  S. 
I5ebreiistras.se  33^ 

Belle-Alliance-pJotz  3^ 
Belleviic,  Scliloys  4ß 
— ,  Jlaltestelle 
Berg-Akademie  4iL 
Berg-  u  fliitten-Mu.?.  M 
B<  thanien  i]_ 
Beuth  -  Scliinkel  -  Mu- 
seum L 
I'dbiiolbek,  königl.  9, 
I^ieidtauser,  s   Anh,  1*, 
Bodeneredit  -  Actieri- 
Bartk  ÜL 

Br.r^o  4a. 

Borsig'.-ä  Fabriken  45.46 
—  Gewaobsbausor  iß^ 
Botanisch«  r  Garten  3fL 
Botanischem*  3Iu5e'im 
Botschaften  : 

Kngland  31 

Frankreich  £^ 

I'ussland  8* 


j 
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Berlin  : 

Brandenburger  Thor  L.  | 
Caf^s,  s.  Anh. 
Canipo  Santo ,  projec- 

tirter  ü 
Castan's  Panoptikum 
L  s. 

Z  entral  -  Bodencredit - 

Oosellschaft  S. 
Central- Hotel  44.  ' 
Conlral-ilarkthalle  42. 
Central  -  Postgebäude 

An. 

Centrai-Viehhof  2.  43. 

Charite  lü. 

Charloltenburg  41. 

Cbem.  Laboratorium  ID 

Christlich.  Museum 

Circus,  s.  Anh. 

Concerte,  ä.  Anh.  5!L 

Concerthaus  4tL 

Crindit<^>rfi(;n,g.Anh.3* 

Criminalj'istizamt  Alh 

Denkmaler: 

Friedrich  der  Gr.  8 
Fricdr.  Wilhelm  III. 
4L 

-  -  Reiterbild  12.  j 
Königin  Luise  4L  , 
Grosse  Kurfürst  4L  * 
Generale  Friedrich's 
d.  Gr.  34.  I 
Generale  von  1813/15 

Beuth  3£L 

Brandenburg,  Graf  | 

3iL  - 
Goethe  4L  ! 
Greefe  4i  j 
Hegel  Iii 

Humboldt,  W.  u.  A. 

9.  I 
Jahn  aa. 
Schiller  33. 
•Stein  4lL 

Nationaldenkmal  für' 
1813/lr)   auf  dem: 
Kreuzberjf  3aL  j 
National-Krieger-D.  ; 

für  1848  49  ^ 
Schinkel  3ä.  I 
Sietresdenkmal 

1^64/71  4fi.  i 
Thaer  \ 
Wilma  4L 
Wrangel  35. 
Dönhot^platz  4£L  , 
Droschken,  s.  Anh.  3!L; 
Elisabeth  -  Kranken- 
haus üiL  j 
Flora  1.  lü. 
Frankfurter  Thor  43.  | 
Friedensalice  ^  i 


erlin: 

Frieden.esnule  3iL  j 
Friedricuiliain  43.  I 
Friedrichstadt  32. 
— ,  äussere  30»  j 
Fricdrichstrasse  33.  44^[ 
— ,  Bahnhof  44. 
Gasthiife  2. 

Geheimraths-Viertel  3fi 
Generalstabsgebäude 
ML 

Gensdarraenmarkt  33. 
Geolog.  Landesanst.  4ü 
Gesundbrunnen  2j  ; 
Gewerbeschule,  Doro- 

thecnstädt.  IIL 
Glasmalerei  -  Anstalt, 

kgl.  5. 
Görlitzer  Bahnhof  4L 
Gouverneurhaus  30.  , 
Grand  Hotel  43.  ! 
Gymnasium,  Friedrich- 

Werdersches  l£L 

—  z.  Grauen  Kloster 42. 
Hallesches  Thor  31L 
Hamburger  Bahnhof  45; 
Hasenheide  33. 
Hausvoigteiplatz  ML 
Herrenhaus  3ö. 
Hohenzollern- Museum 

44. 

Hotels  2  : 

—  «ramis  3.  { 
Humboldthafen  4a»  ! 
Humboldthain  44.  1 
Indu.'^triegebiiude,  j 

Geber\««  ML 
Ingenieur  -  Dienst-  ' 

gebäude  3iL 
Invalidenhaus  45. 
Invalidenkirchhof  45.  ! 
Invalidenpark  45.  i 
Jannowitz  -  Brücke  2.  1 

43. 

Kaisergallerie  S. 

Kaiserhallen  8. 

Kaiserhof  34. 

Kaiserpanorama  5.  8.  i 

Kaiser- Wilhelmstrasse ' 
15.  1 

Kammergericht  3S. 

Kirchen: 
Andreas-  43.  ! 
Bartholomäus-  ü  1 
Dankes-  44.  t 
Dom-  iL  I 
Dorotheenstädt.  S. 
Dreifaltigkeits-  34.  ■ 
Englische  4L 
Französische  33.  i 
Friedrich  •  Werder-  i 
sehe  3a.  I 
Garnison-  44.  I 


erlin; 
Kirchen : 

Hedwigs-  (kath.)  KL 

Heiliggeist-  44. 

Jacobi-  4L 

Jerusalems-  3S. 

Johannis-  4Ö. 

Kloster-  42. 

Lucas-  3fi. 

3Iarcus-  43. 

3Iarien-  42. 

Mattltäi-  35. 

Micliaels-  (kath.)  41^ 

Nazareth-  4L 

Neue  33. 

Nicolai-  4L 

Parochial-  ML 

Pctri-  4Ü. 

Sophien-  4L 

Thomas-  4L 

Zions-  44. 

Zwölf  Apostel-  35. 
Klinik,  Chirurg.  Mh 
— ,  geburtsärztl.-gynä- 

kolog.  45. 
Klinische  Institute  45. 
Kommandantur  IL 
Königsplatz  Ifi, 
Königstadt  43i 
Königstrasse  4L 
Königsthor  43. 
Königswache  lü. 
Kreuzherg  3S. 
Kriegsakademie  10. 
Kroirs  Etablissement 

4a. 

Kunstausstellung  der 
Berliner  Künstler  5. 
411 

—  des  Preuss.  Kunst- 
Vereins  5.  40. 

—  der  Akademie  5. 
Kunstgewerbe  -  3Iu8e- 

um  3G. 

Kunatinduflitrie- Aus- 
stellungen 4.  5. 

Kunstschule  42. 

Kurfürstenbriicke  4L 

Kurfürstellbaus  41. 

Lagerhaus  42. 

Landw.  Akademie  45* 

Landw.  Museum  45. 

Lange  Brücke  41. 

Lehrter  Bahnhof  45. 

Leipziger  Platz  35. 

—  Strasse  35. 
Linden,  Unter  den  L 
Loge  Royal  York  10. 
Luisenstadt  4L 
Luisenstrasse  45. 
Lustgarten  12. 
Märkisch  esProvinzial- 

Museum  4L 


j 
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Berlin : 
Markthalle  Aü. 
Marstall,  kgl.  AI 
Mmeralien-Samml.  & 
Ministerien: 
3Iiu.  der  Finanzen  KL 

—  —  geistl.,  Unter- 
richts-u.Medicinal- 
angelegenliciten 

—  der  öfifentlichen 
Arbeiten  ^ 

—  des  Königlichen 
Hauses  24. 

—  des  Innern 

—  der  Justiz  34. 

—  des  Krieges  35. 

—  der  Landwirth- 
schaft  30^ 

Moabit  2.  45. 
Molkenmarkt  42. 
Mnltkebrücke  4&. 
Moubijou^  Schloss  4L 
Münze,  königl.  4Q. 
Museum,  Altes  15. 
— ,  Neues  24- 

—  für  Völkerkunde  3fi. 
Kational-Gallerie  28. 
Naturwissenschaft!. 

Museum  iä. 
Ober-Postdirection  4L 
Offizier-Casino  S» 
Olympia,  Abgüsse  V.  15 
Opernhaus  Iii 
Oranienburger  Thor  44 
Packhof  32. 
Palais  des  Kaisers 

—  des  Kronprinzen  1£L 
 Pr.  Albrecht  ^ 

—  der  Prinzen  Alex, 
u.  Georg  34. 

—  d.  Prinzen  Friedrich 
Karl  34. 

 Grafen  Arnim- 

Boytzenburg  8. 

—  —  Blücher 

—  Borsig  34. 

—  des  Fürsten  Pless  34' 

 KeichskanzlersSi 

 Grafen  Redern  8. 

 Grafen  Stolberg 

34. 

Panoramen  43.  4fi_ 
Pariser  Platz  8. 

Passage  S. 

Patholog.  Institut  45. 
Pharmakolog.  Institut 

Philharmonie  3fi. 
Physikal.  Institut  KL 
Physinlng.  Institut  KL 
Polizei  Präsidium  ^ 
Porzellan  -Manufactur, 
königl.  48. 


Berlin : 

Post,  6.  Anh.  Sil 

Post-Amt,  Haupt-  41. 

Post-Museum  35. 

Potsdamer  Bahnhof  35. 

Potsdamer  Thor  Üö. 

Pringsheim''sches 
Haus  34. 

Prinzesüinnen-Pal.  iL 

Provinzial  -  Museum, 
mark.  41. 

Eaczvnski'sche  Gem.- 
Gailerie  32. 

Rathhaus  42. 

— ,  Köllnisches  4L 

Rathskeller  42. 

Rauch-Museum  42. 

Raven^'sche  Gemälde* 
Üallerie  ML 

Redem'sche  Kunst- 
sammlungen 8. 

Reicbsbank  4Ü. 

Reichsdruckerei  4L 

Reichshallen  4Q. 

Reichgjustizamt  35. 

Reichskanzlerumt  3L 

Reichsschatzamt  34. 

Reichstagsgebäude  35± 
4Ü. 

Rennbahn  4Ü. 
Restaurants  s.  Anh.  1*. 
Ringbahn  2. 
Rohrpost  s.  Anh.  3Ü. 
Rosenthaler  Thor  44. 
Rousseau-Insel  47. 
Schauspielhaus  33. 
Schifffahrtscanal  33. 
Schillerplatz  33. 
Schinkelplatz  3ä. 
Schlachthäuser  43. 
Schlesischer  Bahnhof 
43. 

Schloss,  königl.  13. 

Schlossapothcke  15. 
Schlossbrücke  12. 
Schlosskapelle  14. 
Schlossplatz  4L 

Schöneberger  Viertel  33 
Schönhauser  Allee  2. 
Schwurgericht  Q. 
Seepark  4L 
Siegesallec  4jL 
Siegesdenkmal  4L 
Singakademie  IfL. 
Staatsarchiv  42- 
Stadtbahn  2. 
Stadttheile  L 
Sternwarte  38. 
Stettiner  Bahnhof  45. 
Stralauer  Brücke  43. 
—  Viertel  43. 
Synagoge,  Neue  4Ä. 
Techn.  Hochschule  48. 


Berlin: 
Telegraphen-Amt,  kal- 

serl.  40 ;  Anh.  3L 
Tempelhofer  Feld  39 

—  Viertel  3ä. 
Theater,  s.  Anh.  4?L 
Thier arznei-Schule  45. 
Thiergarten  41. 

— ,  Bahnhof  AI. 
— ,  Kleiner  4fi. 
Tivoli  3a. 

Turnhalle,städti8che  41 
Universität  ä. 

TTTiivf»r.^it;its-Hil>lir»th.10 

Vergnügungsorte  siehe 
Anh. 

Victoria-Theater  43. 

Vossstrasse  34. 
Wallner-Theater  43. 
Wedding  2. 
Weiden  dammer 

Brücke  4a. 
Weinstuben,  s.  Anh.  1*. 
Westend  2.  4i 
Wilhelmshöhe  SS. 
Wilhelmsplats  34. 
Wilhelmstrasse  34. 
— ,  Neue  4n. 
Wraugelbrunnen  42. 
Zellengefängniss  45. 
Zelte,  die  ^ 
Zeughaus  iL 
Zoolog.  Garten  41. 

—  Museum  ä. 
Berlin-Potsdam  40. 

—  -Hamburg  5S. 

—  -Stettin-Danzig  iü 
 Stralsund  lü4. 

—  -Dirschau-Danzig  13G. 

—  -Dirsch  au -Königs- 
berg 

—  -Frankfurt  a.  d.  O.- 
Posen 15S. 

—  Kohlfurt-Breslau  lii5. 

—  -Görlitz  (Zittau)- 
Reichenberg  176. 

—  -Halle-Leipzig  211. 
 Dresden  21fi. 

 Magdeburg-Halber- 
stadt 2ia. 

—  -Halle-Bebra  (Cassel, 
Frankfurt  a.  M.)  403^ 

—  -Nordhausen-Cassel 
381L 

—  -Cassel-Giessen-Cob- 
lenz  (Trier)  45L 

—  -Magdeb.-Holzmin- 
den-Deutzf  Aachen  )363 

—  -Stendal-Hrcmcn  u. 
Hannover  298. 

—  -Hannover-Minden- 
Köln  3aiL 

—  -Lübeck  u.  Kiel  ÖH 


Berlinchen 
Bernau  1  IT). 
Bemburg  221. 
Bernsen  314. 
Bernstein,  der  287. 
Bematorff,  Schlos«  üja. 
Berste,  die  177. 
Berthoisdorf  im  Krem- 
nitzthal iSi 

—  bei  Ilerrnhut  2I2x 

—  im  Erzgebirge  285. 
Bestwig 

Betzdorf  ML  4fiL 
Beuel 

Beutersiic  23a 
Beuthen  (O. -Sehl es.)  21i. 
Bevensen  3<»7. 
Beverungen  ^Q,  349. 
Beynuhnen  lös. 
Bialystock  1f)7 
Bibersteine,  die  1S8. 
Biebrich  4ti3, 
Biedenkopf  452, 
Biederitz  22iL 
Biela,  die  2Ti  27ax 
Bielagrund,  der  213. 
Bielauer  Pläncl,  das  21L 
Biele,  die  2!JL 
Bielefeld  aiS. 
Bielsböhle,  die  377. 
Bielstein,  der 
Biendorf  22L 
Bienenbüttel  3(77. 
Bienenmühle  ^ 
Biese,  die 
Biesenthal  ll.ö. 
Bilav  2LLL 
Bille',  die  62. 
Billerbeck  29iL 
Biilwärder  ää* 
Bilstein,  Ruine  447. 
Bingen  46o. 
Bingerbrück  460. 
Binz  U_L 
Birawa  214. 
Birgwitz  IM. 
Birkenfeld,  Ruine  377. 
ßirkenwerder  104. 
Birkcröd  IM. 
Birkicht  18t. 
Bischofsheim  vor  der 
Rhön  449. 

—  in  Hessen  4ö9. 
Bischofswerda  2IQ- 
Bischofswerder 
Bismarckböhe,  die  188. 
Bismark  2üL 
Bitterfeld  2i5L  221. 
Bittnerkoppe,  die  20 fi. 
Blankenberg,  im  Saal- 
thal 2Iiü. 

— ,  im  Siegthal  4fifi. 
— ,  in  Mecklenburg  87. 
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Blankenburg    am  Harz 

375. 

— ,  in  Thüringen  414. 
Blankenese  22. 
Blankenhain  430. 
Blankensee  in  Mecklen- 
burg IDL 

—  in  Brandenburg  Ifil 
Blankenstein  a.  d.  R.  311 
— ,  im  Saalthal 
Blasewitz  2fiä. 

Blaue  Kuppe  447. 
Blauenthal  21)2. 
Blaustein,  der  2ÜCL 
Blechhütte,  die,  im  Hars 

Bleicherode  2S2^ 
Bleistadt  2Ö3. 
Blocksberg,  der  38B. 
Bloh  325. 

Blomenburg,  die  92. 
Blönsdorf  217. 
Blumenau  416. 
Blumenberg  220. 
Blumenhagen  90. 
Bobbin  Iii. 

Bober,  der  m  Ißfi.  Iffi. 

Ißä.  2ÜQ  etc. 
Bobitz  Sfi. 
Bochum  32D.  341. 
Bockau  292. 
Bockenheim  45ö. 
Bode,  die  22Q.  SßS.  E3. 

3IÜ. 

Bodenbach  274. 
Bodenfelde  349. 
BodensteinerKlippen,die 

353. 

Bodenwerder  3.öO 
Bodethal,  das  323. 
Bödingen  466. 
Bühlscheiben  415. 
Böhmische  Schweiz  279. 
Böhmisch-Einsiedel  286, 

—  Kamnitz  274 

—  Reitzenhain  28L 

—  Wiesenthal  289. 
Bohmte  321. 
Bohnenwiesbaudcn  194. 
Böhrigen  282. 
Boitzenburg  59. 
Bokelholm  79. 
Boldixum  84. 
Bolkcnhain  182* 
Bolkohurg,  die  182. 
Boltenhagen  86. 
Bolzenschloss,  das  18fi. 
Bomst  1G.J. 
Bonames  455. 

Bönen  319. 
Bonenburg  335. 
Bonifacius-Pfennige  391. 
Bonn  4^ 
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Boosenburg,  die  463. 
Boppard  4(^0. 
Borbeck  32ü. 
Borby  19. 
Borckenfriede  105. 
Bordesholm  2ü. 
Borganie  202. 
Borgeln  319. 
Borgholz  äML 
Borken  452. 
Borkum  333. 
Born  33iL  äaS. 
Borna  282. 
Börnecke  361. 
Bornhofen  4<;3. 
Bomstädtfr  Feld  55. 
Bornum  354. 
Borohradek  2Ü5. 
Borsdorf  232. 
BÖrssum  3ö4.  3ßÜ. 
Borwitz  2aS. 
Bösel  24L 
Bösperde  339. 
Bossebom  334. 
Bottschüw  101  ■ 
Bovenden  348. 
Boyen  157. 
Boyneburg  4^7. 
Brackwede  HIS. 
Brahe,  die  1M8. 
Brahlstorf  59. 
Brahnau  138. 
Brakel  331. 
Brambach  298. 
Bramow  89. 
Bramsche  325. 
Brand  121. 

— ,  der,  in  Obcrschlesien 
207. 

— ,   — ,   in    der  Sachs. 

Schweiz  276. 
Brandenburg  a.  d.  Havel 
219. 

—  Ruine  a.  d.  Werra  40R. 
Brandleite-Tunnel  433. 
Branitz  177. 
Bransrode  447. 
Braubach  464 . 
Brauhausberg,  der  5fi< 
Braunau  2Ü4. 
Brauneberg,  der  2fii 
Braunfels  457. 
Braunlage  387. 
Brttunsberg  151. 
Braunschweig  355. 

Altstadtmarkt  3ÜfL 

Altfitadt-Rathhaus  3.56. 

Andreaakirche  3b  i . 

Bahnhof  3ß2. 

Bararaelsburger  Teich 

Bibliothek,  städt.  3ÖL 
Botan.  Garten  3fi2. 


y  Google 
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Braunschweig: 

Bi  utlcrukirche  3til. 
Burg  Dankwarderode 

Burgplatz  ä5L 
Colleg.  Carolinum  362. 
Dom 

Egydienhalle  3ß2. 
Friedr.  Wilhelm's 

Reiterstandbild  358- 
Gauss'  Standbild  Siia. 
Gewandhaus  3n7. 
Gymnasium  3r>7 
Hagenmarkt  BOl. 
Heinrichsbrunnen  361. 
Holl  andt  s  ch .  G  ar  ten3G2 . 
Huthaus,  das  Höfi. 
Karl  Wilh  Ferdinand''s 

Reiterstandbild  3äa. 
Katharinenkirche  3H1. 
Kirchhöfe  303. 
Krankenhaus  363. 
Kunstverein  35B. 
Landes  •  Siegesdcnk- 

mal  3ß2. 
Landgericht  358. 
Lessing  s  Standb.  362. 
Löwe  3iÄ, 
Magnikirche  35B. 
Martinikirche  35f). 
Monuraentsplatz  362. 
Museum,  herzogl.  3üü± 
— ,  naturhist.  363. 
— ,  anatom.  363. 
— ,  städt.  3üi- 
Neustadt- Rathhaus  3|  1 . 
Oberlandesgericlit 
Olfermann^s  Denkmal 

363. 

Park,  herz.  3fi2, 
Polizeidireclion  358. 
Polvtechnikum  362. 
Post  35L 
Promenaden  3f')2. 
ReaLsciiule  8iV2. 
Richmond,  Schloss  364. 
Schiirs  Denkmal  3ii3. 
Schlachthaas  363. 
Schloss,  herz.  358. 
Steinthür  3fiiL 
Synagoge  2aL 
Theater  3f>2. 
Vieweg's  Garten  3üL 
Waage,  die  alte  361. 
Wasserwerke,  städt. 

308.  362- 
Windmühlcnberg  362. 

Braun  schweig  -  Vienen- 
burg (Harzburg,  Gos- 
lar, Clausthal)  äßi, 

Brechelshof  2111 

Bredelar  34Q. 

Bredow  Iii). 
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j  Breege  1 U. 
iBreeger  Bodden  i  13. 
!  Brehna  210. 
Breitenau 
Brtitenl.ach  2ft t 
Breitenberg,  der  382. 
Breitenburg,  Schloss  TG. 
Breitenfeld  22L 
Breitenhain  21Ü. 
Breitenhof  2£LL 
Bremen  299. 
Altmannshöhe  3(B. 
Ansgariikirche  304. 
Ansgariithor  301. 
Bi.>chofsthor  3QL 
Börse  302. 
Brucken  3ÜiL 
Bürgerpark  304. 
Dom  303. 
Domsheide  3(t3. 
Domsliof  303. 
Gewerbehaus  304. 
Gustav  -  Adolfs  Stand- 
bild 303. 
Uauptschule  303. 
Heerdenthor  3<".il- 
Johanniskirche  303. 
Körner-Denkmai  304. 
Kriegerdenkmal  3^  '1 . 
Kunstgewei'bemuseum 

Kunsthalle  303. 
Künstlerverein  3D3. 
Liebfrauenkirche  302. 
Markt  301. 
Museum  303. 
Olbers-Denkmal  3U4. 
St.  Petri  -Waisenhaus 

304. 
Post  303. 
Rathhaus  3ÜL 
Rathskeller  SQL 
Rembertikirche  3i)4 
Roland  302. 
Rutenhof  303. 
Schütting  302. 
Seefahrt,  Haus  3QL 
Sparcussengebäude 

Stadtbibliothek  301. 
Stadthaus  302. 
Techn.  Anstalt  304. 
Theater  300.  30L 
I    W^allanlagcn  301. 
Bremen-Neustadt  323. 
Bremen-Hamburg  32L 

—  -Münster  -  Osnabrück- 
!    Köln  32L 

—  -Stendal-Berlin  293* 
; —  -Oldenburg  -  Leer- 
I    Emden  323. 
j —  -Hannover  3l4. 
'Bremerhaven  30fj. 


Breslau  1f;S. 

Arcliaciog.  Sammlung 

Bahnhöfe  iM.  ILL 
Bildergali.,  städt.  174. 
Blücher^fl  StandbildlT2. 
Börse,  alU'  112. 
— ,  neue  173. 
Botanischer  Garienllö. 
Bürgerwerder,  der  ITO. 
Christophorikirche  173. 
Domkirche  175. 
Dompnigsäule  173 
Elisabetbkirche  172. 
Friedriche   d.  Gr, 

Reiterbild  112. 
Friedr.  Wilhelm  s  IIL 

Reiterbild  112. 
Fürstbischi»ri.  Kesidi-nz 

III. 

Gouvernement  173. 
Holteiplaiz  171. 
Kaiserin- Augusia-Platz 
Iii. 

Kreuzkirche  17n. 
Kriegerdenkmal  171 . 


Kunstschule 
Liebichs iiöhe  ,  die  170. 
Magdalenenkirche  172. 
Michaelifikirche  176 
Museum  der  bildenden 

Künste  173. 
—  schles.  Altertbümer 
IIA. 

Oder,  die  alle  17t). 
Odervorstadt  176. 
Ohliui,  die  Hü.  113. 
Pillais,  kiinigl.  173. 
Promenaden  170. 
Rathhaus  17 1 . 
— ,  altes  171  ■ 
Realgymnasium  171 
Regierung8gebaudel71. 
Reichsbank  173 
Ring,  der  Grosse  171. 
Sandinsel,  die  170. 
Sandkirche  17n. 
Sclileieriiiacher'ß 

Denkmal  HL 
Schwedenballe  171. 
Schweidnitzer  Strasse 

173 

Siebenkurfürst  enhaus 
Iii. 

Staatsarchiv  1 74. 
Stadtarchiv  112. 
Stadtbibliothek  112. 
Stadthaus  112.. 
Ständebaus  173. 
Staupsäule  171 . 
Synaguge  17.-^. 
Tauenttien-  Denkmal 


j 
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lircslau  : 

Theater  IfiD.  ITo. 
tJniverUtät  ITn. 
Universitats  -Biblioth. 

m 

Umgegend  176. 

Ziegelbastion  ITl . 

Zoolog.  Garten  176. 

Zwingergarten  Uli 
Brcslau-Beuthen  214. 
 Kohl  fürt  -  Frankf.  a. 

d.  O. -Berlin  IM. 

—  -Liebau- Königgrät» 

—  '  (  hotzen  2Q1 

~  -  Glatz  -  Jlittelvvalde 

m 

—  .  Oderberg  (Wien) 213. 

—  -  Posen 
Brieg  213. 

Briesen  bei  Thorn  l3ä. 

—  hei  Frankfurt  a.O.  IW». 
Brilon  SALL 

Britz  iü 
Bf  -acker 
BruckL-n,  der 
Brockenklipj'en  ,  die 
kleinen  i^^n. 


BuchholzLWfcätpreufiÄcnlCallnbert'  2.^2. 


Brockhöfe 
Brohl  4lIL 
Broich  242 


290. 


4ß3 


Brökau,  die  92, 
Br<tkste<it  IiL 
Bremberg  13h. 
Bröm«erburg,  die 
Kroien  1-17. 
Brotbaude,  die 
Brotterode  423. 
Bruchberg,  der  28ß. 
i^.ruchhauser  Steine,  die 

m 

Brück  3^ 
Brückenberg 

BrügL'e  337. 
BruiTgen  3-18. 
Brühl  4*i2. 


Brunau 
rjrunn  234. 

Brunnenberg,  der  li)4.195. 
Brunsberg,  der  33A. 
Qrunsnis  Sl. 
Brüsterort  j")7. 
Brüx  Ä 
Bücheloh  A17. 
Büchen  älL 
Büchenberg,  *ler,  bei 

Detmtdd  ZM. 

im  Harz  384. 
BuchenKrücken  45Ö. 
Üochfabrt  iS  '. 
Buchholz,  in  Hannov.  58. 

321. 

in  Sachsen 


Buchwald  IST. 
Buchwal dadorf  IBfi. 

■Buckau  22<'. 

Buckow  137. 

Bückeburg  Ht4 
'  Büddenstadt  35i. 

Budenheim  4fi<t. 

Büdingen  454. 

Bujendorf  S2. 

Buk  ÜLL 

Buke  231. 

Bukowine  2i!iL 

Buldern  322. 

liullciberg,  der  3fiL 

Bullerborn,  der  33ä. 

Bülowshohe,  die  374. 

Bunde  320. 
; Bünde  3ÜL 

Bündheim  3«i. 

Bungsberg,  der  äL 

Bunzelwitz  202. 

Bunilau  1U6. 

Burbach  4!iL 

Burg  22£l 

-,  Dorf  HL 

Burgberg,  der,  bei  Hars« 
bürg  3S2. 

Burgdorf  307. 

Bürgel  412. 

Burghaun  447. 

Bur^k,  8chlo88  22fi. 

Burgkemnitz  21Ü. 

Burg-Lesum  305. 

Burgsberg,  der  3nS  . 

Burgscheidungen  391 . 

Btirg  Schlitz  9(». 

Buxgsinn  449. 

Burgstädt  2S2 

Burgsteinfurt  322x 
j  Burkhardt«dorf  2äL 

Burscheid  339. 

Bursfelde  34£L 

Burxdorf  2LL 

Buschmüble,  bei  Frank- 
;    furt  a.  O.  Ifi^ 


Camburp  HO. 
Camen 


ULii 


Camenz  in  Schlesien  20Ü. 
21L 

Cammerberg  418 
Cammin  114. 
Camp  4ij3. 
Campen  iiü. 
Camsdorf  412. 
Canth  202. 
Capellen  4M 
Carlsberg,  in  Osipreussen 
1^ 

~,  in  Oberschle.sien  2v>5. 

— ,  der  14L 

Carlsfeld  2lii 

Carlshafen  3iiL  3ASI 

Carolinenhorst 

Carthaus  US. 
.Carwiiz  1 17. 
'Casekow  l  tri 
[Cassel  2113. 

Cassel  -  Oöttingen  -  Han- 
nover 347. 

—  -Nordhauseu  -  Halle- 
Berlin  3SÜ. 

—  -Bebra-Halie-Leipzig 
403. 

i  —  -Frankfurt  am  Main 

 Hagen  33ä. 

Castel ,  bei  Mainz  4äÜ^ 

4fi2. 
;  Castrop  320. 
ICatlenburg  3SL 
iCattenstädt  371. 
i  Catterfeld  420. 

Catib  4fi3. 
i  Caulsdorf  m 

Cavalierberg,  der  Ibo. 

Celle  307. 

Charlottenbrunn  132. 
Charlottenburg  41. 
Charlottenhof  bei  Pots- 
dam äL 


—  bei  Görlitz  177. 
1— ,  die,  im  Spreewald  177.  Charlottenlund  lci3 


im  Erzgebirge  284. 
'  Buschow 
Büsum  3i 
Büttstedt  4CM). 
Butzbach  454. 
Bützow  sl. 
Buxtehude  13 

Cadenberge  13. 
Cadienen  löl. 
Cainsdorf  22LL 
Calbe  S>0. 
Calau  230.  2Üä. 
Calcum  4Ü3. 


Chemnitz  231- 
Chemnitzfluss  -  der 

2fiL 
Chodau  2Ü2. 
Chorin  Itn. 
Chotzen  2o&. 
Chrvsopras  ^U- 
Cirkel,  der  41L 
Clausthal  3^ 
Coblenz  4iLL 
Coblenz- Wetzlar  4i£L 
|-  -Mainz  45!l 
-Köln  4iiL 
Coburg  443 


Callenberg,  Schloss  443.  Coesfeld  32ü 
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Cölbe  m 
Colberg  iifi. 
Colbitzow  ilh± 
Colditz  m 
Cöneda  iQ^L 
Cölln  a.  d.  Elbe 
Collund  aL 
Cönnern  3<'jö. 
Connewitz  'J3'2. 
Conradsthal  204. 
Corbetha  AHL 
Cörlin  ilfi. 
Cornberg  447. 
Corvey 
Coschen  165. 
Cosel  212.  213. 
Coserov/  lOö. 
Cöslin  ilL 
Cossen  2S2. 
Cossmannsdorf  284. 
Coswig  in  Anhalt  lüfi. 
—  in  Sachsen  230,  24L 
Cöthen  '221. 
Cottbus  IfiL  ITL  23Ü. 
Cottmar,  der  272. 
Courl  m 
Crampas  1 12. 
Cranz  IfSß 
Cran/abI  2S9j 
Cranzbeck  tnß. 
Cranzkuhren  156. 
Crensitz  23ll 
Creuzthal  H44. 
Criznmitzschau  294. 
Cröllwitz  m 
Crombach  3Ü. 
Cronbcrg  457. 
Crossen,  Brandenb.  Ifiö. 
— »  Thüringen  4LÖ. 
Crottorf  220. 
Cudowa  2Dä, 
Culm  m 
Culmsee  131L 
Cummerower  See,  der 

Cursdorfer  Kuppe  416. 
Curve  iß2. 
Cüstrin  13L 
Cuxhaven  13. 
Cybina,  die  162. 
Czeehhaus  2Di. 
C»ersk  13>L 
Czerwinsk  läQ. 
Czorncboh,  der  271. 

Dachrieden  302, 
Dachsbera  der  ^20. 
Dagebüll 
Dahl  33L 
Dahlen  23£. 
D?hlGrbriicke  337. 
Dahlhausen  3iL 
Dahmsdorf  13L 


[Dalherda  44£L 

'Dalimeric 

Dalldüri  bei  Berlin  1Q4. 
(—  (Lauenburg)  307. 
IDambrau  213. 
I  Dammersfeld,  das  449. 
!  Dammmühle,  die  420. 
j  Dammsche  See,  der  Hü. 

;  m 

'  Danewerk,  das  8LL 
I  Dangast  324, 
-Dänholm  IIJL 
Danneuberg  58. 
IDannenwalde  104. 
IDannstedt  367. 
jDanzig  110. 

Altstadt,  die  14L 
j    Artushof  113. 
Beischlage  142. 
Bischofsberg  IM. 
Canalisation  146. 
I    Franziskanerkl.  145. 
!    Fraueugasse  145. 
I    Grünes  Thor  141. 
Gvmiiasium  144. 
Hafen  112. 
Hagelsberg  116. 
Hohes  Thor  144. 
Jacobskirche  146. 
Johanniskirche  145. 
Junkerhof  113. 
Kämpe,  die  146. 
Katharinenkirche  145. 
Landeshaus  144. 
Lanpe  Brücke  142. 
Langer  Markt  142. 
Langgarten  141. 
Langgasse  142. 
Langpasserthor  114. 
Marienkirche  144. 
MüUergcwerkhaus  145. 
Museum  145. 
Ifeptunsbrunnen  143. 
Niederstadt,  die  141. 
Obcrpostdirection  144. 
Provinzialrauscum  144. 
Rathhaus  143. 
Rechtstadt,  die  IIL  144. 
Regierungggebäude 
III. 

Rieselfelder  III. 
Seebäder  141. 
Speicher-Insel,  die  141. 
142. 

Stadtbibliothek  lllL 
Stadttheile  lAL 
Stockthurm  144. 
Theaier  144. 
Trinitatiskirche  145. 
L'mgebungen  146. 
Vorstadt,  die  141. 
Winterplatz  144. 
Zeughaus,  altes  144. 


Danzig  -  Stettin  -  Berlin 
116. 

 Dirschau-Berlin  L3£L 

 -Königsberg  148. 

Dargen  105. 
Darkehmcn  1^ 
Dars  89. 
Dassel  318. 
Dauenhof  Ifi. 
Dauer  IQL 
Davidsihal  293. 
Dechenhöhle  344. 
Deime,  die  156. 
Deistergebirge,  das  345. 
Deisterpforte  346. 
Delitzsch  219.  230. 
Delme,  die  323. 
Delmenhorst  323. 
Delstern  33L 
Demitz  2l!l 
Demker  298. 
Demmin  104. 
Dennewitz  217, 
Derenburg  367. 
Dermbach  441. 
Derneburg  353.  365. 
Desenberg  340. 
Dessau  221. 
Detmold  311. 
Deuben  229. 
Deutsch-Crone  L^P 
Deutsch-Einsiedel  286. 
Deutschenbora  239. 
Deutsch-Eylau  139. 
Deutsch-Ossig  180. 
Deutsch-Uasselwitz  212- 
Deutsch -Wette  212. 
Deutz  IßTL  iÜL 

 Düsseidorf-Holzmin- 

den  333. 

 Glessen  466. 

Dhun,  die  467. 
Dieksee,  der  92. 
Dielingen  32L 
Diemel,  die  310. 
Diepholz  32L 
Dietharz  120. 
Dietkirchf^n  457. 
Dietrichsburg,  die  316. 
Dietzhausen  434. 
Dievenow  120. 

die  liä. 
Diez  45S. 
Dillenburg  IfiL 
Dillthal,  das  467. 
Dingelstädt  'ML 
Dinkel,  die  32ü. 
Dinslaken  16S. 
Dipperz  448. 
Dippoldiswalde  2ßl. 
Dirschau  138.  llU. 
Ditfurt  3fifi. 
Ditmarschen,  die  HL 
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Dittersbach  (Schlesien)  : 
1^-2.  2LI!1  2QL 

—  (Böhm.  Schwei»)  223.! 

—  (Sachsen)  2IiL 
Dittersdorf  2ÜL  | 
Dittersdorfer  Höhe  29i.  , 
Döbeln  22^ 

Doberan  ^'J.  \ 
Dobrilugk  21^  230.  I 
Dockenhuden  22. 
Dodendorf  22Ü.  i 
Döhlau  220.  ! 
Dohlenberg,  der  2lIL 
Dohna  2LL 

Dölauer  Heide,  die  230. 
Dölitz,  in  Sachsen  237. 
Dollahn  HL  > 
Dollart,  der  33L 
Döllensradung  137. 
Dolmar,  der  442. 
Domberg,  der  433^ 
Dombrowka  161. 
Domina -Schunlind  2SL 
Dömitz 
Donndorf  3äL 
Donncrau  183. 
Donopkuppe,  die  442» 
Dörenberg,  der  322. 
Dorfchemnitz  2iJ2, 
Dorfgaarden  TL 
Dorlar  453. 
Dornap  33L  ML 
Dörnberg  2ii3. 
Domburg  410. 
Dombusch  114^ 
Domdorf  an  der  Saale 
41LL 

— ,  bei  Salzungen  AAl. 

Dörnigheim  Ai^). 

Domreichenbach  238. 

Dörrengrund  QQL. 

Dorstfeld  34L 

Dortelweil  455. 

Dortmund  319. 

Dörverden  314. 

Dosse,  die  5Su 

Drachenfels,  der  464. 

DrachenschlucLt,  die44Q 

Drachenstein,  der  iML 

Dragör  122. 

Dransfeld  34iL 

Drebber  32J . 

Dreibergen  8L 

Dreiecker,  der  2C»8. 

Drei  Gleichen,  die  406. 

Dreiherrabrücke,  die,  im 
Harz  3S4. 

Dreiherrnstein,  der,  im 
Thür.  Wald  42ä. 

Drelleben  3Ö3. 

Drei  Steine,  im  Riesen- 
gebirge 192. 

Dreitannenberg,  der  207. 


Drensteinfurt  320. 
Dresden  241. 

Akademie  d.  Künste  24^ 

Albertstadt  201. 

Albert-Theater  2ßL 

Albrechtsberg  2iifi. 

Alterthümer  -  Museum 
268. 

Altmarkt  2fi^ 

AlUtadt  24^ 

Amerik.  Kirche  2fifi. 

Annenkirche  2(>3. 

Annenbrunnen  263. 

Annenrealschule  '-2 03. 

Antikensammlung  2GÖ. 

AugusTs  IL  Reiterbild 
2fifi. 

Bahnhöfe  24L  2^.2SL 

2fi7. 

Bibliothek  2Üg. 
Botan.  Garten  24ß. 
Brücken  246. 
Brühische  Terr.  24ß. 
Brunnensäule  262. 
Bürgerwiese  205. 
Casernen  24 G.  267. 
Dampfschiflfe  243. 
Dreikönigskirche  267. ; 
Engl.  Kirche  2t m. 
Frauenkirche  263. 
Friedrich  Augusff  L  i 

Standbild  2^  ! 
Friedr.  Aug.  II.  Stand-  i 

bild  m 
Friedrichsstadt  24L  263 
Oänsediebbrunnen  26Ö. 
Gemäldegallerie  250. 
Gericlitsgebäude  247. 
Gewehr-Gallerie 
Grosser  Garten  268. 
Grünes  Gewölbe  247. 
Handzeichnungen  2()2. 
Hauptwache  248. 
Herzogin  Garten  263. 
Hofkirche,  kath.  24L 
Hoftheater  24iL  i 
Jägercaserne  240.  ! 
Japan.  Palais  266. 

—  Garten  261.  | 
Johanneum  263.  j 
Johanniskirche  247.  \ 
Kath.  Pfarrkirche  267. 
Kaufmannes  akust  Ga- 
binet 24L  ! 

Kirchhöfe  263.  ! 
Körner's  Denkm.  265.  , 

—  Geburtshaus  (Kör-  [ 
ner-Museum)  267.  : 

Krankenhaus,  Stadt. 263 
Kreuzkirche  265. 
Kreuzschule  265. 
Kunstausstellungs- 
gebäude 246. 


:  Dresden : 

Kunstgewerbe  -  Mu- 
seum 262. 
Kupferstichsammlung 

262. 

Marcolini'sches  Palais 
263. 

Mathem.-Phvsikal.  Sa- 
lon 2ü2. 

Moreau's  Denkmal  268. 

Horitzmonument  24fi. 

Blünz-Cabinet  248. 

Museum  249. 

— ,  anthropolog.-cthno- 
graphisches  262. 

— ,  histor.  263. 

—  Johanneum  263. 

-  der  Gipsabgüsse  202. 

-  ,  Kunstgewerbe-  2ii2. 
— ,  mineralog.  262. 

— ,  zoologisches  262. 
üeuinarkt  2^3. 
Neustadt  240.  26iL 
Nieritz*  Denkmal  207. 
Kymphenbrunnen  260^ 
Oberpostdirection  2fi3. 
Oppenheim's  Haus  265. 
Palais,  japan.  26iL 
Panorama  266 
Polytechn.  Schule  266. 
Porzellansamml.  26.5 . 
Post  m  2ti2, 
Prinsenpalais  262. 
Rietschel-Denkm.  246. 
Rietschcl-Museum  268. 
Russ.  Kirche  2ßiL 
Saloppe  263. 
Schillerschlösschen 

263. 
Schloss  241. 
Sicgesdenkmal  2ß!L 
Silberkammer  248. 
Sophienkirche  262. 
Stallgebiiude  243. 
Sternwarte  266. 
Sj-nagoge  24iL 
Telegraphcndirection 

24ii 

Theater  243.  243.  26L 
Umgebungen  268. 
Waldschlösschen  268. 
Weber's  Standbild  24iL 

—  Wohnhaus  265. 
Wettiner  Gymnasium 

263. 

Zoolog.  Garten  263. 
Zwinger  249. 
Dresden-Berlin  213. 

—  -Görlitz-Breslau  269. 

—  -Bodenbach  272. 

—  -  Chemnitz  -  Reichen- 
bach 27L 

—  -Leipzig  23L 
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Drewitz  38ä. 
Drewoldke  113. 
Driburg 
Drieaen  lo7. 
Dronninggaard  134. 
Drübeck  383, 
Drüggelte  33ß. 
Druse,  die  423. 
Drusellhal,  das  4ÖL 
Dubbcrworth,  der  114. 
Duburgr,  Ruine  äL 
Ducberow  Ufi. 
Duisburg  4'>S. 
Dülmen  32«». 
Dumkuhlenthal,  das  3ä4i 
Dumme>  die  2Sä. 
Dümm<T  See  321. 
Düna  38L 
Dune-Viaduct  33ä. 
Düngen  36f). 
Dunkelthal,  das  IM, 
Düppel  82. 
Düringshof  137. 
Dürrenberg  4!  14. 
Dürre  Schild,  der  415. 
Dürrhennersdorf  270 
Dürrröhrsdorf  270. 
Düsseldorf  4üL 
Düsseldorf-Hagen  337. 

—  -Obercassel -Nieder- 

lahnstein 463. 

—  -Dortmund  342. 

—  -Holzminden-Bcrlin 
333.  303. 

Düsselthal  342. 
Düsternbrook  Iß. 
Dustcrnförde  104. 
Duvelsbeck  IS. 
Dwarsied,  die  III. 
Dzieditz  214, 

Ebeleben  iM. 
Ebenhausen  442. 
Ebenheit  223. 
Ebersbach  22Ü. 
Ebersburg  377. 
Ebersdorf  (Oberschles.) 
207. 

—  fBöhm.  Schweiz)  274. 

—  (Coburg)  443. 
Eberstein,  der  il"). 
Eberswalde 
Ebstorf  2Da. 
Echem  3(i7. 
Eckardtsberg,  der  446. 
Eckartsberga  40fi. 
Ecker,  die  3Ö4. 
Eckerkrug  im  Harz  382. 
Eckernförde  2£L 
Eckerthal,  das  ^ 
Eddelak  IfL 

Eder,  die  4.")1. 
Edle  Krone  229. 
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Eger 

Egestorf  aU. 
Eggegebirge,  das  347. 
Eggersdorf  222. 
St.  Egidien  2^2.  • 
Eglitz,  die  läB. 
Ehlershausen  307. 
Ehrenbreitstein  4fil.  4G4. 
Ehrenburg,  bei  Arnstadt 
433. 

—  (Coburg)  444. 
Ehrenfels  403. 
Ehringhausen  336. 
Ehringshausen  467. 
Eib.au  270. 
Eibenstock  292. 
Eiche,  Forsth.  im  Spree- 
wald 177. 

Eichenberg  332.  44ß. 

Eichenforst,  Forsth.  im 
Harz  SIL 

Eichenhorst  lüL 

Eichhof  44fL 

Eichicht  410. 

Eichthal  21L 

Eichwald  22Ü. 

Eichow  22^L 

Eickendorf  22L 

Eider,  die  22.  SCLSS  etc. 

Eidelstedt  Ifi, 

Eiderstedt  83. 

Eidinghausen  31  fi. 

Eilenburg  2H0. 

Eilenriede  313. 

Eilensen  34Ü 

Eilsen  314. 

Eilsleben  353.  3M. 

Einbeck  348. 

Einhomhöhle,  die  388. 

Einsal  344. 

Einsiedel  2aL 
Bad  2iitL 

Einsiedlerbrunnen ,  der 
284. 

Eisbergen  34ü. 

Eisenach  437. 

Eisenach  -  Coburg  -  Lich- 
tenfels 440. 

Eisenberg  b.  Dresden  238. 

—  in  Böhmen  2.S6. 

—  in  Altenburg  409. 
Eisenbrod  m 
Eisenhart,  Schi.  389. 
Eisleid  44a. 
Eisleben  32LL 
Eissen  340. 

Eitorf  4!itL 
Eken-Sund,  der  SL 
Elbbrunnen,  der  191. 
Elbe,  die       62.  Iii.  195. 

217.220.'230.23vj.  24Ü  etc. 
Elberfeld  33L 
Elbfall,  der  191. 


Elbgrund  lüö. 
Elbing  m 
Elbing,  der  l.öO. 
Elbingerode  377. 
Elbseiffen,  der 
Eldagsen  34^ 
Eide,  die  äß.  59. 
Eldena  lüiL 
Elend  377. 
Elfenstein,  der  382. 
Elgersburg  417. 
Elisabothbrunnen  453. 
Elisabethhöhe,  die  2U4. 
Elisenhöhe,  die  IIH. 
Ellenbogen  Sü. 
Ellenser  Damm  324^ 
Eller  4()4.  4ßL 
Ellerbek  2IL 

Elleringhauser  Tunnel 
340. 

Ellrich  3^ 

Elm  449. 

Eimen  22L 

Elmenhorst  104. 

Elmshorn  Ifi, 

Else,  die  31fi. 

Elsnigk  ^ 

Elster,  Bad  22Ü. 

— j  die  232,  404.  408. 

— ,  die  schwarze  166.  217. 

— ,  die  weisse  2ü3J22ä.4US- 

Elsterberg  29ä. 

Elsterwenia  l(i().2U).238. 

Eiterlein  2112. 

Eltville  4M. 

Elze  348. 

Emden  322. 

Emden-Bremen  322. 

—  -Münster  329. 

Emleben  4>>7. 

Emmer,  die  34fi. 

Emmerich  463. 

Emmerthal  34Ü.  350. 

Emmingen  299. 

Ems,  Bad  458. 

Ems,  die  322.  329. 

Emscher,  die  320.  343. 

Emsdetten  329. 

Emster,  die  212. 

Engelsbach  420. 

Enger  SüL 

Engers  464. 

Engter  325. 

Ennepe,  die  332.  343. 

Eppendorf  ID. 

Eppinghofen  320. 

Erbach  4ü3. 

Erbstrom,  der  407.  425. 

Erdmannsdorf  in  Schle- 
sien Iftfi. 

— ,  in  Sachsen  287. 

Eresburg  340. 

Erfenschlag  291. 
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Erfurt  m 

—  -Nordhausen  3^9. 

—  -Sangorhausen  u9Ü. 

—  -Leipzig  oder  Eisenach 
4«  Hj. 

—  -Ritschenhausen 
Erkner  löO. 
Erkrath  3aS. 

Erla  m 
Erlabrunn  2iiL 
Erlbach  293. 
Ermelinghof  32a. 
Ermslehen  366. 
Emstfanu,  die  AM. 
Ernstthal  2^2. 
Erpel  IM, 
Erzgebirge,  das  2S3. 
Eschede  3üL 
Eschhofen 
Eschwege  447. 
Esens  Ml. 
Esrorasee,  der  135. 
Essen  :M2. 

Bad  a2L 
Este,  die  13. 
Ettersberg,  der  43LL 
Ettersburg,  die  43»  •. 
Eube,  die  443. 
Eulau 

Eulengebirge,  das  211. 
Eulongrund,  der  l'.>3. 
Eutin  aL 
Eutritzsch  23L 
Eversberg  3^9, 
Externsteine,  die  317. 
Eydtkuhnen  157. 
Eylau,  Deutsch-  13iL 
— ,  Preussisch-  157. 
Eystrup  314. 
Eythra  4L^ 

Fachingen  45^. 
Fährbrücke 
Fahrenberg,  der  1 1'2. 
Falgendorf  llÜL 
Falkenau  bei  Tannenberg 
274. 

—  (Sachsen)  2BL 

—  (Böhmen)  293. 
Falkenberg  in  der  Mark 

ilh  21L 

—  (I'rov.  Sachsen)  IM. 
23Q. 

Falkenberge,  die  18ß. 
Falkenburg.  Burg  4G0. 
Falkeneck  AAß. 
Falkenhöhle,  die  39It 
Falkenstein  im  Harz  370. 

—  in  Sachsen  288.  2iiÖ. 

—  in  Schlesien  IM. 

—  in  Böhmen  279 

—  in  Thüringen  420. 
Fallersleben  22iL  • 


FaLster  122. 
'  Fant.'3Chleu8e  160. 

Farbensümpfe,  die  3flf). 

Farnroda  lüL 

Fasanerie  ,      die ,  bei 
Schwarzburg  4lH. 

Fasfenberg,  der  2Q1. 

Faulbrück  2LL 
iFehrbellin  58. 
'Feldberg  ÜJA. 

Fellhaiumer  1S±  2ÜÜ. 
'  Felsberg,  Burg  451. 
IF'.'lst'nmeer,  das  34-1. 
'  Felst'nth.il,  das,  im  Thür 
I    Wald  42L  422. 
1  Felsentheater  ,  das,  im 
:    Thüring.  Wald  424. 

Ffl.sontljor,  das  i^T.'S 

Ferdinandshof  10.'). 
!  Ferdinandstein,  der  276. 
'Ferse,  die  UQ. 

Fetzberg  4M.  4ßl. 

Fichtelberg,  der  28S. 

Fichtelgebirge ,  das  200 

Filehne  HL 

Finkenheerd  IBf). 
iFinkeiuvalde  UlL 
I  Finnentrop  .344. 
IFinow-Canal  lliL 
i  Finsterbergen  420. 
IFinüterwalde  230 

Firchau 

'Fischbach  in  Schles.  liäfi, 

Fischbeck  34(L 
;  Fischhausen  IftO. 
I  Fischland,  das  SS. 

Fladungen  448. 

Flatow  I3S. 

Flachting.'n  232. 
iFleissen  20'). 
[Flensburg  Sl. 
I  Flensburger  FÖhrde  6L. 
(Flieden  44iL 

Flinsberg  IfiL 

Flöha  2SL 

Flöha,  die  2aL  28fi. 
!St.  Florian,  Kap.  2Dfi. 
;  Flörsheim  4ß2- 
iFlottbeck  12. 

FÖhr  84. 

;Förderstedt  222. 

Forschengereuth  443. 

Forst  230. 
iForstbaudcn  1113. 


Forstberg,  der  180. 
Forstkamm,  der  193. 
Frankenberg  (Sachsen) 
2S2. 

—  (Hessen)  453. 
Franken  fekle  133. 
Frankenhausen  391. 
Frankenstein  in  Schlesien 
2IL 


Frankenstein  im  Erzge- 
birge 2^LL 

Frankfurt  a.  M.  455. 

Frankfurt  -  Mainz  -  Köln 
459. 

Frankfurt  a.  M.  -  Bebra 
44ß. 

Frankfurt  a.  31. -Cassel- 
Berlin  4ÖÜ. 

Frankfurt  a.  M*- Nieder- 
lahnstein -  Düsseldorf 

m. 

Frankfurt  a.  d,  O.  lüil 
Frankfurt  a.  d.  O. -Posen 

lüLL 

-Kohlfurt-Brcfilaulfiö. 

—  -Grossenhain  Ifil. 

—  -Angermünde  1 1.^. 

—  -Cüstrin  137.^ 
Franzensbad  2M. 
Franzensh(ihe ,  die,  bei 

Dresden  '2<y. 
Fraueiib*  rg,der,bei  Hers- 
fcM  4421 

—  ,       bei  Fulda  448. 
--,  — ,  bei  Marburg  4f^. 
Frauenburg  Inl. 
Frauendorf  l!'.». 
Frauen.see  440, 
Frauenstein  (Erzgebirge) 

285. 
— ,  der  388. 
Frau-Holl(  nteich  44L 
Freden  348. 
Fredenbaum  älä. 
Fredensborg  13"). 
Fr<'deriksborg 
Fredcriksdal  184. 
Fredersdorf  18ß. 
Freetz  HL 
Freiberg  2IÜ. 
Freiburg   in  Schlesien 

2Ü2. 

—  an  der  Unstrut  40ft. 
Freienwalde  a.  d.  Oder 

115. 

—  in  Pommern  116. 
Freiheit  '  (X). 
Frellstedt  354. 
Freschluneberg 
Freudenstein,  Schi.  (Frei- 
berg) 2SÜ. 

Freudenthal  147. 
Fridcricia  i2L 
Friedberg,  in  d.  Wetterau 
455. 

Friedeberg,  in  der  Neu- 
mark 137. 

—  am  Qnei.<?  Iftl . 
— ,  der  Hü. 
Friedelhausen  453. 
Friedenau  2  ML 
Friedenhorst  161 . 
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Friedenstein,  Schi. (Gotha) 

m 

Friedensthal  SAL 
Friedheim  IBS. 
Friedland  (Böhm.)  lÄL 

—  b.  Göttingen  4ifi. 

—  (Mecklenburg)  Qd 

—  (Schles.)  2L1L 
Friedrich  -  August  -  Stein, 

der  m 
Friedrichroda  421. 
Friedrichsanfang  At9. 
Friedrichsberg  "L  43. 
Friedrichsbrunn  37"). 
Friedrichshagen  lüiL 
Friedrichfihöhe  2&L 
Friedrichsort  78, 
Friedrichsruh  59. 
Friedrichsruhe  203. 
Friedrichsstadt  83. 
Friedrichstein  401. 
Friedrichsthaler  Forst 

119. 

Friedrich  -Wilhelms- 

Canal  13L 
Friedr.  -  Wilhelmshütte 

4H4. 

Friedrich  -  Wilhelms- 

Quelle  112. 
Friedstein  199. 
Frielingen  299. 
Friesack  üS. 
Friesenhausen  448. 
Friesensteine,  die  187. 
Frische  Nehrung,  die  151- 
Frischcs  HatV  lä2.  IM. 
Fritzlar  4M. 
Frohburg  2S2, 
Frohse  22L 

Fröhliche  Wiederkunft 

409. 

Fröndenberg  339. 
Fronhausen  453. 
Frose  360. 
Fröttstädt  AOL 
Fuchsbauden  194. 
Fuchsberg,  der  194. 
Fuchsthurm,  der  412. 
Fulda  44S. 

-,  die  m  .m  393.  m 

AAL  4A>L  420. 

Fünen  121. 

Fur-See,  der  134. 

Fürstenau  285. 

Fürstenberg  in  Branden- 
burg 165. 

—  in  Mecklenburg  IM. 

—  an  der  Weser  340.  343. 
Fürstenstein,  Schloss,  in 

Schlesien  2LI2. 
— ♦  Burg  447. 
Fürstenwalde  160. 
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Gabelbach  ilfi. 
Gablenzhöhe,  die  2uQ. 
Gabrielahütten  2S7. 
Galgenberg,  der,  bei  Lan- 
deck L  Schi.  2lH. 
— ,  bei  Hildesheim  353. 
— ,  in  Thüringen  417. 
Galgengrund  183. 
Galtgarben,  der  156. 
Gammelmark  S2. 
Gandersheim  365. 
Garbenheim  457. 
Gardelegen  299. 
Gamsee  IHiJ. 
Garz  LLL 
Gaschwitz  293. 
Gassen  lÜlL 
Gatersleben  ML 
Gau-Algesheim  460. 
Gaulsheim  460. 
Gautzsch  21)3. 
Gebesee  3ßiL 
Gebrannte  Stein  413. 
Geeste,  die  305. 
Geestemünde  205* 
Gegensteine,  die  370. 
Gehänge,  das  193. 
Gehl  borg  41S. 
Gehlberger  Grund  433. 
Gehren  43d. 
Geiergucke,  die  134. 
Geierstein,  der  IfiL 
Geis,  die  441. 
Geisenheim  463. 
Geising  285. 

Geismar  (Thüringen)  392. 
—  (Hessen)  451 . 
Geisweid  34-i. 
Geithain  232. 
Gollenau  2Ü3. 
Gelnhausen  443. 
Gelobtland  2SL 
Gelsenkirchen  320. 
Gemarke  337. 
Gemsenstieg,  der  422. 
Gemünden  449. 
Gensungen  451. 
Genthin  220. 
Georgenberg,  der  405. 
Georgenburg  157. 
Georgengrün  293. 
Georgenswalde  156. 
Gcort:enthnl(B(>hmrn)274 


—  (Thüringen)  42£L  401 
Georg  -  Marienhütte  322. 
Georgsheil  a^3. 
Georgshöhe,  die,  im  Hara 

32iL 

Georgsstollen  386. 
Georgsthurm  414 
Gera  400. 

Gera,  die  43L  433, 
Gerberstein,  der  424. 


Gernrode  am  Harz  372. 
—  im  Leinethal  392. 
Gerresheim  33L  33fi^ 
Gersdorf  212. 
Gersfeld  44S. 
Gerstungen  408. 
Gerwisch  220. 
Geseke  336. 
Gesundbrunnen  104. 
Gettorf  23. 
Gevelsberg  337. 
Giebichenstein  230. 
Giersdorf  130. 
Giersleben  221. 
Giesenstein  273. 
Glessen  453. 
Giessen-Deutz  466.. 
Giesshübel  209, 
Giessmannsdorf  211. 
Gifhorn  232. 
Gildehaus  316. 
Gingst  HL 
Gispersleben  389. 
Gittelde  3S7. 
Gjentofte  134. 
Gladbach,  Berg.-  467. 
Glasbach  41fi 
Gläserner  Mönch  367. 
Glashütte  212. 
Glasow  13L 
Glatz  206. 

!  Glatzer  Gebirge  207. 

i  Glauchau  282. 

I  Gleesberg,  der  23Ö. 

Gleiberg  453. 
I— ,  Ruine  461. 
I  Gleichberg,  Ruine  407. 

Gleichberge,  die  442. 
'Gleichen,  die  drei  406. 
jGleiwitz  213. 
i  Gleschendorf  31. 
{Glienicke  55. 

Glietzig  Ufi. 

Glogau  lüL  166. 
I  Glowe  m. 

Glöwen  oß^ 

Glücksbrunn  424. 

Glücksburg  8L 

Glückstadt  26. 

Gnadau  227 

Gnadenberg  166. 

Gnadenfrei  211. 

Gnesen  164. 

Onevkow  lOi. 

Gnoien  83.. 

St.  Goar  460, 

St.  Goarshausen  463. 

Goch  468. 

Gockels  S3. 

Godelheim  334. 

Godesberg  46L 

Godthaab  134. 

Gogolin  213. 
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Ooblis  23L 
0»ibrde,  die  54L 
Göhren  111- 

Oöhrener  Viaduct  2^. 

m 

Oohriich  277. 

OohH«chsfptn,  Act  27fi. 
Golclia- (Quelle,  die  112- 
Ooldap  löfi 

(Soldhächor  PeUea  200 
üoldberg 

Goldene  Aue,  die  391L 
Goldene  Höbe,  die 
Güldener,  der  88äx 
r.oldlauter  41«} 
Oollcnhcrp,  der  117. 
GoUmitz  2^ 
Gollnow  tili 
Göllsrhati  inO 
Golm,  der 

Gölttschthal,  das  205. 
r.oliom  23S. 
Gol«ow  IßL 
Gommern  22L 
fiömnitxer  Berg  02- 
Ooor 

Ooor,  die  Uli 

flörbf?rsd(»rf  '2<Jl 

Oorkau  202. 

Görkau  2atL  2SL 

Görlit»  m 

Oorls.lorf  llü 

Gösch vvita  4DiL  412- 

Gose,  die  378. 

Gosek  ML 

GoRlar  378. 
Gössel born  At7- 
<Mssnit7,  282.  2QL  ML 
Gotha  4:U 
Gö Horsdorf  2fiL 
Gottersfeld  liJO. 
Gntff-sbrrg  1^2. 
GotU'sgab  2biL 
Gdttcsgnadcn,  Kl.  ML 
Güttingen  aW. 
(Jottleuba  22a. 
— ,  die  222. 
Gottliebethal  29iL 
Gottlob,  der  42L 
Gottorp,  Scbl.  8(L 
Gotzlow  Lia. 
Grabow  L  Mocklenb.  58. 
-  bei  Stettin  UlL 
[;raditz  230. 
Irafenborp  342. 
li'äfenhaiu  4(17. 

räfenhainichen  21R. 
^rafenort  2Üß. 
Gräfenroda  433. 
4rafen8chlo88,  da«  430. 
;raf<>naitx,  der  2üfi. 
Srajewo  157. 


Grambow  3(L 
Granitz,  die  UÜ. 
Gransee  Ii '4. 
Graslitz  2i£l 
Grat»  lüL 
Qraudens  L30. 
Grauhnf  IVM. 
Graupen  285. 
Gravenstein  8L 
Grebenstein  34 1 . 
Greifenberg  116. 
Greifenstein,  der,  im  Erz- 
gebirge 2ffi2. 
— ,  --,  bei  Blankenburg 
L  Tb.  ili. 

bei  Eschwege  447 


1  Gross-OÖrschen  404. 
'Grosshartbau  'J70. 
Gross-Heringen  4<)6.  ilil 
Grnf58  Hcringcn-Jena- 
.SaaJfeld  41iL 

 Straussfurt  4QQ 

Grrtss-Ilscdo  354 
Gross-Karhen  Xhli. 
Gross-Kreutz  21fl 
Gross-Ladnoy  2t )A. 
Gross-Lindenau  157. 
Oross-Linteln  2ilä 
Grosspostwiia  278 
Gross- t^uenstedt  22lL 
Gross-lUmhin  I  Iii. 


Grüssröbrsdorf  2üü. 
Qreiffenberg  in  Pommern  Grossrosen  210, 


1D4. 

—  in  Schlesien  IfiL 
GreifTcnstein,  Ruine  Ifil 
Greitiiwald  1()5. 
Oreifswalder  Bodden, 

der  m 
Greiz  204. 
Grcmsmiihlen  92. 
Grenzbanden,  die  103. 
Grenzliammer  4:V{. 
(Jroussen  389. 
Greven  329. 
Grvvcnhnrck  3ii. 
Qrevesuiuhh^n  80. 
Griebnitzscc,  der  50. 
GnVfstrdf  3!K). 
Grioshacli-Felsftn,  d 
Grioshcim  417. 
Grifte  4IiL 
Grimma  233. 
Grimmen  IGA. 
Grimraentbal  4M.  442. 
Grimmorsbörn  23. 
Grinerick-See,  der  58. 
Grizehne  22L 
(Jröditzberg,  der  107. 
Grohnde  350. 
Groitzsch  203. 
Gronau  32LL 
Groschovvit.«  213. 
Grossalmcrode  447. 
Grossammenslehen  299. 
Gross-Aupa  1 94 . 
Tfrossbahnitz  2ilS. 
Grossbeeren  2(6. 
Orossbntben  238. 
«jrossbreitinliarh  433. 
Grossenbaum  4r>8. 
Grossnnpntfpm  302. 
Grossenhain  iüJ .  2iiL  23S 
Grosse  Pcerd,  das  III. 
Grosse  Strohhaube,  die 

Grosse  Teich,  der,  im 
Ricscngebirge  1112. 


IGross-lludestedt  39Q, 
Gross-Salze  222. 
Gross-Scbirma  238. 
<iro88-Scblamin  02. 
Gross-Schönau  27«), 
Gross-Sctiwabhausen  4()9. 
Gross-öedlitz  222. 
Gross-Skal,  Schloss  100. 
Gross-Steinbeim  4iiO. 
Gross-Stresow  1  ti>. 
Gross- Tabarz  HL 
Grossvater,  der  374 
Grossvaf or.stuhl,  der  2()5. 
(iroÄ.swudickc  2!),S. 
Gross/.sch«>cbcr  203. 
Grnss-Zifker  HL 
415.  Grotcnburg,  die  317. 
Grottau  19S, 
Grulich  2ÜL 
Grüna  (Brandenb.)  211L 

—  (Sachsen)  282. 
(ifunau  15(). 
Grünau  i7fi. 
Qrünberg  in  Hessen  4r>3 

—  in  Schlesien  1  Ol . 
Grund  (Böhmen)  2Z4. 
~  (Harz)  3aL 
Grüne,die,  a.d.  Lenne  344 
Grüneberg  UM. 
Grunewald  50. 
Grünbain  202. 
Grünhainichen  280. 
Grünheide  InK. 
Gninow  Ifil. 
Qrüntbal  281. 
Grüppenhübren  ;^3. 
Grunnannshuhle,  die  3U 
Grüssau  2Q1. 
Gubf>n  lüfL  23Ü. 


Gros.s  Gleidingen  354. 
Bsedckcr's  Norddcutschland.    2L  Aufl. 


Guckholzklippe,  die  387. 
Gudensberg  4öl . 
Güldenboden  15t , 
Güldenstcin  02. 
Gültz  104. 
Gumbinnen  1f)7 
Guntersbausen  408  451. 

31 
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Guri-/\  n"  it)t. 
(Uirkow   1  'M . 
(iusen 
Gusow  1H7. 
Giisten  221-  SSiL 
Güstrow  fiäi 
Gut(  -lltMl)ert:c  LilL 
GutontcM  i i">7 . 
Giittüitels,  litirg  iü3. 
Giilcn  GtTirnii'lorl  ÜLL 
r.ütcrjiUick  221.  m 
Gut<'rsl(>h  älH^ 

H:tan  aiiJl 

Uaai bansen 
II aiir Strang',  der  32üL 
Jlaasr,  die  ä2i. 
llaltt'lsfhwordt  2üiL 
IfabtMulorf  iÜl 

llabichtsgriuKi, 
Ilachen 


REGISTER. 

Halens  er  2. 
1  Halle  22«. 

Ilallo-Kcrlin  2iiL 

Ilalli-  -  liebra  -  Cassel  und 
I     Frankfurt  a.  >I.  AtÖ. 

 ('(tthen  -  Magdeburg 

•>)7 


der  2iÜ 


Hiu  heubur^  ÜlL 
nackelsdi>if  IM. 
H.ui  itinar  AÜi- 
Hadcrsloben 
[ladniorsleben  '2'2U. 
llaß,  das  frische  Lä2.  15('' 
~-,  das  grosso  IUI 
-,  das  kleine  i_!iL_ 
— ,  das  kuriscbc  1  :"i(>. 
— ,  das  Sielliiier  illL 
llairkniiz  ilL 
Ilaf;.dl>er^' 
Ilayen  (Wostf.)  SÜL 
-   (Hannover)  314. 
Ilagt-iibur^  liU. 
Hagen- Ohsen  HöQ. 
Ha^ciiow  fiiL 
Hii^cnÜial,  das  3Tv> 
Hahn  324. 

Ilahnviirweik,  das  2i  1 
Haideniuhle  2 1 S. 
Haiger  4()7. 
Hain  ÜÜl  m 
Hainewalde  270. 
Hainfall,  der  190. 
Hainh(d/  3'i8. 
Hainicluii  282. 
Jlainlcite,  die  3Sn. 
Hainsberg  2TB. 
llainsburt:,  lluine  ■Ml 
ITalbau  IIÜL 
Halbe  177. 
Halbcratadt  HdO. 
Halberstadt-  iSv-rlin  2iü. 
Halliefstädtor  8cb\\  ciz. 

HalboHtadt  2T:). 
Hnlb.sl.i.Ü  2( > 'i . 
Hal.lrn  .lüL 


-  -Leipzig  2^10. 

—  -  Nordhausen  -  Cassel 

—  -Astbersl.  -  Vienen- 

—  -Cottb. -Guben  ML 
Hallenburp,  die  MI. 
Halligen,  die  iiL 
Halskiipi»o,  die  133 
Ha]stenb<'k  liL 
Haltern  322 
IIanib(trii  4t)S. 
Hamburg  älL 

Alsterhassin  ü<i_ 
I  Alalcrarcaden 

Al>ter(buiini  HL 
j     Anlagen  üiL 
1  Anssen-Alster 

liegrabnisMpliil/.e  tüL 
Binnen-Alster  ÜiL 
Jiiirse,  BÖ,. 
Bot  an.  Garten  iüL 
lUisclTs  I>enkm  Üii. 
Centralgefan'^'niss  üiL 
1  »ahnanntpiai  üL 
I  )anJi»fb()<)te  ülL 
Kisf  n  bahn  brücket)  i. 73 
Klblnibe  tiL 
K.sjdanade  (IS. 
KU'ete  üL 

Gartenbau- Ausstellung 
ÜiL 

St.  G»Mirg  ÜH.. 
j     Gewei  be.schulc.  ßS. 
I     Grasbrook,  kleiner  ÜJ. 
■     Hafen  ÜjL 

j     Ilag<.Mibeck"sclu  Thier- 
I        handlang  iilL 
I     Hamburger  Berg  üfL 
Hansal)runnen  ü^L 
Hopfoninarkt  liiL 
Hül*encrquai  LlL 
.lob  anno  um  ülL 
.Inngfernstieg  üL, 
J iiflti/palast  üIL 
Kaiserquai  ÜL 
Kirchen:  Jacobi-  üiL 
Katharinen-  tiiL 
Michaelis-  ÜiL 
Nicolai-  üüx 
Beti-i-  ÜiL 
Kr.n»kenbau8  iSu 
Krieu' erdenk  mal  LüL 
Kunsthalle  CIL 
I.t  ssin gdi  nkntal  ülL 
Jjombardsbnieko  t)7. 


flamburg:  ] 
Museum  GodelTroy  0(i. 
Museum   für  Kunst  u. 

Gewerbe  ßSx 
—  f.  Völkerkunde  üiL 
— ,  naturhist.  üiL 
rant)ramcn  iüL  ülL 
Patriot.  Gesellschaft  üä. 
St.  Pauli  üi. 
Postgebäude  üS. 
Ueal schule  üÜ- 
Sammlung  hamburpi- 
scher  AUertbümcrÜlL 
Sandthorquai  ßl. 
Schillerdenkmal  iiL 
Sceinannshaus  üL 
See  warte.,  Reichs-  ül. 
Spielbudenplatz  Üll 
Siadlbibliolbek  iiß 
Sladttheater  liL  üä. 
Stadt- Wasserkunst  iilL 
Stoiuwärder 
Stint  fang  tLL 
Thaliatheatcr  CiL  ü<L 
Trost briieke  ÜiL 
Venb»er  Bahnhof  üL 
Wollrennen  liL 
Wilhelms  -  Gymnasium 
ü£L 

Zoologischer  Gart<'n 
ßlL 

l'mgebungen  Gä- 
Ilaniburg-Jk-rlin  ^ 

—  -Breu\en-Münster- 
Kiiln  32L  _ 

—  -C-uxhaven  IjL 

—  -Flensburg  79. 

-  -Hannover  ."^nf). 

-  -Helgoland  Li. 
 Kiel  liL 

-  -Lübeck-Stettin  iiiL 
ilaniel,  die  3110. 
Hameln  310. 
llaemelschenburp  -lilL 
Hämelerwald  3 . 
Hamerten  2iliL 
Hamm  319. 
Hanimer  21 1. 
Hammcrbriicko  293.  •■. 
Hammergrund  28(i. 
Hammermüblc  LLL 
Hammcrthal,  da.«t  11.''). 
Hampclbaude,  die  ISLL 
Hanau  ifiU. 


Handorf  lliiL 


llanerau  ÖiL 
Hangelsberg 
Hannover  iiiil 


iÜLJ 


Graf  Alten  Standb.aLL 
•Aqxiarium  312. 
Apustelkircbe  312. 
Archiv  31 1 . 
Armenhaus  311. 


j 
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Hannover; 

Berggarten  313. 
Bibliothek  aLL 
Jiödtkfr's  Denkm.  3ilL 
Centralbahnhof  :'>'i.S. 
Chris tuskirche  31'2. 
Culcinann''sche  Samm- 
lung dlL. 
Dreifaltigkcitskirche 

Eilenriede,  die  MÄ. 
Ernst- August  -  Palais 
311. 

Emst  Augnst's  Reiter- 

denkm.  3*  »8. 
Oemäldesamml.Cvorm. 

Oeorg's  V.)  31lL 

—  (vorm.  llausmann'*- 
flche)  aiü 

Oeinählcsainmluiig  de« 

Museums 
General  com  man  do  31 1 
Qeorgenpark  äUL 
Gewerbe  -  AuAstollung 

Hl  2. 

Hau«  der  Väter  312. 
Ilerrenhausen  313. 
Justiicpalast 
Kaiser- Wilhelm-Gym- 
nasium 312. 
Karmarsch  -  Denkmal 

ao9. 

Krfllnor  Museum  311. 
Kreuzkirclie  310. 
Kriegerdenkmal  312. 
Kriegsschule  311. 
Künstler-  u.  Archit.- 

Verein  3()fl. 
Leibnis-Denkm.  311. 

—  Grab  aiL 

—  WohnLaufl  ailL 

—  Realgymnasium  312 
Lyccum  300. 
Marktkirche  310. 
Blarschner-Denkm.  309 
Maratall  3111 
Mau.soleum  313. 
Militär-Rcitinstitut312. 
Museum  für  Kunst  u. 

Wissensch.  ML 
Neustädter  Kirche  31 1 , 
Nicolai-Gapelle  312. 
Oberpräsidium  311. 
Orangeriehaus  313. 
Palais«  alte«  aiL 

Post  aua. 

Prinzenhaus  212^ 
Provinzial-Museum, 

hannov.  3( 
ProvinKial-Ständebaus 

312. 

Raihlians,  altes  31iL 

—  neues  31 1. 


Hannover  : 
Ecalgymnaätum  31  >0. 
Schauspielhau«  34 hl. 
Schillerstatue  M). 
Schlüss,  Königl.  310. 
Schullehrer  -  Seminar 
312. 

Seulpturen-Qallerie 

Stadtbibliothek  ML 
Stromcyer  -  Denkmal 

m 

Synagoge  31L 
Technische  Hoch- 
schule 312. 
Telegraph  3üiL 
Theater  3<)S. 
Thierarzneischule  312. 
Thiergarten  313. 
Tivoli  3üa. 

Vergnüfiungsorte  3<<8. 
Vieh- u  Schlachthof  313 
Wasserwerk  313. 
Waterlooplatz  311 . 
Waterloosäule  311. 
Weifenmuseum  313. 
Welfenschloss  312. 
Zellengcfangniss  312. 
Zeughaus  31 1. 
Zoolog.  Garten  313. 
Hannover  -  Stendal  -  Ber- 
lin 2aa. 

—  -Minden-Köln  MX. 

—  -Altenbeken  (Gassei) 

34  0. 

 Göttingen- Cassel  347. 

—  -Helmstedt  -  Magde- 

burg 353. 

—  -Bremen  314. 

—  -Hamburg  305. 
Hansdorf  16(j. 
Hanstein  44 fi. 
Harblek  83. 
Harburg  23. 

die  384. 
Hardenberg  in  Preussen 
IAO. 

— ,  Ruine,  bei  Göttingen 
o48. 

Hardcnstein  3^il- 
Hardl,  die  ;{3S. 
Harkorten  33L 
Harlingerland,  das  330. 
Harra  'ML 
Harri,  der  314. 
Harsum  2ÜiL 
Hartaberg,  der  206, 
Hartau  2ü3. 
Hartenberg  293. 
— ,  der  3iU. 

Hartenfels,  Schl.(Torga«) 

m 

Hartenstein  200. 


Hartbc,  die  2Üß. 
Harvestehude  IQ. 
Harz,  der  3(l)7. 
Harzburg  3(i7.  38 }. 
Harzgerode  37 1 . 
Hasel,  die  434. 
Haspe  33L 
Hasperde  34fi. 
Haseberg  ÜL 
~,  der  m 
Has.sbergen  322. 
Hasselfelde  3LL 
Hasselheck  4.^>4. 
Hassenhausen  40t>. 
Hasserode  38-1. 
Haste  314. 
Hastedt  2ML 
Hastenbeck  34G. 
Hattenheim  4(i3. 
Hattersheim  462. 
Hattingen  341 . 
Hattorf  'ML 
Haufe  33L 
Hann,  die  447. 
Hauneck  447. 
Hausberg,  der  (Harz)3LSBj 
— ,  —  (Schlesien)  Ißä. 
— ,  —  (bei  Jena)  412. 
Ilausberge,  Dorf  315. 
Hausbruch  13. 
Hausdorf  183, 
Ilausdorfer  PläncI,  das 
2LL 

Hausgrund,  der  IM, 
Ha us.se e,  der  104, 
Havelländische  Luch,da8 
58. 

Havel,  die  5L  58.  2111 
Having,  die  HL 
Havixbrock  318. 
Hayn  au  1B7. 
Hechthausen  73. 
Heckin}iliausen  337. 
Hedemünden  31)2. 
Hedersleben  366. 
Heerdberg,  der  188. 
Hehlen  351L 
Heide  03.  lü. 
Heidecksburg  413. 
Heidelberg,  der,  bei 
liühenelbe  liÜL 
der  (Harz)  314. 
Heidenau  272. 
Heide -Gersdorf  181 . 
Heidesheim  ML 
Heiligenbeil  Iftl- 
Heiligenberg  451 . 
Heiligcndarom  S'J. 
Heiligenhafen  92. 
Heiligenstadt  332. 
Heiligeubtein  4( >7. 
Heiligenstock,  der  ^iSG. 
Heilsberg  157. 
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Hcimhurg,  die,  a.  Rhein 
4fKL 

— ,  —  im  Ilar«  37(). 
Ileinebach  MM. 
Heinrichau  2( Hi. 
Heinrichsburg,  die  100. 
Heinrichsruhe,  Scliloss 

m 

Hcissen  341. 
Heisterbach  4fi4. 
Heia  iÄL 
Helba 

Heldrastcin,  der  A17. 
Heldrungen  SÜLL 
Helgoland  74. 
Helikon,  der  iHfL 
Hellabach,  die  2ü2. 
Hellebaßk  131L 
Heller,  die  äSL 
Hellerup  IM. 
Helmarshausen  340. 
Helme,  die 
Helmstedt  354. 
HelsinRborg  130». 
Helsint;ör  13f>. 
Hcltorf  Aßa, 
Hemelingen  321. 
Hemer  3311. 
Hemme  öä. 
Hemmerdc  .W.. 
Hemmoor  HL 
Hennef  4^ 
Hennersdorf  2S8. 
Hcrhom  4(i7. 
Herdecke  32(1  343. 
Herdersruhe  43(). 
Herdorr  4(lL 
Herdringen  331L 
Herford  31fL 
Herford  -  Detmold  -  Hcrg- 

heim  aiL 
Herges  423. 
Heringen  3ÜL 
Heringsdorf  12Q. 
Herischdorf  ISL 
Herlasgrün  2Uö. 
Harleshausen  4<W. 
Hermannsbad  177. 
Hermannsdenkmal,  das 

ML 

Hermannsruh,  Schi.  177. 
Hermannstein,  der  418. 
Hermesberg,  der  319. 
Hermsdorf  bei  Berlin  IXLL 

—  hei  Görlitz  iäSL 

—  im  Riesengebirge  ISß.. 

—  bei  Altwasser  2<l0. 

—  bei  Braunau  2()4. 

—  im  Krapehirpe  286- 
"  in  Tliüringcn  400, 
Herne  32t). 
Herrenhausen  313. 
Herrcnkrug,  der 


Hermhnt  272. 
Hermskretscben  279. 
Hersfeld  441. 
Herstelle  iUS. 
Herthaburg,  die  113. 
Herthaaee,  der  113. 
Hertigswalde  2IS. 
Henberg  a.  d.  Elster  212- 
—  am  Harz  3<S7. 
Herzhorn  Ifi. 
Herzogshöhe,  d.,  im  Harz 

Herzog-Emst-Stollen,  d., 
im  Thür.  Wald  421. 

Hessenstein  äi> 

Hessisch -Oldendorf  34(L 

Hetschburg  4aiL 

Hettstadt  aS9. 

Hetzdorf  2aL  28iL 

Heubergshaus  im  Thür. 
Wald  A2L 

Heubnde  147. 

Heudeber  301. 

Heufuder,  das  1S1. 

Heuscheuer  '3t)f> 

Heuschober  lü.^ 

Hever,  die  813. 

Hexenschüssel,  die,  auf 
dem  Brocken  ML 

Hexen-Tanzplnt»,  dcr2Z5 

Heydekrug  1  f^H. 

Hiddensöe  1 14. 

Hiddesen  312. 

Hilda,  Kloster  Iflfi. 

Ilildburghausen  449 

Hilden  4M. 

Hilders  44^. 

Hildesheim  ML 

Hilleröd  IM. 

Hiltrup  32iL 

Hilwartshausen  349. 

Himmelfahrt,  Grube  281. 

Himmelpfort,Klo8ter2l9. 

llimmelpforten  23. 

IHmmelreich,  LHarzSSÖ. 

— ,  bei  Kosen  ML 

Hinnenburg,  Schloss  334. 

Hirschberg  in  Schlesien 
185 

—üT Franken  296. 
Hirschenhänser  207. 
Hirschenstand  292. 
Hirschfelde  lÖl 
Hirschstcin ,   der ,  bei 

Cassel  4ÜL 
— ,  --,  bei  Eisenach  42fi. 
Hittfeld  a2L 
Hitzacker  58. 
ITochhuschkuppe,  die277. 
Hochdahl  äiiö. 
Hochfeld  341. 
Hochheim  4r>2. 
Hochhilgord  IIA. 


Hochkircb  21L 
Hoch-Moor,  das  321L 
Höchst  4fi2. 
Hochstadt  45Q. 
Hochstein,  der  189. 
Hochstrasser  Tunnel  342. 
Hoch-Stüblau  IBM. 
Hochwald,  der,  bei  Zittau 

m 

— ,  — ,  bei  Salzbrunn  ISli. 
Hockstein,  der  2IfL 
Hof  2üfi. 
Hofgeismar  341. 
Höftgrube  23. 
Höganäs  13fi. 
Hohe  Eule  21L 
Hohe  Fichte  446. 
Hohe  Klinge  423. 
Hohe  Liebe,  die  222. 
Hohe  Mense,  die  201). 
Hohe  Möst  41Ü. 
Hohenbocka  269, 
Hohenebra  3897^ 
Hoheneck,  Schloss  282. 
Hoheneiche  447. 
Hohenelbe  ÜlH. 
Hohenfichte  286. 
Hohenfriedberg  2111 
Höhenholz,  das  447. 
Hohcnkrug  1 10. 
Hohenleipa  2I1L 
Hohenlimburg  343* 
Hohenstein  L  Pr.  14Ü. 
~  im  Harz  aS4. 

—  in  Sachsen  282. 

—  an  der  Weser  346. 
Hohenthurm  21iL 
Höhen-Syburg  343. 
Hohenwestedt  83. 
Hohenzieritz  1(>4. 
Hohen-Zillerthal  185. 
Hohenzoller,  der  2lB. 
Hohe  Rad,  das  lüL 
Hohes  Gras  4()t . 
Hohe  Sonne,  die  440. 
Hohe  Stein,  der  293. 
Höhlteich  282. 
Hohne,  im  Harz  384, 
Hohneklippen  3M  SSTL 
Hohnstein  am  Harz  377 

—  in  Sachsen  226. 
Hohnstorf  307. 
Hohnwartskopf  418. 
Hökendorf  119 
Höllengrund,  der  188. 
Höllenthal,  das,  in  Schle- 
sien 2119. 

— ,  — ,  in  Hessen  447. 
Holm,  der,  bei  Plön  92. 
— ,  — »  bei  Danzig  ÜIL 
Holte  134. 
Holtenau  28. 
Holthusen  IML 
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Holzdorf  217. 

Holzt  iiiaie,  die  366.  383 

Ilob.liau  28tL 

llolxminden  äüä. 

Hüliininden-Diisseldurf 

u.  l)tuu  2JiL 
Holzwickede  337. 
Homherp  447. 
Homburg  v.  d.  Höh'  45L 
Hönebach 

Hönne,  die  m  ML 
Honnef  4M. 
Hönningtin  A<j4 
H  op  ff  n;j;  arten  1C5. 
Hoppegüflen  \3iL 
Hoppelsbcrg,  der  3l>7 . 
Hoppeke,  die  340. 
Hoppenltruch  t5t 
HorihU«  im  AäiL  lüi. 
Horde  32«). 
Horka  IfitL  HL 
Horn  bei  Uamburf;  7U. 

—  bei  Bremen  3<)(). 

—  L  Lippe  317. 

—  in  Westialen  336. 
Hornberg,  der  1H3. 
Horneburg  lÄ. 
Hömekuppe,  die  A47. 
Hornheim  liL 
HoriisciUoflS,  das  183. 
Hörnum  QU, 
Hörael,  die  407. 
Hörselberg«  der  AOT 
Horst  HL 

Horatberge,  die  137. 
Hösel  842. 
Hostürwifz  209. 
Hotscnplotz,  die  212. 
Höxter  334.  34tL 
Hoya  314. 
Hoyer  Öä. 
Hronow  2()6. 
Hubertuabad,  d.,  im  Hara 

Hubertuaburg  23iL 
Huchtingcn  323. 
Hückeswagen  338. 
Hude  323. 
Hüge-Berg,  der  82. 
Hülfensbergf  der  A4T. 
Ilülorh,  das  420. 
Humlebußk  iÜä. 
Hümme  M(L 
Hummol,  die  2(»9 
Hummelsbain 
Ilundelsbauaen  3B2. 
Hnnenring;,  der  317. 
Hünluld  -147. 
Hiingerhrunnen,  der  198 
Honte,  die  iJ2L  321: 
Ilusby  m 
Hüsten  330. 
Unaum  ^ 


Husuinor  Au  83. 
Muthberg,  der  269. 
Hutstein,  der  2<Mi. 
Hüttenrode  376. 
Hven  m 

Ibbenbüren  SIC 
Iborg:,  dor 
Iburg  ÜMx 
Idstedt  81. 
Igelshieb  liß. 
Ihme,  die  3<'.H. 
Ihna,  die  1 10. 
Hme,  die  38.'i. 
Ibrboye  329. 
Hberatedt  221. 
Hfeld  SIL 

Hm,  die  4M.  41L  42iL 
Urne,  die  34^.. 
Umenau  417. 

die  ML 
Hse,  die  383. 
[Isenburg  3vS'2. 
Hsonstein,  der  383. 
Hsctbal,  das  dtilL 
Hversgchüfeii  432. 
Immelborn  42iL  441. 
Immenhniiseii  34 1 . 
liniui{jruth  40 1. 
Ingelheim  4ti(>. 
Ingramsdorf  2('>2. 
Innerste,  die  350.  .%7. 
Innien 

inowrazlaw  1(>.^. 
Inselbad,  das  335. 
Inselsberg,  der  4'J3. 
In8el8berfisgraben,dcr423 
Inster,  die  ir^7. 
Insterburg  1ft7. 
Isenberg  34L 
Iser,  die  19S. 
Iscrkamm,  der  181 . 
Iserlohn  M3. 
Istenberp,  der  339. 
IIa,  die  443. 
Itzehoe  TiL 

Jablonowo  139. 
Jacobsberg,  der  3Iü. 
Jacobsbrucb  385. 
Jacobsdorf  in  Branden- 
burg lfe(J. 

-  in  Schlesien  21iL 
Jacobsthal  QIL 
Jadcbuscn,  der  324. 
Jaderberg  324. 
Jaadberp,  der  422. 
Jagdkupf,  der  388. 
Jagdscbloas  auf  dem 

Niederwald  403. 

—  auf  Rügen  Ul. 
Jägersborg  133. 
Jägcrsgrim  203. 


JäRersrub  42L 
Jahne,  die  238. 
JamlitB  IfiL 
Jannowitz  182. 
Jäsc?>kenthal  147. 
Jusmuud  ilLL  113. 
Jasmunder  Bodden  1 13. 
Jasnifz  ^ 
JatJtnick 
Jauer  210. 

Jauerniker  Berge  180. 

Jäveuitz  2DiL 

Jeetze,  die 

Jona  412. 

Jerichow  298. 

Jerxheim  304. 

Jeschken,  der  1Ü8. 

Jpsewit7.  230. 

Jcäänitz  iu  Brandenburg 

—  in  Anhalt  22L 
Jetteuhühle,  die  387. 
Jever  33iL 
Joachiiiirtlhal  2^ 
Juckcia  205. 
Johauiigeurgenbad  2Z3i 
Jobanngeorgenstadt  2111. 
Jobannisbad  2<>0. 
Johannisberg,   der,  bei 

Danzig  14L 
— ,  bei  Bielefeld  3iS. 
— ,  bei  Nauheim  454. 
— ,  bei  Trautenau  IM. 
— ,  Schloss   im  Bhein- 

gau  4(>3. 
Johannisburg  139. 
Johannisthal  176. 
Jonii/  22IL 
Jonkugeleit  ir>8. 
Jordan,  der  331L 
Jordansee,  der  120. 
Juselütadl  2ÜL 
Josephinenhütte,  die  189. 
Jüscphshöhe,  die  378. 
Josüa  44iL 
Jübek  SL^ 
Jnditb^n  150. 
Judtüchen  157. 
Jugnaten  15ä. 
Juist  SaL 

Jiilien-Ostseebad  92. 
Juliushohe,  die  340. 
Juliusmühle  .448. 
Juliusrnh  114 
Julo,  der  119. 
Jungfembrücke,  die,  im 

Harz  323. 
Justin^höhe  413 
Jüterbog  216. 

Kabarz  42L 
Kabel  313. 
Kahla  413. 
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Kahlberg  ihL 
Kaisberg,  der 
Kai8erfaiirt,  die  113. 
Kaiserkrone,  die  27(i. 
Kaiserstuhl,  der  1AS 
Kaiserswaldau  167. 
KaisL-rswalile  2()7. 
Kaiserswerth  Aßd. 
Kaitz  m 
Kalbe,  die  411. 
Kalk  404. 
Kalkberg,  der  30(L 
Kalkofen  284. 
Kalkriese  325. 
Kallebodstrand,  der  125. 
Kallehiie  203. 
Kaliich  28L 
Kalscheuren  462. 
Kalsmunt,  Ruine  457. 
KaUunberg,  der  270. 
Kaltcnnordheini  44t. 
Kaltenkirchen  Iß. 
Kaitwasser,  das  204. 
Kamenz  2üiL 
Käramereiforst  23lL 
Kamnitz,  die  27H. 
Kandrzin  212.  21^. 
Kaninchenwerder  103. 
Kannowmühle,  die  177. 
Kanzlcrtirund  \\\). 
Kapcllcnberg,  bei  Schön- 
berp  ^2QiL 

—  bei  Trautenau  199. 

—  bei  Cudowa  2ÜÖ. 
Kaporn'sche  Heide  156. 
Kappeln  80. 

Karl- Alexander-Thurm 

m 

Karlsbad  m 
Karlsklippen,  die  38ä. 
Karlsquelle  Mfi^ 
KaT(»w  J)ä. 
Karpenstein  308. 
Karsdorf  3äL 
Karstadt  5S. 
Kästenklippe,dic  380.382. 
KaÄStcine,  die  ili_L 
Katharinaberg  28L 
Kattenäse  382. 
Kattenvenne  322. 
Kattern  21^. 
Kattowitz  213. 
Katz,  Ruine  a.  Rh.  463. 
Katzbach,  die  Ifil.  210. 
Katze,  die  ilfi. 
Katzenstein,  der,  im 
Riesengebirge  192. 
— ,  — ,  bei  Wildungen  4.^1 . 
Katzhütte  üiL 
Kaulsdorf  1.^ 
Kaupen,  die  177, 
Kehrc,  die  41fi. 
Keilberg,  der  283. 


Keilhau  413. 
Keitum  80. 
Kelbra  39L 
Kellerberg  32iL 
Kellersee,  der  ÜL 
Kellinghusen  76. 
Kelsterbach  451L 
Kemnade  3^ 
Keppgrund,  der  269. 
Kerkwitz  230. 
Kernberge,  die  412. 
Kerngrund,  der  407. 
Kesselkoppe,  die  1^ 
Kestert  iliS. 
Kettwig  342. 
Keuschberg,  der  404. 
Kickelhahn  XlH. 
Kickelhahnsprung,  der 

422. 
KiekÖver  HL 
Kiel  TL 

Kiel-Altona  (Hamb.)  Iß. 

—  »Eutin  -  Liibeck- 
Büchen  92.  ÜÜ. 

—  -Flensburg  19. 
Kieler  Bach,  der  112. 
Kieler  Föhrde  TL 
Kienbergshäuachen,  das 

41B. 

Kieritzsch  282.  293. 
Kiesberg,  der  338. 
Kietz  137. 
Kinzenbach  453. 
Kinzig,  die  449. 
Kipsdorf  281. 
Kirchberg  2^. 
Kirchhain  (Hrandenb.) 
21Ü.  230. 

—  (Hessen)  452. 
Kirchhascl  413. 
Kirchhorsten  314. 
Kirchnüchel  9L 
Kirchrode  313. 
Kirchspitze,  die  453. 
Kirchweyhe  321. 
Kimitzsch-Bach,  der 277. 
Kisainsee  157. 
Kissingen  442. 
Kitzerstein  410. 
Kitzkammer,  die  447. 
Kjöge  122, 

Kjöge-Bucht,  die  122. 
Kläden  229. 
Klahrheim  110. 
Klampenborg  134. 
Klappersteine,  die  2Ö3 
Klausberg,  der  446. 
Klause,  die  2t K). 
Klein-Aupa  194. 
Klein-Bremen  314. 
Kleinburg  m 
Kleine  Eule,  die  21L 
Kleinen  ^ 


Kleine  Teich,  der  1B2. 
Klein-Furra  381L 
Klein-nennersd<»rf  277. 
Klcin-Katz  LiS. 
Klein-Schirma  QÜL 
Kk'inskal  199. 
Klciu-Steinheim  450. 
Klein-Tabar«  42L 
Klemmberg,  der  401. 
Kiessengrund  206. 
Kleth  90. 
Klinge  230. 
Klingenberg  229. 
Klingenthal  293. 
Klitzschmar  230. 
Klopp,  Ruine  460. 
Kloster  114. 
Klosterbuch  239. 
Klostergrab  284.  28(L 
Klosterlausnitz  409. 
Klösterle  289. 
Klotzsche  209. 
Klus,  die  (bei  Halber- 

Stadt)  361. 
— ,  —  (bei  Goslar)  380- 
Kluse-Dörpen  329. 
Klusenstein,  der  344. 
Klüt,  der  34ß. 
Knabenborg,  der  406. 
Knauthayn  408. 
Knollen,  der  Grosse  388. 
Knoop  18. 
Kobbelbude  lüL 
Kochelfall,  der  189. 
Kodersdorf  172. 
Kohlenschacht  370. 
Kohlfurt  m 
Kohlmühle  22& 
Kohnstein  388, 
Kolksee,  der  9L 
Kolkthurm,  der  22^1 
Kolding  12L 
Kölln  an  der  Spree  Z. 
Köln  464. 

Köln-  Düsseldorf -Emme- 
rich 462. 

—  -Coblenz  4iiL 

—  -Glessen  466. 

 Minden- Hannover- 
Berlin  314.  298. 

—  -Hains- Frankfurt  45«). 

—  -Münster  •  Bremen- 
Hamburg  321. 

—  -Niederlahnstein- 
Frankfurt  462. 

—  -Holzminden -Magde- 
burg-Berlin 333.  219, 

Komotau  m  2>iL  289. 
Königgrätz  201. 
Königinhof  199. 
Königin-Marienhütte  290. 
Königsberg  L  Pr.  151. 
Altätadt.  Kirche  153. 
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nit>lioth<  k  lüL 
Itörse  IftA. 
Hotan.  Garten  IM^ 
l'hom.  Laborator.  löG. 
Dom  155. 

Festungswerke  1^ 
Friedrich  «  L  Standb. 
IM. 

Frif.irichWilhelmsIlI. 

Keiterb.  153. 
Hafen  102. 
Hufen  IM. 
Kant  s  Denkmal 

—  Grab  155, 

—  Wohnhaus  153l 
Kneiphof,  der  152. 155. 
Konigsgarten  153. 
Könitisthor  ir)5. 
Krieger-Denkmal  IM. 
Luiaftnwahl  IM. 
Malor-Akademic  IM. 
raradcjtlats  ir)3. 
I*ost  lÄl 

Keßierungsgebäude 

m. 

Schloss  152. 
Schlossteich  15i- 
Schön's  Denkmal  154. 
Stadt-Museum  IM. 
Steindammer  Thor  156. 
Sternwarte  155. 
Theater  153. 
Umgebungen  15fi. 
Universität  153. 
Volksgarten  156. 
Zoolog.  Museum  1f>fi. 
Königsberg-Berlin  118. 

—  -»lemel  151. 
Königsberg   L  d.  Neu- 
mark llL 

Königsberg,  der,  bei  Pyr- 
mont 347. 

Königsborn  (Prov. 
Sachsen)  224. 

—  (Westfalen)  SSL 
Königsbrück  269. 
Königsbrunn  273. 
Königsdorff  •  Jastrzemb 

211. 
Königsee  417. 
Königshafen,  der  86. 
Knnigshatner  Spitzberg 

2ÜÖ. 

Königshan  201 . 
Königshöhe,  bei  Freien- 
walde 115- 
— ,  bei  Danrig  liL 
bei  Zoppot  148, 
-,  bei  Elberfeld  338, 
Königshütte  (Schlesien) 

—  (Harz)  ilöiL 


Königslutter  354. 

König.sstuhl ,  der,  auf 

Rügen  m. 

— ,  — ,  bei  Rhens  4ßü. 

Königsteele  M\ . 

Königstein  in  Sachsen 
273. 

—  am  Hart  388. 
Königswalde  in  Schles. 

m 

—  im  Erzgebirge  289. 
Königswinter  A(>4. 
Königs  -  Wusterhausen 

im 

Königflzelt  202,  21iL 
Könitz  lüiL 
Könitz  lua. 
Kopainberg  199. 
Kopenhagen  123. 

Amalie  borg  132. 

Amaliegade  132. 

Andersen^s  Standbild 
131. 

Anthropolog.  Museum 

132. 

Antikensammlung  129. 
ArsenalÖ  126. 
A.Tclhus  L25. 
Bellevue  134. 
BernstorlT,  Schloss  133. 
Bibliothek,  kgl.  122. 
Blindeninstitut  132. 
Börse  121. 

Botanischer  Garten  131 . 
Bredgade  läL 
Charlottenborg  12«. 
Charlottenlund  133. 
Chirurg. Akademie  132. 
Christian's  IV.  Stand- 
bild m. 

Christian's  V.  Reiterb. 
I2fi. 

Citadelle  126,  132. 
Comrounehoapital  131. 

Dyrehave  133. 
Eremitage  IM. 
Erlöserkirche  127 
Esplanade  132. 
Ethnogr.  Sluseum  129. 
Fortunen  134. 
Frauenkirche  129. 
Frederiksberg  132. 
Frederiksberg,  Schloss 
133. 

Frederiksberg  -  Allee 

133. 

Frederikshavn  12iL 
Frederiksholm  1 
Fredcrik8-H«»spital  132 
Freiheitssäule  133. 
Friedhöfe  132. 
Friednch's  V.  Rciter- 
bild 


Kopenhagen : 

Friednch's  VI.  Stand- 
bild 133. 

Friedrich'sVlI.  Reiter- 
bild  12Ix 

Frihedstötten  133, 

Frueplads  1  .'<<)■ 

Gammeltorv  129. 

Gemäldesamml. ,  kgl. 
12L 

Gerichts-  u.  Rathhaus 
129. 

Gröningen  132. 
Hafen  121L 
Hauptzollamt  132. 
Holberg's  Denkmal  12fi. 
Holmenskirche  I2<i. 
Industrie  -Ausstellung 
133. 

Jägersborg  133. 
Kathol.  Kapelle  13*3. 
Kirsten-Piil8-Kildäl34. 
Klampenborg  131. 
Knippelsbro  12L 
Kongens  Nytorv  12ü. 
Kri.stiansborg ,  Schloss 
128. 

Kristianshavn  125. 
Kristiansholm  l'-jfi- 
Kunstakademie  120. 
Kunsthalle  12Ü. 
Kupferstich-Sammlung 
129. 

Lange  Linie  132. 

Ly netten  Vii\. 

Marmorkirche  132. 

Marstal  1  121. 

»leteorolog.  Institut  132 

Mineralog.  Museum  13Ü 

Moltke'sche  Gemälde- 
sammlung 131  ■ 

Münz-  und  3Iedaillen- 
Samml.  129. 

Museum  nord.  Alterth. 
108. 

Nationalbank  12fi. 
National-Theater  12fi. 
Niels  JuePs  Standbild 

126. 
Nyholm  12Ö. 
Nvkarisbcrg  133, 
Nytorv  1211 
Oehlenschläger's 

Denkmal  12(L 

Oersted's  Denkmal  131. 
Paulskirche  132. 
Polytcchn.  Lehranstalt 
13Q. 

Prinzen-Palais  128. 
Rathhaus  129. 
Rosenborg  131. 
Runder  Thurm  13Q 
Russische  Kapelle  132. 
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Kopenhagen :  I 
Scblosskircbe  i'^. 
Seebäder  L2L  132. 
Sondermarken  133. 
Sternwarte  131 . 
Tbiergarten  I  .Üi. 
Thorwaldsen-Mus.  i2L 
Tivoli  12L  IM. 
Tordens kjold's  Staiidb. 
12tL 

Trckroner  1  ■?(}. 
Trinitatiskirche  15£L 
Tycho  Brahe  s  Stand- 
bild mL 
Umgebungen  132 
Vniversität  I3<). 
TJniversitätbibliothek 

Voldgade  laL 

Vor  Frelser«  Kirke  12L 

Zeughaus  1*27. 

Zoolog.  Oarlen 

Zoolog.  Museum 
Köpenick  \f)\). 
Koppenplan,  der  1D2  103. 


Rorallensieine,  die  ÜLi 
Kornatowo  139. 
Körnbachgrund  418. 
Korschen  m  lüL 
Korsör  12L 
Kösen  40(L 
Kössern  '239. 
Köstritz  4UJL 
Kothen  22L 

— ,  bei  Freienwalde  1  In. 
Kötschau  4llL 
Kottwit«  m 
Kötzschenbroda  23fiL 
Koverden  3 IT». 
Kräberberg,  der  19(). 
Kräbersteine,  die  190. 
Kraftsdorf  ML 
Kragenhof  3!KL 
Krakow  89, 
Krattau  m 
Kray  m  31L 
Kreibitz  2IiL  214, 
Kreiensen 
Kreisau  2iL 
Kremnitz,  die  182. 
Krempe  IfL 
Kremperheide  HL 
Kreuz  UlL  13L 
— ,  das,  im  Eulengebirge 
2ll 

Kreuzberg, der,bei  Berlin 
39. 

— ,  bei  Hirschberg  Ifiö 
— ,  — ,  im  Glatzer  Qebirge 

— ,  in  der  Rhön  4A9. 
Kreuzburg  '2\\. 
Kreuaenort  211. 


REGISTER. 

Kreuzschenke,  die  Ifii. 
Kreuzweg  283. 
Kreyscha  222. 
Krima-Neudorf  ^  ML 
Krippen  274. 
Krkonusch,  der  195. 
Krojanke  138. 
Kronborg  lÜfL 
KronsUdt  207. 
Kröplin  89. 
Krotenpfuhl  2ÖIL 
Krückaue,  die  Ifi^ 
Krukenburg  die  340.  34£L 
Krumbermsdorf  228. 
Krummen. HOC  äL 
Krumiiihübel  193. 
Kryblowitz  202. 
Kubschütz  22L 
Kuhberg,  der  1^2. 
Kühnan  223. 
Kühndorf  442. 
Kuhstall,  der  218.. 
Kukelhausen  337. 
Kukoreiten  lötS. 
Küllstedt  392. 
Kulm,  der(U8edoro)  120. 
Kümmel,  der  388.. 
Kunersdorf  1<>1 
—  in  Schlesien 
Kunitz  411. 
Kunitzburg  411. 
Kunitzer  See,  der  IKS 
Kunncratein,  der  287. 
Kunzendorf  in  derNieder- 
lausitz  16C 

-  in  Oberschlesien  207 . 
Kupferberg  2^ 
Kupferdreh  'dAL 
Kupfcrhubl,  der  2S9. 
Küppersteg  4iiL 
Kürbitz  29Ü. 

Kurfürstenberg,  der  1 15. 
Kurische  Kehrung,  die 

m 

Kurisches  HalT,  das  lÜiL 
Kvistgaard  13ä. 
KyfHiäuser,  der  391. 
Ky(rhäu8erhöhle,dic  391. 
Kynast,  der  188. 
Kynau  2111 
Kynsburg  2iü. 
Kyritz  ^ 

Laasphe  4ü2^ 
Laatzig  120. 
Labes  iUL 
Laboe  28. 
Ladig,  der  2öa 
Laer  339. 
Lage  311. 

Lahn,  die  452.  4rLL  4ß4. 
LAhnberg.  der  1  d'2 . 
Lahneck  4Ö8.  4(')'t. 


>  Lahnthal,  das  4äL 

Laiendorf  8iL 
Lamboiwald,  der  ^j&L 
Landeck  202. 
Landeshut  200. 
Landcshuter  Kamm  105. 
Landeskrone,  bei  Görlitz 
191. 

Landgrafenschlucbt  440. 
Landsberg  an  der  Warthe 

137. 

—  bei  Meiningen  44L 

—  (Prov.  Sachsen)  2liL 
Langeberg,  der  413. 
Lange  Grund,  der  194. 
Langelsheim  367. 
Lange  brück  2ü9. 
Langenau,  Bad  207. 

— ,  Burg  458. 
Langenberg  (Sachsen) 
2LL  238. 

—  (Rheinprovinz)  341. 
— ,  der  183. 
Langenbiclau  211. 
Langenbruck  198. 
Langenbrück  207. 
Langendreer  341. 
Langeness  84. 
Langenfeld  4H7. 
Langenhennersdorf  273. 
Langeneis  181. 
Langensalza  392. 
Langenselbold  450. 
Langenstein  307. 
Langenweddingen  220. 
Langeroog  331. 

Lange  wiese  2^^^L 
Langewiesen  433. 
Langfuhr  L12.  UL 
Langgöns  454. 
Langschede  339. 
Langwedel  299.  3LL 
Längwitz  433. 
Lanken  42. 
Lankcner  See  ULL 
Lanker  See,  der  92. 
Lappwald,  der  354* 
Laskowitz  140. 
Lässig,  die  IK'j- 
Laihen  329. 
Lauban  181. 
Laube  224, 
Laubegast  269. 
L:iuhonschlucht,  die  274. 
Laucha,  an  der  Uustrut 
391. 

— ,  Bad  (Thüringen)  422. 
— ,  die  421. 
Lauchagrund,  der  4^ 
Laucbhammer  tfit. 
Lauchstädt  404. 
Lauenburg  a.  d.  Elbe  3(T7. 

—  L  Harz  322. 
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Li&uenbtirfi:  a.  d.  Leba  117 
Lauunfördu  iU9 
Lanenstein  222. 
T^aunsbach  ihA, 
Laurenburg  4ri8. 
Laaicha  416. 
Lausche,  die  IDä. 
Lauteuthal  .%7. 
Lauter  29(). 
-»  die  m 

Lauterbach  in  Heasen  4^2^ 
—  auf  Rügen  110. 
Lauterberg  dSL 

r*auferprund,  der  419. 
LautcMtein  '2S7. 
Layi^reaböhe,  die  '^Ih^ 
Leba,  die  ilL 
Lebbiner  Sandberge  LÜL 
Lebus  li£L 
Leda,  die  m 
Leer  32iL. 
Lehde  122. 
L«he  m 
I^hcsten  41Ü. 
LehiuwoBser  182. 
Lehndorf  2ÖL 
Lehnin  21ä. 
Lehrte  291L  3üL  354. 
Leichlingen  333. 
I^eichtberg,  <l<  r  447. 
Leier  bau  de  11)  f). 
Leierberg,  der  2t  >5. 
Leina- Canal  43iL 
Leine»  die  m  3ifL  3ß5. 

m 

Leinefelde  392. 
Leinersee  22(i. 
Leinbau8en  314. 
Leipe  HL 
Leipzig  21L 

Augusteum  233. 

Augustusplat«  2^13. 

Bahnhöfe  23L  23(L 

Itörie  m  237. 

Brühl  23(L 

Buchhandel  2^ 

Bnchhändlerbfirse  234. 

ConccrthauH,  neues 

Denkmäler  23L  235. 

230.  23L 
Engl.  Kirche  235. 
Fürstenhaus  234. 
Gewandhaus  234. 
Ocwandhaus  •  (Joucerte 

232. 

OHmmaische  Strasse 

m 

Johannapark  235. 
Johanni.s-Hospital  23fi. 
johannisliirche  231L 
Kathul.  Kirche  235. 
.  Krystalipalast  231. 


Leipzig : 

Kun.stgewerbe- Mu- 
seum 2^ 

Land t'e rieht  235. 

Luihcrkirche  235. 

Marktplats  234. 

Matthaikirche  235. 

Mediciner- Viertel  235. 

Messen  232. 

Museum  2^ 

—  für  Völkerkunde 
234L 

Napoleonsstein  23L 

Kicolaikirche  23L 
Palais,  ktjl.  2.^. 
Paulinerkirche  23L 
Peternkirche  2;i'i. 
Pleinsenburg  23ä. 

Post 

Promenade  232. 
Rathhaus  234 
lleichsgericht  230. 


Römisches  Haus  235. 
Rosenthal  23L 
Schlachtfelder  287. 
Speck^sche  Samml.  in 

Lützschena  23L 
Stadtbibliothek  234. 
Synagoge  23.'). 
Theater  232.  233.  23L 
Thomaskirrhe  '2'^b. 
Universität  233.  235, 
Verein  für  Oescbiehte 

I^ipitig«  23n. 
Wagncr's  Geburtshaus 

23iL 

Zoolofx.  Garten  237. 
Leipzig-Halle- Aschers- 
leben-Vienenburg 3ij5. 

—  -Berlin  2ia. 

—  -Zerbst  -  Magdeburg 
224. 

 Coethen  -  Magdeburg 

—  -Dresden  23L 

—  -Eilenburg  230. 

—  -Reichenbach  -  Hof- 
Lichtenfels  2a3. 

—  -Bebra  -  Cassel  und 
Frankfurt  a.  M.  .4Ü3. 

—  -Saalfeld  -  Eichicht 

Leisewitz  213. 
Leisnig  2311 
I^m forde  321. 
Lemgo  317. 
Lemnitz,  die  296. 
LemnitKhammer  2üiL 
Lengefcld  mL 
Lengen fetd  283.  295. 
Lengerich  31^ 
Lenne,  die  337.  339.  343. 
Lennep  33S. 


Lensahn  B2. 
Lenzen  58. 
Leobschütz  212. 
Lerbach  38^ 
Lercheuberg.  der  433. 
Lesebede  32Ü. 
Leschnitz  213 
Letmathe  343. 
Lenben  m 
Leubsdorf  28G. 
Lcubus  168. 
Leucbtenburg  4i:t. 
Leutenberg  AU). 
Leutersdorf  270. 
Leutesdorf  404. 
Leuthen  iS^ 
Leutra,  die  411. 
Lewin  Qm. 
Libunka,  die  m 
Lichte- Grund  iÜL 
Lichte  Kuppel ,  der  453. 
Lichtenau  IHO. 
Lichtenberg  bei  Berlin 
136 

—  im  Entgeh irge  285. 
Lichtenfels  2311.  443. 
Lichtenfels-Hof- Leipcig 

393. 

~  -Coburg  -  Eisenach 
44(L 

Lichtenhain  412. 

Lichtenhainer  Wasser- 
fall, der  278. 

Lichtenstadt  21iL 

Lichtenstein  282. 

Lichtenwalde  23d 

Lichtenwaldstein  285. 

Lichterfelde  4L  21iL  389. 

Liebau  in  Böhmen  201. 

— ,  Ruine  bei  Greiz  295. 

Liebenau  bei  Adersbach 
195 

—  bei  Turnau  199. 

—  im  Diemellhal  3l£L 
Liebeneck  4()3. 
Liebenstein,  Bad  in  Thü- 
ringen 423. 

— ,  Schloss  am  Rhein  463. 
Liebenwerda  IfiS. 
liieherose  Ifil . 
Liebethaler  Orund ,  der 

239. 
Liebsgen  16^1. 
Liebwerda  1H1 . 
Liegnitz  Ißl. 
Lietxower  Fähre,  die  114. 
Lilienstein,  der  273. 
Lillerüd  IM. 
Limbach  (Sachsen) 

—  (Meiningen)  443. 
Limburg  a.  d.  Lahn  457. 
Linda  212. 

Lindau  389. 

31** 
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Linde  im. 

Linden  ^    Vorst&dt  TOn 
Hannover  'ML  äAÜ. 

Lindenau  bei  Leipzig  231. 
•->9:i  408. 

Lindenberg,  der  bei  Wer- 
nigerode 

Linderode  S^t<> 

Lindhorst  311. 

Lingen  32iL 

Linsburg 

Linse'a  Kube  41iL 
Linz  4(LL 

Lippe,  die  aiE  322.  m 

4ß& 
Lippehne  1.^. 
Lippspringe  335. 
Lippstadt  ML 
Lissa,  poln.  KiA. 
— ,  deuUch  IfiÖ. 
List  8fL 
Littitz  2|rL 
Löbau  21L 
Lobeda  M'2. 
Lobcdaburg  412. 
Lobenstein  2a(L 
Löbleinsteiu  446. 
Löbtau  ^ivL 
Loccum  314. 
Lochmühle,  die 
Locbstodt  lütL 
Löcknitz  90. 
Lockstedt  Zfi. 
Lockwitzer  Grund ,  der 

Lohme  11^ 
Lohmen  'ML  270. 
Löhnberg  457. 
Löhne  310. 
Lollar  4&a. 
Lommatzsch  238. 
Lomnitz  1^ 
— ,  die  191». 
Lopshom  317. 
Loquitz,  die  410. 
Lorch  M^L 
Loschwitz  208« 
Lossen  213. 
Lossnitz  202. 

die  238. 
Lössnity.prund  238. 
Lötlringliausen  32<). 
Lotzen  167. 
Löwen  213. 
Löwenberg  l(t4. 
Löwenbagen  15L 
Löwentinsee,  der  157. 
Loxstedt  Ml 
Lübben  177. 
Lübbenau  IZL  2fi9- 
Lübbensteine,  die 
Lühbersi«  dt  AOri. 


Lübeck  93, 

Aegidienkircho  97. 

St.  Annen-Kloster  üiL 

Uurgkloster  ÜIL 

Burgtbor  üiL 

Gbimborasso  üiL 

Gulturhistor.  Samm- 
lung Ü8. 

Domkirche  ÜiL 

Friedhof  99. 

Handelsmuseum  99. 

Harms'sche  Gem.-Gal- 
lerie  98. 

Holstenthor  IVL 

Hospital  z.  hl.  Geist  99. 

Jacobikirche  98^ 

Katharinenkirche  9L 

Katharineum  98. 

Kaufloute  Compagnio, 
Haus  der  99. 

Klingberg  91L 

Marienkirche  95» 

Markt  9L 

Naturbistor.Moseum  98 
Petrikirche  iML 
Postgebäude  9^ 
Pranger  95. 
Ratlihaus  OL 
Rathskeller  95. 
Sammlung  kirchlicher 

Altrrthümcr  98. 
SchilTergesellschaft  98. 
Siegesbrunnen  ÜiL 
Stadtbibliothek  98. 
Lübeck-Büchen  9lL 

—  -Eutin-Kiel  9L 
 Hamburg  öfi. 

—  -Stettin  8iL 
Lubkow  1 11. 
Lublinits  2U. 
Lübz  59. 

Luchberg,  der  284. 
Lüchtringen  33iL 
Luckau  21ß. 
Luckenau  4(>9. 
Luckenwalde  214. 
Lüdenscheid  3:-y7. 
Lüdersdorf  8(L 
Lüdinghausen  32(1 
Ludwigsburg,  die  (Rudol- 
stadt) 411L 
Ludwigsdorf  183. 
Ludwigsfelde  216. 
Ludwigslust  58. 
Ludwigsort  151. 
Ludwigstein  MiL 
Lugau  282. 
Lügde  aiL 

LuhdenerKlinpen,  die31ii 
Luhe,  die  Ml 
Lühe,  die  73. 
Luisenland  80. 
Luisenlust  419. 


Luiflonthal  L  Thüringen 

Luisium  226. 
Lüne,  Kloster  3QÜ. 
Lüneburg  30iL  58. 
Lünebureer  Haide  3()7. 
Lünen  320. 
Lunzonau  230. 
Ltiphude,  die  SIA^ 
Lurlci  463. 
Lutberbninnen  420. 
Lutherbucbe,  die  424. 
Lütjenburg  iiL 
Lutter  am  Bjirenbergc  366. 
Lutter,  die  351. 
Lutterthal,  d.  Gerade  388. 
Lützen  404. 
Lützschena  2^ 
I..yck  15S. 
Lyngby  134. 

Maassbüll  70. 
Machern  237. 
Mädolstegbaude  105. 
Madelstein,  der  438. 
Mädclsteine,  die  lOi. 
Mädelwiese,  die  lüL 
Madüe-See,  der  1 16. 
Magdeburg  22U. 
Magdeburg-Berlin  210. 

—  -Coethen-Leipzig  227. 

—  -Zcrbst-Leipzig  224. 

—  -Kreiensen -Köln  364. 
 Helmst.-Hanmtv.  3r>r{. 

—  -Halberstadt  22U. 
-  -Oebisfelde  299. 

Mägdesprung  371. 
Mägdetrappe,  die  371. 
Mahlwinkel  298. 
Main,  der  450.  455. 
Mainkur  45Ü. 
Mainz  450. 
Mainz-Coblenz  460^ 

—  -Frankfurt  459. 
Malchin  OLL 
Malchow  50. 
Malenie  02. 
Mallmitz  liUL 
Malmö  122. 
Malsfeld  408. 
Malter 

Maltsch  IfiS. 
Mandan,  die  198. 
Mandern  451 . 
Manebach  418. 
Hannstein,  der  191, 
Mansfeld  ML 
Mansfelder  Seen  SlO. 
Marburg  452. 
St.  Margaretlien  Ig. 
Margarethen-Klus  315. 
iMaiggrabowa  158. 
Mariannenfcls,  der  186. 
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Maria-Schnee  2»>9. 
Ilaria8|>riiig 
Marie] y 0t  m 

Marien kru  (Snchson) 'iS7. 
— ,  der,  bei  Brandenburg 

m 

— ,  — ,  bei  Boppard  Aß". 
— ,  -  ,  bei  Helmstedt  3.4. 
Marienborn  254^ 
Marienburg  in  Pr.  1  iS. 

die  (Hannover)  Ml. 
Marienbur'^crWerder  14S. 
Mariendorf  KI9. 
Marionfels,  der  ü?79. 
Harieuglashöble  421 . 
Marienliuit  auf  Svlt 
bei  Lübeck  üL 
Marien-Paradies  14K. 
Marienstern  269. 
tfarientbal  286. 

—  bei  Helmstedt  3äi. 

— ,  das  m 

St.MarienthaI,Klo8terlMII 
Marienwerder  139. 
Markersdorf  bei  Zittau 
198. 

—  in  der  böbm.  Schweiz 

Markhausen  293. 
Märkische  Schwei«  137. 
Markneukirchen  293. 
Blarkoldendorf  HdS, 
Markranstedt  AOi. 
Marksburg,  die  464. 
Marksuhl  4ÜL 
Marne  liL 

Marsbcrp,  Ober-  ii.Nieder- 
340. 

Marschendorf  194. 

Marten  3t  1 . 

Martins  Wasser«  das  195. 

Marzdorf  2ÖL 

Masnedö  122. 

Masnedaund  122. 

3lasseJwitz  IfiÄ* 

Maatig  lillL 

Mattem  1 47. 

Mattierzoll  3(;4. 

Maus,  Ruine  463. 

Mäusethurra,  der  46(). 

Maxen  212. 
Maximilianowo  14(>. 
Jlayen  461 . 
3Iechterstädt  401. 
Mecklenburg.  Schweiz  9ü 
Medem.  die  23, 
Medenau  156. 
Meerane  2S'2 
Meerhola  A5(). 
3Ie^'gen  344. 
Mehlem  4()1 . 
Mehlaack  IM. 
Mehltheuer  206. 


Meiderich  32LL 

Meinberg  31iL 

Meinersdorf  292. 

Meiningen  441. 

Meisdorf  :i7(  I. 

Meisebergf  der  371 

Meisenberg  2(>7. 

Meisenstein,  der  4<>7. 

Meisner,  der  447, 

Meisse,  die  24iL 

Meissen  239. 

Meissener  Hochland,  das 
275. 

Sieitzendorf  ^ 
Melbergen  äÜL 
Melden  2it4. 
Meldorf  Iß. 
Melle  ailL 
Mellenbaeh  41& 
Mellingen  VJIL 
Mcllrichstadt  442. 
Melsungen  4Üä. 
Melzergrund,  der  11)4. 
Memel  ir>S. 
Memel,  der  15S. 
Memel-Königsberg  158. 
Memlehen  391. 
Menden  339. 
Mengersgereuth  443. 
Meppen  329. 
Merke  I6A. 
Merkelsdorf  liML 
Merlau,  Schloss  453. 
Mersch  325. 
Merseburg  4(>4. 
Merten  406. 
Merxleben  392. 
Merzdorf  bei  JaDBOwitz 

bei  Warmbrunn  190. 
Merzwiese  1 6ä. 
Meschede  339, 
Meschenbach  443. 
Meseritz  l&L 
Messdorf  299. 
Messinghausen  340. 
Mesum  329. 
Metgethen  IM- 
Mettkau  2ü2. 
Mettmann  :337. 
Metzdurf  2.SÖ. 
Meusdorf  2aL 
Meuselbach  416. 
Meuselbacher  Kuppe 41ß. 
Meuselwitz  293.  294. 
St.  Michaelisdonn  7& 
Michaelstein  326, 
Michendorf  ML 
Middelfart  121. 
Mieste  2Ü9. 
Mildenstein  239. 
Milsebure,  die  448. 
Milspe  331 


Miltitz  239. 
Miltzow  Uli. 
Minden  31ft. 
Minkowsky  214. 
Mirke  331. 
Mischke  139. 
Misdroy  121 
Missunde  i^i, 
Mittagstein,  der  191. 
Mitf<  Ibarmen  331. 
Mittehiderwit»  27o. 
MHtelsinn  449. 
Mittel  steine  1B3. 
Mittelwalde  2*»L 
Mittelwasser,  das  19LL 
Mittel-Zillcrthal  ÜSl 
Mittweida  23S. 
Mittwcida-Thal,  das  ^ 
»Ilawa  lai 
filochbern  IM. 
Mocker  139, 
Möckern  2:^(1. 
Mockrehna  m 
Mndlau  Ififi. 
Älöen  1 13. 
Mögeltondern  SQ. 
Mof^Hno  165. 
Mohelkathal,  das  ISSL 
Mohlsdorf  2äL 
Möhlten  183. 
Möhra  441 . 
Mohrkirch  29. 
Mohrunpen  151 . 
»I Oldau  286. 
Möllenbeck  34Ü. 
Mölhnark  82. 
Mölln  9(1 
Mollwitz  213. 
Möltenort  28. 
Moltkefelsen,  der  189. 
Mombach  AfiÖ. 
Mommelstcin,  der  423. 
Monarchenhügel  232. 
Mönchehof  341. 
Mönchgut  lltl  III- 
Mönchröden  443. 
Mönchshof  418. 
MÖDchshöhlen,  die  41iL 
Monte  Caprino  115. 
Moorlake  55. 
Mordhöhe,  die  m 
Morgenau  176. 
Morgenroth  213. 
Morgenröthe  292. 
Moritzberg  3")3. 
Moritzburg  (Zeitz)  4QS. 
—  (bei  Dresden)  238. 
Morroschin  140. 
Morsum-Kliff  8ß> 
Mosbach  4C3. 
Mosel  L  Sachs.  ^ 
Mosel,  die  46L 
Mosigkau  226. 
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Mf.ltlfui,  die  141^ 
Mövenberg,  der  8LL 
Moy«  m  ISO. 
Hückenberg,  der  285. 
Mückcnthürinchen  ,  das 

Hucran  III. 

Mügeln,  hei  OpcliaU23S. 

—  bei  Dresden  '27'2. 
Müggelsberge  f  die  160. 

llfL 

Müggelsee,  der  IM.  17& 
MüglitKthal,  das  212. 
Hiihlbiicli,  der  42L 
MütilbachUial,  da«  2tO. 
Mühlbild  b.  Boppard  liiLL 
Mühlberg  4ÜL 
Mühlban.^en  in  Thürin- 
gen m 

—  in  Preussen  151. 
Miililbeini  am  Main  '\r*). 
Mülilsieinkopf,  der  '.iVti. 
Mulda  2^5. 

Mulde,  die  2ia.  224.  23LL 

2SL  238. 

die  Freibergcr  238. 

27!).  285. 
— ,  die  Zwickaner  238. 

282.  m  2112. 
Muldenhütten  223. 
Mülheim  a.  Rh. 

—  an  der  Ruhr  'S^K 
Müllrose  IM. 
Müllroser  Canal  Ifiö. 
Muiiiniel,  die  190. 
Muuimi'lfiill,  der  l'.K)- 
Müncbeberg  131. 
Münchehof  3!S7. 
Münchhausen  4i>3. 
Münde  117. 
Münden  349. 
Münder 

Munkmarscb  85. 

Munnerstadt  Wl. 
M\inster  2Ü9. 
Münster  in  Westf.  325. 
Müiister-Kmrlen  H29. 
M  ünster*KöIn-Hamburg 

Münster -Hamm 
Münsterberg  206. 
Münzenbcrg,  der  369. 
— ,  Schloss  4ö4. 
Mürit«  Sa. 
— die  53. 
Muskau  HL 
Muxklippc,  die  384. 
Mylau  2ÜÜ. 
Myslowits  2ia. 

Maehod  2Ö1.  ÄMx 
Nachterstedt  366. 
Kaensen  365. 


Kahe,  die  AfiiL 
Nakel  LÜL 

Nallcn,  der  Grosse  449. 
Nammen  3t4. 
Namslau  214. 
Narsdorf  2^  282. 
Nassau  im  Brxgebirge  285 

—  an  der  I^ahn  458. 
-»  Burg 

Nasse  Grund,  der  275. 

Nassenhaifle  1(>4. 
Nassow  1 17. 
Nästved  122. 
Natschungbach,  der  287. 
Nauen  58. 
Kauendorf  3Hö. 
Naugard  116. 
Nauheim  154. 
Naumburg  405. 
Naundorf  bei  Di^ssau  22ti 

im  Krv.gpbirge  284. 
Naunhof 
Nausenei  2U4. 
Neandcrthal  337.  338. 
Nebra  3'.)1. 
Nechlin  105. 
Nedderoin  Ißi. 
Nedlit*  389. 
Neermoor 
Neheim  m 
Nehrung,  die  frische  151. 
— ,  die  kuriKclio  156. 
Neinstedt  266. 
Neisse  211. 

Neisse,  die  m  121.  128. 
m  m  2üfi.  21L 
die  Olatier  183. 
Ncndza  214. 
Nenndorf  314 
Nennhausen  2St8. 
Ncrchau  23S. 
Neroberg  4ü3. 
Ncsselberg,  der  420. 
No8.«elgrund  182. 
Netse,  die  132.  165. 
Netze-Bruch,  das  IM. 
Netzschkau  2^ 
Nctzthal  138. 
Neu-Babelsberg  5(1. 
Neubrandenburg  fiH  104. 
Neubukow  81L 
Neudamm  137. 
Neudek  m 
Neudietendorf  4(H). 
Neudorf  in  Holstein  91. 

—  in  Schlesien  2li>. 
Neuekrug  365» 
Neuenahr  461 . 
Neuenbeken  ML 
Neuenburg  (Oldenburg) 


— ,  die  405. 
Neueneamp  110. 


Neuen dorf  50. 
Neuen  hagen  136. 
Neuenheerse  ;i3A. 
Neuenkirchen  114. 
Neueöclienke  (Harz) 372. 

 (Thüringen)  MlQ. 

Neue  schlesiscbe  Baude 

IjLL 
Neu  fähr  147. 
Neufahrwasser  146. 
Neu  Gatlcrsleben  3SIL 
Neu-Gersdorf  270. 
Neugeschrei  289. 
Neu  graben  23. 
Neuhaldensleben  299. 
Neuhaus   in  Thüringeu 

416. 

—  an  der  Oste  23. 

—  in  Schlesien  182. 

—  Westfalen  335. 
bei  Ilmenau  417. 

Neuliausen  'iH(i. 
Neuhäuscr  156. 
Neuhof  44Ü. 

Schloss  182. 
Neu-Jannowitz  ISO. 
Neukiich  KkS. 
Neukirchen  447. 
Neukloster  73. 
Neukrug  12Ü. 
Neu-Kuner.sdorf  161  - 
Neukuhren  15i'i. 
Neumark  283.  2114. 
Neuraarkt  168. 
Neu-Mucran  III. 
Neumühl-Hamborn  468. 
Neumühle  21)5. 
Neumuhlen  bei  Altona72. 

—  bei  Kiel  liL 
Neumünster  76. 
Neundorf  in  Schlesien  181 

—  in  Sachsen  273. 
Ncunkircben  407. 
Ncurodc  l&i. 
Neuruppin  58. 
Neusalxa  270. 
Neusal/werk  316. 
Neuschanz  3'29 . 
Ncuschönefeld  231. 
Neuses  446. 
Neusclrnewitz  24 1 . 
Neustadt  au  der  Dosse  5ä. 

—  (Bremen)  ^ 

—  -Harzburg  381 . 

—  in  Hessen  452. 

—  unt.  Hohnstein  377. 

—  in  Franken  443. 

—  (Holstein)  92. 

—  -Magdeburg  22(L 
298.  299. 

—  an  der  Mettau  205. 

—  an  der  Orla  409. 

—  am  Bübenberge  314. 


l^eiistadt  A.  d.  Saale  442. 

—  In  der  sächs.  Schweis 

—  in  Schlesien  212^ 

—  in  Westpreiissen  LH. 
Neustädtel  29lL 
NeusleUin  12L  \^ 
Ncu-Strelitz  luL 
Neuthor  (Mainz)  4^ 
Neutnniiachel  IGI. 
Neuwelt  IM, 
Neuwerk,  Klo^teraifi. 
Neuwied  m.  UU. 
Xcu-Wittonl.ek 
Neuzelle  Ktfi. 
Neviges  .^41. 
Nickelsdorf  ^  2SL 
Nickritz  23«. 
St.  Nicolai  282* 
Nidda  454. 
— ,  die  455. 
Nid  den  iML 
Nieblum  EL 
Niederau 

Niederbobritzsch  279. 
Niederbreisig  4(t  1 . 
Nicder-Dullendorf  4G4. 
Niederllnow  1 1Ä. 
Niederfiillbach  413. 
Niedcrgorsdorf  217. 
Niedergrund  a.  d.  El be  224 

—  bei  Warnsdorf  274 
Niederhaspe  337. 
NiederheimViach  460. 
Niederhone  447. 
NJederlahn.sfein  4ü4. 
Nieder  Marsberg  340. 
Niedermendig  461 . 
Niederndodcleben  3f)3. 
Niedonieukirch  220.  278. 
Niedernbausen  4.'i7, 
Niedemeukirch  22Q.  278. 
Nieder-Ohraen  1^)3. 

•       Niederpfannensticl  29(). 
Nieder-Pöllnitz  400. 
Niederrad  451). 
Nied errohrl ach  IM, 
Nicdersachswerfcn  322. 

Niederschlema  290. 
Niedersedlitz  212. 
Niedersfeld  3^9. 
Niederwald,  der  4|)Q,  463. 
Niederwalluf  4G3. 
Nieder- Wiesa  28L 
Nicderwildunfren  451. 
Nieder-WöUstadt  4iji. 
Nieder-Zillerthal  m 
Niemberg  228. 
Nicme»  die  349. 
Nienburg  314. 
Niendorf  bei  Lübeck  8fi. 
Bad  9L  I 
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Nienhagen  220. 
Nienstedten  22. 
Nierenhof  34L 
Niesky  16fL 
Nikiasberg 
Nikiausdorf  m 
Nikrisch  ISQ. 
Nimbschen  239. 
Nimkau  1fi8r 
Nimpißch  2Dfi. 
Nipmerow  1 12.  114. 
Nodems  157. 
Nogat.  die  lAiL 
Nonnenklunzen,  die 
Nonnenwerth  4iiL 
Norddeich  33L 
Norden  33<L 
Nordenau  330. 
Nordenliauim  323. 
Norder-Elbe  23. 
Norderney  33L 
Nordhastedt  83. 
Nordhausen  392.  389. 
Nordschlesw.  Weiche  Si 
Nordstemnien  347. 
Norkitten  lIiL 
Kormannstein  447. 
Northeim  348, 
Nörten  34S. 
Nortmoor  325. 
Nortorf  TJL 
Nöschenrode  384. 
Nossen  238.  232. 
Nöthnitz  2ti8. 
Nübel-Noor,  das  SL 
Nuthe,  die  2JiL 
Nuttlar  339. 
Nützenberg,  der  33S. 
Nyborg  12L 
Nykjöbing  122. 

Oberbarraen  33L 
Oberbornsbach  291. 
Obcr-Blasewitz  2()9. 
Obercarsdorf 
Obercassel  4ß4. 
Ober-Cunnersdorf  222 
Oberdorf  22LL 
Obergeorgenthal  286. 
Ober-Glogau  212. 
Obergrochlitz 
Oberhagen  337. 
Oberhausen  320. 
Oberhof  M9.  433. 
Oberhohenelbe  195. 
Oberlahnstein  4M. 
Oberleschen  IGU- 
Oberleutcnsdorf  28^. 
Oberlichtenau  238. 
Ober-Marsberg  340. 
Oberneukirch  210.  278. 
Oberneuland  321. 
Obernhof  4Ö8. 
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Obemigk  lfi5. 
Obernitz  410. 
Obernjesa  446. 
Oberoderwilz  210.  222. 
Oberröblingen  390. 
Ober-Rottenbach  40!L 
Oberschlema  290. 
Obcr-Schmiedeberg  193. 
Ober-Schönau  419. 
Ober-Schulcnberg  381. 
<^l>er-Tannhauseu  LS3. 
Obervogelgesang  273. 
Obervogelsang  337. 
.  Ober -Weimar  429. 
Oberweissbach  410. 
Oberwcissenbruuu  449. 
Oberwerth  45S. 
Oberwesel  460. 
Oberwiesenthal  289. 
Oberwildcnthal  292. 
Ober -Wüste  -  liiersdorf 
183. 

Obatfcider  Schmiede  41fi. 
Ocholt  325. 
Ochsenkopf,  der  182. 
Ochtmerslelien  3r>3. 
Odcnse  12L 

Oder,  die  ÜiL  118.  KiO.  165 

im  212.  m  etc. 
— ,  die  alte  115. 

im  Harz  38tL  38L 
Oderberg  211. 
Oderberg-Breslau  213. 
Oderbrück  3S7. 
Oderfeld  388, 
Oderteich,  der  386. 
Odinshöi  131L 
Oebisfelde  21ÜL 
Oedelsheim  349. 
Oederan  281. 
Oehlberg  ^ 
Oehna  21L 

Oelberg,  der  grosse  464. 

Oelde  318. 

Oelheim  354. 

Oelper  m 

Oels  211. 

Oelsa,  die  211, 

Oelschütz  238. 

Oelsnitz  bei  Lichtenstein 

m 

—  im  Vogtland  295, 
Oelzc  lliL 
Oertzenhof  9£L 
Oese  339. 
Oeslau  413. 
Oestrich  403. 
Oeventrop  339. 
Oeversee  SL 
Oeynhausen,  Bad  315. 
Offenbach  Ua). 
Offleben  364. 
Oblau  213. 
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Ohlau»  die  LöL  2Qfi. 
Obligs-Wald  3a& 

Ohr  iUL 

Ohrathal,  daa  AilL 
Ohrdruf  411L 
Ohre,  die  2ÜiL 
Oker  ML  ML 
— »  die  3(i4. 
Okerthal,  das  3^ 
Oland  iil. 
Olbernbau  2SÜx 
Olbersdorf  lÄL 
Olbersleben  40(?. 
Oldenburg  323. 
—  tlloUtcin)  32. 
Oldenbüttel 
Oldendorf  m 
Oldenitaal  3Ui. 
Oldersum  32ä. 
Oldesloe 
Oldisleben  391. 
Oliva  LLL  ÜL 

Olpe  aiL 

Olsberg  m 
Ooster-Eins  333. 
Opalonitza  Kil. 
Opladen  ML  4M. 
Opotsclino  2(JÜ. 
Oppclei,  die  A15. 
Oppeln  213. 
Oppendorf  li2. 
Opperode  370. 
Oppum  311  ■ 
Oppurg  m 
Oranicnbaum  226. 
Oranienburg  104- 
Oranienstein  i.^S. 
Orehoved  122. 
Orla,  die  ML 
Orlaroünde  413 
Orlas,  der  3iLL 
Ortenburg ,  Schi. 

(Bautzen)  223. 
Oschatz  238. 
Oschersleben  22Q. 
Oslebshausen  SQT). 
Osnabrück  a2L  311L 
Osning,  der  322. 
Ossegg  284.  m 
Ossmannstedt  406.  49Qi 
Ostaszewo  132. 
Oste,  die  73. 
Osten  73. 
Ostenwuldc  31fi. 
Osterburg  (AUmark)  29S.- 
— ,  die  (Schloss)  400. 
Ostercappeln  321 . 
Osterhagen  388. 
Osterholz  3DÜ. 
Osterode  in  Pr.  139. 
Osterode  a.  Harz  322. 
Osterohrstedt  SS. 
Osterspay  4fi3. 


Osterstein,  Schloss  (bei 
Zwickau)  283. 
—  (bei  Gera)  4flä, 
Osterwieck  ML 
Ostfriesische  Inseln  330. 
Ostönnen  33ii. 
Ostrau  238. 

Ostrauer  Mühle,  die  278. 
Ostrau-Scheibc,  die  277. 
Ostritz  ISO. 
Oswitz  Hi9. 
Othmarschen  72. 
ottbergen  334. 
Ottenbruch  337. 
Ottendorf  in  Holstein  9L 

—  in  Sachsen  278. 
Ottensen  22. 
Ottenstein,  Bad  2aL 
— ,  der  211. 
Otterndorf  23. 
Ottersberg  3'2I. 
Ottorstcinc,  die  449. 
Ottilienstein,  der  433. 
Ollniachau  211. 
Otusch  liLL 

Oxhöfter  Spitze,  die  HL 

US 

Oybin,  der  m 

Paarsteiner  See,  der  1 15 
Pabst^itcin,  der  222. 
Fackebusch  299. 
l'ader,  die  335. 
Paderborn  335. 
Palmnicken  156.  157. 
Panker  OL 
Pank  lau  151. 
Pankow  104, 
Pansdorf  ILL 
Pantachofall,  der  ISL 
Papcnbrink,  der  3U. 
Papenburg  329. 
Papenwasser,  das  119. 
Paradies  bei  Dresden  23S 

—  bei  Jena  412. 
Parchim  59. 
Parlin  140. 
Parschnitz  2UÜ.  2ÖL 
Parthe,  die  232. 
Paschenburg,  die  315. 
Pasewalk  DLL  Mi. 
Passarge,  die  15L 
Passendorf  TUM. 
Passow  1 15. 
Pastoratsberg,  der  342. 
Patachkau  211. 
Patzetz  222. 
Paulinenaue  5Sa 
E'aulinzelle  417. 
Peene.  die  2LL  1115.  119* 
Pegau  4ÜÖ. 

Peile,  die  21Ü. 
Peine  254. 


Peissen  230. 
Peits  löL  230. 
Pelplin  140. 
Pelsdorf  199. 
Penig  239. 
Penzig  im. 
Penzlin  59. 
Perleberg  öS. 
Persante,  die  1 16. 
Pesekenkopf,  der  3ffi. 
St.  Peter  am  Kiesengeb. 
195. 

Peterbaude,  die  191 . 
Petersberg,  der,  bei 
Halle  228. 

—  bei  Coblenz  461. 

—  bei  Fulda  443. 
Petersbrunnen,  der  343. 
Petersdorf  189. 

St.  PcterseilTen,  der  195. 
Peterswaldau  21 1. 
Petkum  329. 
Petter  194. 
Pfaffenberg,  der  193. 
Pfaffendorf  4M. 
Pfalz  im  Rhein  460. 
Pfarrberg,  der  205. 
Pfaueninsel,  die  56. 
Pferdeberg,  der  198. 
Pferdekopfsteine  191. 
Pfeidskopf,  der  448. 
Pfingstberg,  der  55. 
Pflasterstoss  385. 
Philippsruhe  AfiO. 
Pielsberg,  der  9L 
Pieschen  24iL 
Pilgram  IßO, 
Pilkoppen  156. 
Pillau  iSß. 
Pilnikau  199. 
Pillnitz  269. 
Pilz,  der  206, 
Pinneberg  76^ 
Pinnow  er  See  103. 
Pirna  222. 
Piuttifel5,  der  41fi. 
Plagwitz  232.  293. 
Plänkner*8  Aussicht  Ü9. 
Platbe  116. 

Platte,  die,  bei  Werden 

342. 

— ,  beiWieabaden  463.. 
Platten  291. 
Plattenberg,  der  2öL 
Plan  89. 
Plaue  433. 

Plauesche  See,  der  219. 
Plauen  bei  Dresden  229. 

—  im  Voigtland  295. 

Plauensche  Grund ,  der 
279, 

Pleisse,  die  232.  293. 
Pleistermühle  3)^ 
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Plesse  Si8. 

Plessenburg,  Forttb.  in 

Harz  3sa. 
Plettenberg  ML 
Plön  92. 

Pöbelbach,  der  IBL 

Pöbelknochen,  der  28L. 

Pockau  m 

~,  die  Schwarze  287. 

PodeUiß 

Pogegen  lf>8. 

Pöhlbach,  der  289. 

Pöhlberg,  der  m 

Poisaow  HA. 

Polchow  ILL 

PoIenEthal,  das  27G. 

Pölitz  m 

PöliU  UfL 

Polle  350. 

Polsnita 

die  ML  2Q2- 
Pomraerellen  lAl. 
Pommerensdorf  116. 
Pommritz  271. 
Pöpelwits  Ufi. 
Poppelsdorf  402. 
Popperoder  Quelle  332. 
Porsberg,  der  2ÜiL 
Porstendorf  All. 
Porta  3iiL 

Porta  Westphalica,  die 

31.') 
Posa  4Ü8. 
Posen  1()2. 
Posen-Berlin  IGL 
 Breslau  Ibf). 

—  -Kreuz-Stargard  1 

—  -Bromberg  -  Thom 

mL 

Pöanek 

Possen,  der  389. 
Potschappel  223. 
Potsdam  4iL 

Alexandrowka,  Co- 
lonie  54. 

Antikentempel  54. 

Babelsberg,  Schi.  77. 

Barberini,  Pal.  52. 

Bllderpallerie  53. 

Böttchersberg  55. 

Brandcnb.  Thor  52, 

Brauhausberg  IML 

Oharlottenhof  54. 

Gommuns,  die  64. 

Flatower  Thurm  56. 

Freundsch  aftaiempel 
54. 

Friedenskirche  52. 
Friedr.Wilh.IlI. Stand- 
bild 

Garnisonkirche  52. 

Gerichtslaubc  55. 
Glienicke,  Schi.  55. 


Potsdam : 
Japan.  Haus  54. 
Lange  Brücke  51^ 
Lustgarten  51. 
Marmor- Palais  54. 
Neue  Garten  54. 
Neues  Palais  54. 
Nicolai kircbe  5L 
Nikolskoe 

Nordischer  Garten  53. 

Obelisk  51. 

Observatorium  5iL 

Orangerie  53. 

Parad<'i5gärtl  53. 

Park  V.  Sanssouci  52i 

Pfaueninscl  51L 

Pfingstberg  55. 

Pinotum  lä. 

Rathhaus  52. 

Residenzschloss  5L 

Röm.  Bad  54. 

Ruinenberg  53. 

Sanssouci,  Schi.  53. 

Sicilian.  Garten  54. 

Telegraphenberg  5ü. 

Wasserkünste  50.52.54. 

Weinbergthor  52. 

Windmühle  53. 
Potsdamer  Werder  5L 
Pottenstein  2iIL 
Pötzscha  213. 
Powayen  15G. 
Präsident  311. 
Prausitz  23JL 
Praust  IML 

Prebiscbthor,  das  278. 
Preetz  liL  02. 
Pregel,  der  152. 15iL  lüL 
Prcnzlau  105. 
Pressnitz  2S1L 

die  288. 
Pretzier  23«. 
Preusscnplatz,  der,  bei 

Suderode  37'2. 
Preussisch-Evlau  157. 

 Holland  i5L 

—  -Stargard  IßiL 
PriestewiU  23& 
Prinzenhöhle  290. 
Pritzier  53. 
Probstei,  die  73. 
Probstheyda  23L 
Prödel  224. 
Prökuls  153. 
Prora  LLL 
Prostken  157. 
Protschenberg,  der  271. 
Prudelberg,  der  13Ü. 
Prust  liü. 

Pudel  Wasser,  da.s  195. 
Pudcwite  1(>4. 
Pub«,  der 
Pulsnitz  2ß3. 


Purschenstein  Qt^L, 
Pürstein  '280. 
l^uschdorf  157. 
Pustleben  332. 
Putbus  110. 
Pufgarten  113, 
Futzkau  2ia 
I»yra,  die  232. 
Pyrit»  i3L 
Pyrmont  HA7. 

ftuaderborg,  der  274. 
(^uakenbrück  325. 
(^ualisch  131L 
Quarksteine,  die  Ifli. 
Quedlinburg  3liä. 
Queis,  der  lÜiL  IRL 
Querfurt  lüliL 
Quoltitz  114. 

Raavad  134. 
Rabeisberg,  der  422. 
Rabenau  234. 
Rabenauer  Grand  ,  der 

2&L 

Rabenklippen,  die  382. 
Räbcnstcin,  im  Riesen- 
gebirge 183. 

—  bei  Cudowa  2ü5. 
Rabensteinfeld  103. 
Rabishau  1^ 
liabstcin  271. 
Räcknitz  2ÜiL 
llackow  Uli. 
Rackwitz  2ÜL 
Radaufall,  der  382. 
Radaune,  die  14L 
Radauthal,  das  33L 
Radeberg  2i>3. 
Radebeul  238. 
Radeburg  238. 
Radowenz  ÜML 
Raguhn  22L 
Rahnsdorf  153. 
Kahrbacber  Höhe,  d.  344. 
Kaisdorf  32. 
Ramberg,  der  371. 
Rambin  114. 
Rammeisberg,  der(Harz) 

—  (Sachsen)  282. 
Rammenau  270. 
Ramsbeck  339. 
Randershof  81. 
Randow  IM. 

~,  die  115. 
Ranis  4Ü3 
Rasch  au  288. 
Ra.<»cbauer  Grund  288. 
Raspenau  181. 
Rastede  324. 
Rastenberg  40fi. 
Rastorf  32. 
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Rath  342. 

Ratben  in  Oberschicsien 

—  in  der  Sachs.  Schweiz 
27B.  213. 

Rathenow  298. 
Rathewalde  2ZiL 
Rathsfeld,  Jaijdachl.  35LL 
Ratibor  2U. 
Katint^en  342. 
Ratschenberg,  der  2üiL 
Rat«eburg  9tL 
Rat/H utjen  203. 
Raudten  Ifil. 
Rauenstein  286. 
Raubstein,  der  276. 
Raunheim  459. 
Kauscha  1Ü6. 
Rauschen  15G. 
Rautenkranz  292. 
Bavensicopr,  der  3^ 
RebenäussiK  443. 
Rechoiibcrg  2.Stj. 
Rer.klinghauscu  322. 
Redflpvitz  LLL 
Reg.i,  diu  1  Hi. 
Regenstein,  der  37(>. 
Regenwalde  HIL 
Reglitz,  die  116.. 
Regnitz,  die  290. 
Rehberger  Graben,  der 

—  Klippen,  die  381. 
Rehburg  älA. 
Relu'febl  28ß. 
Reh  l  eide  LiL 
Rehhof  13iL 
Hcibnitz 

Iteiboldsgrün  29f>. 
Reichenau  bei  Zittau  196. 

—  in  Böhmen  198. 
Reicbcnbach  L  Sachsen 

—  -Chemnits  -  Dresden 

210. 

—  L  Schlesien  21L 

L  d.  OberlausitB  212. 
Reichenberg  in  Röhmen 
198. 

Rcichenberg   >  Oörlitx« 

Berlin  m 
Reicbenberg,  Ruine  am 

Rhein  m 
Reichen  Sachsen  447. 
Reiclien.stcin,  Bergwerk 

in  Schlesien  '-Al(>. 
ReiOand  2&L 
Rcifträger,  der  IM. 
Reimsbiicher  Tunnel  I.S.S. 
Reiroskoppe,  die  'Iii . 
Reinbek  t^. 
Reinerz  2Ö9. 
^-     Reinfeld  8fL 


Rcinhardsbrunn  421. 
Reinsberg,  der  433. 

Reinsdorf  3Üi. 
Reinstedt  ML 
Reinstein,  der  37C. 
Reinwiese  279. 
Reisberg,  der  2SIL 
Reischdüff  2Bä. 
Reisicht  liiii. 
Reitwein  137. 
Reitzcohain  2äL 
Rellinghausen  342. 
Remagen  461. 
Remplin  9Ü. 
Remscheid  3^ 
Rendsburg  2iL 
Rengersdorf  206. 
Renneckenherg,  der  385. 
Renneklippen,  die  3&L 
Rennsteig  oder  Rennweg 
413. 

Renlzschmühle  QQh^ 
Reppen  116.  16t. 
Rethen  3AL 
Reuden  40S. 
ReudniL«  232. 
Reuschenberg  4B7. 
Reussen  23ü. 
Reussendorf  449. 
Reuth  2B(L 
Rheda  3)8. 
Rhein,  der  4Iiü  etc. 
Rheine  3ilL  320. 
Rheineck  461. 
Rheinfei»  ifill 
Rheingau,  der  4 (»3. 
Rheinhausen  341. 
Rhein.sberg  5Si 
RheinsteiM  UK). 
Rhens  4(;(). 
Rhin,  der  08. 
Rhin-Luch,  das  5& 
Rhön,  die  4i&. 
Rhöndorf  4M. 
Ribnitz  SIL 
Richmond  364. 
Richterbauden  19ft. 
Richthofenhöhe,  die  201 
Riddagshausen  3(»1. 
Riemke  32U. 
Rie.sa  238. 

Riesenbaude,die  192. 195. 
Riesenberg  285. 
Riesenburg,  die  ^  286. 
Riesengebirpe,  das  li^ 
Riesengrab  'Äfl. 
Riesengrund,  der  IM. 
Riesenkamm  ,   der  191 . 
Rie.senkoppe,  die  194. 
Riestedt  39Ü. 
Riel.schprund,  der  22!L 
Rincck  449. 
Ringberg,  der  4^ 


Ringelheim  365. 
Ringleben  389. 
Rings  ted  121. 
Rinkenis 
Rinkerode  325. 
Rinteln  346. 

Ritschenhausen  442. 
Rittel  138. 
Ritterhude  305, 
Rittershausen  ß.TZ, 
Ritzebiittel  23. 
Rixdorf  2. 
Röbel  59. 
Rochlitz  239. 
Rochlitzer  Bercj 
Rochsburg  239. 
Rochuscapelle,  die  460. 
Roda  409. 
Rodau,  die  321. 
Röderau  212.  23& 
Rodewitz  22g. 
Roeskilde  12L 
Rogätz  29a. 
Rühla,  die  ^ 
Rohnau  ISO. 
Rohr  431. 
Röhr,  die  34L 
Rohrsen  314. 
Roisdorf  462. 
Roitzsch  219. 
Roit/schen  m 
Rolandseck  481 . 
Röm,  Insel  85. 
Hömel  ick  311^ 
Römersiein  388. 
Römhild  442. 
Romkerbrücke,  die  381 . 
Romkerhalle,  die  3iil. 
Rommerscr  Grund,  der 
449. 

Ronneburg  409 
Ronnenberg  34.'). 
Rosali.  nthal  2UlL 
Roschilder  Föhrde  12L 
Rosenau  446. 
Rüsenberg  211. 
— ,  der  (Böhmen)  2^  222 
Rnsenburg,  die  285. 
linsengarten  lt><). 
Rosenkranz,  der  20G. 
Rosenfhal  bei  Zittau  ISa 
—  im  Erzgebirge  287. 

 Graupen  285. 

Rossbach  404. 
Rossel,  die  4ß3. 
Rfissel  140. 
Rossitten  IM, 
Rossla  390. 
Rosslau  lüfi.  72L 
Rossleben  391. 
Rosstrappe,  die  374.  • 
Rosswein  239.  282. 
Rostock  82. 


REGISTER. 


497 


Rosioekcr  lleidc 
Kutenbur^  in  Hannover 

321. 
— »  in  Hessen 
IU»thau  2U3. 
Küthe  Berg,  der  2U6. 
Kothegrube  2äL 
Ruüie  KliflT,  das  &(L 
Bothoiiiülile  H41. 
Rotln'uburg  IUI.  165. 
— ,  die  aüL 
Rotht-nburgfiort  fiÖ. 
RuÜiculcide  AJ2^ 
RoUutnbaus  2M.  '2i^ 
Rothenkrug  82* 
Rothenstein  412. 
Roth- Kosteletz  2QL 
Rotli.sürhen  M. 
Rothw»iii>er,  das  211. 
Rottleben  39L 
Rottleber<»de 
Rottum  23a. 
RoUwoiudorf  279. 
Rübelund  .STti. 
Rubezahrs  Kandel  IUI. 
Kubc/iibl  äKegclbalin  li)2 
Hückenwaldau  lijü. 
Ruckera  ML 
Ruda  21i 

Uudelsburg,  die  MHi. 
Rüdersdorf  13fL 
Rudesheiin  4^3. 
Kudolfstein,  der  2I1L 
Rudolstadt  4LL 
Rugard,  der  1 14 
Rügen  IDä. 

Rügensche  Bodden,  der 

m 

Rügenwulde  156. 
Ruhbank  lß2.  2U1L 
Ruhberg,  Schluss  IfiL 
Ruhla  425. 
Rubland  IfiL  Ilifi- 
Ruhnow  llfL  m 
Ruhr,  die  320.  33L  m 

3ÜL  468. 
Ruhrkopf,  der  330. 
Ruhrnrt  lÜK. 
Rumbuig  22Ü- 
Rummelsburg  2.  15U. 
Eummenolil  ft/<7 
Rumpenbeim  450. 
Rungsted  133^ 
Runkel  4äL 
Ruppincr  See  5& 
Rusfidorf  1^ 
Rüsselsheim  4fi9. 
Ryck,  der  lÜiL 

Saalburg  2S(L 

Saale,  die  223.  22fi,  4Ö2. 

Iii)  etc. 
Saaleck  4Ü6, 


Saaler  Bodden 
Saalfeld  411L  413. 
Saalfeld  -  Jena  •  Oross- 

Heringen  410. 
Saarau  2U2. 
Saarn  342. 
Sababurg,  die  34D. 
Säbricb,  der  m 
Sachsa  3«S8. 

Sachsenberg,  der  (liars) 
382. 

SachscnburfT,  Schi.  '23^ 
— ,  die,  in  Thunugcu  '.VM  . 
Sachsenhausen  4^  455. 
Sach.senstein,  der  41(i. 
Sachiieuwaid,  der  5iL 
Sächsische  Schweiz,  die 
2Z4* 

Sackisch  2ü5.  200. 
Sacrow  51L 
Sadowa  ITiO. 
Sagan  KU?. 
Sagard  114. 
Sageborn  H'>1 . 
Salnuinster  440. 
Suläteine,  die  872. 
Salthülm,  der  122. 
Salzau 

Salzbach,  die  202.  203. 
Salzbergen  SllL  32<J. 
Salzbrunn  203. 
Salzburg,  die  442. 
Salzdcrhelden  ilAiL 
Salzgittcr  3Ü5. 
Salzgrund,  der  2t )3 . 
Salzhauseu  4.I-1. 
Salzkotten  331L 
Salzschlirf  453. 
Salzulcln  317. 
Salzungen  440. 
Salzwedel  239. 
Samland,  das  156. 
Samson,  Grube  387. 
Samtens  114. 
Sandacker  iiL 
Sande  324. 
Sandebeck  34L 
Sandersleben  Sfiö.  300.. 
Sundkrug  20. 
Sangerbausen  390. 
Sanssouci, bei  Potsdam  53 
— ,  in  Westfalen  Ü44. 
Sa^^rstelle,  die,L  Harz 

Sarstedt  341. 
Sassendorf  33ü. 
Sassnitz  112. 

Sättelstädt  jOL 
Sattehvald,  der  204. 
Sattler,  der  IM. 
Sauerland,  das  333. 
Saupeiüdorf  290. 
Saupsdorf  2IÖ. 


Sausteine,  die  lOi. 

Sayda  285. 
Schaabe,  die  113. 
Schaalby  SQ. 
Sehäferwand,  die  214. 
Schulksmühle  3^. 
Schall-See,  der  90. 
Schandau  224.  222. 
Schandelah  35L 
Schunzenberg  ,  der,  auf 

Rügen  III  - 
Scliarbeutz  91. 
Scharienbaude  196. 
Scharfenberg  24L. 
— ,  der  407. 
Scharfenburg,  die  4<t7. 
Scharfeneck  1S3. 
Scharfenstein,  im  Harz 

3Ü4.  3ß5. 
— ,  in  Sachsen  28S. 
ScharfTenberg  43Ü. 
Scharmbeck  3t )5. 
Scharzfeld  3aL 
Scharzfels  3ikL 
Schaty.enstein  292. 
Schatzlar  2ÖL 
Schaumburg,  die,  an  der 

Weser  315. 
— ,  an  der  Lahn  46ii. 
Scbebitz  1£5. 
Schedewitz  290. 
Scheessel  S'it 
Scheibau  2ÜL 
Scheibe  bei  Zittau  220. 

—  in  Thüringen  41t>. 
Scheibenberg  288. 
Scheidingen  H91. 
Scheitnig  12ii. 
Schellenberg  im  Erz- 
gebirge 'i.S7. 

—  bei  Pyrmont  347. 
Scbellerhau  '2^ 
Scberershütte  4QL 
Scherfede  ML 
Scliidliiz  147. 
Schiebelquelle,  die  344. 
Schieder  342. 
Schierke  3S."), 
Schiersberg,  der  ^äL 
Schierstein  4m. 
SchiÜ'enberg  453. 
Scbildau 

ScbiUerböfao,  die,  in  der 
Sachs.  Schweiz  277. 

— ,  bei  Rudolstadt  413. 

Schillerhöhle ,  die,  im 
Harz  388, 

Schilling  122. 

Scbirgiswalde  22a 

Schirpilz  138. 

Scbivelbein  1 1<>- 

Schkcuditz  230. 
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Schkopau,  Scbloss  ^Vi. 
Schlachtensee  AIL  389. 
Schlackenthal,  das  '2()G. 
Schlacken  Werth  2aiL 
Schladen  3tlf). 
Schladern  Aüfi. 
Sehl  an  ei  2ü9 
Schlangen  ß3jL 
Schlangenbad  4fi3* 
Schlawe  IM. 
Schlebusch  ML  404. 
Schlei,  die  liL  ÖLL 
Schlei«  2a£L 
Schlema,  die  290. 
Schlesierthal,  das  210. 
Schleswig  b(L 
Schlettau  (Erzgebirge) 
288. 

— ,  bei  Halle  39(L 
Schleusingen  434. 
Schlewecke  dßL 
Schlingelbande,  die  132. 
Schlobittcn  1.^1 . 
Schlüchtern  449. 
Schmachter  See,  der  111. 
Schmale  Heide,  die  HL 
Schmalenberg,  der  382. 
Schmalkalden  HL 
Schmallenberg  333. 
Schmalnau  449. 
Schmalwassergrund  420. 
Schmarpendorf  2^ 
Schmiedeberg  in  Schle- 
sien IM. 

—  in  Sachsen  284. 
— ,  in  Böhmen  289, 
Schmiedefeld  ITL 
Schmiodegnind,  der  211 . 
Schmiedengrund,  der2ü4 
SchmÖl  ß2. 
Schmölln  210. 
Schmolz  202. 
Schmücke,  die,  im  Thü- 
ringer Wald  Aia. 

— ,  — ,  bei  Heldningen  331 
Schnappe,  die  209. 
Schnappeinberg,  der  376. 
Schnarcher,  die  38Ö. 
Schnecke  ^ML 
Schneckenstein,  der 293. 
Schneeberg,  Dorf  L  Böh- 
men 223.  224. 
— ,  Stadt  in  Sachsen  290. 
— ,  der,  bei  Olat«  2ÖL 

—  in  Böhmen  213.  274. 
Schneegruben,  grosse  u. 

kleine  IM. 
— ,  Agnetendorfer  192. 
— ,  Schwarxe  iü2. 
Schneegrubenbaude  19t. 
Schneekopf,  der  413. 
Schueekoppu,  die  194. 
Schncidemühl  13L 


Schnellcwalde  212. 

Schnepfenthal  407. 
Schöhsee,  der  112. 
Scholderup  SiL 
Schollenslein,  der  208. 
Scholmgraben,  der  388. 
Scholzenberg,  der  18S. 
Schömberg  13&. 
Schöna  224.  223. 
Schönau  407. 
Schönberg,  b. Lübeck  §6, 
— ,  bei  Schleiz  291i. 
— ,  der,  bei  Carthaus  14S. 
Schönberge,  die,  bei  Zop- 

pot  112. 
Schönburg  a.  Rhein  460. 

—  a.  d.  Saale 
Schönebeck  227. 
Schöneberg  2.  %^ 
Schöneck  233. 
Schönermark  115. 
Schönfeld  in  Posen  13S. 

—  bei  Tannenberg  274. 

—  im  Erzgebirge  2S8. 
Schönfels  294. 
Schönhausen  238. 
Schönheide  232. 
Schöningen  354.  364. 
Schönlankc  137. 
Schönlinde  2I1L 
Schönstein  467. 
Schönwalde  106. 
Schöppenstedt  364. 
Scboppinitz  214. 
SchoritE  114. 
Schoitbüll  82. 
Schotlenberg,  der  288. 
Schramrasteine,  die  277. 
Schreiberhau  189. 
Schrevenborn  23. 
Schröck  453. 
Schübben  ITL 
Schubertsmühle,  die  200. 
Schuliti  138. 
Schulpforte  405. 
Schunter,  die  354. 
Schurre,  die  323. 
Schwaan  82. 
Schwabenthal,  da»  147. 
Schwachhausen  304. 
Schwadowitz  2<)1 . 
Schwalbach  463. 
Schwalbenstein,  der  417. 
Schwalbenthal  44L 
Schwalheim  455. 
Schwalm,  die  4r)l. 
Schwanheim  453. 
Schwartau  3L 
Schwartenberg,  der  2S6. 
Schwarza  413. 

-,  die  414.  411L 
— ,  — ,  Nebenlluss  der 
Hasel  434. 


Schwarzbach,  Bad  181 . 
Schwarzburg  41?^- 
Schwarze  Borir,  der,  bei 
Charlottcnbrunn  182. 

—  — ,  — ,  im  Riesen - 
gebirge  104. 

Schwarze  Grund  182. 
Schwarze  Koppe,  die  133. 
Schwarzenbek  SIL 
Schwarzenberg  290. 
— ,  der  208. 
Schwarzenfels  449. 
Schwarzmühle  410. 
Schwarzort  IfiH, 
Schwarzschlagbaudcnl94 
Schwarzwald  407. 
Schwarzwasser  1 38. 
Schwanswasser,  das,  Ke- 
benQuss  d.  Mulde  290. 
— ,  — ,  —  d.  Katzbach  lül. 
Schwebda  332. 
Schwedeldorf  209. 
Schwedenstein,  der  416. 
Schwedt  115. 
Schweidnitz  210. 
Schweinhaus,  Ruine  182. 
Schweizermühle,  die  223. 
Schweizerthal,  das  4U3. 
Schwelm  332. 
Schwentine,  die  23.  3!^ 
Schwerin  100. 
Schwerte  33L 
Schweiz  14ü. 
Schwiebus  161. 
Schwientochlowitz  213. 
Schwinge,  die  73. 
Sebaldsbrück  299. 
Sebastiansberg  287. 
Sebnitz  228. 
-,  die  228. 

Sechserlinghöhle,  die  377. 
Sechtem  4ß2. 
Sedlinen  1H9. 
Seebach  332. 
Seeberg,  der,  bei  Gotha 

407.  431L 
— ,  bei  Salzungen  441. 
Seebruch  34fi. 
Seedorf  HL 
Seefelder,  die  201. 
Seegefeld  58. 
Scehausen  in  der  Ukcr- 

lu&rlc  \  ' 

—  in  der  Altmark  238. 
Seeland,lnsel  12L  12&J32 
Seelze  314. 
Seepothen  Ifil . 
Seerenbach,  der  223. 
Seesen  3ü5. 

Segeberg  23. 
Schma 
— ,  die  288. 
Sehnde  m 
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SeideiibiT},'  lÜL 
Seidorf  190. 
Seilcrsdorf  1^ 
Seiffeu  2ä£. 
Seifhennersdorf  270. 
Seitenberg  2Ü8. 
SniUchcn  221L 
Selent  92. 
Selke,  die  320. 
Selkemühle,  die  370. 
Selketbal,  du  372. 
Sellin  HL 

Sembachthal,  das  4^ 
Semil  m 

Seinmoljunge,  der  HK). 
Senftenberg  lüL  2filL 
Sibyllenort  211. 
Sichrow  ISSL 
Sieben  Berge  oder  Sie- 
ben Brüder,  die 
Siebeueichen  241. 
Siebengebirge,  das  \V>\. 
Sieben  Gründe,  die  iüö. 
Sieber  SSL 
die 

Sieg,  die  404. 
Siegburg  4ü£L 
Siegen  344. 
Siegersdorf  IM. 
Sieglitzer  Berg,  der  22fi. 
Siegmar  282. 
Siel  ailL 
Sielbek  fiL 
Sierksdorf  OL 
Siershabn  457. 
Siethwende  JiL 
Sievershausen  35L 
Silberberg  211. 
Silberborn  3«2. 
Silberhausen  .{92. 
Silberhütte  367. 
Silberkamm,  der  192. 
Simonsdorf  14  s. 
Singen  412. 

Singerberg,  der,  im  Thür. 

Wald  iLLL 
Singwit»  228- 
Sinn  4IiL 
— ,  die  44Ü. 
Sinsig  46L 
Sittendorf  3äL 
Sitzendurf  HiL 
Skalitz  2aL 
Skodsborg  IM. 
Slagelse  121. 
Snekkersten  l.'iö. 
Soden,  bei  Gelnhausen 

449. 

— ,  im  Taunus  462. 
Soest  S36. 
Soflero  IM. 
Sohland  22Ü 
Suldiü  laL 


Solingen  33S. 

.Sollbruck  83. 

Söllingen  354.  HtU. 

Sollinger  Wald,  der  3äL 

Sollstedt  322. 

Sollau  2älL 

Sömmerda  33LL  40Ü. 

Sommerfeld  165. 

Sommerschenburg  354. 

Sonderburg  82. 

Sondershausen  389. 

Sonnborn  332.  338. 

Sonneberg  443. 

Sonneberger  Wcgehaua, 
das  38tL 

Sonnenberg  289. 

Sonnenkoppe,  die  211. 

Sonnenstein  222. 

Sonnenwirbcl ,  der  289. 

Sonter,  die  442. 

Sontra  III. 

Sooden  MIL 

Sooneck  4G(). 

Sophienhöhe  412. 

Borau  lü6. 

Sorbenburg,  die  410. 

Sorgau  2UI  m 

Sorgenfri  134. 

Sörnewitz  '2U. 

Sorö  12L 

Sörup  23. 

Söse,  die  3S2. 

Sottrum  a2L 

Spandau  58. 

Spangenberg  447. 

Sparenberg,  der  318. 

Sparrnberg  22Ü. 

Spochsart,  der  4Lfi. 

Spechtritz  2SL 

Speldorf  341. 

Sperberhai  er  Damm  386. 

Spiegelsberg  3b7. 

Spiegersche  Berge  367. 

Spiegelslust  4^ 

Spiegelwald,  der  291. 

Spiekeroog  331. 

Spiessberg,  der  42L 

Si'indelmühl  135. 

Spindlerbaude  191 . 

Spitteindorf  IM, 

Spittergrund,  der  420. 

Spitzberg,  der,  bei  Neu- 
rode 183. 

— ,  — ,  auf  dem  Riesen- 
kamm IM. 

— ,  der  König8hainerÄ)6. 

Sponholz  90. 

Sprakel  329. 

Spree,  die  fi  Ifil  177. 270 

Spreewald,  der  177. 

Spremberg  (Branden- 
burg) 177. 

—  (Sachsen)  220. 


Springe  345. 
bpyker  lüL 
Stade  23. 
Stadtberge  34U. 
Stadthagen 
Studtlengsfeld  441. 
Stadt-Oldendorf  305. 
Stadtsulza  4(K;. 
Stahleck,  Hurg  46<L 
Stallupönen  157. 
Stammheim  467. 
Stangenberg,  der  190. 
Stargurd  in  Pommern  1 16. 

—  in  Mecklenburg  104. 
— ,  PreuBS.  138. 
Stargard  -  Kreuz  -  Tosen 

llfi. 

Starkenbach  199. 
Starkütsch  2üL 
Starrbach  2^8. 
Staasfurt  221. 
Stauchitz  238. 
Staulleuberg  452. 
Stavenhagen  80. 
Stehen 

Steckelburg,  die  449. 
Stecklenberg,  dor  .H72. 
Stecklcnburg,  die  322. 
Steele  34L 
Steglitz  49. 

Steiger,  bei  Erfurt  432. 

Steigerhaus  4(>7. 

Stein,  Burg,  bei  Lieben- 
stein 424. 

Stein,  Burg  bei  Nassau 
458. 

— ,  Ort  in  Sachs.  29tL 
Steina,  die  ^4, 
Steinach  41£. 
Steinau  44iL 
Steinbach  -  Ilallenberg 
441. 

Steinbach,  der  375. 
Steinbachthal,  das  375. 
Steinbeck  337. 
Steinberg,  der,  bei  Plön 
82. 

— ,  — ,  bei  Lauban  181. 
Steinbergen  346. 
Steindöbra  282. 
Steine,  die  183. 
Steinerne  Renne,  die  3&L 

—  Tisch  225. 
Steinfeld  80. 
Steinheim  318.  34L 
Steinhuder  Meer  3LL 
Steinigt,  das  2^ 
Steinkirche  20^ 

-,  die  3S8. 
Steinkunzendorf  211. 
Steinschönau  274. 
Steinseif«Tsdorf  211. 
Steinseifl'cn  18U.  18^ 
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Steinwand,  die  448. 
StcMc  'ML 
Stendal  2118. 
Slentsch  lül. 
Stepenitz  LÜL 
Sterbfritz  442. 
Sterkrade  4ßa 
Sti  rn,  der  2QL 
Stern her g  101 
St<!mleld  124, 
Sternliaus,  Forsthaus  im 

Har«  aiL 
Sterrenberg  463 
Stettin  HL 
Stcltin-Lübeck-Ham- 

burg 

—  -Danzig  115. 

—  -Berlin  115. 

—  -Breslau  1 15. 
Stettiner  IlafT  lllL 
Steubendorf  212, 
Stevi.T»  die  320. 
Stickhausen  32:")- 
Stiege 

Stirndl,  da«  133. 
Stober,  die  214, 
Stöberhai,  der 
Stockhausen  457. 
Stör,  die  HL 
Stolberg  im  Harz  SIL 
Stollberg  282. 
Stolp  112. 
Stolpe,  die  LLL 
Stolpcn  2xS. 
Stolpmuude  1 17. 
Stolzenhurg,  Huine 
Stolzenfels  KU). 
Stoiiischkeu  158. 
Stonsdorf  LiiLL 
Süippelberg,  der  447. 
Stöss  ÖL 
Stotternheim  390, 
Stowen  137- 

Stralau-Rummelsburg  2. 
1Ü2. 

Stralsund  liML 
Straiidstadl  LH, 
Süassberg  3IL  32iL 
Strasburg  L  d.  Ukermark 

au. 

Straupitz  HL 
Strausberg  1.'-{7. 
Straussfurt  383, 
Streckelberg,  der  lof).l'>(). 
Strehlen  an  derOhlau'iOG. 

bei  Dresden  2iiL 
Strelasund.  der  lüfL  lüa. 
Strilau  ras. 
Streut«  lOL 
Strenge,  die  422, 
Streu,  die  M2.  Mü. 
Strib  12L 
Slriegau  210. 


Striegis,  die  kleine  282. 
Stubben  3ÜÜ, 
Stubbenkammer  112. 
Stubbenitz,  die  113, 
Stubenberg,  der  322, 
Studentenklippe,  die  38Q, 
Stuer  8iL 
Stuhm  IM, 
Sium.sduif 

Stürmer  Berg,  der  281, 
St\irmha»be,  die  191. 
Stutzhaus  4U7. 
Subkau  Liü. 
Sudenburg  221.  353. 
Süderbrarup  2jL 
Suderburg  307. 
Süder-Elbe  23, 
Süderhafl  81. 
Suderode  322 
Suderstadt  3ii8, 
Sudeten,  die  lEL 
Sudmühle,  die  322. 
Suhl  433, 
Süllberg,  der  22, 
Sulz,  die  441L 
Sund,  der  125, 
Stindewitt  82, 
Suudwich  H44 
Süntel,  der  32L 
Süpplingenburg  35 )  - 
Swaroschin  1 38. 
Swine,  die  119. 
Swinemünde  12(). 
Syke  32L 
Sylt  Sä, 
Sythen  322, 
Szillen  158. 

Taarbick  134. 
Tabaksweg,  der  193. 
Tabarz  42L 
Tafelüchte,  die  IM, 
Tambach  42iL 
Tambachsthal,  das  42(). 
Tamsel  liJL 
Taugerhülte  2138. 
Tnngennünde  299. 
Tanndorl"  239. 
Tannenberg  274. 
Tannwald  ISiL 
Tantow  115, 
Tanzbuche,  die,  im  Thür. 

Wald  42L 
Tapiau  lf)7. 
Turnowitz  214. 
Taubenheim  270. 
Taucha  23LL 
Taunus,  der  457. 
Tautenburg  411. 
Tecklenburg  322. 
Teicha  3C5. 
Tellkoppe,  die 
Tompelburg  138. 


Tempelhof  2.  3iL 
Tcnnebt  rg  4(r7. 
Teplitz  285, 
Terespol  140. 
Teschenhagen  1 14. 
Teterow  öä, 
Tetschen  214, 
Tettenl)orn  3S8. 
Teuchern  4()9. 
Teufelsbad  420. 
Teufelst)auden  1%. 
TeutcUbi  uckc,  die  373. 
Tcufelskanzel ,  die 
(Brocken)  asfi. 

-  ,  —   (bei  Eichenberg) 
44(1 

Teufelskreise  419. 
Teufeisküche,  die  225, 
Teufelamauer  324. 
Teufelsmühle ,  die  ^  an 

der  Weser  35Ü- 
— ,  — ,  im  Harz  371. 
Teufelstein,  der  418. 
Teufel  st  roppe  41.^ 
Teulclswiese  1Ü5- 
Teuplit*  23ü. 
Teutfhof,  der  311. 
Teutoburger  Waid ,  der 

Teutschenthal  32Ü. 
Thal,  in  Thüringen  407- 
Thalbürgel  412, 
Thale  313. 

Thal-Elirenbreitstein461. 
ThaUioiin    bei  Laiideck 
2ÖL 

—  im  Krzgi  birge  292. 
Thaliuulile,  die,  bei  Zop- 

pot  148, 

,  '  ,  im  ScblesicrUial 

210. 

Thal- Schwarzburg  415. 
Tharandt  223, 
Thekenberpe,  die  3GL 
Themar  412. 
Thiessow  111- 
Thoniasdorf  278. 
Thomaswaldau  1()7. 
Thonberg  23L 
Thorn  138. 

Thorn -Bromberg  138» 
Thom-Insterburg  13iL 
Thorn  -  Marien  bürg  13!). 
Thorn  -  Posen  lfi4. 
Thorstein,  der  422. 
Thumberg  Ifil  ■ 
Thtimpsahütte,  die  190. 
Thunovv  117. 
Thüringer  Thal,  das  423. 
Thürin^'or  Wald,  der  414., 
Thurmberg,     der,  bei 

Panzig  147. 
Thurmstein,  der  18().  122. 


Thurnberg  463. 

Ticdmannsdorf  IfSI 
Tiefe  Graben,  der  1Ü2. 
—  Grund,  der  277. 
Tiefcnbachthal,  das  374. 
Tiefurt  43fL 
Tilleda  3aL 
Tilsit  IM. 
Tingleff  85- 
Todtemannshalde,  die  425 
Todtenhausen  31.^ 
Todtpnrnde  314- 
Todtcnstein,  der  2Si. 
Tollense,  die  lOL 
Tollonser  See,  der  DCL 
Ti.ndern  ^ 
Tönning  Sä. 
Töpfenmiihle,  die  AAft. 
Töpfer,  der  1U8. 
Tüpferbauden  IM. 
Topper  tfil. 
Torbrt!k  134. 
Torgau 
Tomesch  2fi- 
Tostedt  321. 
Trakehncn  157. 
Trampke  110. 
Tränkeprimd,  der  211. 
Trautenau  liilL 
Traye,  die  ÖL  93. 
Trnvcmiindc  ilJL 
Truvciithal  Ifi, 
Trebbin  210. 
Trebnitz  ISL 
Treb.<ien  238. 
Trechtlingshansen  400. 
Treen,  die  83. 
TrffTnrt  447. 
Treint'ssen  lOfS. 
Trendelburg  34a 
Trent  113. 

Troppenstein,  der  380. 
Treptow  an  der  Tollensc 
KU 

~  an  der  Rcga  llfi. 

bei  Berlin  2. 
Treseburg  374. 
Trenen  295. 
Treysa  452. 
Triebiflch,  die  23SL 
Triebiscbthal  239. 
Trierstein,  der  407. 
Trippstein,  der  416. 
Triptis 

Trlonger  See,  der  1fi5. 
Troisdorf  AijL  4fifi, 
Trompcr  Wiek,  das  113. 
Tromsdorf  40fi. 
Trosky,  Ruine  m. 
Trotha  3üä. 
Trubenhausen  392, 
Truse,  die  423. 
Tnisenthal,  das  4'i3. 
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Tschecheln  230. 
Tscht^rnhausen  180. 
Töchi  rnowitz  2^ 
Tumau  121L 
Twardawa  212. 
Twistringen  321. 
Tworkau  211. 
Tynischt  2U5. 
Tyrabach,  der  3TL 
Tyrathal,  das  32L 
Tyssaer  Wände  213. 

Uchte,  die  m 
Ucckcrmünde  105. 
Uckro  21fi. 
Uebelberg,  der  422. 
Ueberrulir  341. 
Ueberschaar,  der  208- 
Ueckendorf  341 . 
Uelzen  230.  ML 
üblonborst  ßlL 
Uhlstädt  41xL 
Uhsmannsdorf  12L 
Uker,  die  li^ 
Ukersee  104. 
Üklei-8ee,  der  9L 
Ulberndorf  2SL 
Ulbersdorf  218, 
Ullersdorf  21IL 
Ulrichstein  453. 
Ulster,  die  44K. 
Ungedanken  451. 
Ungeheure  Grund,  der 

421. 
Unkel  4(vL 
Unna  22L 

Unstnit,  die  31)0.  332. 
Unterbarmcn  337. 
Unterelbe  73. 
Unter-K öditr.  ATL 
Unterlüss  3ül. 
Unter-Schönau  410. 
Untcrweissbach  41  fi. 
Unternwellenborn  410. 
Unterwicsenthal  281L 
Unterzwota  ^3. 
Urbach  404. 
Urmitz  4(il . 
Usedom  1D5. 
— ,  Insel  1D5.  IIIL  m 
Uttewald  2t{fl. 
UttewalderGrund,dcr275. 
Utzedel  1Ö4. 

Vacha  441 . 
Vahrenwald  308, 
Vallendar  4(U. 
Vamdrup  82* 
Varbitz  m 
Varel  324. 
Varenholz  34fi. 
Varzin  117. 
Vechelde  354. 
Veckerhagen  349. 
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Vedbcek  135. 
Vegesack  30ft 
Vehrte  321. 
Veigelstein,  der  191 . 
Veilchenkoppe,  die  191. 
Ventschow  81. 
Verden  314. 
Vetschau  177. 
Victor-Friedrichs-Silber- 

hütte,  die  378. 
Victoria-Sicht,Rügcn  112 
Victorshöhe  371. 
Viehbur{jer(Jehölz,da8  2Ü 
Vienenburg  365.  3ÜI. 
Vienenburg  -Aschersl.- 

Halle  365. 
Vieregge  114. 
Vierlande,  die  59. 
Vierpfennifibaus,  das  420. 
Vierzehn  hei  Ii  gen  412. 
Vieselbach  ÄÜü. 
Vietz  131. 

Vietzigcr  See,  der  120. 
Vilbel  455. 
Villmar  457. 
Vilm,  Insel  lllL 
Vilmnitz  IIQ. 
Vincta  120. 
Vinzelberg  299. 
Visselhövede  2Ü3. 
Vitte  113. 
Vitzenburg  SILL 
Vlotho  aiü. 

Vockerode  in  Anhalt  226. 

-  in  Hessen  447. 
Vogelgcüant?,  <icr  223. 
VoRclsang,  bei  KIbinp  151 

-  ,  bei  llagen  337 . 
Vogelsteine,  die  101. 
Vohwinkel  338. 
Voigdehacen  101. 
Voigtland,  das  sächs  295 
Voitersrenth  291  i. 
Volksitz  HA. 
Volkstedt  113. 
Vollracrz  449. 
Volmarstein  341. 
Volme,  die  33L  343. 
Volpersdorfer  IMänel ,  das 

211. 
Voorde  TL 
Völpkc  3Ü4. 
Vordamm  137. 
Vördc  331. 
Vordingborg  122. 
Vorsfelde  2ÜÜ. 
Vorwohlc  3H5. 
Vossowaka  214. 

Wabern  45L 

Wacheberg,  der  278. 
Wachsenburg,  die  400. 
432. 
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Wachstein,  der  V<V). 
Wachtersbach  AA9 
Waclitkiippel,  der  44^. 
Wachwitz  m 
Wahlershausen  4DX 
WahlsUtt  21IL 
Wahn  4ßß. 

Waidmannsruh,  Jagd- 

schloss  2ÜIL 
Walburg  A47. 
Waldau  iMs 
Waldbröl  Aßß. 
Wäldchen  2ÜiL 
Waldeck  4^2. 
Waiden  1^ 
Waldenburg,  in  Sachsen 

m 

— ,  L  Schlea.  2QQ. 

Waldrrsee  22iL 
Waldesruh  ÜL 
Waldheim  23g. 
Waldhusen  90. 
Walditi,  die  Ifil 
Wal.ikappcl  44L 
Waldkater,  der  313. 
Wal.lkirchen  2Sa. 
Waldstt  in,  lluim-  199- 
^,  Schloss  m 
Walkenried  38H 
Walldorf  ML 
Walle  ML 
Wallend  Off  4i£L 
Wallbausen 
WallwiU  3üä. 
Wallwitzberg  22fL 
Wallwitxhafen  224. 
Wulscbleben  3S!>. 
WaltcrsdorfcrUühle,  die 

Waltershauscn  4n7. 
Wandsbeck  m  8ß, 

Wanfried  447. 
Wang,  Kirche  192. 
Wangerin  lllL 

Wandern  2DiL 
Wangeroog  331. 
Wanne  ^ 
Wannsce  ML  SSL 
Warburg  m 
Waren 

Warlubicn  lAa 

Warmbrunn  187. 
Warnemünde  89^ 
Warnicken  157. 
Warnow,  die  KL 
Wamsdorf  22Q.  21L 
Warstade 

Wartburg,  die  43^. 
Wartenberg  109. 
Wartha  2Ö1L 
Wartbalx-rp,  der  SÄ. 
Warthe,  die  131.  Ifi2. 
Warthe-Ilruch  13L 


Wasserkuppe,  die  grosse 
448. 

Wasserleben  3ixL 
VVaasorslebcn  .ÜL 
Wasserthaleben  ^ 
Wasungen  441. 
Watt,  das  3äL 
Watten,  die  83. 
Wattenscheid  32CL  ML 
Wechselburg  239. 
Weckelsdorf  mL 
Weckersdorf  2üL 
Weddel  3ü4. 
Weddinghausen,  Abtei 
339. 

Weddinghusen  83. 
Weddingstcdt  83 
Weener  32iL 
Weesenstein  212. 
Weetzen  345. 
Wefenslebcn  354. 
Wega  i5L 
Wegeleben  Sfifi. 
Wehlau  15L 
Web  Inn  215. 
Wehler  Grund  215. 
Wehlheiden  4(j2^ 
Wehrden  340. 
Weichsel,  d .  138. 13a.  lAL 
IM. 

Weichselmiinde  lig. 

Weicbselthal  138. 
Weida  2U4.  Au9. 
Weigidorf  Ifid 
Weilbach  462. 
Weilburg  inl. 
Weimar  42fi. 
Weintraube  238. 
Weipert  289. 
VVeischlitz  29ä. 
Weissand  228. 
Weisse  Hirsch,  der  (bei 

Dresden)  268. 
-,  -  (Har»)  324. 
Weissenfeis  404. 
Weissenhöhe  133. 
Weissensee,  b.  Berlin  2. 
— ,  bei  Straussfurt  4M. 
Weisseritz,    die  2ü3. 

— ,  die  Wilde  2SL 
die  Rothe  mL 
Weisses  Hoss  2;kS. 
Weissig  238. 
Weisswasser  177. 
-,  das  19ä. 
Weistrite  210. 
Weiitritz,  die  lüS.  132. 

2UI.  21D. 
— ,  die  Rcinerzer  2ü9. 
Wellen  m 
Wcllersdorf  IM. 
WclImitK 


Welmich  4li3. 
Welschcn-Enncat  344. 
Welse,  die  lliL 
Welsede  (Hessen)  MIL 

—  (Hannover)  34L 
Welver  319. 
WendeJsee,  der  13L 
Wendelstein  39L 
Wendisch  fähre  2Z1.  218. 
Wendisch -Wamow  ÜS. 
Wendorf  82. 
Wenigenjena  412. 
Wennemen  339. 
Wenningbund  82. 
Wennigsen  314. 
Wenningstedt  öii. 
Wenzelsbcrg  in  Böhmen 

2üL  'Mh 
— ,  der,  bei  Ilmenau  417. 
Werbig  lliL  131. 
Werdau  2ÜL 
Werden  312. 
Werder  219. 
Werdohl  3M. 
Werl  33ß. 
Werna  388. 
Werneradorf  m 
Wernigerode  383. 
Wernshausen  441 . 
Werra,  die  349.  3Ü2.  4£IL 

434.  44Ü.  44fi. 
Werre,  die  31fi. 
Werse,  die  325-  329. 
Wesel  4ÜÖ. 

Weser,  die  mi  Sil.  315. 

32L  31(1  3AtL  m 
Wescritxbach,  der  281L 
Weserscharte,  die  31."). 
Wesselburen  83. 
Westbevern  3'J2. 
Wester-Ems,  die  333. 
Westerhüsen  227. 
Westerland 
Weaterplatle  lAfi. 
WesterschuKe  318. 
Westerstede  325. 
Westheim  34Ü. 
Westhofen  3^ 
Wetter  3A3. 

Welterau,  die  450.  455. 
Wetterschacht,  der  2UÜ. 
Weticrzeube  4t )9. 
Wetzlar  4ÖL 
Weyrichsberg,  der  1S8. 
Wickede  339. 
Wichlinghausen  337. 
Wieck  bei  Greifs wald  IDG 

—  auf  Rügen  113. 
Wieda  388. 

Wiehengübirge,  das  325. 
Wienrode  3ll  ML 
Wieren  2^ 
Wicsau  29G. 


j 


Wiesbadon  Afi'i. 
Wjesebucker  Thal,  das 

Wiesolstein,  der  28&, 
Wieaenbad  28.S. 
Wiesenbaude,  die  192. 135 
"Wicsenburg  im  Ersge- 
birge  2iMl 

—  in  der  Mark  ^ 
Wik  IS. 
Wildeck  m 

Wilde  Graben ,  der  422. 
Wildemann  diÄL 
Wilde  Löcher  205. 
Wildenfela  2DiL 
Wildenthal  222. 
Wilddecken  41fl. 
Wildpark  43.  5L 
Wildungen  4IiL 
Wllhelminenhöhe  IflL 
Wilhelminenwand,  die 

Wilhelmsbad  450. 
Wilhelmsblick,  der,  im 
Har» 

Wilhclmsburg,  Insel  13. 
— ,  bei  Schmalkalden  411. 
Wilhelmshaleu  lülL 
Wilhelmshaven  324. 
Wilhelnishöbe  bei  Cas- 
sel 4U2. 

—  bei  Höxter  384. 

—  bei  Teplits  23&. 

—  bei  Nordhausen  392. 
— ,  die,  b.  Salzbrunn  QOA. 
Wilhelm's  L  Sicht,  auf 

Rügen  112. 
Wilhelmstein  aiA. 
Wilhelmsthal  inSchlcsicn 

208. 

— ^^chl.  in  Thüringen 

— ,  —  bei  Cassel  34L 
Wilischthal  2SiL 
Wilkau 
Wilkieten  ÜjS, 
Willcbadessen  3  U. 
Wilmersdorf  2.  KU. 
Wilsnack  58. 
Wüster  Ifi. 
Wilthen  2m  210. 
WiUschhaus  292. 
Windeck  4fifi. 
Winkel  4(f3. 

Winsen  an  der  Luhe  305. 
Winlerbcrg  33iL 
Winterberg ,  der  Qrosse 

27S. 

— ,  der  Kleine  22iL 
Winterstein  42L 
Winzenburg,  die  348. 
Wjp£cr,  dif,  in  Pommern 
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IWInner,  Zufluss  dcrSa-nle 
i    305.  3Ö1L 
(Wipperfürth  m 

Wippersbainer  Höhe  447. 

Wismar  hÜ. 

Wisperthal  46^. 

Wissen  41iL 

Wissower  Klinken  ,  die 

Wistritzthal,  das  29L 
Wittefeld,  das  325. 
Wittekind,  Bad  23ü. 
Wittekindsberg,  der  31Ö. 
Witten 

Wittenberg  212.  IIML 
Wittenberge  öfi. 
Wittenhapen  104. 
Wittgendorf  IKl  QiXL 
Wittgensdorf  282. 
Wittgenstein,  Schloss  452 
Wittig,  die  ISL 
Wittigsthal  29lL 
Wittmund  330. 
Witte w  m  Lm. 

Wittower  Fähre 
Wittstock 
Witzenhausen  392. 
Witzschdorf  280. 
Wöbbelin  öS. 
Wohldenberg  353. 
Wölfel,  die  2D8. 
Wolfenbüttcl  3fi4. 
Wölfelsdorf 
Wölfelsfall,  der  2fÄ 
Wölfelsgrund,  der  2Ü8. 
Wolfersdorf  ML 
WölÜing,  der  2iLL 
Wolfsanger  40l . 
Wolfsburg,  Schloss  2ÜÜ. 
Wolfsgefärth  295.  409. 
Wolfsgrün  232. 
Wolfshagen  3(1 
Wolfshau  193. 
Wolfshügel,  der  2ßa. 
Wolfsscbluchti.  d.sächs. 

Schweiz  27^ 
Wolfstein,  der  2SL 
Wolgast  m 
Wolgastaee,  der  12lL 
Wolittnick  IhL 
Wolkenburg  233. 
Wolkenstcin  288. 
Wolkram.sbausen  3^9.392 
Wollin  12iL 
-,  Insel  113. 
Wonnitz  412. 
Wolmirsledt  238* 
Woltorf  354. 
Wörlitz  22iL 
Wormditt  1^ 
Woyens  82. 
Wriczcn  IIÄ. 
Wrisl  Ifi. 
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Wrotzlawkcn  133. 
Wuischke  221. 
Wülfel  341, 
Wulfen  22L 
Wümbach  417. 
Wümme,  die  32L 
Wünschelburg  204. 
Wunschendorf  23iL 
Wunstorf  311, 
Wupper,  die  33L  4fiL 
Wupperfeld  331. 
Würschnitz,  die  201. 
Wurzelberg,  der  41ü. 
Würzen  2;T7. 
Wüste-Gicrsdorf  iKK^li 
Wüstenbrand  282. 
Wüstonfplde  ÜIL 
Wustermark  23iL 
Wusterwits  220. 
Wüste -Waltersdorf  21L 
Wusting  323. 
Wustrow  83. 
Wüstung,  die  2ÖI. 
Wutha  4DL 
Wutschdorf  UiL 
Wyk  8L 

Wyksfeld,  das  325. 

Xanten  468. 

Zabrze  213. 
Zachariae  1D4. 
Zachun  53. 

Zackelfall,  der  189.  lüL 
Zacken,  der  ii^  187. 
Zackeric,  der  1S9. 
Zahlbach  4ßQ. 
Zahna  2IL 
Zakrzewo  138. 
Zanow  112. 
Zantoch  137. 
Zapfengruud  4(y7. 
Zaunhaus  2S(L 
Zedlitz  12fi. 
Zehgrund,  der  195. 
Zehlendorf  43.  383. 
Zeigerheim  414. 
Zeis,  die  2QL 
Zeiskenschloss  ,  Ruine 

2üL 
Zeitz  4ÖS. 

Zella  St.  Blasii  d33L 
Zellbach,  der  38Ü. 
Zelle  230. 
Zellerfeld  38Ö. 
Zennern  451. 
Zerbst  224. 
Zemitz  58. 
Zerrenthin  3(L 
Zeutz.sch  413. 
Zicgclberg,  der  407. 
/iiogclhüttc,  die,  im  Harz 
3SG. 

— ,  — ,  in  der  Rhön  449. 
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Ziegenberg,  Schlo««  AM. 
— ,  der  33L 

Ziegenhain  in  Hessen  441 

—  in  Sachsen  2^. 

—  in  Thüringen  412. 
Ziegenhals  2rL 
Ziegenkopf,  der  37(). 
Ziegenrück  409. 
Ziegcnrnckcn,  der,  im 

Hary,  3S<L 
— ,  ira  Ilicsengeb.  105. 
Zierker  See,  der  101- 
Zillerthal  ÜTL 
Zilligerbach,  der  3S3. 
Ziltendorf  lliä. 
Zimmersrode  ^52. 
Zinna  21iL 
Zinnowitz  105. 
Zinn  wähl  ^ 


Zinsbach,  der  293* 
Zinselhöhle  413. 
Zippendorf  U)3. 
Zirkelstcine,  die  2I£L 
Zittau  ISL 
Zittau-Görlitx  ISlL 
Zittau  -  Reichenberg- 

Trautenau  131. 
Zitiewitz  III. 
/ohlitz  22Z 
Zöblite  2S7. 
Zobten,  der  2Ü2. 
Zobten  am  Berge  2D2u 
Zollbruck  laS. 
Zollhaus  4ijä. 
Zollstock,  der  42fi. 
Zoppot  LLL  lAL 
Zorge,  die  ass.  31)2- 
Zomdorf  137. 


Zossen  21iL 
Zschakau  ^ 

Zscherregrund,  der  275. 
Zschillen  23ä. 
Zschopau  28g^ 
-,  die  m  m  281. 
Zschortau  21JL 
Züllchow  illL 
Zülliehau  m.  . 

ZÜ880W  tOf). 

Zwätzen  't  1 1 . 
Zwei  Ohren,  die  401 
Zwenkau  293. 
Zwickau  283. 
Zwischenabn  32Sl 
Zwönite  222. 

die  2aL 
Zwola  2113. 
Zwota-Thal,  das  223. 
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Seile 

1.  Karte  der  Umgebung  von  Berlin  (1:  250,000). 

2.  Übersieh tsphin  von  Berlin  {1 : 44,000). 

3.  Kestaunintfl,  Wein-  und  Bierstuben,  Cafes, 

Conditoreieu  1 

4.  Post  und  Telegraph  3 

5.  Droßchkentarif  .i  und  4 

6.  Theater,  Concerte,  Verguügungsorte  .  4 — 6 

7.  Grosser  Plan  von  Berlin  in  drei  Streifen 

(1:14,000). 


NB.    Der  zwischen  Seite  4  nnd  5  befindUche  gelbe 
Faden  kann  vom  Käufer  durchscbnitten   und  das  vor- 
liegende Heft  somit  vom  Buche  getrennt  werden. 


Der  Plan  von  Berlin  fim  Massstab  1:14,000)  ist  in 
drei  Streifen  getheilt,  der  obere  in  brauner,  der  mittlere  in 
roiher,  der  untere  in  grauer  Farbe,  Dieser  Eintheilung  ent- 
sprechen in  der  in  diesem  Buche  enthaltenen  Beschreibimg 
von  Berlin  die  Bezeichnungen  h,  r,  g  in  der  Weise»  dass 
z.  B.  die  Verweisung  »Brandenburger  Thor  (PL  r;  G2)« 
andeutet,  dass  das  Brandenburger  Thor  auf  dem  rothen 
Streifen  zu  suchen  ist,  und  zwar  in  der  mit  G  überaciirie- 
benen  Quadrat-Columne  im  2.  Quadrat  von  oben. 

Zur  Bequemlichkeit  bei  Berechnung  von  Entr 
fernungen  innerhalb  des  Stadtgebietes  ist  die  Eintheilung 
der  Quadrate  so  getroffen,  dass  jede  Seite  derselben  der 
Länge  von  1/2  l^m  eutspriciit  ^die  Diagonale  also  Yio^)* 
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Boetattranii,  W«in-  und  Biorttaben,  Caf^s  und 

Gonditoraien. 

Von  Kestauranta  nennen  wir  zunächst  cinific  Ilausor  ersten  Ranges, 
iu  denen  nur  Wein  getrunken  wird:  Unttr  den  Linden,  Südseite:  33. 
•Kostaur.  dt-  l'Europe  (i'M)^  Eck.  der  C'hurluttenstr. ;  n"  27.  liest. 
\'  i  .  r  .1  a  ii  r  e  s  /  t-  i  t  v  n  (PopiH  nhtr  n ;  n"  14.  »J  u  1  i  t  /. ,  mit  Oert^)  n»  3. 
•  II  u  t.  l: yal;  n"  *i.  *  L  a  n  {:  h- 1 ;  Nc.rdseite:  n"  39.  •  H  o  t  de  R  o  mc-,  n"  4ü. 
Victoria  lluteli  n«öÜ.  •Dresscli  n^' 62/63.  •HiHer.  -  äcliiukelplulz: 
Koeeiacher  Keller,  im  HAt.  4e  Rassie  (s.  oben).  —  BehrenatrMse nO 26a. 
*K  west.  Französische  '-frii.'ise  n'^  iS,  •Bdrohardt.  —  Loip/iger  Strasse 
n"  8;j.  *Uedel'8  Nachfolger  (Keil erlocalj.  In  diesen  Wittags  Co uvert 
n.  mehr.  —  Maverstr.  n« 66-58.  »Weinstube  im  Kaiserho  f  (S.  2). 

In  folgi  ndcn  Restaurants  wird  vorzugsweise  haiiHsrhe*  Bier  getrunk>  n, 
Mittagstisch  in  d.n  meisten  zwisclien    1  nnd  f>  I  hr:  4  5  Oan{,'e 
Sie  werden  rbcnfallH  von  Damen  besucht.   l>cm  K.  llner  10  2U  l't.  Trinkgeld. 

l'nt.  r  .I  n  Linden  (Südseite):  t»S*7l.  *Kaise  rhallen  (s.  S.  S),  Mittag 
n  .j  oder'J./T;  n'»  18.  C  rand  Restaurant  {B>tnfhach,  \orm.  „Drei  Itaben'') 
u**  13.  »Starke^  n"*  Ii).  •Aimö,  M.  von  2V2       an,  beide  mit  Garieu; 
nO  4a.  l'arth. 

Südlich  derLinden  :.Iäi;erstras.'<e  n*^13.  *Z  u  in  L  an  <!  s  k  ne  c  h  t  ~  Tauben- 
Strasse  n'^  34.  Berliner  Uuf  brau,  elegante  Räume,  oben  fürDamcn^  — 
T.eipzigerstrasse  no  14.  Reim  an  n,  mit  Garten,  Mittai;        n<>  77.  Reich  s- 

b.ill  n;  n'»91.  Qrasshoff (vorm.  WiUh)\  x\^\{\.  Zennig-,  p'^  132.  Leip- 
siger  Garten,  gegenüber  dem  Reichstagstiebäudci  n"  13(5.  Schaper 
(K(fni{rsfj(trten):  —  Friedrichstrassc  n0  231.  »Schütz  (vorm.  /?f'm),  bei  der 
Puttkamerslr.,  mit  Garten  ■,  -  Charlottenslrasse  n"  ÖC.  Lan/sch;  nPCS, 
T  b  eat er  -  1£  e  s  t  a u  r  a  n  t ;  n"(j5.  Russe;  —  Oranienstrasse  n"  147. 11  u  {; cn - 
liugon,  am  Morit/.platz  i  —  Besseistrasse  n"  21.  W  alds  ch  lös  s  c  h  c  n, 
mit  klarten. 

Nördlich  der  Linden:  Karlstrasse  n"  27.  Stolzenburp  (Bes.  KleUe)\ 
n^29.  Stadtpark,  beide  mit  Garten  i  —  Dorothecnstrasse  u^'  81.  *Tüpfer, 
beliebtes  FHihstaekslocal. 

In  d<T  Alt.stadt:  Scblossfreih»  it  n'MO.  •Helms.  —  Neue  Friedrich- 
strasse n^' 50.  Börsen-Restaurant,  gegenüber  der  Börsen  —  Toststrasse 
n^5»'*KurrürstenkelIer;  —  Burgstrasse  n«  7.  •Alte  Post,  Ecke  der 
Kdnigstr.,  I.  Stock-,  ~  Am  Alcxanderplatz:  Grand  Hotel  (S.  2),  im 
Sedan-Panorama  (S.  43)  und  Zum  Prälaten,  Inden  Stadtbabnbogen. 

Rcstaur.  im  ♦Zoologischen  Garten,  Wein  u.  Bier. 

Vor  dem  Potsdamer  Thor:  Bellevuestrasse  n^l.  Belle  vue  (Bes.  Röper)^ 
am  Potsdami  r  Platz,  mit  Garten  vor  dem  Hause^  —  Potsdamerstrasse  n'*'JO. 
Schultz)  n*^  124.  Wirthshaus  zum  Grossen  Kurfürsten,  au  der 
Brftekef  —  I>essanerstrasse  8.  Bessaner  Garten,  nahe  dem  Potsdamer 
Bshnhof^  —  Kfiniggrät/.erstrnss.  ii" 70  c a f«5-Re«t.  du  Belrdd^ro  (Bes. 
JMto),  beim  Halle'schen  Thore,  mit  Garten. 

AüssoHusssuoR  tüHl  FBMm:  Bettanr.  im  liettebause,  König- 
grätzerstr.  90,  billig;  Damen>Restanrant,  Alte  Leipsigerstr.  1,  yom 
Hansfrauenverein  gegründet. 

KosrnAis  vecktarisciikr  Si'KIsen:   Schwarz,  Grünstr.  17. 

Weinstuben,  in  denen  man  zu  jeder  Tageszeit  warmes  Essen  erhält, 
hl  manchen  auch  Mittagstiseh,  meist  um  1 1/2  I?hr :  XTnter  den  Linden  v9  80. 

•H  a  b e  1 .  -  Franzö.sische  Strasse  n'^  fin.  M  i  t  s  c  }i  e  r ,  Hlo.«!'! weine,  Austern.  — 
Üharluttenstrasse  n^49.  Lutter  (vorm.  LutUrd-Wegener)^  heim  Gensdarmen- 
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markt,  Mittagstiflcli.  —  HMrkfcralSensttMM  vfi  45.  *Bäbmel,  Bolhweiu; 

Ii**  48.  Trai  hach  ,  In  im  OtMiHdarmenrnarkt,  Klu  in-  u.  MosehveiiK',  Mittags- 
ÜDcÜ.— -  Jägenitra««e  5,  q  j^^^^juann.  -  Mauerstrasae  Ü5*  Knobl,  — 
Kleina  Manenfrasse  ia9  B.  * WIttlc o  p  p ,  Ecke  d«r  Linden.  —  Molirenifraase 
liO 42-44. Block,  Mittanstisch.  —  Leipziger  fr  i  n"77.  Beckcr's  Söhnei 
n'^  91 .  B  e  c  k  o  ra  t  h  ,  Rheinweine,  MittR{'sri  h  li/>2^^.  —  Linden  Strasse  n"  54. 
Zum  Khein^üu  {Kmtz)  Fjck.e  der  Kotiuiiaiidanten&lr.,  billige  IMieinwcint', 

—  Weiderscl..  r  Markt  tfi  4.  »K  ühn,  Mittag  IV-i«^^»  bosi-tKlcns  Damen- 
clmmer.  —  KöniL'strasse  40.  •3Iitscher  «fe  0  äs  pari,  Hlu  iu-  u.  Mosel- 
weinei  nOßl.  Becker;  n0  3l.  Mündt  &  Co.  —  Burgatra«ae  n*'  10.  *Scliütt, 
preisnrnrdig,  aueli  von  Damen  besucht.  Lvdsenatraaae  n9H.  Krieg.  — 
PoUdamentraaM  vfiM,  Hnth-,  u»  12.  Frederich. 

Ori.icatessenoes«  HÄvTK  MIT  FRdBSTüCKBSTüiini :  *Heamaiin»  Jäger* 
Str.  56)  •Deicke,  Kunigatr.  11. 

Südliche  Wedtb:  Societkenologicaltaliana,  Kleine Maueratr. 6; 
(laKzolo,  Lindenatr.  21;  italienische  Weine,  —  The  Continental 
BodcpaCompany,  Mittelstraase  57-59,  AKxanderplafz  u.  Potadamerstr. ; 
spanische  und  portugiesische  Weine.  —  »Zur  titadtAthcn  (Bes.  JWen^er 
in  Neckargemünd),  Leip/,ii;«  rstr.  31;  griecbiache  Weine.  Mittag  50.  — 
*Capk  •  Her,  Linden 47 )  Capweine. Auatralia,  Alte Jacobstraaae  120$ 
australische  Weine. 

Sehcnswerth  iat  der  *KathakeI  1er  (S.  42),  ein  grosaea  atark  besuchtes 
Btabliaaement,  die  gaiiae  Front  dea  Kathhauaes  nach  der  Ktfnigatraiae  eln- 
neliniend;  auf  der  einen  Seile  ausaeblieasUeii  Bier-,  anf  der  andern  nur 

Welnwirthschafl. 

Bierhäiuer.  —  Echte  uauuscuk  Bikbk  (0,5  Liter  30  Pf.,  mciat  auch 
warme  Spefaen  naeb  der  Karte) ,  Ton  Damen  wegen  dea  starken  Tabaks- 
qnalma  weniger  heauclit 

Unter  den  Linden:  27.  *Kaia erhallen  (8.8«  Münchener  Bürger- 
liches Brauhaua). 

Südlich  der  Linden:  Behrenstrasae  n^  24.  *Siechen  (Nürnberger 
Hier);  n"  27.  "Wagner  (der  „schwere  Wagner**) ;  —  Französische  Strasse 
Ti**21.  Neuaiaun  (Hünchener  HofbrKu);  n^  50.  Nürnberger  Wurijt- 
glöckla,  originelles  Local  nach  Art  des  Nürnberger  Vorbilds;  n^  33a. 
Zum  A  11  pTi^  tiner  (Münchener  Augustinerbräu);  —  Friedrichstrasse  n"83. 
*01brtch,  nahe  den  Linden  (Bier  von  Weihenatephan),  auch  von  Damen 
besucht;  n<*  172.  Sedlmayer  (MÜncbener  Spatenbräu);  —  Jägerstrasse 
n**63.  S  c  hü  t  z  0  n  1  i  e  s  1  (3Iünchener  Bür '.t1,  Bräuhaus);  03a.  OT)er- 
baieriache  Gebirgsschänke  (Muncliener  Zacherlbräu);  n"  13.  *Z  um 
Landsknecht  (a.  oben;  Müncbencr  Hackerbräu) ;  n^l4.  Zur  Schwaige; 

—  Taubenatrasae  n^  10.  •Printz  (Münchener  Pschorrbräu);  —  Wilhelm- 
'-f  rasse  92.  Architektenkeller;  —  Letpzi{rerstrn.«?,"?e  n*^  85.  D  an«  i  g  er 
(Muuchener  llutbräu);  ~  Kocbstraasc,  Ecke  der  Friedrichstr. ,  Zum 
Augu8tiner(  Münchener  AngustlnerbrSu);  —  Prinaenstrasse  n<^  55.  B  u  s  s  e 
(Hünchener  Eberlbräu), 

Nördlich  der  Linden:  Ocorgenstraaae  n^lS.  Zum  Franziskaner, 
beiip  Stadtbabnbof  Prledricbstrasse,  ältdeutsebe  TVinkstnbe  in  fünf  Stadt- 
bahnbopMi^  —  Luiscn3tras.<5e      37.  Tvyffhäuser,  in  den  Stadthabnbogen, 

Am  AUvxandirplatz :  Zum  Prälaten,  in  den  Ötadtbahnbogen. 

Bkumneu  BiKUK  (Seidel  15  Pt. ;  Mittagatiach  1-1V4>^«  warme  Speisen 
nacb  der  Karte;  von  Damen  wenig  besnebt):  Unter  den  Linden  n^  9.  Leis- 
ner; —  Jägerstrnsse  n"41.  *Xiquet,  Kellerlocal  (iM-liebte  Würstchen; 
beschränkte  Käume);  —  Krauaenstraaae  n^  36.  Liedtke;  —  Komman- 
dantenstrasse  n<>62.  Bean,  mit  Garten;  nO 77-79.  Gratweilscbe  Bler- 
hallen;  —  Dorotlieenstrasse  n<>  66.  Crärtner^  n"  81.  C  a  f  e  S  u  i  s  s  e, 
beide  unweit  der  Linden;  —  Köllnischer  Fischmarkt  n«  4.  l  abbert;  — 
Kdpeniekerstraaae  nO  63.  Braebmann;  —  Lniaenstrasse  n«  34.  Gcp pert, 
mit  Garten;  —  AI.  \an<hi  Strasse  n'*  i4a.  Donny,  beim  Wallnertheater. — 
ImThicrgarten:*Charlo  ttenh  n  f ,  schön  felei'p?>,nordwe.<?tl.  vom  Grossen 
?*^"*» Stadtbahnstation  „Tliiergar teu'* ;  B  u  s  e  k  <»  w ,  an  der  Spree 
beim  Stadtbabnbof  „Bellevue«,  kübl  und  sebattfg.  Digitize 
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Gafäs  nach  Wiener  Art:  *B  auer,  Linden  26  (vgl.  S.  8);  *Linden- 
Cafd,  Linden  13:  in  der  *Passa'^e  (S.  S),  bei  den  Linden  :  Kaisorhof 
(S,  2) ;  Grand  C  a  l  c  1  n  le  r  n a  l  i  o  n  a  i ,  Hehrensti  aaae,  Ecke  dei  Friedricli- 
str. ;  GaftfNational ,  Priedrichstr.  Tij,  Jägeretraflscn-Eeke  ;  CafcKeck, 
Leipiigcfstr.  9('>  (vi-Ac  Zeitungen»;  Lafii  Preinit«,  ebenda  106:  *Caft' 
Central,  Jeruäalemerstr.  19/20)  ZurKaiserkronef  Ecke  der  Friedrich- 
und  Karl*8trasfle;  Caf^  Metropole,  Alexanderetr.  16;  Gaf^  Boulevard, 
Potsdamerstr.  125,  bei  der  Brücke^  Caf^  Sidney,  Alte  Jacobstr.  4S,  Ecke 
der  Seydeiitr.t  u.v.a.  In  sämmilichen  aucU  Friihstüeksredtaurant  und 
(meist  Wiener  und  Pilaener)  Bier. 

Condltoreien  vertraten  früher  die  Stelle  der  Kaffehäuset  (Tasse  Kalfe  90, 

Chocnla  k' 40,  Eis  50  Pf. ;  man  zahU  nn  d'^r  Kasse,  kein  Trinkgeld;  es  darf 
nur  iu  den  dazu  angewiesenen  Jtiäumen  geraucht  werden):  *Kranxlerj 
Linden  25 (Südseite),  Ecke  der  Friedrlchstr. ;  «Josty,  Bellevuestr.  31/33 
(auchBieri.  *innbrlcll,  LeipzigersTr  '24;  C  o  r  n  e  1  nVuLer  d'Heureuse)^ 
Lindes  69)  *ächilling,  Friedrichstr.  20ü,  Ecke  derKocbstr. ;  Ziesang, 
Charlottenstr.  56,  Ecke  der  Taubenstr.,  gegenüber  dem  Scbaufipielhausj 
Wenghöfer,  Potsdamerstr.  14.  —  Nur  von  Damen  BBStrcBT:  *Weiss, 
JägarstTMse  3d«  Buchbols,  Friedricltstr.  83. 


Post  nnd  Telegraph. 

Post.  1>U8  JJ't'/j'ij'Ost'/ebäude  (Fi.  r :  L  2)^  welches  die  oberpostdirection 
für  Berlin,  das  Hofpostamt,  ein  Robrpostamt  u.  eine  Telegraphenstation 
enthält,  ist  Spandau  er  Strasse  19-33  (8.41).  Im  Hauptportal  in  der 
Königstrasae  ist  die  Wohnung  des  Portiers,  der  über  alle  die  Post  betref- 
fenden Fragen  Auskunft  gibt.  PostlagerndeBriefe  und  Geldbriefe 
werden  ebenda  im  ersten  Hof  ausgegeben.  Porto  für  Stadtbriefe  10  Pf. 
Da.i  raketpostamt  (PI.  6:  J  i,  ?  -  J  1)  ist  Oranienburgerstr.  70.  Stadt posiämter 
u.  a.  im  Centralhötel )  im  Kaiserliof;  Dorotheenstr.  28,  bei  der  Keustädti- 
•chen  Kirehstrasse;  Behrenstrasse  53,  in  der  Passage  ^  Jägerstr.33;  Tauben» 
Str.  17,  bei  der  Friedrichstrasse  ^  auf  allen  Bahnhöfen.  l)ie  Postämter  sind 
geöffnet  von  7,  im  Winter  ö  U.  Uorgens  bis  8  U.  Abends,  an  Sonn-  n.  Feier- 
tagen 9-5  U.  geschlossen.  —  Die  Züge  der  Bohrpost  laufen  von  7  bez. 
8  U.  früh  bis  9  U.  Ab.  in  V48tündigen  Pausen.  Briefe  und  Postkarten,  welche 
links  oV>en  mit  ,.K'^dirpnst"  zu  bezeichnen  sind,  dürfen  nur  121/2^01  lang,  8cm 
breit,  iu  <iranim  schwer  und  nicht  gesiegelt  sein;  Formulare  in  sämmtlichen 
Post-  und  Rohrpostämtern.  Briefe  30,  Postkarten  25  Pf.  innerhalb  Berlin. 
I)i  ]^  olirpostämter  sind  an  rothen  Laternen  kenntlich  fu.  a.  Unter  den 
Linden  Oberwallstr.  4av  Mauerstr.  74t  Leipziger  Platz  20;  im  Börsen- 
gebäude \  Spandaaerstr.  19/20). 

Telegraphea-Bvreaaz:  Centraistation Fransösisehe  Str. 83bc  (PI.  r : K3) ; 
ausserdem  45  Nebenstationen,  u.  a.  im  Börseugebäude,  im  Centralhotel,  im 
Kaiserhof,  am  Potsdamer  und  Brandenburger  Thor,  im  Industriegebäude, 
Kommandantenstr.  77,  und  auf  allen  Bahnhöfen.  Tag-  u.  Nachtdienst  nur 
Ib  der  Centraistation,  in  den  übrigen  Morg .  von  7  od.  8  bis  Ab.  9  U. 

OslKsiiillehe  Femspreohstellen :  beim  Hofpostamt,  Spandauerstr.  19-22^ 
Unter  d.  Linden  5 i  Leipzigerstr.  20;  Hallesches  Tlior;  Köpenickers tr.  122; 
Oranienburgerstr.  35.  Gegen  Zahlung  von  50  Pf.  kann  man  sich  dort  per 
Telephon  imt  jedem  Inhaber  ron  Femspreehera  unteifaältett.  Die  Liste  der 
angesehlostenen  Frlyatpersonen  liegt  im  Loeal  aus. 


DroschkeiLtarif. 

Der  Tarif  (vom  14.  Mai  1880)  soll  sich  in  jeder  Droschke  vorfinden. 
Es  gibt  Droschken  erster  Classe  (eleganter  als  die  andern;  Kutscher  mit 
blauem  Bock  und  silberner  Kragenborte)  und  Droschken  tveiter  CiaM  (mit 
gelber  Borte) :  Digitized  by  Google 


4« 


PLAN-ANHAXO 


Theater, 


1  1.  Classe.  ] 

2.  Classe. 

Ii  n.  9 

8  iu  4 

1  n.  2 

a  u.  4 

'  Per>*onon 

onen 

^Pf 

1  — 

1.50 

-60 

1  — 

-50 

—50 

—  40 

-50 

-50 

-50 

-50 

-50 

;2.50 

3  - 

2  - 

2.50 

1  2  - 

2  - 

2  - 

2  — 

Fahrten  innerhalb  des  städt. Polizeibesirks : 
bis  zu  15  Minuten  (KB.  der  Ktitsclieriirassweiiifsleiis 

160m  in  der  Minute  -/unick'rL^fn  ;    als  Cr^ntrole 


T^letern  durch  EinthettnxigiiibtokleFeldetexfllelitliGh 

gemacht  ist)   

für  die  nächsten  angefangenen  15  Hin  

für  jede  ferneren  angefangenoi  15Mte  

mithin  die  erste  volle  Stunde  ........ 


Bei  Ffthrten  aasserhalb  des  ttidt.  Polizeibezirks  gelten  für  die 
Fahrseit  Ton  der  Grenze  an  die  obigen  Sätze  il  "i  pelt(  mehr  ftls  Bwei  Per- 
sonen zahlen  ausserdem  einen  Zuschlag  von  5  '  Pf. 

Für  Nachtfahrten  (l.  April -30.  Septbr.  zwischen  Kacbts  11  Uhr  und 
früh  7  Uhr,  1.  Octbr.-31.  M&rs  »wischen  Nachts  11  U.  u.  früh  8V.)  dop- 
pelte Satee«  doch  kostet  die  einfo^eNaehtfahrtderDrosehken  2.  Ci.  nur  1«^. 

Für  Fahrten  Ton  Bahnhöfen  wird  ein  Zuschlag  ron  25  Pf.  ge- 
zahlt, vergl.  S.  1. 

H  andgepäck,  wie:  Reisetaschen,  Hutschachteln,  Uandkotler  u.  dergl., 
unter  einem  Gewicht  von  10kg,  wird  frei  befördert.  Für  Gepäck:  10'2Dkflp 
25  Pf.,  25-50kg  50  Pf.,  jede  weiteren,  wenn  anch  nur  angefangenen  50kg 
50  Pf.  mehr.    Gepäck  über  lOOkg  darf  nur  von  Gepäckdroschken  befördert 

werden,  je  50kg  50  i'f. 

Bei  jeder  Fahrt  musa  der  Kutscher  dem  Fahrgast  Marken  in  der  Höhe 
des  an  saMenden  Betrages  einhSndig«!.  Bei  UeberforderuBfen  Tersüune  man 

nicht,  solche  zu  verlanz'-rt  Etwaige  Bef^clnv  rd  n  riehtetman  an  dasKönIfk 
Polixei-Präsidiam,  Abihlg.  für  öü'entl.  Fuhrwesen. 


Theater.   Gonoerte.  Vergnfigungsorte. 

Thaatar.  Mit  den  beiden  königliehea  hat  Berlin  jetatSS  Theater,  deren 

bedeutendste  folgende  sind  (T'ph  r^ichtspläre  der  Plätze  im  Berliner  Adresa- 
buch^  Anfang  der  Vorstellungen  Ül/2  oder  7  Uhr). 

1.  Das  kgl.  Opernhaus  (PI.  r;K2),  für  Oper  u.  Ballet;  meist  Mittel • 
preise:  Fremden-Loge  9  Proscenium  am  Orchester  8«^  ,  1.  Balkon  und 
1.  Rang-I.ngon  6  ./Ä,  Parquet  und  Parrinet-Logcn  (letztere  nicht  zu  ciniifehlen) 
5  Proscenium  2.  Banges  4  2.  Hang  3  50,  3.  Balkon  und  '6.  Bang- 
Logen  2  ^  50,  Parterre  2  ^  60,  Amphitheater  1  50.  Bei  Auflührung 
grosser  Opern  hohe  Preise:  Fremden-T-ogc  10  .M,  Proscenium  am  Orchester 
y         erster  Rang  8  ^/f,  Parquet  7        n.  s.  w. 

2.  Das  kgl.  Schauspielhaus  (PI.  r;  J  3j,  für  Tragödie,  Schauspiel 
und  Lustspi^;  keine  Zwischenactsmuslk.  Fremden-Loge  7       1.  Balkon 

und  l.  Rang-Lopen  5*^,  Parquet-Logen,  Tribüne  (beide  wenig  zu  emptV Ii' en) 
und  Parquet  4  ^M,  Parterre- Logen  3       2.  Balkon  und  3.  Rang-Logen  3 
Parterre  2      3.  Rang  1  ^  50,  Proscenium  3.  Banges  und  Amphitheater  1  J€. 

BHUt»  für  (hu  Opern-  und  SdumtpUthattt  an  Wochentagen  lO^/s-l,  Sonnt. 

u.  Feiert.  ll-^/oQ  U.,  nnr  am  Tage  der  Vorstellung  zu  hahcn.  £s  ist  fast 
unerlässlich,  sich  zeitig  einen  guten  Plata  im  Parquet  oder  im  1.  Rang  aa 
sichern.  Auf  Vorausbestellung  mittelst  einer  FMtkeni«^  welche  auf  der  Vorder- 
seite die  genaue  Adresse  des  Bestellers,  auf  der  Rückseite  die  Angabe  des 
Datums,  der  Vorstellung,  die  Anzahl  und  Bezeichnung  der  Plätze  und  die 
Kamensuntersehrift  enthKlt,  reserrirt  die  königl.  Theaterintendantur  thun- 
lichst die  gewünschten  Plätze.  Diese  Postkarten  (auch  die  für  das  Schauspiel- 
haus) sind  am  Tage  vor  der  Vorstellung  zwischen  !0  und  t2  ühr  Inden 
Meldekasten  am  Opernhaus^  Thür  n*' 7,  gegenüber  der  kath.  Kirche,  zu  legen. 
Rathsam  ist  es,  dies  persönlich  zu  thun,  da  ein  am  Fenster  sitsendft 
Beamter  Controle  übt.  um  Misshrauch  durch  UnterhänillAv  n.  dArffl.  sii  taf- 

s  empfängt  der  Digitizedby 
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die  Post  zurück,  entweder  mit  dem  Stempel  ^Bewilligt",  oder  blau  durch- 
strlcben  im  Falle  der  Ahh  hnung  de«  Geftteha.  Zur  Abholung  am  Mileni 
Morpfn  zwiscTirn  9  und  10  [  h,-  [Sonn- und  Fpjprtap  8-9  T'hr)  kann  man 
einen  i>iener  des  Hotels  schicken ^  das  reservirte  Billet,  welches  gegen 
PrisenUtion  der  Bew!Illginigt*Poitlisrte  aa  der  Cute  des  OpemliMises 
( T.inflmTieiti'),  beiw.  des  Schauspielhauses  (unter  der  grossen  Freitreppe 
am  Gensdumenmarkt)  auagehändigt  wifd,  kostet  alsdann  50  Pf.  mehr  als 
der  Caaienpreifl  beträft.  Bei  beliebten  Yorstelhmgen  Ist  ein  grosser  Theil 
der  Uillcts  in  den  Händen  von  Unterhändlern  und  nur  mit  hohem  Aufgeld 
zu  erlangen.  Zur  Vermittlung  wendet  man  sich  meist  an  den  Portier  des 
Gasthofes,  was  im  allgemeinen  wenigstens  vtn  uhcrtriehenen  Forderungen 
sebütst.  Auch  der  „Invaliden  dank",  Harkgrafenstr.  61a,  bei  der  Bebrenstr.« 
nimmt  Bestellungen  Ta^iS  vorher  9-11  Uhr  an  (öOPf.),  j''fl<^c?i  nJ  nf  Onrantie 
des  Erfolgs.  —  Die  Hofbühne  ist  im  Sommer  1-2  Munate  geschiosaen. 

8.  Deutsches  The  ater  (Pl.fc;  H4,r;  H  1 ),  für  Tragödie,  Schauspiel 
und  Lustspiel.  Fremden-  und  Orchesterloge,  sowie  1.  Rang  Balkon  7  ^  50, 
!.  Kang-  und  Parquet-Lope  6^,  Parquet  4 60.  Im  Vorverkauf  50  Pf« 
Zuschlag,    liäulig  ausverkauft. 

4.  Wallner-TheaterCPl.  r:N2, 3),  für  Posse,  namentl.  die  specifisch 
Berliner  Posse,  und  Lustspiel :  Fremdenloge  6«^,  1*  Bang  SuKdO,  Parquel 
3*^.    An  Sonntagen  iKniHg  ausverkauft 

5.  Victoria- Theater  (P1.6;M4j,  Münsstr.  20,  mit  Winter-  u. 
Sommer-Theater,  vorzugsweise  Ausstaltimgsstlleke  n.  ft.  w.  Fremdealoce 
6  •Ä,       Kang  4  .Ä,  Parquet  3 

6.  ilesideuE  -  Theater  (PI.  r:  N  2),  Blumenstr.  9,  meist  französische 
Satottstlieke.  Logen  6  q.  5       1.  Rang  4       Parquet  8  «4^. 

7.  Neues  F  ri  e  j  r  >i  -  W  i  1  h  c  1  m  s  t  ä  d  ti  sc  h  e  s  Theater  (PI.  h: 
H  3),  Cbausseestr.  25,  für  Operetten  und  komische  Opern.  Logen  (>  a.  5.^, 
PaTqaet^Pauteutl  4       Parquet  3 

8.  Walhalla-  Operetten-Theater  (PL  0r;J  1),  Cbarlottenstr. 90-98* 
Logen  n  n   "  ./^,  1.  Rang  4  »/Ä,  Parquet  3 

9.  Kroll  s  Theater  s.  unten.  —  10.  Belle- Alliance-Tbeater 
(PL  g.- J  3),  Belle-Alüaneestr.  8.  —  11.  O stend -Theater  (PI.  r.*  P  2), 

Ol  ofiseFrankfurterstr.  130,  Schau-  u.  LustßpieL  —  TmLuiscnstädtischen 
Theater  (PL  r:  M  4)  und  im  Königstädtischen  Theater,  Alexandcr- 
stf .  40,  am  Alexanderplafa,  Operetten  u.  Possen;  im  Central- Theater , 
Alte  Jakobstr.  30,  Possen  \  in  den  Reich  shallcn,  Leipilgerstr.  am  Dönhoff- 
Platz,  Vaudevilles  u.  Gymnastik*,  ähnlich  das  C on  cordia-Theater, 
Friedrichstr.  '218i  u.  s.  w.  —  Thefitre  Americain,  Dresdcnerstr.  55 
(PL  r;M4),  Possen,  Barlesken  (nur  für  Herren  geeignet). 

Billets  XU  den  meisten  Privattheatern  mit  20  Pf.  Aufschlag:  im  Bureau 
des  „Invalidcndank*^  (s.  oben),  an  Wochentagen  9-4  U.,  an  Sonn-  nnd 

Festtagen  9-2  U. 

Oonoerte.  *Singakademio  (S.  lOji,  Dinstag  ;j-7  Uhr  Probe,  zu  welcher 
Fremde  nach  Meldung  beim  Director  Prof.  Blumner  (im  Local  selbst)  Zu- 
tritt haben.  —  •Storn'fcherGesangvcTein,  in  der  Philharmonie  (S.38) 
oder  der  Oamisonkirchc  (S.  44).  —  Der  *Domcbor,  von  Friedrich 
Wilhelm  IV.  sti  Pflege  geistlicher  Musik  gegründet,  wirkt  beim  Gottesdienst 
in  der  Domkirche.  (S.  11  ■,  um  10  T'hr)  mit  und  giht  auch  Concerte.  Tiie 
Concerte  derCapelle  derkgl.  O  p  e  r  (die  sog.  *^Symphonie-Soirt€n)^  im 
Concertsaal  des  Opernhauses.  —  Die  Concerte  der  kgl.  Hochschule 
für  Musik  (Philharmonisches  Orchisler  unter  Mitwirkung  berühmter 
Solisten;  Dirigent  Prof,  Joachim)  sowie  die  Concerte  des  .Toachim- 
schen  Streichquartetts,  in  der  Singakademie.  —  Die  Concerte  des 
Philharmonischen  Orchesters  (Dirigent  Prof  Klintkwrih),  in  der 
Philharmonie.  —  Die  ropulären  Concerte  des  Philharmonischen 
Orchesters  (Dirigent  Rauchenecker)  ^  3mal  wöchentlich  in  der  Philharmonie, 
imSommer  inderFlora(S.  49)*,  EIntr.TÖPf.  —  Goneerte  der  Berliner 
Symphonie»  Capelle  an  verscliiedenf  n  Orten,  laut  An-  Itlnp;/  ' ;  Eintr. 
75Pf,  —  Mannsfcldt'sche  (früher  B i  1  s e  sch e)  C onc e r te,  im  Winter 
tägl.  im  Concerthaus,  Lcipzigerstr.  48 ^  Eintr.  75  Pf. 
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Oeffentliche  Vergnügungsorte.  *K  r  o  11  (PI.  r:  F  2),  jeden  Abend  Con- 
cert  und  Theater,  im  Winter  meist  Localposse,  im  Sommer  häufig  gute  Operj 
Eintritt  1  im  Abonn.  75  Pf.,  Sitzplätze  1  ^  50.  Für  1  ^  h*t  man  Einiritt 
in  den  Sommergarten  u.  Stehpiatz  im  Theater. 

Im  Sommert  ^Zoologischer  Oarten  (S.  47),  So.  Di.  n.  8a.  von 

4  U.  Kachm.  Concert  (im  Winter  nur  So.;  Eintr.  1  am  ersten  Sonntag 
jcd-n  Monats  50  Pf  t ;  »Flora  in  Charlottenburg  (S.  49),  A  ti  s  ^  t  e  1 1  n  r  - 
park  am  Lehrter  BaiinUof  (S.4Ö)  i  Garten  des  B  c  1  le  -  A 1  i  i  a  n  ce  -  T  he  a  lc  r  3 
(6.  5*),  II. 

CiHGus  (Rmm)  Im  Harkthallengebäade  (S.  45;  Pl.r  .  HJl). 

Vr»i.it<;FE-'TE  währenil  der  Sommermonate  (meist  D  -nnerstag*)  in  Stem- 
ccker's  S^tte  WeU,  Hasenheide  86  c  (von  Damen  zu  meiden). 
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